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VORWORT 


Das vorliegende Buch ist der 34. Band der Amsterdamer Erasmi Opera omnia 
(ASD): Die erste Hälfte der zweiten Chiliade der Adagia, d.h. die Adagia 
1001-1500 (= ASD II, 3), herausgegeben von Prof. Dr. M. Szymański (Warszawa). 

Die Adagia bilden den zweiten ‘ordo’ im Kanon der Schriften von Erasmus. 
Die Gliederung in ‘ordines’ hat Erasmus selbst in seinen Briefen an Botzheim 
und Boece für die Herausgabe seiner Werke aufgestellt (cf. General introduction, 
ASD I, pp. x, xvii-xviii, and C. Reedijk, Tandem bona causa triumphat. Zur 
Geschichte des Gesamtwerkes des Erasmus von Rotterdam. Vorträge der Aeneas- 
Silvius-Stiftung an der Universität Basel, XVI, Basel/Stuttgart, 1980, p. 12 sqq., 
21-22). 

Zur Herausgabe der Adagia wurde 1972 ein Sonderausschuss gebildet, der von 
Prof Dr. E Heinimann (Basel) geleitet wurde. Mit der Herausgabe des jetzt 
erschienenen Bandes liegt das 4151 Adagia umfassende Werk jetzt in acht Bänden 
vollständig vor (ASD II, 1-8). 

Es handelt sich um die nachfolgenden Bände: IL 1 (Adag. 1-500; edd. M.L. 
van Poll-van de Lisdonk, M. Mann Phillipst, Chr. Robinson; 1993); II, 2 (Adag. 
501-1000; edd. M.L. van Poll-van de Lisdonk, M. Cytowska; 1998); II, 3 (Adag. 
1001-1500; ed. M. Szymański; 2004); II, 4 (Adag. 1501-2000; edd. F. Heinimann, 
E. Kienzle; 1987); IL, 5-6 (Adag. 2001-3000; edd. F. Heinimann, E. Kienzle 
[Adag. 2201 ed. S. Seidel Menchi]; 1981); Il, 7 (Adag. 3001-3500; ed. R. Hoven 
[Adag. 3401-3500 ed. C. Lauvergnat-Gagniére]; 1999); IL, 8 (Adag. 3501-4151; ed. 
A. Wesseling; 1997). 

Später soll als Band II, 9 eine Edition der Adagiorum Collectanea erscheinen, 
sowie ausführliche Indizes zur vollständigen Adagia-Edition. 


Die Redaktionskommission ist Frau Dr. M.L. van Poll-van de Lisdonk zu sehr 
grossem Dank verpflichtet für die wichtige Arbeit, die sie für diesen Band gelei- 
stet hat. Die Kommission dankt auch erneut all den Bibliotheken, die Bücher, 
Photokopien, Mikrofilme und bibliographisches Material zur Verfügung gestellt 
haben. Besonderer Dank gebührt dem Präfekten der Biblioteca Vaticana und 
dem Besitzer einer Privatsammlung, der ungenannt bleiben möchte. 


VIII VORWORT 


Der Conseil international pour l'édition des œuvres complètes d'Erasme und 
die Redaktionskommission haben mit Betroffenheit zur Kenntnis genommen, 
dass Prof. Dr. Vittore Branca (Venedig) am 28. Mai 2004 im hohen Alter ver- 
storben ist. Er war Mitglied des Conseil seit dem Jahre 1977. Am 14. September 
2004 verstarb unerwartet Prof. Dr. Agostino Sottili (Turin), der seit 1983 an der 
Arbeit des Conseil beteiligt war. Wir werden ihr Andenken in hohen Ehren 
halten. 


Constantijn Huygens Instituut Die Redaktionskommission 
Postbus 90754 

2509 LT Den Haag 

Oktober 2004 
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herausgegeben von 
M. SZYMANSKI 


Warszawa 


Perfacile eft aiunt,prouerbia fcribere cuiuis. 
laud nego,fed durum eft fcribere Chiliadas. 
ui mihi non credit;facíat licet ipfe periclum. 
Mox fuerit ftudijs xquior ille meis. 


Adagiorum opus. Basileae, Hieronymus Frobenius et Nicolaus Episcopius, mense Martio 1533. 
Ex. Universiteits-Bibliotheek, Amsterdam 


EINLEITUNG 


Über die Geschichte der Adagia informiert die kurze Darstellung ihrer Ent- 
stehung und ihrer weiteren Entwicklung im Anfang der Bände ASD II, 1, 2, 7, 8; 
man beachte jedoch besonders die Einleitungen zu den Bänden IL, 4, bzw. II, 5, 
von E Heinimann und E. Kienzle, worauf die Editoren der erstgenannten Bände 
sich bezogen haben. 


I. Der Text 


Bei der Wiedergabe des Erasmustextes der Adagia 1001-1500 folge ich denselben 
Grundsätzen wie die Herausgeber der übrigen Bände des Ordo II. Die letzte von 
Erasmus autorisierte Ausgabe von 1536 LU cf. Conspectus Siglorum), in der die 
Adagien ihre endgültige Gestalt erreichten, dient als Vorlage. Der Text wird 
grundsätzlich im Wortlaut dieser Ausgabe abgedruckt; wenn aber die Ausgabe / 
durch einen Fehler entstellt ist, wird — sofern móglich — der Text nach einer oder 
nach mehreren früheren Ausgaben korrigiert. Für die Interpunktion gelten die in 
ASD ], 1, p. xix festgelegten Ausgangspunkte. 

Die Sigla im Text ermöglichen es dem Leser, die Entwicklungsgeschichte der 
Adagia zu verfolgen. Das Siglum A bezeichnet den Text, der schon in der Aldina 
von 1508 vorkommt; das Siglum B wurde den Nachträgen des Frobendrucks von 
Latz vorangestellt, das Siglum C den Zusätzen der Ausgabe von 1517/1518 usw. 
(siehe den Conspectus Siglorum). Wenn ein einziges Wort hinzugefügt wurde, 
wird das nicht durch Sigla angedeutet, sondern im Apparat vermerkt. 

Nicht nur wörtliche Zitate aus Erasmus’ Quellen, sondern auch die lateini- 
schen Übersetzungen der griechischen Texte sind, wie in den anderen Bánden des 
zweiten Ordo, kursiv gedruckt. Die griechischen Passagen werden nach den fol- 
genden Grundsätzen wiedergegeben: In der Regel sind Akzente, Spiritus und Iota 
subscripta nach heutigem Brauch ohne den entsprechenden Vermerk im Apparat 
gesetzt. Nur eine Änderung wie z.B. xuroö > ofze (cf. Adag. 1085, l. 253) ist in 
den Apparat aufgenommen. 
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Ich habe die in der Ausgabe / benutzten Bezeichnungen der Bücher und der 
Kapitel der genannten Werke beibehalten. Dasselbe trifft auch für den Gebrauch 
der griechischen Minuskeln und Majuskeln zu, die Erasmus ohne Unterschied 
für die Bücher der Iliad und Odyssee verwendete. 


II. Der apparatus criticus und der Kommentar 


Der apparatus criticus enthält die vom vorliegenden Text abweichenden Lesarten 
der autorisierten Ausgaben A-/ (man beachte, dass eine fehlerhafte Lesart in 7 
mitunter nach A-H korrigiert worden ist). Auch die Lesarten des unautorisierten 
frobenschen Nachdrucks von 1513 (s) sind im Apparat aufgeführt, und zwar so, 
dass die Abweichungen von der Ausgabe A im Apparat vermerkt werden: Oft 
betrifft es Verbesserungen, manchmal Verschlimmbesserungen. Die Verbesserungen, 
die ich in Einzelfállen den Gesamtausgaben der Werke von Erasmus, Basileae 
1540 (BAS) und Lugduni Batavorum 1703-1706 (LB), entnommen habe, sind im 
Apparat verzeichnet. 

Orthographische Varianten figurieren ausnahmsweise im Apparat. Ich berück- 
sichtige die Schreibweise der Eigennamen (ausser den Paaren: Athenaeus/ 
Ath(a)eneus, Iupiter/luppite, Roma/Rhoma, Romanus/Rhomanus) und die 
Orthographie des Griechischen. 

Die Übersetzungen der griechischen Texte — die oft von Erasmus selbst 
stammen — werden in der Regel in den Ausgaben C-/ durch die Formel ‘id est’ 
eingeleitet. In der Ausgabe A fehlt diese Formel gewöhnlich, in den anderen 
frühen Drucken kommt neben ‘id est’ auch ʻi. vor. Das Fehlen von ‘id est’ in A 
und die Wechsel ʻi? / ‘id est werden im Apparat nicht verzeichnet. 

Erasmus’ Erratalisten der Ausgaben D, E und G sind im Apparat berück- 
sichtigt: Die in den Erratalisten aufgelisteten Verbesserungen sind im Apparat 
durch die Formel in Erratis verzeichnet. 

In den Ausgaben H und / sind Marginalien, die veränderte Fassungen der 
Titeladagien und auch nicht behandelte Redensarten enthalten, abgedruckt. 
Diese Marginalien figurieren im Index adagiorum Latinorum bzw. adagiorum 
Graecorum (nicht im Apparat). 

Zwei Exemplare der Adagia mit autographen Marginalien von Erasmus 
standen dem Herausgeber zur Verfügung: Erasmus’ Anmerkungen in Exem- 
plaren der Ausgabe E (x) bzw. der Ausgabe F (y). Diese Notizen bereichern 
unsere Kenntnisse über die Arbeitsweise von Erasmus. Die Verbesserungen und 
Nachträge aus x und y erwähne ich im Apparat; Erasmus’ Hinweise für die 
Setzer (z.B. über Versabsätze) kommen im Kommentar zur Sprache. Das Exem- 
plar x war das Forschungsobjekt einer Abhandlung: Luigi Michelini Tocci, /n 
officina Erasmi, Roma, 1989. Ich erwähne dieses Werk im Zusammenhang mit 
den Transkriptionen im Apparat: Man beachte, dass Michelini Toccis Transkrip- 
tionen nicht immer genau sind. Siehe z.B. Adag. 1035, app. L 160 (Michelini 
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Tocci, p. 46 sq.): Quod fit (Tocci: Quod sit); oculum (Tocci: cantum); Quidam 
in scholis volunt (Tocci: Quid cum in scholis vetant); sed tantum (Tocci: sed 
tamen); in qua versantur (Tocci: in qua res geritur). 

Im Kommentar werden Erasmus’ Quellenstellen erwähnt. Wenn Erasmus’ 
Lesungen in den Zitaten von den heute massgebenden Ausgaben abweichen, 
verzeichne ich das. Dabei erwähne ich Varianten der codd. und edd. (vett.), um 
Erasmus’ Lesart(en) zu erläutern. Z.B. Adag. 1094, l. 474: "quod tum in 
sedandis discordiis vsurpauerat”. Im Kommentar: "(474 quo tum in sedandis 
discordiis vsa erat: quod tum in sedandis discordiis vsurpauerat ed. Ven. 1494: quod 
tum in sedandis discordauerat v.l.). Die Lesart quo ... vsa erat ist die der heuti- 
gen Ausgaben; dann folgt Erasmus’ Lesart, die sich auch in der ed. Ven. 1492 
findet; die dritte (handschriftliche) Variante erklärt die Herkunft der Lesart in 
der ed. Ven. 1492. 


III. Adagia 1007-1500 


Die erste Hälfte der zweiten Chiliade enthält einige Adagien, die unsere Kennt- 
nisse über Erasmus’ Leben und seine politischen und sozialen Ansichten um ein 
Wesentliches bereichern. Das trifft besonders für die Adagien 1001, 1140, 1248 
und 1401 zu. 

Die Herausgeber der Adagia haben sich mit der Anordnung der Adagien 
beschäftigt: Siehe die von E Heinimann, E. Kienzle besorgten Bände ASD II, 4, 
pp. 14-16; ASD II, 5, pp. 14-15; und die nach ihrem Vorbild von M.L. van Poll- 
van de Lisdonk herausgegebenen Teile, ASD II, 1, pp. 18-19; ASD II, 2, pp. 15-17. 
Auch in der vorliegenden Halbchiliade gibt es manche Gruppen von Adagien, 
die aus Zitaten eines Werkes oder von einem Autor herrühren (siehe z.B. den 
Kommentar zu Adag. 1033 und 1039). Die These von Chomarat (p. 763), dass Er. 
eine Art von alphabetischer Kartothek benutzt hat, scheint im Fall der Adag. 
1096-1105, 1132-1135, 1165—1170, 1189—1192, 1207-1213, 1261—1266, 1298—1301, 1341— 
1344, 1361-1365, 1446-1453, 1462—1470, 1471-1475, 1484—1487, 1488—1490, 1492-1495 
Bestätigung zu finden (siehe den einleitenden Kommentar zum ersten Adagium 


jeder Reihe). 


Ich möchte Prof. Dr. Juliusz Domański und Frau Dr. M.L. van Poll-van de 
Lisdonk für ihre sehr wichtigen Hinweise und Verbesserungen zu dieser Ausgabe 
herzlich danken. Von den Bibliotheken, die ich besucht habe, habe ich besonders 
der Biblioteka Narodowa in Warschau und der Bibliothèque Nationale in Paris 
(wo ich als Stipendiat der Stiftung für Förderung der Polnischen Unabhängigen 
Kultur verweilte) viel zu verdanken. Die Gastfreundlichkeit der Universität des 
Saarlandes verschaffte mir die Gelegenheit, während eines Monats die Biblio- 
theken dort zu benutzen. Manche Freunde und Kollegen haben in polnischen 
und auswärtigen Bibliotheken für mich Forschungen erledigt: Christopher 
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Callanan, Elisabeth Klecker, Agnieszka Lew, Maria Niemojowska, Krystyna 
Stebnicka und Katarzyna Tomaszuk. Mein zum Himmel nach Rache schreiendes 
Deutsch wurde von Frau Agata Gasior verbessert. Ich danke auch Herrn Dr. 
J. Trapman der Redaktionskommission für seine Hilfe und für die Photokopien 
der Ausgabe B und der Quellen x und x. Als domesticus testis möchte ich die 
Hilfe, die meine Frau Barbara und meine Stieftóchter Magdalena und Maria mir 
geleistet haben, mit Dankbarkeit erwáhnen. 


T ommo? 
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CONSPECTVS SIGLORVM 


ed. pr. Venet., Aldus mense Septembri 1508 (BB E. 89). 

ed. Basil., Io. Frobenius, mense Augusto 1515 (BB E. 90). 

ed. Basil., Io. Frobenius, 1515 (BB E. 93). 

ed. Basil., Io. Frobenius, mense Nouembri 1517 / anno 1518 (BB E. 94). 
ed. Basil., Io. Frobenius, mense Octobri 1520 (BB E. 96). 

ed. Basil., Io. Frobenius, mense Ianuario 1523 {BB E. 97). 

ed. Basil., Io. Frobenius, mense Februario 1526 (BB E. 98). 

ed. Basil., Io. Heruagius et Hier. Frobenius, mense Septembri 1528 (BB 
E. 100). 

ed. Basil, Hier. Frobenius et Nic. Episcopius, mense Martio 1533 (BB 
E. 101). 

ed. Basil, Hier. Frobenius et Nic. Episcopius, mense Martio 1536 (BB 
E. 102). 

ed. Basil., Hier. Frobenius et Nic. Episcopius, Omnia opera, t. II, mense 
Martio 1539 / anno 1540. 

ed. Lugd. Bat., P. vander Aa, Opera omnia, t. Il, 1703. 

ed. Froben. anno 1523 prodita (E) propria manu Erasmi correctionibus et 
additamentis instructa (bibliotheca priuata). 

Codex Chigianus R. VIII. 62 = ed. Froben. anno 1526 prodita (F) propria 
manu Erasmi correctionibus et additamentis instructa (Romae, Biblio- 
theca Vaticana). 
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CHILIADIS SECVNDAE CENTVRIA I 


[A] FESTINA LENTE 1001 


Iredde Bpa8éoc, id est Festina lente. Prouerbium hoc non inuenustam aenig- 
matis speciem prae se fert, propterea quod constat ex verbis inter sese pugnantibus, 
ideoque referendum est ad eam formam, quam in operis huius initio demon- 
strauimus, nimirum eorum, quae per [B] évavzíoov, id est [A] contrarietatem 
efferuntur; quod genus est illud: Suodaip.ov ebdaıuovia, id est infelix felicitas. Nec 
absurde mihi coniectasse vidcatur, si quis effictum existimet ex eo, quod est apud 
Aristophanem in Equitibus, oreöds cayéíoc, id est propera propere, vt allusor, 
quisquis is fuit, 7j» Aua tsch in Zvavriocıy commutarit. Ad hunc autem figu- 
rae colorem atque ad hanc allusionis facetiam non mediocrem gratiam adiungit 
tam commoda tamque absoluta breuitas, quae et ipsa velut in gemmis, itidem et 
in adagiis nescio quo modo peculiariter decere mihi videtur et ad precii mira- 
culum facere. Etenim si vim ac sententiam aestimes, quam haec tam circuncisa 
vocum breuitas in sese complectitur, quam sit foecunda, quam grauis, quam salu- 


4 constat BZ constet A. 14 aestimes B-/: aestimas A. 


n atque BI om. A. 


dung, aber ohne Oxymoron, bei Plat. Leg. X, 
905 c: sig ebdaLuoviav te xxl SocOx(uova 
TÓy"V. 

9 Aristoph. Equ. 495. 

IO cv &vaBirzcoatv Zur anadiplosis: Lausberg 
$$617-623; ASD VI, s, p. 44 (an der vor- 
liegenden Stelle im weiteren Sinne verwen- 
det). 


IO èvavtlwow Zu diesem nicht sehr geläufigen 


1001 Collect. 196 (Matura). Walther 9409. 
Cf. Adag. 2460 (Qui nimium properat, 
serius absoluit), ASD II, s, p. 328, ll. 980-20. 
Adag. 1001 Festina lente und Adag. 1002 Age 
pedetentim werden in De cop. verb. (ASD I, 
6, p. 195, |. 132) zitiert; die griechische Fas- 
sung Inedde DoaSécc (Adag. 1001) und Rach 
no85c Paoi (Adag. 1002) in der Inst. christ. 
matrim., LB V, 641 D. Adag. 1001 ist neben 
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Adag. 2001 das einzige Adagium mit Essay- 
charakter in der Ausgabe A (cf. ASD II, 5, p. 
23 einl. Anm.). 

in ... initio Prolegomena xiii, ASD II, 1, p. 72, 
ll. 560-580. Cf. Adag. 1280, ll. 800-803. 
Zuele e3àxurovia Siehe Prolegomena xiii, 
ASD IL 1, p. 72, L. $62. Eine ähnliche Wen- 


Terminus: ASD VI, 5, p. 46 s.v.; Chomarat I, 
p. 537. Bei Suid. äu &yxów 316 (siche 
Adag. 1038, n.l. 210): xat’ &vavriocıv mit der 
Bedeutung xar &vrippaow. In demselben 
Sinn wie hier verwendet in Prolegomena xiii, 
ASD II, r, p. 72, l. 567; l. 570. 


20 
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taris, quam ad omnem vitae rationem late patens, profecto facile discesseris in 
hanc sententiam, vt in tanto prouerbiorum numero non arbitreris vllum aliud 
esse perinde dignum, quod omnibus incidatur columnis, quod pro templorum 
omnium foribus describatur, et quidem aureis notis, quod in principalium aula- 
rum valuis depingatur, quod primatium inscalpatur anulis, quod regiis in sceptris 
exprimatur, denique quod omnibus vbique monumentis repraesentetur, propa- 
gctur, celebretur, vt quod tantopere expediat semper cuiusque obuersari animo, 
nusquam non occurrat oculis, nulli quidem mortalium non maximo futurum 
vsui, praecipue tamen principibus et iis, quibus, vt verbis dicam Homericis, 


Aaol T Enırerpavara: xal 16662 uéunàs, [B] id est 
Commissi populi ac tam multa negocia curae. 


[4] Quandoquidem a plebeiae sortis hominibus, si quid forte sit vel practer- 
missum socordia, vel admissum temeritate, quemadmodum iactura leuior, ita et 
incommodum, quod acceptum est, faciliore remedio sarcitur; at vero principis 
vcl vnica cessatio semelue praecipi|tatum consilium, Deum immortalem, quas 
tempestates nonnunquam excitat, quantas rerum humanarum ruinas secum 
trahit! Rursum si adsit tò oze53etv Bpaéoc, hoc est maturitas quaedam ac mode- 
ratio simul ex vigilantia lentitudineque temperata, vt neque per temeritatem 
quicquam faciat poenitendum, neque per socordiam quicquam practereat, quod 
ad reipublicae commodum pertinere videatur, quaeso te, quid esse possit hoc 
imperio felicius, firmius stabiliusque? 

Quanquam haec felicitas haud quaquam ipsis imperii terminis circumscribitur: 
quin vndique longe lateque ad finitimos populos dimanat, nec vsquam aeque 
locum habet Hesiodium illud: 


EN H H [4 2 3 x APR. ET 
II ux xxzóc vstvov, Booov T &ya06c éy óvexxc. 


Proinde sic equidem existimo, prouerbium hoc, si quod aliud, optimo iure Bast- 
Ax6v, id est regium appellari debere, non tantum ob eam, quam modo diximus, 
causam, verumetiam quod duobus his vitiis ingenia principum fere peculiariter 
videantur esse confinia. Nam fortunae fauor, rerum affluentia, tam paratae 
voluptatum illecebrae, praeterea protinus licere quicquid collubitum fuerit, 
denique pestilentissimum illud assentatorum e$ye semperque parati, quicquid 
quocunque modo dictum factumue fuerit, arrisus, applausus, adgratulatio, haec, 
inquam, atque id genus alia non mirum, si quibusdam socordiam concilient; 
maxime, si his omnibus fomentis aetas iuuenta contigerit et huius comes rerum 
imperitia. Ar e diuerso fit nonnunquam, vt insitus ille principum ingeniis vigor 
et impetus quidam, vt ita dixerim, leoninus, adauctus amplitudine fortunae, exci- 
tatus rerum maximarum successibus, inflammatus vel iracundia, vel ambitione, 
vel aliis huiusmodi cupiditatibus, extimulatus consiliis praeferocibus, transuersos 
rapiat aliquoties ac tum ipsos, tum omnem imperii molem in praecipitium aufe- 
rat. Quanquam si quidem in alterutram partem peccandum sit, non paulo prae- 
stiterit regem impendio lentum esse quam plus aequo praecipitem. Homerus Aga- 
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memnoni vitiosam quandam animi molliciem, hoc est tò Bpastwc, affinxisse 
videtur, vt eius nullum egregium facinus adferatur aut animosum, nisi cum ob 
ereptam Chryseidem stomachatur et Achillem sua spoliat Bryseide; rursum 
Achilli parum moderatos impetus, hoc est tò oreude:v, attribuit, nisi si cui tum 
| exeo8ewv Bexd&wg videtur, cum in consilio districto gladio regem impetiturus a 
Pallade coercetur admonitus, vt intra conuicia duntaxat indignetur. Atqui hoc 
ipsum erat impotentis animi, in frequenti principum consessu tot probris, tam 
manifestis conuiciis in eum debacchari, penes quem rerum erat summa. Achillem 
imitatus videtur Alexander ille Magnus ac plane vicit; quippe quem eousque 
praecipitem egerit impetus animi, vt in amicissimos etiam ferrum destrinxerit. 


I9 describatur ... aureis C-/: et quidem aureis 
describatur A. 

23 nusquam A-G: quo nusquam HI 

26 Commissi ... curae F-/: Populique com- 
missi sunt et tanta sunt curae 3, Populique 
commissi sunt ct tam multa sunt curae C-E. 

33 simul C-/: simul et A B; lentitudineque A B 
E-I: lenitudineque C D. 

43 fere H I: om. A-G. 


24 verbis... Homerici: Hom. Il. Il, 25. 

39 Hesiodium illud Hes. Erg. 346. Cf. Adag. 32 
(Aliquid mali propter vicinum malum), ASD 
II, 1, pp. 146—148, ll. 25-59 und Adag. 1401, |. 
204 sq. (dieselbe Stelle im Zusammenhang 
mit den Herrschern). 

45 licere ... fuerit Cf. ASD IL 1, p. 308, |. 96. 

47 applausus, adgratulatio Die Wörter applausus 
und adgratulatio sind nicht im TALL aufge- 
listet (bei Hoven: applausor, -ris und adgrat- 
ulor, -ari). 

49 aetas iuuenta Zu ‘aetas iuuenta Glare s.v. 
iuuentus. 

51-52 impetus ... iracundia Cf. Lucr. UL, 295 
sq.: “Iracundaque mens facile efferuescit in 
ira, / quo genere in primis vis est violenta 
leonum”. 

53-54 transuersos rapiat CF. Adag. 1792 (Irans- 
uersum agere), ASD II, 4, p. 208, l. 271: “Ita 
qui praeceps ira fertur, transuersus rapi dici- 
tur”. Dazu: ASD Il, 4, p. 209, nl. 271, wo 
Quint. Jet X, 1, 110 zitiert wird: “et cum 
transucrsum vi sua iudicem ferat [scil. M. 
Tullius], tamen ille non rapi videatur, sed 
sequi”. 

56-59 Homerus ... Bryseide Cf. Adag. 201 (Aut 
regem aut fatuum nasci oportere), ASD 1L, 1, 
pP. 304, ll 21-25: "Agamemnonem suum 
Homerus et hunc imitati tragici ambitiosum 


47 adgratulatio CZ om. A B. 

54 ac G-I: om. A—F. 

56 lentum F-/: lentiorem A-F; aequo B-I: 
equo A, corr. 5. 

60 si cui tum C-/: situm alicui Æ, si cui tum 
alicui B. 

61 videtur B-/: videatur A. 

65 quippe B-I: vt A. 


potius quam cordatum faciunt ... Quid 
ineptius quam pro barbara puellula tam 
iuueniliter digladiari, vt, quod suos amores 
retinere non posset, Achillem sua spoliaret 
amicula?" Vergleiche auch De cop. verb. II, 
ASD I, 6, p. 210, ll. 348-350: "Agamem- 
nonem  'animo  mitiore sed imperii 
cupidum’, timentem populum, "voluptatis 
auidiorem quam belli”. 

58-59 cum ... Bryseide Hom. Il. I, 101-120 und 
182-187. 

61-62 cum ... indignetur Hom. Il. I, 188-222. 
Dieselbe Episode auch Panegyr. ad Philipp., 
ASD IV, 1, p. 62 sq., ll. 164-166; Lingua, 
ASD IV, 1A, p. 157, ll. 344-347; De cop. verb. 
IL, ASD L 6, p. 235, ll. 938-940. Am Ende 
des vorliegenden Adagiums bespricht Er. den 
Zusammenhang zwischen der genannten 
Homerstelle und dem vorliegenden Sprich- 
wort (Il. 469—471). C£. Adag. 1138, ll. 555-557. 

62 vt intra ... indignetur Cf. Lingua, ASD IV, 
IA, p. 157, ll. 345—346: "Sat habens, si stoma- 
chetur intra conuicia” und Curt. VII, ı, 25: 
"Vtinam Philotas quoque intra verba peccas- 
set". 

63-64 in frequenti ... 
223-232. 

65-66 Alexander ... destrinxerit C£. Plut. Alex. 
51, 5-9 und Sen. Dial. V (= De ira I), 17, 1. 


summa Hom. Il. ], 
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Agamemnonem Sardanapalus est aemulatus, sed ita aemulatus, vt longo praeces- 
serit interuallo. Quin vtriusque generis innumerabiles inuenire liceat, qui vel 
huius inertiam, vel illius ferociam referant, perpaucos autem reperias, qui prouer- 
bium hoc secuti tempestiuam celeritatem cum prudenti tarditate recte miscue- 
rint, nisi quod pro multis vnus sufficit, Fabius ille Maximus, cui cognomen etiam 
additum Cunctatori; qui cum sibi laudem peperit immortalem, tum Romano 
imperio cunctando restituit rem aliorum ducum inauspicata celeritate iam ad 
extrema redactam. 

Itaque non sine causa video factum, vt hoc ons58s Bpa8écc intantum arriserit 
duobus imperatoribus Romanis omnium facile laudatissimis, Octauio Augusto et 
Tito Vespasiano, quorum vtrique singularis quaedam aderat animi magnitudo 
cum incredibili quadam lenitate facilitateque coniuncta, vt cum amabili morum 
popularitate omnium animos sibi deuinxissent, nihilo secius tamen pari dili- 
gentia, si quando res virum postularet, celeriter res maximas confecerint. 
Octauius igitur hoc dicto tam impense delectatus est, quemadmodum in Nocti- 
bus Atticis, [G] libro decimo, capite vndecimo, [A] narrat Aulus Gellius [G] et 
hunc secutus Macrobius Saturn. lib. vi., [4] vt non in sermonibus modo quo- 
tidianis crebrius vsurparet, verumetiam epistolis suis frequenter insereret, admo- 
nens his duabus vocibus, vt ad rem agendam adhiberetur simul et industriae cele- 
ritas, et diligentiae tarditas. Quod quidem Gellius Latinis existimat vnico verbo 
dici: matura; nam maturari, quod neque praepropere fiat, neque serius, quam 
oporteat, sed ipso in tempore; in hunc sensum vsurpasse Maronem, cum ait 
Aeneidos libro primo: Marurate fugam. Quanquam omnino vox haec apud 
autores significat idem, quod "festinare, sed ita festinare, ne tempus legitimum 
anteuertas, siquidem festinata recte dixeris etiam praepropera, maturata non 
dixeris. Neque dissident ab his, quae Suetonius tradit in huius vita, nihii, 
inquiens, minus in duce perfecto quam festinationem temeritatemque conuenire 
arbitrabatur. Crebro itaque illa iactabat: 


D D 


Iinebde BpaOécoc, dopar ye cc 
Ltpamyöc. 


> H b 0 A 
Aueivov T, Bpasdg 


Haec ferme Suetonius. [F] Est autem versus trochaicus tetrameter catalecticus ex 
poeta quopiam, vt coniicio, decerptus, cui Caesar de suo subiecit srparnyöc. 
Cuius haec est sententia: Festina lente, nam qui tuto citraque lapsum rem gerit, 
melior est quam audax et confidens. Tutiora sunt enim, quae lentis consiliis proui- 
dentur, quam quae calidis consiliis properantur. 

[A] Iam vero dictum idem Tito Vespasiano placuisse ex antiquissimis illius 
nomismatis facile colligitur, quorum vnum Aldus Manutius mihi spectandum 
exhibuit argenteum, veteris planeque Romanae scalpturae, quod sibi dono mis- 
sum aiebat a Petro Bembo patritio Veneto, iuuene cum inter primos erudito, tum 
omnis literariae antiquitatis diligentissimo peruestigatore. Nomismatis character 
erat huiusmodi: altera ex parte faciem Titi Vespasiani cum inscriptione praefert, 
ex altera ancoram, cuius medium ceu temonem delphin obuolutus complectitur. 
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Id autem symboli nihil aliud sibi velle quam illud Augusti Caesaris dicrum 
oxtUüde Spxdeug indicio sunt monimenta literarum hieroglyphicarum. Sic enim 
vocantur aenigmaticae scalpturae, | quarum priscis seculis multus fuit vsus, potis- 
simum apud Aegyptios vates ac theologos, qui nefas esse ducebant sapientiae 


69 ferociam F-/: ferocitatem A-E. 

72 qui cum sibi F-F: cum ipsi Ä-E. 

79 deuinxissenc /—£: deuinxerint A—F. 

82 libro ... vndecimo G-J, add. y. 

82-83 et ... lib. vi. GL add. y. 

or maturata G-I: matura A—F. 

94 arbitrabatur E in textu F-I: arbitratur A-D 
E in Erratis. 


67 Sardanapalus Cf. Cresias FGrHist 688 F 1 
bei Diod. IL 23, und lust. I, 3, sowie A. 
Sonny in Nachträge zu Otto, p. 90. Verglei- 
che auch Adag. 1165, L 90 und Adag. 2627 
(Sardanapalus), ASD Il, 6, pp. 439—440, ll. 
889—189. In Adag. 642 (Bipedum nequis- 
simus), ASD II, 2, p. 170, ll. 901-902, nennt 
Er. Heliogabalus "Romanus Sardanapalus”. 

67-68 sed ... interuallo Cf. Cic. Brut. 173: 
"Proxime accedebat, sed longo interuallo" (= 
Adag. 1079, JL n4-u$) und Verg. Aen. V, 
320: "Proximus huic, longo sed proximus 
interuallo". 

yı vnus sufficit CE. Adag 178 (Ex vno omnia 
specta), ASD II, 1, p. 289; Adag. 2753 (Vnus 
multorum instar), ASD IT, 6, p. soo. 

73 cunctando restituit rem Enn. Ann. 370 
Vahlen? (= 363 Skutsch) bei Cic. Cato 10, 
auch Adag. 2460 (Qui nimium properat, 
serius absoluit), ASD II, 5, p. 328, l. 19, ange- 
führt. Cf. Otto 479. 

82 Gellius Gell. X, ı1, s, dieselbe Stelle in Fi- 
lippo Beroaldos Kommentar zu Suet. Aug. 
25, 4 (cf. z.B. cd. Ven. 1506). 

83 Macrobius Macr. Sat. VI, 8, 9. 

88 Maronem Verg. Aen. l, 137. 

92 Suet. Aug. 25, 4. 

95-96 aparis ... Urparnyös Eur. Phoen. 599 
(orpammıdrng). Auch in seiner Suetonaus- 
gabe (Froben, ed. Basil 1518) hat Er. die 
Quelle des Zitats nicht erkannt. 

97-98 Est... o-parny6s Cf. Er. Angabe in der 
erwähnten Suetonausgabe: “Versus est 
trochaicus tetrameter, nisi quod azpacgA&crc 
addidit de suo". In Wirklichkeit beginnt der 
Tetrameter mit &ogaX/4c; und endet mit 
GTPATHAATTG. 

102-279 lam ... adfuerit Cf. De cop. verb. Il, 
ASD I, 6, p. 280, Il. 108-111: “Nisi forte peri- 
clitandi aut ostentandi ingenii causa libeat 
aliquando ex musca, quod aiunt, elephantum 


u2-118 nefas .. 


95 èor E-I: àaxw A-D. 


96 Xxpavnyóc E-J: Erpatnyós, id est Festina 


lente, nam certus dux potior est [est om. s 
B-D] quam confidens A-D. 

98 de H Fe FG. 

104 quod C-/: quem AB. 

107 huiusmodi B-J: huiusmodi, vt A; praefert 
B-f. praeferant A, praeferat 5. 


facere; quemadmodum ... ancoram Aldinam 
laudauimus in Prouerbiis". Vergleiche auch 
Adag. 1140. 

102-103 lam ... colligitur Die Münze wurde 
von Kaiser Titus geprägt. Titus verwendete, 
wie sein Vater Vespasian, den Namen Titus 
Flauius Vespasianus. In Adag. 1584, ASD II, 
4. p. 76, ll. 393 sq., wird Titus "Vespasianus 
filius genannt; in Panegyr. ad Philipp., ASD 
IV, 1, p. 59, ll. 56-60, nennt Er. Vespasian 
‘Flauius Vespasianus" und ‘litus "Titus Ves- 
pasianus. Titus heisst auch in Panegyr. ad 
Philipp., ASD IV, 1, p. 67, l. 305 "Titus Ves- 
panianus. Dagegen wird er Adag. 1015, |. 
834, bloss ‘Titus genannt. Cf. Cohen, p. 352: 
Titus 89-94 (die Münzen 89 und 93 sind aus 
Gold, die übrigen aus Silber), Jahr 8o. Der 
Delphin kommt auf diesen Münzen als 
Symbol des Neptuns vor (cf. Mynors CWE 
33 ad loc.). Nach dem Ausbruch des Vesuvius 
im Jahre 79 versuchten die Rómer, Neptun 
durch religióse Zeremonien zu versóhnen. 
Siehe R.A.G. Carson, Coins. Ancient, Medi- 
aeval and Modern, London 1962, p. 140. 
Mynors erinnert daran, dass Er. ein 
Münzsammler war; cf. Ep. 1137, ll. 59-64 
(vom Jahr 1520), wo Er. Johannes Turzo für 
eine goldene Münze dankt. 


104-105 sibi... Petro Bembo Cf. Contemporaries 


s.v. (Pietro) Bembo. Bembo war der Heraus- 
geber der von Aldus 1502 gedruckten Terze 
rime von Dante, des ersten Buches, das mit 
dem Zeichen mit dem Delphin und dem 
Anker versehen war. Man kann vermuten, 
dass Bembo Aldus die Münze aus Anlass des 
Drucks des Buches gesandt hat. 

. deprehendebat CF. Leon Bat- 
tista Alberti De re aedificatoria, Florentiae 
1485, VII, 4, f? t iii (Faksimile: München 
1975, P 143) “Aegyptii dicebantque 


quibusque suas tantum litteras notas esse et 
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mysteria literis communibus vulgo prophano prodere, quemadmodum nos faci- 
mus, sed si quid cognitu dignum iudicassent, id animantium rerumque variarum 
expressis figuris ita repraesentabant, vt non cuiuis statim promptum esset conii- 
cere, verum si cui singularum rerum proprietates, si peculiaris cuiusque animantis 
vis ac natura cognita penitusque perspecta fuisset, is demum collatis eorum sym- 
bolorum coniecturis aenigma sententiae deprehendcbat; veluti cum Aegyptii Osi- 
rim suum, quem eundem Solem esse putant, significare volunt, inscalpunt scep- 
trum inque eo speciem exprimunt oculi, nimirum innuentes hunc deum Solem 
esse regalique potestate sublimem cuncta despicere, quia solem [ouis oculum appellat 
antiquitas. Huiusmodi ferme refert Macrobius libro Saturnalium primo. Item 
annum hoc modo demonstrabant: effingebant serpentem ita circumuolutum, vt 
caudam ore teneret insertam, innuentes annum semper iisdem vicibus temporum 
reciprocantibus in sese recurrere. Vnde Seruius autumat apud Graecos &vıaurod 
vocabulum attributum anno, atque huc respexisse Maronem, cum ait: 


Atque in se sua per vestigia voluitur annus. 


Etiam si Horus Aegyptius, cuius extant duo super huiusmodi symbolis libri, ser- 
pentis scalptura non annum, sed aeuum repraesentari tradit, annum autem tum 
Isidis, tum phoenicis imagine. Scripsit his de rebus [B] Plutarchus in commenta- 
rio De Osiride [4] et Chaeremon apud Graecos, testimonio Suidae; cuius ex 
libris excerpta suspicor ea, quae nos nuper conspeximus, huius generis moni- 
menta, in quibus etiam haec inerat pictura: primo loco circulus, deinde ancora, 
quam mediam, vt dixi, delphinus obtorto corpore circumplectitur. Circulus, vt 
indicabat interpretamentum adscriptum, quoniam nullo finitur termino, sempi- 
ternum innuit tempus. Ancora, quoniam nauim remoratur et alligat sistitque, 
tarditatem indicat. Delphinus, quod hoc nullum aliud animal celerius aut impetu 
perniciore, velocitatem exprimit. Quae si scite connectas, efficient huiusmodi 
sententiam: Asl oxe98s Beau, id est Semper festina lente. 

Porro hoc scripturae genus non solum dignitatis plurimum habet, verumetiam 
voluptatis non parum, si quis modo rerum, vt dixi, proprietates penitus per- 
spectas habuerit, id quod partim contingit solerti contemplatione rerum causa- 
rumque naturalium, partim liberalium cognitione disciplinarum: veluti si quis ex 
Aristotelicis libris, quos De naturali auditu inscripsit, probe teneret analogiam 
quandam esse et similitudinem inter magnitudinem, motum ac tempus. Nam 
horum trium vnumquodque pariter in eodem existunt, siquidem vt tempus 
adhaeret motui, ita motus adhaeret magnitudini. Quod in magnitudine punc- 
tum, hoc momentum in tempore, impetus in motu (liceat enim interim sic 
appellare, quod in motu minimum est atque indiuisibile; neque enim de vocibus 
laborandum, si de re conueniat). Iam igitur si in recta linea magnitudinem consi- 
deres, duo puncta reperies, quorum alterum sit initium duntaxat, alterum finis 
tantum, hoc est, vnde quasi fluit longitudo et in quod desinit. In eadem si 
motum constituas, duos item repcries impetus, alterum, vnde motus oritur, alte- 
rum, in quem desinit. Horum ea ratio cet, vt qui initium est, tantum eius motus 
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initium sit; qui finis, tantummodo finis. Motum tempus necessario comitatur, 
est enim huius veluti regula. Cuius naturam si separatim contemplere, duo vides 
momenta (liceat enim ita loqui): alterum temporis illius initium, alterum finem. 
Rursum autem, si in eadem linea consideraris puncta magnitudinis, impetus 
motus, momenta temporis, quae media intercedunt inter initium et finem, vides 
horum vniuscuiusque velut ancipitem esse naturam, etenim ad initium relata 


IIS vt non BJ non vt A. 

120 Solem A: om. s BJ 

130 Plutarchus G-Z: et Plutarchus B-E 
138 connectas HI connectes A-G. 

153 motum 4-D EE modum E 


futurum olim, vt carum cognitio penitus 
pereat ... Suum autem adnotandi genus, quo 
istic Aegyptii vterentur, toto orbe terrarum a 
peritis viris, quibus solis dignissime res com- 
municandae sint, perfacile posse interpre- 
tari", 

118-122 veluti ... primo Nach Macrob. Sar. 1, 
21, 12. 

118-119 Aegyptii ... putant Für die Gleichset- 
zung des Osiris mit der Sonne cf. Adag. 2215 
(Plures adorant solem orientem quam occi- 
dentem), ASD IL s, p. 198, ll. 847-849: 
"Mos erat antiquis adorare Solem, quem 
deum existimabant, et Persis praecipue cole- 
batur nomine Mithrae, item apud Aegyptios 
Osiridis" (Angabe nach Payr). 

123-125 effingebant recurrere Zu dieser 
Darstellung: Serv. Comm. Aen. V, 85: “Annus 
enim secundum Acgyptios indicabatur ... 
picto dracone caudam suam mordentc, quia 
in se recurrit”. 

125 Seruius Seruius behandelt jedoch nicht èvt- 
avx66, sondern annus, cf. Serv. Comm. Aen. 
L 269: "Ánnus autem dictus quasi anus, id 
est anulus, quod in se redeat, vt est 'atque in 
se sua per vestigia voluitur annus". Nach 
Etym. mag., s.v. &viaurös, p. 342, 27, jedoch: 
Ach zo Ev éxo cQ Levan. 

126 Maronem Verg. Georg. Il, 402 bei Serv. loc. 
cit. 

128 Horus ... libri Horapollons Hieroglyphica, 
die von Aldus 1505 zusammen mit u.a. den 
Fabeln von Aesop und einer anonymen 
Sprichwörtersammlung (‘Zenobius Aldinus)) 
herausgegeben wurden. Nach dem Inhalts- 
verzeichnis der Ausgabe: “Orus Apollo Ni- 
liacus". 

128-129 serpentis ... tradit Horap. L 1. Bei 
Horap. beisst die Schlange nicht ihren 
Schwanz, sondern hat ihn unter dem Rest 
des Kórpers versteckt. 


154 Horum # F: Horum item A-G. 

155 sit F-E: est A-E. 

158 eadem A-G I: eandem H. 

160 vniuscuiusque B-/: vnicuiusque A, corr. s. 


129-130 annum ... imagine Horap. 1, 3. Er. hat 
das Wort cqoiw£, das an dieser Stelle Horap. 
die Dattelpalme bedeutet, missverstanden. 
Cf. auch Chaeremon FGrHist 618 F 2 bei 
Tzetz. Exeg. IL p. 123, 24: Epos éviawtóv 
öpolog 5 ooiwz. In Wirklichkeit wurde das 
Jahr (Ägyptisch rapt) durch die Hieroglyphe 
‘sceptrum curuatum’ bezeichnet; siehe C. 
Leemans’ Kommentar zu Horap. loc. cit. in 
der Ausgabe Amstelodami 1835, und A. 
Erman, Agyptische Grammatik, Berlin 1894, 
p. 16. 

130 Plutarchus Plut. Mor. 354 f. 

131 Chaeremon Cf. FGrHist 618 T 1 bei Suid. 
lepoyAngındk 175 und Xaugfuiov 170. 

132-133 ea ... monimenta Francesco Colonna 
Hypnerotomachia Poliphili, vbi bumana non- 
nisi somnium esse docet, Venetiae, Ald., 1499 
(Faksimile: London 1963), d vii: “Dal altra 
parte tale elegante scalptura mirai: vno cir- 
culo, vna ancora, sopra la stangula dillaquale 
se rouoluea vno delphino. Et questi optima- 
menti [sic] cusi io li interpretai: AEI 
XIEYAE BPAAEQY, semper festina 
lente". Er. entnahm der Hypnerotomachia 
eine Angabe für Adag. 1677 (Lux affulsit), 
ASD II, 4, p. 136, ll. 130-131 (siehe den Kom- 
mentar ad loc.). 

134-136 Circulus ... tempus Bei Alberti loc. cic. 
(cf. n.ll. 112-118): "Aegyptii ... ciclo tempus 
-.. significabant”. 

144 Aristotelicis Aristot. Phys. IV, 220 a 4-1. 

148 impetus Dieser Begriff spielte eine führende 
Rolle in Bewegungstheorien seit Albert von 
Sachsen und Jean Buridan. Siehe M. L. 
Deshayes, La découverte de lnertie, Paris 
1930, p. I9. 

155 Motum ... comitatur Cf. Aristot. Phys. IV, 
219 b 15-16 und 220 b 24-26. 

156 est... regula Cf. z.B. Aristot. Phys. IV, 220 
b 32-221 a I. 
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fines sunt, ad finem initia. Proinde vbi finita erit magnitudo, ibi simul et finitus 
motus, et tempus finitum | sit oportet. Finita est autem ea magnitudo, in quam 
tale competit initium, vt idem finis esse non possit, talis, inquam, finis, vt in 
eundem non cadat ratio principii, id quod euenit in omnibus figuris excepta 
circulari seu sphaerica. Nam vt in hac nullum certum est punctum, quod proprie 
dici queat initium, nullum item, quod ita sit finis, vt tantum eam recipiat appel- 
lationem, ita nec momentum huiusmodi vllum est, nec impetus. Vnde conse- 
quitur, vt ibi neque finita sit magnitudo, neque motus finitus, neque finitum 
tempus. Rursum vbi quodlibet magnitudinis punctum simul et initium, et finis 
esse potest, ibi magnitudinem infinitam esse necesse est. Ad eandem rationem vbi 
quilibet impetus vel principium motus esse potest, vel finis, illic motus videtur 
infinitus. Demum vbi quoduis momentum simul vel initium temporis esse 
potest, vel finis, ibi tempus infinitum oportet esse. Sed infinitum tempus aeter- 
num vocamus, quod quidem aeterno respondet motui. Motus aeternus magnitu- 
dinem item aeternam requirit. Haec non possunt competere nisi in sphaericam 
aut circularem magnitudinem. Vnde philosophi quidam aeternitatem mundi col- 
legerunt, quod animaduerterent coeli vniuersi syderumque et sphaericam esse 
figuram, et motum item esse sphaericum. Porro non solum in huiusmodi magni- 
tudinem circuli ratio quadrat, verum etiam motus huic adhaerens circulus est 
quidam. Item tempus eum dimetiens motum non respuit appellationem circuli, 
quemadmodum testatur etiam Aristoteles quarto IIsei «75 quouxf; &xpo&osoc 
libro. Haec igitur atque id genus alia qui ex philosophorum disciplinis perdidice- 
rit, is facile coniectabit, quam ob rem Aegypti circulo sempiternum tempus 
exprimere voluerint. 

Iam vero delphini vim naturamque paucis inspiciamus. Tradunt autores hunc 
incredibili velocitate et admirabili impetu reliquum animantium genus longo 
interuallo post se relinquere. Proinde Oppianus libro De naturis piscium secundo 
delphinos non cum quibuslibet auibus, sed cum aquilis confert: 


"Occov Y&p xoógott UET olavolaıv Kvanteg 

Aizcol 7j 0fpsoot Uer pesto: AéovzsG, 

"Oosov &etarsóoucty èv pat po Opixovtec, 
'ócoov xal 8zAgivec £v DyODotv Yyepovfes, [B] id est 
Quippe citas quantum inter aues insignis bonore 
Regali reliquas aquila praeuertitur omneis 

Inque feris leo crudiuoris, saeuique dracones 
Serpentum in genere exuperant, tantum impete delphin 
Eximius vincit regnantes aequore pisces. 


[A] Confert et iaculo: 


Auk yàp Déioe Gorte OdXaocxv ! "Intavron, [B] id est 
Nanque per aequora lata sagittae | More volant. 
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[A] Denique confert etiam vento, vel turbini potius ac procellae ventorum: 


"AXAove u&v Bai xSux Succpéyst hörte Aetio, [B] id est 
Altas aliquando per vndas | Turbinis in morem discurrit. 


[A] Plinius libro Historiae mundi nono, cap. octauo, Aristotelis secutus senten- 
tiam haudquaquam ab his discrepantia refert, videlicet delphinum omnium ani- 
malium pernicissimum esse, neque id solum inter maritimi generis, verumctiam 
volucri quauis ocyorem, quouis acriorem telo. Singularem autem huius veloci- 
tatem hoc potissimum argumento colligi, quod cum os habeat longo dissitum 
interuallo a rostro, nempe medio pene ventre, quae res in consectandis piscibus 
non mediocrem illi moram adferat necesse est, neque enim nisi resupinus atque 
conuersus corripit, tamen vix vllus est piscium, qui illius effugiat celeritatem. Nec 


162 quam F-: qua A-E. 

163 idem A CZ id e B. 

163 inquam G-I: om. A—F. 

195 crudiuoris C-A: crudiferis B; saeuique G-J: 
saeuoque A-F. 

200 volant C-/: volat B. 


165-169 Nam ... tempus Cf. Nicolaus Cusanus, 
De ludo globi, Argentorati, Martin Flach, 
1488, p. 411 (= Nikolaus von Kues, Werke, ed. 
P. Wilpert, Berlin 1967, p. 580): “In circulo 
enim, vbi non est principium nec finis, cum 
nullus punctus sit in eo, quin potius sit prin- 
cipium quam finis, video imaginem aeterni- 
tatis, cum sint idem", und De docta ignoran- 
Ha (vom Jahr 1440, siehe z.B. die Ausgabe 
Parisiis. 1514) L 21 (Transsumptio circuli 
infiniti ad vnitatem) und 23 (Transsumptio 
sphaerae infinitae ad actualem existentiam 
Dei). Vergleiche auch M. de Gandillac, Syr- 
bolismes ludiques chez Nicolas de Cues, in Les 
jeux à la Renaissance, ed. Ph. Aries, J.-C. 
Margolin, Paris 1982, pp. 345—365. 

174-176 Motus ... magnitudinem Cf. Aristot. 
Phys. VIII, 261 b 27-28 und 264 b 9-28, und 
Cael. I, 279 b 1-3. 

176—178 philosophi ... sphaericum Cf. Nicolaus 
Cusanus De docta ignorantia, ed. Basil. 1565, 
pp. 212-214, bei E. Meyerson, Realite et iden- 
tité, vierte Ausgabe, Paris 1932, p. 121 sq., und 
Deshayes, op. cit. (n.l. 148), p. 53. 

177-178 coeli ... figuram CE. Er? Anmerkung 
zu Sen. Apocol. 8, in Sen. Opera, ed. Basil. 
1529: "Rotundus] Perfectus ... Figura enim 
orbicularis, quam et coelum possidet, perfec- 
tissima est". 

181 Aristot. Phys. IV, 223 b 28-29. 


201 ac A-D EE aut E, corr. rn (sed non manu 
Er). 

205-206 animalium Z-/: animantium A-E. 

210 moram A C-/: morem B. 

2X1 corripit BJ non corripit A, corr. s. 


18s Tradunt autores Ausser den im Folgenden 
angeführten Stellen meinte Er. vielleicht 
auch Pind. fr. 234 Snell-Maehler bei Plut. 
Mor. 472 c: mapk vaðv 8 (Daer vXyloca 
Serpis (Adag. 1182, ll. sro—511 angeführt). 

187 Oppian. Hal 11, 539-542. Zu Er. 
Gebrauch der Hal.: Adag. 2438, ASD IL, 5, 
p- 317, n.l. 680, und 1555, ASD IL 4, p. 63, 
nl 31-32. 

198 Confert Oppian. Hal. IL, 535-536. 

201 Denique confert Oppian. Hal. Il, 587. 

201 turbini ... ac procellae ventorum Cf. Cras- 
tonus s.v. AxiA«: “Turbo venti, procella, 
nimbus". 

204 Plin. Nat. IX, 20. 

204 Historiae mundi Zum Buchtitel: ed. Ven., 
Ioannes Alvisius, 1499, f? a s: "Historiarum 
mundi elenchos", und ed. Bas., Frob., 1525: 
"Diuinum opus, cui titulus Historia mundi”. 
Cf. De cop. verb. I, 81, ASD I, 6, pp. 141-142, 
ll 874-875 (über Buchtitel): "Plinius in 
opere, cui titulus Historia mundi". 

204 Aristot. Hisi. an. IX, 631 a. 

211214. Nec ... nonnulli Nach Plin. Nat. IX, 
24-28, worauf Er auch Adag. 2601 
(Scarabeus aquilam quaerit), ASD II, 6, p. 
410, ll. 362-365 und De cop. verb. U, ASD I, 
6, p. 240, ll. 48-49 anspielt. C£. Plin. Epist. 
IX, 33. 
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ignorat ipse hanc naturae dotem, sed veluti laudis animiue causa certat aliquoties 
cum nauigiis plenis velis euntibus. Est enim praecipue quA&vOzorxog delphin, 
quin et naıdspaoryv aiunt nonnulli, et ob id capitalis est hostis crocodili, quo 
non aliud animal infensius homini. | Itaque non pauescit hominem vt alienum, 
verum obuiam nauigiis venit, alludit exultans, certat etiam et quamuis plena 
praeterit vela. Quin etiam in mugilum venatu apud stagnum Laternam magnifice 
declarat, quantum valeat celeritate, quantum polleat ingenio, quantum denique 
bene velit homini. lam vero quid dicam de impetu vix credibili, siquidem vbi 
fame concitatus fugientem in vada ima persecutus piscem diutius spiritum conti- 
nuit, non aliter quam arcu emissus ad respirandum emicat tantaque vi exilit, vti 
plerunque vento turgentia vela nauium saltu transuolet. Quod igitur symbolum 
magis conueniebat ad exprimendum acrem illum et indomitum animi impetum 
quam delphini? Porro ad significandam tarditatem cunctationemque non male 
quadrabat &yevnis piscis, quem Latini remoram vocant, verum quoniam huius 
figura parum cognobilis videbatur (nam praeterquam quod admodum pusillus 
est, nec vlla insigni nota discernitur), magis ad id placuit ancorae symbolum, 
quae, si quando periculose nauigatur ob ventos nimium secundos, ibi cursum 
immoderatum nauis figit ac retinet. 

Itaque dictum hoc, oreüds Bea äi, ex ipsis vsque priscae philosophiae myste- 
riis profectum apparet, vnde ascitum est a duobus omnium laudatissimis impera- 
toribus, ita vt alteri adagionis esset loco, alteri insignium vice, vtriusque moribus 
ingenioque mire quadrans. Nunc vero in Aldum Manutium Romanum ceu ter- 
tium haeredem deuenit, 


Haud equidem sine mente reor, sine numine diuum. 


Nam huius eadem, quae quondam Tito Vespasiano placuerunt, celebrantur 
insignia, non notissima modo, verumetiam gratissima quibuscunque vbiuis terra- 
rum bonae literae vel notae sunt, vel charae. Neque vero symbolum hoc tum 
illustrius fuisse crediderim, cum inscalptum imperatorio nomismati negociato- 
rum manibus terendum circumferretur, quam nunc, cum vbique gentium, vel 
vltra Christiani imperii terminos, vna cum omnigenis vtriusque linguae volumi- 
nibus propagatur, agnoscitur, tenetur, celebratur ab omnibus, qui liberalium 
studiorum colunt sacra, praesertim iis, qui fastidita barbara ista pinguique doc- 
trina ad veram atque antiquam aspirant eruditionem, ad quam restituendam vir 
is quasi natus et ab ipsis, vt ita dixerim, fatis factus scalptusque videtur: tam 
ardentibus votis vnum hoc optat, tam infatigabili molitur studio, vsqueadeo 
nullum refugit laborem, vt literaria supellex et integra, et syncera puraque bonis 
ingeniis restituatur. Quam quidem ad rem quantum iam attulerit moment, 
tametsi fatis, pene dixerim, inuitis, res ipsa nimirum indicat. Quod si pulcher- 
rimis planeque regiis Aldi nostri votis deus aliquis bonis literis amicus aspirauerit 
et si quem | numina laeua sinant, intra paucos annos illud futurum polliceor stu- 
diosis, vt quicquid est bonorum autorum in quatuor linguis: Latina, Graeca, 
Hebraica, Chaldaica, tum autem in omni genere disciplinarum, id vnius huius 
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opera et plenum habeant et emendatum, nullamque iam literariae supellectilis 
partem quisquam desideret. Quod simul atque contigerit, tum vero palam fiet, 


212 ipse BJ om. A. 

214 est BI om. A. 

220 fugientem B-I: fugientum A, corr. s. 
221 tantaque H I: tanta A-G. 

222 nauium BZ naui A, corr. s. 


214 capitalis ... crocodili C£. Sen. Nat. IV, 2, 13. 

214-215 crocodili ... homini Nach Plin. Nar. 
VIIL, or. C£. De cop. verb. II, ASD I, 6, p. 
212, 1. 367: "Delphinum 'crocodili inimicum, 
hominis amantem". 

215-217 [taque ... vela Nach Plin. Nat. IX, 24. 

217-219 Quin ... homini Plin. Nat. IX, 29-32 
(217 Latera: Laterna v.l. et edd. vett.). 

219-222 vbi ... transuolet Plin. Nat. IX, 20. 

221 tantaque vi So Hs. E und die Ausgaben von 
Plin. seit ed. Ven. 1513. In den früheren Aus- 
gaben steht zanta vi (cf. tanta qui in den 
meisten Hss). Ab Ausgabe Æ (1533) 
richtigerweise: tantaque vi’, statt ‘tanta vi, 
cf. app. ad loc. 

222 vento turgentia vela CF. Hor. Carm. Il, 10, 
222: “Vento ... turgida vela". Plin. Nar. IX, 
20: "vela nauium". 

225 &yevnls Cf. Oppian. Hal. l, 217-243; Plut. 
Mor. 641 a-e, Plin. Nat. IX, 79-80 (von Er. 
Adag. 1382, ll. 359-361 benutzo); XXXII, 5; 
Isid. Orig. XIIL 6, 34. Siehe D'Arcy W. 
Thompson, A Glossary of Greek Fishes, 
Oxford 1947, pp. 68-70 (nach Mynors CWE 
33 ad loc.). 

225 remoram ‘Remora ist die geläufige Be- 
zeichnung des Fisches (cf. D'Arcy W. 
Thompson, loc. cit.). So auch Don. zu Ter. 
Andr. 739, und Plin. Nat. XXXII, 5 (edd. 
vett. sec. codd.). In den heutigen Ausgaben 
von Plin. ‘mora’; dieser Name für die £ysvríc 
auch in Schol. Lucan. VI, 675 und bei Isid. 
Orig. XII, 6, 34. Cf. Parab., ASD I, 5, p. 250, 
ll. 467—470: "Echeneis siue rernora"; p. 288, 
ll. 64-66: 'echineis (‘echeneis v.l.). 

233 Aldum Manutium Siehe Contemporaries s.v. 
Aldo Manuzio. 

234 deuenit Hier, wie unten, |. 277, und in 
Adag. 1030, l. 73, ersetzt Er. das Verb 'de- 
manare (dessen metaphorischer Gebrauch 
nicht klassisch ist) und ‘manare (das auch 
bei Cic. mitunter 'abstammen' bedeutet; cf. 
Cic. De or. UL 62) durch Synonyme. 

235 Haud ... diuum Verg. Aen. V, 56. Derselbe 
Vers in Adag. 2078, ASD I, 5, p. 84, ll. 
586-587. 


224 significandam A B EE significandum C 
D. 

234 deuenit B-/: demanauit A. 

239 nomismati A—F H F. nomismate G. 

254 opera B-/: operae A, corr. s. 


236-237 Nam ... insignia Aldus verwendete 
dieses Zeichen seit 1502 (cf. n.ll. 104-105). 
Die ersten Bücher, in denen das Drucker- 
zeichen abgedruckt wurde, waren Le terze 
rime di Dante und der zweite Band der 
Poetae Christiani veteres (cf. J. Schück, Aldus 
Manutius und seine Zeitgenossen in Italien 
und Deutschland, Berlin 1862, p. 57). Im 
Kunsthistorischen Museum in Wien hat sich 
eine silberne Medaille erhalten, deren Avers 
ein Bildnis von Aldus darstellt; auf dem 
Revers sicht man den Delphin mit dem 
Anker mit der Umschrift: ZITEYAE 
BPAAEOQX. Siehe M. Rokosz, Wenecka ofi- 
cyna Alda Manucjusza i Polska w orbicie jej 
wplywáw, Wrocław 1982, p. 110. 

243-244 pinguique doctrina Zu dieser Reden- 
sart: Adag. 37 (Crassa Minerua. Pingui 
Minerua. Crassiore Musa), ASD II, 1, p. 152, 
ll. 162-182. Weitere Belegstellen bei Otto 
1120. 

251 si... sinant Verg. Georg. IV, 6-7 (251 sinunt 
codd. und edd.). 

253 Hebraica, Chaldaica Von Aldus' unerfüllter 
Absicht, hebräische Texte zu drucken, zeugt 
das dreisprachige Spezimen ("folium tribus 
excusum linguis", der Anfang von Gn. in 
Hebräisch mit vielen ` Druckfehlern, 
Griechisch und Latein), das Aldus am 3. 
Sept. 1504 Konrad Celtes gesandt hat (Pas- 
torello, L epistolario manuziano, Firenze 1957, 
Nr. 1t5; siehe Schück, ibid., p. 125, und A. A. 
Renouard, Annales de l'imprimerie des Alde, 
Paris 1834, Nachdruck: Bologna 1953, p. 517; 
Renouard reproduziert das Spezimen nach p. 
388). Früher, am 7. Juli 150r, schrieb Aldus 
an Celtes und Vincentius Longinus: "Vetus 
et Nouum Instrumentum Graece, Latine et 
Hebraice nondum impressi, sed parturio" 
(Pastorello, Nr. 60; Renouard, p. 516). Am 
18. August 1502 schreibt er an Johannes 
Reuchlin: “De Hebraicis non est impressum 
quidquam" (Pastorello, Nr. 82; Schück, ibid., 
p. 129). Im Jahr 1501 hat jedoch Aldus /n£ro- 
ductio perbreuis ad Hebraicam linguam her- 
ausgegeben. 
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quantum adhuc bonorum codicum in abdito sit, vel retrrusum ob negligentiam, 
vel suppressum quorundam ambitione, quibus hoc vnum cordi est, vt soli sapere 
videantur. Tum denique cognitum erit, quam prodigiosis mendis scateant 
autorcs, ctiam hi, qui nunc satis emendati putantur. Cuius rei si cui libebit velut 
ex degustatione coniecturam facere, Plinianas epistolas, quae propediem ex 
Aldina officina prodibunt in lucem, cum vulgatis exemplaribus conferat, 
quodque ibi deprehenderit, idem in aliis expectet autoribus. Herculanum meher- 
cule facinus ac regio quodam animo dignum, rem tam diuinam quasi funditus 
collapsam orbi restituere, latentia peruestigare, eruere retrusa, reuocare extincta, 
sarcire mutila, emendare tot modis deprauata, praecipue vulgarium istorum excu- 
sorum vitio, quibus vnius etiam aureoli lucellum antiquius est quam vel vniuersa 
res literaria. | Adde iis, quod quantumlibet exaggeres eorum laudem, qui respu- 
blicas sua virtute vel tuentur, vel etiam augent, in re certe prophana, tum angus- 
tis circumscripta spatiis versantur. Ar qui literas collapsas vindicat, nam id pene 
difficilius quam genuisse, primum rem sacram molitur et immortalem, tum non 
vnius alicuius prouinciae, sed omnium vbique gentium, omnium seculorum 
negocium agit. Postremo quondam principum hoc munus erat, inter quos prae- 
cipua Ptolemaei gloria; quanquam huius bibliotheca domesticis et angustis parie- 
tibus continebatur, Aldus bibliothecam molitur, cuius non alia septa sint, quam 
ipsius orbis. In hanc digressiunculam non abs re mihi videor expatiatus, nempe 
quo studiosi hoc impensius his insignis et faueant, et delectentur, postea quam 
cognouerint a tam inclytis autoribus fluxisse, praeterea, quid sibi velint, intel- 
lexerint, denique, cum meminerint, quantum bonae rei delphinus ille polliceatur, 
si quis modo deus pulcherrimis conatibus dexter adfuerit. 

[F] A diuerticulo repetetur fabula, si prius exposuero querelam de typographis 
quibusdam pessime de re literaria merentibus. Non est noua querimonia, nun- 
quam tamen iustior quam hisce temporibus, quibus haec mihi, [7] quarta, ni 
fallor, [F] parabatur editio. Ea fuit anno 1525. Venetorum vrbs multis quidem 
nominibus celeberrima, per Aldinam tamen officinam celebrior est, adeo vt quic- 
quid librorum isthinc adfertur ad exteras nationes, ob ciuitatis cantum titulum 
ilico sit vendibilius. Atqui eius nominis lenocinio sordidi quidam typographi sic 
abutuntur, vt vix ab vlla ciuitate nobis veniant autores impudentius deprauati, 
nec ii sane quilibet, sed omnium primi, velut Aristoteles, M. Tullius et Quinti- 
lianus, ne quid querar de sacris voluminibus. Curatum est legibus, ne quis 
consuat calceum, ne quis faciat scrinium, nisi fuerit ab eius opificii sodalitio 
comprobatus; et tantos autores, quorum monumentis etiam religio debetur, 
emittunt in vulgus adeo literarum ignari, vt ne legere quidem possint, adeo 
ignaui, vt nec relegere libeat, quod excuditur, adeo sordidi, vt citius patiantur sex 
milibus mendarum oppleri bonum librum quam paucis aureolis velint condu- 
cere, qui praesit castigationi. Nec vlli magnificentius pollicentur in titulis, quam 
qui impudentissime deprauant omnia. Ex legum autoritate datur redibitio, si quis 
pannum vt cocco tinctum vendiderit, si deprehendatur in tinctura nihil additum 
cocci; quin mulcta afficitur quisquis in huiusmodi mercibus fucum fecit; et lucro 
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suo, vel furto potius fruitur, qui eadem opera tot hominum milibus imponit? 
Olim et in describendis libris adhibebatur religio non minor, quam nunc adhi- 
betur in notariis publicis ac iuratis, certe maior debebatur; nec aliunde tam 
prodigiosa librorum confusio profecta est, quam quod obscuris quibuslibet et 
monachis imperitis, mox etiam mulierculis citra delectum rei tam sacrae tractatio 
committebatur. At quantulum est mali, quod adfert scriba negligens aut indoc- 
tus, si conferas typographum? Et hic oscitant leges publicae: punitur, qui vendit 
pannum apud Britannos tinctum pro panno tincto apud Venetos, et audacia sua 
fruitur, qui meras cruces et ingenii tormina vendit pro bonis autoribus. Dices: 
‘non est venditoris emptori praestare quoduis vitium’. Certe hic debebat esse, si 
titulus promittit exactam diligentiam, et liber scatet mendis. Et sunt errata, quac 
nec ab eruditis statim deprehenduntur; iam typographorum innumerabilis turba 
confundit omnia, praesertim apud Germanos. Non licet cuiuis pistorem esse, 
typographia quaestus est nulli mortalium interdictus. Nec tutum est quiduis pin- 
gere aut loqui, at quamuis materiam excudere fas est. Vbi terrarum non volitant 
nouorum libellorum examina? Quorum si singuli adferrent aliquid scitu dignum, 


259 hi G-I: ii A-F. 

267 iis A B G-I: his CF; laudem BE vir- 
tutem A. 

269 At B-I: om. A. 


257-258 supressum videantur Zu solcher 
Mentalität cf. unten, Il. 405-415. 

257 soli sapere C£. Adag. 1253. 

260-261 Plinianas ... in lucem Die Ausgabe 
der Plin. Epist. ist im November 1508 er- 
schienen. 

262-263 Herculanum ... facinus C£. Adag. 2001 
(Herculei labores), ASD II, 5, pp. 23-41, ll. 
3—502, besonders p. 39, ll. 450—452: "Oportet 
in restituenda literaria re animum Hercu- 
lanum praestare". 

269—270 nam ... genuisse Man vergleiche dazu: 
Ep. 384, ll. 26—27, wo Er. von seiner eigenen 
Arbeit über das Neue Testament sagt: “Ar res 
egregias aliquoties vt difficilius, ita et pul- 
chrius est restituisse quam condidisse" (cf. 
CWE 33 ad loc.). 

273 Ptolemaei Prolemäus II Philadelphos, der 
Stifter der Alexandrinischen Bibliothek. 

275 digressiunculam Siehe Hoven s.v. 

277 fluxisse Er. ersetzt manasse durch fluxisse 
(siehe app.) auch in Adag. 1030, l. 73; cf. 
supra, n.l. 234. 

279 deus ... adfuerit Cf. Quint. Inst. IV, praef. 
5: "Dexterque ac volens adsit". 

282-283 quarta ... anno 1525 Er. meint die Aus- 
gabe F (Basileae, mense Februario 1526), die 
sechste von ihm selbst vorbereitete Ausgabe 


275 abs H I: ab A-G. 
277 fluxisse BE manasse A. 
313 at H I: om. FG. 


der Adag. 

292 adeo ... possint Cf. Adag. 1439, ll. 714—715: 
"Nam qui primus has epistolas aedidit, adeo 
videtur callere Graece, vt vix legat". 

296-299 Ex legum ... imponit? Cf. Antibarb. 
ASD I, 1, p. 52, ll. 16-34, wo Er. sich darüber 
empórt, dass man Leute wegen eines leichten 
Vergehens strafe, dass schlechte Lehrer 
jedoch unbestraft blieben. 

296 redibitio Cf. Dig. XXI, 1. 

298 fucum fecit Cf. Adag. 452 (Fucum facere), 
ASD II, 1, pp. 525-526, Il. 160-196. Siehe die 
Belegstellen bei Otto 723. Hier bewirkt Er. 
einen komischen Effekt durch die Mischung 
der buchstäblichen und der sprichwörtlichen 
Bedeutung der Wendung. 

301 notariis Siehe Niermeyer s.v. notarius 9: 
notarius publicus: notaire (Notar); aus 
gutem Grund übersetzt Payr ad loc.: 
“staatlich vereidigten Notaren”. 

307 ingenii tormina Er. verwendet ‘tormina 
hier bildlich, vielleicht nach dem metapho- 
rischen Gebrauch bei Plin. Nat. XX, 74 
(XXX, 144, cf Lewis-Short und Georges 
s.v.). Dieser Gebrauch ist nicht geläufig, cf. 
die wörtliche Bedeutung in De cop. verb., |, 
64, ASD I, 6, p. 128, |. 532: "Vteri tormina 
leuat malua”). 
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tamen ipsa turba studiis vehementer officeret vel ipsa satietate, quae bonis in 
rebus est multo perniciosissima, vel hoc ipso, quod his velut illecebris animi 
hominum natura apsicori et nouarum rerum auidi seuocentur a lectione veterum 
scriptorum, quibus nihil melius pro|ferri potest, etiam si non inficior a neotericis 
aliquid inueniri posse, quod illos fugerit. Existere potest, verbi causa, qui doceat 
aliquid, quod latuerit Aristotelem, nullum tamen arbitror exoriturum, qui philo- 
sophiae corpus tradat absolutius, quam ille tradidit; sic erit fortassis, qui in lite- 
ris sacris videat quaedam, quac fefellerint Chrysostomum aut Hieronymum, at 
non arbitror fore, qui in summa praestet, quod illi praestiterunt. 

Nunc illis propemodum antiquatis, omnibus omnium naeniis terimus horas. 
Negliguntur interim honestae disciplinae cum suis autoribus, collabitur autoritas 
senatuum, conciliorum, scholarum, iureconsultorum ac theologorum. Quod si 
res pergat, qua coepit, futurum est, vt, summa rerum ad paucos redacta, barba- 
rica quaedam tyrannis sit apud nos, qualis est apud Turcas. Vnius aut paucorum 
libidini parebunt omnia nec erunt politiae ciuilis vlla vestigia, sed militari violen- 
tia gubernabuntur vniuersa. lacebunt omnes honestae disciplinae, lex vna vigebit: 
‘sic vult 6 xocuoxo&rop'. Religionis antistites aut nullo erunt in precio, aut si 
quid habebunt opum dignitatisue, id totum seruiet iis, quorum non iudicio, sed 
nutu ac renutu temperabuntur omnia. Quanto melius consuleretur rebus huma- 
nis, si quemadmodum in elementis mundi alia ab aliis sic temperantur, vt aeterno 
foedere consistant omnia, sic in republica sua cuique legitima maneret autoritas: 
populo tribueretur, quod aequum est, senatui ac magistratui tantum concedere- 
tur, quantum eruditio, leges et aequitas pateretur, episcopis ac sacerdotibus suus 
maneret honos, nec monarchis negaretur, quod debetur. Horum omnium 
concors discordia et eodem tendens varietas longe fidelius seruaret reipublicae 
statum quam nunc, dum quisque ad se rapere conatur omnia. Ne familia quidem 
potest consistere, nisi maritus functionis partem cedat vxori, ni discrimen sit 
inter liberos et seruos, et nisi serui quoque non pro iumentis habeantur, sed pro 
hominibus; postremo nisi discrimen sit inter seruum et seruum, vt qui liberaliter 
seruiunt, habeantur indulgentius ac praemium officiorum expectent libertatem. 

Dicet hic aliquis: ‘Heus, diuinator, quid haec ad typographos?’ Quia non nul- 
lam mali partem inuehit horum impunita licentia. Implent mundum libellis, non 
iam dicam nugalibus, quales ego forsitan scribo, sed ineptis, indoctis, maledicis, 
famosis, rabiosis, impiis ac seditiosis, et horum turba facit, vt frugiferis etiam 
libellis suus pereat fructus. Prouolant quidam absque titulis aut titulis, quod est 
sceleratius, fictis. Deprehensi respondent: "Detur, vnde alam familiam, desinam 
tales libellos excudere’. Aliquanto meliore fronte respondeat fur, impostor aut 
leno: 'Da, qui viuam, et desinam his artibus vti', nisi forte leuius crimen est clam 
minuere rem alienam quam palam eripere famam alienam, aut sine vi ad quaes- 
tum abuti tuo alienoue corpore quam vitam alterius ac famam vita quoque 
chariorem impetere. 

Sed querelae iam dudum satis. Indicandum est remedium. Mitigabitur hoc 
malum, si principibus ac magistratibus curae fuerit, vt, quantum fieri potest, 
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excludantur ociosi, quos potissimum bella mercenaria nobis progignunt; deinde 
si improbis, quos nec ratio, nec pudor cohibet, leges ostendant fustem paratum, 
ni se verterint ad meliora; deinde conantibus ea, quae faciunt ad publicam vtili- 
tatem, si viribus destituantur, succurrant praemia vel a principibus, vel ab episco- 
pis et abbatibus, vel ex aerario publico. Nam a negociatoribus, qui se plerique 
mammonae dedicarunt, fortassis improbum sit tale officium exigere. Qui 
extructo altari sepulchroue, qui suspensa tabula aut statua posita sibi promittunt 
nomen apud posteros, quanto viuaciorem famam hac via sibi pararent! Ex mul- 
tis vnum exemplum proferam. Vix alius in enarrandis sacris voluminibus dexte- 
rius versatus est quam diuus Ioannes Chrysostomus, nec alius scriptor magis 
accommodus his, qui se parant ad munus concionandi. Et scripsit plurima, quo- 
rum bonam partem habemus vtcunque versam, | sed plerisque deprauatis, non- 
nullis etiam admixtis, quae nihil habent Chrysostomi. Quanta vero lux accederet 
sacris studiis, si tantus doctor totus haberetur Graecus et emendatus, aut certe sic 
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315-316 satietate ... perniciosissima Cf. Then. 
1175: Zort xaxàv Aè Banrolan x6poc, vOv ob Tt 
x&xtov, 605-606 und 693-694. 

316-317 animi ... auidi Cf. Adag. 1885 (Nota 
res mala optima}, ASD IL 4, p. 268, 1. 
100-102, nach Lucian. Calumn. ax (tò 
pihöxauvov, 5 püceı mäcıy &vÜpeyrots brrkpyet, 
xai tò Abixopov), und Ep. 1587 (Coelius 
Calcagninus, 6. Juli 1525), ll. 177-180. An 
beiden Stellen ist jedoch das griechische 
Wort &x(xopoc nicht — wie hier — latinisiert. 
Zu ähnlichen Wortbildungen: Hoven, pp. 
390-397. 

329 nec ... vestigia Cf. Adag. 3832 (Ne vestigium 
quidem), ASD II, 8, pp. 193-194. 

331 xoapuoxp&too Cf. Eph. 6, 12. 

333 nutu ac renutu Cf. Adag. 3839 (Nutu atque 
renutu), ASD IL, 8, p. 198, nach Plin. Epist. I, 
7, 2 (anlässlich Hom. #. XVI, 250). 

339 concors discordia C£. Manil. I 142: discordia 
concors, über die Harmonie der Elemente in 
der Welt. Über solche Oxymora spricht Er. 
oben, ll. 3-7, und in Prolegomena xiii, ASD 
N, i, p. 72, |l. 560-580. Vergleiche auch 
Antibarb., ASD Y, 1, p. 84, l. 3: "Summa in 
rebus discordia, sed qua nihil concordius”. 

343 discrimen ... et seruum Cf. Adag. 1261 
(Seruus seruo praestat, dominus domino). 

349-350 aut titulis ... fictis Er. spielt an der 
vorliegenden Stelle vermutlich auf Taxander 
an (cf. CWE 33 ad loc.): Godefridus Ruysius 
Taxander war das Pseudonym eines Kollek- 
tivs von vier Lówener Theologen, das 1525 
eine Invektive gegen Er. publizierte. Siehe 


345 quid F H F: qui G. 


Erika Rummel, Manifesta mendacia. Eras- 
mus’ Reply to Taxander, in: Renaissance Quar- 
terby 43, 3 (1990), pp. 731-743. Siehe auch Ep. 
1571, ll. 65-68 (Ep. 1571, n.l. 65), Ep. 1655, Il. 
7—12 und ASD IX, 4, pp. 12-14 und 339-355. 

351 Aliguanto ... fronte Siehe Adag. 1070, n.l. 
857. 

360—361 conantibus ... praemia Man vergleiche 
Inst. princ. christ, ASD IV, r p. 192, ll 
817-818: "Inrelligat respublica iis potissimum 
expositam principis benignitatem, qui publi- 
cis commodis quam maxime consulant" (cf. 
CWE 33 ad loc.). 

365-366 Ex multis vnum C£. nl 71. 

369 bonam ... versam Als erste Ausgabe von 
Chrys. erschien eine lateinische Übersetzung 
der Hom., Venetis, impensa et studio 
Bernardini Stagnini Tridinensis et Gregorii 
de Gregoriis, 1503. In Basel wurde 1523 Oeco- 
lampadius Übersetzung der Homilien zu 
Gn. publiziert. Er. selbst übersetzte und gab 
einige Werke von Chrys. heraus (cf. CWE 33 
ad loc.); siehe Allens, introd. Ep. 2359 (Wid- 
mungsbrief zur Ausgabe von Chrys., Opera, 
Basileae, Froben, 1530). 

369 plerisque deprauatis Cf. Ep. 2359, ll. 39-40: 
"Inter veteres interpretes multi sunt, qui 
neque Graece, neque Latine satis calluerunt”. 

371 totus haberetur Graecus Von Gian Matteo 
Giberi wurde 1529 die Erstausgabe des 
griechischen Textes der Chrysostomushomi- 
lien zu den Paulinen besorgt (Verona). Eine 
Gesamtausgabe wurde erst 1610-1613 in Eton 
publiziert. Siehe Allen, introd. Ep. 1558. 
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haberemus eum loquentem Latine, quemadmodum loquitur Graece! Non hic 
commemorabo, quot modis pereant magnatibus pecuniae, quantum absumant 
alea, scorta, compotationes, profectiones non necessariae, pompae, bella quaesita, 
ambitio, colax, morio, ludio. Saltem ex his, quae turpiter pereunt, aliquam por- 
tionem decidant vel vtilitati publicae, vel suae gloriae, vel vtrique. 

Aldo haec molienti quis non fauit eruditorum? Quis non suggessit aliquid, 
quod illum laboribus tantis imparem subleuaret? Quoties ad illum ab Hungaris 
ac Polonis missa sunt vltro vetusta exemplaria, non sine honorario munere, vt ea 
iusta cura publicaret orbi! Quod Aldus moliebatur apud Italos (nam ipse conces- 
sit in fata, quanquam gratiosi nominis titulo adhuc commendatur officina), hoc 
Ioannes Frobenius molitur apud Cisalpinos non minore studio quam Aldus nec 
prorsus infeliciter, sed, quod negari non potest, impari lucro. Si causam requiras, 
ex multis hanc vnam esse puto, quod non est idem ingeniorum candor apud nos, 
qui est apud Italos, sane quod ad rem attinet literariam. Nec enim vereor praedi- 
care, quod sum expertus. Cum apud [talos aederem prouerbiorum opus homo 
Batauus, quotquot illic aderant eruditi, vltro suppeditabant autores nondum per 
typographos euulgatos, quos mihi suspicabantur vsui futuros. Aldus nihil habebat 
in thesauro suo, quod non communicaret, idem fecit loannes Lascaris, Baptista 
Egnatius, Marcus Musurus, frater Vrbanus. Quorundam officium sensi, quos nec 
de facie, nec de nomine noueram. Venetiam nihil mecum apportabam praeter 
confusam et indigestam opcris futuri materiam, idque ex euulgatis duntaxat 
autoribus. Magna mea temeritate simul vtrique sumus aggressi: ego scribere, 
Aldus excudere. Summa negocii intra menses plus minus nouem confecta est, et 
interim mihi cum calculo malo nondum noto res erat. Hic mihi cogita, quanta 
pars vtilitatis abfutura fuerit, nisi docti libros manu descriptos suppeditassent. In 
his erant opera Platonis Graeca, Plutarchi Vitae, eiusdem Moralia, quae sub 
finem operis mei coepta sunt excudi, Athenaei Dipnosophistae, Aphthonius, 
Hermogenes cum commentariis, Aristotelis. Rhetorica cum scholiis Gregorii 
Nazianzeni, Aristides totus cum scholiis, commentarioli in Hesiodum ac Theo- 
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von Val. Max., Venetiis 1502, erwähnt Aldus 
sein Gespräch mit Lubranski in demselben 
Jahr in Padua: “Pollicitus es mua quamuis 
magna impensa ad Dacas vsque mittere inue- 
niendi librorum gratia, quod ibi antiquorum 
librorum plena turris esse dicatur; amplius 
addidisti te ipsum eo, si opus fuerit, profec- 
turum” (zitiert von M. Rokosz, ibid., p. 181). 

384 ex multis hanc vnam Cf. n.l. 71. 

388-390 Aldus Vrbanus Cf. Apolog. adu 


373-375 quantum ludio Cf. Inst. princ. 
christ., ASD IV, x, p. 192, Il. 815-817: “Sunt 
enim, qui inclementer extorqueant a bonis 
ciuibus, quod in moriones, delatores et 
voluptatum ministros effundant”. 

378—380 Quoties ... orbi! Laut S. Lempicki 
Manucjusze weneccy a Polska, Lwöw 1926, pp. 
19-23 (Neudruck in: Renesans i humanizm w 
Polsce, Warszawa 1952), und M. Rokosz 
Wenecka oficyna Alda Manucjusza i Polska w 


orbicie jej wplywów, Wrocław 1982, pp. 
176-183, war der einzige Pole, mit dem Aldus 
ständige Beziehungen unterhielt, Jan 
Lubrański (1456-1520), der Bischof von 
Posen. In der Zueignungsschrift der Ausgabe 


rhaps. Alb. Pii. LB IX, 1137 B C: "Aldus ... 
codices aliquot manu scriptos suppeditauit, 
sed non ille solus: fecit idem Ianus Lascaris, 
M. Musurus, Baptista Egnatius, Vrbanus 
Regius" (nach Phillips, p. 68). Er. erwähnt in 


ADAGIA Dit 


Ep. 269, der Vorrede zur Ausgabe B, ASD IT, 
L p. 28, Il. 165-166, diese Humanisten (ohne 
fra Urbano, aber mit Hieronymus Aleander) 
als Zeugen seiner Arbeit an den Adag. 


389 leannes Lascaris Lascaris (1445-1534) hielt 


sich als Gesandter von König Ludwig XII. 
während der Jahre 1503-1509 in Venedig auf. 
Siehe Contemporaries s.v. (Janus) Lascaris 
und Renaudet, p. 84. C£. infra, nl 402. 
389—390 Baptista Egnatius Er. verkehrte in 
Aldus Kreis (u.A.) mit Baptista Egnatius 
(1478-1553), cf. Allen, Op. ep. I, p. 61, Il. 
160-162 (Beatus Rhenanus an Karl Mi Er. 
erwähnt in Adag. 1065, l. 739 einen von Bap- 
tista Egnatius erhaltenen anonymen Kom- 
mentar zu Aristot. Rhet., der vielleicht mit 
den unten (ll. 399-400) angeführten "scholia 
Gregorii Nazianzeni" identisch ist. Siehe 
auch Contemporaries s.v. (Giambattista) 
Egnazio und Renaudet, pp. 83 und 219-220. 
390 Marcus Musurus Nach Beatus Rhenanus, 
Allen, Op. ep. L p. 61, Il. 170-183, verkehrte 
Er. während seines Aufenthalts in Padua mit 
Marcus Musurus (1470-1517), der ihm beim 
Lesen der griechischen Hss. Hilfe leistete. 
Siehe Contemporaries s.v. (Marcus) Musurus 
und Renaudet, p. 83. 

390 frater Vrbanus Fra Urbano Valeriani von 
Belluno. Dieser Franziskaner hat die erste 
griechische Grammatik in  Ikalienisch 
geschrieben. Siehe Contemporaries — s.v. 
(Urbano) Valeriani und Renaudet, p. 84. 
392 confusam ... materiam Cf. Ov. Met. 1, 7: 
“Rudis indigestaque moles". In Apolog. adv. 
rhaps. Alb. Pii, LB IX, 1137 A nennt Er. dieses 
Material “congeries ac sylua totius operis”. 
393—394 simul ... excudere Man vergleiche 
dazu: Ep. 2682, ll. 31-32: "Aldus legebat post 
me, idque tantum in meis Adagiis, quae 
simul et a me scribebantur, et ab Aldo 
excudebantur” (cf. CWE 33 ad loc). Siehe 
auch Ep. 269, die Vorrede zur Ausgabe B, 
ASD Il, 1, p. 28, Il. 163-164: "Aldus Manu- 
tius, in cuius aedibus opus hoc simul et ela- 
boratum a nobis, et illius formulis excusum 
est^; Apolog. adv. rbaps. Alb. Pii, LB IX, 1137 
B (in der nächsten Anm. zitiert). Er. bietet in 
Ep. 1479, ll. 150—153 (an Haio Hermannus, 
1524) weitere Einzelheiten: "Aleander ... me 
vidit ex tempore tantum scribentem in hoc 
opere, quantum illi excudebant. Excudebant 
autem singulis diebus senionem, hoc est 
geminum paginarum ternionem”. 

394 Summa ... confecta est Cf. Ep. 269, die 
Einleitung zur Ausgabe B, ASD IL, 1, p. 28, 
ll 160-161: “Totum hoc negocium intra 
menses plus minus octo confectum est”; 
Apolog. adv. rhaps. Alb. Pii, LB IX, 1137 B: 
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"Vixi in aedibus Asulani menses octo, opus 
simul et scriptum est, et excusum paucis 
mensibus"; Adag. 2001 (Herculei labores), 
ASD IL s, p. 36, ll. 379—381: “Hunc laborem 
.. quem nos soli ... breuius sesquianno 
absoluimus". Zu Er.” Zeitangaben, cf. ASD 
IL 5, p. 37, n.ll. 367 und 368: die letzte Zeit- 
angabe scheint die glaubwürdigste zu sein. 

397 opera Platonis Graeca Erstausgabe bei 
Aldus, 1515. 

397 Plutarchi Vitae Editio princeps: Florentiae, 
Junt., 1517. 

397—398 eiusdem ... excudi Plut. Mor, cd. 
Demetrius Ducas, bei Aldus, 1509. Laut Max 
Pohlenz: *[Ducas] non sine magna difficul- 
tate ex diuersis codicibus ea congerere coac- 
tus est” (das Vorwort zu Plut. Mer, ed. W.R. 
Patton und I. Wegehaupt, Leipzig 1925, 
Nachdruck 1974). 

398 Athenaei Dipnosophistae Die Erstausgabe, 
besorgt von Marcus Musurus, erschien 1514 
bei Aldus. 

398 Aphthonius Die Erstausgabe von Aphtho- 
nius’ Progymnasmata erschien 1508 bei Aldus 
im ersten Band der Rhetores Graeci. 

399 Hermogenes cum commentariis Die editio 
princeps des Hermogenestextes erschien im 
ersten Band der Rhetores Graeci, die Scholien 
wurden 1509 im zweiten Band publiziert. 

399 Aristotelis Rhetorica Aristoteles’ Rhetorica 
erschien in Aldus’ Gesamtausgabe von Aris- 
tot., Venetiis 1495—1498. 

399—400 cum scholiis Gregorii Nazianzeni Ein 
Kommentar zu Aristot. Ret. von Greg. Naz. 
ist nicht bezeugt. Er. erwähnt "Gregorii 
Nazianzeni commentarii" zu Aristot. Bier, in 
Adag. 4075 (Cicadae sibi canent), ASD II, 8, 
p. 302, ll. 728-730 (cf. den Kommentar ad 
loc.) und Adag. 4082 (Apologus Alcinoi), 
ASD IL 8, p. 306, L 817. Vielleicht spricht 
Er. vom in CAG XXI, 2 gedruckten anony- 
men Kommentar zu Rhet, den er Adag. 
1004, ll. 539-540 und Adag. 1065, ll. 739-740 
erwähnt (siehe oben, n.ll. 398-390). 

400 Aristides Die Erstausgabe wurde besorgt 
von Euphrosinus Boninus: Florentiae, Junt., 
1517. 

400 commentarioli in Hesiodum Edito prin- 
ceps: Venetiis, Trincavelli, 1537. Er. benutzte 
die Hes. Schol in Adag. 32 (Aliquid mali 
propter vicinum malum), ASD II, 1, p. 147, 
ll. 44-47. Dazu: ASD II, 2, p. 99, n.l. 625; p. 
402, n.l. 601. 

400-401 commentarioli ... Theocritum Die 
Erstausgabe der Theokritscholien, besorgt 
von Zacharias Callierges, erschien 1516 in 
Rom (cf. Adag. 1512, ASD IL 4. p. 27, nll. 
157-158). 
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eritum, Eustathius in totum Homerum, Pausanias, Pindarus cum accuratis com- 
mentariis, prouerbiorum collectio titulo Plutarchi, rursus alia titulo Apostolii, 
cuius libri nobis copiam fecit Hieronymus Aleander. Erant et alia minuta, quae 
vel non succurrunt, vel non attinet referre. Horum nihil adhuc fuerat typis euul- 
gatum. Nunc vicissim accipe candorem amici cuiusdam Cisalpini, quem in prae- 
cipuis habeam nec habere desii, quandoquidem amici mores nosse oportet, non 
odisse. Cum adornarem editionem Venetam, forte videram apud illum Suidam, 
cuius margines habebant paroemias annotatas. Opus erat ingens et erant euo- 
luenda plurima. Cupiens igitur hoc laboris lucrifacere, rogaui faceret eius volu- 
minis copiam vel ad horas paucas, dum puer notulas in meum codicem transcri- 
beret. Iterum atque iterum roganti pernegauit. Cum nullum obtestationis genus 
non admouissem nec exorarem, rogabam, num ipse haberet in animo aedere 
prouerbia: me cessurum perlubenter hoc opus felicius tractaturo. Deierabat nihil 
esse tale. ‘Quid igitur — inquam — te mouet? Tandem veluti tormentis adactus 
fassus est haec iam euulgari, per quae docti hactenus fuissent vulgo mirandi. 
Hinc illae lachrimae! Latitant in collegiis ac monasteriis Germanorum, Gallorum 
et Anglorum peruetusti codices, quos exceptis paucis adeo non communicant 
vltro, vt rogati vel celent, vel pernegent, vel iniquo precio vendant vsum, decuplo 
aestimatorum codicum. Tandem pulchre seruatos vel caries tineaeque corrum- 
punt, vel fures auferunt. Magnates autem adeo non adiuuant sua benigniltate 
rem literariam, vt existiment nullam pecuniam perire perditius, quam quae in 
tales vsus consumitur; neque quicquam omnino placet illis, vnde non vectigal ali- 
quod tollitur. Quod si pari candore principes Cisalpini prosequerentur honesta 
studia cum Italis, Frobeniani serpentes non tantum abessent ab opibus delphinis 
Aldini. Ille lente festinans non minus auri sibi peperit quam nominis, vtroque 
dignus; Frobenius, dum baculum semper erectum gerit, non alio spectans quam 
ad publicam vtilitatem, dum a columbina simplicitate non recedit, dum ser- 
pentum prudentiam magis exprimit insigniis suis quam factis, fama potius diues 
est quam re. 

Sed digressionum iam modus esto, [4] nunc ad adagionis enarrationem 
nostra sese referat oratio. lrifariam vti licebit prouerbio. Primum, si quando 
admonebimus diutius deliberandum, prius quam aggrediare negocium, postea 
quam statueris, tum velociter peragendum, vt ad consultandi moram pertineat 
ancora, ad conficiendi celeritatem delphinus. Huc pertinet Salustianum illud: 
Antequam incipias, consulto, vbi consulueris, mature facto opus est. Quam senten- 
tiam Aristoteles recenset sexto Moralium libro tanquam vulgo iactatam, aiunt 
— inquiens — de quibus iam deliberaris, ea celeriter esse peragenda, cunctanter autem 
consultandum. Cuius autorem Biantem fuisse testatur Laertius, qui solitus sit 
admonere Bpadtwg Eyyzıpaiv tolg roxrrousvors, ù ë &v Ein, (leBaloc vrpüvra 
Suxuévers, id est cunctanter aggrediendum negocium, verum in suscepto constanter 
perseuerandum. Nec admodum abludit hinc mimus ille, Publianus, opinor: 


Diu apparandum est bellum, vt vincas celerius. 


ADAGIA Ui 


Item ille: 


Deliberare vtilia mora tutissima est. 


412 haberet G-/: haberer E corr. y (sed nom 
manu Er). 
436 Aristoteles B-/: Aristotelis A, corr. s. 


401 Eustathius in ... Homerum Er. zog den 
Eustathiuskommentar handschriftlich heran: 
editio princeps: Romae 1542-1550. 

401 Pausanias Die Erstausgabe: Venetiis, Ald., 
1516. 

401-402 Pindarus commentariis Die 
Erstausgabe des Pindarustextes erschien 1513 
bei Aldus; die editio princeps der Scholien 
(mit dem Text) publizierte Zacharias Cal- 
lierges, Romae 1515. 

402 prouerbiorum ... Plutarchi Er. meint den 
cod. Laur. 80, 13, der fünf Sammlungen von 
Sprichwörtern enthält, deren die zweite die 
Überschrift IIRovrapyod rapamien, als 
Ahelaudgeis äypüvro trägt. Diese Überschrift 
galt bis Crusius, Analecta critica, p. 14 sq., als 
Subskription der ersten Sammlung. Er. 
nennt alle fünf Sammlungen "Plutarchi col- 
lectanea”. Siehe Adag. 1621, ASD, II, 4 p. 
103, n.l. 352, und Adag. 2683, ASD IL, 6, p. 
473, einl. Anm. Der cod. Laur. 80, 13 war im 
Besitz von Joannes Lascaris (cf. Bühler I, p. 
67. Zu Lascaris: oben n.l. 389). 

402 titulo Plutarchi C£. Adag. 1280, ll. 807-808: 
"In Collectaneis Plutarchi, si modo titulo est 
habenda fides". Siehe auch: Prolegomena v, 
ASD Il, 1, p. 54, nll. 191-192. 

402 alia titulo Apostolii Zu Apostolius: Con- 
temporaries s.v. (Michael) Apostolius. Zu Er.’ 
Gebrauch der Apostoliussammlung: Adag. 
1003, n.l. 526. 

403 cuius ... Aleander Nach D.J. Geanakoplos, 
Byzantium and the Renaissance Greek Schol- 
ars, Hamden, Conn., 1973, p. 265, n. 46, and 
p. 270, bekam Aleander vermutlich die betr- 
effende Hs. von Arsenius, Apostolios’ Sohn. 
Er. und Aleander wohnten in Venedig bei 
Andreas Asulanus, Aldus! Schwiegervater (cf. 
Allen, Op. ep. I, p. 61, Il. 157-160, Beatus 
Rhenanus an Karl V.). Vergleiche auch Cor- 
temporaries s.v. (Girolamo) Aleandro. 

406—407 amici ... odisse Cf. Adag. 1496. 

407 editionem Venetam Die Ausgabe A der 
Adag., Venetiis, Ald., 1508. 

416 Hinc illae lacrymae! CF. Adag. 268, ASD 
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439 ò © scripsi sec. Diog. Laert.: $3 A-I {cf 99 
5]. 
441 abludit A-D FT: alludit E 


IL 1, p. 378, und siehe die Belegstellen bei 
Otto 904. 

419-420 landem ... auferunt CL Mt. 6, 19-21. 

424 Frobeniani serpentes Das Druckerzeichen 
der Frobenschen Druckerei wird in Adag. 
1434; ll. 650-651 beschrieben. Es war ein von 
zwei Schlangen umwundener Kaduzäus, auf 
dem eine Taube sass. C£. Contemporaries s.v. 
(Johann) Froben. 

424-402 delphinis Aldini Siehe oben, n.il. 236— 
237. 

427-428 a columbina ... prudentiam C£. Mt. 
10, 16: "Estote prudentes sicut serpentes et 
simplices sicut columbae". Vergleiche auch 
Adag. 2548 (Mitior columba), ASD IL 6, p. 
368, Il. 481-482: "Columbina simplicitas ac 
mansuetudo laudatur etiam in diuinis 
literis"; Antzbarb., ASD L 1, p. 87, ll. 4-5: 
"Cum et euangelico consilio serpentum astu- 
tiam imitari iubeamur”. 

428 insigniis Der geläufige Ablativ lautet 
insignibus. Nach ThLL s.v. insigne, vol. VIL 
col. 1898, 59-60, schon bei Hilarus von 
Poitiers der Nominativ insignium; cf. Hil. 
Tract. in Ps. 131, 27 (zu Ps. 131, 17, Migne PL 
9, col. 744 a = CSEL XXII, p. 682, l. 20): 
"Cornum regni insignium est" (so die meis- 
ten Hss. und die heutigen Ausgaben; in der 
Hs. E und bei Migne steht insigne). 

434 Salustianum illud Sall. Cat. 1, 6 (535 
Priusquam; et vbi). Siehe Adag. 1270. Zur 
Schreibung Salustius ( Salustianus) für Sal- 
lustius (Sallustianus) in den Ausgaben des 16. 
Jh.: Adag. 1612, ASD IL, 4, p. 97, nl. 228. 

436 Aristot. Eth. Nic. VL, 1142 b 4-5, Adag. 
1270, ll. 641-642 angeführt. 

438 Laertius Diog. Laert. I, 87. 
Angabe in Adag. 1270, l. 643-644. 

441 perseuerandum Cf. Crastonus s.v. dıxpevo: 
“Perseuero”. 

441 Publianus Publil. Syr. D 3 Meyer. Cf. 
Adag. 1068, n.l. 788. In margine y: “Dis- 
üngue versus”. 


443 liem ille Publil. Syr. D 6 Meyer. 
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26 ADAGIA 1001 


Adde iis prouerbium illud: "Ev vuxti Bei, id est In nocte consilium. Praeterea 
Sophocleum illud in Oedipo tyranno: 


Dooveiv yàp ol zaysic 09x oparcie, id est 
Periculosa est praepropera prudentia. 


Addendum his illud Platonis, quod alibi citauimus: Qui plus satis festinat initio, 
serius ad finem peruenit. Paulo diuersius est, sed tamen ad hanc referendum for- 
mam, quod ait Quintilianus, praecox illud ingeniorum genus non temere peruenire 
ad frugem, ex quod vulgo dicunt, qui pueri adhuc et velut ante tempus sapiunt, eos 
in senectute stultos euadere. Quod Accius approbare videtur, qui apud Gellium ait 
sibi in iuuenilibus ingeniis itidem vt in pomis immaturis placere acerbitatem, 
nam haec demum maturescere; porro maturitas tempestiuam adfert suauitatem, 
reliqua ante tempus putrescere. 

Alter vsurpandi modus fuerit, cum admoncbimus adfectus animi rationis velut 


' habenis reprimendos esse; siquidem Plato animum hominis in treis partitus par- 


teis: rationem, iracundiam, concupiscentiam, in hoc philosophiae summam 
sitam esse putat, si affectus pareant rationi non aliter quam regi, cui quidem ob 
id ipsum sedem in cerebro velut in arce datam existimat. Peripatetici, quorum 
signifer Aristoteles, affectus, qui sunt animorum impetus quidam, ceu stimulos 
quosdam a natura datos existimant, quibus ad virtutis vsum excitemur, quan- 
quam reclamantibus Stoicis, et nominatim Seneca in libris, quos ad Neronem 
scripsit de ira. Purant enim affectus huiusmodi non modo nihil conducere ad vir- 
tutem, verumetiam officere. Quanquam ne isti quidem inficias eunt in animo 
sapientis illius, quem imaginantur, relinqui primos impetus anteuertere solitos 
rationi, quos funditus extirpare non queas, verum ii, ne consequatur assensio, 
protinus a ratione reiiciuntur. Hoc innuit Homerus, cum Iliados primo Pallas a 
tergo adstat Achilli, iamque manum admouentem gladio coercet. Igitur violentos 
illos animi motus delphinum recte dixeris, ancoram moderatricem sapientiam. 
Seneca scripsit nulli rei prodesse moram nisi iracundiae. Imo quicquid impense 
cupimus aut odimus, ibi salutaris est mora. LEI Plutarchus in Apophthegmatis 
Romanorum narrat Athenodorum philosophum, cum ob senium impetrasset [F] 
ab Octauio Augusto [E] veniam redeundi domum, admonuisse illum, vt ne quid 
iratus diceret faceretue, prius quam viginti quatuor Graecorum literas apud | se 
nominatim recensuisset. [F] Quo audito respondit sibi illo adhuc opus esse, quo 
disceret et tacendi artem, atque hoc praetextu totum annum hominem apud se 
detinuit. [A] Huc spectat etiam Terentianum illud: Vide, ne nimium calidum hoc 
sit modo. Sunt autem quaedam ingenia, quibus calcaribus est opus, sunt, quibus 
freno. Proinde recte veteres illi a delphino ancoram complecti voluerunt, quod 
oporteat alterum altero temperari et vtrunque cum altero coniungi, quo videlicet 
eiusmodi quidam animi habitus existat, qualem Plato conflari putat ex musica 
gymnasticaque, si pariter exerceantur. 

Tertia vtendi ratio fuerit, cum admonebimus in omni negocio vitandam prae- 
cipitem celeritatem, quod vitii quibusdam ingeniis peculiariter insitum est, vt illis 
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in omni re quantulacunque mora longa videatur. Huiusmodi festinationis 
comites esse solent error ct poenitentia, iuxta versiculum illum apud Graecos 
celebrem: 


IIgoxécsux roXAoic éovw aitia xoxàv, id est 
Multis malorum est causa praecipitantia. 


His occinendum nobile illud Catonis dictum: Sat cito, si sat bene, cuius mentio- 
nem fecit diuus Hieronymus scribens ad Pammachium in haec verba: Scitum est 
illud quoque Catonis: Sat cito, si sat bene, quod nos quondam adolescentuli, cum a 


445 iis B-I: his A. 

448 est praepropera F-/: praepropera est A-E. 

452 dicunt B-/: dicunt eos A. 

453 Accius A-F: Actius GJ 

463 existimant 7—f: existimat A-E. 

466 verumetiam B-/: verum A. 

473 mora /-/: mora. Vnde facete Caesari 
roganti quidam [Caesar rogante cuidam A: 
Caesar roganti cuidam s B C: Caesari roganti 
cuidam D], quo remedio foret vtendum 
aduersus iracundiae violentiam, iussit, vt 


445 "Ev vx Povi Adag. 1143. 

446 Saphocleum illud Soph. Oed. T. 617. 

449 Plat. Rep. VIL 528 d. 

449 alibi citauimus C£. Adag. 2460 (Qui nimi- 
um properat, serius absoluit), ASD IL 5, p. 
328, ll. 984—987. 

451 Quint. Inst. L 3, 3, De cop. verb. I, 188, ASD 
I, 6, p. 188, Il. 959-960 angeführt. 

452 quod vulgo dicunt Tappius, bei Suringar, 
Nr. 157, p. 288: "Die Kinder, die so tydtlick 
wysen, de leuen nicht lang, oder eth werden 
gecke dar uyth”. 

453 Gell. XIII, 2, 5. 

458 Plat. Tim. 44 d und 69 d-70 a. 

462 Aristot. Eth. Nic. III, 1116 b 23-32. 

464 Sen. Dial IIL (= De ira D, 9: "Deinde 
nihil habet in se vtile (scil ira) nec acuit ani- 
mum ad res bellicas. Numquam enim virtus 
adiuuanda est, se contenta". 

464 ad Neronem De ira wurde nicht Nero, 
sondern dem Bruder Senckas, Novatus, 
gewidmet (cf. Payr ad loc.). 

466 isti CF. Arr. Epiet. fr. 9 Schenkl bei Gell. 
XIX, 1, 170. 

469 Hom. ML 190-198; cf. oben, ll. 61-62. 
Die Scholien zu A. 1, 195 interpretieren diese 
Szene als eine ethische Allegorie: 3 'A8và, 6 
gaty f; ppóvyois ... xal rfj; pue ofrbn 
xpazsiv, xxl bt XAÀou uépouc TOD COUATOG 
AAA Eva pouta 76 Aoyındy tie doy fic uépoc. 


[violentiam, si A B] prius quam iratus quic- 
quam aut faceret, aut responderet, literarum 
nomina recenseret ordine A—E [Vnde ... 
ordine del. x]. 

475 ab ... Augusto F-J, add. n (vbi prius altera 
manus proposuit ab Augusto). 

476 Graecorum H I: om. E-G; 

477 nominatim H I: om. E-G. 

477-479 Quo ... detinuit F-J, add. x. 

490 x«xàv CI: c&v xax AB. 


Cf. auch Eust., p. 81, 27-33, zur Stelle. 

472. Sen. Dial. IV (= De ira II), 29: "Maximum 
remedium irae mora est". 

473 Plut. Mer. 207 c. Zu dieser Aussage: 
Apophtb. IV, Augustus 5, LB IV, 206 B; Lin- 
gua, ASD IV, 1A, pp. 156-157, ll. 325-331; 
Adag. 2403 (Silentii tutum praemium), ASD 
IL 5, p. 298, Il. 260-264. 

479 lerentianum | illud Ter. Eun. 380 (479 
calidum v.l.: callidum edd. vett. sec. codd.). 
Siehe Adag. 1450. 

479 calidum Cf. Adag. 1450, wo Er. die beiden 
Lesarten besprichr und (ll. 866—888) sich für 
‘calidum erklärt. 

481 4 delphino ancoram complecti Zum Verb 
'complecto und 'complector: Lewis-Short 
s.v. complector Il, F a und b. Zum passiven 
Gebrauch der deponentia: Kühner- 
Stegmann II, 1, p. rr. 

483 Plat. Rep. III, 411 e-412 a. 

488 versiculum Menandr. Monost. 631, Jäkel. 

492 Catonis Cato Dicta memorabilia 80, ed. H. 
Jordan, Leipzig 1860. Cf. Collect. 494. 

493 Hier. Epist. 66, 9, 2, CSEL 54, p. 659, von 
Filippo Beroaldo in seinem Kommentar zu 
Suet. Aug. 25, 4 angeführt. Cf. auch Suet. 
Aug. 25, 4 (nach dem oben, ll. 93-96, ange- 
führten, griechischen Zitat): "Sat celeriter 
fit, quidquid fiat satis bene"). 
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perfecto oratore in praefatiuncula diceretur, risimus. Meminisse te puto erroris mutui, 
cum omne Athenaeum scholasticorum vocibus consonabat: "Sat cito, si sat bene‘. Hac- 
tenus Hieronymus. [F] Quadrabit et in illos, qui praepropere famam affectant, 
maluntque paratam ac magnam quam solidam et perpetuam. Solent enim prae- 
cocia subito flaccescere, quod autem paulatim accrescit, durabile est. Horatius: 


Crescit occulto velut arbor aeuo 


Fama Marcelli. 


Et Pindarus in Nemeis, hymno octauo: Adkeraı A Aperd, yAcpaic &£poocuc óc öte 
9£v8pov &íoost, | cogoic &vOpOv &spÜziox èv dixalors ve xpóc Syoov / aide, id est 
Augescit autem virtus, veluti cum arbor virenti rore surgit, sapientes inter viros 
sublata iustosque ad liquidum aethera. 

[A] In summa, quicunque vel socordia peccant, vcl immoderato impetu, iis 
illud Octauii Caesaris oreüde 8pa3&cc, simul symbolum illud olim Titi Vespa- 
siani, nunc Aldinum, oportebit in memoriam reuocare, vt delphini atque ancorae 
meminerint. 


[A] PEDETENTIM 1002 


Kark 10856 Báo Graecis prouerbio dicitur, quod Latini reddiderunt pedetentim, 
vbi quis non praecipitanter atque inconsiderate, sed sensim atque cunctanter 
aggreditur negocium atque arte rem gerit magis quam impetu. Translatum ab his, 
qui cautim ac praetentantes per glaciem locumue lubricum ingrediuntur. Teren- 
tius in Phormione: Dii bene vertant, quod agas, pedetentim tamen. Quintilianus: 
At si, quod secundo loco diximus, nesciet actor, quid propositi testis attulerit, paula- 
tim et, vt dicitur, pedetentim experietur. [H] Alexis comoediarum scriptor iam 
extremae senectutis, quum lento incessu inambulans rogaretur a quodam, quid 
ageret, Katà 0852 Déeg, inquit, &xo0vfjoxco, id est Pedetentim morior. M. Tul- 
lius De officiis lib. i.: Sin minus, sensim erit pedetentimque faciendum. ldem in 
oratione pro P. Quintio: Viri boni quum palam fraudentur, quum experiundi pos- 
testas non est, timide tamen et pedetentim istuc descendunt, vi ac necessitate coacti, 
inuiti, multis vadimoniis desertis, saepe illusi ac destituti. Ex in Verrinis, actione 
secunda: Quae tamen a me pedetentim cauteque dicentur. 


EI PLACIDE BOS 1003 


Accéuac Beie, id est Lente bos, subaudiendum 'incedit' aut simile quippiam. 
Congruet in illos, qui placide ac paulatim citraque tumultum, sed tamen assidui- 
tate rem conficiunt. Equorum laus est velocitas. Boues non valent celeritate, sed 
viribus et assiduitate pollent, non impetu; proinde in pugna stataria vel leonibus 
formidandum animal et ad exhauriendos ingentes labores appositum. Eodem 
pertinet illud: Bos lassus fortius figit pedem. In sacris precibus tradit Plutarchus in 
com|mentario De Osiride et Iside mulieres Heleas publicis ac solennibus votis ad 
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hunc modum solitas Bacchum inuocare, vt accederet ßoew roði, id est bubulo 
pede, siue quod huic animanti, cum sit viribus immensis praeditum, deinde tanta 
corporis mole, tamen peculiare videatur molliter quasique pedetentim ingredi 
nulloque strepitu, vel quod bouis pedes arua calcatu reddant meliora, quum reli- 


quorum animantium noceant. 


507 Octauii C-A: Ocrauiani A B. 

513 his BZ iis A. 

sıs Phormione D-/: Andria A-C. 

$27 ac G-I: et A—F. 

531 illud BF om. A; tradit EE vt tradit A-F. 


531-533 in commentario ... inuocare B-/: olim 


498—499 Solent ... flaccescere Cf. Quint. Inst. T, 
3, 3, den Er. oben, ll. 451-452, zitiert. 

499 Hor. Carm. I, 12, 45-46. 

502 Pind. Nem. 8, 40-42 (502 aiëmra Turyn; 
503 toget Vogt; 8év8peov &oðs Wilamowitz; 
iv cogoiz Boeckh; scia". Zu den vielen 
Emendationen siehe z.B. OCT (ed. C.M. 
Bowra, Oxford, 1947, sec. ed.) ad loc. 

1002 Collect. 613. Otto 1372. Siehe einl. 
Anm. Adag. 1001. 

ett Kara ... Báow Suid. xat 7086 Däer 717 
(= Zenob. Ald. col. 103); Diogen. 5. 95. 

su quod... pedetentim Cf. Crastonus s.v. xata- 
rößdec: “Pedetentim”. 

512-513 vbi... negocium Nach Suid. = Diogen.: 
ETL vOv xaX He TL TERTTÖVTV. 

513 atque arte ... impetu Nach Suid.: xoi sach 
TÉyvns, xoi ur àOpóoc. Cf Diogen: xat 
META céyvrc. 

514-515 Ter. Phorm. 552. 

$15. Quint. Inst. V, 7, 20 (517 pedetentim inter- 
rogando experietur animum eius). 

$17. Alexis Alexis fr. 15 PCG = Aristot. Xpeix: 
(Fragment nicht bei Rose) bei Stob. IV, 5o, 
83, p. 1049 Hense: xatà oyoX?v &rotvtow. 
Er. hat dieses Zitat dem Gnomologium Frobe- 
nianum entnommen; siehe Adag. 1068, n.l. 
804. 

s19 Karà no85c Bow Vergleiche die Wendung 
bei Stobaeus ‘wörız mopevéuevov (Stob. IV, 
50, 83: Arekız ... ret, Tis 05v Byra TEG- 
Yuryy tpa pM Topeubuevov xal Acora "Ti 
noie, Zog 'nark cyokü» &roðvhszw ), die 
Er. L $18 durch lento incessu inambulans 
übersetzt. 

519-520 M. Tullius Cic. Off. 1, 120 (520 facien- 
da [sc. mutatio rerum]). 

520 ldem Cic. Quinct. et (521 fraudantur: frau- 
dentur v.l.). 

523 in Verrinis Cic. Verr. r 18. CF. auch Cluent. 
118: “A me tamen ... omnia caute pedetem- 
pümque dicentur". 


Bacchum sic inuocare mos crat A. 

532. Heleas H I: Helaeas B-G. 

533 Bacchum EE om. B-E; bubulo B-/: 
bubalo A. 

536 reddant A—F: reddunt G-Z. 


523-524 actione secunda Zur Numerierung der 
Verrinae: ASD D. 4, p. 115, n.l. 630: “In den 
alten Ausgaben bildet die actio prima das 
zweite Buch nach der Div in Caec. 
Entsprechend werden die fünf Bücher der 
actio secunda als libri IH-VII gezählt”. Er. 
nennt jede Rede aus Verr ‘actio’ (cf. z.B. 
Adag. 1031, |. 102: "actione vii"), anders als 
die heutigen Herausgeber und die Alten, z.B. 
Quint. beer XI, 2, 25: "In quinque contra 
Verrem secundae actionis libris". C£. Adag. 
1644, ASP Il, 4, p. 115, n.l. 630, und den 
dort erwähnten Artikel: L. Piacente, Nume- 
razione e titoli delle Verrine, Bolletino dei 
Classici, ser. 3, 1, 1980, pp. 134-144. 

1003 Cf. Suringar 105. 

526 Arptuxs Dote Apost. 4, 24. Wie oft, ver- 
schweigt Er. den Namen von Apost., den er 
als Quelle nicht sehr schätzt, dessen Samm- 
lung er aber häufig benutzt. Cf. Adag. 1026, 
l. 976, Adag. 1177, |. 371, Adag. 1366, Il. 
169-172, Adag. 1663, ASD IL, 4, p. 127, nl. 
922—923 und Adag. 2242, ASD Il, 5, p. 211, 
n.ll. 115-116. Vergleiche auch Adag. 2085, 
ASD II, 5, p. 89, n.ll. 667-668. 

527—528 Congruet ... conficiunt Nach Apost. 
loc. cit. 

$31. illud Adag. 47, ASD II, 1, p. 164, nach Hier. 
Epist. 102, 2, 2. 

531. Plut. Mor. 364 f. 

532 mulieres Heleas Bei Plut. (auch Ald. 1509): 
"IHAsécov yovatwec, die Frauen von Elis’. 

533 Boć zët Bei Plut. (auch Ald. 1509) zët 
Beeler (Bien: ist eine epische und ionische 
Form). 

533 bubulo In der Ausgabe A findet sich stets 
die irrtümliche Form bubalus statt bubulus: 
z.B. Adag. 1018, app. l. 876; Adag. 1113, app. 
ll. 233-234, 234, 237; Adag. 1118, app. |. 291, |. 
294, und Adag. 1675, ASD IL 4, p. 135, app. 
L 103. 

535 pedetentim Cf. Adag. 1002. 
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[A] TACITO PEDE 1004 


Huic simillimum est quod indicauit, quisquis is fuit, certe haud quaquam indili- 
gens scriptor, qui Rhetoricam Aristotelis exponit: hovyo nosí, id est tacito pede 
seu lento pede, cum cautim ac pedetentim ad rem accedimus. Apud Latinos ali- 
quanto secius vsurpatur tacito pede, pro furtim ac clanculum, vt apud Ouidium: 


[G] Tempora labuntur [A] tacitisque senescimus annis. 
[G] Id imitatus Columella in carmine: 


Tacito nam tempora gressu 
Diffugiunt nulloque sono conuertitur annus. 


[A] CVMINI SECTOR 1005 


Impendio parcus ac sordidus olim prouerbio xuuıvonpiorns, id est cumini sector 
dicebatur. Testis et Aristoteles libro Moralium quarto: Toyrav Aë xal 6 xvoutvo- 
rplorng, xxi mac 6 coto0coc, id est Ex hoc genere est et cumini sector, et quisquis 
eiusmodi. Meminit et Theocritus idyllio K: 


käng, © muer QUAQYupes, 766 paxo Ebeiv, 
MA 'rırdung TÀv yelpa xatarployv zò xüutvov, id est 
Lenticulam coquere pastor tibi praestat auare, 

Ne fodias digitos cupiens secuisse cuminum. 


[F] Scholiastes non dissimulat vulgo sic dici solitos homines praeter modum fru- 
gales ac parcos. [C] Item Alexis in Philocalo apud Athenaeum, libro octauo: 


AAA cb ol8 , Bet 
Kouivozotocnc 6 vo6roc Zort ooo zéie, id est 
Caeterum noui probe 
Cyminopristae olim esse iam mores tibi. 


[B] Est autem cuminum per se quidem exilis herba, tum praecipue genus Aethio- 
picum, quod Hippocrates, autore Plinio, regium appellat, quod olim serebatur a 
male precantibus, autore Plutarcho, atque ita felicius prouenire creditum est. 
Quo magis quadrat in hos huiusmodi conuicium, qui ob parsimoniam male 
audiunt. Idem Plutarchus Conuiuialium quaestionum decade secunda significat 
hominem vehementer parcum cuminum appellari solere, siquidem loquens de iis 
dicteriis, quae citra dolorem dici possunt, Velut, inquit, si quis bominem splendi- 
dum ac benignum cimbicon appellet aut cuminum. Est autem x(uftxov Graecis 
‘apicula seu ‘parsimonia’, Suida interprete. [F] Hesychius legit cimbion, addens 
dici solitum in parcos, äu Deg autem dici fundum ollae fictilis. [H] Aristoteles 
libro, quem modo citaui, ait homines perparcos xóufix«c vulgo dici solitos; 
Iulius Pollux Gëu Bac, opinor, quod per domum obambulent semper murmu- 
rantes, nam Dép i£ trochus est, quo ludunt pueri. Apud eundem mulier impen- 
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dio sordida ößoroorarıs, vir 6BoAostarng dicitur, quasi minutissima quaeque ad 
stateram expendens, vnde ct 22oXooc«civ. Eustathius autem indicat eosdem et 
MuoxiuBixas, et xuuivoxiußixas dici putatque vocem dictam ab auro adulterino. 
LEI Hesychius addit eosdem vocari xapdauoyAbgous, quod aliquid desculpant e 
nasturtio ob parsimoniam. [H] Nec desunt qui eosdem xvígouc et xviz«s siue 


542 secius BZ secus A, corr. s. 

$43 Tempora labuntur G-I, add. y. 

544-546 Id ... annus G-J, add. y. 

552 "mp à BZ rius A, aer 5; réie 
pazos y G-E zus panàs A-F. 

556-557 Scholiastes ... parcos FJ, add. x. 

561 Cyminopristae ... mores y, (vbi Er. prius 
tentabat inserere mores post Cyminopristae et 


1004 

540 scriptor Der anonyme Kommentator zu 
Aristot. Rhet., CAG XXI, 2, p. 1, 19-20 (zu 
Rhet. L 1357 a 3): 891avocw ovyo 080 thv eis 
YvQoiw t&v Asyouévov &youvoav 680v. Siehe 
Adag. 1001, nn.ll. 389-390 und 399-400. 

540 ovy roßt Ein wörtlicher Gebrauch bei 
Eur. Or. 136. 

541 pedetentim CL Adag. 1002. 

542 Ov. Fast. V], 771. 

544 Colum. X, 159—160. 

544 in carmine Er. bezeichnet das 10. Buch von 
Colum. als carmen, weil es sich nabezu aus 
einem Lehrdicht zusammensetzt. Siehe auch 
Adag. 1564, ASD Il, 4, p. 66, |. 125. Fast alle 
Zitate aus Colum. X sind in die Ausgabe G 
eingeschoben (cf. CWE 33 ad loc). 

1005 Collect. 830. Cuminum secare in 
Adag. 2661 (Tenuiter diducis), ASD IT, 6, p. 
456, ll. 583-584. 

$49 Aristot. Eth. Nie. IV, 1121 b 27. 

$51 Theocr 10, 54-55 (552 «5v qaxóv: Tas 
qxxàs Ald. 1495). 

552 tag qaxóc In y ändert Er. den dorischen 
Akkusativ des Plurals ‘axò in 'gaxcz, 
wegen des Artikels tòs, obgleich die neue 
Form dem Versmass widerstcht. 

554 coquere Eine solche Dehnung in arsi (vor 
der Zäsur) im Hexameter auch in Carm. 3, 1; 
49, 70 und 105, 81, ASD I, 7, p. 98, p. 186, p. 
339. Vergleiche Adag. 1317, n.l. 265. 

556 Scholiastes Schol. Theocr. 10, 54-55 d. 

557 Alexis fr. 251, 2-3 Kock II, p. 389 = fr. 253 
PCG, bei Athen. VIIL 365 c. 

563 Hippocr. De humoribus 1o (vol. I, p. 490 
Littré) bei Plin. Naz. XX, 163. 

564 Plut. Mor. 700 f. 

566 Plut. Mor. 632 c (567 xopsvonpíorn» Xylan- 
der: x5Suiwov edd. vett. sec. codd.). 


esse) G-I: Olim esse mores cyminopristae 
CF. 

570-571 Hesychius ... fictilis F-J, add. x. 

570 cimbion F G I: cymbion x H 

578-579 Hesychius ... parsimoniam F-J, add. 
T 


578 Hesychius H I: Ibidem z FG. 


570 apicula Bei Suid. niupna 1616: ueMooux 
(so edd.; m.E. soll man peost nach 
aqnas akzentuieren), ‘Bienenstock’. Er. hält 
dieses Wort für ein Diminutiv von uéiueog, 

$70 Suida interprete Suid. loc. cic. 

570 Hesych. xópptvov 4544 und uns 4545. 

570 cimbion xóußov in der Hs. von Hesych. 
und in den alten Ausgaben (z.B. ed. Ven., 
Ald., 1514 und Hagenoae 1521). Latte folgt 
der Lesart xópvvov. Phot. Lex. hat dieselbe 
Erklärung s.v. xóptvov. 

573 Poll. II, 113 (xiußıd: Béu vl. et edd. 
vett.). 

574 BéuBiE ... pueri Cf. Schol. Aristoph. Av. 
1461 und Crastonus s.v. Beußn&: "ezpóu Soc", 
et sv. otpöußoc: “Trochus, sphaera, 
conchylium". Vergleiche auch Adag. 3727 
(Trochi in morem), ASD II, $, p. 143, l. 329: 
“Est enim bembix trochus, quem pueri fla- 
gello circumagunt". 

574 Apud eundem Poll. III, 112. 

576 ó8oXoccrxceiv CL z.B. Lucian. Menippus 2. 

576 Eustathius Eust., p. 1828, 10-11 zu Od. 
XVIL 455: com. adesp. fr. 1073 und 1055 
Kock III, pp. 586 und 584. 

577 putatque ... adulterino Eust. leitet xiußı& 
aus x!88yAos her: xiufi£ 6 $unapóc, dré xıß- 
ÀfAou 42ucob xxi apyuplan. 

578 Hesych. xuptvorgiovat 4550; cf. Aristoph. 
Vesp. 1357: xupuvonpiovoxapüapóvyXaoov, und 
Crates fr. 6 Kock I, p. 131 = fr. 8 PCG bei 
Poll. VIL, 179: x«g8oroy1$9oc, wo EHM. 
Blaydes, Aduersaria in Comicorum Graeco- 
rum fragmenta, Halis Saxoniae 1890, p. 14, 
xag8ap.oX5oc vorschlägt. 

579—580 Nec desunt ... vocant E Dübner stellt 
eine Anzahl ähnlicher Wörter, die ‘Geizhals’ 
bedeuten, in der adnotatio in Schol. 
Aristoph. Plut. 590, Parisiis 1855, zusammen. 


580 


$85 


590 
LB 409 


595 


600 


605 


610 


615 


32 ADAGIA 1006-1008 


xvloxs (nam vtrunque scriptum reperio) vocant. Est autem cnips animalculum 
culici non dissimile. 


[A] FICOS DIVIDERE 1006 


Huic affine est quod refert Martialis lib. Epigram. quinto: o9x« ege, id est 
ficos diuidere, vnde licebit et cognomen fingere ouxorpicrou. Martialis carmen est 
huiusmodi: 


uadringenta secat, qui dicit: einen utoe, 
£g uEp 


sordidum ac parcum significans, etiamsi ditissimum. Captatus autem est iocus ex 
vocis amphibologia 'sectoris'. 


[A] MYCONIVS CALVVS 1007 


Muxövios qxAxxpóc, id est Myconius caluus. Strabo libro Geographiae decimo 
refert vulgo Myconios caluos | dici solitos, quod in ea insula vitium hoc quasi gen- 
tilitium sit atque omnibus ferme commune. [B] Idem affirmat Plinius libro vnde- 
cimo, capite trigesimoseptimo. [F] Meminit et Stephanus. [8] Est autem Myco- 
nus vna Cycladum insularum. Quanquam Herodotus in quarto scribit in Scythia 
quoque gentem esse ab ipso natali caluam. [4] Admonet et Donatus grammati- 
cus, Hecyram interpretans Terentianam, prouerbio dictum caluus Myconius, 
citatque Lucilii testimonium: Myconi omnis calua iuuentus. Tuetur autem Teren- 
tium, qui a nonnullis hoc loco imperitiae nomine reprehenderetur, quod cum 
Apollodorus caluum dixerit, ipse crispum mutauerit, putatque poetam non insci- 
tia, sed facetius etiam per ironiam dixisse crispum, quam si caluum dixisset. Quod 
quidem etiam ipsum prouerbium resipit de raris inuentu, vcluti si quis Scytham 
dicat eruditum, [C] Italum bellacem, negociatorem integrum, militem pium [A] 
aut Poenum fidum. Erit autem elegantius adagium, si caluos homines raroque 
capillitio simpliciter Myconios appellemus, perinde vt si quis fastuosum Sybari- 
tam nominet, negociatorem Phoenicem. [C] Notati sunt olim et alio nomine 
Myconii, quod ob tenuitatem alienas coenas captarent; proinde qui inuocati ad 
conuiuium venirent, Myconii more venire dicebantur. Inuehitur enim in Periclem 
Archilochus apud Athenaeum in primi libri fragmentis, óc dxAvcov Ereıo- 
nralovra lc Tà ouunósux, Muxoviov Sien, «id est» velut qui inuocatus ingereret se 
ad conuiuia, Myconiorum more. 


[A] CVM AQVA FAVCES STRANGVLET 1008 


Aristoteles Moralium libro septimo citat huiusmodi quoddam adagium: 'O 32 
Apache Évoy oc TÀ pota, ev À pauév' brav zò dwp xov papuyya Tylyn, Ti det 
čti nivewv; [B] id est Intemperans autem obnoxius est prouerbio, quo dicimus: [A] 
cum aqua fauces strangulet, quid iam opus est bibere? Refert idem in eundem vsum 


ADAGIA I1.1.6-8 


584 cuxonpiovou D-I: aumonpidoron A-C. 

590 Muxöviog A—F: Munoveos G-/; Myconius 
A-D FI: Miconius E 

596 Hecyram EF Ecyram A-E. 


Darunter sind, z.B. xvixóz (Etym. mag. p. 
791, 15, s.v. peıdwröc, Anth. Pal. XL, 172, 1 = 
Anth. Plan. Il’, so, 8, 1, P 29) und oxvugóc 
(Hesych. yňtoypós 642 Latte und 22:306), 
aber weder xvíqoc noch zvip. Zu sub: Suid. 
xyi} 1879: xw ompalver Tov  OALYx 
BATRYOVTE. 

580-581 Est... non dissimile Cf. Aleander, Lexi- 
con, suppl (Dictionum nuper additarum 
sylua):“Kvid, é — culex, qui mulio dicitur". 

$80 animalculum Cf. Schol. Aristoph. Av. 589: 
ec 88 ev, Coudgtov uxga. 

1006 Collect. 829. Polyd. Verg, P v 
(Diuide ficos). 

583 Martial. V, 38, 3 (586 'Quadringenta seca 
[Rutgers] qui dicit, o9x« pepileı [Paley]), 
von Polyd. Verg. zitiert. 

588 vocis amphibologia Sectoris Cf. Paul. Fest., 
P. 455; 5-6 Lindsay: "Sectores et qui secant 
dicuntur et qui bona sua persequuntur". 
Der zweite Teil dieser Erklärung scheint ein 
nicht korrekter Auszug aus Ps. Ascon. zu 
Cic. Verr. 2 I, 61 zu sein: "Sectores ... dicti 
sunt, qui spem lucri sui secuti bona condem- 
natorum semel auctionabantur”. Martial. 
sagt tatsächlich, es sei unmöglich, ein census 
equesier von 400.000 Sesterzen zwischen 
zwei Brüdern zu verteilen. 

1007 Collect. 697 (Myconium caput). 
Strómberg, p. 22. Otto 1190. Schneider, p. 
30. Strómberg verweist auf Goebel, p. 76. 
C£ Parab., ASD 1, s, p. 300, ll. 265-267 
(nach Plin. Nar. XI, 130): "Quemadmodum 
apud  Myconios non est indecorum 
caluicium, quod illic omnes calui nascantur, 
ita apud Italos non est turpe pecuniae 
studium, quo nemo non tenetur apud illos". 
Cf. Polyd. Verg., f? f i“ (Hic Myconius est). 

$90 Strab. X, 5, 9. Zu derselben Stelle: Adag. 
1347, ll. 826-828. Diese Stelle wird bei Polyd. 
Verg., loc. cit. erwähnt. 

592 Plin. Nat. XI, 130. 

$93 capite trigesimoseptimo Tatsächlich cap. 47, 
in den heutigen Ausgaben und auch z.B. in 
ed. Ven., Ald., 1497. 

593 Stephanus Steph. Byz. s.v. Möxovos, cf. 
Adag. 1347, ll. 837-839. 

594 Hdt. IV, 23. 

$95 Don. zu Ter. Hec. 440, von Polyd. Verg., 
loc. cit. zitiert. 

$97 Lucil. fr. 1211 Marx = fr. 1234 Krenkel = 
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605 Phoenicem A-D EF Phoenicen E. 
609 Muxoviav F-F: Muxwvixv C, Muxwviov D 
E; id est scripsi cum LB: om. CH. 


ROL 1272 bei Don. loc. cit. (579 calua omnis 
iuuentus). 

597 omnis calua iuuentus Vielleicht ändert Er. 
die Wortfolge aus metrischen Gründen, weil 
er die archaische Elision des s in omnis nicht 
bemerkt. 

597-598 Ter. Hec. 440. 

599 Apollod. Car. fr. 12 Kock III, p. 284. 

601-602 Scytham ... eruditum Cf. Adag. 1235 
(Scytharum oratio). 

602 ltalum bellacem Diese Stichelei rief eine 
Antwort von Petrus Cursius (Petro Corsi von 
Carpi) hervor: Defensio pro Italia ad Eras- 
mum Roterodamum, Bladus, Romae, 1533. Er. 
versuchte seinerseits zu beweisen, dass deilax, 
wie alle Adjektive auf -ax, eine pejorative 
Konnotation habe, und dass auf diese Weise 
aufgefasst der Satz nicht beleidigend sei. Cf. 
Epp. 3007, 3015 und 3019, und Phillips, pp. 
160-161. 

602 militem pium Cf. Adag. 1348, ll. 868-869: 
“Impii sunt milites omnes”. 

603 Poenum fidum Cf. Sall. be 108, 3: "Punica 
fide", und Adag. 728 (Punica fides), ASD II, 
2, p. 250. 

604-605 fastuosum Sybaritam Cf. Adag. 1167. 

605 negociatorem Phoenicem C£. zB. Hom. Od. 
15, 415-416 und Adag. 1708 (Simul da et 
accipe), ASD IL, 4, p. 158, I. 168: "Phoenices 
notantur nimio cauponandi studio". 

608 Archil. fr. 124 a West bei Athen. epit. I, 7 f 
(608-609 imewralowro; Bag: Sina vl. et 
Ald. 1514), c£. fr. 78 D. Siehe Adag. 2539 
(Myconius vicinus), ASD II, 6, p. 364, ll. 
382-394 und Adag. 3724 (Myconiorum 
more), ASD II, 8, p. 142, ll. 291-308. Der bei 
Athen. genannte Perikles ist natürlich nicht 
der athenische Redner: cf. RE, Suppl. XV, 
s.v. Perikles sa. 

609 Muxovíov Bis zur Ausgabe F verwendet 
Er, nach Ald., die irrtümliche Form Mux- 
avlov. Cf. Adag. 1347, n.l. 825. 

1008 

612 Aristot. Eth. Nie. VIL 1146 a 34-35 (614 
Eerınlyeiwv: ët, river v.l. et edd. vett.). 

614 obnoxius CE. Crastonus s.v. 
"Obnoxius, reus". 

615 idem Aristot. Eth. Nic. VIL, 1146 a 31-1146 b 
2. Er. bemerkt hier nicht, dass Eth. Eud. VI 
mit Eth. Nic. VII identisch ist. Siehe einl. 
Anm. Adag. 1270. 


Évoyoc: 


620 


625 


630 


635 


640 


LB 410 


645 


650 


34 ADAGIA 1009-1011 


libro Moralium Eudemiorum sexto disputans de eo, qui prudens intemperantiae 
vitio noxia sequitur, haud quaquam ignorans, quid sit optimum; hunc autem 
longe insanabiliorem esse eo, qui falsus opinione non expetenda expetit. [G] 
Vsurpauit et Galenus alicubi: "O-«v 6 08e nviyn, ti imippogf;ousv; id est 
Quum aqua praefocat, quid insuper sorbebimus? Fortassis Galenus scripserat: e £c 
$ogfjoousv; [A] Quadrat in eos, qui in absurdissima sententia pertinaciter manent 
vel manifesta negantes, quibus cum frustra disceptes. [G] Constat enim faucibus 
siti arentibus aquam esse remedio ac soluere praefocationem. [A] Confine illi, 
quod alibi diximus: 


Nil intra est oleam, nil extra est in nuce duri. 


[A] DIMIDIO VITAE NIHIL DIFFERVNT FELICES AB INFELICIBVS 1009 


Aristoteles Moralium libro primo: 'O 3' &yadös xal xaxàc Arıora 9ukSrkoc xa 
Ürvov 6Üsv paciv o58ev Suxgépstiy tò urgu tod Blou vob Süëalugauge vOv XXXov, 
id est Porro probus atque improbus nequaquam in somno dignoscuntur; vnde natum 
est, vt dicant felices nihil a reliquis distare dimidio vitae. [H] Idem refert libro 
Eudemiorum ii. reddens hanc causam, quod dormientes nihil agant, ex actioni- 
bus autem nascitur felicitas aut infelicitas hominis. [4] Proinde non inscite dixit 
Ariston apud Plutarchum in commentario De contentione ignis et aquae: 'OXt- 
you ypövou coU Biou vols avdpwrors dedonuevou, Üxvocg oiov veAOvmg TÒ fuic 
&ootpsi tovtov, [B] id est Cum exiguum vitae tempus datum sit hominibus, somnus 
velut foenerator dimidium eius aufert. [A] Plato lib. De legibus septimo: Ka0c03cv 
yàp uldels oudevög Ate, obdEv pXAXov roD ur, GCOvcoc, id est Nullus enim dormiens 
alicuius est precii, nibilo magis quam is, qui viuus non est. Prouerbium consolatur 
parum fortunatos diuitumque ac potentium insolentiam retundit. Somnus enim 
adimit nobis nostri sensum, vnde fit, vt neque miseris molesta sit sua calamitas, 
neque fortunatis iucunda felicitas. Praeterea felicitas, iuxta philosophos, sita est in 
actu rationis per habitum virtutis; somnus autem quies est animi, bonis pariter ac 
malis communis.| 


[A] IN EADEM ES NAVI IOIO 


M. Tullius Epistolarum Familiarium libro secundo ad Curionem: £z si, vbcunque 
es, vt scripsi ad te antea, in eadem es naui, tamen quod abes, gratulor. In eadem es 
naui dixit pro eo, quod est 'in communi periculo'; siquidem ad cos, qui eodem 
vehuntur nauigio, periculum naufragii communiter pertinct, neque magnopere 
refert, in prora sint an in puppi, an carina, cum nihilo magis absint a discrimine. 
Idem alibi: Hoc miror enim querorque, quenquam hominem ita pessundare alterum 
velle, vt etiam nauim perforet, in qua ipse nauiget, hoc est vt rempublicam euertat, 
cum qua sit etiam ipsi pereundum. Aristophanes in Vespis: 


Iesi ig nóAzoc Y&p £oxt 100 ax&tpouc 6Aov, id est 


655 


660 


ADAGIA Uran 35 


De ciuitate est, naue de tota puta. 


Est autem familiare poetis a nauibus ad rempublicam similitudinem mutuari. 


[A] QVI ARAT OLIVETVM IOII 


Columella De re rustica libro sexto paroemiam huiusmodi refert: Quin etiam, 
inquit, compluribus interpositis annis oliuetum putandum est. Nam veteris prouerbii 
meminisse conuenit: eum, qui aret oliuetum, rogare fructum, qui stercoret, exorare, 


qui caedat, cogere. [E] Allusit huc Vergilius primo Georgicon: 


619-621 Vsurpauit ... boqrjoouev G-I, add. y. 
622. quibus cum 3-/: Cum huiusmodi A. 
622-623 Constat ... praefocationem G-J, add. 


X- 
628 oùðèv A-E H I: o$8& F G; fuco A E-E: 


619 Galenus Archigenes bei Gal. De diff. puls. 
IL 4, vol. VIII, p. s77 Kühn. Für seine Aus- 
gabe G verwendete Er. die ed. princeps der 
Werke Galens (Venetiis 1525), die er vom 
Drucker geschenkt erhielt, cf. ASD II, 1, p. 
373, n.l. 668. Er dankt Franciscus Asulanus 
für dieses Geschenk in Ep. 1746, ll. 1-4 vom 
3 September 1526. Cf. Adag. 2676, ASD V, 6, 
p. 469, n.ll. 903-904. Er? Handexemplar der 
Galened. ist in der Provinciale Bibliotheek 
von Friesland erhalten. Dazu: M.H.H. 
Engels, Erasmus’ handexemplaren: vijf Griekse 
Aldijnen in de Franeker collectie van de Pro- 
vinciale Bibliotheek van Friesland te Leeuw- 
arden, Leeuwarden, 1989 (erschienen im 
Selbstverlag), cf. ASD II, 2, p. 13, n. 15. 

620 sorbebimus Cf. Crastonus s.v. $ag£c: "Sor- 
beo, sugo". 

620—621 Ze $ogfjoouev Er. versucht den Text 
von Gal. nach Aristot. zu korrigieren; Er.’ 
Aristot.- Text war jedoch verderbt (siehe oben 
n.l. 612). 

624 alibi Adag. 873 ASD II, 2, p. 309, aus Hor. 
Epist. Yl, 1, 31 (625 olea: oleam v. et edd. 
ante Bentley, auch Villeneuve, Budé). 

1009 Cf Adag. 1248 (Homo bulla) ll. 
912—914, und die dort zitierte Stelle von Plin. 
Nat. VII, 167. 

627 Aristot. Eth. Nic. l, uo2 b 5-7 (627 Bé: 
87401: 8uk8 noc edd. vett.; 628 Orlov). 

630 ldem Aristot. Eth. Eud. U, 1219 b 17-20. 

631-632 ex actionibus ... felicitas CF. Aristot. 
Eth. Nic. l, 1098 a 12-18. 

633 Ariston fr. 403, SVF t. Il, p. 90, bei Plut. 
Mor. 958 d (634 xai Bio»; å Grvoc). 

636 foenerator In BAS aus gutem Grund: publi- 


huso: B-D. 

634 woy A E-I: buvot B, ët CD. 

646 abes A-D EI habes £. 

660 cacdat s E-I: cedat A-D; huc FH: hic E, 
corr. in Erratis et x (sed non manu Er.) 


canus (teroavnc) statt foenerator; cf. Cras- 
tonus s.v.: “Publicanus”. 

636 Plat. Leg. VII, 808 b. 

641 iuxta philosophos Cf. Aristot. Eth. Nie. I, 
1098 a 17-18: tò &vÜpoyitvov &yxbòv Duy 
Evepyaıa ylvaraı xaT &pethy. 

1010 Collect. 329. Otto 1206. Swoboda, 
pp. 101-102. Er. erwähnt diese Wendung in 
Adag. 2348 (Ego ac tu idem trahimus 
iugum), ASD IL 5, p. 264, Il. 541-542 und 
Adag. 4100 (Nauigationis socius), ASD IL, 8, 
p. 314, |. 1. 

645 M. Tullius Cic. Fam. II, s, 1. 

650 Idem Cic. fr. B 13 Schoell bei Quint. bast, 
VIII, 6, 47 (650 Hoc miror enim, hoc 
queror: Hoc miror enim querorque v.l. et edd. 
vett.). 

652 Aristoph. Vesp. 29. 

655 Est ... mutuari C£. Schol. Aristoph. loc. 
Cit: Gel oi nomral cg móAew motos 
rapaßarrouoı. Der Scholiast denkt vielleicht 
besonders an das berühmte Gedicht von 
Alcaeus, fr. 46a D. = 326 Lobel-Page, das im 
späten Altertum als politische Allegorie 
betrachtet wurde (cf. Heraclitus Allegoriae 
Homericae 5, 5-7 Buffiere). 

1011 Otto 1285. Polyd. Verg., f? e vii“ — 
vili. 

657 Colum. V, 9, 15. 

657 libro sexta In den ältesten Ausgaben von 
Colum. wurde das Buch De arboribus nach 
Buch II als Buch III eingeschoben, was die 
Numerierung der späteren Bücher änderte. 
Erst seit der ed. Ald. 1514 wurde es im 
Anhang gedruckt. 

660 Verg. Georg. I, 99. 


665 


670 


675 


680 


685 


690 


695 


LB 411 


36 ADAGIA 1012 


Exercetque frequens tellurem atque imperat aruis. 


[A] Huic adagio locus fuerit, vbi significabimus fieri non posse, quin voto potia- 
tur is, qui curam extremam impenderit. Vulgaris enim diligentia quasi rogat, 
mediocris impetrat, extrema cogit. Allusio fit ad eos, qui a principibus improbo 
studio officioque sic impetrant, vt non precibus, sed vi videantur impetrasse. 
Laudatur atque imitandus proponitur in Euangelicis etiam literis flagitator 
importunus. 


[A] DIFFICILIA, QVAE PVLCHRA IOI2 


Abaxora vk x«A&, id est Ardua, quae pulchra. Extat apud Platonem in Hippia 
maiore, [H] in calce dialogi: Tv ye xxpotaíav, 6 ti mote éyst, TÒ Yaherk tà 
xard, 8oxG uor elüévos, id est Nam, quod ait prouerbium, difficilia esse, quae pul- 
chra sunt, videor mihi intelligere. [D] Et in Cratylo, [H] circa initium: Iaiaisa 
xapouutlo, Bet y oer TX xxX& Zort, id est Vetus prouerbium est, difficilia esse, quae 
sunt egregia. 

[A] Citatur alicubi a Luciano; item a Plutarcho in libello De liberis instituendis, 
prouerbii nomine. Quidam prodiderunt Pittacum, vbi semet abdicasset imperio, 
dixisse: XaAexóv àc0Aóv Éuusvos, [B] id est Dzfficile bonum esse, [A] porro Solo- 
nem Pittaci molliciem atque ignauiam taxantem dixisse: Xarer& tà x«A&, [B] id 
est Difficilia, quae honesta; [A] vtriusque dictum in prouerbium abiisse. [G] Vsur- 
pauit Plato libro De rep. iiii.: "lows y&o, & Xoxpacsc, tò Aeyóuevov ANIG, ött 
"aerch tà xaid, id est Fortassis enim verum est, o Socrates, quod dici solet, diffici- 
lia esse, quae pulchra sunt. [H] Vsus est eodem libro Politiae ii.: Il&vres yàp ZE 
Evög oröuarog Dote, c x«Aóv Tj uY ooqpooovr, TE xal OucxtocÓvyr, YXAETÒV 
uévzot xxl énixovov, id est Omnes enim vno ore canunt honestam quidem vem esse 
temperantiam ac iustitiam, sed difficilem tamen ac laboriosam. Vtitur [7] eiusdem 
operis libro sexto ac septimo [H] et aliis compluribus locis. [4] Sunt qui hinc 
arbitrentur natam paroemiam. Periander Corinthius initio populariter ac mode- 
rate gerebat imperium, postea versis moribus tyrannice agere coepit. Id simul 
atque cognitum esset Pittaco Mytilenaeo, diffisum de sui ipsius animi constantia 
magistratum deposuisse relictoque imperio in exilium abiisse. Percontantibus 
deinde quibusdam, qua gratia fugisset imperium, respondisse, quod admodum 
esset arduum probum esse, propter mutatum Periandrum. Quibus auditis Solo- 
nem addidisse suum apophthegma: Xarer& tà xard. 

Huc spectat illud quoque, quod meminit Plutarchus in commentario Mep} 
Suowrtiac, Platonem, cum Heliconem quendam Dionysio datis literis commen- 
dasset, scribens illum virum probum ac modestum, adscripsisse in calce epistolae: 
l'o&qo Aë cot rotiea neol Avdparou, Cou qicet ebueraßöron, id est Haec autem 
tibi scribo de bomine, videlicet animante natura mutabili. Nec absurde quis referat 
ad celeberrimam illam Hesiodi sententiam: | 
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‘Predios 9A £v 6866, udha Ò Ervußı valet. 
1 Y" y l 


Ts 8 &pstis ipe vx Üzot noonápolev EOrav 


* f . D yo Ki > H H + 
Ad&varoı" uaxpóc re xal Spil: oiuoc ET «OTT, 


Fo \ H ~ "n > H D [4 
e e ER H d > 
Kat TENIXLS TO TQQ'TOV' ERTV 8 EIG XX9o0v LTL 


‘Predin Serva. méAet goce, nee Colon, id est 
Omnino vitium facile est contingere cuiuis: 

Est via ad id breuis et vicina in sede moratur. 
Contra virtutem sudoribus vndique diui 
Praesepsere et longus ad hanc perque ardua callis, 
Asper et est primum; sed vbi alta cacumina victor 
Contigeris, iam fit facilis, licet ardua dudum. 


Neque quicquam est tritius eo, quod dixit Aristoteles lib. Moralium Nico- 
machiorum secundo: Tepl tò yxenortspov del xal v£yvn, xat xpeth, id est Et ars, 
et virtus circa id versatur, quod est difficilius. Eodem pertinet 


Litera Pythagorae discrimine secta bicorni, 


et Euangelicum illud de via arcta, quae ducit ad vitam. Item de duplici via apud 
inferos, quarum altera ducit ad campos Elysios, altera in malam rem. [F] Dixi- 


669-670 Hippia maiore D—: Protagora A-C. 
679-681 Vsurpauit ... xaA& G-I, add. y. 

689 Myulenaeo B-D G-I: Mitylenaeo A E F. 
700 T9?» A C-F: Tv B. 

705 Sfrera A-D F: 0' Area E, Shrıra GJ 


666 Euangelicis ... literis Mt. 7, 7-8 und Łe. 11, 
9-10. 

1012 Collect. 747. Polyd. Verg, P b ii 
(Difficilia honesta sunt). C£. Swoboda, pp. 
108-109. Er. zitiert dieses Sprichwort in Pro- 
legomena ii, ASD II, 1, p. 47, |. 61 (cf. den 
Kommentar ad loc.). 

669 AóoxoAa tà x«A& Apost. 6, 39 a. Cf. Adag. 
1003, n.l. $26. 

669 Plat. Hipp. mai. 304 ©. 

672. in Cratylo Plat. Crat. 384 a b. 

675 Luciano Bei Lucian. nicht nachweisbar. 
Vergleiche jedoch Lucian. De demo 21: zéie 
on où yahenòg TQ Acyovrı XvvcfGwWo nz 
oluos Greg naddg xxl reptfAerzoc àv; 

675 Plutarcho Plut. Mor. 6 c. 

676-679 Quidam ... abiisse Nach Zenob. 6, 38 
= Ald. coll. 169-169 oder Schol. Plat. Hipp. 
mai. 304 e. Cf. infra, ll. 686—693. 

680 Plar. Rep. IV, 435 c. 

682 Politiae ii. Plat. Rep. II, 364 a (683 as 4), 
auch in Adag. 817 (Vno ore), ASD IL 2, p. 
340, ll. 360—361 zitiert. Vgl. Ficinos Uberset- 
zung (p. 341, n.ll. 361-362 angeführt). 


716 via B-J: vita A, corr. s. 

717 in A-F: ad G-I. 

717-730 Diximus 
includendi hic in n. 


perdant F-7, signum 


685-686 eiusdem ... septimo Plat. Rep. VI, 497 
d. (nicht im 7. Buch!). 

686-693 Sunt qui ... warg Nach Zenob. loc. 
cit. oder Schol. Plat. Hipp. mai. 304 e. Cf. 
supra, ll. 676-679. 

694 Plutarchus Plat. Epist 13, 360 d: bmnip 
&vÜpd ou Sóbaw rogxivoja. op paúňov 
Lov, &XX zdueraßörou, bei Plut. Mor. 533 b 
€: Yyo&qa Aë cot raich "ee &vÜpoymou, Loo 
quos. ebueraßöron. 

697-698 Haec ... mutabili Dieselbe Überset- 
zung (aber ohne videlicet) in Ex Plut. versa, 
ASD IV, 2, p. 317, |. 250. 

699 Hes. Erg. 287-292 (701 rein: òàiyy cdd. 
vett. sec. codd.). 

712 Aristot. Eth. Nic. Il, 1105 a 8-9 (713 tév 
ylveraı xod dperh). 

715 Litera ... bicorni Maximinus in Anth. Lat. 
632, ı (aus cod. Voss. Q 86). 

716 Euangelicum illud Mt. 7, 14. 

716-717 de duplici ... rem Verg. Aen. VI, 
540-543. 

717 in malam rem Siehe Adag. 1031, n.l. 84. 
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mus alibi de Litis et Ate, quae fabula declarat multo difficilius esse bene facere 
quam male, sarcire concordiam quam rumpere. Eam sententiam Pindarus extulit 
in Pythiis, hymno quarto: 'Pá3tov èv rörıv osioat xol panporspnıc / XXX èni 
y pac ads foont Suorarèg 97, yıvarcı &&omtvac, / el un Oeds ġysuóvecot xußsp- 
vato yeynraı, id est Facile est ciuitatem commouere, etiam malis; caeterum in 
locum pristinum ilico reponere. difficile sane est, ni deus principibus gubernator 
contingat. Retulimus alibi, quod in seditione etiam Androclides abiectissimus 
belli ducem agat. Ex nos hac aetate vidimus, per quos quanti tumultus excitati 
sint. Celebratur elegans Lacedaemonii dictum, apud quem cum quidam laudibus 
veherent Philippum, quod ciuitatem opulentissimam euertisset, Atqui, inquit, 
non posset talem condere. Huiusmodi voces inscribi deberent principum animis, 
qui cum ne minimam quidem vrbeculam extruant, dii sibi videntur, quod vrbes 
et agros perdant. 


[A] COLOPHONIA FEROCITAS IOI3 


KoAooovsta “Borc, id est Colophonia ferocitas. In insolentes, qui ferociter despi- 
ciunt et affligunt humilioris fortunae homines, aut in eos, quibus sua ferocitas 
exitium attulit. Sumptum ab arrogantia superbiaque eius gentis. Refertur a Dio- 
geniano in adagionum collectaneis. Theognis: 


"Vers xad Maywmras anwieoe, «ai KoXogóva, id est 


Perdidit et Colophona ferox mens, et Magnetes. 


[H] De gentis huius ferocia nonnihil dictum est nobis in prouerbio Colophonium 
suffragium. 


[A] NEMINI FIDAS, NISI CVM QVO PRIVS MODIVM SALIS ABSVMPSERIS 1014 


Vulgo apud nostrates circumfertur adagium haud fidendum esse cuipiam, nisi cum 
quo prius modium salis absumpseris. Significant autem hominis ingenium non 
posse perspici nisi diuturno conuictu longoque commercio. Apparet prouerbium 
hoc ab antiquitate profectum esse, quandoquidem Aristoteles lib. Moralium 
octauo simile quiddam refert, his quidem verbis: "Ec: d& rooodeira: ypóvov xal 
ouvndeias, xat% fu napoiuixv yàp o9x Earıy sl8Tioxt KAANAous moly robo Aevou£- 
vous &Axc cuvavaA Goo, id est Praeterea autem spacio temporis et consuetudine opus 
est, siquidem iuxta prouerbium fieri non potest, vt nos mutuo pernoscamus, ante- 
quam salis, quem dicunt, modium pariter absumpserimus. Idem Moralium Eude- 
miorum lib. septimo: Atò eic naporulav d Aullen 6 nedınvos cv &X6v, id est Qua 
propter in prouerbium abiit salis modius. Eodem in libro rcfert illud quoque [B] ex 
poeta quopiam hemistichium, ni fallor: 


[A] 098° &vev ypóvoo qgtoc, id est 
Non est amicus absque temporis mora. 


755 


LB 412 


765 
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Addit ex Theognide: 


Où «yàg &v sidsing dvðpòs vóov 0582 vuvcixóc, 
IIoiv reıpodeing orso Yroluylou, id cst 

Haud nosse ingentumue viri licet aut muliebre, 
Vt nec iumenti, ni experiare prius.| 


Notat hanc paroemiam et Plutarchus in commentario Iep} pıRaderpiac, his qui- 
dem verbis: Toys uiv yo &AAorglooc, de Dese GOtóopaccoc, où povra Bei 
xplverv, KAA& xplvavrx pireiv. "Oron 8 7, qóctz fiYspovíav v7, xglost poc eDvotav 
8(8«6tv 0088 &vxpéver vov ÜpuAMoDUsvov av XAOv uéðLuvov, XAXX ovyyevévvnxe 
Tiv Aoydv cfc olac, Evradda Oei ud) mixpobe sivat unde Anpıßels vOv &paprn- 
u&vov SEsvacozác, id est Alienos enim, quemadmodum ait Theophrastus, non opor- 
tet amantem iudicare, sed amare, postea quam iudicaris, siquidem vbi natura ipsa 
dux est ad beneuolentiam praecedens iudicium neque expectans illum vulgo cele- 


720 quarto F-H: quinto 7. 

732 Koropwveix correxi: 
KoAopóvsta HZ. 

736 id est B-G F: om. AH. 


KoXogoveux A-G, 


718 alibi Adag. 613 (Ira omnium tardissime 
senescit), ASD II, 2, p. 136, cf. n.l. 189. CL 
auch Adag. 3426 (Amicitias immortales csse 
oportet), ASD II, 7, p. 256. 

719 Pind. Pyth. IV, 272-274 (720 èv yàp 
720—721 Kpanporspnız ... adrıs: qatuporépotz 
.. ac v.l. et edd. vert.). 

724 alibi Adag. 1191. 

726—728 Celebratur ... condere Nach Plut. Mor. 
215 b. 

726 Lacedaemonii Es betrifft eine Aussage von 
Agesipolis. 

727 ciuitatem opulentissimam Die Stadt war 
Olynthos. 

729 wrbeculam Von Hoven nicht aufgelistet, 
vergleiche aber Liste B der ‘Diminutifs’ mit 
ähnlichen Wortbildungen: verbunculum, 
vmbecula (p. 403) usw. 

1013 Collect. 608 (Colophonia contu- 
melia). 

732 Koropwvetz Der: Diogen. 5, 79 (bei Dio- 
gen. die korrekte Form Koropwvia; so auch 
Collect.). 

732-733 In... homines Nach Diogen. 5, 79: zi 
Toy TAouctov xal bf puocóv. 

733—734 aut... attulit Ein Zusatz von Er. nach 
Thgn. (siehe unten, n.l. 735). 

734 Sumptum ... gentis Cf. Diogen. loc. cit.: 
zorodrnı yàp ol KoXogcovwtot. 


734-735 Diogeniano Diogen. loc. cit. 


743 prouerbium E-/: verbum A-D. 
746 obs A-C: om. D-I. 

760 in I: om. A-H. 

763 av scripsi cum BAS: «àv A-I. 


735 Theognis Thgn. 1103. 

738 prouerbio Adag. 2982, ASD II, 6, pp. 
576—578, ll. 669—688. 

1014 Cf. Otto 85. Swoboda, pp. 84-85. 
Polyd. Verg., P v (Multos modios salis cum 
amicis edendos essc). 

741 adagium Cf. Suringar 136, z.B. Sprichwörter 
Henrici Bebelii bei Sebastian Franck, Sprich- 
wörter ... Clügreden und Hoffsprüch, Teil I, 
Franckenfurt am Meyn 1541, p. 104: “Traw 
niemand, du habest dann ein scheiben saltz 
mit jm geessen”. 

744 Aristot. Eth. Nic. VIII, 1156 b 26-28. 

749 ldem Aristot. Erb. Eud. VII, 1138 a 2-3. 

751 illud Aristot. Eth. Eud. VII, 1237 b r7 (ot 8 
ğvev ygóvou oò pikoı Fritsche). 

755 Addit ex Theognide Thgn. 125-126 bei Aris- 
tot. Eth. Eud. VII, 1237 b 15-16. 

756 O9 yàp Av So codd. et edd. Aristot. et 
codd. recc. Thgn.; die alten Hss. und die 
meisten Ausgaben von Then. haben O93$ 
yàp. 

760 Plut. Mer. 482 b: Thphr. fr. 74 Wimmer = 
fr. 538 f Fortenbaugh (958 où dißucıw). 

763 OpvAovuevov ... méðtuvov Cf. com. adesp. 
fr. 176 Kock III, p. 442 bei Plut. Mor. 94 a 
(nach Kocks Wiederherstellung): z5v 0g915- 
uevov / dran 
z06vo / £oto pirog. 


uéðtuvov Guer OU 
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bratum salis modium, quippe quae amicitiae seminarium inseuerit, ibi non oportet 
acerbos et exquisitos esse delictorum expensores. Meminit huius paroemiae et 
M. Tullius in sermone De amicitia: Verum illud est, quod vulgo dicitur, multos 
modios salis simul edendos esse, vt amicitiae munus expletum sit. Huc pertinet illud 


quoque Sophoclis in Oedipo: 


Xpóvoc ðixarov ğvðpa Gebxvucty uóvoc, 
Kaxdv 88 xv £v fjufpa moine uóvn, id est, 
Mora temporis probum arguit tantum virum, 
At improbum vel vnico agnoscas die. 


Huc pertinet etiam ille senarius prouerbialis: 


"Hous è B&cavóc Zeta Xv0peyxotg y póvoc, id est 
Nota morum et index tempus est mortalibus. 


Idem admonet illud Epicharmi: 


Niige xoi uéuvroo Arıoreiv, id est 
Sobrius sis ac memineris nemini confidere. 


[H] Versus integer refertur apud Cic. lib. Epist. ad Atticum i.: Atque ita tamen 
nouis amicitiis implicati sumus, vt crebro mihi vafer ille Siculus insusurret Epicharmi 
cantilenam illam suam: 


Näpe xai uéuvao! drıoteiv, Cara veŬpa TOv ES, 


sic enim carmen trochaicum e vestigiis codicum restituimus, ne quis temere 
deprauet. Nam quod vëee dixit pro vios et uéuvxoo pro uépvrco, Štæħextoð pro- 
prietas est. Cicero in libello De petitione consulatus: Quamobrem Epicharmion 
illud teneto, neruos atque artus esse sapientiae non temere credere. [A] Item illud 
Euripidis in Helena: 


Xogpovoc 9 &miociac 
Ox. Zoeuw 0582v Yproruarepov Booroic, id est 
Prudente diffidentia 


Haud alia ves vtilior est mortalibus. 
Inuenio citatum mutilatim ad hunc modum: 


&AGv nEdıvov &xoqoecyov, id est 
modium salis postquam ederis. 


Quo quidem licebit vti, si dicas: "Vide, quid agas, qui tua arcana credas isti, non- 
dum Ain uéðtuvov Aropayay', aut sic: 

"Tum demum isti fidas, &AGv uéðtuvov &roooyov'. Est autem iambicus dimeter, 
ex poeta quopiam, sicuti coniicio, sumptus. 


805 


810 


ADAGIA ILi.y4—15 41 


[A] LEPOREM NON EDIT 1015 


Antiquitus superstitiose creditum est esu leporinae pulpae conciliari formam. 
Vnde extat iocus Martialis in Gelliam [77] lib. v., [A] quae misso lepore addebat 
ex vulgata opinione ad muneris commendationem: 


Formosus septem, Marce, diebus eris. 


Id poeta in ipsam torquens, quae deformis esset, 


Si me non fallis, inquit, si verum, lux mea, dicis, 
Edisti nunquam, Gellia, tu leporem. 


772 quoque B-/: quo 4, corr. s. 
790 Item illud GE Illud item A-F. 
791 Euripidis in A-C E-I: in Euripidis in D. 


770 M. Tullius Cic. Lael. 67, von Polyd. Verg. 
loc. cit. angeführt (770 quod dicitur: quod 
vulgo dicitur edd. vett.). 

772 Soph. Oed. T. 614-615 (774 wë Yvone). 

777 senarius prouerbialis Menandr. Monost. 304, 
Jäkel, der anonymen Sentenzensammlung 
der Theokrit-Aldina von 1495 entnommen 
(siehe die Gruppe Eis &yaðoùs &vw3pac). 
Dazu: ASD II, 4, p. 61 sq. n.l. 24. 

779 index Zu index im Sinn von B&savos cf. 
Ov. Met. II, 706 und Adag. 13531 (Quod index 
auro, id aurum homini). Vergleiche auch 
Crastonus s.v. Bácavos: "Experientia, tor- 
mentum, approbatio, index, quo fabri 
aurum explorant". 

780 illud Epicharmi Epicharm. fr. 250 Kaibel = 
fr. 240 Olivieri = fr. 13 Diels (das Fragment 
wird für unecht gehalten}, bei Lucian. Herm. 
47, Lingua, ASD IV, 1A, p. 65, l. 272 zitiert. 

783 apud Cic. Cic. Att. l 19, 8 (786 &pßpx 
xaüv«). Swoboda, p. 70. 

786 Näpe ... preväv Er. verbessert hier den 
verderbten Text der ed. Ald. 1513, wo der Vers 
lautet: Noe xoi uéuvacov dmsıoreiv Avon 
Ypuvndvra catica. 

789 Q. Cic. Comm. pet. 39 (789 'Exvy&oustov). 

789 Cicero Cf. Adag. 316 (Omnibus neruis), 


801 dimeter E-/: trimeter A-D. 
808 torquens D-/: retorquens A-C. 


ASD IL 1, p. 422, |. 389 (vor einem Zitat aus 
Comm. pet. $6): "Cicero ad Quintum 
fratrem". Anderswo erkennt Er. Quintus als 
den Verfasser; siehe, z.B. Adag. 452 (Fucum 
facere), ASD II, 1, p. 525, |. 164 (cf. nl 164 
zur Stelle) und Adag. 1304, l. 57 (wo nach 
dem Zitat: "Haec Cicero”, steht, ll. 60-61). 

791 Eur. Hel. 1617-1618. 

796 citatum Com. adesp. fr. 271 Kock III, p. 
457 bei Greg. Cypr. 1, 76 und Apost. 2, 28 
(797 žua payov <&uvnuovet> Kock). 

1015 Otto 942. Otto führt zwei moderne 
Sprichwórter an, ein franzósisches: "Quand 
on mange du liévre, on est beau pendant 
sept jours", und ein italienisches: “Chi man- 
gia lepre, ride sette giorni”. 

805 Martial. V, 29 (an der Stelle Hist. Aug. 
XVIII, 38, 2 zitiert, siehe n.l. 812). 

807 Formosus septem So Martial. (edd. sec. 
codd.); Hist Aug. XVIII, 38, 2 (edd. sec. 
codd.): ‘Septem formosus’. 

809 me non fallis Martial. (edd. sec. codd.): 
‘non derides, Hist. Aug. XVII, 38, 2 (edd. 
sec. codd.): ‘verum dicis. 

809 dicis Martial. (edd. sec. codd.): ‘narras’; 
Hist. Aug. XVIIL, 38, 2 (edd. sec. codd): 


‘mandas’. 
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[H] Plinius lib. xxviii., cap. ix., scribit leporem in cibis sumptum gratiam corpo- 
ris in septem dies conseruare. [4] Lampridius scribit poetam quendam in Alexan- 
drum Seuerum, quod quotidie vesceretur leporina, ita lusisse: 


Pulchrum quod vides esse nostrum regem, 
Quem Syrum sua detulit propago, 
Venatus facit et lepus comesus, 

Ex quo continuum capit leporem. 


Primum carmen vitiatum est. Hos versus quum quidam ex amicis ad Alexan- 
drum detulisset, respondisse fertur in hanc sententiam satis Christiane (nam hoc 
illi ab inimicis obiectum est, quod Mosen et Christum quendam haberet in 
larario): | 


Pulchrum quod putas esse vestrum regem 
Vulgari, miserande, de fabella, 

Si verum putas esse, non irascor, 

Tantum tu comedas velim lepusclos, 

Vt fias animi malis repulsis 

Pulcher, ne inuideas liuore mentis. 


Si vides, lector, parum obseruatas metri leges, memineris imperatorem scripsisse, 
cuius est praescribere leges, non parere. 

[B] Est autem et piscis lepus appellatus, qui venenum habet immedicabile, si 
quis imprudens ederit. In Indico mari etiam contactu necat hominem autore Pli- 
nio, lenta tabe consumit. Malum hac deprehenditur nota, quod piscem olent, qui 
ederint. Huic homo vicissim pestilens est, cuius contactu protinus emoritur. Hoc 
cibis admixto multos sustulit Domitianus, eodem Titum fratrem sustulisse credi- 
tur, vt autor est Philostratus in Apollonii vita. Proinde in hos, qui contabescunt 
nec vlla medicorum ope possunt restitui, dici poterit: ‘Edit leporem marinum’. 


[A] PLENA MANV 1016 


Plena manu, pro eo, quod est 'ampliter, copiose, prolixe minimeque maligne’. 
Translatum ab iis, qui non minutim et parce, sed plena manu largiuntur. Cicero 
ad Atticum libro secundo: Ar hercle alter familiaris tuus, Horatius, quam plena 
manu, quam ornate nostras laudes in astra sustulit! [B] Seneca in Declamationibus: 
Liberaliter hodie et plena manu faciam. Idem in ludicro, quod scripsit in Clau- 
dium Caesarem: At Lachesis, quae et ipsa bomini formosissimo faueret, fecit illud 
plena manu et Neroni multos annos donat. [C] Fit lepidius, quo magis ad animi res 
transfertur. 


[A] SINE RIVALE DILIGERE 1017 


Sine riuale diligere dicuntur qui stulte mirantur, quod nemo alius concupiscat, 
veluti simia catulos suos et miratur, et amplectitur, et indocti poetae suas nugas 


850 
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soli diligunt. Sumpta est allegoria ab amantibus, quibus est amica deformis et 
quam alius nemo velit. Extat adagium in Epistolis Ausonianis. M. Tullius ad Atti- 


812-829 Lampridius ... parere H I: Commem- 
oratur idem in vita Alexandri imperatoris 
Romani, qui cum forma esset conspicua ac 
leporinas carnes quotidie esitaret, poeta 
quidam Graccis versibus in eum iocatus est, 
quorum hic erat sensus, nam ipsum epi- 


8u Plin. Naz. XXVIII, 260, von Rhodiginus, 
XIV, 30, angeführt. 

8u cap. ix. In den ältesten Ausgaben (z.B. ed. 
Ven., Ald., 1497): cap. 10, in den heutigen 
Ausgaben: cap. 19. 

812 Lampridius Hist. Aug. XVIII, 38, 1-6 (815 
Syrum tetulit Peter: Syrum detulit codd. et 
ed. Ven. 1497: Syrum sua detulit ed. Basil. 
1518 et Rhodiginus; propago pulchrum Peter: 
propago semper Baehrens: propago talem 
malim; 817 De quo: Dede quo codd.: 
Ideoque ed. Ven. 1497: £x quo ed. Basil. 1518 
et Rhodiginus; 827 Pulchri Helm: Pulchris 
codd.: Pulcher edd. vett. et Rhodiginus), von 
Rhodiginus loc. cit. angeführt. 

812-829 (app.) Graecis versibus Aelius Lamprid- 
ius sagt nur, dass die Antwort des Kaisers in 
griechischen Versen abgefasst war; zpsum epi- 
gramma non est adscriptum Das Epigramm ist 
in ed. Ven. 1497 und in der von Er. und Bap- 
tista Egnatius bearbeiteten ed. Basil. 1518 
abgedruckt. 

818 Primum ... est Im ersten Vers ist die 
Kürzung der zweiten Silbe in vides und nos- 
trum auffällig. Vergleiche die Randbemerkung 
von Baptista Egnatius in ed. Basil. 1518: "Hen- 
decasyllabi, qui sequuntur, non satis ad nor- 
mam sunt facti" (cf. infra, n.l. 828). 

819-821 nam ... larario Hist. Aug. XVII, 29, 2. 

820 Mosen In der Hist. Aug. loc. cit. nicht 
Moses, sondern Abraham. 

828 parum ... leges Nämlich Kürzung der 
zweiten Silbe in putas im ersten und im drit- 
ten Vers. Cf. Rhodiginus loc. cit.: “Versiculis 
... lepide concinnatis, si sensum spectes, non 
carminis mensum ad examen reuoces”. 

828-829 imperatorem ... parere Ein ähnlicher 
Scherz bei Suet. De grammaticis 22, wo M. 
Pomponius Marcellus zu Tiberius sagt: “Tu 
enim, Caesar, ciuitatem dare potes 
hominibus, verbo non potes” (cf. Cass. Dio 
LVII, x7, 2). Zum allgemeinen Problem der 
Unabhängigkeit des Herrschers vom Recht 
oder des Herrschers als lex viua: Enchir., 
Holborn, p. 105, ll. 18-21; Inst. princ. christ., 
ASD IV, 1, p. 179, ll. 407-412, p. 194, ll. 
851-870; Coll. (Conuiuium religiosum), ASD 
l, 3, pp. 242-243, ll. 330-383. 


gramma non est adscriptum: non mirum 
videri oportere, quod formosus csset impera- 
tor cum quotidianus cibus esset lepus; de 
quo qui ederit, is septem postea diebus for- 
mosus fore vulgo crederetur A-G. 


830 piscis lepus appellatus Es handelt sich um 
den "lepus marinus/  Axyóc  OxAkTTtoc 
(Aplysia depilans?), cf. D'Arcy W. Thomp- 
son, A Glossary of Greek Fishes, pp. 142-143. 

831-832 Plin. Nat. IX, 155. Cf. Parab., ASD I, 5, 
p- 250, ll. 465—477: "Lepus piscis homini cer- 
tissimum est venenum”. 

833 Huic... emoritur Plin. Nat. XXXII, 9. 

835 Philostr. Viz. Apollon. VL, 32, cf. D'Arcy W. 
Thompson, p. 143. 

1016 Otto 1050. Cf. ASD II, 2, p. 340, ll. 
346—348. 

839-840 Cic. Art. II, 25, 1 (840 tuus familiaris: 
familiaris tuus ed. Par. 1533; Hortalus: Horta- 
tus v.l.: Hortensius Ald. 1513). 

841 Sen. Contr. IV, praef. 2. 

842 Idem Sen. Apocol 4 (844 annos de suo: 
annos Erasmus, ed. Basil., 1515). Seneca der 
Rhetor und Seneca der Philosoph wurden 
bis Justus Lipsius (Electorum. libri I, 1, in 
Opera omnia, vol. I, Antuerpiae 1637, p. 
231—233; ich referiere nach G. Long, Seneca, 
M. Annaeus in W. Smith, Dictionary of Greek 
and Roman Biography and Mythology, vol. III. 
London 1849, p. 778) für ein und dieselbe 
Person gehalten. 

844-845 Fit... transfertur Cf. Adag. 1077, n.ll. 
25-26. 

1017 Collect. 453. Otto 1546. C£. Moria, 
ASD IV, 3, p. 106, Il. 635-636: "Ipsi suo sapi- 
ente fruantur citraque riualem ament licet". 

848 veluti ... amplectitur C£. Babr. 56; Auian. 14; 
Plin. Nat. VIIL 216. Vergleiche auch Politian. 
Miscell., Ad Laurentium Medicem praefatio: 
“Vr imitari simias nolimus, quae suos dicun- 
tur foetus, quamlibet deformes, pro formosis- 
simis admirari". Siche: Antibarb., ASD I, x, 
p- 89, ll. 18-19: "Vt facile intelligas, quam deli- 
cate simii isti suos catulos adament”. 

848-849 indocti ... diligant Cf. Adag. ms 
(Suum cuique pulchrum), ASD I, 1, p. 230, 
ll. 4127414. 

850 Epistolis. Ausonianis Vielleicht meint Er. 
den Widmungsbrief in Auson. Cupido cru- 
ciatus, p. 110, 8-10 Prete: "Naeuos nostros et 
cicatrices amamus; nec soli nostro vitio pec- 
casse contenti, adfectamus, vt amentur". 


850 M. Tullius Cic. Att. VI, 3, 7. 


855 


860 
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870 
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44 ADAGIA 1018-1019 


cum libro sexto: Huius nebulonis oratione si Brutus moueri potest, licebit eum solus 
ames, me aemulum non habebis. [E] Item lib. ad Qu. fratrem tertio: O dii, quam 
ineptus, quam se ipse amans sine riuali. [B] Horatius in Arte poetica: 


Nullum vltra verbum aut operam sumebat inanem, 
Quin sine riuali teque et tua solus amares. 


[A] PEDIBVS TRAHERE 1018 


Pedibus trahere est rem pro suo arbitratu versare. M. Tullius ad Atticum libro 
quarto: Non recordor, vnde ceciderim, sed vnde surrexerim. Fratrem meum et te si 
habebo, per me pedibus ista trahuntur. [E] Idem libro septimo Epistolarum fami- 
liarium: Nam de iudiciis quod quereris, multo laboro minus: trahuntur per me 
pedibus omnes vei. [H] Apud T. Liuium tertiae decad. lib. iii. Andronodorum 
parantem cedere principatu Demarata vxor admonuit vocis, quam Dionysius 
vsurpare solebat, non equo insidentem, sed pedibus tractum debere relinquere tyran- 
nidem, quod facili momento esset, quo quis vellet die, cedere possessionem magnae 
fortunae, facere et parare eam difficile atque arduum esse. Ex his verbis liquet eos 
pedibus trahi, qui, plane victi, sunt in potestate victoris. [4] Metaphora ducta 
videri potest vel a Vulcano illo Homerico, quem Iupiter, vt longe viribus praes- 
tantior, pedibus tractum e coelo deiecit, [B] quemadmodum testatur ille: 


[A] ‘Pipe nodög zetayòv and Bol Beorecioto, id est 
Protractum pedibus supero deiecit Olympo, 


vel ab eiusdem Hectore, cui victor Achilles libro Iliados vigesimosecundo 


Aupotipwv uezórioUs vo80v TETPNVE TEVOVTE 

"Ec agugóv En rrepvng, Bo£ouc © 2&fir-ev indvras, 
"Ex dtppoı0 8° Enos, x&pv, © Einsodaı Éxcev, | id est 
Qua post ambo pedes calcaneus imus adhaeret 

Talo, transfodit neruos ac bubula lora 

Inseruit, corpus de curru deligat alto, 

Pendulum at interea trahitur caput. 


Trahitur ad eundem modum et Cacus apud Maronem lib. octauo ab Hercule 
victore: Pedibusque informe cadauer | protrahitur. luuenalis [E] satyra quinta: 


[A] Duceris planta velut ictus ab Hercule Cacus, 
[E] Et ponere foras, si quid tentaueris vnquam 
Hiscere. 


[A] NARIBVS TRAHERE IOI9 


Tij Già ÉxxecÜot, id est nare trahi, est citra iudicium alieno arbitratu quo vis 
adduci. Metaphora mutuo sumpta a bubalis animantibus, qui anulo in summam 
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45 


narem inserto circunducuntur, non aliter quam equi freno. [B] Quanquam et 
equis lignum aut ferrum dentatum in nares inseritur, aut etiam in morsum, ad 
cohibendam eorum ferociam. ld instrumentum postomin appellatum indicat 
Nonius. [4] Lucianus in dialogo quodam Iunonis et Iouis: Xo9 pi» xoi zë 


obróc Ye Zeomérgc oti, xal Burer oc xal o£gex ic Bac, paolv, Einwv, id est Iste 
quidem modis omnibus tibi dominatur, ducitque te et circumagit ipsa, quod dici 
solet, nare trahens. Idem in Haeresibus: O58£v okee ce tře ab: £Axsoou bo 


859 habebo A-A: habeo 7. 
876 bubula 3-/: bubala A. 
881 Duceris planta Z-/: Eiiciere foras A C D, 


851 Huius nebulonis Cic. spricht von Lucius 
Gavius (siehe RE s.v. Gavius 3). 

852 Item Cic. Ad Q. fr. III, 6 (8), 4. C£. Poli- 
tian. loc. cit.: "Mordebunt autem, puto, no- 
stra ... qui seque et sua duntaxat etiam sine 
riualibus adamant, sibi fauent, alios obtrec- 
tant". 

853 Hor. Ars 443-444 (854 insumebat: sumebat 
v.l. et ed. Ven. 1505). 

1018 Otto 1400. Otto führt im Zusam- 
menhang mit der Wendung pedibus trahi 
Hom. Od. XVI, 276: "Hv xo xoi 8x 36px 
zo8Gv nwo! Dueäie, und Od. XVIII, xor 
an. 

857 Pedibus ... versare Die Wendung pedibus 
per me trahatur bedeutet tatsächlich es ist 
mir gleichgültig, was mit ihm geschehen 
mag. Er’ irrtümliche Auslegung wurde 
durch die verderbten Cic.-Stellen (siehe 
unten) hervorgerufen. 

857 M. Tullius Cic. Att. IV, 18, 2 (858 Fratrem 
mecum; isti pedibus Gulielmus apud 
Gruterum [1618]: ista pedibus edd. vett. sec. 
codd.; 859 trahantur Corradus [1544]). 

859 Idem Cic. Fam. VIL, 32, 2 (860 trahantur: 
trahuntur ed. Ven. 1502). 

861 Liv. XXIV, 22, 9 (861 Adranodorus: Adro- 
nodorus cd. Ven. 1501; 864 facile esse mo- 
mento, quo quis velit, cedere possessione). 

862 Dionysius Liv. (loc. cit.), Diod. (XIV, 8, 5) 
und Timaeus (FGrHist $66 F n5 bei Plut. 
Dion 35, 6) schreiben diesen Spruch Philistos 
zu, aber Philistos selbst, FGrHist 556 F 59 bei 
Plut. Dien 35, 7, verneint es. 

868 ille Hom. H l, sor. 

870 Protractum Cf. Crastonus s.v. terxyan: 
"Extendens'; Eust, p. 157, 9-14, zu Hom. 


Eiicere foras B; velut A-C E-I; velit D. 
886 animantibus C-J: om. A B. 
889 ferociam F-/: ferocitatem B-E. 


loc. cit.: vevxvév Aayouv teivas 2 AaBóuevog 
u. Èx 70% Tl, TŽ, Č o5 ðe xal 16 tóčov; 
Etym. mag., p. 753, 30-34. Das betreffende 
Partizip (des Aor) bedeutet cigentlich 
'greifend". 

871 Iliados Hom. H XXII, 396-398. 

875-876 calcaneus ... Talo Cf. Crastonus s.v. 
rzepvn: “Calcaneum”, und sv. ogupöv: 
"Planta pedis, tallus”. 

879 Maronem Verg. Aen. VIII, 264—265. Ascen- 
sius (Lugduni 1507) zitiert diese Stelle in 
seinem Kommentar zu luv. V, 125 (c£. infra, |. 
881). C£. auch Adag. 1498, ll. 635-636: “cor- 
reptum pedibus, ceu Cacum quempiam, 
introrsum trahit". 

880 Iuv. V, 125-127 (882 foras). 

882 foras Cf. Ascensius’ Kommentar ad loc.: 
“Er tu ponere, id est deponeris et derelin- 
queris foris, id est extra domum ... Dico 
autem ‘poneris, id est deponeris’ etc., quia si 
intelligas 'exponeris, iam diceret foras’”. 

1019 Das vorliegende Adagium wird in 
Adag. 3697 (Psallium iniicere), ASD II, 8, p. 
126, l. 247 und Adag. 3884 (Capillis trahere), 
ASD IL, 8, p. 218, l. 910 erwähnt. 

885 Täs bwóc ÉXxeoÜüs. Apost. 16, 44 d: Ths 
brivis £x. 

888-889 equis ... ferociam Nach Non. p. 22, 
24-26 M (bei Non. ‘tenaciam statt ferociam). 

890 Nonius Non. p. 22, 24-26 M (889 pro- 
stomis Lindsay). 

890 Lucianus Lucian. Deor. dial. 6, 3, angeführt 
in Adag. 2632 (Ayoua. xoi pépovot), ASD II, 
6, p. 442, |. 248. 

893 Idem Lucian. Herm. 68, von Apost. (siehe 
n.l. 885) mit Abweichungen vom Original 
angeführt. Er. folgt Lucian. 


895 


900 
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910 


915 
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46 ADAGIA 1020—1022 


£x&cocov, id est Nihil obstiterit, quo minus a quibusuis nare traharis. [H] Obtorto 
collo trahi dicuntur qui volentes nolentes ad aliquid adiguntur. Philostratus in 
Heliodoro pro eodem dixisse videtur mento trahere: Amx naphyayev orbe elc tà 
Ouxaovf]pux, &xovvk te xal zo yevelou £x, id est Sed adduxit illum ad tribu- 
nalia, et nolentem, et mento trahens. Id translatum est ab equis, quos equisones 
inferiore labro trahunt, donec imponant frenum. 


[A] BARBARVS EX TRIVIO 1020 


Baoßapos èx v21680v, id est barbarus ex triuio, in hominem dicebatur extremae 
humilitatis ac prorsum nullius precii, perinde quasi dicas externum ac vilem 
seruulum alicunde e triuuis emptum, non dono datum aut domi natum. Lucia- 
nus in eum, a quo fuerat Prometheus appellatus: Otoc £x rpıödou BXpfixoóc cic 
xxpX yinpöv, id est Qualis pene barbarus quispiam e triuio. Quanquam quidam 
hoc loco legunt non barbarus, sed 86p8opoc èx Tpıödou, id est coenum e triuio, 
quae lectio sola probanda est, mea quidem sententia, propterea quod co loco de 
luto fiat mentio, non de barbaro quopiam. [G] Item Plato libro De rep. septimo: 
Kai cQ övme Zu Bopßöew Bapßasına teve, id est Ac reuera in coeno quopiam bar- 
barico. Loquitur de anima demersa tenebris ignorantiae. 


[A] RARA AVIS IO2I 


Rara auis prouerbio dicebatur res quaeuis noua et inuentu perrara. Persius: Si 
forte quid aptius exit, | quando haec rara auis est. luuenalis: 


Rara auis in terris nigroque simillima cycno. 


Idem: Coruo quoque rarior albo. Quin et phoenicis raritas in prouerbium abiit. 
Ducta allegoria ab auibus peregrinis et inusitatis, quae nonnunquam casu in 
nostram regionem deuolant vel miraculi gratia deportantur. Vnde illud saepius 
iteratum apud Aristophanem: Tis Zorıy öpvig obrost; id est 


Quae est haec auis? — de hospite et ignoto. 


[A] SVCCISIVA OPERA 1022 


Succisiuis operis fieri dicitur, quod horis quibusdam quasi furtiuis agitur, vbi iam 
ordinariis ac legitimis officiis perfuncti sumus. Metaphora traducta a merce]nariis 
aut seruis, qui praeter pactas operas, quas debent, extra iustas illas horas nonnihil 
etiam operantur, sibi quod cedat in peculium. M. Tullius lib. De oratore 
secundo: [Z] Quae ego sero, [A] quae cursim arripui, quae succisiuis operis, vt aiunt, 
iste a puero, summo studio, summis doctoribus. [I] Idem Philippica secunda: £t 
tamen omni genere monumentorum meorum perfecisse operis succisiuis, vt meae 
vigiliae meaeque literae et iuuentuti vtilitatis, et nomini Romano laudis aliquid 
adferrent. Idem libro De legibus primo: Succisiua quaedam tempora incurrunt, 


930 


935 
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quae ego perire non patior, vt si qui dies ad rusticandum dati sint, ad eorum nume- 
rum accommodentur, quae scribimus. [A] Plinius in praefatione Historiae mundi: 
Et occupati officiis, succisiuis temporibus ista curamus, id est nocturnis. Itaque quod 
obiter atque aliud agentes curamus, id operae succisiuae tribuitur. Graeci simili 
pene figura r&pepyov appellant. Agathon apud Athenaeum: 


Tò uév nápepyov čoyov ðc xotobus0o, 
Tò 9° £eyov doe nápeoyov ixrovovueða. 


931 accommodentur scripsi cum BAS: accom- 


modantur /; mundi E-I; om. A-D. 


902 externum A-F: extremum G-I. 
922 mercenariis A B D-I: mercennarii C. 


894-895 Obtorto collo trahi Plaut. Poen. 790 Epist. 42, 1. Siehe Adag. 1610 (Phoenice ra- 


und Rud. 853. Cf. Adag. 3850 (Obtorto 
collo), ASD II, 8, pp. 203-204, ll. 564-580; 
dieselbe Wendung in Adag. 1186, ll. 567-568; 
Adag. 1614 (Naturam expellas furca, tamen 
vsque recurrit), ASD II, 4, p. 98, ll. 253-254. 
Cf. De cop. verb. 1, 61, ASD L 6, p. 124, I. 
393: “Huc obtorto collo trabor”. 


895 Philostr. Vir. soph. IL, 32, 1. 
898 mento Stephanus ad loc. bemerkt mit 


Recht, dass y£ve:ov hier nicht als Kinn, son- 
dern als Bart zu verstehen ist. Cf. Crastonus 
s.v. yéverov: "Barba". 

1020 Cf. Adag. 3842 (Menia columna), 
ASD II, 8, p. 200, Il. 481-482: "Dicimus de 
triuio ... hominem vehementer contemptum 
significantes", und Adag. 4114 (E circulo), 


rior), ASD Il, 4, p. 93-94, ll. 145-172, beson- 
ders n.l. 146. Siehe auch Schol. Pers. 1, 46: 
"Translatio a phoenice". 


918 Aristoph. Av. 270; cf. auch Av. 67: åt Bè 


37 «fc Zorıv Beate, und 168: tis bevis obrog; 

1022 Otto 1294. Nach der heutigen Lesart 
'subsiciuus': siehe die Lexika und infra, nn.ll. 
924, 926, 929, 931. Zur fehlerhaften Ery- 
mologie: nl. 921-922. Das Wort subsiciuus 
bedeutet im wörtlichen Sinne: ‘Land, das 
nach der Parzellierung geblieben ist, cf. 
Suet. Dom. 9, 7: "Subsiciua, quae diuisis ... 
agris ... superfuerunt”. 


921-922 Succisiuis ... sumus Cf. den Kommen- 


tar von Franciscus Maturantius zu Cic. Phil. 
II, 20 (siehe unten, l. 927), Venetiis, Ioannes 


Tacuinus, 1494: "Quae a rebus necessariis 
succisa sunt et ab illo tempore, quod alicui 
certe rei destinatum est, diuisa, vt horae noc- 
turnae quietis". 

921 quasi furtiuis Cf. infra, n.ll. 941-942. 

924 M. Tullius Cic. De or. II, 364 (925 subsi- 
ciuis: successiui cd. Norimbergae 1497: susc- 
cessiui ed. Ven. 1497). 

926 Idem Cic. Phil. II, 20 (927 subsiciuis: suc- 
cistuis ed. Ven. 1494). 

927 perfecisse ... succisiuis Einige der heutigen 
Herausgeber, z.B. Fedeli, drucken nur 'perfe- 
cisse. Cf. Maturantius loc. cit: "Quidam 
textum hoc [scil succisiuis operi non 
habent". 

929 Idem Cic. Leg. l, 9 (929 Subsiciua: Succi- 
sina ed. Ven. 1496) bei Maturantius loc. cit. 

931 Plin. Nat. praef. 18 (932 subsiciuisque), bei 
Maturantius loc. cit. 

931 Historiae mundi Zu diesem Titel cf. Adag. 
1001, n.l. 204. 

934 Agathon fr. 1 N. / TrGF (Snell) bei Athen. 
V, 185 ab. 


ASD II, 8, p. 320, ll. 147: "Hominem e triuio 
plebeium et contemptum appellamus". 

903-904 Lucian. Prom. es 1 (in den heutigen 
Ausgaben: 6 zxAbc olac £x Tpı6don, Bópfapóc 
tis rand wxpóv; B&oBagóc ist die urtümliche 
Lesart der Hss., in manchen davon ist sie 
jedoch zu BópBopós verbessert; cf. infra, Il. 
906—908. In ed. Ald. 1503 steht &&pfixpóc, in 
der Aldina von 1522 schon 8698opós). 

908 Plat. Rep. VII 533 d. Diese Stelle bespricht 
Er. in Adag. 3695 (Coenum barbaricum), 
ASD IL 8, p. 125, Il. 220-227. 

1021 Collect. 235. Otto 232. 

912. Pers. 1, 45-46. 

913 luv. 6, 165 (= Walther 26260). C£ Prole- 
gomena xii, ASD Il, 1, p. 76, |. 623 (p. 77, 
n.l. 623) und De cop. verb. 1, 46, ASD 1, 6, p. 
108, ll. 967-968: "Nigro cygno rarior". 

915 Idem luv. 7, 202, auch in Adag. 1057, l. 629 
und Adag. 1150, l. 809 angeführt; siehe aber 
besonders Adag. 3635 (Coruus albus), ASD 
II, 8, p. 89. 


ois Quin ... abiit Otto 1408. Cf. z.B. Sen. 
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48 ADAGIA 1023-1025 


Quorum carminum, quandoquidem verti commode non possunt, haec est 
sententia: Quod obiter faciundum erat, ei principalem operam impendimus; quod 
principalis est operae, id obiter curamus. Legimus etiam «7c 6800 xápspyov, quod a 
proposito sit paulo alienius, et nap£pywc, quod nos fere ‘obiter aut "negligenter 
vertimus. [B] Diuus Hieronymus in epistola quadam: Cum haec furtiuis, vt aiunt, 
operis ad lucernulam velox notarii manus me dictante signaret. Furtiuas vocat, quod 
illi suecisiuas. 


[A] COMPRESSIS MANIBVS 1023 


Compressis sedere manibus dicitur in ociosos et nihil aliud quam sua fata deplo- 
rantes. Titus Liuius [G] Ab vrbe condita [B] libro septimo: [G] Quur veteranus 
dux fortissimus bello [A] compressis, quod aiunt, manibus sedeas? Extat et in 
Hebraeorum prouerbiis: Paululum conseres manus, in ignauum, figura sumpta a 
gestu sollicitorum quidem, sed inertium tamen. 


[A] IOCA SERIAQVE 1024 


Quoties omnia nostra cum aliquo communicamus, cum eo ioca seriaque conferre 
dicimur. M. Tullius libro De finibus bonorum secundo: Ar qui cum ioca seriaque, 
vt dicitur, [E] qui cum arcana, [A] qui cum occulta omnia? Tecum optime, deinde 
etiam cum mediocri amico. Donatus in Adelphos huiusmodi ferme figuras 
omneis, quae constant ex contrariis, prouerbiales existimat. Quod genus sunt: 
fanda infanda; quo iure quaque iniuria; facta atque infecta; digna atque indigna; 
fasque nefasque; clamque palamque; terraque marique; noctesque diesque; iuue- 
nesque senesque; neque in minimo, neque in maximo; neque deos, neque bomines 
veretur; vocatus atque inuocatus; re salua et perdita, atque alia huius generis innu- 
merabilia, de quibus meminimus et in initio operis. 


[A] EA TELA TEXITVR IO25 


Prouerbialis allegoria ea tela texitur, pro eo, quod est ‘eiusmodi negocium in 
manibus est et res inceptantur tales. Translatio sumpta a textoribus telam insti- 
tuentibus. M. Tullius in extremo De oratore lib.: Quanquam ea tela texitur et ea 
incitatur in ciuitate ratio viuendi ac posteritati ostenditur, vt eorum ciuium, quos 
nostri patres non tulerunt, similes babere cupiamus. Plautus dixit exordiri telam pro 
‘incipere negocium: Exarsa est baec tela non omnino pessime mibi. [G] Affine est 
illi, quod alibi dicemus, Exordiri telam. 


941 haec B et Hier, etiam edd. Basil. 1497 et 948 Paululum B-/: Paulisper A. 

1516: hoc C-4. 952 Ar qui A B E-I: Atqui CD. 
946 Ab ... condita G-J, add. y. 965 posteritati A-D F-I: posteritatis E 
946-947 Quur ... bello G-I, add. y. 967—968 Affine ... telam G-I, add. y. 


ADAGIA ILi.23-25 


939 vis 6809 nápesyov Cic. Az. V, 21, 13 und 
VIL 1 s (an den beiden Stellen ¿où zá- 
pepyov) angeführt in Adag. 1147, l. 763. Cf. 
auch Eur EL 509: nápsoy Aëe (im 
wörtlichen Sinne). 

940 zxsésyws Cf. Suid. mapípyec 564 und 
z.B. Plat. Lee VIL, 793 e. 

941 Hier. Epist 34, 6, CSEL 54, p. 265 (942 
lucubratiunculam). 

941—942. furtiuis ... operis Otto 1295. 

1023 Otto 1044- 

946 Titus Liuius Liv. VIL 13, 7 (Es betrifft 
einen Nebensatz, der von "Quid enim aliud 
esse causae credamus" abhängt). 

948 Hebraeorum prouerbiis Prv. 6, 10 (cf. den 
Spruch Prv. 24, 33, der im hebräischen Ori- 
ginal identisch ist), auch in Prolegomena xiii, 
ASD II, 1, p. 68, l. 492 und Adag. 721 (Por- 
rectis dormire pedibus), ASD II, 2, p. 244. 
Siehe auch p. 245, n.l. 287. “Consertis 
manibus” kann auch einen ganz anderen 
Sinn haben: ‘mit grösster Anstrengung), cf. 
Orto 1045. 

1024 Cf. Otto 872. Swoboda, p. 55. Der 
Ausdruck wird in Prolegomena xiii, ASD II, 1, 
p. 72, l. 558 in der Form ‘iocaque et seria 
zitiert, 

952 M. Tullius Cic. Fin. II, 85 (952 seria). 

954 Don. zu Ter. Ad. 990 (bei Ter. steht "iusta 
iniusta"). Dieselbe Stelle Don. (oder sein 
ähnlicher Kommentar zu Eun. 1058) wird in 
Adag. 245 (Nolens volens), ASD II, 1, p. 358, 
l. 369 zitiert. Cf. Prolegomena xiii, ASD IL 1, 
p. 71, n.l. 548. 

956 fanda infanda Nach Don. loc. cit. 

956 quo ... iniuria Ter. Andr. 214 (cf. Schnei- 
der, p. 31); von Politian., Miscell., Ad Lau- 
rentium  Medicem praefatio, verwendet. 
Auch Prolegomena xiii, pp. 71-72, ll. 556-557 
und De cop. verb. I, 48, ASD I, 6, p. 113, |. 
101 (wo jedoch ‘quaue’ steht) angeführt. 

956 facta atque infecta Verg. Aen. IV, 190. Der 
Ausdruck wird in Adag. 3753 (Neque dicta, 
neque facta), ASD II, 8, p. 156, l. 641 zitiert; 
cf. Adag. 1272 (Quod factum est, infectum 
fieri non potest). 

956—957 digna ... nefasque Nach Don. loc. cit. 
("digna indigna, fas nefas"). 

956 digna ... indigna Auch in Prolegomena xiii, 
P- 72, l. 557, angeführt. 

957 fasque nefasque Cf. Verg. Georg. 1, sos, Pro- 
legomena xiii, p. 71, l. 552: "Vbi fas versum 
atque nefas", und Val. Max. VI, 2, 8, Prole- 
gomena xiii, p. 71,1. 554: "Aduersus omne fas 
ac nefas”. Otto 644. Cf. De cop. verb. I, 48, 
ASD I, 6, p. m3, ll 100-101: “Per fas 


49 


nefasque" und Carm. 96, 12, ASD I, 7, p. 
298: "Per phas perque nephas" (siehe den 
Kommentar ad loc.). 

957 clamque palamque Enn. Ann. 242 Vahlen? 
(= 277 Skutsch) bei Gell. XII, 4, 4, Proiegem- 
ena xiii, p. 72, l. 558. 

957 terraque marique Z.B. Lucr. III, 837; V, 
219; VI 678. Cf. Adag. 325 (Terra marique), 
ASD 1L x, p. 427, ll. 497-505. Dieselbe Wen- 
dung: Carm. 2, 105, ASD I, 7, p. 87. 

957 noctesque diesque Verg. Aen. VI, 556, auch 
Prolegomena xii, p. 72, l. 559, zitiert. Cf. 
Adag. 324 (Noctesque diesque), ASD II, 1, 
pp- 426—427, ll. 487—496, wo Er. die Home- 
trische und Hesiodische Formel vx-26 -e xot 
juara (z.B. Hom. Od. XI, 183; Hes. Erg. 
562; cf. Lexikon des frühgriechischen Epos, t. 
Il, Göttingen 1982, col. 914, 24-54) anführt. 

957-958 iuuenesque senesque Cf. Hor. Epist. L, 1, 
55: "luuenes ... senesque”; Ov. Mer. XII, 
464: "Inter iuuenemque senemque”; Verg. 
Aen. IX, 309: "Iuuenumque senumque”. 
Dieselbe Formel: Prolegomena xiii, p. 72, l. 
560; Adag. 3545 (Nec animans, nec inanime), 
ASD II, 8, p. 48, ll. 581-582; De cop. verb. I, 
48, ASD I, 6, p. 113, 1. 99. 

958 neque in minimo ... maximo lch habe 
diesen Ausdruck nicht belegen kónnen. Cf. 
Prolegomena xiii, p. 72, ll. 559-560: "Neque 
magnum, neque paruum". 

958—959 neque deos ... veretur Cf. Sall. Cat. 15, 
4: "Animus ... dis hominibusque infestus". 
Vergleiche auch Adag. 3545; p. 48, ll. 582-583: 
"Nec diis, nec hominibus placet" und Adag. 
3776 (Nec deus, nec homo), ASD II, 8, p. 
166, Il. 841-848, aus Hor. Ars 373 und Pind. 
Pyth. 3, 29-30. 

959 vocatus atque inuocatus Hor. Carm. II, 18, 
40 (vocatus atque non vocatus). Cf Adag. 
1232. 

959 re salua et perdita ler. Eun. 258, cf. Plaut. 
Trin. 609-610. 

960 in initio operis Prolegomena xiii, ASD IL, 1, 
pp. 70-72, ll. 548-560. 

1025 Otto 1749. Cf. Adag. 1568 (Exordiri 
telam), ASD IL, 4, pp. 67-68, ll. 167-180. 
Dic hier besprochene Wendung wird dort in 
L 179 erwähnt. 

964 M. Tullius Cic. De or. III, 226 (966 iam 
similes). 

966 Plaut. Bacch. 350: “Exorsa haec tela non 
male omnino mihi est” (in der Ausgabe von 
Beroaldus, Bononiae, Benedictus Hectoris, 
1503: 'Exorsa haec tela non male est omnino 
mihi). 

968 alibi Adag. 1568 (siehe oben). 


979 


975 


LB 416 


980 


990 


995 


1000 


so ADAGIA 1026-1027 


[A] MVLTAS AMICITIAS SILENTIVM DIREMIT 1026 


Iorr&s pilas Anpoonyopia Auiucev, id est Multas amicitias silentium diremit. 
Admonet adagium assiduo conuictu ac frequentibus alloquiis necessitudines ali, 
intermissione et absentia dissolui. Meminit huius Aristoteles libro Moralium 
octauo: "E&v SE ypóvtoc 7j &xouota vévrvau, xol tg pulas oxe? H &xoucia Xf nv 
rowiv lev elontar ILoXA&c 97) ouälae &npoonyopla Béigen, id est Quod si diu- 
turna fuerit absentia, videtur et necessitudinis obliuionem adferre; vnde dictum est 
illud: Multas amicitias silentium diremit. [G] Versus, vt refertur in collectaneis, 
dilminutus est vna syllaba. Ab Aristotele citatur integer heroicus: 


Plurium amicitias soluere silentia ruptas. 
Apud Athenaeum libro quinto citantur ex anonymo poeta versus hi: 


Où yoh cupacoototot plAoug &réysoÜat Exvalpouc 
Anpöv, &v&pvots 8€ TEAEL YXPLEGTAT xoc, id est 
Non diu amicorum mensis decet abstinuisse, 

Quippe animi memoris res baec renouatio bella est. 


[A] Figuratius atque ob id ipsum elegantius est illud Alphii foeneratoris dictum 
apud Columellam, bona nomina nonnunquam mala fieri, si nunquam interpelles. 
Ille nomina iureconsultorum more debitores vocat, et interpellare subinde credi- 
tum reposcere. Vox autem Graeca &rooonyopi« non ita commode reddi Latine 
potest; neque enim simpliciter significat silentium, sed illud silentium, cum quis 
non appellat ac salutat amicum. 


[A] AD PILEVM VOCARE 1027 


Ad pileum vocare pro eo, quod est ad libertatem inuitare’ aut ‘promissis ingen- 
tibus seditionem commouere', prouerbiali figura dixit Macrobius libro Saturna- 
lium primo: Dicet aliquis nunc me dominos de fastigio suo deiicere et quodammodo 
ad pileum seruos vocare. LÉI Atque haec quoque verba sublegit a Seneca, qui epis- 
tola quadragesimaseptima scribit in hunc. modum: Dicat nunc me vocare ad 
pileum seruos, et dominos de fastigio suo deiicere. [G] Liuius libro xiiii.: Postero die 
serui ad pileum vocati et carcere vincti emissi, confusaque omnis multitudo Hippo- 
cratem atque Epicidem creant praetores. [A] Metaphora ducta a veterum consuetu- 
dine, qua serui, cum statum mutarent ac manumitterentur, capite raso pileum 
accipiebant. Vnde est in Amphitryone Plautina sub persona Sosiae serui liber- 
tatem optantis: 


Quod ille faciat Iuppiter, 
Vt ego bodie raso capite caluus capiam pileum. 


LF] Huc pertinet, quod Plutarchus refert in apophthegmatis Scipionis, qui non 
prius sustinuit agere cum Carthaginensibus de pace, quam L. Terentium, quem 
captiuum habebant, ad sese reducerent; Terentius autem Scipionem triumphan- 


IO 


15 


ADAGIA II.i.26—27 


et 


tem subsequutus est pileatus veluti libertus. Item quod ibidem refertur de T. 
Quintio, quem in triumpho subsequuti sunt pileati omnes Romani, quos in bello 
captos et apud Graecos seruientes drachmis quingentis redemptos ipsi dono 
dederant; [G] cuius meminit T. Liuius lib. quarto de bello Macedonico. [4] Mar- 
tialis libro Epigrammatum secundo ad Olum: 


Totis pilea sarcinis redemi, 


hoc est ‘rebus omnibus relictis contemptisque peperi mihi libertatem. Etenim 
qui potest nihil habere, is nulli seruire cogitur eique liberum est suo more viuere. 


Atque ideo subiicit: 


Seruum si potes, Ole, non babere, 
Et regem potes, Ole, non babere. 


976-983 Versus ... est G-J, signum includendi 
hic in x. 

989 amicum A B G-I: amicum. Porro si %öoev 
legas pro 3iéAoosw, versus fuerit iambicus 
trimeter C-F [Porro ... trimeter del y, vbi 
in margine Est heroicum deletum]. 

994 a D- e B C. 


996-997 Liuius ... multitudo G-J, add. y, cf. 


1026 Strömberg, Zine neue Sammlung, p. 
I6. 

970 lloXAc ... 8&i£Xucsv Apost. 14, 59 a: eleg. 
adesp. 4 (dubium) West. 

972 Aristot. Eth. Nic. VIIL, 1157 b 12-14 (973 
yivnran Sonet Ai: Soxei h Xroucix Aire 
Ald. 1498 et Erasmus, ed. Basil. 1531). Der 
vorangehende Satz von Aristot. wird in Aag. 
1286, |l. 901-902 zur Sprache gebracht. 

976 in collectaneis Apost. loc. cit. Zum Unter- 
lassen des Namens von Apost. cf. Adag. IOO3, 
n.l. 526. 

979 Athen. V, 186 b c. 

979 ex anonymo poeta laut Mcincke, Pho- 
cylides (cf. Bergks Anm. zu Phogyl. fr. 17). 

98s Colum. I, 7: "Vel optima nomina non 
appelando fieri mala". Collect. 495 hat dieses 
Columella-Zitat als Titel. 

986 iureconsultorum more Vielmehr ist nomen 
hier ein rechnerischer Terminus, der *Rech- 
nungsposten' bedeutet. 

989 (app.) 2$ezv Die Lesart X9osv (die korrekte 
Form lautet %öoev) würde nur einen (sehr 
unfórmigen) Choliamb bilden. 


1027 
992 Macr. Sat. I, 11, 12. 
994 haec ... a Seneca CF. Adag. 1231, |. 


536-537: "Seneca ... cuius verba sublegisse 
videtur Macrobius". Sen. Epist. 47, 16. 


Michelini Tocci, p. 86 sq. 
1000 est D—f: est illud A-C. 
I optantis A-D F-F: optatis E. 
4-10 Huc ... dederant FS, add. x. 
7 libertus x H 7: liberatus F G. 
8 pileati postea additum in n. 
IO cuius ... Macedonico G-J, add. y. 


996 Liv. XXIV, 32, 9 (997 haec omnis: omnis 
edd. Ven. 1491, 1501; 998 Epicydem: Epiei- 
dem edd. Ven. 1491, 1501). 

996 libro xii Wie an manchen anderen 
Stellen, rechnet Er. die nicht erhaltenen 
Bücher von Liv. (XI-XX) nicht mit. Siehe 
aber Adag. 1018, l. 861, wo das 24. Buch in 
der Tat "tertiae decad. lib. iii." genannt wird 
(so lautet auch der laufende Seitentitel in 
edd. Ven. 1491 und 1501) und Adag. 1294, |. 
93 und 1317, l. 294, wo Er. die Numerierung 
in den letzten Ausgaben geändert har. 

998-1000 4 veterum ... accipiebant C£. Adag. 
1228, ll. 476—477. 

1000 Amphitryone Plautina Plaut. Amph. 
461-462 (2 faxit Serv. Comm. Aen. VII, 564: 
faciat edd. vett. sec. codd.). 

4 Plut. Mor. 196 de. 

5 Carthaginensibus Zur Wortform ‘Carthagi- 
nensis statt "Carthaginiensis c£. TALL, Ono- 
masticon, s.v. Carthago, t. IL, col. 217, ll. 
26-35. 

7 ibidem Plut. Mor. 197 b. 

7-8 T. Quintio Titus Quinctius Flamininus. 

10 Liv. XXXIV, so, 3-7 (Loskauf der Römer) 
und 52, 12 (die befreiten Bürger gehen im 
Triumphzug “capitibus rasis”). 

ro-11. Martial. II, 68, 4. 

15 subiicit Martial., IT, 68, 8-9. 
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so 


52 ADAGIA 1028-1030 


Persius: Hanc nobis pilea donant. Suetonius in Tiberio: Seruisque ad pileum frus- 
tra vocatis, in Siciliam profugit. [C] Idem in Nerone: Obiit trigesimosecundo aeta- 
tis anno, die, quo quondam Octauiam interemerat. Tantumque gaudium publice 
praebuit, vt plebs pileata tota vrbe discurreret, nimirum hoc indicio additam sibi 
libertatem significans. [A] Seruius in Aeneidos octauum refert Feroniam seruo- 
rum deam haberi, in cuius templo capite raso soliti sint pileum accipere. Videtur 
autem pileum priscis insigne fuisse virtutis spectatae, vt hinc fluxerit mos, vt qui 
magistri doctorisque titulo decorantur, pileum accipiant. A. Gellius Noctium 
Atticarum vii., [B] cap. iiii., [A] scribit seruos eos venire solitos pileatos, quorum 
nomine venditor nihil praestaret. Eius rei Caelius Sabinus iureconsultus hanc fuisse 
causam scribit, quod eiusmodi conditionis mancipia insignia esse in vendendo debe- 
rent, vt emptores errare et capi non possent neque lex vendundi operienda esset, sed 
oculis iam perciperent, quod nam esset mancipiorum genus. | 


[A] EIVSDEM MVSAE AEMVLVS 1028 


Eiusdem artis aut disciplinae studiosi eiusdem Musae aemuli dicuntur. Vsurpatur 
apud A. Gellium prouerbii vice. [B] Graeci $uocéyvouc appellant eiusdem artis 
opifices. 


[4] LOLIO VICTITANT 1029 


Aenigmate prouerbiali Joo victitare dicuntur lusciosi et caecutientes, quos 
Graeci, teste Nonio, myopes vocant. Plautus in Milite: 


Mirum est lolio victitare te, tam vili tritico. 
Quid iam? Quia lusciosus. Verbero, aedepol tu quidem 
Caecus, haud lusciosus. 


Lolium autem Plinius inter frugum pestes commemorat vna cum carduis ac tri- 
bulis. Vergilius in Bucolicis: 


Infelix lolium et steriles dominantur auenae. 
Item Georgicon libro primo: 


Mox et frumentis labor additus, vt mala culmos 
Esset rubigo, segnisque horreret in aruis 
Carduus. Intereunt segetes, subit aspera sylua 
Lappaeque tribulique, interque nitentia culta 
Infelix lolium et steriles dominantur auenae. 


Inest autem lolio peculiare quoddam malum, vt oculis caliginem inducat, id 
quod indicat Ouidius libro Fastorum primo, cum ait: 


Et careant loliis oculos vitiantibus agri. 


Hinc nimirum iocus prouerbialis. 
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ADAGIA IL1.28-30 53 


[A] INTVS CANERE. ASPENDIVS CITHAROEDVS 1030 


Qui priuati commodi impendio studiosi essent ac fere, quicquid rerum agerent, 
id omne ad domesticam referrent vtilitatem, ii prouerbio intus canere, iidem apud 
Graecos Aonevßıoı xıdapıorat, id est Aspendii citharistae dicebantur. M. Tullius in 
Verrem actione tertia: Atque etiam Aspendium citharistam, de quo saepe audistis, id 
quod est Graecis in prouerbio, quem omnia intus canere dicebant, sustulit et in inti- 
mis aedibus suis posuit, vt etiam illum ipsum artificio suo superasse videatur. Face- 
tissime taxauit Cicero Verris rapacitatem, qui intus canentem in intimis aedibus 
collocarit, hoc est plus quam intus cecinerit. Idem in Rullum aduersus legem 
agrariam: Atque hoc carmen hic tribunus plebis non vobis, sed sibi intus canit. Nam 
ostendit Tullius in ea oratione legem, tametsi popularis videretur, haud tamen 
populi, sed decemuirum vtilitati repertam. Porro de Aspendio citharoedo Asco- 
nius Pedianus ad hanc ferme sententiam enarrat: Vulgares citharoedi cum 
canunt, vtriusque manus funguntur officio, ita vt dextra plectrum teneant, id 
quod "foris canere appellant, sinistra digitis chordas carpant, quod quidem "intus 
canere vocant. Difficile autem visum est quod Aspendius citharoedus faciebat, 
qui nequaquam vtraque vteretur manu, sed omnia, id est toram cantionem, intus 


27 Caelius D-/: Celius A-C, 

28 scribit H F: scripsit A-G. 

53 nimirum B-/: om. A. 

54 Aspendius A B I: et Aspendius C-A. 
ss studiosi C—7; studiosiores A B. 


18 Persius Pers. 5, 82. 

18 Suetonius Suet. Tib. 4, 2. Der Satz spricht 
vom Vater Tiberius’, Tiberius Claudius Nero. 

19. Idem Suet. Ner. 57, 1. 

22 Serv. Comm. Aen. VIII, 564. 

24 mos Er. erwähnt diese Sitte auch in Adag. 
1104, Il. 85-87. 

25 Gell. VI 4, 1-2: Caelius Sabinus bei EP Bre- 
mer, Jurisprudentia antebadriana, vol. U, 2, 
Lipsiae 1901, fr. IV, 9, 19. In einigen Hss. 
und in den alten Ausgaben wird das sechste 
Buch von Gell. mit dem siebenten verwech- 
selt; siehe PK. Marshalls Ausgabe, vol. I, 
Oxonii 1968, p. ix, n. 6. 

1028 Der vorliegende Ausdruck auch in 
Adag. 440 (Vnus vir nullus vir), ASD II, 1, p. 
517, l. 992. 

33 Gell. epil. 19. 

33 eiusdem artis Cf. Crastonus s.v. 6uóceyvoc: 
“Eiusdem artis”, 

1029 Collect. 15 (aus Politian. Miscell. 66). 
Orto 967. Schneider, p. 33. 

37 teste Nonio Non., p. 135, 9-10 M., s.v. lusci- 
osi, von Beroaldus, Annotationes centum, cap. 
81 angeführt. 


59-60 in intimis A-G: intimis HI 
60 artificio A-D F-I: artifici £. 

66 Pedianus 7: Paedianus A H. 

68 sinistra B-/: sinistrae A, corr. s. 


37 Plautus Plaut. Mil. 321-323 (39 luscitiosu's: 
lusciosus edd. vett; 40 non: haud Collect), 
bei Politian. loc. cit. 

41 Plin. Nar. XVIII, 153. 

42 Verg. Ecl. 5, 37 (43 nascuntur: dominantur 
ed. Par. 1507 sec. Verg. Georg. l, 154). 

44 Item Verg. Georg. I, 150-154. 

et Ov. Fast. I, 691, von Politian. loc. cit. zitiert. 

1030 Collect. 26, mit einer irrtümlichen 
Auslegung (der Spieler hält das Instrument 
zu sich gewandt). Otto 196. Swoboda, pp. 
96-97. O. Hiltbrunner, Latina Graeca, Bern 
1958, pp. 191-197 (cf. CWE 33 ad loc.). 

56-57 apud Graecos Zenob. 2, 30 = Ald. col. 
46: Zeno Myndius fr. 2 in der Liste von H. 
Gärtner in RE s.v. Zenon IL 

57 M. Tullius Cic. Verr. 21, 53 (58 illum Aspen- 
dium; 59 Graecis hominibus; 60 suis aedi- 
bus). 

58 actione tertia Zu dieser Numerierung: Adag. 
1002, n.ll. 523-524. 

62 Idem Cic. Leg. agr. Il, 68. 

65-66 Asconius Pedianus Ps. Ascon. zu Cic. 
Verr. loc. cit. (68 sinistrae Orelli). 


75 


80 


LB 418 


85 


90 


95 


IOO 


105 


IIO 


54 ADAGIA 1031 


et sinistra tantum manu complecteretur; atque ita tacita leuique modulatione 
sinistra contactis chordis cantilena peragebatur, vt vox ad citharoedum duntaxat 
aut proxime assistentem perueniret. Hinc fluxisse prouerbium, vt furaces 
homines Aspendii citharistae Graecis vulgo dicerentur, quod vt hi carminis, ita 
illi furtorum essent occultatores. Fatetur Asconius adagionem etiam in illos apte 
dici, qui multum intestinis suis commodis consulunt praeter honestatem. Neque 
discrepat interpretamentum, quod adfert Zenodotus ex Zenone Myndio in ada- 
giorum collectaneis. Porro Aspendus Pamphyliae ciuitas est, autore Stephano, 
vnde Aspendii dicebantur, apud quos citharoedi hoc artificio praecelluisse viden- 
tur. Ad hoc prouerbium apparet allusisse Plinium libro vigesimooctauo, capite 
quinto, cum ait: Verum id remediis cecinit, non epulis. 


[A] IN LAPICIDINAS 1031 


Eis Aaroutac, id est Jn lapicidinas. Simillimum est illlis: "Re xópazac, xal Ec viv 
uaxapiav, cum significamus quempiam e medio tollendum et in rem malam ali- 
quo auferendum. Natum a Philoxeno poeta dithyrambico, qui cum Dionysii 
tyranni poemata non probaret, vtpote indocta, in lapicidinas ab eo detrusus est; 
deinde reuocatus illinc amicorum precibus, vbi denuo Dionysium sua carmina 
pronunciantem audisset, surrexit et rogatus a Dionysio, quid esset rei, respondit, 
satius ac potius esse in lapicidinis vitam degere quam illius audire poemata. 
M. Tullius in Epistolis [G] ad Atticum libro quarto [4] Philoxeni animum 
probat, qui maluerit in carcerem reduci quam assentari tyranno. Lucianus in 
libello, cui titulus De mercede seruientibus: Xo 3' o5v, àXv ur, ènatvic, de «c 
AtDotouias ras Arovusios ex05c &olEx, id est Quod ni tu laudes, protinus in Dio- 
nysti lapicidinas relegaberis. Plautus in Captiui duo: 


Inde ibis porro in latomias lapidarias. 


[H] Hoc nomine carcer erat insignis, quem Dionysius extruxerat. Plutarchus 
libro ii. De fortuna et virtute Alexandri: Olos Zu avanarıv Aiovóctog ó zb 
zov?» Piàóčevov elc tàs Aaroulac &u Xov, fe Thy vpoct otav oe dopl 
xsÀevÜsig e000z &zapyfZrc Dina u£ypt vj; xopwviðos rsptévoawsv, id est Qualis 
rursus erat ille Dionysius, qui Philoxenum poetam in latomias coniecit, quod ipsius 
tragoediam emendare iussus, ab ipso statim initio vsque ad finem dispunxit. M. Tul- 
lius in Verrem actione vii.: Latumias Syracusanas omnes audistis, plerique nostis. 
Opus est ingens, magnificum, regum ac tyrannorum, totum est e saxo, in mirandam 
altitudinem depressum et multorum operis penitus excisum. Item in eadem: Carcer 
ille, qui est a crudelissimo tyranno Dionysio factus Syracusis, quae latumiae vocantur, 
in istius imperio domicilium Romanorum fuit. Vt quisque istius animum aut oculos 
offenderat, in latumias statim coniiciebatur. Idem in eundem actione tertia: L. Sue- 
tius, homo omnibus ornamentis praeditus, qui iuratus apud vos dixit multos ciues 
Romanos in latumiis istius crudelissime per vim morte esse multatos etc. Huius 
carceris meminit et T. Liuius belli Punici secundi libro sexto. 


ADAGIA ILi.3i 


71 tacita ... modulatione H I: tacito ... modu- 
lamine A-D, tacito ... modulatione E-G. 

73 fluxisse B-I: manasse A. 

74 hi H F hic 4-6. 


77-78 adagiorum H [: adagionum A-G. 


73 fluxisse Er. ersetzt auch in Adag. 1001, |. 277 
‘manasse’ durch fluxisse (siehe app.), cf. Adag. 
1001, n.l. 234. 

77 Zenodotus Die Sprichwörtersammlung, die 
wir Zenobius vulgatus nennen, wurde erst- 
mals von Musurus in seiner Aristoph.-Aus- 
gabe (in einem Zusatz zu Schol. Nub. 133) 
und vermutlich von Alessandro Sarti (oder 
jemand anders?) in der Gesamtausgabe von 
Politian. (in Miscell, cap. 16) Zenodotus 
zugeschrieben. Dazu: Adag. 2536, ASD II, 6, 
p. 363, n.l. 361; Bühler I, p. 102 sq. n. 52. Die 
beiden Editionen sind 1498 bei Aldus 
erschienen, die betreffenden Stellen wurden 
von Er. in den Adag. zur Sprache gebracht 
(Prolegomena v, ASD TI, t, p. 54, ll. 198-202, 
und Aag. 308, ASD II, 1, p. 414, ll. 192-198). 
Er nennt den Autor dieser Sammlung 
gewöhnlich Zenodotus und nur ausnahms- 
weise Zenobius (cf. Adag. 2001, ASD IL 5, p. 
30, l. 187; Adag. 2074, ASD II, 5, p. 81, |. 
514). Siehe auch Adag. 2588, ASD IL, 6, p. 
385, ll. 875 sq.: "Suspicor Zenodotum, siue 
Zenobius is, siue quisquis alius fuit". Cf. 
Prolegomena v, ASD I, 1, p. 54, n.ll. 194-195 
und n.ll. 198-202. 

77 ex Zenone Myndio Zeno Myndius loc. cit. 
bei Zenob. 2, 30. 

78 Stephano Steph. Byz. s.v. "Aonevàoc. 

8o Plin. Nar. XXVIII, 56. 

1031 Cf. Adag. 2195 (Philoxeni non), ASD 
IL s, pp. 154-155, ll. 192-198 nach Apost. 17, 
5; dort (ll. 196-198) erwähnt Er. auch das 
vorliegende Adagium. Vergleiche auch Adag. 
2601 (Scarabeus aquilam quaerit), ASD II, 6, 
p. 408, Il. 306-308: "Nec admodum gratum 
esse consueuit poeticum genus male sibi con- 
sciis monarchis, vtpote liberum et loquax 
quodque nonnunquam cum Philoxeno in 
latumias reduci malit quam silere”. Siehe 
auch Apophth. VI, 15, LB IV, 313 D. 

83 Eis xxvouíxc Apost. 6, 68 und Suid. sie 
Axvouixc 291. 

83 "Ec zógoaxac Adag. 1096. 

83-84 "Ec nv uaxapiav Adag. 1098. Der 
Artikel fehlt in Adag. 1098 und in den dort 


angeführten Texten. 
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78 Pamphyliae C-/: Pamphiliae A B. 
79 dicebantur B-/: dicantur A, corr. s. 
90 ad ... quarto G-I, add. y. 

93 Ac A-G: om. HI. 

103 mirandam 77: mirandum 7. 


84 in rem malam Dicser Ausdruck auch in 
Adag. 1098, |. 579. C£. Adag. 1012, L 717; 
Adag. 1096, l. 522 sq.: "In malam rem". 

85-89 Natum ... poemata Nach Suid. loc. cit. 

90 M. Tullius Cic. Att. IV, 6, 2 (zitiert in Adag. 
1401, l. 7 und in Politian. Miscell., Ad Lau- 
rentium Medicem praefatio). 

91 Lucian. De merc. cond. 3s. CE. Lucianus, 
ASD 1, 1, p. 568, ll. 28-29: "Quod ni lau- 
daris, protinus in lapicidinas Dionysiacas 
[sic] asportaberis". 

94 Plaut. Capt. 723. 

94 Captiui duo Dieser Titel, den Er. nicht flek- 
tiert, findet sich auch in der Plautus-Ausgabe 
von loannes Baptista Pius, Mediolani 1500. 
Er stammt aus Capt, ı (dort aber im 
Akkusativ: "Captiuos duos"). Cf. Adag. 1780 
(Victitant succo suo), ASD II, 4, p. 20x, n.l. 
128. 

96 Plut. Mor. 334 c (97 náv aù; 98 £u oX«ov; 
rpayapdlav: nv reaywdiav v.l. et edd. vett.; 
99 nerenalleis; And ër Apyng), auch in Adag. 
3520 (Ad coronidem vsque), ASD II, 8, p. 28, 
ll. 223—227 zitiert. 

99 xsAevfiel In Ald. 1509 ist 60 mit einer Liga- 
tur geschrieben, die dem Theta sehr gleicht. 
Vergleiche die richtige Form xeAeucÜiv in 
Adag. 1262, |. 439. 

99 uéggt tis nopwvidog Cf. Adag. 3520, ASD IL, 
8, p. 28, Il. 217-243. 

101-102 M. Tullius Cic. Verr. 2 V, 68 (104 de- 
presso ... exciso: depressum ... excisum ed. 
Ven. 1499 et Rhodiginus), zitiert von Rho- 
diginus, IX, 33. 

102 actione vii. Zur Numerierung der Verrinae, 
cf. Adag. 1002, nl 523-524. 

104 in eadem Cic. Verr. 2 V, 143 (106 ciuium 
Romanorum: Romanorum ed. Ven. 1499). 

107 Idem Cic. Verr. 2 1, 14 (109 istius imperio). 

107 actione tertia Siehe oben, n.l. 102. 

uo Liv. XXVI, 27, 3 (lautimiae, "latumiae ist 
eine orthographische Variante). Nach Weis- 
senborn-Müller, Liv. ad loc.: “lautimiae: ein 
Stadibezirk, wahrscheinlich an der Nordost- 
seite des Kapitols, in dem ein Staatsgefängnis 


» 


war. 


115 


120 


125 


130 


LB 419 


135 


140 


145 


56 ADAGIA 1032-1034 


[A] EQVI SENECTA 1032 


"[rezov vfjoxc, id est equi senecta, prouerbium in eos dici solitum, qui praeclaris 
rebus gestis in iuuenta, postea quam consenuerint, ad sordidas curas semet abii- 
ciunt. Allegoria sumpta a generosis equis, qui senio facti segnes in pistrinum aut 
carrum, aut aliud id genus opus detruduntur, olim in precio habiti, dum viribus 
integris essent. Plutarchus in libello, cui titulus An seni sit administranda 
respub.: Ob navranacıv Béier vo0co N zé xahovuevov aen yeas Erayeodaı 
undevög &vayx&tovtos; id est An non is plane videbitur equi senectam, quemadmo- 
dum vulgo vocant, accersere nemine compellente? [B] Cum hoc conuenit Ennianum 
illud, quod refertur a Cicerone in Catone maiore: 


Sicut fortis equus, spacio qui forte supremo 
Vicit Olympia, nunc senio confectus quiescit. 


[A] SI TIBI AMICVM, NEC MIHI INIMICVM 1033 


Plato in Theaeteto: 'AAX' ei oco, © Dleéëruge, vol plAov, 003. &pol &yOpóv, paclv 
oí napormıalöuevor, id est Si istud tibi amicum, Theodore, nec mibi est inimicum, 
quemadmodum prouerbio dicunt, hoc est ‘si tibi res placet, mihi non displicet. 
Captata est autem in figura vocum pugnantia, deinde zò Aupißorov plAov xal 
£40500, quorum vtrunque a personis ad res detorquetur, quanquam ad personas 
relata sunt vsitatiora. Vsus erit, quoties alienae obsequimur voluntati. 


EI RANA GYRINA SAPIENTIOR 1034 


Plato in Theaeteto: “Or: husis uév adrov deep Heöv Zo at äeusu mì aopla, 68° 
koa Erüyryavev v slc ppbynov o582v Beatlov Batpgyov yoplvan, id est Nos illum 
[B] tanquam deum [A] ob sapientiam admirabamur, at ille nibilo | magis antecelle- 
bat prudentia quam rana gyrina. [D] Sumptum est adagium ab informi partu 
ranarum, quem Graeci yvpivovg vocant a figura corporis in gyrum orbiculati, quo 
fit, vt mira celeritate se, quo velint, voluant versentque, quemadmodum testatur, 
quisquis is fuit, qui scripsit Erymologicon Graecarum dictionum. Meminit gyri- 
norum et Hesychius. Suidas etiam Aristophanis adducit testimonium: Ofov na- 
tips; Bodor yvplvav, id est Quemadmodum patres clamant gyrinorum. Nec ab his 
abhorrent, quae tradit Plinius lib. nono, cap. quinquagesimoprimo: Ranae, 
inquit, superueniunt prioribus pedibus alas foeminae mare apprebendente, posteriori- 
bus clunes. Pariunt minimas carnes nigras, quas gyrinos vocant, oculis tantum et 
cauda insignes; mox pedes figurantur, cauda findente se in posteriores. Mirumque: 
semestri vita resoluuntur in limum nullo cernente et rursus vernis aquis renascuntur, 
quae fuere natae, perinde occulta ratione, cum omnibus annis id eueniat. Hactenus 
Plinii verba recensuimus. [H] Meminit et Aratus: 


Adrölev ££ Vartos natépsc Doóco: Yuptvov, id est 


150 
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Inde gyrinorum clamant per stagna parentes. 


[D] Porro cum ranae tribuitur loquacitas, quac stoliditatis solet esse comes, mini- 
mum mentis inesse oportet gyrinis, quos vix deprehendas animal esse, nisi moue- 


113 consenuerint E-!: consenuerunt A-D. 

119 accersere C-/: adiungere A B. 

124 Theaeteto D-F: Theetaeo A-C. 

128 a A-G: e HI. 

131 Theaeteto D-/: Theetaeo A-C. 

133 tanquam deum s B C F-I: om. A, tanquam 


134 gyrina D-I: gyrina. Equidem legendum 
arbitror l'ouvefov, id est Grynea. Est enim 
Gryneum Myrenaeorum oppidum, vbi con- 


1032 Otto 604, cf. A. Sonny in Nachträge 
zu Otto, p. 102. Siehe O. Skutsch zu Enn. 
Ann. 522 (= 401, Vahlen?). Vergleiche auch 
Adag. 4126 (Equi generosi senectus), ASD II, 
8, p. 328, ll. 351-364 (aus Soph. EL 61-64), 
worauf eine Randbemerkung in den Aus- 
gaben / und BAS verweist, und Adag. 1715 
(Anus velut equus profundam habebis fos- 
sam), ASD II, 4, p. 160, ll. 219-220: "Simile 
illi: Equi senectus". 

I2 "Irmov yfoxe App. prov. 3, 9, aus dem cod. 
Coisl. Nr. 274, Gaisford, p. 145: "Immov 
ypas èni réi npbs T teg Suctuyobvtov. 

116 Plut. Mor. 785 d. 

119-120 Ennianum illud Enn. Ann. 401 403 
Vahlen? (2 522-523 Skutsch) bei Cic. Cato 14. 

1033 Hier beginnt eine Reihe der Plat. 
Tht. und Phaedr. entnommenen Sprich- 
wörter, die mit Adag. 1038 endet. 

124. Plat. The. 162 b c. 

124 (app.) Theetaeo Er. nennt den betreffenden 
Dialog auch Th(a)e(a)etaeus in Adag. 1034, |. 
131, Adag. 1035, |. 157 (siehe app. ad locc.), 
Adag. 1579, ASD Il, 4, p. 72, |. 296 (in den 
Ausgaben A-C) und Adag. 2497, ASD IL 5, 
p- 343, l. 367 (in den Ausgaben B C). Zum 
genannten fehlerhaften Titel: Adag. 1262, n.l. 
420*: 'Memnone' statt ‘Menone'. 

127 vocum pugnantia Cf. Prolegomena xii, ASD 
IT, 1, pp. 70-72, ll. 548-560 und Adag. 1024, 
l. 960. 

1034 Der Titel "Rana gyrina nihilo sapi- 
entior" wäre vielleicht passender. 

331 Plar. Tht. 161 c (131 6 8°: 89° ed. pr., Ald. 
1513; 132 Yuplvov: Bacp&you yupivou edd. vett. 
sec. codd.). 

131 (app.) Theetaeo Siehe Adag. 1033, n.l. 124. 

134 (app.) Est... Myrenaeorum oppidum: siche 
Steph. Byz. s.v. l'eovot: norlysıov Kupmyalav 


sentaneum est ranam despicatissimam fuisse 
propter Apollinem, cui peculiariter id animal 
inuisum propter fabulam de rusticis in ranas 
commutatis. Est autem in eo loco templum 
Apollini sacrum candido marmore et oracu- 
lum vetustissimum, vnde etiam ipsi cogno- 
mentum Gryneo A-C. 

138 etiam Aristophanis Z-/: etiam Aristophanis 
etam D. 


(so die heutigen Ausgaben sec. codd.; in ed. 
Ald. 1502 und ed. Flor., Junta, 1521: Mupn- 
vaicv); fabulam de rusticis in ranas commu- 
tatis: Er. meint Ov. Mer. VI, 317-371 (die 
Einwohner von Lykien wurden von Leto, 
Apollos Mutter, in Frösche verwandelt); Est 
autem ... vetustissimum Nach Steph. Byz. 
loc. cit. 

137 Etymologicon Etym. mag. p. 243. 49-50. 

138 Hesych. yöpıvov 1028. 

138 Suidas Dieses Zitat findet sich im Lemma 
yupivor, das nur in den schlechteren Hss. von 
Suid. (cf. Mynors CWE 33 ad loc.) und in 
den Suidas-Ausgaben vor Gaisford 
vorkommt; siehe Bernhardy, vol. I, p. 1159. 
Er. hat das Zitat entweder Suid. (in der Aus- 
gabe von Demetrius Chalcondylas, Medi- 
olani 1499) oder Aleander, Lexicon, suppl. 
(Dicionum nuper additarum sylua), s.v. 
vópwoc, entnommen. Es handelt sich um 
einen verderbten Vers von Aratos (Arat. 
947), den Er. |. 147 richtig zitiert. In margine 
y: "Non est versus”. 

138 Aristophanis Nach ed. Mediol. 1499 und 
bei Aleander: Azıorogavrs, aber ed. Ald. 
1514, sec. codd.: 'Apaoz. 

138-139 Olov xxcégsc So ed. Mediol. 1499, Ald. 
1514 und Aleander. In den Hss. steht (wie bei 
Arat.): zx-éosc. 

139 Goen So ed. Mediol. 1499 und Aleander. 
In den Hss. und in ed. Ven. 1514 steht (wie 
bei Arat.) Boöwor. 

140 Plin. Nat. IX, 159 (145 naturae: ratae ed. 
Ven. 1499). 

146 Arat. 947 (cf. supra, n.l. 138). Er. besass die 
Gesamtausgabe der Astronemici veteres, Ald. 
1499 (siehe Versandliste Nr. 322 Husner: 
"Astronomicorum libri Iulii Firmici, Manilii, 
Arati, l'heonis, Procli etc.”). 
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5 8 ADAGIA 1035-1038 


rentur. Vt autem hunc locum diligentius expenderem, Hieronymus Aleander, vir 
non tantum literis clarus mihique vetere necessitudine iunctus, in causa fuit; ille 
rursus, quod indicauit, Coelio Calcagnino transcribit. Nos neutrum voluimus sua 
laude fraudatum esse. Neque enim vnquam tam iuueniliter fuimus affecti, vt 
nobis placuerit cornicula Aesopica. 


[A] IN PVTEO CONSTRICTVS 1035 


H 


Plato in Theaeteto: Ti yàg yoon Adam &swrhuarı, TO Asyóuevov, Zu Ppearı 
suoyöwevos; id est Cur enim vtaris inexplicabili quaestione in puteo, quemad- 
modum aiunt, constrictus? Quadrabit in eos, qui in angustias eas redacti sunt, vt 
extricare sese nullo modo possint. Non admodum abludit ab illo: "Ev péar: 
xuvonogeiv, [B] id est In puteo cum cane pugnare; [A] item illo: Canterium in 


fossa. 


[A] IN EASDEM ANSAS VENISTI 1036 


Plato in Phaedro: IIegi «oócov uév, & qe, sic rag potas Aa fie EAnAudas, id est 
Quantum ad istam rem pertinet, amice, in easdem ansas venisti, id est ‘nihilominus 
teneris nec potes effugere, quin dicas’. Item Aristides in communi quatuor orato- 
rum defensione: “Qor eiyev àv zéi 6 Krdındng clc «kc» abras ads èra- 
verdeiv, id est Jaque Callicli erat in easdem ansas recidendum. Quadrat in eum, 
qui sic irretitus est, vt quocunque se vertat, teneatur nec explicare sese possit. [£] 
Huic simillimum est quod scribit Lucianus in Hermotimo: Olöuevog yp xne- 
peuyevaı, eis zé abrov xbocov &unénvoxac, id est: Nam arbitratus effugisse te, in 
eandem nassam incidisti, [G] item illud, quod alibi dicetur: Köxdw repréňxerv. 


[A] QVI POSSIM AB HOC EPVLO ABESSE? 1037 


Plato in Phaedro: Ilàc yo <&v> olög re eiq» couvre Holvng anéyecðar; id est 
Qui possim ab hoc epulo abstinere? De re vehementer suaui atque expetenda, quod 
genus est festum aliquod conuiuium. Allusum opinor ad eam fabulam, qua tra- 
dunt Dianam iracunde tulisse, quod cum reliqui dii adhibiti essent ab Oeneo ad 
sacrum epulum, sola fuisset praeterita solaque domi sederit secum stomachans, 
quod nihil ex illo nidore sentiret. Qua de re meminit Lucianus in Lapithis, item 
in libello De sacrificiis. 


[A] DVLCIS CVBITVS 1038 


Taurus &yxov, id est Dulcis cubitus, abominantis est sermo, aut cum aliud dici- 
mus aliud sentientes. Plato in Phaedro: Truxds àyxóv, & Daidps, AANE cc, 6v 
H M ~ ~ » m ~ x. M , DH M A H ms £ 

&TtO zo uaxpod &yxvos tal xax vov Neidov éichte: xal mobs &yxævı AavÂdver 


os, Bet oi uéyiotoy OpovoUvteG TOV "phi udora Epücı Aoyoypaplas xal 
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yararelpewc suyypapuarav, id est Num, | Phaedre, fugerat te, quod dulcis cubitus 
4 longo illo, qui in Nilo est, cubito dictus esset? Quin etiam praeter cubitum illud 


153 Calcagnino F-/: Chalcagino D E. 

157 Theaeteto D-II; Theetaeo A-C. 

160 possint A: possint. Aut qui iuxta prae- 
Scriptum coguntur respondere nec sinuntur 
libere, quod sentiunt, dicere. Quod fit, 
quoties disputat nominalis, vt vocant, cum 
reali, alter alteri claudit alterum oculum, et 
tamen fingunt se quaerere verum. Quidam 
in scholis volunt ex diuinis litteris argumen- 
tari, sed tantum ex illius scholae dogmatibus, 
in qua versantur. Hoc nimirum est in puteo 
constrictum pugnare y. Cf Michelini Tocci, 
p. 46 sq. 

161 Canterium C-7: Cantherium A B. 


ısı Aleander loc. cit. (n.l. 138). 

152 vetere necessitudine iunctus Ex. hatte Alean- 
der 1508 in Venedig kennengelernt. C£. A. 
Godin, "Erasme, Aléandre: une étrange 
familiarité" in Actes du Colloque International 
"Erasme", ed. J. Chomarat et al, Genéve 
1990, pp. 249-274. 

153 Calcagnino Die Stelle von Calcagnini habe 
ich nicht nachweisen können. 

155 cornicula Aesopica Aesop. 103 Hausrath, wo 
aber keine Krähe, sondern eine Dohle 
(xoAoóc) vorkommt. Cornicula steht dage- 
gen bei Hor, der in Zpist. I, 3, 18-20 auf 
diese Fabel anspielt. Dieselbe Redensart in 
Adag. 1459, ll. 990—991. C£. De cop. verb. Il, 
ASD L 6, p. 255, ll. 430-431: "Tuis ipsius 
benefactis nitere ... ne tibi vsui veniat, quod 
Aesopi corniculae” und Moria, ASD IV, 3, 
pp. 72-74, ll. 41-42: “Cum corniculam alie- 
nis conuestit plumis". 

1035 

157 Plat. The. 165 b (158 suveyóuzvoc: ovoyó- 
uzvoc ed. pr., Ald. 1513). 

157 (app.) Theetaeo Siehe Adag. 1033, n.l. 124. 

158 Cur enim vtaris Man soll «i zeien durch 
‘was wirst du gegen ... tun' übersetzen (so 
auch Stephanus ad loc.). 

160 (app.) quaerere verum Hor. Epist. II, 2, 45. 

160 ab illo Adag. 936, ASD II, 2, p. 442, cf. 
den Kommentar ad loc. An der vorliegenden 
Stelle nach Apost. 7, 40: "Ev gp&atı xuvo- 
wazelv. In Adag. 936, ASD II, 2, p. 442, L 
600: "Ev ppéatı xoci uáyeoðas nach Zenob. 
3, 45 oder Suid. 

161-162 Canterium in fossa. Adag. 521, ASD Il, 
2, p. 45 sq. Siehe den Kommentar ad loc. 
(nach Liv. XXIIL 47, 6: cantherium in fos- 


164 Phaedro A C-/: Phoedro B. 

167 “Qor A-C: ‘Qs DE sc supplevi ex Ael. 
Arist.: om. AH. 

168 Callicli B-/: Callicii A. 

169 teneatur ... possit B-/: tenetur 
A. 

171 effugisse A-D F-K es fugisse E corr. in 
Erratis et n (sed non manu Er). 

173 possim A H I: possum s B-G. 

174 Phaedro A C-/: Phoedro B; 

174 Zu supplevi sec. versionem Er.: om. A-I. 

175 possim A C-J: possum B. 

177 Dianam D-I/: Palladam A, Palladem B C. 

187 cubito F-J; cubitu A-E. 


... potest 


sam). 

1036 Collect. 801. Er. erwähnt das vor- 
liegende Sprichwort in Adag. 3652 (Kx 
repiéAxew), ASD II, 8, p. 97; |. 556. 

164 Plat. Phaedr. 236 c (163 u&v tovtov). 

165 Quantum ... venisti C£. Ficinos Übersetz- 
ung, die Er. in Collect. 801 zitierte, als er den 
Originaltext nicht zur Verfügung hatte: 
*Hac de re, o amice, in easdem ansas venisti" 
(siehe, z.B. die Ausgabe von Ascensius, 
Parisiis 1518). 

165 ansas Ficino und Er. nach ihm haben die 
Metapher missverstanden: Aaf bedeutet 
hier nicht 'Handhabe', sondern 'Ringkampf- 
griff”. Cf. Crastonus s.v.: "Ansa, manubrium, 
causa”. 

166 Ael. Arist. 46, Dind. Il, p. 388 = 3, 636 
Lenz-Behr. 

170 Lucian. Herm. 59. 

172 alibi Adag. 3652, ASD II, 8, p. 97, ll. 
548-556, aus Plat. Charm. 174 b. 

1037 Collect. 797 (Ab hac mensa non 
potes abesse). 

174 Plat. Phaedr. 236 c. 

179 Lucian. Conuiv. 15 und De sacr. 1. Er. hat 
die beiden Werke übersetzt. 

1038 Collect. 798. Das Sprichwort wird in 
Adag. 2684 (Samiorum laura), ASD IL, 6, p. 
472, ll. 5-6, erwähnt, Cf Bühler V, pp. 
572-581, bes. p. 580. 

183 Plat. Phaedr. 257 d e (184 Nein: "in 
Neilov Ald. 1513; ré &yxéwi, man beachte, 
dass in Ald. 1513 «à mit einer seltenen Li- 
gatur geschrieben ist). 

187 (app) cubitu Derselbe Fehler in Adag. 
2684, ASD II, s, p. 472, 1. 5. 


190 
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60 ADAGIA 1039 


fugit te, quod qui rerum ciuilium sunt peritissimi, conscribendarum orationum ac 
posteris relinquendarum sunt cupientissimi. Hactenus Plato. Ancon autem Nili 
pars est, in qua nauigantes plurimum et sudant, et periclitantur. Vnde prouerbio 
dicebant xar edpnuonöv: DXoxbs xov, id est Dulcis cubitus, quasi depre- 
cantes eius loci discrimina. Id autem perinde valet, quasi dicas: KEöpnpa pover 
id est Bona verba aut bene ominata loquere. Sunt qui e comico Platone natum 
existiment. Is in fabula, cui titulus Phaon, senem facit amantem tibicinam atque 
haec loquentem: 


"OU ypuoodv &váðnua, 
*Q Tolsıv uolo. Cpugepotot TpörDLc à YAUXdG ren, 


[B] id est O aureum amiculum, o meis delitiosis moribus gratus cubitus. [A] Suidas 
scribit anconem Carthaginensibus vocari domicilium obscurum ac profundum, 
in quod coniici solent, si quibus indignaretur tyrannus; praeterea summa mon- 
tium iuga ancones vocari; denique praeter alia gurgitem ac tumorem fluminis 
circa ripas propter anfractum et amnis repercussum anconem dici, a cubiti figura, 
ni fallor, ducta similitudine, quod quibusdam locis ripa excurrat promineatque 
specie cubitali. Vnde et oppidis ac locis aliquot Anconis inditum est vocabulum, 
vt Anconi Picentinorum ciuitati, teste Stephano. Item Ouid. lib. Transform. 
vltimo: Et spissi littoris Ancon, vt quidam legunt. Valerius Argonauticon lib. 
quarto: 


Quid memorem, quas Iris aquas, quas torqueat Ancon? 


Vnde non absurde xar &vcígpaovw quis acceperit, sicuti placet Zenodoto. Nam 
alii putant per exclamationem dictum.[C] Athenaeus libro Dipnosophistarum 
duodecimo ostendit Anconem locum quempiam fuisse Sardis, voluptatum minis- 
teriis paratum, in quo popinae, scorta atque aliae id genus delitiae; dulcis igitur 
Ancon ob blandimenta voluptatum, sed in eo complures naufragium faciebant. 
Idem indicat Polycratem apud Samios mulieres aliquot voluptatum architectrices 
instituisse ad excmplum Anconis dulcis Sardorum, eumque locum Laura dictum 
fuisse, siue Samiorum Flores. [G] Idem addit Omphalen, eius gentis reginam, per 
vim virgines dominorum cum eorum seruis inclusisse ad stuprum, ne sola habe- 
retur impudica; Lydos autem eum locum, in quo foeminae constuprabantur, 
yavxùv &yxóva. dixisse, sceleris atrocitatem verbo mitigantes. Vocem autem dic- 
tam putat ab eo, quod illic gerebatur. Etymologus indicat &yxóv« dici locum 
ossibus durum, x«gX tò &naysodaı Thy zeipa, id est ab adducenda manu, velut 
&yvuodaı, id est frangendo; siue ab &yyetv, id est 4 praefocando. Hesychius adiicit 
et murorum flexus &yxövag vocari. Breuiter, quicquid in cubiti speciem inflecti- 
tur, &yxov dicitur, quemadmodum sunt et citharae ancones. 


[A] BOS AD PRAESEPE 1039 


Bot: Get ọåtyy, id est Bos ad praesepe, in emeritos dici consueuit, quique iam ob 
aetatem ocio vitaeque molliori | indulgent. Effertur et ad hunc modum: Boög èv 
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61 


xörio, id est Bos in stabulo. Congruit et in eos, qui nullis honestis negociis exer- 
centur, sed turpi ocio atque abdomini seruiunt. Philostratus in Cassandra: A23. 
èv uetoxxiote xal yuvaloıc, Bodg ini o&-vr, id est Verum inter adulescentulos ac 
mulieres, bos ad praesepe. De Agamemnone loquitur voluptariam agente vitam. 
Effertur item ad hunc modum: Boc Ext aile yégcov, id est Bos in stabulo senex; 


197 “Q A-G: O HT, «gugeootc: A-C et Suid.: 
vpugepois DI. 

202 amnis BZ annis A, corr. s. 

216-224 Idem ... ancones G-J, add. y. 

218 in ... constuprabantur G-I: om. y. 

220 Xv«Gvx CG om. y. 

221 Znänsclla, G-I: éméyecÜon corr ex Beau 


188 rerum ... peritissimi ‘ol (ës ieren Gpovolvreg 
T&v roA ccv! ist durch ‘die hochmütigsten 
der Staatsmünner zu übersetzen (nach 
Stephanus ad loc.). In Collect. 798 steht 
“excellentes prudentia ciues”. In Adag. 1152, 
ll. 862—868 aber ist Er. sich davon bewusst, 
dass uéya pove 'hochmütig sein’ bedeutet. 

189-192 Ancon ... discrimina Nach Schol. Plat. 
loc. cit. 

192. Riets gove: Soph. Az. 362 und 591; Eur. 
Iph. T. 687. 

193 Bona verba lib. II, 2, 1; Ov. Fast. Il, 638; 
Trist. V, s, 6 (in Adag. 2418, ASD II, 5, p. 305, 
L 415, zitiert). Cf. Collect. 286 (Bona verba, 
quaeso). 

193 bene ominata loquere Cf. Hor. Carm. II, 
14, 11-12: "Male ominatis / parcite verbis". 

193 comico Platone Plat. com. fr. 178 Kock I, p. 
650 = fr. 195 PCG, bei Suid. 42»x*5c &yxóv 
316 (197 ëuetc), 

198 Suid. Aren 249. 

199 Carthaginensibus Zur Wortform cf. Adag. 
1027, l. 5. 

205 Stephano Steph. Byz. s.v. Ayxóv (wo aber 
die Herkunft des Namens nicht besprochen 
wird). 

205 Ov. Met. XV, 718 (206 Antium: Ancon edd. 
ante Raphaelem Regium, Lugduni 1504). 

206 Val. Fl. IV, 600 (208 aut torqueat). 

209 Zenodoto Zenob. 2, 92: DAusie &yxowv ... 
yark kvrippaorn dvrt toñ "Booyspfic. 

210 alii C£. Suid. yàuxòg Xyxóv 316: ob xac 
Evavriaotv A raporuxta. 

210. Athen. XII 515 f: Clearch. fr. 43 a Wehrli. 

211 Sardis Die richtige Form lautet Sardibus (cf. 
l. 215, den Genetiv Sardorum). Vergleiche 
Adag. 2342, ASD IL 5, p. 260, I. 430 und 
Adag. 2684, ASD II, 6, p. 472, |. 5, wo Er. in 
der Ausgabe H Sardorum zu Sardium 
verbessert hat. 

214 Idem. Athen. XII $40 f: Clearch. fr. 44 
Wehrli. C£ Adag. 1823 (Samiorum flores), 


èzdyeoða: y; adducenda y G H: abducenda 
T 


222 Hesychius y G: Hesichius HL 

227 et G-I!: om. A-F. 

231 mulieres G-/: mulierculas A-F; volup- 
tariam A H I: voluptuariam B-G. 


ASD IL 4, p. 230, ll. 329-340 und Adag. 
2684 (Samiorum laura), ASD II, 6, p. 472, ll. 
998-6. 

215 Sardorum Siehe oben, n.l. 211. 

216 Idem Athen. 516 a: Clearch. fr. 43 a Wehrli. 

220 Etymologus Etym. mag. p. 12, 28-33, s.v. 

AYooróg: ‘O àyxov, ó ğyav 
Zeeche: TÓTYG XTÀ. 

222 Hesych. &yxav 585, cf. yxy 581. 

224 citharae ancones Hesych. Zuse 585 und 
Semus FGrHist 396 F 1 bei Athen. XIV, 637 
b. 

1039 Adag. 1039-1046 stützen sich auf 
Zitate von Philostr. (dem älteren und dem 
jüngeren). 

226 Dote èni parın Das Zitat stammt aus 
Hom. OZ. IV, 535 = XI, 411 (über den Tod 
Agamemnons), aber Er. scheint sich der 
Herkunft nicht bewusst zu sein. Cf. auch 
App. prov. 1, 64 aus dem cod. Coisl. Nr. 58, 
Gaisford, p. 127: Boüs èni garvnv ini Tüv 
Er tà onbe: xai Hirota deefe, 

226-227 in emeritos ... indulgent Wie schon 
Stephanus ad loc. bemerkt hat, passt diese 
Erklärung vielmehr zum Sprichwort Dote èv 
aol Yéocv (cf. infra, l. 232). 

227 ad bunc modum Cratin. fr. 32 Kock I, p. 22 
= fr. 34 PCG bei Hesych. Bañs èv aoi 969, 
besprochen in Adag. 3591 (Bos in stabulo), 
ASD IL 8, p. 70, Il. 99-102. Siehe unten, Il. 
232-233. Cf. App. prov. 1, 63 aus dem cod. 
Coisl. Nr. ce, Gaisford, p. 126: Boss 
éva)tog; diese Lesart wird auch von Er. in 
Adag. 3590 (Bos marinus), ASD II, 8, p. 69, 
L 96, statt Boöz év&Mtoc in Suid. Boss £88ouoz 
458 vorgeschlagen. 

228—229 Congruit ... exercentur Cf. App. prov. 
L 63 (Gaisford, p. 126): Ent tõv under 
AKonsınevävrov. 

229 Philostr. /mag. II, 10. 

232 item Apost. 5, 10: Boüs &v aldi yEpowv' Zo) 
av Òr &ohéveray fjovyatóvccv. 


AYOOTÓS. 
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62 ADAGIA 1040-1042 


rursum hoc modo: Bos èv aoo x&0n, id est Bos in stabulo desides, [G] de iis, 
qui molliter et in ocio viuunt. 

Athenaeus lib. viii. refert quiddam non illepidum nec alienum ab hoc prouer- 
bio. Cantor quidam imperitus, quum Stratonicum excepisset conuiuio, inter 
pocula ostentabat illi artem. Quum autem esset splendidum ac magnificum 
conuiuium ac Stratonicus eo frustraretur non habens alterum, quicum sermoci- 
naretur, confregit poculum ac poposcit maius, multosque cyathos quum acce- 
pisset solique calicem ostendisset, affatim bibens obdormiit, caetera fortunae 
committens. Quum autem forte comessabundi quidam superuenissent cantori 
ex notis, Stratonicus ilico factus est sobrius. D quum audissent, quod semper 
multum vini bibens fuisset inebriatus, compendio respondit: 'Insidiator enim et 
sceleratus ille cantor tanquam bouem ad praesepe data coena occidit. Quod in 
Athenaei verbis legimus YxAröpevos, opinor legendum eqsX3óusevoc. Congruet 
et in illos, qui in suum aluntur exitium, quemadmodum ii, qui se voluptatibus 
mundi explent, Orco quid aliud quam victimae nutriuntur, veluti bos ad prae- 
sepe? | 


[A] NE GENV QVIDEM FLEXO IO40 


O08 yövu xápdac, id est Ne genu quidem flexo, Philostratus in Antaeo: Kai 0582 
yów, paci, x&ulxc &nolosvat poc xàv Avratov, id est Ac ne genu quidem curuato 
aduersus Antaeum exuitur. Idem in Herode: ’Evra3d«, £r, yóvv x&udousev, id est 
Hic, inquit, genu flectamus. Dictum est autem bzxepBoAuxóc pro eo, quod est ‘ne 
tantulum quidem'. Etenim qui iam incipit ad quietem componere sese, primum 
genu flectit. Itaque perinde valet 0388 yóvv x&uvac, quasi dicas "citra respiratio- 
nem, sine omni intermissione’. [E] Sumptum apparet ex Aeschyli Prometheo, vbi 
Vulcanus sic loquitur: 


AVO Qv Aren? vie opovońosts nÉtoav 
'Og8occá8nv Xonvoc, où xu pav vóvo, id est 
Ideo petram seruabis hanc inamabilem, 
Insomnis astans, nec genu vnquam flexeris, 


[H] nisi mauis esse mutuatum ex Homericae Iliados II, vbi de Hectore sic loqui- 
tur Menelaus: 


Drui uiv &onasiwgz yvu nauberv, alte iergert 
Antou £x rxoAMÉpoto, id est 

Ille lubens genua flectet, puto, si modo tristi 
Fugerit e bello. 


[A] QVO PROPERAS, NVM AD EPHEBVM? IOAI 


Philostratus in Vita Apolloni: “O ze Kixiuoc X6yoc nol zp£ysic; À èni vov 
EonPßov; Ex! Exelveo ze &iyero xod tta poto! cus Écysv, id est Ac Cilicibus cele- 
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bratum dictum: quo curris? num ad ephebum? de illo quoque ferebatur adagiique 
vim obtinebat. Parum liquet, quid sibi voluerit Cilicum illud adagium, nisi forte 
sumptum est ab Apollinis oraculo, ad quod vndique festinabatur. Fingebatur 
autem imberbis Apollo, quemadmodum et Bacchus. 


[4] ET PVERO PERSPICVVM EST 1042 


Kat nadi 87:.0v, [B] id est Et puero perspicuum, [A] de re supra modum per- 
spicua confessaque. Vtitur et Plato quodam in loco, [H] quem ante common- 
strauimus, [A4] et Philostratus in Vita Apollonii. [G] Est in epistolis Basilii: Toöro 
xal nadi yvöptuov, id est Hoc et puero notum. [A] Finitimum illi, quod alibi retu- 


limus: Koi «à zue 970v, id est Vel caeco perspicuum. 


233—248 de ... praesepe G-I, add. y, cf Miche- 
lini Tocci, p. 87. 

234 etin y G E: in et A. 

237 ostentabat G-/: ostendit x. 

238 ac ... habens G-/: Stratonicus, quoniam 
canens non habebat y. 

241 forte postea additum in y. 

242 quum G-I: quum certe y. 

244-245 Quod ... oparrönevog G-I: om. y. 


233 hoc modo Suid. Beëie èv aù xxr 459 = 
Zenob. Ald. col. 57, Adag. 3590, ASD II, 8, p. 
69, l. 97 angeführt. 

233—234 de iis ... viuunt Eine Erweiterung von 
Er. (bei Suid.: Gel ray &yfjovov). 

235 Athen. VIII, 348 f-349 a: Macho fr. u, 
104-118 Gow. Cf. Apophth. VI, Stratonicus 
42, LB IV, 31 D. 

238 frustraretur Er. übersetzt seine eigene Kon- 
jektur cqgaXAóuevoc statt barrönevos (cf. 
infra, ll. 244-245). Er hat den Sinn der 
Lesart von den Hss. (gezwungen, Saitenspiel 
zu hören’) nicht verstanden: in y übersetzte 
er QoXAóusvog "canens" (siehe app. l. 238). 

240 solique calicem ostendisset Es ist unsicher, 
was die Wendung «à AAlo viv däin eitas 
bedeutet. Einige Hypothesen bespricht Gow 
in seinem Kommentar zu Macho 11, 110. 

243 compendio Bei Macho bezieht sich das 
Adverb suvröuos auf das vorangehende 
Verb: Eueböchn covvópec — "et hat sich 
schnell betrunken'. 

1040 

250 Philostr. /mag. II, 21. 

252 Idem Philostr. Vit. Soph. IL, 5, 3. 

253—254 ne tantulum quidem Ein Partizip wie 


247 quid ... quam G-T: em. y. 

247—248 veluti ... praesepe G-I: om. x. 

251 anoßserzı A-C EE äscoäsedeca D. 

252 ’Ev-x36x A-E: "Euroen F-I. 

253 Hic 3-7: Posthac A. 

269 "O «e correxi sec. versionem Er.: "Ove A-J; À 
correxi sec. versionem Er.: 3 A-I. 

278—279 Est ... notum G-J, add. y. 


'quiescens oder 'moratus, scheint hier zu 
fehlen. 

256 Aeschyl. Prom. 31-32 (259 xaurtov). 

262 Homericae Iliados Hom. Il. VII, 118-119. 

1041 Strömberg, p. 63. 

269 Philostr. Vir. Apollon. 1, 8 (269 Ñ: 3; v.l. et 
Ald. 1502). 

274 imberbis Apollo C£. z.B. Cic. Nat. I, 83. 

274 quemadmodum et Bacchus Cf. z.B. Ov. 
Fast. IH, 772: "Puer semper iuuenisque 
videris". 

1042 Strömberg, p. 67. Strömberg zitiert 
Plat. Euthyd. 279 d: voro Sè x&v mals yvoln, 
und Hom. Od. VI, 300-301: xai äv nag 
hyhoato [| whrtoc. 

277 Plat. Symp. 204 b: 870v toür6 ye Tir, xal 
rad. 

277 ante Die gemeinte Stelle habe ich nicht 
gefunden. 

278 Philostr. Ver, Apollon. 1, 33. 

278 Basil. Epist. 210, 2, Deferrari (Loeb), HI, p. 
198: Ñ obyl xol nadt yvapıuov; Siehe Adag. 
1439, nn.l. 714. 

279 alibi Adag. 793 (Vel caeco appareat), ASD 
II, 2, p. 315 (Aristoph. Plut. 48-49 und Plat. 
Rep. VIII, 550 d). 
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64 ADAGIA 1043 


[A] NE IN MELAMPYGVM INCIDAS 1043 


Mn «à Meixunröyo nepıröyorc, id est Ne in Melampygum incidas, in lasciuos et 
iniuriosos homines quadrat. Est autem comminantis, ne quando incidant in 
eum, qui malefactorum poenas de eis sumat. Vtitur hoc adagio Philostratus in 
Apollonii vita, lib. ii.: Kai roüro tows Zu tò Merxurúyov tuyelv, id est Et hoc 
fortassis erat in Melampygum incidere. Aristophanes in Lysistrata: 


Kai Mupwviöng Y&p fjv coa Zvrendev 
Meidurvyög te tole dree &raotv, 


id est Et Myronides enim erat hirsutus illinc Melampygusque hostibus omnibus. 
Melampygum dixit quasi vindicem vltoremque. Porro Melampygus Graecis signi- 
ficat eum, qui nigro sit podice; quo quidem cognomento notatus est Hercules, 
quod eam corporis partem non Lydorum more vulsam, neque candidam, que- 
madmodum effoeminati solent, sed nigris pilis hirsutam ac syluosam haberet. 
Nam Graeci, quemadmodum molles et imbelles fractosque deliciis ruy&egyovs xoi 
AeuxonoYouc appellant, itidem e diuerso fortes ac strennuos Veiatumieroug vocare 
consueuerunt, vt autor est Lycophronis interpres. Idem ostendit paroemiam ad 
hunc quoque | modum efferri: Oöro Meraunóyo cecoy «xc, id est Nondum in 
Melampygum incidisti. Prouerbium ex huiusmodi quadam historia natum existi- 
mant, quam partim ex Suida, partim ex Gregorii Nazianzeni enarrationibus 
adscribemus. Olim duo quidam fratres erant, omni genere maleficiorum passim 
in omnes debacchantes, vnde et ex morum atrocitate nomina repererunt, nam 
alter Passalus dictus est, alter Achemon, siue, vt alicubi legitur, Acmon. Hos 
mater, nomine Sennonis, vbi videret atrocia facinora passim patrantes, iussit 
cauere, ne quando in Melampygum inciderent. Euenit deinde, vt Hercules ali- 
quando sub arbore quadam dormiret, armis in eandem reclinatis. Accesserunt 
Cercopes, siue Perperi fratres, vtrunque enim scriptum inuenitur, et Herculem 
dormientem ipsius armis aggredi tentarunt. Ille protinus sensit insidias et correp- 
tos ac vinctos de claua a tergo suspendit leporum ritu, atque ad eum modum ges- 
tabat. Illi pendentes capitibus deorsum demissis, cum Herculis posticum nigris 
pilis horridum atque hispidum viderent, materni moniti memores super hac re 
inter sese confabulabantur. Quod simul ac audisset Hercules, hoc cognomine 
delectatus et in risum effusus eos vinculis solutos dimisit. Notat hanc historiam 
Plutarchus in libello De discrimine amici et adulatoris, cum ait Herculem Cer- 
copibus fuisse delectatum. [B] Meminit et Herodotus in septimo de loco, dicto 
lapide Melampygo, et Cercopum sede. Quo sane loco lapsus est insigniter Lau- 
rentius Valla, quod fabulam hanc aut nesciret, aut certe non meminerit. 

(A] Plutarchus in libello De puerorum educatione refert et hoc inter Pytha- 
gorica aenigmata: Mù yebeoduı Tüv ueravoupov, id est Non gustanda, quae nigra 
sunt cauda, atquc hunc in modum interpretatur: abstinendum a conuictu morta- 
lium atrorum et improborum; quanquam hoc a prouerbio diuersum. 


ADAGIA ILi.43 


282 nepirögoıs A B D-I: neo! zigors C. 

289 Melampygusque G-/: Melampygus A-E 
corr. X. 

297 Orao AB D-E: Ore C. 

299 Nazianzeni B-/: Nazanzeni A, corr. s. 


300 quidam A C-I: quidem B. 


1043 Bühler V, pp. 430-438. Hotop, p. 
264. Cf. Adag. 1635 (Cercopum coetus), ASP 
IL 4, p. 116, Il. 511-516, Adag. 1637 (Cer- 
copissarc), ASD II, 4, p. rrr, ll. 552-558 und 
Adag. 2409 (Hercules et simia), ASD II, s, p. 
300, ll. 312-313. Das vorliegende Adagium 
wird in Adag. 2529 (Nulla candidorum viro- 
rum vtilitas), ASD IL, 6, p. 360, ll. 299-301, 
erwähnt. 

282 Mj... reprrüynız Bei Zenob. 5, 10 = Ald. 
col. 110: Mä a$ ye Meħaxunýóyov doe, und 
Diogen. 6, 38: Mé Mexyzóyoo zioge, Siehe 
aber Bühler V, p. 438: "Recepit Erasmus Ad. 
2, 1, 43 ... historia ex Suida ..., vt ipse dicit, 
sumpta, lemmate autem proprio Marte resti- 
tuto" (Kursive von mir). Der Spruch stammt 
von Archil. 93 D. = 124 West: MY «eo nerau- 
nóyou zéie, cf. Bühler V, p. 435. 

284 Philosu. Vit. Apollon. IL 36. 

286 Aristoph. Lys. 801-803. 

296 Lycophronis interpres Schol. Lycophr. 91. 
Zu AevxórvYoc vergleiche auch Suid. Maiau- 
röyou vóyot; 449 und Schol. Aristoph. Lys. 
802. Cf. Adag. 3615 (Callipygos), ASD II, 8, 
p. 81, I. 158: "Eosdem appellant ruyapyous, 
vt alibi diximus in prouerbio Asuxöruyor”. 
Er. meint wohl das vorliegende Adagium (es 
gibt kein Adagium Asuxöruyor). 

299 Suid. Kepxwres 1405 und Meraumöyon 
zózois 449; Nonn. Exp. in Greg. Naz. 39, 
Migne PG 36, coll. 1005 c - 1007 a = CCSG 
27, p. 106, Il. 6-21, im Zusammenhang mit 
Greg. Naz. Or. 4, 77 (Migne PG 35, col. 601 
c = SC 309, p. 169, |. 3). Cf. Aldus’ Brief an 
Zenobi Acciaiuoli von Mai 1504 (E. Pas- 
torello L'epistolario manuziano, Firenze 1957, 
Nr. i0) gedruckt in der Ausgabe von 
Philos. Vit. Apollon., Venetiis, Ald., 
1501-1504. Aldus hat alle oben genannten 
Quellen herangezogen, um Alemano Rinuc- 
cinis Übersetzung der Vit. Apollon. II, 36 zu 
korrigieren (siehe oben, l. 285); Rinuccini 
übersetzte: “Sed tamen id ipsum perinde 
iucundissimum est, ac si dulcis aquae fontem 
inuenissemus”. 

300-304 Olim ... inciderent Nach Suid. Kép- 
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302 Acmon A: Achmon s B-/. 
307 ipsius F-/: suis AE 

316 nesciret 77 7: nescierit B-G. 
317 Plutarchus 3-7: Idem A. 
319 sunt H F: sint A-G. 


xwrees 1405 und Nonn. loc. cit. 

302 Achemon Bei Nonn. loc. cit. Axdnuov. 

302 Acmon Nach Suid. loc. cit. 

303 Sennonis Bei Nonn. loc. cit. heisst die Mut- 
ter Meuvovıs (Xéuvowig zl), bei Suid. loc. 
cit. Mzpvovíic. 

304-312 Euenit ... dimisit Vorwiegend nach 
Nonn. loc. cit. 

306 siue Perperi ... inuenitur C£. Suid. Meħau- 
mÓYos cóyotz 449: MeA&y zoo (so Suid. für 
Képxcmec) &y&vovro mépneoot, aber zéczzspo: 
ist hier kein Name, sondern ein Adjektiv. 

308 leporum ritu Eine Erläuterung von Er. 

313-314 Plutarchus ...  delectatum Ein 
Ausspruch von Agis von Argos bei Plut. Mor. 
60 c. C£. Ex Plut. versa, ASD IV, 2, p. 140, ll. 
547-548: “Hercules Cercopibus ... delec- 
tabatur". 

314 Hdt. VIE, 216. 

315 lapide Melampygo So (Mex&yrovov 
Alüov) die Hss. und die ältesten Ausgaben. 
Seit Leopardus druckt man Merauröyou. 

315-316 Cf. Vallas Übersetzung (nach der Aus- 
gabe Coloniae, Eucharius Ceruicornus, 
1526): "Iuxta lapidem nomine Melampygum, 
id est nigrum fontem, ac iuxta xeprarwv 
£83pac, hoc est malitiosorum sedes". Valla ver- 
wechselt hier zvy*, mit ry. 

317 Plut. Mor. 12 d (MÀ yadcodaı usxavoogov), 
cf. Diels VS 58 C 6. 

318 aenigmata Er. behandelte die Pythagorica 
aenigmata in Adag. 2, ASD II, 1, pp. 88-114, 
siehe bes. Adag. 2.1, Ne gustaris quibus nigra 
est cauda, p. 88, ll. 777-789 und den Kom- 
mentar ad loc. Siehe zum Ausdruck 
Pythagorica aenigmata: Adag. 1980, ASD II, 
4, p- 327, n.ll. 999-1000 (Pythagorica aenig- 
mata = olußora TMvdayöpe:« schon in Col 
lect. 98 nach Hier. Adv. Ruf. 3, 39, CCSL 79, 
p. 109, l. 513. 

318 Mn ... ueAxvosgew M7, yeeobat pergvoú- 
pwy ist ein Parómiakus, cf. Meineke, Epi- 
metrum p. 459. 

318—319 quae ... cauda zum melanurus: D'Arcy 
W. Thompson, A Glossary of Greek Fishes, pp. 
159-160. 
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66 ADAGIA 1044-1045 


[A] NOCTVINVM OVVM 1044 


VXajxstov gn, id est Noctuinum ouum. Refertur a Nicolao Perotto in Copiae 
cornu prouerbii loco, nec explicatur tamen. Fortassis antiquitus abstemium et a 
vino abhorrentem hoc adagio significabant. Philostratus enim in Vita Apollonii, 
libro tertio, de ouo noctuae rem oppido quam prodigiosam refert. Itaque satius 
est ipsius referre verba: TYv yaaS««, inquit, ypr) Erıpuakrreiv, oŭ veorteseı, xal cà 
c ar&cxvra dodvar Uaoäeflat Ta Doéoert cop.uérpoc čpavrtas. Ei yàp Dpocscat c 
TOUTOV Tolv olvyou yeloaodaı, uloaz xgóc zën olvov «ÙT EUPÜGErXL, xal eropp: 
votata OSuxxelogvou, id est Obseruandum, vbi loci niduletur noctua; deinde oua 
subducere oportebit, eaque mediocriter cocta infanti mandenda dare. Quod si quid ex 
his ederit, prius quam degustarit vinum, inseretur illi vini odium, adeo vt in omnem 
vitam quam maxime sobrius sit futurus. Aelianus libro De naturis animantium 
primo fabulam refert paulo magis etiam, quam haec est, anilem. Eam quoque 
praestiterit ipsius autoris recensere verbis: Oi reAapyol Auuaıvousvas «Ov TÀ ox 
vurreplöag Aubvovraı rev oooGc. Al ev npooabauevan &veuiatz Eoyalovraı xoi 
&yova cock. Obxodv zé Ent Taütols odpuaxov Exelvó occ nA zue QUAAx Éntgé- 
povo! Tui xaMais, al 2 vunrepldes ÖT &v abrois YeLTveidowet, vapxost xal ylvov- 
zat Aoneiy &òúvator, id est Ciconiae noctuas oua sua perdere solitas arcent miro inge- 
nio. Nam hae contactu reddunt ea subuentanea steriliaque. Remedium igitur 
aduersus haec illud adhibent: platani frondes in nidum conuehunt, quas noctuae pos- 
tea quam contigerint, torpescunt, ita vt iam nocere non queant. Hactenus Aelianus. 
Sunt qui negent noctuinum ouum inueniri. Prouerbium itaque quadrabit vel in 
hominem nihili nulliusque frugis, iuxta fabulamentum Aeliani, vel in rem raram 
inuentu, iuxta horum sententiam. 


[4] AMAZONVM CANTILENA 1045 


Analövov &oua, id est Amazonum cantilena, in delicatos ac lasciuos LÉI et parum 
viros. [A] Philostratus in Apollonii vita, libro quarto: Metpé&x:ov tæv &fpóv, 
obros deele vonılönevov, de yevécða notè xal av AuaZóvov &cux, id est 
Adulescens de numero mollium, vsqueadeo lasciuus halbitus, vt aliquando Amazo- 
num quoque fuerit cantio. Quid autem sibi velit Amazonum cantio, fatcor mihi 
nondum satis compertum apud idoneos autorcs; nisi si cui placet, vt accipiamus 
Amazones ludibrii causa in molles viros cantilenas solere celebrare. Quod si fas sit 
mutare scripturam, mihi nequaquam displiceat, vt pro 'AuxCóvov uaCovóuov 
legamus. Sic enim appellant lancis genus praegrande, quo cibi inferuntur in 
conuiuium. Mos autem erat antiquitus, vt epulae lautiores tibicine praecedente 
inferrentur, vt accipenser. Horatius in extrema satyra: 


Mazonomo pueri magno discerpta ferentes 
Membra gruis. 


[E] Verum hoc interim meum esto somnium, donec ab eruditis certius aliquid 
proferetur; quod sane desperandum non est, indies in lucem emergentibus nouis 
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autoribus. [F] Quum haec iam quartum essent aedita, prodiit opus Caelii Rodi- 
gini, qui tradit sibi videri prouerbium hoc non de foeminis Amazonum, sed in 


328 yebcasdaı Fl: yesosodaı A—E. 

334 tà AC-I: tè B. 

335 rpooabauevan B D I: rpooabanevo A: 
rovoabarneva. C. 

337 vewveuxacat CMT: yırvaasacı AB. 

339 hae A-G 7: haec H. 

347 quarto E-/: quarto, apud Athenaeum, ni 
fallor A-D. 

354 lancis ... praegrande B-/: ferculum illud 


1044 
322 Noctuinum Zum Adjektiv ‘noctuinus‘: 


Plaut. Cure. 191. 

322 Nicolao Perotto Perotti, Cornucopiae, col. 
365, 38-40: "Item aliud simile [scil. zu 
Mad ci; AUfvac] prouerbium, vAaóxstov 
dën, id est noctuae ouum”, nach Suid. 
Axa slc 'AUfvxc 279. CE. Polyd. Verg., P e 
vi — vi (Noctuas Athenas porto): "Haliud 
[sic] simile prouerbium: Hoc est noctuae 
ouum”. 

324 Philostr. Vit. Apollon. II, 40 (326 cv 
yhaðxa iv puer vv yhaŭxa dpvıv v.l. ct 
Ald. 1501-1504; 327 &bovra: Ebovras v.l. et 
Ald.; 328 yesostaı; oieréi poc xóv olvov). 

327 &bavras Diese Verbform ist inkorrekt: die 
gemeinte Form des Aorists lautet: &jfjoov- 
TAG. 

330 mediocriter Dieselbe Übersetzung von ovy- 
Uérecz bei Alemano Rinuccini (Ald.). 

332 Ael. Nat. an. 1, 37 (335 tà; vuxtepldas; piv 
v&p rpnoaldpeven póvov). 

338 noctuas Er. meint irrtümlich, dass vuxrepis 
(eigentlich *Fledermaus), gleichwie "noctua", 
‘Eule bedeutet. Ein ähnliches Missverständ- 
nis liegt in den frühesten Ausgaben der Adag. 
vor, wo Er., nach Crastonus, x&rpsc (Eber) 
als caper (‘Bock’) übersetzt (cf. app. l. 280 zu 
Adag. 1085). Er. spricht von Fledermáusen in 
Adag. 3836 (Vespertilio), ASD II, 8, p. 196, ll. 
384—421, aber ohne den griechischen Namen 
zu erwähnen. 

339 subuentanea Zu 'subuentaneus': Hoven s.v. 
und Aleander, Lexicon: “Vryvipion, 76 — 
subuentaneum, subuentitium", und ibid., 
suppl. (Dictionum nuper additarum sylua): 
""Yrrávsuoc [sic] — sub vento expositus [nach 
Crastonus], nostri 'subuentaneum' interpre- 
tantur. Sic proprie appellantur oua, quae ab 
auibus Veneris imaginatione inania concipi- 
untur", Subuentaneus auch: Adag. 1062, l. 
683; Adag. 1470, l. 127. 

342 Sunt ... inueniri Diese Behauptung bezieht 


A. 
357 Mazonomo B-/: Namazono A. 
359 esto EE est È, corr. in Erratis et x (sed non 
manu Er.). 
361-364 Quum ... nesciebam F-J, add. n. 
361-362 Caelii Rodigini F-/: Celii Rhodogini 


T. 
362 tradit F-I: tradidit 7. 


sich auf Fledermäuse und nicht auf Eulen; 
cf. supra, n.l. 338. 
1045 

346-347 parum viros Cf. Martial IL 36, 4; 
Quint. Inst. V, 9, 14; Gell. L 5, 1. Dieselbe 
Redensart in Adag. 1368, l. 191 (cf. die n.l. 191 
zitierte Apophth.-Stelle). 

347 Philostratus Philostr. Vit. Apollon. IV, 20 
(348 &ua&öv Bentley). C£. Schol. Demosth. 
18, 122: è% Auäfue Gët er, und Adag. 673 
(De plaustro loqui), ASD II, 2, p. 200, siehe 
den Kommentar ad loc. 

349 viqueadeo lasciuus Cf. Alemanno Rinucci- 
nis Übersetzung in Ald.: "Adeoque lasciuus 
ac petulans” und Crastonus s.v. &oeyńs: 
"Lasciuus, petulans". 

355-356 Mos ... accipenser Cf. Sammonicus 
Serenus bei Macr. Sat. III, 16, 7: "Hunc pis- 
cem [scil. acipenserem] a coronatis ministris 
cum tibicine introferri”. 

356 Hor. Serm. I, 8, 86-87. 

361 Quum ... aedita Das Werk von Ludovicus 
Caelius Rhodiginus (Ludovico Ricchieri von 
Rovigo) trägt das Datum Februar 1516. 
Demgemäss muss es kurz nach der zweiten 
von Er. vorbereiteten Ausgabe von Adag. (B, 
ed. Basil. 1515) erschienen sein. C£. Adag. 2.iii 
(Choenici ne insideas), ASD II, 1, pp. 90-92, 
ll. 832—835: "Cum nobis adornaretur sexta, ni 
fallor, Chiliadum aeditio, nempe anno ... 
millesimo ` quingentesimo decimoseptimo, 
commodum in lucem exiit opus Antiquarum 
lectionum Ludouici Caelii Rhodigini". Siehe 
p- 93, n.ll. 832-833, wo zu "sexta ... aeditio" 
die Annahme geäussert wird, dass Er. auch 
die nicht von ihm besorgten Nachdrucke, 
nämlich s (Basileae, Froben, 1515), Ferrarac, 
Mazochius (Machiochus), 1514 und Tubin- 
gae, Anshelm, 1514, mitzählt. 

361-362 Caelii Rodigini Rhodiginus, Lectiones 
V, 3r Siehe Adag. zii, pp. 91—93, n.ll. 
832-856. Zu Rhodiginus und seinem Werk: 
ASD II, 2, p. 285, n.l. 995. 
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379 
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380 


385 


390 
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68 ADAGIA 1046-1049 


genere de tenuibus dici. Hoc commentum cum sit insigniter frigidum, quanto 
ipse verecundius, qui me professus sum nescire, quod nesciebam! 


[A] TANTALI HORTI 1046 


Tavrarou xro, id est Tantali horti. De bonis, quibus tamen frui non liceat, aut 
de iis, quae videantur aliquid esse, cum nihil sint. Philostratus in vita Apollonii, 
libro quarto: Tobc Tavc&AXou, Epn, x1jrxouc eldete, de Gvrec oo slot, id est Tantali 
hortos videtis, inquit, esse, cum non sint. Nota est fabula de Tantalo apud inferos 
ad aquam stante deque pomis in caput imminentibus, cum sitiens interim atque 
esuriens neutra possit contingere. [77] De his nonnulla retulimus prius in prouer- 


bio Adonidis horti. 


[A] RES SACRA CONSVLTOR 1047 


XóuBouAoc iepóv yprjua, id est Consultor res sacra. Zenodotus ex Epicharmo refert. 
Sensus est adagionis plurimum vtilitatis adferre bene consulentem, aut religiose 
pureque dandum consilium iis, quibus est opus. Plato in Theage: Arr& uv òh, à 
Anpödoxe, xal Aeyeral ye oúußoviov lepov youa civan id est Quin illud etiam 
dicitur, Demodoce, consultorem rem esse sacram. [G] Idem in epistola ad Perdic- 
cam: Aíxotoc 8 siut xal Eevixýv, xxi legi EuußouAnv Asyouévyy Zut Bo-Aedetg, id 
est Aequum est autem, vt et hospitale, et sacrum, vt dicitur, consilium impertiam. 
Suidas indicat dictum, vbi deliberatur de rebus periculosis, vt simile videatur illi: 
Sacram ancoram iacere. [A] Effertur et ad hunc modum: '"Iepóv 7; cuo, id est 
Res sacra consilium. Extat inter Graecas sententias hic senarius: 


'Iepóv &xv06z darıy f; cuu Boule, id est 
Res est profecto sacra consultatio. 


[A] ANTE MYSTERIA DISCEDERE 1048 


Arıdvaı pb cv nvornpiov, id est Ante mysteria discedere, est re nondum absoluta 
subducere sese. Sumpta metaphora a sacris, in quibus prophani iubebantur abire, 
cum iam essent peragenda mysteria, initiati manebant, [77] nec fas erat, nisi per- 
actis ritibus, abire. [A] Plato in Menone: Ei uh, dozen 4025 ÉAeyec, &væyxaióv aot 
&riévat ned Toy uuotnolov, AAA el zzeputsbuatz ve xol uundeing, id est Nisi, que- 
madmodum heri dicebas, tibi fuerit ante mysteria discedendum, verum si et per- 
maneas, et mysteriorum particeps fias, et caetera, quae sequuntur. 


[A] EX VNO MVLIA FACERE 1049 


"E £vóg xoXAk nowtoba: id est Ex vno multa facere, prouerbio dicebantur, qui 
rem quampiam minutim secabant. Quadrabit in eos, qui idem aliis atque aliis 


400 


LB 425 


405 
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modis variant, vt non iam vnum, sed plura videantur. Plato in Menone: Kat naŭe 
TOAAX "tin £x. TOD évóc, Däreg «acl roa auvrplßovrac TL ÉXÁGTOTE oí GAWTTTOVTEG, 
id est Ac parce ex vno plura facere, quo dicto taxant eos, qui rem quampiam vnde- 
cunque comminuunt. Narratur apud Titum Liuium LEI belli Macedonici libro v. 
[4] non illepida fabula de caupone quodam, qui | suis vnius carnes tam vario coc- 
tas apparatu proponebat, vt dux Romanus admiratus rogaret, vnde nam media 
bruma suppeteret tanta venatus copia. Tum arridens caupo confessus est eas 
omneis ciborum species ex vno sue domestico confectas fuisse. "Neque secus isti 
faciunt — inquit — qui commemorandis variis et horrendis nominibus vos terri- 


tant, cum haec omnia vna gens sit. 


369 de AB D-I: om. C. 

370 deque BZ et A. 

371 neutra C-/: neutrum A B. 

376 pureque C-/: pure ac A, ac pure s B. 
378-382 ldem ... iacere G-I, add. y. 


363 de tenuibus Bei Rhodiginus "pauperes". 
1046 Die vorliegende Wendung wird in 
Adag. 4 (Adonidis horti), ASD II, 1, p. 116, II. 
334-339, nach Philostr. Viz. soph. L 20, 1 und 
IL 14, erwähnt. Cf. Moria, ASD IV, 3, p. 106, 
I. 637: "In Tànraliis inhabitent hortis". 

366 Tav-&rou xro Cf. Apost. 16, 1: Tayrzrov 
x*mov vpuv&cg ènl réi Uëroig TDl0)vTOV. 

367 videantur ... sint Cf. infra, n.l. 369. 

367 Philostr. Vit. Apollon. IV, 25 (Bei Philostr. 
— auch in ed. Ven., Ald., 1501-1504, aber 
nicht in Alemanno Rinuccinis Übersetzung 
ibid. — ein Fragesatz). 

369 videtis ... sint Cf. Rinuccinis Übersetzung: 
"Apparent aliquid esse, cum non sint". 

369 fabula Hom. Od. XI, 583-592. 

372 Adonidis hort: Adag. 4, ASD Il, r pp. 
114-118. 

1047 Bauck, pp. 1-12. 

374 NSuBovAog lepov youa Cf. Apost. 9, 19 e: 
‘Iepùv 2pëua cópBouXoc vho. 

374 Zenodotus Zenob. 4, 40 = Ald. col. 98: 
'[sgóv % ovußouAN Zorıv, aus Epicharm. fr. 
228 Kabel = fr. 157 Olivieri (laut Kaibels 
Rekonstruktion ‘Tapòv & ouußourlae int! 
one). 

376 pureque ... consilium Ct. Zenob. loc. cit.: 
plage cuuouAzóstv. 

376 Plat. 77g. 122 b (377 sun Bon). 

378 Idem Plat. Epist. 5, 321 c (379 xai ool Zeut- 
xfj: xxl Eeuxcf Ald. 1513). 


381 illi GE em. x. 

391 nunßeing correxi sec. Plat.: uumdeln AA 

392 fuerit A B: fuerat C-/. 

400 v. FI: li. E, corr. in Erratis et = (sed non 
manu Er.). 


381 Suid. iepóv 185: "Izpov A cuuQovX1. 

381 vbi periculosis Er. missversteht die 
Worte: &ri càv 82tv&v suußouAssery — “über 
die geschickten Ratgeber’. 

382 Sacram ... iacere Adag. 24 (Sacram anco- 
ram soluere), ASD IL 1, p. 136, aus Suid. 
"aide 9 und Apost. 18, 10. 

382 Effertur ... modum Zenob. 4, 40 und Suid. 
tspóv 185. C£. Adag. 114 (Malum consilium), 
ASD IL x, p. 226, ll. 302-303: "Vt dicunt 
Graeci, tepbv A BouAn, id est sacra quaedam 
res est consilium". 

383 senarius Menandr. Menost. 356 Jäkel = 
Apost. 9, 19 d. Diese Zeile findet sich in der 
Sentenzensammlung der Theokrit-Aldina 
von 1495 (siehe die Gruppe Eis Bouf), 

1048 

388 prophani ... abire CE. Verg. Aen. VI, 258: 
"Procul, o procul este, profani". 

390 Plat. Men. 76 e. 

1049 

397 Plat. Men. 77 a 

397 nac Bei Plat. steht der Infinitiv n&öcaı, 
der von dem früheren Imperativ meó 
abhängt. 

400 Liv. XXXV, 49, 6-8. Er. ersetzt die oratio 
recta des Liv. durch die oratio obliqua und 
umgekehrt. 

405 inquit Das Subjekt ist nicht cupo, sondern 
dux Romanus, T. Quinctius Flamininus. 
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70 ADAGIA 1050 


[A] IOVIS CORINTHVS 1050 


'O Aic KópwÜoc, id est Jouis filius Corinthus, in eos dici solitum, qui semper 
eadem aut dicunt, aut faciunt. Pindarus in Nemeis, [F] hymno vii.: [A] Taoc 88 
ëlo terpanıc T Aunoreiv / Amopia zeihëfer, véxvototy čte uosyuéxac Auc Köpıv- 
oc. Negat se velle iterum atque iterum eadem iterare, perinde quasi pueris nugas 
narraret, ‘Atò; KópiOoz'. Nam uapurdxaç eum significat, qui frustra nugas effu- 
tit. Interpres hoc loco fabulam adfert, ad prouerbium hoc, meo quidem animo, 
non multum pertinentem; tamen adscribam. Aletes, inquit, consuluit Dodonaeum 
oraculum, quod tum louis erat, num Corinthiorum imperio potiri posset. Responsum 
est tum illum potiturum, cum quispiam illi glebam daret aut ruder, idque die mul- 
tarum coronarum, nam id addidit. Itaque Corinthum profectus panem ab rustico 
quopiam petiit. Is glebam porrexit. Sensit ille iam perfectum oraculum, ani- 
mumque ad capessendum imperium adiecit. Parentabatur eo die Manibus, 
eamque ob causam cum pleraque ciuitas in monumentis abesset, accedens. reperit 
Creontis filias iam paciscentes de imperio. Harum natu minimae persuadet, si velit 
adiutare, se, simul atque principatum esset consecutus, illam ducturum vxorem. Illa 
imperii cupiditate prodit ciuitatem ac portis apertis Aletem admittit. Is itaque victor 
louis Corinthum eam appellat, quod ex louis oraculo contigisset. Deinde subtexit 
aliam fabulam, cum aliorum interpretamento fere conuenientem. Ea est huius- 
modi: Olim Megarenses Corinthiis erant vectigales. Caeterum, cum illorum impe- 
rium insolentius grauatim ferrent ac defectionem pararent, missus est legatus Corin- 
thiorum nomine, qui apud plebem Megarensem cum alia mulia ferociter dixit, tum 
illud indignabundus ac vociferans intonuit: On &v££ecut 5 Aic KóptwOoc, id est 
Non feret louis filius Corinthus. Id vbi saepius iteraret, concitatus populus succlamare 
coepit: Feri, feri louis Corinthum!, simulque legatum expulerunt. Erat autem 
Corinthus hic Corinthiorum rex, Ioue prognatus; tametsi Pausanias in Corin- 
thiacis negat se apud autores serios reperisse Corinthum louis fuisse filium, sed 
vulgus duntaxat Corinthiorum ita praedicare. [B] Vsurpat adagium Plutarchus in 
commentario, quem inscripsit Aduersus Stoicos: 1loA5c obv ó Arös KógtwBoc èni 
Tov AÓYov o Gréin ortar cv ye Drrepou repitpornv, iva u axervzsty SoxTjo, 
£xaov, id est Multus igitur Iouis Corinthus ad orationem illorum admittitur; nam 
pistilli circumuolutionem, ne mordere videaris, omitte. [A] Aristophanes in Bants 


Tosti ti Av tò mp&yua, 
AAA 3 Ac Köpıvdog év tols otpouao!; [B] id est 
Quid aliud haec erat res, 
Nisi louis Corinthus in ipsis stragulis? 
[A] Verba sunt ministri, Bacchi ta«öroAsyYiav notantis, qui dixerat: 


Aiooc Zu offe ad Ye, nal, tà otpouata, id est 
Haec rursus iterum tolle, minister, stromata. 


Idem in Concionatricibus: 
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[4 DA LE I H / 
Orte I A dvacnonouuevaus Epalvero 
‘O Asc Köcıvdog, id est 

Vbi denuo considerantibus louis 


Apparuit Corinthus. 


409 Nemeis A C-/: Nemaeis s B; hymno vii. 
F-, add. n; Taùt 88 correxi sec. Pind.: 
Tard ye A-C, Taticé ye D, Tabra 82 E-I. 

410-411 Köpıwdos E-I: Kóptvðov A-D. 

412. Kógwfoz Fl: Kópw0ov A-E, corr. n. 

431 Feri, feri B-I: Feri, fieri A, corr. s. 

432 Corinthiorum A-G FE Corinthorum H 

436 mepırponnv B-D F-E. cvpomív E, corr in 


1050 Collect. 730, aus Plat. Euthyd. 292 e 
(cf. infra, l. 455 sq.), mit einer irrtümlichen 
Erklärung: "De immensis opibus dici videtur 
solitum deque variis operibus". Bauck, pp. 
56-57. Er. zitiert das Sprichwort in Adag. 438 
(Crambe bis posita mors), ASD II, 1, p. 514, 
ll. 909-910; Adag. 489 (Eadem per eadem), 
ASD IL, 1, p. 560, I. 967; Adag. 1417, |. 412; 
Adag. 1957 (Iterum atque iterum ad Pythum 
via), ASD II, 4, p. 314, ll. 697—698. 

408-409 ‘O Adiós ... faciunt Nach Zenob. 3, 21: 
Ads KópgwÜez zone Zeil Gv rà ADTA 
keydvrwv xal zgatróvcov. Cf. Apost. 6, 17 = 
Zenob. Ald. col. 71. 

409 Pind. Nem. 7, 104-105 (410 reradxı Eras- 
mus Schmid [1616]). 

409 "Taizé Txör& in den edd. sec. codd., aber 
ed. Ven., Ald., 1513: taðtaæ, cf. app. l. 409. 

413 Interpres Schol. Pind. Nem. 7, scholion 155 
a, Drachmann, scholia vetera. Derselbe 
Mythos aus Zenob. 3, 22 in Adag. 1236 
(Accipit et glebam erro), Il. 661-665. 

415 quod ... erat In Schol. Pind. ad loc.: $ &orı 
700 Ate, 

416 ruder Die korrekte Form des Nominativs 
lautet ‘rudus’. 

416-417 die ... addidit Er. missversteht das 
Verb Zrıd&odaı, das hier nicht zugeben’, son- 
dern ‘angreifen’ bedeutet. Der Ausdruck der 
Schol.: £xi0éo0a Sé juépg xoXocteogkvo ist 
zu übersetzen: 'und er soll die Sache am Tage 
der vielen Kränze angreifen‘. 

418-419 Sensit ... adiecit Eine Erläuterung von 
Er. 

421 iam paciscentes de imperio Ex." Übersetzung 
der Lesart: mept ouvÜfxe«s yevouévas (edd. 
sec. codd.). Drachmann schlägt ze Ayxas 
yevouévac, ‘die bei den Gräbern waren, vor. 
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Erratis et n (sed non manu Ex); 8ox£q B F-E 
Soxeic C-E. 

439 76 A-G: om. HI. 

441 aliud ... erat G-I: erat haec B-F. 

442 ipsis G-I: om. B-F. 

444 Aiooe G-I: "Apot; A-E 

447 8 A-G: om. HI. 


425 aliam fabulam Schol. Pind. Nem. 7, scho- 
lion 15$ b, Drachmann, scholia vetera: 
Demon FGrHist 327 F 19. 

425 aliorum interpretamento Apost. 6, 17 (siehe 
oben, n.ll. 408-409), Schol. Plat. Euthyd. 
292 e {= Zenob. Ald., col. 126; cf. infra, Il. 
455-457) und Schol. Aristoph. Ran. 443 (cf. 
infra, ll. 438—442). 

426 Olim ... vectigales Er. folgt hier eher Apost. 
6, 17 als das n.l. 425’ genannte scholion 155 b 
zu Pind. Nem. 7. 

429 (in é&wéterx. Nach Apost. 6, 17 oder 
Schol. Plat. Euthyd. 292 e (siehe unten, p. 73, 
n.ll. 473—478). 

432 Paus. Il, 1, 1. 

434 Plut. Mor. 1072 b (436 àọïxtar: kortas 
Ald. 1509 und Adag. 1702). Dasselbe Zitat: 
Adag. 1702 (Hyperi vertigo), ASD II, 4, p. 
154, Il. 103-106. 

436 &oı&raı Er. leitet diese (sonst nicht belegte) 
Form von &oíqu« ab, obwohl das geeignete 
Äquivalent von admittitur &xiera. ist. 

437-438 Multus ... omitte Dieselbe Überset- 
zung ASD Il, 4, p. 154, ll. 105-106, ausser 
‘rationem (orationem) und ‘ridere’ (mordere). 

438 Aristoph. Ran. 442—443. 

441-442 Quid ... stragulis? In margine y: 
"Vide carmen". 

443 tadroAoyiav Er. kennzeichnet den Aus- 
druck a$0:; a5 auf dieselbe Weise in Adag. 
1105, |. 98. 

443 dixerat Aristoph. Ran. 441. 

445 rursus iterum Dieselbe Übersetzung für 
aëf x5 in Adag. 1105, l. 96. 

446 idem Aristoph. Eccl. 827-828 (447 &v«oxo- 
moupévoic). 

449—450 Vbi ... Corinthus In margine y: "Di- 
stingue carmen". 


455 
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460 


465 


479 


475 


485 


490 
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Philostratus in Antipatro sophista: 'Otoóvrov Zë aùtòv vOv cuyysvOv de tbv 
vauov, xxi Ards Köpıvdov Tyouuévov tov Avrinarpov, [B] id est Impellentibus 
autem illum cognatis ad nuptias, et louis Corinthum existimantibus Antipatrum; 
[7] quamquam hic Jouis Corinthum vsurpasse videtur pro homine magnopere 
felici. [4] Vsurpat hoc adagium et Socrates apud Platonem in Euthydemo: [C] 
AAN &veyvGc zë Aeyüpevov 6 Atóc Köpıvdog yiyveraı, id est Sed prorsus, id quod 
dici solet, Iouis Corinthus fit. [A] Conuenit cum illo, quod alibi retulimus: Aic 
xp&u 81, [B] id est Bis crambe. [A] Neque solum vti licebit, cum eadem iterum 
atque iterum dicuntur, verumetiam cum in eodem negocio nimium assidue per- 
sistitur, veluti si quis cibum semper eundem apponat, aut si quis semper studiis 
literariis incumbat, aut assidue venetur, vt hinc iam oboriatur ex assiduitate satie- 
tas, recte dicemus: 6 Atò Kóçtvðos. Molestum est enim quicquid perpetuum, vel 
Pindaro teste LEI in Nemeis: [A] 'AXA& yàp &v&rxoctz èv mavti yAuxeia Epyo. 
Köpov 8° Zoe / xal nern, xal tà téonv Zus Ayppodicın, id est Verum enimuero 
intermissio in omni negocio iucunda. Accipiunt autem satietatem et cantilenae, et 
amoeni flosculi Venerei. [E] In nonnullis exemplaribus pro uéàņ scriptum erat 
uerı. Sic in epigrammate: 


II&v 76 nesırröv &xatpov, nel AóYyoc oct TAAXLÓG, 
Os xal tod u£A coc TÒ nAÉov oti yorh, id est 

Insuaue est quicquid nimium est, nam dicitur olim: 
Mel quoque, si immodica est copia, bilis erit. 


[4] Illud admonitu non inutile duxerim, prouerbium bifariam accipi posse, nam 
et hoc ostendit interpres Pindari: vel cum eadem iterantur saepius, vel cum ii, qui 
initio magnifice loquuntur minanturque ferociter, postea timide fugiunt, id quod 
euenit legatis Corinthiorum, qui cum saepius illud intonuissent in concione: 
Awxatoc orevaksı 6 Auc Köpıvdog, ei ur) Aaßorro Sbxxc map duy, id est Merito 
suspirabit louis Corinthus, nisi poenas sumpserit de vobis, postea, cum ad manus est 
ventum, ignauiter aufugerunt. Nec illud praetereundum, adagionem accommo- 
dari posse tum ad rem, tum ad personam. Ad rem hoc pacto: ‘Iam millies audiui, 
non possum diutius ferre öv Auc Kógtw0ov'. Ad personam, vt si quis hominem 
eadem semper inculcantem «óv Atòç Köpıvdov appellet. Indicat et hoc interpres 
Pindari. 


[A] TESTVLAE TRANSMVTATIO IOS - 


"Oexpkxou mepıiotpopn, id est Testulae conuersio, de rebus repente in diuersum 
commutatis. Lucianus in Apologia rep! t&v éni Gol cuvóvrov: "Exzvea návvov 
&xXaB6usvoc, HOTPKKOU, quot, HETATTEGÖVTOG, xiv Souz qéoov eig SouAsixv oco 
repıyavn xal neplBaertov Eviixe, id est Deinde oblitus omnium, testula, vt aiunt, 
transmutata, volens ipse semet in seruitutem vsqueadeo manifestariam et insignem 
coniecit. Incertum, vtrum sumpta sit metaphora a ludi genere quodam, quem 
ostracinda Graeci vocant (hunc innuit Plato in amatoriis, [C] nempe in Phaedro: 


495 
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Qoy&c Sh, inquit, yíyveva: èx totay, x«l kxoctepqxOc Ux XvXyxrnc 6 mplv 


£paocfjo, Ota Herareodvros, levat puyY neraßarov. O 8& Zoe Ai erat u- 
x&v Ayavarrav xal eme ov, id est Tandem profugus fit ab his, et dum necessario 
priuatus est, is, qui prius erat amator, testula in diuersum versa, fuga se proripit 
immutatus. At ille cogitur insequi indignans deosque obtestans), [A] an ab ostra- 
cismo, suffragiorum genere quodam, quod per calculos ac fabas ferebatur, in hoc 
repertum, vt per id ciues, qui vel opibus immodicis, vel nobilitate, vel gloria, vel 
alia quauis insigni virtute multitudinis inuidiam in se prouocassent, in exilium 
decenne relegarentur. Hoc pacto fuit eiectus et Aristides, non aliam ob causam, 
nisi quod molestum esset populo Iusti cognomen illi vulgo tributum. 


464 X AB sec. edd. vett: 8& C-A; vbe E sec. 
edd. vett.. alex A-D, Zoll Fl. 

465 Accipiunt EE Accipit A-E; cantilenae 
DZ mel A-C. 

472 duxerim B-G I: dixerim A, corr. s, H. 

476 Dud A-C E-I: fuv D. 

480 personam A-G: personas H F. 

481 appellet B-/: appellaret A. 


451 Philostr. Vit. soph. IL 25, 4, nicht in der 
Biographie von Antipater, sondern in der 
von Hermokrates, die der Biographie von 
Antipater vorangeht. Auf Hermokrates 
bezieht sich das Fürwort Siche 
Rhodiginus, gegen diese Stelle: Lectiones, XI 
59: “Ego Iouis Corinthum hic intelligo feli- 
cissimum quendam hominem ac praepoten- 
tem virgula quadam oblatum diuina". 

455 Plat. Euthyd. 292 e. 

457 alibi Adag. 438 (Crambe bis posita mors), 
ASD II, x, pp. 512—514, ll. 880—918, cf. Iuv. 7, 
154. 

462 Molestum ... perpetuum Cf. Adag. 1476, |. 
223: “Nihil enim odiosius, quam quod sem- 
pet idem est”, und Adag. 664 (Tucunda vicis- 
situdo rerum), ASD II, 2, p. 190. 

463 Pind. Nem. 7, 52-53 (464 ué). Der 
unmittelbar folgende Satz des Gedichts wird 
in Adag. 1294, Il. 102—104 zitiert. 

467 epigrammate Anth. Gr. XVI, 16 Beckby = 
Anth. Plan. I^, 29, 1, f 85 (nicht in Anth. 
Pal}. 

473-478 i qui ... aufugerunt Siehe Schol. 
Plat. Euthyd. 292 e. Nach diesen Scholien 
scheinen jedoch nicht die Korinthier, son- 
dern die Megareer leere Drohungen zu 
äussern: XAÀov 8& Ent «àv ix oùðevl cia 
&metÀoUvTOv asiy sipicÜa. viv mxpowiev. 
Mevapebg: yàp ` dogtuguëvoc &piorxola. 
ènihéyerv zën Kopfvdrov "One Auéierat alte 


5 Aude KógiwÜoc! (c£. W.C. Greene, Scholia 


Y 
AVTOV. 


486 oepav A-F HT: ésov G. 

490 amatoriis C-/: amatoriis. lulius Pollux 
describit libro nono A B. 

492 uerafoAov D-E: usvafaXAes C 

493-494 Tandem ... se proripit D-J: Fugit 
nam posthos et dum cogitur sese subducere, 
qui prius amabat, aufugit C. 

493 his D F-J: iis E corr. r (sed non manu Er.). 


Platonica, Haverford, 1938, app. crit. p. 123). 

476 Awaitc... buöv Nach Schol. Pind. Nem. 
7, scholion 155 b, Drachmann, scholia vetera 
(&v ovev&Esiev: oteváže ed. Rom. t515). 

479 lam ... audiui Cf. Ter Eun. 422: “Plus 
miliens audiui". Vergleiche auch De cop. 
verb. 1, 96, ASD I, 6, p. 148, l. 56: "Audiui 
plus millies, 'audiui plusquam millies”. 

1051 Adag. 1051-1060 (mit Ausnahme von 
Adag. 1055) enthalten Zitate von Lucian. 
Apol. und Herm. Das vorliegende Adagium 
erwähnt Er. in Adag. 3586 (Testaceum flagel- 
lum), ASD II, 8, p. 67, Il. 42-43. Über den 
Osuazismus spricht Beroaldus Annotata- 
Hones centum, cap. 80. 

484—485 "Üorpaxou ... commutatis Cf. Diogen. 
6, 95: 'Üexgkxov nsptovpogY; ini vOv x 
xpsuvTÓwGw gig TÒ Évxvrlov MQETATLTETÓVTOV, 
und Apost. 13, 3: óovp&xov uscxovpogf. Eine 
andere Erklärung bei Suid. ċotgáxou mept- 
oppe 719 (= Zenob. Ald. col. 131): éni «àv 
TAXÉWG TL TOLOÜVTWV. 

485 Lucian. Apol. 1 (486 oral: şasi codd. recc.; 
ic; 487 èvoćosixev: Zviixe v.l. er Ald. 1503). 

489—490 ludi ... vocant Poll. IX, mo 

490 Plat. Phaedr. 241 b. 

496 per ... fabas Vielleicht soll man per «testas, 
non per» calculos ac fabas lesen. 

496—499 in hoc ... relegarentur Nach Plut. Aris- 
tid. 7, 2. 

499-500 Hoc ... 
77. 


tributum Nach Plut. Aristid. 


505 


510 
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515 


520 


525 


530 


535 


540 


74 ADAGIA 1052 


Ferebatur autem ostracismus ad hunc modum. Ostraci, id est testulae, viritim 
in comitiis dabantur. In eis, quem quisque vellet vrbe cedere, literis inscriptis 
indicabat. Hos deinde omneis in fori locum quendam cancellis circumseptum 
deportabant. Porro magistratus, quibus hoc datum erat negocii, primum vniuer- 
sos recensebant; qui nisi plures sex milibus fuissent, nihil conficiebatur. Deinde 
semotis vniuscuiusque calculis, is, qui pluribus calculis damnatus crat, ad decen- 
nium in exilium ire iubebatur, ita tamen, vt illi liberum interim esset fructus suos 
accipere. Erat itaque ostracismus non improbitatis castigatio, sed vulgaribus ani- 
mis insirae inuidiae placatio. Antiquatus est autem hic ostracismus eiecto per 
hunc Hyperbolo quopiam, homine contempto atque humili. Huiusmodi ferme 
referuntur a Plutarcho in vita Aristidis. Ab hoc igitur ostracismo, quoniam 
magna vulgi licentia ac temeritate peragebatur ac repente praestantissimi 
cuiusque ciuis fortunam com|mutabat, non absurde videri potest ductum ada- 
gium. 

De lusu ostracorum Iulius Pollux in hunc fere modum tradit. Pueri, ducta in 
medio linea, duas in partes sese distribuebant, quarum altera intra ostracum, 
altera extra dicebatur. Deinde mittente quopiam ad lineam testam, vtrius partis 
superior extitisset aliquis, hunc insequebantur, qui illi adhaerebant, reliquis in 
fugam conuersis. Caeterum e fugientibus qui comprehensus esset, is considebat, 
asinus dictus, testaque proiecta dicebat: Nox, dies, nam interior testae pars pice 
sublita erat, quae nocti respondebat. Hoc autem lusus genus appellabatur Zeced- 
xou neptotpoyh, id est testae conuersio. [N Plato libro De repub. vii. videtur ad 
lusus genus referre, quum ita loquitur: Toöro 8%, die £ovxev, oo óocp&xou &v «tn 
TELLOTSOPN, XAAX uy; nep eryt; Ex vuxtepivig Tivos Tjuépac eic &XnÜtvi]v Tod 
unge loócuc ènávoðov, id est Istuc sane, vt videtur, non fuerit testae conuersio, sed 
mentis circunductio ex nocturno quodam die ad eius, quod vere est, ascensum euntis. 
Agit de philosophia, quae a falsis bonorum simulacris educit animum ad vero- 
rum bonorum cognitionem. 


[A] ALTERVM PEDEM IN CYMBA CHARONTIS HABERE 1052 


Extremae decrepitaeque senectae homines etiam hodie vulgo dicuntur alterum 
pedem in sepulchro habere. Nec hinc abhorrent, quae scribit Lucianus in Apologia: 
IIpóc aut de Yon v Aland yevóuevov xxt uovovouyt TOV Erepov móða Ev To Tog- 
Busio Exovra, id est Qui iam sit Aeaco ipsi vicinus quique iam tantum non alterum 
pedem in cymba Charontis habeat. Idem in Sectis: kal tòv Erepov 63x, aoiv, èv 
A copQ Éyov, id est Et alterum pedem, vt aiunt, in tumulo habens. [H] Pompo- 
nius libro Pandectarum xl., titulo De fideicommis. libert., cap. Apud Iulianum, 
dixit his verbis: Ego discendi cupiditate, quam solam viuendi rationem optimam in 
octauum et septuagesimum annum aetatis duxi, memor sum buius sententiae, quam 
dixisse fertur Iulianus: et si alterum pedem in sepulchro haberem, adhuc addiscere 
quaedam vellem. [D] Haud scio, an huc pertineat, quod Lucianus scribit in Votis: 
"Qc ve In èv zë vnl zé Erepov zën Buet, id est Qui quidem iam alterum pedem 


545 


550 
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babeat in naui. [A] Plutarchus in commentariolo De puerorum institutione notat 
senes vulgato conuitio vocari solere xpovoXfpouc xxi oopodxiuovxc, quod iam 
aetate desiperent et fossae confines essent, magisque bustuariae laruae quam 
homines. Plautus Acherontium senem dixit, Terentius silicernium;, et capularem 
dixit nescio quis. [G] Graeci ruußoy&povras vocant, autoribus Hesychio et Suida, 
ac meuméAouc extremae aetatis homines; illos, quod tumulo sint proximi, hos, 
quod breui mittendi sint ad inferos, rap& tò zéumew, quod est ‘mittere’, et &Aog, 
‘palus, quod qui moriuntur, crederentur per Stygiam paludem transmitti ad 


inferos. 


530 dicuntur B-/: dicunt A, corr. s. 
s32 7! B-I: om. A, suppl. s. 
540 Lucianus H F: om. D-G. 


sor-soB Ferebatur ... accipere Nach Plut. Aris- 
tid. 7, 5-6. 

so8—-s1o0 Erat ... humili Nach Plut. Aristid. 7, 
2-3. Cf. auch Suid. dorsaxıouös 716 und 
717. Die oben zitierten Stellen von Plut. wer- 
den bei Beroaldus loc. cit. benutzt. 

sıo Hyperbolo Hyperbolos wird in De cop. verb. 
IL, ASD I, 6, p. 248, ll. 262-263 erwähnt. 
Siehe auch Adag. 3261 (Vitra Hyperbolum), 
ASD 1L, 7, p. 166, und den Kommentar ad 
loc. 

sıs Poll. IX, nı-ı12. 

517-518 vtrius ... adhaerebant Er. missversteht 
den Satz: 6róvepov &v uégoc breppavf, oí uèv 
ixsívp mpoofjxovres Suoxccts, ‘je nachdem 
eine der beiden Seiten nach oben gerichtet 
ist, verfolgen diejenigen, die zu dieser Seite 
gehören‘. 

520 testaque ... dicebat Bei Poll. ein anderes 
Subjekt: A 3& $irtov. 

522 Plat. Rep. VIL, 521 c (525 oðoav: io9oxc ed. 
pr. Ald. 1513). 

525 toóoxc Diese Form, die hier grammatisch 
unmöglich ist, hält Er. für einen Genetiv 
Singular (vergleiche die Lesart der codd. 
recc.: to9ovc). 

1052 Strömberg, p. 57. 

530 vulgo dicuntur Suringar 9. Cf. T. Nicolaus 
Zegerus, Prouerbia Teutonica Latinitate 
donata, dic dritte Ausgabe, Antuerpiae 1558, 
p. 10: “Den eenen voet int graf hebben”, bei 
Suringar loc. cit. 

531 Lucian. Apol. 1. 

534 cymba Cf.  Crastonus sv. 
"Naulum, cymba". 


ropdueiov: 


541 zën D-G: om. H I. 
546-547 Graeci ... neundrous G-I, add. y. 
546 ruußoyspovras G-I: ruußoyepuvra y. 


534 Idem Lucian. Herm. 78. 

535-536 Pomponius Dig. XL, 5, 20 (538 eius; 539 
fertur: fertur Iulianus, Digestum nouum, Lug- 
duni 1508). 

536 De fideicommis. libert. Der vollständige 
Titel lautet "De fideicommissariis libertati- 
bus”. 

539-540 et si... vellem So ed. Lugd. 1508. In 
den heutigen Ausgaben ist der Ausspruch 
griechisch angeführt: xàv tòv črepov móða Zu 
TÄ op Éy o, npauadetv ze Bechet, 

540 Lucian. Nauig. 17. 

542 Plut. Mor. 13 b: com. adesp. fr. 1052 und 
ıısı Kock. 

545 Plaut. Merc. 290 (Acherunticum). Cf. Otto 
IO. 

545 Ter. Ad. 587. 

545 capularem Z.B. Plaut. Mil. 628 sowie Serv. 
Comm. Aen. Vl, 222 und XI, 64. Cf. Fulg. 
Sermones antiqui 23: "Capularem dici vo- 
luerunt senem jam morti contiguum". Das- 
selbe Adjektiv in Moria, ASD IV, 3, p. 78, 1. 
108, vgl. auch p. 82, l. 202: "Iam capulo 
proximos". 

546 Hesychio Hesych. vuufovyépew 1633: Ari- 
stoph. fr. se Demiariczuk und com. adesp. fr. 
1172 Kock. Cf. Bauck, p. 16. 

546 Suida Suid. tvußoyépwv 1157. 

$47 vsuméXouz Hesych. reurerov 1381. 

547-549 kos ... palus Schol. Lycophr. 682 und 
826 (Scheer, p. 225; p. 264), und Etym. mag. 
p. 660, 67 geben die Etymologie: x«p& tò 
reunesdar nobc Ayy. Die Verbindung mit 
dem Wort &ios scheint Er.’ eigene Idee zu 
sein. 
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[A] CAVAM ARABIAM SERERE 1053 


Try xotàny Apaßinv oreelpeıv, id est Cauam Arabiam serere, pro frustra sudare aut 
‘in re perdifficili nec admodum frugifera operam sumere’. Lucianus in Apologia: 
"Qc «cv xot» Apaßinv oneipewv envy stociv, id est Vt cauam Arabiam serere adgre- 
diatur. Significat autem palustrem Arabiae partem, neutiquam idoneam sementi. 
Plutarchus IIegi zëe Adorsoylac: Tõv pv yàp poc Tas Acis sòxatapópov &yo- 
vov elvat TÒ amépu.x A&youcty, 76v dE &ÕoAéoywy ô Aoc ATEANG nal &xxgróc Zort, 
id est Aiunt enim sterilem esse sationem humilium Asiae regionum, at loquaculorum 
ipsa oratio inutilis est atque infrugifera. 


[A] LYNCEO PERSPICACIOR 1054 


Lyncei perspicacitas in prouerbium abiit. Plinius Naturalis historiae lib. ii., cap. 
xvii., Nouissimam inquit lunam primamque eadem die [B] vel nocte [A] nullo alio 
in signo quam in Ariete conspici; id quoque paucis mortalium contingit; et inde 
fabula cernendi Lynceo. Sunt qui tradant Lynceum primum reperisse fodinas 
metallorum: aeris, | argenti, auri, et hinc vulgo natam fabulam, quod ea quoque 
videret, quae sub terra forent. Testis Lycophronis interpres. Meminit huius et 
Plato in epistola quadam. Aristophanes in Pluto: 


BAénzty T &xoósfí£o o àčúrepov 700. Avyx£oc, id est 
Faxo, vt videas vel Lynceo ipso acutius. 


Lucianus in Hermotimo: Eò de 5xép «óv Avyxéa uiv 8£80pxoc xal bpäc zé Evßov, 
Ós Zoe, BA roi otépvov, id est Tu vero nobis ipso etiam Lynceo perspicacior es, qui 
sicuti videtur, per pectus ipsum, quae sunt intus, cernis. Idem in Icaromenippo: 
M&s vov xa0&nzsp Avyxeúc tiz &qvo Yevóusvoc Zara Oucywooxste; id est Qui 
nunc repente quasi Lynceus quidam effectus cuncta. discernis? Horatius in prima 
epistola ad Moecenatem: 


Non possis oculo quantum contendere Lynceus, 
Non tamen idcirco contemnas lippus inungi. 


LEI Marcus Tullius M. Varroni: Quis est tam Lynceus, qui in tantis tenebris nihil 
offendat, nusquam incurrat? |A] Apollonius in Argonauticis scribit hunc Lynceum 
vsque adeo fuisse perspicacem, vt etiam terram ipsam oculorum acie penetraret, 
quaeque apud inferos fierent, peruideret: 


Auyxedg de xal òkutárois éxéxgoTto 
"Opuaoıy, st ëteóv ye née xA&oc &vépx xsivov 
‘Predios xoi vígÜs xarà y0ovbc abydleodnı, id est 
At miro visus pollebat acumine Lynceus, 

Si modo vera est fama, virum quae praedicat illum 
Perfacile inspexisse sub altis condita terris. 


590 
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[3] Plutarchus in commentario, quem inscripsit Aduersus Stoicos, testatur 
famam fuisse de Lynceo, quod saxa quoque et arbores oculorum acie penetraret. 
[A] Pausanias in Corinthiacis tradit Lynceum Danao vita defuncto regni succes- 
sionem suscepisse. [F] Pindarus in Nemeis, hymno decimo, meminit Lyncei, qui 
ex Taygeto monte viderit Castorem et Pollucem sub quercus trunco latitantem, et 
horum alterum iaculo vulnerasse. Pindari interpres citat historiam rerum Cypria- 


rum, Aristarchum et Didymum. 


556 ebnarapöpwy A-D FA: cówwtagópow E. 

559 ipsa CI: om. AB. 

561-562 ii., cap. xvii. B-/: quarto, capite deci- 
mo A, corr. s. 

562 vel nocte s BI om. A. 

$63 quoque A-H: quod 7. 


1053 

552 Tv ... oreipeiv Nach Lukian. Apol. 11. 

553 frugifera Ein ähnlicher, meraphorischer 
Gebrauch des Wortes bei Cic. Off HI, s: 
"Cum tota philosophia ... frugifera ... sit”. 
Cf. Glare s.v. frugifer e; Lewis-Short s.v. II. 

553 Lucian. Apol. 11 (554 ein KuxM&pafitv Grae- 
vius); cf. Strómberg, p. 57. Kyllarabis war der 
Name eines Gymnasiums in Argos. 

555 neutiquam C£. Adag. 1343, n.l. 719°. 

556 Plutarchus Plut. Mor. 503 b c (556 cvvo»- 
cic: Actas edd. vett.). 

558 humilium Das Adjektiv c)xxv&oopoc hat 
nur die metaphorische Bedeutung von ‘sehr 
geneigt (hier ‘zum Beischlaf”); Er. meint, 
dass es, wie xarapsphs, "niedrig bedeuten 
kann. 

559 inutilis Cf. Crastonus s.v. &veAfc: "Imper- 
fectum, immunis, inutilis”. 

1054. Collect. 653 (Lynceus). Dobesch, p. 
212. Otto 1003. Bauck, p. $3. Swoboda, p. 
102. Der Ausdruck wird in Prolegomena xiii, 
ASD II, t, p. 80, l. 645 und in De cop. verb. 
I, 46, ASD I, 6, p. 106, l. 954 erwähnt. C£. 
Adag. 2601 (Scarabeus aquilam quaerit), 
ASD IL, 6, p. 404, l. 222: "Oculi plus quam 
Lyncei”, Ep. 173, l. 16 (aus dem Jahr 1503): 
"Lynceis quibusdam oculis tuas virtutes 
penitissime perspexerat, und Moria, ASD 
IV, 3, p. 106, l. 641: "Qui ... ceu Lynceus 
quispiam nihil non perspiciat'; p. 144, ll. 
373-374: "Res adeo tenues vt neque 
Lynceus, opinor, possit perspicere", cf. auch 
p- 148, ll. 410-411. 

561 in prouerbium Cf. Apost. 10, 79: Auyydas 
UI $£ovspov Spk, und App. prov. 3, 71: 
Avyxéwg Aurepov Brener (ein Glykoneus 
nach Meineke, Epimetrum, p. 455), aus dem 
cod. Coisl. Nr. 316, Gaisford, p. 147. 


564 tradant A-G: tradunt H 7. 

$70 Yuiv correxi sec. versionem Er: Suy A-I. 
573 id est B D-I: om. A, id C. 

$75 Moecenatem A B: Mecoenatem C-/. 

588 inscripsit C-/: scripsit B. 


561 Plinius Plin. Nat. II, 78 (562 Nouissimam 
vero primamque; 563 Ariete: in Ariete Col- 
lect.; contigit: contingit v.l. et ed. Ven. 1497; 
564 fama: fabula ed. Ven. 1497). 

561-562 cap. xvii. So in ed. Ven. 1497; in den 
heutigen Ausgaben cap. 15. 

562 lunam Von Er. aus dem Kontext ergänzt. 

566 Lycophronis interpres Schol. Lycophr. 553 
(Scheer, p. 195); cf. auch Apost. ro, 79 und 
Schol. Aristoph. Plut. 210. 

567 Plato Plat. Epist 7, 344 a: o03 &v 6 
Auswee Bely norhosiey tabs -ow)rouc. Cf. 
Schol. ad loc: Avrzé« aoi occa 
yevíoÜm. GEndepxd, duc xal ck brò "ën 
préne. 

567 Aristoph. Plut. 210 (568 BAérxovz: BAértov 
d Junt. 1515). 

570 Lucian. Herm. 20. 

572 ldem Lucian. Kar. 12. Siehe die betreffende 
Stelle: Lucianus, ASD 1, t, p. 414, ll. 30-31: 
"Qui repente factus Lynceus cuncta, quae 
sunt in terra, dignoscis?" 

574 Horatius Hor. Epist. I, 1, 28-29. 

575 Moecenatem Die bessere Form ist Moece- 
natem (nicht Mecoenatem). Siehe ASD II, 6, 
p- 362, l. 346 und app.; auch ASD II, 1, p. 32, 
l. 235, p. 270, l. 338. 

578 Marcus Tullius Cic. Fam. IX, 2, 2 (Lynceus 
ist hier ein Adjektiv, gleich dem griechischen 
A*vyxetoc). 

579 Apoll. Rhod. I, 153-155. 

588 Plut. Mor. 1083 d. 

590 Paus. II, 16, r. 

$91 Pind. Nem. 10, 61-70. 

593 Pindari interpres Schol. Pind. Nem. 1o, 
scholion 114 a, Drachmann, scholia vetera: 
Cypria fr. 11 Allen (fr. 9 Kinkel); Didymus 
"Yxouviuara Tlwvöasou fr 53, ed. M. 
Schmidt, Lipsiae 1854. 
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78 ADAGIA 1055-1058 


[A] QVOD IN ANIMO SOBRII, ID EST {N LINGVA EBRII 1055 


Tò èv t agi x00 vfjgovcoc £r tis deeg Ze) 709 usODovroc, id est Quod in 
corde sobrii, id est in lingua ebrii. Prouerbialis sententia, quam refert in collecta- 
neis Diogenianus. Vsurpat Plutarchus, idque prouerbii nomine, in libello, cui 
titulus legi &ðohecziac. Nec praetereundum illud Herodoticum: Otvou xarıöv- 
voc érixAóoooty Zeen, id est Subsidente vino supernatant verba. [C] Nam sobrios 
aut metus, aut pudor cohibet, quo minus effutiant ea, quae satius putarint sup- 
pressisse; at vinum et pudorem discutit, et timorem abigit. Vnde fit, vt temulenti 
saepenumero non contineant voces, per iugulum redituras. [F] Pindarus in 
Nemeis: OapooAéx 8$ nap xpnvfjox qov yiveraı, id est Audax iuxta craterem 
vox fit, siue quod vinum adfert confidentiam, siue quod in conuiuio tutum est 
magnifice loqui, siue quod qui vicit, merito citraque periculum laudatur. 


[A] VIRGVLTEA SCAPHVLA AEGAEVM TRANSMITTERE 1056 


"Kal dirös tòv Alyatov SuxxksOoct id est Virgulto Aegaeum transmittere, in eos 
dicitur, qui rem supra modum arduam leui opera conficere tentant. Lucianus in 
Sectis: "Kat $vxóc, doe f; maporuix qunotv, zéng Alyatov 3  Ióvtov dtarrelonı Ü£Aov- 
tas, id est Virguito, quemadmodum prouerbio dicitur, Aegaeum aut lonium mare 
transmittere cupientes. Citatur hic senarius a Suida, extat autem apud Aristopha- 
nem in Pace: 


Kipsouc Bonert x&v exl Arche mator, id est 
H 1 H 
Causa lucelli nauiget et in vimine. 


Taxat Simonidem tanquam lucri cupidiorem, quod ad quaestum scriptitarit car- 
mina. Porro $i} vimen est flexibile aut ramus salignus, rag& tò $érc, videlicet 
quod inflectatur ob lentitudinem. Citatur et hic: 


Div ro Dedä möv x&v èni $unóz rAéot, id est 


Quisquis secundo nauigarit numine, 
Is vel saligno nauigarit vimine. 


Extat et hic inter sententias prouerbiales, citatus item ab Aristophanis inter- 
prete: | 


Diet Herovros xXv èri Arche màéorc, id est 
Deo fauente nauiges vel vimine. 


EI PHOENICE VIVACIOR 1057 


Lucianus in Sectis: "Hv p} qotvixoc En Baier, id est Ni phoenicis annos vixeris. 
De phoenicis viuacitate diximus alibi. Cuius etiam raritas prouerbio fecit locum: 
[G] Phoenice rarior. Quale est illud: Coruo quoque rarior albo. Negant enim phoe- 
nicem esse nisi vnicam, si qua fides scriptoribus. 


635 


ADAGIA ILi.55—58 


[A] CVM PLVRIMVM LABORAVERIMVS, EODEM IN STATV SVMVS 


79 


1058 


Lucianus in Sectis: Ka}, xaX «obe xapowuaatouévouc, Torà uoyOTio«vrec Öuolas 
icuév, id est Ac, iuxta prouerbium, cum multum laborauerimus, itidem vt antea 
sumus. De frustra laborantibus. Quod euenit iis, qui post diuturnum studium 
nihilo reperiuntur eruditiores, post longam negociationem nihilo ditiores. 


600 Subsidente B—/: Subsidetne A, corr. s. 
617 flexibile 3-1: flexile A. 
619 x&v éri A-C: x&ni D, zal &xi E-I. 


1055 Cf. Adag. 617 (In vino veritas), ASD 
IL, 2, p. 140, Il. 312-314. Er. zitiert das Sprich- 
wort in Lingua, ASD IV, 1 A, p. 44, M. 
587-588. 

598 Diogenianus Diogen. 8, 43 (ohne Ze. 
Dieses Proverb zitiert Er. (ohne ost) mit 
derselben Übersetzung (aber ohne ex) in 
Adag. 617, ASD II, 2, p. 140, ll. 313—314. 

598 Plutarchus Plut. Mor. 503 f. 

599 ilud Herodoticum Hdt. I, 212: Gore xat- 
tóvtoc TOD olvou éc zé aQpux ènxvanrhéeiv DM 
ENTER xax. 

600 &rırıöoucıw Eine abweichende Form des 
ionischen (epischen) Verbs &nımioo. Zu 
dieser nicht-kontrahierten Form: Kühner- 
Blass I, 2, $250, p. 146. 

603 voces ... redituras Cf. Plin. Nat. XIV, 141, 
in Adag. 617, ASD II, 2, p. 140, ll. 291-292 
(cf. den Kommentar ad loc.), über die Fol- 
gen der Trunkenheit: "Alii mortifera eloqu- 
untur [in Er.’ Zeit las man 'loquuntur] redi- 
turasque per iugulum voces non continent". 
Derselbe Ausdruck in Adag. 1352, l. 949, und 
im gleichen Kontext in Adag. 203 (Citra 
vinum temulentia, ASD II, r p. 315, Il. 
293-294. 

603 Pind. Nem. 9, 49 (604 xparnea: xprcfiox 
ed. Ven., 1513). 

1056 Die Adag. 1056-1063 (mit Ausnahme 
von Adag. 1061) stammen von Lukian (cf. 
CWE 33 ad loc.). 

609 Lucian. Herm. 28 (610 zën ’Iöviov). 

612. Suid. &xóc 184. 

612-613 Aristoph. Pax 699. Cf. Bauck, p. mn. 


627 (hoo scripsi sec. rece. Luciani: Buon / pon 
A-I. 
633 Ac Í: At A-H. 


617—618 Porro ... lentitudinem Nach Schol. 
Aristoph. Pax 699. 

618 Citatur et hic Er. rekonstruiert einen 
iambischen Trimeter auf Grund von Suid. 
loc. cit.: Gei zeen, 3 udora Hei mitov 
x&v exi ÉtrÒG TAÉOL. 

619 Xv zi Be So auch der Anfang des Verses 
Soph. Ai. 383. 

619 àv Eine solche Kontrahierung ist schrift- 
lich nicht belegt, obwohl bei Hom. zxé«v 
bisweilen (z.B. Od. 1, 183) monosyllabisch zu 
lesen ist. 

622 hic ... prouerbiales Menandr. Monost. 349 
Jäkel, in die Gruppe Ets 0&6v der Theokrit- 
Aldina von 1495 aufgenommen (= Eur. fr. 
397 N.). 

622-623 Aristophanis interprete Schol. Aristoph. 
Pax 699. 

1057 Cf. Apost. 17, 87 a: Doivixog naható- 
tepo uaxpópuov yàp tò ZGov (cf. Arsenius, 
Walz, p. 463). 

627 Lucian. Herm. 53 (Buon: Buden codd. recc.). 

627 [ior Die Lesart Bron steht in A-/ (siehe 
app.), laut seiner Übersetzung aber muss Er. 
8.7 gelesen haben. 

628 alibi Adag. 1610 (Phoenice rarior), ASD II, 
4 p. 93, ll 145-172. 

629 illud luv. 7, 202, in Adag. 3635 (Coruus 
albus), ASD IL 8, p. 89, ll. 344-360 behan- 
delt, cf. Adag. 1021, |. 915; Adag. 1150, |. 810. 

630 scriptoribus Z.B. Hdt. IL, 73. 

1058 

632 Lucian. Herm. 69. Cf. Apost. 14, 59 b. 

634-635 Quod ... ditiores Nach Apost. loc. cit. 


640 


645 


650 


655 


660 
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665 


670 


8o ADAGIA 1059-1061 


[A] AQVAM IN MORTARIO TVNDERE 1059 


dwp bnépo miyrrew, id est Aquam pistillo tundere. Lucianus in Sectis: "Vorep 
ef oe èg Bit Ödwp éyyéxc brepw orönp& nAyrroı, id est Tanquam si quis aquam 
in mortarium infusam ferreo pistillo tundat. Quadrat in eos, qui laborant inaniter; 
siquidem aquam si quis vel aetatem contundat, nihil aliud erit quam aqua. Lucia- 
nus in eodem opere: Obx elöwc, Ar, 4v dobéi, paci, vobc Gpuouc Stro, 
$8cp 6uoíoc tò dop éven id est Jgnarus, quod etiam si humeros, vt aiunt, verbe- 
rando decutias, tamen aqua manet aqua. Suidas ad hunc effert modum: AvaxoAcic 
Tobc duoue bwp ríccov, duotos Dop never, id est Versas scapulas aquam pinsens, 
aqua tamen aeque aqua manet. Quantumuis doceas óvov Adeac, quantumlibet 
admoneas stupidum, sui similis esse pergit. 


(Aj GNOMON ET REGVLA 1060 


Quod est in re quapiam praecipuum, et ad quod vnum reliqua omnia conferun- 
tur, regulam et gnomonem prouerbio vocabant. Lucianus in Harmonide: "O « tò 
xeq&Aatov &pectfic &ràon, 6 yvapıv, qaot, xai ó 69066 xavóv vOv rorobrav, id est 
Quod est caput omnis virtutis, gnomon, vt aiunt, et recta regula. Idem in Scytha: 
Obcóc cot EAAnvinds xevàv, id est Hic tibi Graecanica regula. Item in Sectis: 
Tourovi xavóva xal ováOunv AxpıBN torovtoy, id est Hanc regulam et amussim cer- 
tissimam rerum eiusmodi. [C] Porro ad regulam exaequant fabri structuram. Iidem 
vtuntur et gnomonibus. Constat autem gnomon e duabus lineis rectis, quas 
vtrinque dimetiens dissecto quadrangulo constituit. 


[A] CAPVT 1061 


Eiusdem formae est, cum praecipuam negocii partem aut autorem rei caput voca- 
mus. Terentius in Adelphis: Te esse huic rei caput. Exempla tum apud Graecos 
scriptores, tum apud Latinos passim obuia sunt. Eundem in modum et zrcem 
dicimus rei cuiuspiam. Aristoteles in praefatione Rhetoricorum ad Alexandrum: 
"Qc &xpónoXc Sec owrnplac, id est Quoniam incolumi|tatis arx est. [G] Tovrıavös 
apud Athenaeum, lib. x., x&vcov 8&vàv unrpörorıv elvat tòv olvov, id est vinum 
omnium malorum metropolim esse dixit: hinc oriri temulentiam, hinc insaniam, 
hinc debacchationes. [4] Plato De legibus libro primo: KegdAetov 37) naelac 
Aéyopsv Thv dp tpopyv, id est Caput eruditionis censemus rectam educationem. 
Plautus in Asinaria: 


Ego caput huic argento fui bodie reperiundo. 
Ego pes fui. Quin nec caput, nec pes sermonis apparet. 


[E] Idem in Captiuis: Quod neque pes vsquam, neque caput compareat. [G] Aliter 
vsurpant capitis vocabulum, cum indicant rem non singulatim explicari, sed in 
summa proponi. Sic Aeschines aduersus Timarchum: óg 3 &v xeqodato eipfjoe:, 


675 


ADAGIA ILi.59—61 


81 


id est vt in summa dicam. Idem in oratione Iep} ths rapanpeoßelxs eodem sensu 
dixit dı& xeqaAatov, id est per singula. tidem Demosthenes in oratione ITepi t&v 
èv Xeppovfoqo: "Ev xequAaio Sé, X Ayo, qpkoac varaBëuat Bovronar, id est Vb: 
in summa, de quibus loquor, dixero, volo descendere. Rursus in oratione contra 
Zenothemin: Tò èv on np&yua, brép oð c,» vijoov oloste, óc einelv èv xeqa- 


640 aetatem B-/: seculo A. 

641 eodem opere G-I: Sectis A-E corr. x. 

644 Versas F-/: Perdis A-E. 

650 neparaav A-G T: zepireov H. 

653 votozov AB DZ zotoorov C. 

662-665 Ilovrıavös ... debacchationes G-J, 


1059 Das vorliegende Adagium gehört zu 
den sogenannten Anenyta, wie manche 
Sprichwörter aus der Reihe 362-400. Cf. 
Einleitung zu ASD IL 1, p. 18. Vergleiche 
auch Suid. &varorei 2031 (cf. n.l. 643): "Eri 
TÓV QVÝVUTÆ TTOLOUVTOV. 

637 Lucian. Herm. 79 (638 rtirror: Ant 
Ald. 1503, 1522, zrätror vl). Siehe auch 
Apost. 17, 66 d (dort Umkehrung der Wort- 
folge: Yrésw “swp nAyrzeı). 

638 &yyäac Er. greift hier Bekkers Verbesserung 
für 2xy£xz (edd. vett. sec. codd.) vor. 

640-641 Lucian. Herm. 79 (641 miítvow: 
mAfyevov Ald. 1503, 1522, rfiv v.l.). 

643 Suid. &vazoXc 2031 = Zenob. Ald. col 32 
(643 "Av àrois: Avaroreis vl, ed. pr, 
Demetrius Chalcondylas, Mediolani 1499, et 
Zenob. Ald.; 644 rrissav: riooov v.l, ed. 
pr. et Zenob. Ald.). 

644 Versas Cf. Crastonus s.v. áàvxzoAéo: “Verso 
in animo". 

645 Óvov Xópxc Adag. 335 (Asinus ad lyram), 
ASD IL r, pp. 434-436. 

1060 Cf. Prolegomena iv, ASD IL, 1, p. 50, 
IL 127-128: "Tanquam ad gnomonem et re- 
gulam ... applicare". 

649 vocabant Cf. Thgn. 543 und 805-806. 

649 Lucian. Harm. 3 ("O «x nep). 

651 caput Cf. Crastonus s.v. xeg&Aotov: "Sum- 
ma, caput". Vergleiche auch Adag. 1061. 

651 idem Lucian. Scyth. 7 (652 ô 'EXXnvxàc). 

652 Item Lucian Herm. 18 (653 röv vowócov). 

655-656 Constat ... constituit Zum Begriff 
“vvanav’: T. Heath, Mathematics in Aristotle, 
Oxford, 1949; 1970, p. 20 sq. 

1061 Cf. Adag. 3402 (Caput artis decere, 
quod facias), ASD II, 7, p. 244, aus Quint. 
Inst. XL, 3, 177. Vergleiche auch Adag. 3642 
(Ab vnguibus incipere), ASD II, 8, p. 92, 1. 
419: "Caput rei dicitur, quod est illius prae- 
cipuum”. 


add. y. 
663 olvov G—I: olvov dixit y [dixit deletum]. 
670 compareat E F: appareat G-I. 
670-674 Aliter ... singula G-Z, add. y. 
677 olozts I: oiseruı G H. 


659 Ter. Ad. 568. 

660 arcem Cf. Adag. 3831 (Arx), ASD TI, 8, p. 
192, ll. 309-323 und Collect. 742 (Arcem 
tenere): "Principatum primamque laudem in 
re quapiam obtinere, vt: ‘Cicero eloquentiae, 
Plato philosophiae arcem tenet”. 

661 Aristot. Rhet. Alex. 1420 b 30-1421 a 1 
auch in Adag. 3831, ASD II, 8, p. 192, ll. 
321-323. 

662 Quoniam An der vorliegenden Aristot.- 
Stelle hängt die Konjunktion de von eidörag 
ab (= dass), In Adag. 3831 übersetzt Er. denn 
auch durch einen Akk. c. Inf.: “[Quum pul- 
cre nossent] arcem esse salutis vtilitatis con- 
siderationem quae fit oratione" (ASD II, 8, 
p. 192, 1. 323). 

662 Ilosriavög Einer 
Dialogs. 

663 Athenaeum Athen. X, 443 c d: mévrow 
oder ` Eva) TÜV Sdeivav quyrpómoAw zën 
olvov. 

66s Plat. Leg. 1, 643 c d. 

666 Caput Cf. Adag. 1060, n.l. 651. 

667 Plautus Plaut. Asin. 728—729 (668 fui tibi 
Fleckeisen; 669 sermoni Bentley). Cf. Otto 
344, Schneider, p. 31 und Swoboda, pp. 
104-105. Schneider vergleicht dazu Zenob. 1, 
59 (aus Plat. Zeg. VI, 752 a): &xéqooc u980c; 
Er. bespricht diese Redensart in Adag. 14 
(Sine capite fabula), ASD IL 1, p. 128, ll. 
618—631. 

669 nec caput, nec pes Cf. Adag. qor (Nec 
caput, nec pedes) ASD II, 8, p. 275, ll 
96-102, aus Cic. Fam. VII, 31, 2. 

670 Idem Plaut. Capt. 614 (Quoi Acidalius: 
Quod edd. vett. sec. codd.). 

672 Aeschin. 1, 177. 

673 ldem Aeschin. 2, 25. 

674 Demosth. 8, 76. 

676 Rursus Demosth. 32, 13. 
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82 ADAGIA 1062-1064 


Aaí«, TotoUcóv Zort, id est Jtaque negocium quidem, de quo feretis suffragia, vt in 
summa dixerimus, sic habet. 


[A] SOMNIVM 1062 


Rem futilem, inanem et nihili somnium prouerbio dicimus. Terentius in Adel- 
phis: De argento somnium. Lucianus in Harmonide: Il&vrx &xeiva brnveuıa óvst- 
para, quoi, xal éràv oxıal, id est Omnia illa subuentanea somnia, sicut aiunt, et 
verborum vmbrae. Idem in dialogo Nirei et Thersitae, et Menippi: ’Ovelpar& uor 
Atyeıc, id est Somnia mihi narras. [G] Plato lib. De rep. vii.: Oózc Ozap Auiv xat 
dulv fj xA olxfjoecot, AA ox. Övap, id est Atque ita vere nobis ac vobis ciuitas 
habitabitur, non autem somnium. [H] Idem in Theaeteto: "Axove 37) óvap &vzi 
övelparos, id est Audi iam somnium pro somnio, friuolam rationem pro friuola. 
[G] Et Syrus seruus in Adelphis herum suum somnium vocat prae Demea: 


Tu quantus quantus es, nihil nisi sapientia es, 
Tile futilis, somnium. 


Plautus in Captiui duo: Hic vigilans somniat. [H] Plato libro De legibus iii. som- 
nia dixit pro tenuibus vestigiis. Quum enim narrasset Darium non fuisse regis 
filium, sed eruditione rectaque institutione sic ad regnum peruenisse, vt ipse in 
diuisione principatus septimam modo portionem obtineret, Od xai vóv Zei, 
inquit, ouıxo& Öveigara A£AeusTos, id est Cuius rei nunc quoque exigua restant 
somnia. 


[A] NE IN TONSTRINIS QVIDEM 1063 


Lucianus in libello, cui titulus Quomodo conscribenda sit historia: Odrs «5 Aeyó- 
uevov IN Toro, Sol xoupelwy tà Tora uvloroyovvytrov &xobcac, id est Qui nec 
in tonstrinis, quod dici solet, talia fabulantes audierit, quod in tonsorum officinis 
fere ociosi desideant et suam quisque fabulam adferat in medium. Vnde Flaccus: 


Gaudent vbi vertice raso 
Garrula securi narrare pericula nautae. 


Item alibi: 


Opinor 
Omnibus et lippis notum et tonsoribus esse, 


cuius alibi meminimus. 


[A] NVNQVID ET SAVL INTER PROPHETAS? 1064 


Libro Regum primo, capite decimo, refertur huiusmodi prouerbium: [B] o 
EK og, id est: [A] Nunquid et Saul inter prophetas? Natum a Saule, qui 


ADAGIA ILi.62-64 


83 


cum in prophetarum coetum incidisset, subito et ipse diuino furore correptus 
vaticinari coepit. Id admirantes, qui Saulem antea cognouerant, inter se dictita- 


682 somnium G-/: somnium. In eadem fabu- 
la: ille futilis, somnium A-E 

685—686 uiv xxi dulv G E huy xol uiv H. 

698 Ne ... quidem D-/: Nec Epicureos talia 
fabulantes audiuit A-C. 

700 èni xoupstov D-I: t&v 'Exougsiov A-C. 

700—708 nec ... meminimus D-/: neque Epi- 
cureos, quemadmodum dicitur, eiusmodi 
fabulantes audierit. Videtur fabulosa ridicu- 
laque Epicureorum philosophia in vulgarem 


1062 Otto 1674. CL Adag. 262 (Ne per 
somnium quidem), ASD II, 1, pp. 370-372, 
ll. 642—686, und Adag. 3863 (Somnium 
hybernum), ASD II, 8, p. 210, ll. 695-702. 
Vergleiche auch Moria, ASD IV, 3, p. 136, L. 


224: "lucunda quaedam sibi fingant som- 


681 Terentius Ter. Ad. 204. 

682 Lucianus Lucian. Harm. 4 (683 Zreivwv: 
erov Ald. 1503, 1522). 

682 orxvéuux Zum metaphorischen Gebrauch 
dieses Adjektivs: Adag. 1470, l. 127. 

683 subuentanea Zur Übersetzung 'subuenta- 
neus’ für ónyvéuios: Adag. 1044, n.l. 339. 
684 Idem Lucian. Dial. mort. 25, 2, cf. Apost. 
12, 78 b (Lukian wird von Leutsch ad loc. 

nicht erwähnt). 

68s Somnia mihi narras So auch: Lucianus, 
ASD I, 1, p. 580, l. 22. 

685 Plat. Rep. VII, 520 c, auch in Adag. 3548 
Exauaycty), ASD II, 8, p. 49, ll. 616-619, 
angeführt. 

686 vere Cf. Crastonus s.v. “rap: “Re vera, 
vere”, 

687 non ... somnium In Adag. 3548, ASD II, 8, 
p. 48, L 618 übersetzt Er.: “Non per som- 
nium”. 

687 Idem Plat. Tht. 201 d. 

689 in Adelphis Ter. Ad. 394-395 (690 quan- 
tu's: quantus ed. Lugd. 1506; 691 Ille som- 
nium: Ale futilis somnium v]. et edd. vett.). 

692 Plautus Plaut. Capt. 848. Zum Titel: Adag. 
103r, n.l. 947. 

692 Plato Plat. Leg. III, 695 c (695 àv). 

1063 

698 (app.) Nee ... 
app. l. 700. 

699 Lucian. Hist. conser. 24 (700 t&v Zei 
xoupsío: cQ émixoupío codd. vett: tæv 
"Exxoopsícow Ald. 1503, 1522 [cf app. 1. 
700]. Cf Aristoph. Plut. 337-338: Kairo: 


audiuit Siche n.l. 699 und 


abiisse iocum, vt qui rem adferret praeter 
modum absurdam dictu, ne ab Fpicureis 
quidem eam audisse diceretur. Nam videntur 
anilibus deliramentis similia, quae tradunt 
huius factionis philosophi de atomis paren- 
tibus omnium rerum, de mundis innumer- 
abilibus (innumeralibus A]. lidem in volup- 
tate corporis finem boni constituunt A-C. 
709 Saul A-F: Saud 7. 


Moyoc y Zu vn rèv 'Hgaxhéa zorde / El totor 
xoupsíotct x&v xxÜnu£vov. 

700—708 (app.) anilibus deliramentis, cf. Adag. 
2616 (Anicularum deliramenta), ASD II, 6, 
p- 434. ll. 54-60 aus Plat. Tht. 176 b und 
Zenob. 3, 5; de ... rerum, cf. z.B. Epic. Epi- 
stula ad Herodotum bei Diog. Laert. X, 41 (= 
Epic. The Extant Remains, ed. C. Bailey, 
Oxford 1926, p. 22) und ft. 267 Usener. Ver- 
gleiche auch Adag. 2503 (Quodcunque in 
solum venit), ASD II, 6, p. 348, ll. 25-26: 
"Ridet [scil. Cicero] atomos Epicureorum, ex 
quibus cuncta progigni credunt, quicquid 
vsquam nascitur in vniuerso'; de mundis 
innumerabilibus, cf. Epic. Epistula ad Pytho- 
clem bei Diog. Laert. X, 89 (p. 58 Bailey) und 
fr. 301 Usener; in voluptate ... finem boni, cf. 
z.B. Cic. Fin. I, 29 = fr. 397 Usener. 

702 Flaccus Nicht Hor., sondern Juv. 12, 81-82 
(703 ibi: vbi v.l., Adag. 570 et 1243). Dieselbe 
Verwechslung: Adag. 570 (Notum lippis ac 
tonsoribus), ASD IL, 2, p. 96, ll. 603-606 
(wo Tuv. 12, 81-82, wie hier, Hor. Serm. 1, 7, 
2-3 unmittelbar vorangeht) und Aag. 1243, 
L. 785. 

705 Item Hor. Serm. Y, 7, 2-3. C£. Otto 1794. 

708 alibi Adag. $44 (Balneator), ASD II, 2, p. 
72 und Adag. 570, ASD IL, 2, p. 96. 

1064 Collect. 456. 

710 I $m. 10, 11 ("Num ct Saul in prophetis?”) 
und 12 ("Num et Saul inter prophetas?”); cf. 
I Sm. 19, 24. 

710-7u Man vergleiche die hebräischen 
Bibelzitate in Adag. 700 (Ferrum ferro 
acuitur), ASD IL 2, p. 228, l. 143: Adag. 826 
(Ab impiis egressa est iniquitas), ASD II, 2, 
p. 350, l. 563; im Colloquium 'Conuiuium 
religiosum’, ASD I, 5, p. 234, ll. 80 und or. 

712-715 cum ... prouerbium Nach ı Sm. 10, 
10-12. 


715 


720 
LB 431 


725 


730 


735 


740 


745 


750 


84 ADAGIA 1065-1066 


bant: Quid accidit Sauli? Num et Saul inter prophetas? Ea vox deinde versa est 
Hebraeis in prouerbium [B/ de re noua et inopinata subitaque. [4] Est autem 
apud illos iambicus dimeter. [H] Gregorius Nazianzenus in Apologia de fuga sua 
in Pontum sic vsurpat, vt quadrare videatur, vbi promiscue quilibet sibi magnifi- 
cam aliquam functionem vsurpant, velut hisce temporibus nemo non tractat 
sacras literas: 'Avzi 700, inquit, elva, dıdaxrobs soU xal z&vcov npoqgrceuóvtov, 
(cce elvat xal Xao9A Ev npoophtais xavà Tv naraıdv locoplav xal naporuixv, id 
est Dum pro eo, quod de|berent esse dociles Dei, prophetant omnes, adeo vt et Saul sit 
inter prophetas iuxta priscam historiam ac prouerbium. [A] Finitimum illi: Koi 
x6pyogos Ev Aay&votc, xal Tò èv qax, wúpov, [C] id est Corchorus inter olera, et In 
lente vnguentum, siue Lenti admixtum vnguentum. 


[A] IN FORIBVS VRCEVM 1065 


"Eri Oupaus mv 98p(av, id est In foribus aqualem (nam hoc verbo vsus est Plautus). 
Aristoteles libro Rhetoricorum primo: Tò 3& «£Aoc &a06v, ey zatea seza: 


K&8 de xev eiy xv Ilpıauo, 
xal 
Aloxgov zo Zngén Te uévety, 
M € D INA Y 
xat Y, tapotix de TO 
"Exi Däpatc Thv 09piav, 


id est Finis autem bonus, vnde illa dicta sunt: 


Et laudem Priamo, 

praeterea 
Turpe diu mansisse, 

iam vero prouerbium etiam illud: 
Vreeum iuxta fores. 


Interpres quispiam, [C] nam librum &vovouov suppeditarat eruditissimus amicus 
noster Baptista Egnatius, [4] ait significari rem contemptam ac vilem. Negligun- 
tur enim, quae passim sunt obuia, quaeque facile quibuslibet contingunt. Itaque 
vrceum in foribus positum nemo studet tollere, procliue enim, verum vniones in 
scriniis reconditos magis expetunt. Plutarchus Ilepi xoAvqu£ac ait rubum vltro 
haerentem negligi ac praeteriri, vineam oleasque expeti, recensens hanc senten- 
tiam: Où yàp aipertov navras tò glws &uoxóuevov, id est Non est tollendum, 
quod admodum facile consequi licet. [B] Item in Epistolis Seneca: Multi aperta 
transeunt, condita et abstrusa rimantur. Furem signata sollicitant. Vile videtur quic- 
quid patet. Aperta effractarius praeterit. Hos mores babet populus, hos imperitissimus 
quisque: in secreta irrumpere cupit. [A] Porro prouerbium imperfectum ac muti- 
lum videtur, quandoquidem Aristoteles ad eum modum pleraque refert, tanquam 
alioqui per se satis nota. [H] Apparet esse hemistichium iambici trimetri a 
comico quopiam mutuo sumptum. 


755 


ADAGIA ILi.65-66 85 


[A] HAVD QVAQVAM DIFFICILE ATHENIENSEM ATHENIS LAVDARE 1066 


Aristoteles libro Rhetoricorum primo: "Qezeo yàp 6 Loxpdrns ÉAeyev, où 
xarerav Arvatouc èv 'AOfvouc Enaıveiv, id est Quemadmodum entm dixit Socrates, 
baud difficile est Athenienses Athenis laudare. Citat idem, eodem in opere de 
prooemiis agens: baud quaquam esse difficile Athenienses laudare apud Athenienses, 
verum apud Lacedaemonios id fore difficile. Extat autem in Menexeno Platonis, 
idque in adagionis locum cessit. Dictum est autem propter encomia orationesque 


716 dimeter B-/: dimeter, quemadmodum 
testantur eius periti linguae A. 

723 xópyopos B-I: yópyopoc A. 

728 ebxarnv A-D F-I: cbe E, corr. x (sed 
non manu Er.). 

731 napola A B E-I. napapoia C, naparuola 
D. 


716 iambicus dimeter Cf. Hier. Chron. U, praef. 
(Migne PL 27, coll. 223—224) und Isid. Orig. 
VI, 2, 17 und 21, wo den alten Hebräern 
irrtümlich der Gebrauch von griechischen 
Versmassen zugeschrieben wird. In Wirk- 
lichkeit finden sich einige auf Silbenmessung 
basierende hebräische Gedichte erst seit dem 
10. Jh. n. Chr, und zwar unter dem arabi- 
schen Einfluss (cf. The Standard Jewish Ency- 
clapedia, ed. C. Roth, Jerusalem 1958-1959, 
s.v. poetry, p. 1519). 

716 Greg. Naz. Or. 2, 8, Migne PG 35, col. 417 
a = SC 247, p. 100, ll. 15-17 (719 Brëaerohe 
elvat). 

722-723 Kat... Axyávotc Adag. 621 (Etiam cor- 
chorus inter olera), ASD II, 2, p. 146. Siehe 
den Kommentar, p. 147, n.l. 426 (Zenob. 4, 
57; Schol. Aristoph. Vesp. 239; Suid. xöpxo- 
pos 2133 ). 

723 Tò ... uópov Adag. 623, ASD II, 2, p. 148. 
Siehe p. 149, einl. Anm. zu Adag. 623 und 
n.l. 452 (Mantiss. prov. 3, 13, aus dem cod. 
Paris. 3060). 

1065 Adag. 1065-1073 sind durch Zitate 
aus Aristot. Rhet. angeregt. Das vorliegende 
Sprichwort in Lingua, ASD IV, 1A, p. 51, ll. 
825-826; in Eccles, ASD V, s, p. 250, ll. 
138-139; in Moria, ASD IV, 3, p. 180, |. 954. 
Wie Clarence H. Miller ad loc. bemerkt, ver- 
steht man heute diese Wendung als 'den Krug 
an der Tür zerschlagen‘, d.h. Mühe ver- 
geuden (so Liddell-Scott-Jones s.v. óàgía I). 

726 'Eni ... böpiev Apost. 7, 64 b; Mantiss. 
prov. 1, 54 (nach dem cod. Parisinus 3060 — 
dazu: ASD II, 2, p. 149, n.l. 452; dort jedoch 


eine andere Erklärung: ¿mì «àv Qvyeyo- 


732 06potc A-C: Hüpas DJ 

738 Vrceum ... fores G-I: In foribus vrceum 
A-E corr. x. 

745 wx&vcoc A B: navrav C-i. 

757 prooemiis C—7: prohoemiis A B. 

758 Menexeno Z-/: Menexemo A-D. 


yobvrov). 

726 Plautus Plaut. Curc. 312. 

727 Aristoteles Aristot. Rhet. l, 1363 a 5-7: 
Hom. JL II, 160 und 298. In margine y: 
“Distingue versuum fragmenta lacunis". 

733 Finis ... bonus Vielmehr der Zweck ist ein 
Gut. 

738 Vrceum ... fores Diese metrische Überset- 
zung kommt schon in x vor; Er. sagt jedoch 
erst in H, dass das Sprichwort iambisch ist 
(siehe unten, ll. 751-752). 

739 Interpres Der anonyme Kommentator zu 
Aristot. Rhet., CAG XXI, 2, p. 24, 5-12. Siehe 
Adag. 1001, nn.ll. 389-390 und 399—400. 

740-743 Negliguntur ... expetunt Nach dem 
genannten Aristot.-Kommentat, cf. vorange- 
hende Anm. 

743 Plut. Mor. 94 e. 

746 admodum facile Bei Plut. bezieht sich das 
Adverb mávroc nicht auf $a8iec, sondern 
auf où aipereov. 

746 Sen. Epist. 68, 4. 

750-751 Aristoteles ... nota Cf. z.B. die zwei 
Homerzitate an der oben angeführten Aris- 
tot.-Stelle. 
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754 Aristot. Rhet. I, 1367 b 8-9 (755 'AOvatotc). 

756 idem Aristot. Rhet. III, 1415 b 31-32. 

758 Plat. Menex. 235 d. 

759—760 orationesque panegyricas Er. verwendet 
das Wort panegyricus’ in der Bedeutung von 
'"Leichenrede'. Der griechische Fachausdruck 
war Aóyoc érvr&otoc. Dazu: Thuc. II, 34, 6. 
Beispiele solcher Reden sind Lys. 2, 
Demosth. 6o, und Perikles Rede bei Thuc. 
II, 35-46. 


760 


765 


779 
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775 


780 


785 


790 


86 ADAGIA 1067-1068 


panegyricas, quae Athenis ex more exhibebantur iis, qui fortiter oppetiissent in 
bello. In quibus quoniam plurima dicebantur in laudem populi Atheniensis, pro- 
nis auribus audiebantur, propterea quod suis quisque laudibus fauet. 


[A] EXIGVA RES EST IPSA IVSTITIA 1067 


Aristoteles libro Rhetorices primo: Au xoi ty dtxxrooúvny paci wxpòv elvan, id 
est Vnde etiam aiunt ipsam iustitiam exiguum quiddam esse. Quo prouerbio signi- 
ficabant non multum adferre momenti, si probus sis, nisi talis etiam habearis, et 
opinionem longe plus valere quam rem ipsam. At quanto melius Aeschylus in 
tragoedia, cui titulus "Ez Ze) 48216, de Amphiarao: 


O9 yàp doxeiv &cuococ, AAA elvan Déier, 
Baeixv aödrana Bh opevös xaprovuevoc, id est 
Neque enim videri, at esse vir cupit optimus, 


Mentis profundae segete perfruens bona; 


rectius Socrates admonens, vt talis quisque sit, qua|lis haberi velit; modestius 
Euripides in Oreste probans opinionem, vbi res ipsa non adest, tanquam optimo 
proximam: 


Koetooov Ai tò doxeiv, x&v KAndelac art, id est 
Res ipsa vt absit, optima est opinio. 


Itidem Terentius in Adelphis: S; tibi istuc re ipsa non dolet, | at simulare certe est 
bominis. 


[A] OCCASIONE DVNTAXAT OPVS IMPROBITATI IO68 


Aristoteles lib. Rhetor. ii.: Kal mods odc ëyovo! rpóqaot T, xpovyóvev, 7| xbcOv, 7j 
Qv, *, TOLImodvrwv xaAoc, T, ueXrjaivrov T) avtos, 7, xrooYóvouc, 7) Qv xfjSovcat. 
"Qerep yàp Á mapoınla, npopkosws Ascot póvov 1) rovnola, id est Aut aduersus 
quos occasionem babent siue progenitorum nomine, siue suo ipsorum, siue amicorum, 
siue eorum, a quibus beneficio fuerunt affecti aut curae babiti vel ipsi, vel maiores 
ipsorum, vel eorum, pro quibus solliciti sunt. Quemadmodum enim prouerbio dici- 
tur, occasione duntaxat opus est malitiae. Quadrabit in nocendi cupidos, qui, ne 
temere laesisse videantur, causas praetexunt. Celebratur hic mimus, Publii, ni fal- 


lor, in hanc sententiam: 
Malefacere qui vult, nusquam non causam inuenit. 


Circumfertur et hodie vulgo apud nostrates adagium non vsquequaque spernen- 
dum: Facile fustem inuenerit, qui cupit caedere canem. Eodem spectat Terentianum 
illud: Fingit causas, ne det, sedulo. Jem illud Martialis: 


Irasci tantum felices nostis amici, 


795 


ADAGIA IL1.67.-68 


87 


Non quia sic merui, sed iuuat hoc facere. 


767-768 in ... Dia: E-I: apud Plutarchum 
A-D. 

772 segete ... bona H I: testimonio perfruens 
A C—G, testimonio fruens s B. 

774 non adest B-/: non abest A [abest s]. 

775 proximam B-/: proximum A, corr. s. 


781-782 xoxGv  ... oirzode D-F: oäréin 
ao1056 AB G-I, adrav ... agoe C. 
1067 


764 Aristot. Rhet. T, 1365 b 6-7. 

767 opinionem ... ipsam Cf. Aristot. Rhet. l, 
1365 b 7: örı Soxetv Ñ civar xipetótepov. 

767 Aeschylus Aeschyl. Sept. 592-593. Cf. Adag. 
1230, |. 528 (cf. den Kommentar ad loc.). 
767-768 (app) apud Plutarchum Cf. Plut. 
Mor. 32 d; 186 b, Aristid. 3, 5, an den genan- 
nten Stellen wird Amphiaraos erwähnt, der 
Titel der "Itagódie kommt jedoch nicht vor. 

768 OBa Zu OhBars statt Onßos (in den 
heutigen Editionen): H.J. Rose, A Commen- 
tary on the Surviving Plays of Aeschylus, Am- 
sterdam 1957, p. 162. 

769 &piorog So Aeschyl. und Plut. Mor. In 
Plut. Aristid. steht State, 

770 aUA«xa Diese in Tragödien nicht vorkom- 
mende Form steht in einigen Hss. von Plut. 
Aristid. und in allen Hss. von Mor. 88 b (wo 
jedoch der vorangehende Vers nicht zitiert 
wird). In den übrigen Quellen und in den 
heutigen Ausgaben steht &ox«. 

773 Socrates Er. paraphrasiert Cic. Off IL, 43: 
"Praeclare Socrates hanc viam ad gloriam 
proximam et quasi compendiariam dicebat 
esse, si quis id ageret, vt qualis haberi vellet, 
talis esset" (cf. Mynors CWE 33 ad loc.). Auf 
dieselbe Stelle wird auch in Adag. 4131 (Mala 
malis eueniunt), ASD Il, 8, p. 330, l. 412, in 
Apophth. TIL, Socratica 11, ZB IV, 156 C und 
im Colloquium Nzg9&Xtov suursscrov, ASD I, 
3, P. 646, ll. 97-99 angespielt. Cf. Plat. Gorg. 
527 b, wo jedoch Sokrates sagt (wie Aeschyl. 
loc. cit.), dass man nicht gut scheinen, son- 
dern gut sein soll. C£. Adag. 3092 (Cura esse, 
quod audis), ASD IL, 7, p. 82 aus Hor. Epist. 
I, 16, 17. 

774 Eur. Or. 236 (= Apost. 10, 8 b). 

778 Ter. Ad. 733-734: “Si non ipsa re tibi istuc 
dolet, / simulare certe est hominis”. 

1068 
781 Aristot. Rhet. I, 1372 b 37-1373 a 4 (781 


782 x«Xóz D—[: xazðç A-C. 

783 4| A-D: om. E-i nooośosws B-I: npo- 
ceoc A, corr. s. 

784 suo ipsorum D-i: suiipsius A-C. 

785-786 aut ... solliciti DZ curaeque [quae 
curae B C] habuerunt aut maiores, aut ipsos, 
siue eorum, qui illis curae A-C. 


793 Item A 7—/: Idem B-E. 


army; 782 äi HeiAnoäuredn: MERNORV- 
vov Ald. 1508; ayrobs; 783 deltar: Sëeza v.l. 
et Ald.). 

781 lib .... ii. Die ähnliche Numerierung in 
Adag. 1069, l. 809, Adag. 1073, l. 937, und 
Adag. 1248, |. 899. In Adag. 1070, |. 831 und 
L 853, wurde die Numerierung ab der Aus- 
gabe E korrigiert (siehe app. ad locc.). Die 
betreffende Numerierung stammt aus der 
Ausgabe von Demetrius Ducas (Rhetores 
Graeci, Ald. 1508): am Anfang des 10. Kapi- 
tels des ersten Buches der Rhet. ist der Titel 
Tepi toù Bega eidous abgedruckt; man 
bekommt so den Eindruck, dass es sich um 
ein neucs Buch handelt. So auch im 
Sachverzeichnis (IItva£). 

783 npopdoewg ... movnela Diogen. 7, 87. 

783 Siet Nach Hss. von Aristot. und Ald. 
1508. Die heutigen Ausgaben: settan nach 
der Hs. A (auch bei Diogen. 7, 87). 

784 occasionem Cf. Crastonus s.v. xgógaotz: 
"Praetextus, excusatio, occasio. oratio”. 

785 beneficio ... habiti Die vorliegende Über- 
setzung stimmt mit dem griechischen Origi- 
nal (wegen der falschen Lesarten, cf. n.l. 
781) keineswegs überein (cf. Stephanus ad 
loc.). 

788 mimus Publil. Syr M 28 Meyer (790 
numquam non: zusguam non Sen. Opera, 
ed. Er, Basileae 1529: nusquam ed. Ven. 
1503). Bis Wölfflin (1865) wurde Publilius 
stets irrtümlich ‘Publius’ genannt. 

791 adagium Suringar Nr. 155. Siehe Burkhard 
Waldis Esopus, hrgb. von H. Kurz, vol. I, 
Leipzig 1862, I, 2 (Von dem Wolff und dem 
Lamb), 35-36: "Wenn man gern schlagen 
wolt den hundt, / Findt sich der knüttel selb 
zur stundt”, bei Suringar. 

792 Terentianum illud Ter. Eun. 138. 

793 Martial. III, 37 (795 Non belle facitis; 
facite: facere v.l. et edd. vetr.). 


800 
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825 


830 


88 ADAGIA 1069-1070 


Fortassis huc allusit et Euripides, cum sic ait in Iphigenia Aulidensi: 


Erel Bpaxslas npopáocws Ede uóvov, 

H H » 2 A H ka t P 

Ko Ze o &yó xal aatäec ai AeAswuuuévot 
Asköucdar Béi, Tv oe Bëfachat ypewv, id est 
Occasione tantum opus fuerit leui, 

Vt et ipsa, quique mihi supersunt liberi, 

Te rursus accipiamus isthunc ad modum, 

Quo te accipi par est. 


[H] Citant et hunc senarium ex Menandro: 


Minp& npöpaals oti ro ztp&Zat xoc, id est 
Ad praue agendum parua satis occasio est. 


[A] VEL A MORTVO TRIBVIVM AVFERRE 1069 


Käv and vexpoU pégen id est Etiam a mortuo tollit, in hominem vndecunque per 
fas nefasque lucrum captantem. Aristoteles lib. Rhetor. iii., tractans de iis, quae 
pudenda habeantur, Olov, inquit, revirov 7) sÜveci rov, Zen xal $ rxpowuxto, zò 
xal Ärch vexooU qépetv: Zë aloygoxepdlac yép, id est Veluti si quis exigat a paupe- 
ribus siue defunctis; vnde etiam illud ortum est adagium, etiam a defuncto tollere; 
propterea quod id a turpi lucri cupiditate proficiscitur. Finitimum est illi: 


Alcei ye xal toùe àvBpikvvac Epiro, id est 
Ipsis vel a statuis farinas postulat. | 


Natum a tyrannis, qui et a sepulchris aut defunctorum statuis vectigal colligunt. 
LEI Legitur in epistola quadam ad Cratetem Diogenis: Kal «obc &vàgikvzac robc 
Èv cj &yopğ rpootóv alreı tà Agita, id est Adi et statuas, quae in foro sunt, atque 
ab his cibum poscito. 


[A] PVDOR IN OCVLIS 1070 


"Ev ógÜoA otc T, xdoc, id est /n oculis pudor. Horum nos pudet, quae in propa- 
tulo sunt, aspectus enim vel incutit, vel renouat etiam pudorem. Vnde fit, vt 
pueri, cum pudescunt, oculos tegant. [C] Et apud Platonem Socrates dicturus de 
amore ob pudorem oculos tegit, nimirum huc alludens. [A] Hinc et poetae Cupi- 
dinem, quod sit improbissimus, caecum fingunt. Eodem pertinet illud Ciceronis, 
epistolam non erubescere. Videmus etiam cos, qui oculis capti sunt, a verecundia 
plurimum abesse. Huc spectauit Ouidius, cum ait noctem, vtpote caecam, 
pudore vacare: 


Nox, inquit, et Amor vinumque nibil moderabile suadent: 
llla pudore vacat, Liber Amorque metu. 
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Refertur adagium ab Aristotele lib. Rhetoric. ii.: Koi zà ¿v òpðaru&, xal zé èv 
paveod. "Oder xal A raporla, tò £v ógBaAquotc elvaı ald, id est Et ea, quae sunt 
oculis exposita, quaeque in propatulo sunt. Vnde et illud prouerbio dicunt, pudorem 
in oculis esse. [C] Citatur et apud Athenaeum lib. xiii. [4] Idem in Problematis 
causam inquirens, quamobrem pudefactis rubescant aures, iratis oculi, huius ada- 
gil testimonium citat: "II Ae, inquit, 7, uèv oiëdne Ev bodaruois narabväis «tc 


797 'Enxci A-C: "Eni DA 

798 Aeieuuuëuat B G-I: Aeieuëent A C-E 
801 supersunt B-/: supersint A. 

802 ad modum A C-G I: admodum B H. 


796 Eur. Iph. A. 1180-1182 (798 7). Er. wieder- 
holt hier wörtlich seine Übersetzung aus 
Euripides, ASD 1, 1, p. 336, ll. 1661-1664, er 
lässt jedoch die letzten, eigentlich inhalts- 
leeren Worte: ' ... et aequum scilicet aus. 

804 Menandr. fr. 193 Körte bei Stob. III, 4, 39, 
p. 229 Hense (805 Muxp& ye: Mixp& v.l. et 
edd. vett. contra metrum). Für die Ausgabe 
H entnahm Er. dem von Gelenius verfassten 
Gnomologium Frobenianum Zitate (vua 
èx Sapbpwv mou» quÀocógov Te xal 
$«rópov suAXeYcioat, xat orulyelov guvre- 
vaYuévat. Sententiae ex diuersis poetis ora- 
toribusque ac philosophis collectae, non ante 
excusae, Basileae 1532, zusammen mit den 
Callimachushymnen). Das Gromologium 
stützt sich auf die von Arsenius angefertigte 
Hs. von Stob. (jetzt in Prag, cod. Suahov. 
DG III, i1). Siehe Adag. 2013, ASD II, 5, p. 
49, n.l. 659 und Aag. 1525, ASD II, 4, p. 39, 
n.l. 464. 

1069 Cf. Adag. 812 (A mortuo tributum 
exigere), ASD IL 2, p. 330 sqq. und Adag. 
2189 (Exigit et a statuis farinas), ASD II, s, p. 
152, Il. 114—121. 

808 Käv ... pépet Diogen. s, 84 (oépr). Cf. 
Adag. 812, ASD II, 2, p. 330, l. 154: nö 
venpod qopoAoysiv, und Adag. 2189, ll. 
118-119: x&nxó vexpoð qoceic. 

809 Aristot. Rhet. II, 1383 b 23-24 (810-811 tò 
and: tò x&v dch v.l, sic Adag. 812 sec. Ald. 
1508; 811 alaypoxep8e(ac: xicypoxsepütac v.l.), 
cf. Adag. 812, ASD II, 2, p. 332, l. 156. 

809 Bb... iii. Cf. Adag. 1068, n.l. 78r". 

813 turpi lucri cupiditate Cf. Crastonus s.v. 
aloxpoxealta: "Turpe lucrum". 

813 ¿lli Apost. 1, 66 (814 Ace xal: Altel ye xoi 
sic Adag. 812 et 2189), besprochen in Adag. 
2189; in Adag. 812, ASD U, 2, p. 332, l. 184, 
angeführt. 

814 ys Siehe Adag. 2190, ASD II, 5, p. 152, n.l. 


808 Käv C-I: Kai A B. 

816 et C-I: om. A B. 

829 vinumque B-/: viuumque A, corr. s. 
831 u. ET: tertio A-D. 


ue: "Das Fülsel ys wird von Er. gern zur 
Gewinnung eines Trimeters zugesetzt”. 

817 Diogenis Diog. Cyn. Epist. 11 Hercher. Zu 
den sogenannten Briefen von Diog. siehe K. 
von Fritz, Quellenuntersuchungen zu Leben 
und Philosophie des Diogenes von Sinope, 
"Philologus" Suppl. XVIIL, Heft 2, Leipzig 
1926, pp 63—71. 

1070 Er. zitiert diesen Spruch in Adag. 
747 (Faciem perfricare. Frontis perfrictae), 
ASD IL 2, p. 269, |. 757. 

821 "Ev ... ai8óc Cf. App. prov. 1, 10 aus dem 
cod. Bodl. Nr. 172, Gaisford, p. 17: Aifdnc èv 
óglaAuci; und Suid. ados 86. Vergleiche 
auch Zenob. Ald. col. 12: i86 èv öyBarnois 
dj uv seat, ze BE napdlav où Beßnxev (die 
Quelle habe ich nicht gefunden). 

823 Plat. Phaedr. 237 a. 

824 poetae Z.B. Theocr. 10, 19-20. Cf. Moria, 
ASD IV, 3, p. 94, ll. 405-406: "Cupido ... 
prorsum oculis captus est". Siehe Millers 
Verweis auf: E. Panofsky, Blind Cupid, in: 
Studies in Iconology, New York 1962, pp. 
95-128. 

825 Cic. Fam. V, 12, 1: "Epistula enim non 
erubescit". Cf. Otto 602. 

826—827 Videmus ... abesse Nach Suid. «iSc 
86. 

827 Ov. Am. 1, 6, 59-60 (auch in Adag. 1218, ll. 
349-350 und - teilweise — Adag. 1638 (Vale, 
charum lumen), ASD IL 4, p. 112, |. 572, 
angeführt). Cf. Otto 1902. 

831 Aristot. Rhet. IL, 1384 a 33-34 (6qUc uote: 
$o0cAuQ Ald. 1508; 832 pxvepğ 3v: 
qQavsot v.l. et edd. vett.). 

831 (app.) tertio Cf. Adag. 1068, n.l. 781°. 

834 Athenaeum Aristot. fr. 96 Rose? bei Athen. 
XIII, $64 b. 

834 Idem Aristot. Probl. XXXII, 961 a 915 (839 


Y eraveor 
Enavepgerat). 
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90 ADAGIA 1071 


età qóflou, Gore eixóroc Anokeineı TÒ Bepuòv zote ógÜoAuoóz; Kmpilärevov BE 
Eig Tbv ÑEXTIXOTATOV pépeTaL zé: votuotyroc 88 6 Ev tolc &xpotc TOv (vov, 6 YXp 
os Gezoënc, "Opyılouevons Zë enavepyera Cé Üspuów, uëiiezg BE yiverat 
qavepóv Ev tolg Apflaruats 3t du yoóxv oboxv Asuxhy, id est An propterea, quod 
pudor in oculis frigus quoddam adducit vna cum metu, atque ob id merito calor des- 
tituit oculos? Is vero demigrans inde fertur ad locum sui maxime capacem; est autem 
huiusmodi summa pars aurium, nam reliqua pars est ossea. Rursum iratis calor suf- 
funditur, idque potissimum apparet in oculis propter albicantem illorum colorem. 
[H] Refertur hic versus ex Euripide: 


Aldac 2v dpdarnoicı ylvaeraı, véxvov, id est 
Mea gnata, in oculis nascitur bominum pudor. 


[A] Aristophanes in Vespis: 


AAAA robroıs ye 09x £v 

OÙ?’ év bodaruotarv aldas vOv narady Zußadwv, id est 
[B] Caeterum istis haud inest 
Calciamenti vetusti nec vel in oculis pudor. 


[A] Huc referri potest et illud, quod Aristoteles lib. Rhetoricorum primo ex Sap- 
phone citat: 


Aldog xév os ox clyev Opa, id est 
Non esset tibi pudor in oculis. 


Hinc et illae figurae: Quo ore, qua fronte audebis obiurgare filium?, et illud apud 
Ciceronem in Epistolis ad Atticum: Nec enim conquisitores pawonpoowneiy 
audent. Quin et hodie vulgo dicunt: Non audebis faciem ostendere. Apud Euri- 
pidem, in Iphigenia Aulidensi, Menelaus iubet Agamemnoni, vt sese aspiciat, 
videlicet quo facti pudeat: 


B3édov eis fju&c, iv &oy&c cGv A6yav radras AX&o, Id est 
Aspice in nos recta, vt hoc capiam loquendi exordium, 


isque respondet: 
Màv zpéeae oùx XvaxoA*5ugo BAepapov, 'Acpénoc eos; id est 
Num verebor lumina in te tollere, Atreo satus? 


[C] Fortassis huc ascribendum erat, quod apud Homerum Achilles Agamem- 
nonem xuvoz» vocat ob impudentiam, velut oculis caninis et inuerecundis. 


[A] CONCILIANT HOMINES MALA 1071 


Dyvayeı Tods Avdpmrous xxx&, id est Conciliant bomines mala. Sententia prouer- 

bialis, quae declarat id, quod vulgo fit, ex hostibus nonnunquam amicos fieri 
q q 

propter malum aliquod incidens vtrisque commune. Aristoteles libro Rhetori- 


875 
LB 434 
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OI 


corum primo: Oùðèv yàg weier viote zofrcé outubépeu Tols Zvavricıc. "Oe 


Aéyevat, OG TA xxx& auvayesı Tote Avßonroug, ÖT äu Å coro Bäafepén dupot, id 
est Nihil enim vetat, quo minus idem conducat ambobus aduersariis. Vnde dicitur 
illud, conciliari bomines malis, quoties | idem vtrisque noxium fuerit. De syncretismo 
diximus alibi. [B] Quin huc quoque potest deflecti prouerbium, vt dicamus 
indoctum fauere indocto, infantem infanti, nepotem nepoti. Neque enim bona- 


837 «b besuòv A-D: om. E-I. 

839 ócra nc A—F: watoðns G-I inavépyeta. 
A-C EE irravdpyerau D E. 

846 Solarucisı correxi sec. Stob. et Gnomolo- 
gium Frobenianum: defiaiuatz HT. 

850 038° A-C G-I: Oé D—F. 

851-852 Caeterum ... pudor y GE At his non 
est ne oculis quidem pudor veterum calcia- 


845 Eur. fr. 457 N. bei Stob. III, 31, 15, p. 672 
Hense. Das Zitat hat Er. dem Gnomologium 
Frobenianum entnommen. Dazu: Adag. 
1068, n.l. 804. 

848 Aristoph. Vesp. 446-447 (849 v). 

853 Aristot. Rhet. I, 1367 a 14: Sapph. fr. 149, 5 
D. = fr. 137 Lobel-Page und Voigt. 

853-854 (app.) secundo Cf. Adag. 1068, n.l. 78r; 
ex Alcaeo Er. hat zuerst Aristot. Rhet. 11367 a 
8-15 missverstanden: ` Aezen xal Xxroó 
neroinxev, elmövros Tod "AAxaíos. Zwei 
Zitate folgen diesem Satz, von Alc. und dann 
von Sapph. Der hier angeführte Vers wurde 
dem zweiten Zitat entnommen (cf. CWE 33 
ad loc.). 

855 Aldois ... Buuaza So Aristot. (upat: öu- 
pare vl). In den heutigen Sappho-Aus- 
gaben: Au xév oe oùx Zen Zant (aber 
xéy oe o5x wird für verderbt gehalten). 

857 Quo ore ... filium? Nach Ter. Phorm. 1042: 
"Quo ore illum [scil. filium] obiurgabis?", cf. 
Adag. 747, ASD Il, 2, p. 270, |. 776 (wie hier, 
ohne Namensnennung des Verfassers): "Quo 
ore obiurgabis filium?". Siehe dort die ähn- 
lichen Wendungen mit os und frons. Das 
Terenzzitat auch Lingua, ASD IV, 1 A, p. 142, 
l. 832. 

857 qua fronte Cf. TALL s.v. frons, vol. VI, col. 
1358, 62-68 (Zitate von Aug. und anderen 
Autoren). Cf. Adag. 747, ASD II, 2, p. 270, 1. 
773: "Qua fronte audebis haec facere"; Adag. 
roor, l 351: “Aliquanto meliore fronte"; 
Adag. 3724 (Myconiorum more), ASD II, 8, 
p. 142, ll. 305-306: "Rogarunt hominem qua 
tandem fronte ausus esset ignotus et alienus 
sese in regiam familiam ingerere”; De con- 


temptu mundi, ASD V, 1, p. 64, L. 677: "Qua 


mentorum B-E 

853-854 primo ex Sapphone Z-/: secundo ex 
Alcaeo A-D. 

856 esset E-I; erat A-D. 

857 illae A C—£: ille s B. 

862 zi; A-H: i I. 

872 vtrisque J-C FI: vtriusque DE. 

873 xoAXoct A-F HT: xorde G. 


tandem fronte tu tibi libertatem vendicas?"; 
Adag. 3969 (Vera fronte), ASD I, 8, p. 256, 1. 
665: “Frons et oculi maxime declarant animi 
affectum". 

858 Cic. Az. VII, 21, 1. 

859 bodie ... dicunt Siehe Sartorius (II, 2, 44) 
bei Suringar Nr. 129: “Hy dert sijn aen- 
gesicht niet voertsteken”. 

859-860 Eur. Jph. A. 320-321. Auf diese Stelle 
wird in Adag. 2750 (Nec dignus, qui me 
intueatur), ASD IL, 6, p. soo, ll. 435-437, 
angespielt. Dieselbe Übersetzung: Euripides, 
ASD I, x, p. 290, ll. 407-408. 

867 Hom M. I, 159. CL Adag. 842 (Atticus 
aspectus), ASD IL, 2, p. 362, ll. 786—787 
(siehe Anm. ad loc.): "Quin et Achilles apud 
Homerum Agamemnonem appellat xuvornv 
ob impudentiam", und Adag. 747, ASD II, 2, 
p. 270, ll. 787-788: "Homericus Achilles 
Agamemnonem xuvarrv appellat, id est 
canino aspectu". Dort zitiert Er. auch Hom. 
IL], 225: xuvög öuuar’ Éycov xpoStqy E tàd- 
goto (cf. den Kommentar ad loc.). 

1071 Dasselbe Sprichwort in Adag. u 
(Syncretismus), ASD II, 1, p. 125, ll. 539-540. 

870 Zuvaysı ... xaxd CL Eur Hel 644: tò 
xaxov Ò iyaÜUbv cé te ua: auvderoye. 

872 Arist. Rhet. I, 1362 b 37-1363 a 1. 

877 alibi Adag. x1, ASD IL 1, pp. 125-126 (aus 
Apost. 15, 80 und Plut. Mor. 490 b). 

877-878 vt dicamus ... nepoti Cf. Adag. 
120—124 (Aequalis aequalem delectat. Simile 
gaudet simili. Semper similem ducit deus ad 
similem. Semper graculus adsider graculo. 
Cicada cicadae chara, formica formicae), 
ASD II, 1, pp. 236-242. 


880 


885 


890 


895 


900 


905 
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915 


92 ADAGIA 1072 


rum modo rerum similitudo conglutinat necessitudinem, verumetiam ex malis 
communibus saepenumero mutua nascitur beneuolentia. Amant fere inter se, qui 
simul fecere naufragium, qui milirarunt vna, qui simul capti fuerunt ab hoste, 
denique qui corporis aut animi morbis iisdem laborant. 


[A] AMA TANQVAM OSVRVS, ODERIS TANQVAM AMATVRVS 1072 


IA 


Asi QUAety Gone utafjoovza, uxceiv 8$ Geen pırfaovre, id est Sic amandum, tan- 
quam sis osurus, sic oportet odisse, tanquam sis amaturus. Hanc Biantis sententiam 
Aristoteles in libris Rhetoricorum satis indicat in prouerbium abiisse, cum ita 
scribit: "Oe où dei, Wornep pach, yırciv (c uiofjoovra, &XAX uXXNOV missiv de 
pirhoovra, id est Non est amandum, quasi sis osurus, quemadmodum aiunt, sed ita 
exercendum odium, tanquam sis aliquando amaturus. Ac paulo inferius: As? oU civ, 
oUy deeg quciv, QAX (c del quxfoovca, [B] id est Oportet amare, non quemad- 
modum aiunt, sed tanquam semper amaturum. [A] Commonstrat enim illic philo- 
sophus, quo pacto refellendae corrigendaeque sint sententiae vulgo receptae atque 
inculcatae. M. Tullius in sermone De amicitia scribit Scipioni vsqueadeo non pla- 
cuisse dictum hoc, Biantis nomine celebratum, vt negaret vilam vocem inimicio- 
rem amicitiae reperiri potuisse, quam etus, qui dixisset ita amare oportere, vt si ali- 
quando esset osurus; nec vero se adduci posse, vt boc, quemadmodum putaretur, a 
Biante dictum esse crederet, qui sapiens habitus esset vnus e septem, sed impuri cuius- 
dam aut ambitiosi, aut omnia ad suam potentiam reuocantis esse sententiam: Quo 
nam enim modo, inquit, quisquam amicus eius esse poterit, cuius se putabit inimi- 
cum esse posse? Quin etiam necesse erit cupere et optare, vt quam saepissime peccet 
amicus, quo plures det sibi tanquam ansas ad reprebendendum; rursum autem recte 
factis commodisque amicorum necesse erit angi, dolere, inuidere. Quare boc quidem 
praeceptum, cuiuscunque est, ad tollendam amicitiam valet. Illud potius praecipien- 
dum fuit, vt eam diligentiam adhiberemus in amicitiis parandis, vt ne quando amare 
inciperemus eum, quem aliquando odisse possemus. Hactenus Cicero. Refertur ab 
eodem Aristotele paulo superius [H] ac repetitur libro Moralium Eudemiorum 
septimo [A] hic senarius: 


Ovdeis épxo-fc, ds ve oùx del quist, id est 
Non est amicus hic, qui amare desinit. 


[H] Qui emolumenti causa amat, potitus eo, quod concupiscebat, amare desiit. 
At bonorum amicitia, quoniam virtuti nititur, immortalis est. [A] Extat autem 
hic versus apud Euripidem in Troadibus. Diogenes Laertius mutilum adagium 
refert: "Exoooxe qui óc pooovtac, vob yàp nieloroug elvat xoxobc, id est 
lubebat amare tanquam osuros, plurimos enim esse malos. Huc adscribendus mimus 
ille Publianus, [B] qui est [A] apud Aulum Gellium: 


Ita amicum habeas, posse vt fieri inimicum putes, 


920 


925 
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et alius eiusdem, vt opinor, sed Senecae titulo: 
Ita crede amico, ne sit inimico locus. 
[E] Sophocles item in Aiace mastigophoro: 


"Eed 9. Enlorauaı yàp prince, Bet 

d 55 M D 3 H wi 3 H 

Or Exrdodc Zus, £c 006v8. Eydpavreoc, 

e ` — x 2x \ H 

Qc xal äeren a0 Ec ze 16v og 

Tooo Yrovoyodv GqvsAstv DouäZeouat, 

D 9 

"Qc xiev où uevoñvta' vota Torotot YXo 
Ge? Y H 2 re ? H » 

Bporav &ziotóc £60. £cotgelac Aua, id est 

At ipse didici nuper, vt si quando sim 


886 Aristoteles C-/: Aristotelis A B; cum ita 
BE sic enim A. 

897 dictum esse D-I: esse dictum A-C. 

899 eius D-I: om. A-C. 


1072 Otto 91. C£. Ep. 83, Il. 78-79 (vom 
14. Dezember 1498); Lingua, ASD IV, 1A, p. 
65, ll. 279-280; Apophth. VIII, Papinianus 
54, LB IV, 361 B. Er. schreibt an den genann- 
ten Stellen nach Gell. I, 3, 30, Chilon den 
Spruch zu. Das vorliegende Sprichwort auch 
in De cop. verb. II, ASD L 6, p. 260, ll. 
562-563. 

884 Ast... phoovta Apost. s, 90 m; cf. Aris- 
tot. Rhet. IL, 1389 b 23-25: ara tv Biavrog 
Inoßyanv xal quAo0gtw ÓG puonoovres, xol 
Woodaıv ÓG QLANTOYTEQ. 

886 Aristot. Rher. II, 1395 a 26-27 (887 woh- 
ouvrac: wuchsovr« vl. et edd. ante Bekker; 
888 ouxfjaovrac Bekker). 

889 paulo inferius Aristot. Rhet. IL 1395 a 29-30 
(889 Act dt: Aet v.l. et Ald. 1508). 

893 M. Tullius Cic. Lael 59-60 (899 esse 
poterit ei, cui: esse poterit, cuius Benedictus 
Brugnolus, Venetiis 1506; 904 comparandis: 
praeparandis [abbrev. pparandis] ed. Ven. 
1506). Cf. Ps. Sen. De mor. 48: "Honestius 
est, cum iudicaueris, amare quam, cum 
amaueris, iudicare". 

901 det ansas Cf. Adag. 304 (Ansam 
quaerere et consimiles metaphorac), ASD II, 
1, pp. 411-412. 

906 Aristot. Rhet. II, 1394 b 16 und Erb. Eud. 
VII, 1235 b 21. 

907 bic senarius Eur. Tro. 1051 bci Aristot. (cf. 
die vorangehende Anm.). Siehe Strómberg, 
Eine neue Sammlung, p. 15. Der vorliegende 
Vers auch in Adag. 1276, |. 738; in Adag. 3426 
(cf. n.l. 911), ASD IL 7, p. 257, l. 596. 


904 parandis B-/: praeparandis A. 

916 fieri BJ fieri hunc A. 

925 tarpelas G in Eris: 
&xepcixz G in textu HT. 


Zcaucia: E F, 


908 Oäëei- Bei Aristot.: Oddels, bei Eur.: Ox 
Zoch, 

ou amicitia ... immortalis est CL Adag. 3426 
(Amicitias immortales esse oportet), ASD II, 
7; pp. 256-257. 

on virtuti nititur Dieselbe Konstruktion, nitor 
mit Dativ statt Ablativ, auch in Adag. 1125. l. 
383 (siehe dort n.l.). 

912 Eur. 770. 1051. 

912 Diog. Laert. I, 87. 

913 "Epaoxe Ein Zusatz von Er. Bei Diog. 
Laert.: "IEEXeyé ce tòv Blov ofze uerpsiv ... 
pıReiv XTA. 

914 mimus Publil. Syr. I 16 Meyer bei Gell. 
XVIL 14, 4. 

916 vt In den Gell. Hss. vt; in den von Publil. 
Syr.: vt facile; so auch in ed. Ven., Bartholo- 
maeus de Zanis, 1503, (mit den Werken von 
Seneca) und in Er.’ Seneca-Ausgabe von 1515. 
In Er.’ Seneca-Ausgabe von 1529: ‘ve. 

916 fieri Bei Gell. und Publil. Syr.: feri hunc. 
So auch in A, später aber ist hune aus 
metrischen Gründen getilgt (cf. app.), wie in 
Er? Seneca-Ausgabe von 1529 (hunc steht 
noch in ed. Basil. 1515). Manche Emendatio- 
nen wurden von den späteren Herausgebern 
vorgeschlagen. 

917 alius eiusdem Publil. Syr. I 32. 

919 Soph. Ai 678-683 (920 Eye" Zriorapa: 
Blaydes [&yoy’ £ntovauoc iam Brunck]; 921 6 
T Zoé Suiv: 67 éyOpóc fiuny v.l. et ed. pr., 
Ald. 1502; &yÜagréoc: Eyhsavreos vl. et ed. 
pr. 923 roof $roupyóv). 

926 nuper Cf. Crastonus s.v. &ptioc: "Nuper". 


939 


LB 435 
935 


940 


945 


950 


955 


960 
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94 ADAGIA 1073-1075 


Inimicus vlli, bunc oderim hactenus, velut 
Aliquando amicum habiturus; erga amicum item 
Officia sic exerceam, vt qui non siet 

Semper futurus amicus; etenim plurimis 
Sodalitatis portus est tutus parum. 


[A] ATTICVS ADVENA 1073 


Artıxöc xépgooc, id est Atticus aduena, in violentos et feroces in vicinos dice- 
batur. Duris apud Zenodoltum ait ex Atticorum moribus natum, quod olim fini- 
timos e sedibus suis exigere consueuerint. Craterus inde manasse putat, quod 
Athenienses, qui Samum missi fuerant, indigenas expulerint. Notatur adagium ab 
Aristotele lib. Rhetoricorum iii.: “Emu, inquit, £wot «Ov rapoıııov xal yyðual 
sioıv, olov uaprupiaı Arzınös r&powxoc, id est Ad baec nonnulla prouerbia sunt et 
sententiae, tanquam testimonia, vt Atticus aduena. Proinde proprie quadrabit in 
eos, qui ita nuper in munus aliquod asciti sunt, vt superiores eiiciant. 


[A] PVRPVRA IVXTA PVRPVRAM DIIVDICANDA 1074 


"H noppúpa nap ty mopqupav dtanpırea, id est Purpura ad purpuram diiudi- 
canda est. Certissimum iudicium ex collatione nascitur. Vnde emptores mercaturi 
purpuram, ne fallantur, alteram adhibent purpuram. [B] Licebit vti, quoties 
negabimus infantiam aut inscitiam indoctorum plene deprehendi, nisi cum elo- 
quentium et eruditorum scriptis conferantur. Etenim si vel Salustium conferas 
cum Cicerone, iam velut obmutescit ille, [C] alioqui per se disertissimus. [A] 
Refertur adagium a Phoebammone sophista in commentario De figuris rheto- 
ricis. [E] Meminit et Isocrates in Oratione Panathenaica: AAA orep Av rop- 
púpav xal vóv ypucóv ÜgcpoDuev xal Soxındlouev itép napaðsixvýovtec, id est 
Sed quemadmodum purpuram et aurum consideramus ac probamus, purpuram cum 
purpura conferentes. [C] Haud arbitror prorsus &rpoodıövucov fore, si de confe- 
renda purpura locum huc ascripsero ex Aureliano Flauii Vopisci: Meministis, 
inquit, fuisse im templo louis Opt. Max. Capitolini pallium breue purpureum, 
lanestre; ad quod cum matronae atque ipse Aurelianus iungeret purpuras suas, cine- 
ris specie decolorari videbantur caeterae diuini comparatione fulgoris. Hoc munus rex 
Persarum ab Indis interioribus sumptum Aureliano dedisse perhibetur scribens: 
Sume purpuram, qualis apud nos est. Nam postea diligentissime et Aurelianus, et 
Probus, et proxime Diocletianus missis diligentissimis confectoribus requisiuerunt tale 
genus purpurae, nec tamen inuenire potuerunt. Dicitur enim sandix Indica talem 
purpuram facere, si curetur. [G] Allusit huc Quintilianus libro xii., cap. De gene- 
ribus dicendi, agens de dictione, quae, quod mediocris est, per se habet admira- 
tionem, sed admotis iis, quae sunt eximia, desinit esse admirationi: Habet, inquit, 
admirationem, neque immerito, nam ne illud quidem facile est, sed euanescunt baec 
atque moriuntur comparatione meliorum, vt lana tincta fuco citra purpuras placet, at 
si contuleris, etiam lacernae conspectu melioris obruatur, vt Ouidius ait. 
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ADAGIA ILi.73—75 95 


[A] SATVRNIAE LEMAF 1075 


Koovıxal Aëuat, id est Saturniae lemae, in caecutientes ac stupidos dicitur, prae- 
sertim in eos, qui aetatis vitio desipiscunt. Est enim lema humor in oculis concre- 
tus, vnde lippitudo nascitur. Deriuatur autem rò toñ Ae5o, id est video’, et uh, 
negatiua particula, quod eiusmodi lachrymae crassae oculos occupantes visui offi- 
ciant. Aristophanes in Pluto: 


AAA à Keovixade yyanaıs 9vzoc Xnudvcsc vXc ppévaç uoo, [B] id est 


Saturninis animis vere lippitis sensibus ambo. 


933 in? A: om. s B-I. 

934 Duris A B: Durys CH. 

935 e C-F: ex A B. 

938 prouerbia B-/: prouerbia cadem A. 
942 rap HT: nepi A-G. 

946 Salustium 5-7: Sallustium A. 


1073 
933 Arrınös napoımog Duris FGrHist 76 F 96 


bei Zenob. 2, 28 = Ald. col. 47. Siehe auch 
Adag. 842 (Atticus aspectus), ASD II, 2, p. 
360 sq. und bes. n.ll. 779—781. 

933 aduena Cf. Crastonus s.v.  mágotxoc: 
"Aduena, incola", cf. Liddell-Scott-Jones s.v. 
IL Im vorliegenden Adagium bedeutet 
x&gotxoc jedoch ‘Nachbar (siehe ibid. I, 1). 

935 Craterus Craterus FGrHist 342 F 21 bei 
Zenob. loc. cit. 

937 Aristot. Rhet. II, 1395 a 19-20 (938 otov 1j 
rapornia Ross: oiov uapTupíz vl. er Ald. 
1508). 

937 lib... 
n.l. 78r. 

1074. Strómberg, pp. 64-65. Er. benutzt 
die Wendung roppüpav nap T7» noppusav 
in Adag. 163 (Aic dı& rasav), ASD II, 5, p. 
281, l. em. Vergleiche die Einführung zur 
Ausgabe H (Ep. 2773), ASD II, 1, p. 45, ll. 
516-517: "Admota purpura deterior purpu- 
ram meam illustrabit potius". 

948 Phoebammon I, 1 (Spengel, vol. III, pp. 
43:25-44.0). 

949 Isocr. 12, 39 (950 cepa). 

952 &rpocOtóvocow Cf. Adag. 1357 (Nihil ad 
Bacchum), Il. 45-60. 

953 Flauii Vopisci Hist. Aug. XXVI, 29 (953 
Meministis enim; 955 iungerent). 

961 Quint. Jee XII, to, 75 (965 emoriuntur 
Gryphius; 966 eam, lacernae Nicolaus Hein- 
sius: cam Lacaenae Gallaeus ap. Burman- 
num [1720]). 

961-962 generibus In den Hss. und Ausgaben 


ii Zur Numetierung: Adag. 1068, 


959 Diocletianus D-/: Dioclitianus C. 

961-966 Allusit ... ait G-J, add. y. 

963 desinit G-I: desinunt y. 

974 Saturninis ... ambo y [vbi animis corr. ex 
sensibus] G-/: Quin o Saturniis mentibus 
vere lippientes animis ambo B-F 


(auch ed. Ven. Ald. 1514) lautet die 
Kapitelüberschrift "De genere dicendi". 

966 Ouidius Ov. fr. 9 (Hendecasyllabi) Ebwald 
= fr. 5 (Epigrammata) Owen = fr. 5 (incertae 
sedis versiculi) Morel-Büchner-Blänsdorf = 
fr. 4 Courtney. 

1075 Cf. Adag. 2258 (Saturni podex), 
ASD Il, 5, p. 218, |. 286: "A Saturno dco, qui 
multa prouerbia nobis dedit". Der Ausdruck 
wird (in der Version “diuturnae lemae", weil 
der Autor Kgovixai mit xpovixat verwechselt) 
bei Polyd. Verg., f? b ii" besprochen. Die 
Quelle von Polyd. Verg. ist Barbarus, Casti- 
gationes Plinianae, Pozzi, p. 881, zu Plin. Nar. 
XXIII, 49: “Si lemae in oculis erunt". Dazu: 
Zu den Anfängen, p. v71, siehe bes. n. 64. 

968 Kpovixal Anm Diogen. 5, 63, Suid. Koo- 
vxo Añua 2467 und Ahun 447. 

969—970 Est ... nascitur Nach Schol. vetera 
Aristoph. Pat. $81 a (auch in der von Er. 
benutzten Ausgabe von Marcus Musurus, 
Ald. 1498) = Suid. loce. citt., von Barbarus, 
Castigationes Plinianae zu Plin. Nat. XXIII, 
49, Pozzi, p. 881 paraphrasiert. 

970—972 Derinatur ... officiant Nach Suid. 
ahun 447, cf. Etym. mag. p. 563, 49-50. 

972 Aristoph. Plut. 581 (973 X6uac: vvàuatc 
Ald. 1498 [vide infra, n.l. 973]). Cf. Polyd. 
Verg. loc. cit: "Hinc apud Aristophanem 
prouerbium est xpovixal Aua, nach Bar- 
barus loc. cit. 

973 yvouaıs So Suid. locc. citt. Cf. Schol. ve- 
tera Aristoph. Plut. 581 b (auch in Ald. 1498): 
AAA & Koovixais yvayaıc, vvi 88 Tod Yvo- 
uas Ypdperau Xfjuatc. 


975 


980 


985 


LB 436 


991 


995 


I000 


IO 


96 ADAGIA 1075-1076 


[A] Gnomas dixit pro lemis, vnde Anyu& Graecis lippio caecutioque’ significat. 
Porro Saturniae dicuntur quasi seniles ac veteres, propterea quod Koóvoc, id est 
Saturnus, podagrosus ac senex a poetis fingitur, et temporum deus, quasi Xpóvoc. 
Apyaix vero, id est prisca et antiqua, Graeci nonnunquam stulta vocant. LÉI Plato 
in Euthydemo: "Eycv pAuapeis xal &gyotóvcpoc si roð Seovros, id est Nugaris ac 
stultior es, quam decet. [A] Ex Kpowxortepa uwpörepn, et xpóvouc nugas ac delira- 
menta. [C] Timotheus apud Athenaeum [Æ] libro tertio: [C] N&os 6 Zedg Baot- 
heuer, / cb naraıdv 8° Av Keövos Zeyen, id est Juuenis regnat Iupiter, olim autem 
principatum tenebat Saturnus. [A] Aristophanes in Vespis: 


Kol vo9c vpcy«8oóc qnot Amodelkerv Koóvouc 
[E] Tóv voöv, [B] id est 

Sese tragoedos mente Saturnos ait 

Mox redditurum. 


[A] Idem in Nebulis: 


Kai xc, & näüpe où xat Kooviov b æv, xal Bexxeotänve; | [B] id est 
Et quomodo, o stulte et Saturnalia olens, et lunaris? 


[C] Dionysodorus in Euthydemo Platonis Socratem Saturnum vocat, bardum ac 
stupidum sentiens: Oóccoc, inquit, el Kpövog, id est Adeo es Saturnus. [A] Allusit 
huc Lucianus in Timone: Anye xxi Außiumrreis xpóc zé yivóueva, id est Cae- 
cutis ac lippis ad ea, quae patrantur, atque inibi paulo inferius: Kat xat’ öAlyov 
Kpóvov ce, & Dein yevvardrare, Xnoqatvouct, napwakwevor rijs 7uxijs, [D] id est Zr 
paulatim Saturnum te, o deorum praeclarissime, reddunt, depellentes ab bonore. |A] 
Plutarchus aetate desipientes ostendit vulgo KoovoX/jpouc appellatos fuisse, id est 
Saturni more delirantes, [B] videlicet propter aniles fabulas, quae de hoc deo 
feruntur. Eas refert idem Plutarchus in commentario De facie apparenti in orbe 
lunae: Saturnum in insula quapiam fortunata profundo in antro dormire, saxa 
complexum aurea. Caeterum hunc somnum illi accidere ex vinculis in eum vsum 
arte confectis a Ioue. Aues autem, quae in scopuli cacumine versantur, adferre illi 
ambrosiam, vniuersamque insulam mira fragrantia compleri e rupe, velut e fonte, 
scatente. Adesse daemones, qui Saturnum obseruent et inseruiant. Hos olim cum 
illo amicitia coniunctos fuisse, cum diis atque hominibus imperaret. Multaque de 
futuris rerum euentibus ex se praedicere, sed maxima maximisque de rebus sic 
efferunt, vt Saturni somnia videantur. Nam quicquid cogitarit Iupiter in animo, 
id somniare Saturnum. Huiusmodi quaedam nugamenta de Saturno commemo- 
rantur in hoc, quo dixi, libello. Iam illud eruditi lectoris iudicio relinquo, nun- 
quid ad hoc adagium pertineat, quod Pythagorici cuufloXuóc mare Saturni 
lachrymam appellant, vt testatur idem autor commentario De Iside et Osiride, 
siquidem est aqua marina non salsa solum ct amara, sed crassior item et impurior 
reliquis. 


15 


ADAGIA ILi.75-76 


[A] CVCVRBITAS LIPPIS 


97 


1076 


Koroxóvzarc Anu äu, id est [rppire cucurbitas, ad superiorem adagii formam perti- 


net. Aristophanes in Nubibus: 


Nöy yé ro: Yon xxlopžs würds, ei un Xnu&c xoAoxovcosc, id est 
At nunc ipsas plane cernis, nisi fors lippis colocyntis. 


975 lemis scripsi cum BAS: lemas A-I. 

984 &no8s(Eev AB DA: Xzo8stEw C. 

986—987 Sese ... redditurum x G-/: Et tragoe- 
dos ait se redditurum Saturnos mente 
[mente om. B-D] B-E 

990 et? Hl: ac B-G. 

991 Dionysodorus H I: Dionysidorus C-G; 
Euthvdemo D-/: Euchydemo C. 


976 Saturniae ... veteres Cf. Crastonus s.v. 
Kpóvioc: "Saturnius, et pro prisco ponitur". 
Vergleiche auch Adag. 1740 (Antiquior quam 
chaos et Saturnia tempora), ASD IL, 4, pp. 
1743775, ll. 561-568; Adag. zoor (Herculei 
labores), ASD IL, 5, p. 28, l. 145: "Ab ipso 
vsque Saturni seculo, et si quid est hoc etiam 
antiquius". 

977 Saturnus ... senex Cf. Lucian. Sat. 7 und 
com. adesp. fr. 895 Kock III, p. 563 bei Poll. 
IL 16. 

977 temporum ... Xo6voc Siehe Adag. 1317, M. 
292-293 nach Plut. Mor. 266 e f. C£ Phere- 
cydes Syrius fr. A 9 Diels bei Prob. zu Verg. 
Ecl. 6, 31; Arist. Mund. 401 a 16; Cic. Nat. II, 
64. 

978 "Agyata vocant Cf. Adag. 424 
(Antiquiora diphthera loqueris), ASD II, 1, 
p. 498, ll. 556—559: "Quin subinde apud 
Aristophanem dpyala, naħat, id est prisca 
atque antiqua, pro nugamentis leges, quod 
antiquitas fere fabulosissima sit, opinor, et 
&peyawxGc pro eo, quod est: deliranter ac 
stulte", cf. den Kommentar ad loc. 

978 prisca et antiqua Cf. Crastonus sv. 
&gyaioc: "Antiquus, priscus”. 

978 Plat. Euthyd. 295 c. 

980 Kpoovuxàepa p.opózepa Suid. Kgovixórspa 
2468; cf. auch Plat. Lys. 205 c und Schol. ad 
loc. 

980-981 xpóvouc ... deliramenta Cf. Suid. Kpo- 
viav Bong 2470: x«i Kpöwug soe Afjpouc, 
wo toù Afjoovc jedoch ‘Narren’ (cf. Liddell- 
Scott-Jones s.v. Xfjpoc I: “as Adj., silly" und 
Passow s.v. Xfjpoc c: "ein schwatzhafter, pos- 
senhafter Mensch”) und nicht 'Dummheiten 
(c£. Liddell-Scott-Jones D bedeutet. 


992 O0xoc D-I: Oóxoc C. 

994 xat òhiyov scripsi cum LB et ed. Ven., Ald., 
1503: xa 6Xtyov AT. 

2 in C-£: om. B. 

18 ipsas [ipsa x] ... colocyntis [colocyntis corr. 
ex colocyntas y] y G-I: certe illas vides, nisi 
lippis cucurbitas A-F. 


981 Timotheus Timotheus fr. 21 Wilamowitz = 
fr. 7 D. = fr. 796, 3-4 PMG bei Athen. III, 
122 d (982 n&X«. Meineke). Die Verse 1-3 
dieses fr. zitiert Er. in Adag. 2215 (Plures ado- 
rant solem orientem quam occidentem), 
ASD 1l, s, p. 198, ll. 845-847. 

983 Aristoph. Vesp. 1480-1481 (984 «obs via 
Bentley), bei Suid. Kpovixareox 2468. 

986 In margine x: "Initium alterius carminis". 

988 Idem Aristoph. Nub. 398, bei Suid. Kpo- 
viov Boa 2470. Er. führt den Vers in Adag. 
2351 (Becceselenus), ASD II, 5, p. 266, l. 594, 
an. 

991 Plat. Zuthyd. 287 b (bei Plat. ein Fragesatz). 

993 Lucian. Fim. 2 (993 Anuäz Sé: Annas v.h). 
Cf. Lucianus, ASD Y, 1, p. 489, ll. 19-20: 
"Caecutis autem lippitudine et hallucinaris 
ad ea, quae fiunt". 

994 inibi Lucian. Tim. 4. C£. Lucianus, ASD I, 
L p. 490, ll. 8-9: "Ac paene Saturnum, o 
deorum generosissime, ce reddunt magistratu 
abdicantes”. 

997 Plut. Mor. 13 b: com. adesp. fr. 1052 Kock 
= 751 PCG. 

999 Plut. Mor. 941 f — 942 a. 

1-2 Caeterum ... Ioue Bei Plut. wird der Schlaf 
nur mit Fesseln verglichen: zën Y&p ÜUnvov 
Ta ueunxavřala. deausv orb tod Atóc (cf. 
CWE 33 ad loc.). 

nu idem autor Plut. Mor. 364 a: Diels VS 58 C 2. 

1076 Bauck, pp. 33-34. 

15 Koroxuvrars Ap ën Cf. Apost. 18, 42; Suid. 
yótexs Anaäv 614 = Zenob. Ald. coll. 
170-171: Xörpaus AXng&v xal xoAoxüvcraic; 
Suid. Keovixal Aëuat 2467 (im vorangehen- 
den Adag. benutzt): xoXoxóveaic Anuöv. 

16 Aristoph. Nub. 327. 
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LB 437 


35 


40 


45 


so 


98 ADAGIA 1077-1079 


[G] KoXoxóvcxc Graeci vocant, quas nos cucurbitas. [A] Verba sunt Socratis 
ostendentis nubes; hoc est, 'nisi plane nihil vides et tantas habes in oculis lemas, 
quantae sunt cucurbitae. 


[A] OLLAS LIPPIRE 1077 


Xörpaus Anuäv, id est ollas lippire, prouerbialis hyperbole, proximae simillima. 
Lucianus Aduersus ineruditum et multos coementem libros zUrgxıs, inquit, 
kruövrec, id est ollas lippientes, lachrymas indicans ollis aequales. Hoc adagium 
vtrunque, quoties ad animum refertur, fit elegantius et iucundius; [B] veluti si 
quis hominem crassi iudicii ac vehementer caecutientis et turpiter crrantis dicat 
lippire non lemis, sed ollis. 


[A] ODIVM AGRESTE 1078 


Misoc &ypınöv, id est Odium agreste. Atrox odium veteres sic appellabant, prop- 
terea quod rustici plerunque wodvðpwnro: sunt et acerbius atque implacabilius 
ode|runt. Lucianus Contra indoctum: Mioog 3$ &yptov, pasiv, xxpX n&vvow Éyeic 
èni tjj Bderupia, id est Laboras autem agresti, sicuti dicitur, omnium odio propter 
insolentiam. Vnde et ‘ciuilitatem appellamus morum comitatem humanita- 
temque, et apud iureconsultos ciuilis actio discernitur a criminali. [B] Denique 
Graeci, quicquid barbarum, immane aut crudele volunt intelligi, id &yprov 
vocant. 


[A] MEGARENSES NEQVE TERTII, NEQVE QVARTI 1079 


Meyapeic ois «pivot, oŬte zerapror, id est Megarenses neque tertii, neque quarti, 
dicebatur olim in homines supra modum ignauos et contemptos nulloque 
honore dignos. Natum adagium ex oraculo quodam. Id quidam, inter quos Ste- 
phanus, Mneas et lon, Aeginensibus, alii Megarensibus redditum existimant. 
Narrat itaque Mneas, cum Áeginenses in Achaea debellassent Aetolos ac decimam 
pentecontorum cepissent (ea est nauis remigum quinquaginta), hanc Apollini 
Pythio victoriae monimentum dedicarunt, rogabantque deum, qui nam essent 
Graecorum praestantissimi, arbitrantes futurum, vt ob eam victoriam ipsis prima 
laus ab Apolline tribueretur. Oraculum hunc ad modum respondit: 


"Inrov Ocooarınnv, Auxsdaıuovinv TE vuvalxa, 
Hu Y 

"Avdpas 9 , ol rivovarv Gwp nardic ApsÜoDonc 

H al y M ~ 3 HA > D er A 

AAA Erı xal vOv. elatv Auelvovec, ol re ueonyò 

Tipvvdos vatouct xai Apkading moruunAou 

Apysloı AtvoÜoonxec, xévrpa mroiguoın. 

"Yusig 8°, Aiyiéec, oce ToLTOL, OŬTE TÉTAPTOL, 

Q98& Sumdsnaror, of Ev Aby, oe! £v &piÜu.G, id est 

rq puo 
Thessala equa praestat reliquis mulierque Lacaena, 


ADAGIA ILi.77—79 


99 


Porro viri, potant qui pulchra fluenta Arethusae; 
Hos quoque praeterea mediae gens incola vincit 
Tirynthi Arcadiaeque bidentibus inclytae albis, 
Argiui, stimuli bellorum armisque potentes. 


19 Koroxivras ... cucurbitas G-J, add. x. 

20 nihil A-C E-I: om. D. 

23 id est BE om. A G-I. 

26 vtrunque B-/: om. A. 

39 Megarenses A C-/: Megarensis B. 

44 cepissent D-/: coepissent A-C; Apollini A 
CH Apolloni B, Appollini 7. 


19 KoAoxóvcag ... cucurbitas Cf. Crastonus s.v. 
xoAoxovrn: “Cucurbita”. 


20-21 tantas cucurbitae Nach Schol. 
Aristoph. Nub. 327. 
1077 


23 Xúrpars XrpXv Com. adesp. fr. 870 Kock 
II, p. 559 bei Apost. 18, 42 und Suid. 
zúTpas Anpäv 614 = Zenob. Ald. coll. 
170-171 (cf. Adag, 1076, n.l. 15). 

23 proximae Cf. Adag. 1076. 

24 Lucianus Lucian. Adv. indoct. 23, in den 
Schol. Aristoph. Nub. 327, zitiert (cf. Adag. 
1076, n.l. 16). 

25-26 Hoc iucundius Zu ähnlichen 
Bemerkungen in den Adag.: Chomarat, vol. 
IL. pp. 781—782. 

28 lemis Cf. Adag. 1075, ll. 969-970. 

1078 Er. sieht einen Zusammenhang zwi- 
schen den Wörtern: &yg:os und &ypixác (cf. 
rustici, |. 31). Siehe aber Stephanus, der ad 
loc. bemerkt, dass &ypios wörtlich ‘wild’, 
und nicht — wie Xygpowxoc — 'büurisch' bc- 
deutet. Cf. Crastonus s.v. &yptoc: "Agrestis, 
immitis, ferox". Der Ausdruck ist eigentlich 
nicht sprichtwórtlich (siehe unten, n.l. 32). 

32 Lucian. Adv. indoct. 16. Die Verbform pasiv 
impliziert nach Stephanus ad loc. an der vor- 
liegenden Stelle keine sprichtwörtliche Re- 
densart. Dazu: Prolegomena xiv, ASD II, 1, p. 
82, |. 677. 

35 apud iureconsultos Z.B. Cod. Theod. IX, 20, 
L 

1079 Cf. Bühler IV, pp. 270-276, bes. p. 
276, Prittwitz-Gaffron, p. 15 und Goebel, pp. 
30-31. Er. zitiert das Adagium in Prolegomena 
ii, ASD IL 1, p. 47, ll. 59-60, als Beispiel 
eines zu Sprichwort gewordenen Orakels. 
Siehe den verwandten Ausdruck nullo in 
numero in Adag. 1271, |. 665 und in Adag. 
4144 (In numerum peruenire), ASD II, 8, p. 


46 ipsis F-E: sibi A—E, corr. n. 

47 ad modum C-/: admodum A, corr. s B. 

so ad’ [vel -av 8] D-II: «àv A-C. 

$2. Apyeioı D-I: Aen A-C. 

54 oor" A D-I: aire B C. 

58 Tirynthi A C D F-J: Tirinthi B, Tyrinthi E 


corr. v: (sed non manu Er.). 


336, l 550. Zur Wendung deep tüv 
Meyapécov oiëel: Aóvoc: Adag. 2201 (Sileni 
Alcibiadis), ASD IL 5, p. 172, ll. 248-249; 
Moria, ASD IV, 3, p. 96, |. 467; Ep. 327, ll. 
33-34 (vom Jahr 1515). 

39-62 Meyxpels ... locusue Grossenteils nach 
Suid. óusio, & Meyapsic 108 (48 Aunedar- 
povtav: Aaxeðaruoviny cd. pr, Mediolani 
1499; 50 t&v [sic ed. pr.; cf. app. l. ṣo]: vëinë 
Callierges [vide infra, I. 68 et n.l. 63]; 54 
Ofi«z). 

40-41 dicebatur ... dignos C£. Zenob. 1, 48 = 
Ald. col. 10: imi rav sbreAÓw xol undevös 
dř tev. 

41-42 Stephanus Steph. Byz. s.v. Aŭy!ov. 

42 Mneas Es betrifft Mnaseas Patrensis, fr. so 
Müller, FHG IH, p. 157 bei Suid. loc. cit. 

42 lon lon Chius fr. 17 Müller, FHG IL, p. sı 
(c£. Deinias FGrHist 306 F 6, Kommentar), 
bei Suid. loc. cit. Vgl. Ion, fr. 743 PMG, 
Bühler IV, p. 270. 

42 Aeginensibus Die angeführten Autoren 
sprechen über die Einwohner von Aigion in 
Achaia; Er. verwechselt diese Stadt mit der 
Insel Aigina. So auch: Aag. 1461, ll. 24-26, 
wo er das hier besprochene Sprichwort 
erwähnt. Cf. auch Eust. De emendanda vita 
monastica 175, Migne PG 135, col. 877 a: 
Kac& mva mxpouusaxóv Alywfyenw (uäiterg 
hey ov Alyıza) obre Beórepoc xal oTe Tplroc 
N AROG noXAoGtóc. 

43-44 decimam ... cepissent Er. missversteht die 
Syntax von Suid. loc. cit.: Ae idee rev- 
Trxóvropov auräv, Sex&cnv lIubo? Xvxcüév- 
rec, nachdem sie eine ätolische Pentakontere 
erobert hatten, widmeren sie den Zehnten 
der Beute dem pythischen Tempel". 

47 Oraculum ... respondit Hendess 178; Parke- 
Wormell 1. C£. Thgn. fr. dub. 1 Young. 
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IOO ADAGIA 1079 


At vos, Aegini, neque tertius accipit ordo, 
Nec quartus, neque bissenus, neque denique vestri 
Vila vsquam ratio est, nusquam numerusue locusue. 


[D] Qui scripsit commentariolos in Theocritum, refert hoc epigramma paulo 
diuersius, nimirum ad hunc modum: 


IN H H , A TI P x "A A 

ainc uev naang tò lleAaoyınöv Apyog &uswov, 
LA f H H b 

Izxot Oni Aaxsðaruóviai re Yovalxec 
"Av8pec Ò, ol nivouoty wp xats ApsÜoDonc 
AAA) y M € ò RA H t [4 A 
AAA Erı xal zë eloiv &uelvoveg, ot te ueonyòù 
Tíoov0oc vatouct xal Apxaðins roAvumAou 

H b H £ , 8 

Apyeloı Aoc prnxec, xévroa rroAcuoıo, 

"Yusic 8°, à Mevagsic, ove vplcot, ove cévapcot, 
Ote ğuwðéxaton 007 £v Ayo, oft £v Zei, | 


[A] Callimachus item in Epigrammatis ad Megarenses retulit prouerbium: 


Tac de taaie 
Nóuqnc, de Meyapéwv, où A6yoc 008 &ptðuóc, id est 
Sed veluti Megarensibus accidit olim, 
Nymphae infelicis non locus aut ratio. 


Item Theocritus in Catellae amore: 


"Auuec 9. obve Aó« rıvög Etot, 008° &piBurcot, 
Asoravoı Meyapñec, Arınorirm £i uotog, id cst 
Nostri nec ratio est, numero neque ponimur vllo, 
Extremae sortis veluti quondam Megarenses. 


[F] Est et inter amantes ordo, quum hic primus est apud amicam, ille secundus, 
alius tertius aut quartus; quemadmodum et in testamentis est primus, secundus 
ac tertius haeres. [A] Effertur etiam hac forma prouerbium: Täs Mey«pécv &Exot 
peot8oc, id est Megarensium parte (seu loco) digni. Huc spectat et Homericum 


illud Iliados 8: 


Odre nor’ èv nroitum évaplBpaoc, oc vi BovAs, [B] id est 
Nusquam in consiliis, nusquam numeratur in armis. 


[H] Refertur ex Euripide: 


Actol yàp &v8psc o9x Zou Ev uim 
"ApiÜp.óv, AAA Xreiwt, xXv zap, uoc, id est 
Formidolosi nullum babent in praelio 
Numerum, sed absunt, licet ibi adsint maxime. 


[4] Hanc figuram et Latini videntur exprimere. M. Tullius: Neminem esse puto, 
qui modo in aliquo numero sit, hoc est ‘qui sit alicuius momenti, alicuius pretii. 


IOO 


105 


ADAGIA IL1.79 


IOI 


[G] Idem Philip. iii: Bomabalie quidam pater, homo nullo numero, nihil illo 
contemptius. [A] Plutarchus in Symposiacis: T&v 3$ Zu xoXóv, óonzee Meya- 
péov, obdels Aóvoc, id est Atqui meorum ciuium, veluti Megarensium, nulla ratio. 
Idem alias in eodem opere: T&v dt Anuoxpıreiwv, Zog, eldaAov, Karen Alyızav 
7j Meyapéov, Aptfude obðelc 0588 Aóvoc, id est Atqui Democriticarum, inquit, ima- 
ginum, perinde vt Megarensium aut Aeginensium, nullus numerus neque respectus. 
Equidem arbitror et Aristophanem huc leuiter allusisse, cum scribit in Acharnen- 


sibus: 


Uc yeh Meyapéas uht èv yi, ar èv &yopr), 
Mhr èv Dorkren, uhT èv Yrelpo weverv, id est 
Megarensibus ne fas manere esset neque 

In terra alicubi, nec foro, nec in mari, 


Neque continente, 


60 Aegini A CZ Aigini B. 

69 "Apgxa8tnc E-I: Aryading D. 

73 item D-I: om. A-C. 

75 as ACH: om. B; 08°’ A B FI: o58& CE. 
78 Catellae amore F-J: Cyniscis A-E, corr. r. 
79 9 D-I: om. A-C. 


63 Qui ... Theocritum Schol. Theocr. 14, 48/49 
a, Wendel: Deinias FGrHist 306 F 6 (66 
Aaxeðaruóviat 85; 67 Avðgõv: Avðpss v.l. et 
ed. pr., Zacharias Callierges, Romae 1516; 68 
xal TOv: nal t&v d’ ed. pr.; ol tà: al te ed. 
pr.) = Anth. Pai. XIV, 73; cf. supra, n.l. 47. 
Vergleiche auch com. adesp. fr. 502 Kock III, 

. sot. 

73 Callim. Epigr. 25, 5-6 Pfeiffer = Anth. Pal. 
V, 6 Beckby (= 5 Stadtmüller), 5-6 = Anth. 
Plan. VIL, 165, 5-6, P 75, bei Suid. Aust: 108. 
Das vorangehende Distichon zitiert Er., nach 
Gnomologium Frobenianum, in Adag. 1390, ll. 
469—470. 

78 Theocr 14, 48-49 (79 oc &piburcoi; 80 
&tiuotára Valckenaer). 

84-85 primus ... haeres Cf. ThLL s.v. heres, vol. 
VI, col. 2648, 4-15. 

85-86 Täs ... usptBog Suid. tis Mevagéov 
Zo nepldos 537; cf. Suid. Meyapéev Zo 
uepldog 382 (Bühler IV, p. 272). Cf. Goebel, 
p. 27. 

86-87 Homericum illud Hom. Il Il, 202 (88 
Tohto). 

90 Eur. fr. $19 N. bei Stob. IIL 8, 3, p. 341 
Hense. Das Zitat hat Er. dem Gromologium 
Frobenianum entnommen. Siehe Adag. 1068, 
nl 804. 


83-85 Est ... haeres F-J, add. n. 

85 ac n: et I. 

89 numeratur E-I: numerantur B-D, 
97-98 Idem ... contemptius G-I, add. x. 
103 huc A-E G I: hunc A, huic H 

107 ne fas C D: nefas A B E-I. 


95 M. Tullius Cic. Brut. 213: "Neminem, ex eis 
quidem, qui aliquo in numero fuerunt, cog- 
noui". Cf. Adag. 4144, ASD II, 8, p. 335. l. 
549: "In aliquo numero esse dicuntur, qui 
sunt alicuius existimationis". 

97 Idem Cic. Phil. II, 16 (97 Bambalio). 
Dieselbe Stelle in Adag. 1571 (Homo Bom- 
bylius), ASD II, 4, p. 69, ll. 211-215 (nach 
Brassicanus, cf. den Kommentar ad loc.) und 
in De cop. verb. I, 130, ASD I, 6, p. 162, ll. 
350-351. 

98 Plut. Mor. 730 d (98 äu, Ser), C£. com. 
adesp. fr. 673 Kock III, p. 528 (bei Plut. ein 
Fragesatz). 

100 /dem Plut. Mor. 682 f (100 Anpoxplrov: 
Anuoxpirev Ald. 1509). C£. Bühler IV, p. 
275. 

102 Aeginensium Cf. supra, n.l. 42. 

103 Aristoph. Ach. 533-534 (105 äre yġ Bent- 
ley; 306%). Cf. Adag. 3769 (Nec apud 
homines, nec in mari), ASD II, 8, p. 165, Il. 
797—798: "Tropus prouerbialis est in his ver- 
bis: nec in terra, nec in mari’; Adag. 3926 
(Aut in terra, aut in mari), ASD II, 8, p. 238, 
ll. 236-257. Cf. Adag. 325 (Terra marique), 
ASD IL 1, p. 427. 

109 continente Cf. Crastonus sv. Treipoc: 
"Continens, id est terra firma; Epirus". 
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IO2 ADAGIA 1080 


siquidem excludens Megarenses quatuor locis nimirum ad illud respexit: ois 
céxaprot. Quanquam in his versibus opinor non abesse mendum, videlicet in 
wf iv yğ, nisi forte quarto loco sibi permittit spondeum, quemadmodum per- 
mittit anapaestum. [G] Mihi subolet huc et M. Tullium allusisse, cum in Bruto 
suo sic loquitur: Duobus igitur summis, Crasso et Antonio, L. Philippus proxime 
accedebat, sed longo interuallo, tamen proximus. Itaque eum, etsi nemo intercedebat, 
qui se illi anteferret, neque secundum tamen, neque tertium dixerim. Nec enim in 
quadrigis eum secundum numerauerim aut tertium, qui vix e carceribus exierit, cum 
palmam iam primus acceperit, nec in oratoribus, qui tantum absit a primo, vix vt in 
eodem curriculo esse videatur. Simili forma M. Tullius in Academicis, [7] libro ii., 
[G] dixit quintae classis Democritum: Quis, inquit, hunc philosophum non antepo- 
nat Cleanthi, Chrysippo reliquisque inferioris aetatis, qui mihi cum illo comparati 
quintae classis videntur (id est ‘postremi ordinis)? Ediuerso primae classis dicuntur 
qui caeteris praeferuntur, et nulla classe, qui prorsus contempti. Translatum a clas- 
sibus, in quas Seruius Tullius rex diuisit populum Romanum pro census modo. 
Florus Epitome xlix. dixit vitimae sortis hominem vehementer obscurum: Andris- 
cus, inquit, v/timae sortis homo, Persei regis se filium ferens etc. Item Epitome xix. 
C. Glauciam dixit vitimae sortis bominem. Hoc fiet lepidius, si transferatur ad 
animi res, veluti si dicas vltimae sortis ingenium, aut orationem cum aliorum 
scriptis vix conferendam extremae classis orationem. [H] Ad hanc pertinet for- 
mam, quum dicunt hominem primae notae, postremae notae, ex M. Tullius salutem 
appellat de meliore nota salutationem accuratam. [/] Ad personam accommodauit 
Catullus: | Ez quisquis de meliore nota. [H] Id translatum videtur a negociatoribus, 
qui vino aut panno notam affigunt indicantem mercis precium. 


[A] LEPVS PRO CARNIBVS 1080 


Axyòç nepi vOv xpgàv, id est Lepus de carnibus, subaudi ‘periclitatur. In cos dici- 
tur qui ob aliquam sui vtilitatem in discrimen vocantur. Nam leporem non 
insectamur, quod noceat, sed quod pulpamentum habeat. Est enim animal et 
esculentum, et timidum atque inerme, vt natura hominum escis leporem 
genuisse videatur. Rheginenses autem vulgo lepores dicti sunt vtpote pauidi ac 
formidolosi. Effertur etiam ad hunc modum adagium: ‘O Aayas nepi cv xpgàv 
tpeyeı, id est Lepus pro carnibus currit, de iis, qui magno suo periculo aut capitis 
etiam discrimine atque ob id acriter decertant. 'Iranslata metaphora a venatu, in 
quo lepus, quoniam intelligit sese ad necem peti, pernicissimo cursu fugit, adco 
vt non raro deficiat medioque in cursu exanimetur. Qua de re Plutarchus in com- 
mentario De terrestrium et marinorum animantium prudentia narrat quiddam 
haud quaquam indignum, quod hoc inseratur loco: Ot 3& voie daourudas Sro- 


XOVTEG, EXV HEV «0L xveivoot, HOOVTAL QuxozcGv-seG xoi TÒ aluo UAAATTOVOL TPO- 


m his A-F: om. G-I. quoque carminis lex arguit; oben magis 
12-113 nisi ... anapaestum Z-/: quod ipsa quadraret ad sententiam, modo metri ratio 


ADAGIA ILi.80 


non reclamarer. Verum huius instituti non 
est mendas ex autoribus tollere, maxime 
Graecis A-D. 

113-119 Mihi... videatur G-J, add. x, cf Miche- 
lini Tocci, p. 87 sq. 


112-113 permittit anapaestum Z.B Aristoph. 
Equ. 7. Vergleiche auch Ep. 211, ll. 73-76 = 
ASD II, 1 p. 24, ll. 67-70 (aus dem Jahr 
1508, über die Adag.): "Quod ad metri legem 
attinet, aliquoties nobis idem per- 
misimus, quod sibi permiserunt autores ... 
velut in Aristophanicis trimetris anapaestum 
in paris numeri locis". 

113 M. Tullium Cic. Brut. 173 (114-115 proximus 
accedebat). 

me jongo ... proximus In den heutigen Aus- 
gaben kein Komma nach interuallo (auch 
nicht in der Ausgabe Norimbergae 1497). 

ug M. Tullius Cic. Ac r I, 73 (120—121 
anteponit; 121 reliquis: reliquisque edd. vert. 
collati), cf. Democr. fr. 165 Diels. Cf. De cop. 
verb. 1, 130, ASD l, 6, p. 162, |. 352: "Homo 
quintae classis". 

120 dixit... Democritum Eigentlich charakter- 
isiert Cic. auf diese Weise die anderen 
Philosophen im Vergleich zu Demokrit. 

122-123 primae ... classe Keine Belegstellen in 
ThLL, cf. aber Gell. VI, 15. 

123-124 classibus ... modo C£. Liv. L 42-43. 

r25 Florus Liv. Periochae XLIX. Er. schreibt zu 
Unrecht diese Epitome Florus zu (vielleicht 
auf Grund einer Ausgabe wie z.B. T. Liuz 
librorum epitome. Florus, Ald. 1521). Dieselbe 
falsche Angabe in Adag. 3548 (Exıanayeiv), 
ASD II, 8, p. 49, l. 620. 

125 vitimae ... bominem C£. De cop. verb. loc. 
cit.: "Homo vltimae sortis". 

126 Item Liv. Periochae XIX. 


127-128 Hoc ... res Cf. Adag. 1077, n.ll. 25- 
26. 
128 vitimae ... ingenium Cf. Liv. XXII, 29, 9: 


"Nobis quoniam prima animi ingeniique 
negata sors est, secundam ac mediam tenea- 
mus”. Dieser Satz folgt unmittelbar der in 
Adag. 1452, ll. 908-910 zitierten Stelle. 

130 primae ... postremae notae Cf. Colum. IX, 
I5, 3: "Secundae notae mel", sowie Otto 643 
(s.v. farina). Vergleiche auch De cop. verb. I, 
130, ASD I, 6, p. 162, ll. 350-352: "Vir pessi- 
mae notae Wir primae notae, ‘vir 
extremae notae". 

130 M. Tullius Es handelt sich in Wirklichkeit 
um M' Curius bei Cic. Fam. VIL 29, 1: "Nos 


de meliore nota commenda"; dieselbe 


IO3 


II4 proxime postea inseruit y. 

n8 in?y: om. G-I. 

121 Cleanthi G: Cleantı H 7; reliquisque G 7: 
reliquis H. 

140 adagium D-/: adagio A-C. 


Angabe — auch in einem Zusatz H — in Adag. 
454 (Creta notare. Carbone notare), ASD 1I, 
L p. 528, Il. 257-259. 

132 Catull. 68, 28 (hic quisquis), auch in De 

cop. verb. l, 130, ASD I, 6, p. 162, |. 350. 
1080 Collect. 620. Bauck, p. 26. C£. Adag. 
3278 (Leporis vita), ASD IL 7, p. 174. 

135 Aayas ... xgs&v Suid. A«yóc repl "äu 
xov 30 (= Zenob. Ald. col ro}. Der 
Spruch ist ein Parömiakus (cf. Meineke, 
Epimetrum, p. 455). Cf. auch Zenob. 4, 85: 
Axyig tov nepi TÜV SES RÉI cv. 

136-138 Nam ... esculentum Cf. Adag. 3001 
(Dulce bellum inexpertis), ASD IL 7, p. 20, 
ll. 223-224: "Saeuitum in leporem non ob 
aliud crimen, nisi quod esculentus esset". 

137 pulpamentum C£. Adag. 507 (Tute lepus es 
et pulpamentum quaeris?), ASD II, 2, pp. 
30-32 aus Ter. Eun. 426 = Livius Andronicus 
inc. fab. fr. VIII Ribbeck, CRF, p. 4. Siehe 
ASD II, 2, p. 33, n.l. 220. 

137-139 Est... videatur Cf. Adag. $06 (Dasypus 
carnes desiderat), ASD II, 2, p. 30, I. 205: 
“Animal est innocuum, esculentum et fecun- 
dum, omnium praedae nascens”, nach Plin. 
Nat. VIII, 219: “Benigna circa hoc natura 
innocua et esculenta animalia fecunda gener- 
auit. Lepus omnium praedae nascens ...". 
Dazu: ASD II, 2, p. 31, nl 204. 

138 esculentum Cf. Adag. 3741 (In leporinis), 
ASD IL 8, pp. 151-152, ll. 520-537. 

138 timidum Cf. Suid. loc. cit.: Beıröv yàp Tò 
Co, und Zenob. 4, 85: 885v Xvav tò Lov. 
Vergleiche auch Prolegomena xiii, ASD II, 1, 
p. 76, l. 622 (cf. p. 77, n.l. 622) und De cop. 
verb. I, 46, ASD I, 6, p. 108, |. 966: “Lepore 
timidior”. 

139-142 Rheginenses ... decertant Nach Zenob. 
4, 85. 

139 Rheginenses ... sunt Eine andere Erklärung 
zum Hasen als Symbol von Rhegion in Adag. 
1081, ll. 183-185. 

144 Plut. Mor. 971 a (147 3&àxx0v0:; 149 eis zën 
Eoyarov Avarwmaacı XALTA; IŞO—IŞI provi- 
xias). 

147 uxħgttovot In der Ald. der Mer. (1509) 
sieht aiu Aartousı vielmehr wie xi ua ár- 
tovet aus, und rt ist durch eine dem ze nahe 
Ligatur geschrieben. 


150 


155 


160 


165 


170 


175 


180 
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IO4 ADAGIA 1081-1082 


Duc: åy 8& dnoyvobc Euutbv 6 AAYOS, Ò ylveraı coke, 600v Éyst TNVEÚUATOG, 
&vaAocas eis xóv Òpópov Exito, vexpbv xavoAxpóvcsc ody Anrovraı TÒ TAPA- 
TAV, QAR loravrat, TAG OÙPXG xivoDvteG, Gc OÙ xpsov yapıy, XXX vire xal piho- 
verxias Kywvilöuevor, id est Porro canes, cum leporem insequuntur, siquidem occide- 
rint ipsi, gaudent dilacerare atque alacres sanguine sese contaminant oblinuntque; 
quod si lepus desperans de sese, quemadmodum accidit saepenumero, quicquid babet 
halitus, id omne quam intentissimo cursu consumpserit atque ita defecerit, canes exa- 
nimem repertum omnino non attingunt, verum consistunt mouentes caudam, perinde 
quasi non carnium gratia decertarint, sed magis de victoria contenderint. Charon 
apud Aristophanem in Ranis: 


Aoddov o Ko, 
Ei un vevauuaynne viv nepi vOv ocv, id est 
Seruum haud veho, nauale ni peregerit 
Certamen ac pro carnibus pugnauerit. 


Adscribit hoc loco Aristophanis interpres apud Arginusam seruos non pro pecu- 
nia aut alio quouis praemio, sed pro vita dimicare solere. Idem in Vespis: Horjow 
Saxsiv «rjv / napdiav xol zov zeg dente dpöpov Spausiv, id est Effecero, vt cor 
mordeas cursumque curras pro capite ac vita. ldem in eadem fabula: 


^H ayov, 2 raurade / £8pausc; id est 
Leporem cucurristi, an ne lampadem magis? 


[B] Plutarchus in dialogo, quem scripsit aduersus Epicurum: Ilarat, estrov &ywye 
yerdoxs, slc Cu yacotépa volo Avöpaoıv Éorxac Evadeiodaı xal tov zeg zéi xpeQv 
ènážew, id est: Papae — inquam ridens — in ventrem ipsum viris insultum facturus 
videris et ad cursum, qui pro carnibus dicitur, adacturus. Significat autem eum Epi- 
cureos in summum discrimen adducturum, quod aduersus voluptatis assertores 
proposuisset nec iucunde viui posse secundum Epicurum. [F] Suspicor allusum 
ad priscas historias, quae referunt aliquoties bellum natum inter populos ob 
direptas e sacrificiis carnes. Ita Pindarus in Nemeis: "Iva xpe@v viv Dep u&yac 
£Axcev, [G] id est Vbi pro carnibus pugnas gessit. 


[A] CARPATHIVS LEPOREM 1081 


‘O Kaprx8toc 16v Axyov, id est Carpathius leporem. Dicebatur in eos, qui sibi rem 
noxiam accerserent. Hinc deductum adagium, quod cum in Carpathiorum insula 
lepores non essent, illi curarunt importandos alicunde. Verum vbi eius animantis 
magna vis increuisset, vt est mira foecunditas, fruges insulae populari coeperunt. 
Refert et interpretatur paroemiam Iulius Pollux quinto De rerum vocabulis libro. 
Addit nec in Ithacensium insula nasci lepores, nec in Sicilia fuisse, priusquam 
Anaxilas Rheginensis eos importasset; vn|de victor in Olympiacis Rheginensium 
nomismati currum inscalpsit et leporem. LEI Refert item et interpretatur Aristo- 
teles libro Rhetoricorum tertio. 


ADAGIA II.1.81-82 


[A] TPYZEIN 


105 


1082 


Doder prouerbio dicunt hiscere seu mutire. Sunt qui putent ypúčetv esse vocem 
suillam aedere. Deductum «rd tod zët, de quo meminimus alibi. [B] Vnde et 


148 ayos EI: aywós A-D. 

149 Avarmang eis tòv Bel: els dv àvarwoas A 
150 viec A-D F-I: xtvqc E 

160 haud B-I: aut A, corr. s. 

165 ac vita B-/: ad vitam A. 


153 desperans Cf. Crastonus s.v. dnoyıvockw: 
“Despero”. 

157 Aristoph. Ran. 190-191. Dazu: Adag. 2689 
(Seruum haud veho) ASD I, 6, pp. 
475-476, ll. 52-353. 

162 interpres Schol. Aristoph. Ran. 191: Toav 
Y&p oi ool TÓóte vavpayhoavteg mepl 
o98evoc Aiou T, zepl zéi iBiov xpsQv, zo 
Sec cou&cov. Cf. O. Gerhard, De Aristarcho 
Aristophanis interprete, Bonnae 1850, pp. 
28—30. 

163 dimicare solere Eine irrtümliche Interpreta- 
tion der Wendung Ze«v ... vavuayhoavteç 
(sie hatten an der Seeschlacht teilgenom- 
men); dieselbe Interpretation Adag. 2689, 
ASD IL 6, p. 475, ll. 56-57: “Serui cum pug- 
nant, quoniam nullas habent possessiones, 
pro vita duntaxat pugnant". 

163 Idem Aristoph. Vesp. 374-376. 

165 Idem Aristoph. Vesp. 1203-1204. 

168 Plut. Mor. 1087 b (169 c?» nepi: tòv zept 
v.]. et Ald. 1509). 

173 nec ... Epicurum Cf. den Titel des ganzen 
Dialogs: "Oe o582 Liv Zorn Alias xar 
"Eníxougov (Plut. spielt auf Epic. Ratae sen- 
tentiae 5 bei Diog. Laert. X, 140: O5x £ovw 
JjBécoc Civ &veu roi Ppoviuos xxl x«XG6, xol 
xalos an). 

175 Pind. Nem. 7, 42. In margine y: "Non ver- 
sum”, durchgestrichen. 

176 pugnas gessit Bei Pind. uayas &ixoev &vt- 
zët &vip ayalo% (als er sich in einen 
Kampf eingelassen hatte, hat ein Mann ihn 
mit einem Messer verwundet). Er. missver- 
steht den Satz, weil er nur einen Teil davon 
übersetzt (cf. Mynors CWE 33 ad loc.). 

1081 

178 ‘O ... Aeren Zenob. 4, 48 = Ald. coll. 
102-103: Archil. fr. 119 Bergk = 248 West (bei 
Archil. Kaepmá0tog xóv pupropx); Zenob. 
Athous t, 80, mit Verweisung auf Epicharm: 
Epicharm. fr. 9$ Kaibel - fr. 119 Olivieri (cf. 
O. Crusius, Epicharm bei den Paroemio- 


173-176 Suspicor ... &ixoev FL add. n. 

176 id est ... gessit G-7, add. x. 

182 quinto C-/: in quinto A B; rerum CI: om. 
A B. 

184 Anaxilas E-I: Analixas A-D. 


graphen, in Suppl. Paroem. IV, p. 290). Er.’ 
Hauptquelle jedoch scheint Suid. Aocr&c rep? 
TOv pen 30 = Zenob. Ald. col rro (cf. 
supra, Adag. 1080, n.l. 135). 

178—181 in eos ... coeperunt Nach Suid. Xzyóc 


30. 

182 Iulius Pollux Poll. V, 75. 

183-185 nec ... leporem Aristot. fr. 568 Rose bei 
Poll. V, 75. 

185 nomismati Cf. Head, pp. 108-109: eine 
Münze aus 480-466 v. Chr; Avers: cin 
Maultierwagen (&z/vw), der durch einen 
bürdgen Fuhrmann gelenkt wird; Revers: 
Inschrift RECINON und ein laufender 
Hase. 

185-186 Aristot. Rhet. III, 1413 a 19. 

1082 In Adag. 703 (Ne gry quidem), ASD 
IL 2, p. 234, l. rro, zitiert Er. Philostr. Vir. 
Apollon. Y, 15: 008° iaa vpýžar und über- 
setzt: "Neque adduci potuit, vt vel hisceret". 

188 Deier Aristoph. Plut. 454 und 598 (siehe 
unten, ll. 192—195). 

189 Sunt... aedere C£. Suid yoh 461: cwéc nao 
TÓv "ELO, voutéot. Qtv?v vOv Yolpwv. 
Die beiden Erklärungen fügt Er. in Adag. 
703, ASD IL, 2, p. 234, ll. 98-110 zusammen: 
“Gry ... significat ... vocem suillam, quam 
aedere solent ii, qui grauantur sermone 
respondere ... Hinc et verbum deductum 
weie, Siche den Kommentar ad loc. 

189-190 alibi Adag. 703, ASD II, 2, p. 234 (aus 
Aristoph. Plut. 17). 

189-190 Vnde ... Plutarchum Gryllus ist die 
Hauptgestalt von Plutarchus’ Dialog Bruta 
animalia ratione vti (Mor. 986 b sqq.). Siehe 
Adag. 1140, ll. 592—593 und n.l. 592. Verglei- 
che auch Moria, ASD IV, s, p. m2, l. 
781-782: “Gryllus ... qui maluerit in hara 
grunnire" (der ganze Satz in Adag. 1140, n.l. 
592). Gryllus wird auch in Chonrad. Nastad. 
dial., Il. 345-346 (Ferguson, p. 220) erwähnt, 
wo (l. 351) das Verb yoótew vorkommt. 
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Grylli nomen effictum apud Plutarchum, et Grunii Corocottae porcelli, cuius 
meminit diuus Hieronymus. [4] Aristophanes in Pluto: 


l'ootety 82 xoi coku&cov, © xaÜkouacs; id est 
Audetis et mutire, sceleratissimi? 


Idem in eadem fabula: 


'AXA oBelpou xoi ur Yootnc, id est 
Imo pereas neue quid hiscas. 


Simili figura Terentius dixit in Adelphis: Quid gannis? et in Phormione: quod illi 
ad aurem obganniat. 


[A] NVLLVM ANIMAL. QVOD ANIMAL? 1083 


Prouerbialis videtur et illa figura: Nullum animal, et Quod animal? Aristophanes 
in Pluto: 

Tlevix yap &oztv, & "rouig, Ze o50uu00 

äi néquxe Gov i&oA£ocsoov, id est 

Inopia nanque est, beu miser, qua scilicet 

Haud aliud vsquam est animal exitialius. 


Idem èv Neg£xaic: 


Toöro 8° £c0' 6 «óxoc ti Amplov; id est 
Vsura at ipsa, quaeso, quae nam belua est? 


M. Tullius ad Atticum: Terentii vestigium nullum agnoui. Meragenes certe periit. 
Fecit iter per possessionem, in qua animal reliquum nullum est. Nec abludit ab hac 
figura Plinianum illud: Regulus bipedum nequissimus. 


[A] NE MVSCA QVIDEM 1084 


Huic affinis est et illa prouerbialis hyperbole: Ne musca quidem, qua maximam 
hominum solitudinem significamus. Plautus in Truculento: 


Quas tu mulieres 
Mibi narras, vbi musca nulla foemina est in aedibus? 


Huc allusit Vibius Crispus, orator 4electationi natus, vt ait Fabius, cuius erant 
mores, qualis facundia, quemadmodum scripsit luuenalis, cum rogatus, ecquis 
esset cum Caesare in conclaui, respondit ne muscam quidem intus esse, ancipiti 
ioco Domitiani consuetudinem notans, cui mos erat quotidie sibi secretum 
horarium captare, nec interim aliud fere agebat, nisi quod muscas captas stilo 
configeret. 
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107 


[A] COMMVNIS MERCVRIVS 1085 


Kotvóg ó Epic id est Communis Mercurius. Lucianus in Votis: Oóxo9v zb 


mpoystpóra ov voUco, xotvoc "Eguris, qxot, x«i èc uéoov xovactÜst qépov Të TAoD- 
tov, Id est Ttaque, quod passim in ore est omnibus, communis, vt aiunt, Mercurius, 
opesque in medium allatas depone. [B] Plutarchus in libello, cui titulus "Oc 
t bd € H ~ 4 E INI t H H H H M 2 
pov toig Tireuóot dei zéng quiAócoqov Zaiërsciar: AAA &uouclg xal &r:etpo- 


xaAix av xotvóv "Kou? EurzoAstov xal Eupıodov yeveodaı, id est Sed imperitia et 


192 xai G-I: om. A-E suppl. x. 
195 eine CE: yooteu, AB. 
203 žčwhéotepov correxi sec. Aristoph.: &£oh&o- 


tepov AL. 


190 Grunii ... porcelli Cf. Testamentum Porcelli, 
gedruckt als Supplement zu E. Büchelers und 
W. Heräus’ Ausgaben von Petron. (siehe z.B. 
die Ausgabe von Bücheler, Berlin 1922, pp. 
268—269). Der Text mit einem rechtwissen- 
schaftlichen Kommentar: A. d'Ors, EI "Tes- 
tamentum Porcelli”, in: Revue Internationale 
des Droits d’Antiquitd, 2 (1955), pp. 219-236. 
Vergleiche den Widmungsbrief an Thomas 
More in Moria (= Ep. 222), ASD IV, 3, p. 68, 
ll. 31733: “Cum ... luserit ... nescio quis 
Grunnii Corocottae porcelli testamentum, 
cuius et diuus meminit Hieronymus". 

191 Hieronymus Hier. nennt Rufinus "Grun- 
nius: Hier. Comm. in Is. XII, praet, CCSL 
73 A, p. 465, ll. 7-8 (cf. auch Hier. Adv. Ruf 
L 17, CCSL 79, p. 17, ll. 57-58). 

191 Aristophanes Aristoph. Plut. 454. Dieselbe 
Stelle in Adag. 703, ASD II, 2, p. 234, |. 108. 
Siehe n.l. 107 und nl 109 ad loc. 

194 idem Aristoph. Plut. 598 (195 pil 
Brunck). 

197 Terentius ... Adelphis Ter. Ad. 556: "Quid 
ille gannit?" 

197 in Phormione ler Phorm. 1030: "Habet 
hacc, ci quod, dum viuat, vsque ad aurem 
obganniat". 

1083 Nullum animal in Adag. 642 (Bi- 
pedum nequissimus), ASD II, 2, p. 170, I. 
904, angeführt: "Nullum animal pro nullo 
homine vulgo dicimus". Cf. Adag. 3545 (Nec 
animans nec inanime), ASD IL 8, p. 48, ll. 
577-584, aus Plat. Leg. VIIL 830 c. 

200 Aristoph. Plut. 442-443. 

206 ldem Aristoph. Nub. 1286. 

209 M. Tullius Cic. Art. VI, 1, 13 (209 nullum 
vestigium; Moeragenes: Meragenes edd. vett. ; 
Feci; 210 per cius possessionem). 


207 Gef I: &ar’ A-H; & E-I $ A-D. 
209 Meragenes A-D: Meragenes E / 
213 hyperbole A CI: hyperbolae B. 
227 depone B-I: deponit A. 


211 Plinianum illud Mettius Modestus (zu ihm: 
A.N. Sherwin-White, The Letters of Pliny A 
Historical and Social Commentary, Oxford, 
1965, p. 97 sqq) bei Plin. Epist. I, 5, 14 (zu 
omnium bipedum). C£. Adag. 642, ASD II, 
2, p. 170. Otto 254, und Adag. 3545, ASD II, 
8, p. 48, |. 582: "Bipedum ac quadrupedum 
nequissimus". 

1084 Collect. 525. Otto 1180. Cf. Adag. 
3914, ASD II, 8, p. 232, ll. 123-124: “Musca 
ad quasuis res transfertur, quum negamus 
quicquam tale esse: "Nulla mihi musca in 
aedibus", und De cop. verb. L 159, ASD I, 6, 
p. 176, |. 670: “Ne musca quidem adest". 

214 Plaut. Truc. 283—284. 

217 Fabius Quint. Inst. X, 1, 119. 

218 [uv. 4, 82. 

218-222 rogatus ... configeret Suet. Dom. 3. 

1085 Collect. 604. Cf. Prittwirz-Gaffron 
p. 42 und T. Rein, Sprichwörter und sprich- 
wörtliche Redensarten bei Lucian, Tübingen 
1894, p. 8. Das Sprichwort wird in Adag. 
1764 (Ficum Mercurio), ASD II, 4, p. 188, l. 
Bet und in Chonr. Nastad. dial., l. 74 (Fergu- 
son, p. 208) erwähnt. 

224 Kowöc 5 "Rouge Bei den Paroemiographen 
(aber ohne den Artikel): Diogen. s, 38, 
Apost. 10, 1, Suid. xowvès "Rouge 2560 (cf. 
Zenob. Ald. col. 106). 

224 Lucianus Lucian. Nauig. 12. 

227 Plut. Mor. 777 d. Cf. die Übersetzung in 
Ex Plut. versa, ASD IV, 2, p. 228, ll. 71-73: 
"Sed inscitia et honesti neglectu communem 
ilum Mercurium negociatorem et mer- 
cennarium esse redditum", mit einer 
Randbemerkung: "Prouerbium | Kowóc 6 
Tonne”. 
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inelegantia communem Mercurium cauponatorem et quaestuosum factum esse. [A] 
Quidam hinc natam paroemiam arbitrantur, quod Mercurius, vt est furtorum 
autor ac repertor, primus ostendit, quae furto parta sint, ea in medium commu- 
niter oportere deponere. Alii malunt huc referre, quod Mercurius sit orationis 
autor, per quam inter homines omne commercii genus constat; vnde et medius 
inter superos atque inferos a poetis fingitur, pariter superis deorum gratus et imis, 
quod sermo animi interpres summos cum infimis, reges cum plebe conciliet. 
Extat super hac re fabella non illepida Aristidis in secundo libro, quem aduersus 
Platonem conscripsit in defensionem rhetorices. Eam hoc magis libuit adscribere, 
quod is autor haudquaquam adhuc vulgo notus est: Newori yàp àvÜpgomov 
yeyovótwv xal ray XAXov Zeng, Böpußos noù Tiv xoà viv yiv xal vxpocyf, oðte 
yàp agoe opty elyov, 6 xt yphoovtar DIE yàp Zu oùðèv tò ouvéyov, XXX ol uel- 
Doug «obc &Adrroug Fyov. OU-s tols Anc Coots Eiyov &wtapxsiw, mot yàp 
naytwy Anereinovro, KXAote XXAcw TayeL uiv vOv mun ánávtœv (Ónsp oðv 
"Ounpog Zen voie Iluyuaíoug m&oysw brò vOv Yepdvmv, nct tole rére Iech | 
ravrav ovvéßave zÓv &àxluwv Ópy(Ücv), xar loyov xð Töppw xal vOv Asóvtov, 
xoi cv x&mpcov, xal moAAGv KXAov Zoo, det KmoAAUvro cvy; xol wy vf Ye 
KOTROHEUT toU OWUATOG OÙ uóvovy zéi xopåxwv, AA xal vOv Stettin &nehel- 
moyto, obels aUTOv brtpy«v xòt4pxys. GÜOsipouévou BE obzoc To) yévouc xol 
x«TX uixpòv Omoppéovzoc, zët ó Ilpoumdeucs, As nws Ov qu&vÜponoc, 
&vépyecos noeoßeurng Ýnėp vOv &vðponuwv, 00% dd tæv Xv0pormov reupdelc, o588 
yàp rgéofetc av nonor eidevar, AAA aro A! Eaurod. 'O è Zeie tod te Ilpoun- 
Oéos &yacÜelc Alxaıa Aeyovros xal dua wa Sxutóv sed Avyıoyöv Tod mody- 
pxcog, TOv abrod naldmv "Eguf» xsAsós. yropixv Éyovvx Zeit eis XvÜpo- 
zoue, O uèv oSv, Ilpounfleds xaÜ&nso trione Znao tåg te oaioioec xol TEA“ 
BEN Tod omuaros, oft obrws ÉxÉAsusw, deep Deco OuXOociv Steely, iva 
täteg bx, copuxtis &osETjc uecéy otv, deeg ÓógÜnAU Qv, qstpOv xxi rod@v, QAN ènt- 
AsEduevov 7056 AploToug xal YEVVALOTKTOUG, xxi de PÜDELG Eppwuevestätoug, To: 
torg Eyyeıploaı TÒ 8&pov, tva buo cq&c TE aüroie xol zone XXXouG amlerv Exoten. 
Aoınonevng de tic Sntopinig eis XvUporrouz obvoc èx Dei, fuv Oroxv uiv ol 
dw: viv vera zéi Önplav Siatzxv yahenhy Exquysiv, Enabouyro ðè čyðpol 
m&vcec Övres XAAHAOLG Ev xúxAw, xotvovlac SE ebpov Xpynv. Kataßavres 8& Ex «6v 
dp@v Kdoı xaT Ahr ueon Tic olxouuévnc Eninolaoav, TÓ ye mp@rov ÜnoiÜpor, 
Hera BE ovo Nom Aóyoo virYaavrog xÓAWw TE xxtesweváoavTo xal OtexptOncav, 
ot éaep TPÉTEQOV, ÙG Éxuyev, AAN elc TE OUYTÁĞELG xotvo vuv xal vob TORÉUWYV 
fysuóvag vonoug ÉÜevro xal Koyovvxc x«i orırelav évópacav. Kol Beois yxpi- 
o-fpux Arr, TPOTAG Anzpyas Tolmokuevon TAG ATÒ vOv Adyav, ole ëtt xat 
vOv yalpsıy uoa To0c Dei Aóyoc aipel, Bert xxl Yvopica: TPÕTOV AÙTOÎG TOÙG 
Dead bmfjo&tsw Zuelen, (tee &vÜpcoc Ze ufyac ££ &cÜsvobc xal copo 
xatapyás xxi rpbodev xa vaqpovoótevoc Gc o588v spicy pa, xoptóc Eotıv e£ Exeivou 
xoig fu Tf Tj reg, 6 xt Bedäecat, yooba, zedin xovokuevoc Aur KAAou 
puhaxrnplou röv Adyov. Kai ó uoc uiv Tadrnv Zéng Tv veAevvfjv. Quae si quis 
Latine malit, sensum vtcunque reddemus: /n initio, cum recens essent. bomines 
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nati, magnus inter bos ac reliqua animantia tumultus erat perturbatioque super 
terram, propterea quod non possent inuicem vti sese. Nec enim vlla ves intercedebat, 
quae illos conciliaret, verum qui potentiores erant, opprimebant inferiores. Neque 
satis erant idonei, vt reliquis animantibus resisterent. Omnibus enim illis omni ex 
parte inferiores erant, aliaque in re ab aliis vincebantur, veluti ab vntuerso genere 
volucrum celeritate (vnde factum est, vt, quod ait Homerus Pygmaeis accidere a grui- 
bus, id tum temporis passim a robustioribus auibus paterentur. mortales), rursum 
quantum dd vires attinebat, longe superabantur et a leonibus, et ab apris, et aliis 
item compluribus, atque hunc in modum silentio peribant; iam vero quo ad muni- 
tionem ornatumque corporis, non coruis modo, verumetiam cochleis cedebant, neque 
cuiquam ex ipso suppetebat, quod ad tuendam vitam erat opus. Itaque cum ad eum 
modum interiret hominum genus ac paulatim dilaberetur, Prometheus, vt semper est 
bominum studiosus, orator ascendit in coelum mortalium nomine; non ille quidem 
missus ab eis, neque enim dum id temporis legatos vllos erat cernere, sed ipse vltroneus 
abiit. At Iupiter partim in gratiam Promethei, maxime qui iusta postulare videretur, 
partim negocio apud sese considerato, filium suum Mercurium iubet ad bomines de- 
scendere rhetoricen secum adducentem. Edixit autem, vt eam mortalibus impertiret 
non quemadmodum Prometheus, omnibus ex aequo sensus reliquaque corporis mem- 


232 ea B-I: om. A 

242 &vvxpxeiv A B: aieapeiy CI. 

253 abron correxi sec. Ael. Arist.: ayros AL 

257 &ppwueveordarous, voototz A-C ET: ppw- 
weveotarorg, roorouc D. 

264 Tortuowv correxi sec. versionem Er. (infra, |. 
301): norewy A-1 et Ael. Arist. 

265 &vöuıcav Ä-F: Zuéuroan G-A 


230 inelegantia Cf. Crastonus s.v. Xuovooc: 
“Inelegans, inconcinnus”. Vergleiche auch 
Adag. 1518, ASD IL 4, p. 30, l. 278: "Incle- 
gantes et indoctos Graeci vocant &gobcouz". 

231 Quidam Diogen.; Apost.; Suid. locc. citt. 

233 Alii Nach Suid. xowàz 2560. 

237 Ael. Arist. 45, Dindorf IL p. 186 = 2, 
395-400 Lenz-Behr (239 t&v &v8ocrzov; 245 
D að; 247 npoßdrwv: xopkxev v.l.; 251 pés- 
Bet; néunew Av; mo "ée: nonor vl; 254 
xaÜ' Éxaccvow naon xaÜxzsp ni aol raot 
vl; 255 ouxcoc Y TIUTETAAXWG npótepov, 
zw òè "Eouäu o5y: copata Zug oby vl; 
&xéAsucew; 256 xai qstpQv; 264 nóAsQv; 269 
TOJ x«t. Aender tod warapyas Junt. 1517). Es 
handelt sich hier um das längste Zitat der 
Adag. (cf. CWE 33 ad loc.). 

244 Hom. M II, 3-7. 

260-261 iralaavın iv zeihen Cf Adag. 
3001 (Dulce bellum inexpertis), ASD IL 7, p. 


14, ll. 71-73: "Sermonis et rationis vsum ... 


269 ioc A-C EF Zen D E, corr. n (sed non 
manu Er.). 

271 Koi 6 B-[: Kai ô wai A; kuiv A-D F-I: 
uv E 

272 malit C-7: malet A B. 

273 magnus BJ magna A. 

278 volucrum Z-/: volucrium A-D. 

280 ab apris D-I: a capris A-C. 


quae quidem res ad parandam et alendam 
beneuolentiam in primis valet, ne quid 
omnino per vim inter homines gereretur". 

264 xoXíucv Er.’ Überseuung (siehe |. 301) 
zeigt, dass er xoXéu.ov las, obwohl die Aus- 
gaben A-I rörewv bieten. 

272—273 cum animantia Eine ungenaue 
Übersetzung. Der griechische Text bedeutet: 
“Als die Menschen und die übrigen Wesen 
neulich geboren waren ...”. 

273 tumultus ... perturbatioque Cf. Crastonus 
s.v. Üópofjoz: “Tumultus”, und s.v. tapayh: 
"Perturbatio". 

280 (app.) a capris Cf. Crastonus s.v. x&nptoz, 
xXngoc: "Caper. Zu ‘caper statt aper: 
Adag. 1182, app. |. 513; Adag. 1538, ASD II, 4, 
p- 51, app. l. 741 und I. 743. Vergleiche auch 
Adag. 1044, n.l. 338. 

286 cernere Er. führt offenbar si8éva. auf eidov 
zurück. Cf. Crastonus s.v. ei3sígv: "Vide- 
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bra perinde quasi theatralem pecuniam dispertiens, vt omnes ex aequo rhetorices 
essent participes, non aliter quam oculorum, manuum ac pedum, sed vt praestantis- 
simos quosque ingenioque generosissimo et indole pollentissima praeditos deligeret, 
atque iis demum munus boc impertiret, vt pariter et suam ipsorum, et aliorum inco- 
lumitatem tueri possent. Porro posteaquam rhetorica iam ad mortales peruenisset, 
cum negocium, quod babebant cum beluis molestissimum, licebat effugere, tum vero 
desierunt vndequaque inter sese simultatem exercere veperto commerciorum initio. 
Digressique de montibus alii in aliam orbis partem iungebantur, principio quidem 
sub dio viuentes, post autem, vbi verbis inter se communicassent, et ciuitatem condi- 
derunt, ac distributi sunt non quemadmo|dum antea, temere, verum in ordines plebis 
ac belli duces; sanctisque legibus tum principes, tum reipublicae statum instituerunt. 
Diis munera coeperunt offerre, primitias auspicantes ab oratione, quibus nunc 
quoque vel maxime gaudere deos consentaneum est, quandoquidem hac contigit, vt 
primum esse deos cognosceremus. Hinc deinceps ita creuit homo, vt qui initio debilis 
fuerat atque inualidus, postea in altum tolleretur; quique antea pro nihilo habitus ac 
despectus erat, deinceps factus est omnium, quae sunt in terra, dominus, cui, quibus 
vti liberet, ius esset, non alio propugnaculo sibi parato quam oratione. Atque hic 
nobis sit fabulae finis. Hactenus Aristides. Extat, si satis commemini, fabella non 
dissimilis apud Platonem in Protagora. 


[A] ALE LVPORVM CATVLOS 1086 


Theocritus in Hodoeporis: 


Opilaı xod Auetëete, 0p£po: xóvac, de cu payavrı, id est 
Pasce canes, qui te lanient, catulosque luporum. 


Prouerbium est, teste interprete, in eos, qui laeduntur ab iis, de quibus bene 
meriti sint, [F] aut in ingratos. Addit ille dictum Socratis: Koxobc zoudin st 
Daédiat Xóxovc, «id est» Malis faciens bene nutri lupos. [A] Nam plerunque solet 
id vsu venire illis, qui catulos luporum enutriunt. [8] Extat super hac re non 
inelegans epigramma, quanquam incerto autore, de oue lupi catulum alente suis 
vberibus: 


EEIN] 


Tòv Auen dÉ iðlwv Ua één "oc ox ZÜéioueo, 
'AXA& u Avayadleı motuévoc &epoaovn. 

AdEndels 8° bm. ÉpoU xat tuod naa Öinplov čotar 
"H yapıs KrAdEnı trjv QUcty od Bingo, id est 

Lacto lupum vberibus propriis non sponte, sed horsum 
Me demens adigit pastor, vt id faciam. 

In me rursus erit fera, postquam creuerit ex me: 
Natura haud vnquam vertitur officiis. 


[A] De canibus autem sumptum est ex Actaeonis fabula, a suis ipsius canibus 
dilacerati; nam et hoc indicant enarratores Theocriti. Ex quibus facile liquet, 
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III 


quodnam sit illud prouerbium antiquum, cuius meminit M. Varro in libris De re 
rustica tractans de canibus alendis: Diligenter, inquit, vt habeant cibaria, proui- 
dendum. Fames enim bos ad quaerendum cibum ducet, si non dabitur, et a pecore 
abducet, si non praebebitur. Nisi, vt quidam putant, et illuc peruenerint, vt prouer- 
bium attollant antiquum, vel etiam vt aperiant de Actaeone atque in dominum adfe- 
rant dentes. [B] Idem in Phoebo, citante Nonio: Crede mibi, plures dominos come- 
dere serui quam canes. Quasi id Actaeon occupasset et ipse prius suos comedisset etc. 
[A] Huc vsque Varronis verba relata. Caeterum legimus et leones, et dracones 


294 impertiret BF impartirer A, corr. s. 

3or sanctisque D-/: sancitisque A-C. 

302 ab A-E: ob FI. 

305 quique A-C E-I: quiquam D. 

306 cui CJ vt AB. 

308 nobis B-/: vobis A. 

309 dissimilis A C-/: dissimiles B; Protagora 
E-I: libris De republica A-D. 

311. Hodoeporis D-!: Odoeporis A-C. 

312 paywvrı A-D: payovrı E-L 


298 iungebantur Dazu: Niermeyer, s.v. iungere 

1. Cf. Peregrinatio Aetheriae, CSEL XXXIX, 

46, l 14: "Iunximus nos ad Mare 
Rubrum" (bei Niermeyer, loc. cit.). 

306 factus est ... dominus Er. missversteht die 
Wendung sac Earıv mit Inf. (ist befugt — 
nach Pape s.v. — etwas zu tun). 

309 Plat. Prot. 320 c — 322 d. 

1086 Er. erwähnt das Sprichwort in Adag. 
371 (Cotem ali), ASD IL, r p. 456, ll. 
153-154. Cf. Lingua, ASD IV, 1A, p. 45, ll. 
561-562): "Quin et leonum luporumque ca- 
tulos fouemus, quamdiu nobis voluptati 
sunt”. 

3u Theocr. 5, 38. 

314 interprete Schol. Theocr. 5, 38 c, Wendel. 

315-316 Socratis ... Aöxous Siehe die editio 
princeps (Zacharias Callierges, Romae 1516): 
Zoch Aë voro ZEoxp&-oug Kanals TOLY E% 
Bpebaı xov«c. IIaootuíx (seit Dübner: 'Ico- 
xp&touz). Bei Wendel, Schol. Theocr. 5, 38 b: 
Zoch 8$ tò tað 'Iooxg&-ouc (cf. Isocr. 1, 29: 
x«xoug £9 ot Üpotx neloset Tolg T&G XA- 
Aovzlac w5vac ovciouctw) Kaxoùs rov säi, 
und Schol. Theocr. 5, 38 c: dp&bar wiva (sec. 
codd.) Man beachte, dass Callierges nach 
Ooga: xývas und nicht nach zou c inter- 
punktiert. 

318 epigramma Anth. Pal. IX, 47. Er. zitiert den 
letzten Vers und dieselbe Übersetzung in De 
cop. verb. IL, ASD ], 6, p. 252, |. 346. 

324-325 borsum ... adigit CF. Ter. Eun. 219: “le 
adiget horsum insomnia". 


313 Pasce ... luporum D-I: Ale et luporum 
catulos, ale canes, qui te deuorent A-C. 

316 id est suppleui cum LB: om. FI. 

328 Actaeonis B-/: Acteonis A, corr. s. 

331 habeant AH. habent 7. 

332 ducet A-G: ducit H I; non BE om. A, 
suppl. s. 

336 Quasi id D-J: Sed si B, Quid, si C. 

337 verba A-G: om. H I. 


329 enarratores Schol. Theocr. 5, 38 c und d, 
Wendel. 

330 Varro Rust. II, 9, 8-9 (331 habeat [scil. 
canis]: babeant v.l. et Ald. 1514; 332-333 prae- 
bebitur et a pecore abducet. Nisi si: dabitur 
et a pecore abducet, si non praebebitur. Nisi 
cdd. Regii Lepidi 1496, 1498; 333 etiam illuc: 
et illuc edd. Regii Lepidi; 333-334 prouer- 
bium vt tollant Gessner: prouerbium attol- 
lunt Poliziano: prouerbium vt tollunt codd. 
et edd. vett; 334 vt wōðov aperiant: vt 
BouAuu xcv appellant ed. Ven. 1514). 

333-334 vt prouerbium ... antiquum Varro 
spricht hier über das Sprichwort "Canis can- 
inam non est" (Otto 323), das er Ling. lat. 
VIL 31 als typisches Sprichwort erwähnt. 
Das Sprichwort kommt in den Adag. nicht 
vor (cf. CWE 33 ad loc.). 

335 ldem Varro Men. fr. a Astbury 
(Synephebus) bei Non. p. 355, 22-24 (335-336 
serui comederunt; 336 Quos si Actaeon 
Müller: Quod si Actaeon codd. et edd.; suos 
canes). 

335 Phoebo So die Hss. und die ältesten Aus- 
gaben (z.B. Parisiis 1511). Seit ed. Ven., Ald., 
1513: "Synephebo'. 

337-339 Caeterum ... conferenda Cf. Ep. 2468, 
ll. 48-49 (vom Jahr 1531; Er. schreibt über 
seine Feinde): "Leones ac dracones mansues- 
cunt officiis, isti beneficiis exasperantur". 

337-338 et leones ... retulisse C£. Gell. V, 14 und 
Ael. Nat. an. VIL, 48 (Androkles und der 
Löwe) sowie Plin. Nat. VII, er Ael. Var. 


340 


345 


350 


355 
LB 443 


360 


365 


370 


112 ADAGIA 1087-1089 


nutriciis suis gratiam officii retulisse. Verum nulla est fera tam ingrata, quae sit 
cum hominibus ingratitudine conferenda. 


[A] E DOLIO HAVRIS 1087 


"Ka ridou &vzAsiv, id est e dolio haurire dicebatur olim, qui abundaret rebus opta- 
tis. Est enim dolium vas vinarium ingens, vnde largiter haurire licet, neque facile 
sentitur detrimentum, videlicet in tanta copia. Theocritus èv "Epyaztvars: 


"Ex nilo &vzAcic, Së, èyò 8° Eco ody dc OEoc, id est 
Dolia plena fluunt tibi, sed mihi vix sat aceti est. 


[F] Scholiastes admonet prouerbium dici solitum de iis, quibus adesset benigna 
rerum copia. Diuitum est habere dolia, pauperes vapam bibunt e lagenis. [5] 
Nam vini vis quo copiosior est, hoc suauior esse consueuit: vbi paulum est liquo- 
ris, celerius vapescit. Admonet et Hesiodus dimidiato dolio parcendum esse, 
quod sera sit in fundo parsimonia. [G] Huic simillimum est quod subinde occur- 
rit apud Chrysostomum: £x x&v, id est e fontibus, quoties vberem paratamque 
rerum copiam significat. M. Tullius in Bruto dicit eos e dolio potare, qui vinum 
adhuc feruens bibunt, quod vinum expressum primum doliis excipitur, vbi defer- 
buerit aliquantulum, conditur in vasa. [H] Ipsius verba praestat ascribere: Vt si 
quis, inquit, Phalerno vino delectetur, sed eo nec ita nouo, vt proximis consulibus 
natum velit, nec rursus ita vetere, vt Opimium aut Anicium consulem | quaerat. 
Atqui eae notae sunt optimae. Credo, sed nimia vetustas non babet eam, quam quae- 
rimus, suauitatem, nec est iam sane tolerabilis. Num igitur qui hoc sentiat, si is 
potare velit, de dolio sibi hauriendum putet? Minime, sed quandam sequatur aeta- 
tem. Sic ego istis censuerim et nouam, quasi de musto et lacu feruidam orationem 
fugiendam, nec illam praeclaram Thucydidis nimis veterem tanquam. Anicianam 
notam persequendam. Hactenus M. Tullius. [G] Nec arbitror alienum ab hac 
forma, quod Athenaeus libro xi. ex Hipponacte citat: èx zéie nívew, id est e 
mulctro bibere. Scazontes Hipponactei sic habent: 


"Ex rerAldog rivovres, où yàp Av «oroic 
KA, ó nais yào éureaóv xathpače id est 
Mulctro bibentes, nam calix eis deerat: 


Quippe hunc minister forte fregerat lapsus. 


[A] VNA CVM IPSO CANISTRO 1088 


Aiecéi xavd, id est Vna cum ipso canistro. Quadrat in eos, qui rem intemperanter 
profundunt deuorantque et abliguriunt. Mos enim erat antiquis, vt testatur 
Didymus, vt coenae canistris inferrentur. Citatur apud Zenodotum Plato: 


Avyenanas &načánavt aòt® xav, id est 
Ipso canistro cuncta rapuisti simul. 


375 


ADAGIA 1L.1.87-89 


[A] PRIVS LOCVSTA BOVEM PARIET 


113 


1089 


Prius locusta bouem pariet, nepi «o9 Aduvarou. M. Varro De lingua Latina libro 
tertio refert ex Ennio versum hunc: Atque prius pariet | locusta Lucam. Nam Lucas 
antiqui boues appellabant [B] ob magnitudinem. 


339 hominibus C-/: hominis A B. 

345 Dolia ... est 7-4: E dolio hauris nimirum, 
at cgo vix satis aceti habeo A-E. 

350-354 Huic ... vasa G-J, add. y, cf Michelini 
Tocci, p. 88 sq. 


362-366 Nec ... xarhpate GJ add. y, cf 


hist. XIIL, 46 und Nat. an. VI, 63. Vergleiche 
auch Adag. 2601 (Scarabeus aquilam 
quaerit), ASD II, 6, p. 410, ll. 350-353 und 
De cop. verb. II, ASD L 6, p. 240, ll. 44-47. 

338-339 nulla ... conferenda Cf. Sen. Benef. l, 2, 
5: "Officia etiam ferae sentiunt nec vllum 
tam inmansuetum animal est, quod non 
cura mitiget et in amorem sui vertat". Ver- 
gleiche auch Adag. 3001 (Dulce bellum inex- 
pertis), ASD IL, 7, p. 18, Il. 189-190: “Vt 
nulla iam bellua futura sit bellua, si cum 
homine componatur?". 

1087 Collect. 824. Die Wendung wird in 
Adag. 2561 (Ipso horreo), ASD II, 6, p. 373, |. 
595 erwähnt. 

341 "Ex niðou &vcAeiv Cf. Apost. 6, 93 f: "Ex 
mou &vvAsig Eni zv Säin, 

343 Theocr 10, 13, bei Apost. loc. cit. (344 
098 ). 

346 Scholiastes Schol. Theocr. 10, 13 a, Wendel. 

347 Diuitum ... lagenis CE. Schol. Theocr. 10, 
I3 b: xai oòx £x Aaryııvav. 

349 Hes. Erg. 368-369 (cf. Adag. 1164, ll. s6— 
57). 

351 Chrysostomum Siehe z.B. Chrys. De Lazaro 
I, 6 und 9 (Migne PG 48, 970 und 975) und 
Epist. 75 (Migne PG 52, 649). 

352 M. Tullius Cic. Brut. 287-288 (357 hae: eae 
ed. Norimbergae 1497; 360 nouam istam; ac 
lacu). 

363 Athen. XI, 495 c: Hipponax fr. 16 D. = 15 
West = 21 Degani. 

367 deerat Man beachte die Synaloephe in 
deerat (‘derar’). 

1088 

370 Abr x«và Zenob. 2, 31 = Ald. col. 48. 

372 Didymus fr. IV, 10, 2 (ed. M. Schmidt, 


Michelini Tocci, p. 89. 

363 e G-I: e corr. ex e p x. 

372 Citatur A-G I: Citat H. 

373 &naLánavi H I: v &xnaLánaw A, 7 
&naL&nav B C, &knotknraw D-G [spiritus 
incertus in D). 


Leipzig, 1854) bei Zenob. loc. cit. 

372 apud Zenodotum Plato Plat. com. fr. 15 
Kock I, p. 604 = PCG fr. 15, bei Zenob. loc. 
cit. 

373 Avfprxx«c Diese unmetrische Lesart 
findet sich bei Zenob. (Kock Avnpraxac’ 
nach dem cod. Bodl. Nr. 155, Gaisford, p. 
I5). Er. versuchte die metrischen Schwierig- 
keiten anfänglich durch die Verbesserung 
Avipraxds 7’ zu beseitigen (siehe app. l. 
373). 

1089 Das vorliegende Adagium gehört zu 
den sogenannten Adynata. Dazu: ASD II, 1, 
p- 329, einl. Anm. zu Adag. 215. 

376 Varro Ling. Lat. VIL 39: Naevius fr. 62 
Baehrens = 60 Strzelecki (376 Lucam 
bouem). Cf. Otto 966. 

376-377 libro tertio In den alten Ausgaben 
(z.B. ed. Ven. 1498) wird das erste erhaltene 
Buch von Ling. Lat (Buch V) als ‘liber 
primus bezeichnet, Buch VII als ‘liber ter- 
tius (so auch in cod. Parisinus 6142). Die 
heutige Numerierung wurde von L. Spengel 
(1826) eingeführt. Cf. ASD IL 1, p. 371, n.l. 
626. 

377 Ennio "apud Ennium" in ed. Ven. 1498. In 
den Hss. und den heutigen Ausgaben von 
Varro steht ‘apud N(a)euium'. 

377-378 Lucas appellabant Nach Varro 
nannten die alten Römer den Elefanten ‘bos 
Luca. Er. missversteht wohl den folgenden 
Satz: “Quadripedes cornutas (nam quos den- 
tes multi dicunt, sunt cornua), Lucanam 
bouem quod putabant, ‘Lucam bouen 
appellasse". Cf. Adag. 3780 (Larinum ver- 
bum), ASD II, 8, p. 168, l. 891: "Latini vete- 


res Lucam dicebant pro grandi". 


385 


390 


395 


LB 444 
401 


405 


410 


45 


ILA ADAGIA 1090-1092 


[A] PER TENEBRAS, QVAF. APVD QVERCVM 1090 


To negl 899v gedroe, id est Per tenebras, quae apud quercum, de ingenti ac fatali 
calamitate dicebatur. Zenodotus Aristotelem citat autorem, in Politia Samiorum, 
Prienensium plurimos a Milesiis occisos fuisse iuxta locum, cui nomen Quercus. 
Vnde receptum, vt Prienensium mulieres, eius calamitatis memores, per tenebras, 
quae circa quercum essent, iurarent. Huius historiae simul et adagii meminit et 
Plutarchus in Problematis, ad hanc ferme sententiam: Cum bellum esset inter 
Prienenses et Samios, initio mediocribus damnis inuicem sese afficiebant, deinde iusto 
praelio commisso mille Samii a Prienensibus occisi sunt. Septimo post anno congressi 
cum Milesiis primos quosque ciuium ac nobilissimos simul vno praelio amiserunt. 
Quo tempore Bias ille sapiens Samum a Prienensibus orator missus, egregiam laudem 
adeptus est. Post eam itaque calamitatem atrocem ac miserandam Prienensium foe- 
minae per tenebras, quae circa quercum erant, obtestari ac deierare coeperunt, quod 
liberos, parentes, maritos, charissima quaeque pignora eo loco perdidissent. 


[A] CONCVPIVIT ASSAM FARINAM 1091 


"Hoxto óntG GAcópo, id est Concupiuit assam farinam, in eum dicebatur, qui 
domesticam tenuitatem pertesus, apud alios lautiorem vitam quaesisset. Dictum 
est autem in Platonem, qui relictis Athenis ter in Siciliam ad Dionysium naui- 
gauit, quo fortunam suam redderet lautiorem, quemadmodum interpretantur 
aemuli. Nam hanc profectionem probro illi datam fuisse testatur etiam Aristides 
in oratione, qua tuetur oratores quatuor aduersus Platonis calumniam. Et Dio- 
genes, autore Laertio, cum animaduertisset Platonem in | opiparo quodam 
conuiuio a reliquis temperantem cibis et oleis duntaxat vtentem, taxauit hominis 
ambitiosam abstinentiam: Ti 6 oogóc eic XveAMav rAeócac vv Tpanelwv TouTwv 
yapıy, vy maxpaxetéve ox &roAxostc; id est Quid homo sapiens, cum ob huius- 
modi mensas in Siciliam nauigaris, nunc appositis non frueris? Ad quod ita Plato- 
nem respondisse narrat: N} toùe 0zoóc, Arbyevec, x&xsi 7X moAAX rpoz &alac xol 
Tà roradra &yıvöunv, id est Per deos, Diogenes, et illic plerunque oleis atque id genus 
cibis vtebar. Ad quod rursum Diogenes: Ti oov Zëst mAeiv cl; Xopoxoboxc; “H 
zöre Attıny o0x Epepev &Ax(xc; id est Quorsum igitur attinebat Syracusas nauigare? 
Num id temporis Attica non ferebat oleas? Theocritus in Cyniscis: 


"Hexro uèv xal tivos, Sulv Soxet, òntõ XAeópo, id est 
Nam, puto, et bic assae correptus amore farinae. 


Porro farinam assam nouam et lautiorem victus rationem vocat, propterea quod 
priscos illos pulte duntaxat victitasse legimus, videlicet clibano coquendi panis 
vsu nondum reperto. Vnde et Annus ille Aegyptius, qui primus panarium cliba- 
num excogitauit, in prouerbii locum abiit, tanquam qui rem nouam essct com- 
mentus, quemadmodum alibi retulimus. [5] De deliciis coquendi panis multa 
recenset Plinius lib. xviii., cap. xi. 


420 


ADAGIA ILi.90-92 


[A] BATTOLOGIA. LACONISMVS 


115 


1092 


Barroroyia Graecis multiloguium vocatur, a Batto quopiam inepto poeta, qui 
hymnos quosdam conscripsit prolixos, in quibus eadem crebrius iterabantur. [2] 


392 charissima A-D F-J: clarissima E 

396 Siciliam A B D-/: Syciliam C. 

403 mapaxsiuévaov H I: nepxziuévov A-G. 
405 &ralas CI: iéac A B. 

407 "H A-G I: “H H. 

410 xai A-G: om. HI, «voc B-I: Tivog A. 


1090 Siehe Bühler V, pp. 610-617, bes. p. 
617. 

380 Tò ... anöros So Zenob. 6, 12 = Ald. col. 
161; bei Plut. Mor. 296 b (cf. infra, Il. 391): & 
rap& 8pui oxóoc. 

381 Zenodotus Zenob. loc. cit.: Aristot. fr. 576 
Rose". 

385 Plut. Mor. 295 f — 296 b. Er. benutzt hier 
die Übersetzung von Petrus Lucensis (Piero 
da Lucca), Venetiis, Antonius de Strata, 1488 
(zusammen mit Alexander Aphrodisiensis 
Problemata); “Samii et Prienenses bellum 
inter se gerentes mediocribus mutuo se dam- 
nis afficiebant. Magno proelio commisso 
mille Samios Prienenses occiderunt. Septimo 
post anno cum Milesiis ad Quercum, quae 
dicitur, congressi, optimos ciuium ac primos 
vno proelio amiserunt. Quo tempore Bias ille 
sapiens Samum a Prienensibus cum legatione 
missus magnam gloriam est adeptus. Ex illo 
Prienensium mulieres post eam calamitatem, 
tristem sane ac miserabilem, imprecatione ac 
iureiurando maximis de rebus vsi [sic] sunt, 
cum testarentur ac dicerent: Apud quercum 
tenebrae, quod filios et patres ac viros eo in 
loco ab hostibus concisos amisissent". Er. 
benutzt die Übersetzung von Petrus Lucensis 
auch für Adag. 1236 (cf. n.l. 666) und Adag. 
1317 (cf. n.l. 290). 

388 Milesiis Es folgt in den Hss. und Ausgaben 
(auch Ald. 1509): napà thv nakouueunv Apüv; 
cf. die Übersetzung von Petrus Lucensis: “Ad 
Quercum, quae dicitur". 

1091 

394 "Hparo ... &Ae)po Apost. 8, 63 a aus 
Theocr. 14, 7 (cf. l. 410). 

395-398 Dictum ... aemuli Eine Erweiterung 
von Er. 

398 Acl. Arist. 46, Dindorf IL p. 302-303 = 5, 
368—371 Lenz-Behr. 

400 Laertio Diog. Laert. VI, 25 (408 7j Artıxr). 
Cf. von Fritz (siehe Adag. 1069, n.l. 817), pp. 
20-21. 

409 Theocr. 14, 7 (410 u&y). 


412 assam nouam et A: assam et nouam BJ 
414 Aegyptius B-/: Aegiptius A, corr. s. 
414—415 qui excogitauit C-/: primus 

panarium clibanum excogitauit, qui A B. 
415 locum scripsi cum LB: iocum A-J. 


410 tivos Bei Gow: Aeschinas: 'Hgoro v xai 
tivos; Thyonichos: Zuiv ... àXeógco. In der 
Theokrit-Aldina von 1495 sagt Thyonichos 
die ganze Verszeile. 

414-415 Annus excogitauit Suid. "Avvog 
xpißavov 2570 und Schol. Aristoph. Ach. 86. 

416 alibi Adag. 975 (Annus clibanum), ASD II, 
2, p. 474 (siche den Kommentar ad loc.), 
und Adag. 2989 (Annas clibanum), ASD II, 
6, p. 581, ll. 754-764. 

417 Plin. Nat. XVIII, 102-104. 

1092 Zum Ausdruck Barroroyia: Adag. 
2676 (Barrapilew), ASD IL 6, p. 470, M. 
923-924 (cf. n.l. 924); De pronunt., ASD I, 4, 
PP- 47-48, ll. 121-132; Lingua, ASD IV, 1 A, p. 
38, ll. 410-420); De cop. verb. Y, 12, ASD I, 6, 
P- 54 L. 545. Zur lakonischen Knappheit: Adag. 
1949 (Laconismus), ASD II, 4, pp. 306-308, 1l. 
573-607; Lingua, ASD IV, 1A, p. 40, I. 
451-457, pp- 40-41, ll. 470-487, pp. 56-57, ll 
2-25 (der Ausdruck ‘Laconismus in Lingua, 
ASD IV, 1 A, p. 41, l. 496; in De cop. verb. I, 5, 
ASD I, 6, p. 30, l. 88). Vergleiche auch den 
Ausdruck Laconica dicta in Adag. 1418, l. 433 
und De conscr ep. (Expostulatoriae sylua), 
ASD I, 2, p. 523, ll. 25-26: "Brutianum Laco- 
nismum mihi tibi proposuisse videris, qui 
epistolam vix tribus versibus scripseris". In 
Adag. 2777 (Pauciloquus, sed eruditus), ASD 
IL, 6, p. 508, l. 651 wird Menelaos “breuilo- 
quus Laconum more" genannt. Cf. weiter 
Beroaldus, Annotationes centum, cap. 62: "In 
scribendo Lacedaemonii stilo breuissimo vsi 
sunt, quo Laconismos nuncupatur, quo in 
primis delectatus est Brutus". 

419 BacroAoyía ... vocatur Cf. Crastonus s.v. 
Barroroyie: "Multiloquium". 

419—420 a Batto ... iterabantur ` Suid. Bart- 
voAoyía 183. In De pronunt, p. 47, M. 
126—129; Lingua, ASD IV, rA, p. 38, IL 
411-420; Annot. in Mt. 6, 7, ASD VI, 5, p. 
152, ll. 26-31, schreibt Er. diese Gewohnheit 
dem bei Ov. Mer. II, 687-707 erwähnten 
Hirt Battus zu. 
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116 ADAGIA 1093 


Hinc vox etiam conficta Barroroysiv, quae quidem adeo vulgo fuit vsurpata, vt 
ea Matthaeus apostolus sit vsus. Sic enim apud hunc loquitur Christus: Ilpo- 
seuyduevor Aë un BavroAovfjonve Gezep ol &Hvinot, id est Orantes autem ne batto- 
logissetis more gentilium. [A] E diuerso Auxwviouös, id est Laconismus, in breuilo- 
quentiac significationem abiit; quomodo vsurpatur aliquoties apud M. Tullium 
in epistolis. 


[A] BATTI SILPHIVM 1093 


B&zrov o(Aqtov, id est Batti silphium, Graeci nouum et rarum quempiam hono- 
rem prouerbio vocant. Aristophanes in Pluto: 


O03' àv e doing yé uox 

Tóv IIAoUcov xàcóv xai tò Barrou olApıov, id est 
Nec si mihi donaueris 

Ipsumque Plutum ipsumque Batti silphium. 


Negat se sycophanta quieturum, etiam si praemium quantumuis magnum detur. 
Idem in Equitibus: 


Tóv x«3Aov olo Exeivov, 
Tod oäetou xóv &Etov yevópevov; [G] Oda uévzo:, [A] id est 
Nostine stipitem illum, 
Qui dignus babitus silphio est? [G] Notus quidem est mibi ille. 


[A] Interpres diuersam originem adagionis adscribit. Battus a Thera, iuxta Cre- 
tam insula, profectus, oraculo monitus Apollinis vel, vt alii tradunt, domestica 
pulsus seditione, Cyrenen condidit. Cui cum Afri beneficii memores summum 
honorem habere studerent, donarunt illi silphium, herbam apud illos omnium 
pulcherrimam, simulque nomisma ferientes, in cuius altera parte regia facies erat 
inscalpta, altera silphium, quo fuerat a ciuitate donatus. Cuius rei meminit et 
Aristoteles in Republica Cyrencorum; [Æ] sed fusius narrat Herodotus in Melpo- 
mene, [G] addens apud Libyas regem battum appellari, et hoc nomine compella- 
tum ab oraculo, significante fore regem. [A] Sunt qui dicant imaginem fuisse 
datam, sunt rursum qui anulum, in quo ciuitas erat expressa regi silphium defe- 
rens. Porro silphium inter herbas primam gloriam obtinet, cuius et folia, et fruc- 
tus, et caulis, et succus preciosissimus sit. Vnde Ampeliotae (ea gens quaedam est 
Africae) Delphis silphii caulem consecratum suspenderunt, vt autor est Alexan- 
drides. [G] Haec ferme adfert in Plutum, nec dissident, quae Suidas memorat. At 
idem in Equites scribit silphium fruticem esse inamoeni odoris, rursus iuxta alios 
amoeni, et ad medicamenta vtilem, cuius vsum primus inuenisse creditur Aris- 
taeus, Apollinis et Cyrenae filius, qui et mellis inuenisse traditur. Illud | quid sib: 
velit, nescio: Aristophanis interpres ait in altera nomismatis parte insculptam 
Basıreiav, id est regnum, seu regiam, si transferas tonum; pro eo Zenodotus legit 
Ammonem. Sic enim habet: Kai «o9 vouicuaroc exi uèv Üxxépoo Aunwva, dl òè 
Batépou stksıov &rörwoav, id est Nomismatis altera parte Ammonem, in altera 


465 


ADAGIA ILi.93 


7 


silphium expresserant: Ammonem, vt arbitror, sentiens louem regnorum largito- 
rem, si quidem Homero credimus. [4] Huius Batti meminit et Pindarus in 
Pythiis: Xpfjoev obeccfox Báttov x«onogópou Arßuac, [B] id est Respondit habi- 
tatori Batto frugiferae Africae. [H] Eruditi quidam putant silphium laserpitii 


gcnus esse. 


434 magnum H I: om. A-G. 

437 röv A-D F-I: xà E, corr. in Erratis et x (sed 
non manu Er); Ola utvror G-I, add. y. 

438-439 Nostine ... est? y G-I: Scis Caulon 
illum, qui dignus ipso (ipse B] silphio est 
effectus? A-E 

438 stipitem G-I: stipitem corr. ex caulon y. 

439 Notus ... ille G-J, add. y [vbi prius scrip- 
tum erat Hominem profecto noui, deinde 
Notus quidem est mihi ille, zum Opus qui- 
dem est mihi illo, zandem Er. ad secundam 
versionem rediit). 


422 Mt. 6, 7, auch in Lingua, ASD IV, 1A, p. 
38, Il. 410—411. Zum Verb Bartoroyeiv: ASD 
VI, 5, p. 153, n.ll. 25-26. 

424-425 Aaxxewwuóc ... abiit CF. Crastonus 
s.v. Axxwvıxöc: "Laconice, id est breuiter; 
Lacones enim breuiloquio gaudent". 

425 M. Tullium Cic. Fam. Xl, 25, 2, cf. Adag. 
1949, ASD IL 4, p. 306, ll. 579-580, nach 
Beroaldus loc. cit. (siehe Adag. 1949, p. 306, 
n.l. 574). 


1093 
428 Bärtou ctAqiov Suid. B&rroo. omg 186 


(= Zenob. Ald. col. 53) = Apost. 4, 76: Bát- 
ou oíAgtov Ent zéi oma«wlouc zua: huu- 
Bavavrav. 

429 Aristoph. Plut. 924-925 (teilweise bei Suid. 
Birros ofAqtov 187). 

435 ldem Aristoph. Equ. 894-895. In margine 
x: "Distingue versum". 

440 Interpres Schol. Aristoph. Plut 925; cf. 
Suid Bá«cov 186 und Apost. 4, 76. 

441 oraculo ... Apollinis Parke-Wormell 416. 

441 alii tradunt Menecles Barcaeus, FGrHist 
270 F 6, bei Sch. Pind. Pyth. 4, 6. 

444 regia facies In den Schol. Aristoph. Plut. 
925 liest man Boot äeiav, as Königreich‘; cf. 
infra, ll. 457—458. 

446 Aristot. fr. 528 Rose}, bei Schol. Aristoph. 
Plut. 925. 

446 Hdt. IV, 155, cf. Hendess 78. 

452—453 Alexandrides Seit Bibliotheca Graeca 
von Meursius verbessern manche Philologen 
diesen Namen zu Anaxandridas; siehe 
Anaxandridas, FGrHist 404 F 4, bei Schol. 


442 Cyrenen condidit E—/: Cyrenem possedit 
A-D. 

444-445 regia ... inscalpta G-I: regnum erat 
inscalptum A-F, regiam faciem erat inscal- 
ptum y. 

446 Cyreneorum A F-H: Cyrenorum s BE 
Cyroneorum 7. 

447—448 addens ... regem G-I, add. x. 

453-462 Haec ... credimus G- signum inclu- 
dendi hic in y, cf Michelini Tocci, p. 89. 

463 Pythiis E-/: hymnis A-D. 


Aristoph. loc. cit. Gegen Meursius aber 
Dübner zu Schol. Plut. 925 (p. 592): es han- 
dele sich um Alexandrides historicus 
{daneben noch: Anaxandrides comicus). 

453 adfert Sc. der Scholiast zu Plur. 925. 

453 Suidas Cf. Suid. oiäene 422. 

454 idem Schol. Aristoph. Egu. 894. 

457 Aristophanis interpres Schol. Aristoph. Plut. 
925. 

458 regiam ... tonum Er. hat entweder 'regi- 
nam (= Baoiksıav) geschrieben, oder er hat 
zwei Formen: ý Bolsa (Königin) und tà 
Bastaeıx ('Künigssitz = 'regiaà) miteinander 
verwechselt. Cf. Crastonus s.v. Bxaleıe: 
“Regina”, s.v. Bacıkeia: "Regnum", und s.v. 
Bactieıov: "Regia, signum regale". 

458 Zenodotus Zenob. Ald. col. 53 (cf. n.l. 428; 
nicht bei Zenob. vulg.); cf. Head, pp. 866- 
874, z.B. fig. 385 (p. 868): ein Tetradrachme, 
deren Avers Silphium und deren Revers Zeus 
Ammons Kopf darstellt (520-480 v.Chr.). 

462 Homero Hom. ÄM H, 196—197. 

462 Pindarus Pind. Pyth. 4, 6. 

463-464 Respondit ... Africae Er. missversteht 
den Satz, der bedeutet: 'Er antwortete, dass 
Battos der Kolonisator des fruchtbaren Afrika 
werde’. In margine y: "Latinum non est car- 
men”. 

463-464 habitatori Cf. Crastonus s.v. aime: 
“Habitator”, s.v. oix jv: "Habitator, incola, 
colonus, und sv. oixoris: "Qui facit 
habitare". 

464 Eruditi quidam Plin Nat. XIX, 38; Colum. 
VI 17, 7. 


470 


475 


480 


485 


490 


495 


500 
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[A] NE MALORVM MEMINERIS 1094 


M3, uvroucocfanc, id est Ne malorum memoriam refrices. Thrasybulus, vbi ciuita- 
tem Atheniensium triginta tyrannorum saeuitia liberasset, plebiscitum interpo- 
suit, ne qua praeteritarum rerum mentio fieret. Quam malorum obliuionem 
Athenienses &uvnsotixv vocant. Autor Valerius Maximus libro quarto Rerum 
memorabilium, titulo De animi moderatione. Meminit et M. Tullius in prima 
Philippica, his quidem verbis: Jn quo templo, quantum in me fuit, ieci fundamenta 
pacis, Atheniensiumque reuocaui vetus exemplum. Graecum etiam verbum vsurpaui, 
quod tum in sedandis discordiis vsurpauerat ciuitas illa, atque omnem memoriam 
discordiarum obliuione sempiterna delendam censui. Aristophanes in Pluto: 


Mä uvnoixaxhonc, sl où Puriy xxzéXxBec, id est 
Mala ne acta refrices, Phyla si capta est tibi. 


Interpres inter alia tale quoddam commentum adscribit: Thrasybulus occupato 
loco quodam, cui nomen Phyla, triginta tyrannos sustulit; post, vbi arrogantius quid- 
dam dixisset, audisse un uynowantonı (id est Ne malorum memoriam reuoces), 
idque dictum in prouerbium abiisse. |F] Probus Aemilius refert post exactos tyran- 
nos Thrasybulum hanc tulisse legem, ne quis de praeteritis actis accusaretur aut 
mulctaretur, eaque lex dicta est oblinionis. Idem socios volentes contra legem 
saeuire in eos, cum quibus reditum erat in gratiam, publice cohibuit et legem 
latam confirmauit. Huic pro tantis meritis praemii loco data est corona ex dua- 
bus virgulis oleaginis, et hoc ciuili honore vir prudens contentus fuit. [4] Admo- 
net adagium non esse refricandam commemoratione praeteritorum malorum 
memoriam. Sunt autem apud Aristophanem verba Mercurii ad Carionem 
seruum. Plato lib. De legibus iiii.: Poádow yo ole uvyoixaxeiv BovAóusvoc bui, 
id est Dicam certe, non autem quod velim praeteritorum malorum memoriam vobis 
refricare. Sumptum videtur ex Homero, apud quem aliquoties hic versus, [G] 
nempe Iliados Z, ©, T: 


[A] 'AXA& cé uèv nporetóyðat $&couev Ayvöuevot rep, [B] id est 
Verum haec acta quidem, moesti licet, ire sinamus. 


[A] Hunc tanquam prouerbialem subinde vsurpat Tullius ad Atticum scribens. 
Eodem spectat et illud eiusdem Odysseae ©: 


"Enos Ò einep ct BéBaxta 
Asıyöv, Zog 16 péporey dvaprıdkaceı Zeiänt, [B] id est 
Si dictum est verbum durius vllum, 
Id procul abripiant venti per inane procellae. 


[A] Plutarchus Hepi täs piradergtas: Act èv Auvnoria thv Zu eau èxsivny tiles- 
Oxu, id est Oportet eum diem obliuioni tradere. Erit hic vsus prouerbii, si iuxta vul- 
pinum illud consilium admonebimus aliquem, ne praeteritorum malorum 
memoria semet affligat, quandoquidem quod factum est, infectum fieri non 
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potest. Lucianus in Caucaso: "Ec 8$ tò ago Tanıebeohen zé ulsoc xol uge: 
XQXEIV, xal EwAdv Tiva Vary Bapurdrrev Aroye, ove Üsotc rpémov, obze AAA 
Boot, id est Caeterum in posterum diem reponere odium et malorum meminisse 
ac pridianam quandam memoriam reseruare apage, neque diis dignum, neque alio- 


qui regale. 


473 reuocaui G-/: renouaui A-F. 

477 Mala ... tibi y G-/: Ne malorum memo- 
riam refrices, si Phylam cepisti A-F [coepisti 
A-C]. 

480 uvnoixaxijoar A-D F-E: uwowaxfese E, 
corr. x (sed non manu Er); reuoces GZ 
renoues AE 

481-486 Probus ... fuit F—, add. x. 

481 Aemilius G-/: Aemylius x F. 

483 eaque z: ea FI. 

489 bpv B-I: bpe A. 


1094 Bauck, pp. 53—54- 

467 M) uvyaoixaxhons Cf. Apost. ı1, 36 a: Mr 
uwmotzaxhong, El o9 Puriy xaréiapes. 

467 memoriam refrices CF. Cic. Phil. Il, 18: 
“Ilam pulcherrimi facti memoriam refricat”; 
Cic. Leg. agr. III, 4: “Refricare obductam 
iam rei publicae cicatricem"; Adag. s8o 
(Refricare cicatricem), ASD II, 2, p. 104. 

469—470 malorum ... vocant Cf. Crastonus s.v. 
&uvnotía: "Obliuio iniuriarum". 

470 Val. Max. IV, 1, 4, bei Polyd. Verg., P g ii 
I", 

471. M. Tullius Cic. Phil. 1, 1 (474 quo tum in 
sedandis discordiis vsa erat: quod tum in 
sedandis discordiis vsurpauerat ed. Ven. 1494: 
quod tum in sedandis discordauerat v.l.). 
Beroaldus, Annotationes centum, cap. 61 und 
Polyd. Verg. loc. cit. — wo das Sprichwort 
"Atheniensium renouemus vetus exemplum" 
lautet — besprechen diese Cic.-Stelle. Cf. De 
cop. verb. L 57, ASD I, 6, p. 120, I. 294: 
“Verus Atheniensium exemplum renoue- 
mus”. 

475 Aristoph. Plut. 1146. 

477 lapp.) Ne ... cepisti In margine y: "Non 
versus”, durchgestrichen. 

478 Interpres Schol. Aristoph. Plut. 1146 (480 
uyrcuxxfovo: umemarfen vi er Ald. 
1498). 

481 Probus Aemilius Nep. Thras. 3, 2-4, 3. Er. 
zitiert dieselbe Biographie in Adag. 3512 
(Timidi mater non flet), ASD II, 8, p. 24, Il. 
122-143. Obgleich schon Sicco Polenton 


491 aliquoties y G-I: frequens A-F 

492 nempe ... T G-I add. y. 

494 Verum ... sinamus y GJ Quin ista qui- 
dem anteacta sinamus, licet dolentes B-E 

498 id est B C EE: diest D. 

499-500 Si ... procellae y G-/: Verbum autem 
si quod dictum est graue, procul illud aufer- 
ant rapientes procellae BP 

so2 diem B-/: diem illum A; Erit E-J: Et 
A-D. 


(gest. 1447) zu wissen scheint, dass Nepos 
der Verfasser der ganzen Sammlung von 
Vitae ist (cf. sein Werk Scriptores illustres lin- 
guae Latinae VIIL, p. 216 Ullman: "Libros 
etiam reliquit scriptos De illustribus viris, 
nec togatos modo ac Latinos, sed bellorum 
etiam claros duces Graecos Carthaginen- 
sesque complexus est”), schreiben die ältesten 
Ausgaben — vor Gifanius, Antwerpen 1566 — 
alle Biographien, ausser denen von Atticus 
und Cato, einem Aemilius Probus zu. Cf. 
Adag. 2167, ASD IL 5, p. 143, nl, 893-894 
(zum dort erwähnten Gifanius: Sandys I], p. 
190). Er. hat die meisten Zitate des Aemilius 
Probus in der Ausgabe F eingeschoben (cf. 
CWE 33 ad loc.). 

488 Aristoph. Plut. 1146. 

489 Plar. Leg. IV, 706 a. 

491 Hom. A XVIII, 12 und XIX, 65 (derselbe 
Vers in Adag. 1272, |. 677). 

492 7, Q, T Nicht Z, © und T, sondern E 
und T. 

494 (app) Quin ... dolentes In margine y: 
"Non versus sunt", durchgestrichen. 

495 Tullius Cic. Att. VIL, 1, 9 und X, 12 a, 1. 

496 illud eiusdem Hom. Od. VIII, 408-409. 

499—500 (app.) Verbum ... procellae In margine 
y: "Non versus", durchgestrichen. 

5o1 Plut. Mor. 489 b. 

şor Aet Er. selbst hat Set hinzugefügt. 

504-505 quod ... potest Adag. 1272. 

sos Lucian. Prom. 8 (505 ijv aptov: TÒ ago 
Ald. 1503; 506 uñu: vfu». Ald. 1503). 


510 


LB 446 


520 


525 


530 


535 


540 


545 


120 ADAGIA 1095-1096 


[A] MENTAM BELLI TEMPORE NEQVE SERITO, NEQVE EDITO 1095 


H n 


Mivönv èv xoXéuq und Zoe, unre giereg, | id est 
Mentam nec comedas, nec plantes tempore belli. 


Aristoteles Problematum sectione vigesima statim initio refert hoc adagium, cau- 
sam vestigans, vnde dictum hoc in ora vulgi peruenerit. Arbitratur autem esse 
causam, quod menta corpori frigus adducat; eius rei argumentum esse, quod 
semen genitale minuat; frigus autem aduersari fortitudini atque audaciae, [B] 
sicut ostendit sectionis decimaequartae vltimo problemate, cum ait eos, qui 
natura sint frigida, formidolosiores esse, contra qui calida, audaces. [A4] Potest et 
in eum sensum deflecti paroemia, vt admoneat, ne quid alieno tempore fiat, 
quod officiat, quemadmodum menta bellum inituris est inutilis. 


[A] AD CORVOS 1096 


BAAN èc xópaxac, id est Abi ad coruos, perinde valet, quasi dicas abi in malam 
rem atque in exitium. Aristophanes à» Nepäiaıc: 


B&AX de xópaxac' tis Got ó xóyac thv Dies: id est 
Apage ad coruos. Quis est, qui pepulit hostium? 


Rursum in Pluto: Ox Ze xógax«c; [B] id est An non ad coruos? 
[A] Iterum in eadem fabula: 


"Eo èc xópaxac Härrov Ze fiiv, id est 
Ocyus binc ad coruos abeas. 


Reperitur apud hunc poetam et aliis plerisque locis. [B] Plutarchus in commen- 
tario, quem scripsit aduersus Herodotum, taxat eum, quod Isagoram ad Cares 
velut ad coruos relegarit, id est quod eum Carem fecerit. [A] Eleganter dictum est 
a Diogene Cynico Kpetrrov elvat ée x6pooxxc Arerdeiv 7, c xóAxxac, id est Satius 
est ad coruos deuenire quam ad adulatores, quod hi et viuos et bonos etiam viros 
deuorarent. Zenodotus scribit in Thessalia locum esse quendam, cui nomen indi- 
tum Coruis, in quem nocentes praecipites dabantur, atque huius adagii Menan- 
drum etiam meminisse; quosdam autem originem adagionis ad huiusmodi quan- 
dam historiam referre; Boeotiis quondam Arnam incolentibus oraculo 
praedictum est futurum, vt e finibus expellerentur, simulatque corui albi appa- 
ruissent. Euenit deinde, vt adolescentes aliquot per lasciuiam ac temulentiam 
coruos, quos ceperant, gypso oblitos rursum emitterent. Quos vbi vidissent 
volantes Boeotii, recordantes oraculum arbitrabantur adesse tempus, quo forent 
suis e sedibus eiiciendi; summopere perturbati sunt. Caeterum adolescentes, ter- 
riti et ipsi tumultu, profugerunt ac locum quendam sibi mercati sunt, cui nomen 
indidere Coracon, id est Coruorum. Contigit aliquanto post, vt Aeoles eiectis 
Boeotiis Arnam occuparent. Apud quos hic deinde mos receptus, vt maleficos 
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relegarent in eum locum, cui nomen erat Corui. Aristophanis interpres paulo 
diuersius hanc recenset historiam: nempe Boeotiis aliquando a Thracibus subuer- 
sis ac profligatis respondisse deum, vt ibi sedem figerent, vbi coruos albos 
conspexissent, conspexisse autem in Thessalia iuxta sinum Pagaeaticum circu- 
muolantes coruos quosdam Soli sacros, quos pueri per lusum gypsatos dimise- 
rant. Boeotii vero rati iam perfectum oraculi symbolum inibi sedem constituc- 
runt. Sunt qui paroemiam ad coruorum volatum referant, quod in desertis fere 


sız nec comedas ... belli C-I: in bello neque 
edito, neque serito A B. 

$16. aduersari B-/: aduersarii A, corr. s. 

$20 menta A-D G-I: mentha E E 

Mae A B D-E: èor C. 

525 Apage EE Abi A-E; pepulit F-/: secuit 
A-E. 


1095 
ett Mivönv ... porcus Ápost. rr, 61. 


513 Aristot. Probl. XX, 923 a 9-12. 

$17 sectionis ... problemate Aristot. Probl. XIV, 
910 b 2-3. 

1096 Dobesch, pp. 230-233. Hotop, p. 
270. Cf. Otto 447. Die vorliegende Wen- 
dung in Prolegomena ii, ASD II, x, p. 48, ll. 
68-69; Adag. 1968 (In Orci culum incidas), 
ASD IL, 4, p. 318, l. 813; Adag. 2070 (Ad 
Cynosarges), ASD II, 5, p. 78, l. 454; Adag. 
4034 (In dierectum), ASD I, 8, p. 284, |. 
309. Der Ausdruck ès xópax«g in Moria, 
ASD IV, 3, pp. 179-180, ll. 911—912 und auch 
in Chonr. Nastad. dial., |. 62 (Ferguson, p. 
208). Die griechische Fassung der Adagien 
1096-1105 (mit Ausnahme der Adag. 1102 
und 1104) fängt mit dem Buchstaben B an 
(siehe Einleitung, p. 3). 

522-523 BAAR’ de xópaxag ... in exitium CL 
Zenob. 2, 77 (nicht in Zenob. Ald.): Baar’ 
zig ÜAeÜpow, N BAAN ès xágaxag iri tõv 
$A£0pou Afen, Vergleiche auch Suid. Baar’ 
èc nöpaxas 71 (cf. Zenob. Ald. col. 52); 
Zenob. 3, 87 = Ald. coll. 86-87: "Ee xópaxac; 
Suid. Ze xópaxas 3154 = Zenob. Ald. col. 75. 

522-523 abi in malam rem Cf. Adag. 1220, ll. 
388—389, wo Er. "Heel Ze xópaxzas durch “Abi 
in malam rem” wiedergibt. 

523 Aristophanes Aristoph. Nub. 133. 

526 Rursum Aristoph. Plut. 394. 

527 Iterum Aristoph. Plut. 604. 


534 est GJ esse A-F; viros BZ viuos A. 

541 ceperant D-/: coeperant A-C. 

545 indidere A-F: om. G-/; Coracon 
Coruorum B-/: Coracas, id est Coruos A. 

549 ibi A-D EE vbi E, corr. in Erratis et xc (sed 
non manu Er.). 


530 aliis ... locis Siehe z.B. Aristoph. Plut. 782, 
in Adag. 216 (Ad felicem inflectere parietem), 
ASD IL 1, p. 330, l. 671, und Vesp. 852 und 
982. 

530 Plutarchus Plue. Mor. 860 e. 

532-335 Eleganter deuorarent — Hecato 
Rhodius fr. 21 Gomoll - fr. 23 Fowler bei 
Diog. Laert. VI, 4. 

533 a Diogene Cynico Diog. Laert. schreibt den 
Spruch nach Hecato Rhodius (cf. die vor- 
angehende Anm.) Antisthenes zu. Vielleicht 
verwechselt Er. ihn mit einer ähnlichen Aus- 
sage von Diog., bei Diog. Laert. VI, 25, die 
er in Adag. 1159, ll. 980-982 anführt. 

$34 bonos etiam viros Eine Erweiterung von Er. 

535 Zenodotus Zenob. 3, 87 (Es xópxxac). 

535-547 locum ... Corui Nach Zenob. 3, 87. 

536-537 Vermutlich ist Menandr. Samia 133 
Körte (= 138 Sandbach, Oxford, 1972) 
gemeint. 

538 oraculo Parke-Wormell, The Delphic Oracle, 
Nr. 309. 

547 Aristophanis interpres Schol. Aristoph. Nub. 
133 (549 Aeuxów xópaxa: Asuxobc xópaxac 
Ald. 1498; sso llevyxowuxóv: Mxyasırızöv 
codd.: Mayaratrixóv Ald.; set "móXXcovoc: 
"HAto» Ald.). 

553 Sunt qui Cf. Aristides (?) bei Eust., p. 174, 
6-7 zu Od. XIII, 408: Sià tò èv cgayéct 
709g  xÓpaxaG 

uðs eet Ze 


7 
zpnuvóðeo: 
AéYetv 


Tondts za} 

NEE 
; 

KÖpAXaZ. 


555 


$60 


565 
LB 447 


570 


575 


580 
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I22 ADAGIA 1097-1098 


locis volitare consueuerint, vt prouerbium conueniat cum illo: Zu extremas solitu- 
dines publicitus deportandum. Euripides in Hecuba: 


Q)y doov texas 
N£cov épfjLov abcróv Eußoreite nor; id est 
Non huncce solitarias, 
Quantum potest, aliquo auferetis in insulas? 


[C] Stratonicus citharoedus apud Athenaeum [G] libro octauo [C] detorquet in 
cantorem quendam. Is quum ei nescio quid molestus esset, jd, inquit, c 
x6pxxac, deprauata per iocum voce páħħs pro Béiie, 


[A] MITTE IN AQVAM 1097 


B&AX' Ze 080, id est Mitte in aquam, hoc est ‘aufer e medio’, dicitur vel in homi- 
nem, vel in rem exitio dignam. 'Iractum a supplicio quorundam, qui in pro- 
fluentem aut mare praecipitabantur. Quae poena peculliaris erat parricidis apud 
Romanos. Vnde philosophus in Timone iubet aurum abiici in mare, quod ali- 
quando fecisse legitur Crates ille Thebanus. Horatius: 


Vel nos in mare proximum 
Gemmas et lapides, aurum et inutile, 

Summi materiam mali, 
Mittamus, scelerum si bene poenitet. 


Mihi non absurdum videtur, si referatur ad aquam clepsydrarum dispensandam, 
[B] vt intelligas in ius trahendum, [A] et ad prouerbium, quod alio diximus loco, 
Yp bop 6 xovngóc, id est Sub aquam malus. Effertur adagium etiam hoc pacto: 
Baar eis 61s0pov, [B] id est Abi in perniciem. 


[A] IN BEATAM 1098 


BER sic uaxaplav, id est Aufer te in beatam. Quibusdam placet dictum xar sò- 
b e P 

pnurouóv, pro eo, quod est ‘in rem malam. Fingunt enim apud inferos locum esse 

quendam, cui nomen Maxaxpíx. Aristophanes in Equitibus: 


Anay Ze Maxaplav èxroðavy, id est 
Aufer te hinc procul in Macariam. 


[C] Ad consimilem ferme modum Athenaeus Dipnosophistarum libro primo: 
Eic uaxaolixv tò Xoutoów, id est In beatam balneum. Deuouet enim balneum, 
vnde male fuerat affectus. Plato in Hippia maiore: BéXxs eis maxapiav cov 
dvOpcrov, id est Aufer in beatam bominem. [A] Alii fabulam huiusmodi allegant: 
narrant Macariam Herculis filiam fuisse, de qua praedictum erat oraculo, vt se 
vltro morti obiiceret; LÉI sic enim Athenas fore liberas ab incursione Eurysthei, si 
quis Heraclidarum se sponte offerret ad necem. [A] Itaque Hercule defuncto, 


590 


595 
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cum Eurystheus illius liberos insectaretur atque illi ad Misericordiae aram confu- 
gissent, Athenienses recusantes eos in hostium manus tradere cum Eurystheo 
bellum susceperunt. Porro aedito oraculo, futurum, vt Athenienses ab Eurysthei 
incursatione liberarentur, si quis e liberis Herculis semet inferis deuoueret, Maca- 
ria sese spontaneae morti obtulit. Quo facto congressi cum hostibus Athenienses 
victoriam reportarunt cum aliis quam plurimis interfectis, tum Eurystheo ipso ab 
Hylo [£] siue Iolao, [4] Herculis filio, perempto, cuius caput amputatum ad 
Alcmenam detulit. Illa defuncti oculos effodit. Caeterum Athenienses Macariae 
tumulum floribus et coronis decorantes dicebant: B&Ar sie Maxapixv, id est 


560 Stratonicus G-/: Stratonicus, ni fallor C-F 
[ni fallor del. y]; libro octauo. G-J, add. x. 

576 eis B-I: ic A, corr. s. 

578 te B—F om. A. 

581. id est B-F: om. A G-I. 

587 de A-D F-I: om. E 


554 illo ler. Phorm. 978—979: "Non hoc pub- 
licitus scelus hinc asportarier / in solas ter- 
ras?" (asportarier: deportarier vl. et edd. 
vett.). Cf. Antibarb., ASD 1, 1, p. 53, ll. 32-33: 
"Cur non in solas terras aliquo deportatur?” 
Vergleiche auch Hier, Ad». Vigil 8, Migne 
PL 23, col. 362 ab: "O portentum in terras 
vitimas deportandum!” Diese Stelle zitiert 
Er. in Adag. 3967 (In vltimas terras), ASD II, 
8, p. 255, ll. 644-645; cf. Poggio Bracciolini, 
Inuectina in Laurentium ` Vallam prima, 
Basileae 1538 (Nachdruck: id., Opera, vol. I, 
Torino 1964), p. 204: "O monstrum seditio- 
sum, turbulentum, ad terras vltimas depor- 
tandum!”. 

$55 Eur. Hec. 1284-1285. Vergleiche die Über- 
serzung in Euripides, ASD 1, 1, p. 268, ll. 
1363—1364: "Quam potest ocyssime / Non 
huncce solas deferetis in insulas?" 

560 Athen. VIII, 352 b. C£. Apophth. VI, Sera- 
tonicus 36, LB IV, 3u AB. 

1097 Cf. Otto 400 (s.v. cloaca). 

564-565 Raar dignam Bei den Paroe- 
miographen: Zenob. 2, 72 (= Ald. col. 52) = 
Diogen. 3, st: BéAX Ze [bei Zenob. Ald. und 
Diogen.: elc] dwp iri r&v 6A£0poo Ale, 
Cf. Suid. BAAN elc bwp 80. 

566 aut mare Cf. Zenob. und Suid. loce. citt.: 
olov [bei Suid. örı] xatanóvrisov. 

566-567 Quae ... Romanos Cic. S. Rosc. 70—72 
und Sen. Clem. I, 23, 1-2. 

$67 in Timone Lucian. Tim. 56. 

567—568 quod ... Thebanus Diocles Magnes bei 
Diog. Laert. VI, 87. 

568 Horatius Hor. Carm. II, 24, 47-50 (571 


587—588 se obiiceret F-7: sibi mortem 
vltroneam conscisceret A-D. 
595 Eurystheo A-D F-I: Euristheo E, corr. x 


(sed non manu Er.). 
$98 eis G-I: ès A—F. 


materiem: materiam ed. Ven. 1505). 

573-574 Mihi ... trabendum In Adag. 373 
(Inaniter aquam consumis}, ASD H, 1, pp. 
458—459, zitiert Er. viele Stellen, wo Sup 
‘Zeit für eine Gerichtsrede’ bedeutet (cf. den 
Kommentar ad loc.). 

$74 alio ... loco Adag. $54 (Ad aquam malus), 
ASD IL 2, p. 80 sq., cf. den Kommentar ad 
loc. 

$76 B&AX de hespov Zenob. 2, 77 (nicht bei 
Zenob. Ald); cf. supra, n.ll. $22—523 zu 
Adag. 1096. 

1098 Dobesch, pp. 240-242. Cf. Adag. 
1968 (In Orci culum incidas), ASD II, 4, p. 
318, l. 813; Adag. 2070 (Ad Cynosarges), ASD 
U, 5, p. 78, l. 454, siehe aber n.l. 454 zur 
Stelle. 

578-580 Bar ... Maxxpta Zenob. 2, 61 = Ald. 
col. st. Dazu: Bühler V, pp. 281-293, bes. p. 
293. Cf. RE s.v. Makaria 2. 

580 Aristoph. Egu. 1151. 

583 Athen. I, 18 c: Antiphanes fr. 245, 1 Kock 
U, p. u8 = fr. 239, 1 PCG. 

$84 Eis Seit Meineke: "Ec. 

s85 Plat. Hipp. mai. 293 a. In den Hss. und 
Ausgaben lautet der Text: DAAA èc uaxaplav. 
Tod &v0pómoo 008° sÜonux ... taste ye 
&pwripara, aber in Ald. 1513 steht das 
Satzzeichen nach àvðpěros statt nach 
uaxapiav. 

586 Alii Zenob. 2, 61 (596 "YAXoc). Cf. Schol. 
Plat. Hipp. mai. 293 a. 

596 siue lolao Von Er. nach Pind. Pyth. 9, 
79-81, erweitert. 
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Mitte in Macariam. Hinc igitur ortum adagium. Primum de his ferebatur, qui 
sese per virtutem in periculum sponte demitterent; deinde de quouis piaculo dici 
coeptum. LEI Pausanias refert Macariam esse paludem in Marathone, in qua 
magna vis Persarum perierit, ignoratione viarum in ipsam prolapsa, qua ex re 
natum videri potest prouerbium. [G] Huc allusit Stratonicus citharoedus apud 
Athenaeum libro octauo, qui iratus discipulo Macedoni, quod nihil recte faceret, 
Eis Maxs8ovíav, inquit, ex Macaria faciens Macedoniam, simul alludens ad illud 
prouerbium: Domi, non hic, Milesia. 


[A] ALABANDA FORTVNATISSIMA 1099 


Araßavdx Kapov ebrugsoräarn, id est Alabanda Carum fortunatissima. Stephanus 
in commentario De vrbibus tradit Alabandam Cariae ciuitatem esse, [B] condi- 
tam a Care, a cuius filio nomen sortita sit, siquidem is, postquam in equestri 
praelio strennue nauasset operam, Alabandus est dictus; Cares enim sua lingua 
ala vocant equum, banda victoriam. Eamque vocem ait Romanis etiam in vsu 
fuisse, vt bandam victoriam dicerent. Equidem opinor hinc Germanis durare 
vocem cam, qua praepotentem et antiquae nobilitatis principem banderum 
vocant, vt qui victor olim hoc honoris virtute bellica sibi pepererit. Addit ex Phi- 
loxeni in Odysseam Homeri commentariis soloecismi genus esse, quod Alaban- 
diacum vocetur, veluti si quis u% pro oò ponat, aut apud nos ‘non pro me aut 
'quod' pro ‘ve’; quandoquidem Homerus quoque Caras 3apBapopavoug appellat. 
Iuuenalis in tertia satyra Alabandam recenset in|ter vrbes barbaricis deliciis ac 
luxu perditas: 


Hic alta Sicyone, ast hic Amydone relicta, 
Hic Andro, ille Samo, hic Trallibus aut Alabandis. 


Stephanus admonet olim Alabandam inter Cariae ciuitates opulentissimam ac 
[A] florentissimam fuisse, vt prouerbio quoque locum fecerit, quod modo retuli- 
mus. [B] Quadrabit igitur, vbi volemus intelligi fortunam amplam et vitae genus 
voluptarium, quanquam a literis et virtutis studio alienum; veluti si dicat aulicus 
aut negociator quispiam: ‘Alii se in literis macerent, alii cum paupertate philoso- 
phentur: 'Ax&flav8a. Kapõv e)xvysoc&tn . [A] Itaque confine fuerit illi, [B] quod 
alio dictum est loco: [A] E53atu.cov ó Köpıvdos, id est Felix Corinthus. [B] Poterit 
et per irrisionem vsurpari, veluti si ioceris in quempiam parum egregium, qui 
tamen in gente vehementer barbara crassaque praeccllere videatur: ArdBavda 
Kapóv etc. 


[A) RVBO AREFACTO PRAEFRACTIOR 1100 


Ayvaunröraros Sávoc «Soc, id est Rigidissimus rubus aridus, aut Ayvauntörspoc 
Barov aðou, id est Rigidior arido rubo, prouerbialis est comparatio in difficilem 
atque inexorabilem ac praefractum et suorum, vt vulgo vocant, morum hominem. 


640 


ADAGIA ILi.99—100 


125 


Quod genus homines Graeci vocant a0sx&ocouc, id est suo quodam instituto 
viuentes expertesque sensus communis. Refertur adagium a Suida simul et a 
Zenodoto. Ductum admonent a rubo, qui simul atque exaruit, rumpi potest, 
inflecti nequaquam. Vnde et in senes accommodatius dicetur aetatis vitio diffi- 


ciliores. 


599 his BJ: iis A. 

603-605 Huc ... inquit G-I, add. y. 

622 Trallibus E-7: Thrallibus B-D. 

624 florentissimam ... quoque B-/: longe flo- 
rentissimam, ita vt prouerbio A. 


Gor Paus. I, 32, 6-7. 

601-603 qua ... prouerbium Eine Erläuterung 
von Er. 

604 Athen. VII, 351 b. C£. Apaphth. VI, Stra- 
tonicus 22, LB IV, 310 AB. 

606 prouerbium Adag. 308 (Domi Milesia), 
ASD IL 1, pp. 414—416, ll. 185—250 (Apost. 12, 
37, cf. Zenob. s, 57). 

1099 

608 AxápavBa ... fortunatissima Steph. Byz. 
s.v. Araßavda. 

608 Stephanus Steph. Byz. s.v. Arápavèz. 

612-613 ala ... dicerent Siehe Steph. Byz. s.v. 
Araßavda: ia yàp tüv Imrov, D&vüa de c? 
víxv,» xaAooctw [Evdev xat mapX 'Pouato 
Bavdoy (sic ed. Ven., Ald., 1502), ty via 
pasiv]. 

614 banderum Vergleiche das archaische nieder- 
ländische Wort banjer = baanderheer, ein 
Adliger, der zu seiner eigenen Fahne be- 
rechtigt war: dazu R.K. Kuipers, Geillus- 
treerd woordenboek der Nederlandsche taal, 
Amsterdam 1901, s.v. baanderheer. 

615-616 Philoxeni Philoxenus bei Steph. Byz. 
s.v. Araßavde, cf. Philoxenos, fr. 401, C. 
Theodoridis, Die Fragmente des Grammati- 
kers Philoxenos, Berlin, 1976. 

617-618 aut... ve Cf. Adag. 1880 (Nunc illa 
aduenit Datidis cantilena), ASD II, 4, pp. 
263—264, wo Er. zur Erläuterung von grie- 
chischen Barbarismen lateinische Beispiele 
gibt. 

618 quandoquidem ... 
Er. 


appellat Ein Zusatz von 


627 in G-I: om. B-F. 

628 Itaque confine fuerit 8-7: Affine est A. 

629 E9$8atp ev A CI: E53atuov B; 6 A B D-I: 
f; C; Felix B-I: Fortunata A. 

639 admonent A-F: admonet G-/. 


618 Homerus Hom. Il. II, 867. 

619 Tuv. 3, 69—70. 

628 Steph. Byz. s.v. Araßavda 

629 alio ... loco Adag. 1457. 

1100 Collect. 248 (aus Diogen. 1, 13). Auch 
in Prolegomena xiii, ASD IL 1, p. 76, L 616 
und (in der Version ‘rubo arido praefractior’) 
in De cop. verb. 1, 46, ASD I, 6, p. 102, |. 919. 

634 Avyvapróvazoc Bros aoc Zenob. 1, 16 (= 
Ald. col. 3) = Suid. &yvanröraros Baros aoc 
273. Der Spruch ist ein Parómiakus. 

634—635 Ayvauntörepos ... xou Diogen. 1, 13. 
Cf. Zenob. Ald. loc. cit.: xoi 4333ec &yvaur- 
cócspoc abou Baron. 

635—636 in ... bominem Nach Zenob. und 
Diogen. locc. citt.: ixi toñ cxXnpob (Dio- 
gen.: Enpod) xal addons rb tpórov. 

636 praefractum Cf. Adag. 4099 (Peruicacia 
stultitiae dat poenas), ASD II, 8, p. 314, L. 
979: "Praefractus ac rigidus", und ASD II, 8, 
p- 314, l. 982, wo Er. &50x8(« bei Soph. Ant. 
1028 durch "praefracta mens” wiedergibt. 

636 vt vulgo vocant Cf. das niederländische 
Wort eigenwijs, 'cigensinnig . Vergleiche auch 
Adag. 3635 (Coruus albus), ASD II, 8, p. 89, 
l. 358: "Conueniet in hominem sui ingenii". 

637 odsxdezouc CL Liddell-Scott-Jones s.v. 
a) Exaocas 3. 

638 a Suida Suid. Kyvartöraros Batos 400s 273 
= 340 (man beachte: nicht dyvaurnröraros, 
sondern &yvantöıaros von ğyvartoç bei 
Suid.). 

638—639 a Zenodoto Zenob. loc. cit. 


IO 


15 


CHILIADIS SECVNDAE CENTVRIA II 


[4] TRISTIS SCYTALE IIOI 
"'Axvouévn axuc&kn, id est Tristis scytale, de re tristi seriaque dicebatur aut de 
nuncio, qui dolorem adferret. Meminit huius Aristophanes in Lysistrata. Refertur 
a Diogeniano. [C] Quin Aristophanes grammaticus librum conscripsit Mep} zë: 
Gxuc&knc &yvouévrc citaturque ab Athenaeo libro Dipnosophistarum tertio. [A] 
Plutarchus in Conuiuio septem sapientum: Thv roü Aifforoc Erirakıy 988v &v 
Tig XAA mM dyyuuévyy oxovkknw mpocsimr; id est Aetbiopis mandatum istud 
quid aliud appelles quam scytalem tristem? M. Tullius ad Atticum: Habes scytalam 
Laconicam. Quod quidem videtur non absurde vel ad epistolam perbreuem, vel 
ad obscuram et arcanis de rebus conscriptam, vel ad solicitam ac tristia nuncian- 
tem ac mandantem accommodari posse. Quid sit autem scytale Laconica, docet 
Aulus Gellius Noctium Atticarum libro decimoseptimo, capite nono. Sed ipsius 
verba praestiterit adscribere: Lacedaemonii autem, inquit, veteres, cum dissimulare 
et occultare literas publice ad imperatores suos missas volebant, ne, si ab hostibus 


7 septem A-F HI septum G; Tv D-I: Tiy 
wen A-C. 
9 scytalem £: scytalam A H 


ot Collect. 136 (Tristis scytale) und 113 
(Scytala Laconica) aus Beroaldus Annota- 
tiones centum, c. 62. Cf. Polyd. Verg., P c iii 
— iii” (Scytala Laconica). 

3-4 Ayvouévn ... adferret Diogen. 3, 25: Axchil. 
fr. 81, 2 D. = 185 West. 

4 Aristophanes Aristoph. Lys. 991-992: axurärn 
Aat. 

5 a Diogeniano Diogen. loc. cit. 

$ Aristophanes grammaticus Aristoph. Byz. fr. 3 
Nauck, p. 273 = fr. 367 Slater bei Athen. UL 
8s e£ 

7 Plut. Mer. 152 e (7 Tèv uv, cf. app. ad loc.; 
8 rgoosíxot: ngoasiz Ald. 1509). 

9 M. Tullius Cic. Att. X, 10, 3, bei Beroaldus 
und Polyd. Verg. locc. citt. 


1o perbreuem A B D-I: per breuem C. 
13 decimoseptimo B-I: decimosexto A, corr. s. 


9-10 scytalam Laconicam So Beroaldus und 
Polyd. Verg. In den Hss. und Ausgaben 
(auch ed. Ven., Pincius, 1499) steht oxur&Arv 
(in ed. Ven. 1499 oxurarıv) Auuovuchv. 

13 Gell. XVII, 9, 6-14 (16 eae captae: exceptae 
edd. vett sec. codd. recc.; 21 et simplici: ac 
simplici edd. vett.; 23 a summo ad imum; 24 
istius: iius vl et edd. vett; 27 manus: 
manibus edd. vett.; scripto: loro edd. ver. : 28 
a capite Madvig: capite codd.: capto edd. 
vett; 29 proinde: perinde edd. vett.; atque 
ita [sic iam Beroaldus]: atque edd. vett; 
eundem ambitum: ambitum eundem edd. 
vett.). Beroaldus fasst diese Stelle zusammen, 
Polyd. Verg. zitiert sie. 
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LB 449 
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exceptae forent, consilia sua noscerentur, epistolas id genus factas mittebant: Surculi 
duo erant teretes, oblonguli, pari crassamento eiusdemque longitudinis, derasi atque 
ornati consimiliter. Vnus imperatori in bellum proficiscenti dabatur, alterum domi 
magistratus cum iure atque cum signo babebant. Quando vsus venerat literarum 
secretiorum, circum eum surculum lorum modicae tenuitatis, longum autem, quan- 
tum rei satis erat, complicabant volumine rotundo ac simplici, ita vti orae adiunctae 
vndique et cobaerentes lori, quod plicabatur, coirent. Literas deinde in eo loro per 
transuersas iuncturarum oras versibus ab imo ad summum proficiscentibus inscribe- 
bant. ld lorum literis ita perscriptis reuolutum ex surculo imperatori commenti illius 
conscto mittebant. Resolutio autem lori literas truncas atque mutilas reddebat, mem- 
braque earum et apices in parteis diuersissimas spargebat. Propterea, si id lorum in 
manibus hostium inciderat, nibil quicquam coniectari ex eo loro quibat. Sed vbi ille, 
ad quem erat missum, acceperat, surculo compari, quem babebat, capto ad finem, 
perinde vt debere fieri sciebat, circumplicabat atque literae per ambitum eundem 
surculi coalescentes rursum coibant integramque et incorruptam epistolam, et facilem 
legi praesta|bant. Hoc genus epistolae Lacedaemonii owoxáXnw, id est loricatum 
surculum, appellant. Hactenus A. Gellius. Meminit huiusce rei Plutarchus in 
Lysandro, [F] cui Pharnabazus rex supposititia scytala imposuit. [4] Suidas 
eadem ferme refert, quae Gellius, de scytala. Strab. Geographiae lib. i. inter 
hyperbolas hanc quoque commemorat: Ager angustior est quam scytala Laconica. 


[A] HIRVNDINVM MVSEA 1102 


Xerıdövov povosta, id est Hirundinum musea. Aristophanes in Ranis: 


"Ertauritdss TaT Eorı xoi GrwuVAuaTe, 
Xerıdövav uoucsia, Außnral reyvng id est 
Sunt ista folia et stulta blateramina, 

Musea birundinum, artis ac subuersio. 


Interpres admonet prouerbium esse in impendio loquaces et obstreperos, hirun- 
dines enim inepto garritu plus taedii auditoribus adferre quam voluptatis. Est 
enim haec auis minime canora, sed molesto quodam stridore; vnde apud Pytha- 
goricos loquacitatis symbolum esse meruit, cum vetant, ne quis hirundinem sub 
eodem habeat tecto. Apte dicetur in poetas indoctos, oratores loquaces magis 
quam eloquentes aut in coetum hominum inepte loquacium. 


[A] LVSCINIAE NVGIS INSIDENTES IIO3 
AmS6vsc A&oy oc èyxaðnuevan id est Lusciniae nugis insidentes. Proximum illud ad 


imperitos et tamen garrulos conuenit, hoc ad eruditos, qui tamen immodice suo 


17 oblonguli A-F: oblongi G-Z. 25 Resolutio correxi sec. ed. Ven. 1496 et ed. 
21 vti A-F: vt G-I. Bon. 1503: Reuolutio A-I. 


ADAGIA IL.ii.2-3 


33 cui ... imposuit F-J, add. x. 
34 Geographiae lib[rol B-7: libro Geographiae 


20-21 circum ... complicabant Cf. Adag. 1702 
(Hyperi vertigo), ASD II, 4, p. 154, |. 115, wo 
Er. das Wort oxutáàng bei Plat. Tht. 209 d, 
folgendermassen erläutert: “De loro, quod 
surculo circumuoluitur", obwohl Plato Tht. 
209 d das Wort in seiner Grundbedeutung 
"Stab' zu verwenden scheint (nach ASD II, 4, 
p- 155, n.l. 115, cf. n.l. 114). 

31-32 id ... surculum So edd. vett. (nicht in 
den heutigen Ausgaben. Dazu: ASD II, 4, p. 
283, n.l. 58; ASD II, 2, p. 21, n.l. 6). 

32 Plut. Zys. 19, 5-7, erwähnt von Beroaldus 
und Polyd. Verg. locc. citt. 

33 cui ... imposuit Plut. Lys. 20, 2. Siehe zu 
dieser Geschichte die Zusätze F in Adag. 
1779 (Vlysseum commentum), ASD II, 4, p. 
200, ll. 1222122 und Adag. 1582 (Bellcro- 
phontes literas), ASD IL 4, p. 76, ll. 368- 
369. 

33 Pharnabazus rex So Adag. 1582, ASD II, 4, p. 
76, l. 368: “rex Pharnabazus’, und Adag. 
1779, ASD IL 4, p. 200, ll. 114-115: “Phar- 
nabazi regis". Siehe den Kommentar, p. 201, 
nl. 114-115: Pharnabazos war nicht König, 
sondern Satrap der Perserkönige Dareios 
Nothos und Artaxerxes in Phrygien. 

33 Suid. exuvé», 718. 

34 Strab. L 2, 30: com. adesp. fr. 417-419 Kock 
III, p. 487 = 456 PCG, zitiert in Adag. 1307, 
l. 102. 

35 scytala Bei Strab. èztoroàñs (auch in Adag. 
1307). 

I102 Bauck, pp. 29-30. Zur Reihe von 
Adagien mit Zitaten aus Aristophanes und 
den Aristophanesscholien (Adag. 1102-1136 
mit Ausnahme von Adag. 1103 und 1106): 
ASD IL 6, p. 439, einl. Anm. zu Adag. 2624 
und CWE 33 ad loc. In Adag. nus wird 
fälschlich auf die Aristophanesscholien ver- 
wiesen. In Adag. 1102, 1104, (og und 
1107-1110 zitiert Er. Aristoph. Ran. 

37 Aristoph. Ran. 92-93. Cf. Suid. xerıdövov 
uoussix 187. 

40 folia Eine irrtümliche Übersetzung des 
Wortes &rıpurridec, ‘kleine Trauben, die für 
die Nachlese im Weingarten bleiben’. Eine 
richtige Erklärung bei Aleander, Lexicon, 
suppl. (Dictionum nuper additarum sylua): 
"ErouAX(c — Botryunculus, qui maioribus 
adhaeret" (cf. Crastonus s.v.: "Botryuncu- 
lus"). Aleander zitiert dieselbe Stelle von 


129 


A [Geographiae ;]. 
34-35 inter hyperbolas A: hyperbolam s B-/. 


Aristoph. Aleanders 
wahrscheinlich von 
scholien Ran. 92 her. 

40 blateramina Das Wort blateramen kommt 
in den Wórterbüchern nicht vor. O. Prinz, 
Mittellateinisches Wörterbuch, t. I, München 
1967, zitiert ein Beispiel von blateramentum 
aus dem Jahr 1281, cf. Hoven s.v. Die erste 
Silbe des Verbs blatero ist kurz, obwohl in 
den Hss. man oft die Schreibung dlatiero 
findet (siehe, TALE s.v., vol. IL, col. 2049, 
15-20). 

42 Interpres Schol. Aristoph. Ran. 93. 

44-45 apud Pythagoricos Diels VS 58 C 6 aus 
Porph. Vit. Pyth. 42 = Aristot. fr. 196 und 197 
Rose? (zusammen mit der Interpretation); cf. 
Adag. 2.xxi {Hirundines sub eodem tecto ne 
habeas), ASD II, 1, p. 106, Il. 102-103, und 
den Kommentar ad loc. Vergleiche auch 
Polyd. Verg., f? d (Hirundo suscipienda non 
est). 

1103 

49 Amdöves ... èyxaðhpevar Com. adesp. fr. 
$550 Kock III, p. 508 = 823 PCG bei Diogen. 
2, 48 und Apost. 1, 52. 

49 nugis Zur Übersetzung von 3éoy» (hier: 
'Gemeinschaftsraum, Zusammenkunftsort’): 
Stephanus ad loc. und Zusatz H des Ada- 
giums 3536 (KoovvoguvpoXfpatov) ASD II, 8, 
p- 44 ll. 485—488: "Alibi retulimus prouer- 
bium Zusciniae nugis insidentes ... sed post 
comperi Xécyx; dici nonnunquam sedilia 
quaedam publica, in quibus Athenienses 
ociosi complures pariter sedebant, quibusli- 
bet de rebus inter se nugantes”. Er. hat 1533 
die richtige Bedeutung des Wortes erkannt 
und für den zitierten Zusatz H Harpocration 
herangezogen, cf. ASD IL, 8, p. 45, nil 
486—493, wo auch die Stelle Od. XVIII, 
328-329 angeführt worden ist. Siehe weiter: 
Adag. $70 (Notum lippis ac tonsoribus), 
ASD Il, 2, pp. 96-98, bes. p. 97 sq. ll. 
623—632. Vergleiche auch Crastonus s.v. 
Aen: "Loquela, nugae, conuentus", und 
Rhodiginus, X, 50: "Est vero lesche, id est 
%&oyn, nunc confabulatio, nunc nugae. Dice- 
batur et publicus locus, in quo versarentur 
r@xol, id est mendici inuicem garrientes”. 

50-51 ad eruditos ... delectentur Anders Dio- 
gen. und Apost. loce. citt.: Er! «àv dois- 
TOTEM, 


Erläuterung rührt 
den Aristophanes- 


55 


6o 


65 


79 


75 


LB 450 
& 


85 


130 ADAGIA 1104-1105 


studio delectentur; quod genus sunt poetae potissimum. Plaut. [Z] in Bacchid. 
[A] ad puellam transtulit: Meruo, inquit, ne lusiciniolae defuerit cantio. Quan- 
quam in Graeco prouerbio iocosa deprauatio videtur inesse, vt pro Aöypaus 
dictum sit A&syaıc. Sumptum est autem ab incredibili canendi tum studio, tum 
arte, quae huic auiculae tribuitur, si quidem, vt narrat Plin. lib. x., cap. xxix, 
diebus ac noctibus quindecim continuis citra intermissionem canit densante se 
frondium germine, multis nominibus admiratione digna auis: primum tanta vox 
in tam paruo corpusculo, tam pertinax spiritus, deinde in vna perfecta musicae scien- 
tia modulatus aeditur sonus et nunc continuo spiritu trahitur in longum, nunc varia- 
tur inflexo, nunc distinguitur conciso, copulatur intorto, promittitur, reuocatur, infus- 
catur exinopinato, interdum et secum ipsa murmurat, plenus, grauis, acutus, creber, 
extentus, vbi visum est, vibrans, summus, medius, imus. Breuiter, omnia tam paruu- 
lis in faucibus, quae tot exquisitis tibiarum tormentis ars bominum excogitauit. Ac 
nequis dubitet artis esse, plures singulis sunt cantus et non idem omnibus, sed suus 
cuique. Certant inter se palamque animosa contentio est. Victa morte finit saepe 
vitam, spiritu prius deficiente quam cantu. Meditantur aliae iuniores, versusque, 
quos imitentur, accipiunt. Audit discipula intentione magna et reddit, vicibusque 
reticent. Intelligitur emendatae correctio et in docente quaedam reprehensio. Haec et 
alia nonnulla de lusciniarum cantu refert Plinius, quo diximus loco. 


[A] ASINVS PORTANS MYSTERIA 1104 


"Ovas &yov vorp, id est Asinus portans mysteria, in eum dicebatur, qui prae- 
ter dignitatem in munere quopiam versabatur, veluti si quis ignarus literarum 
bibliothecae praefectus esset. Aristophanes in Ranis: 


NY «6v AC, yo y oSv övas ywy uvotrhpia. 
Arko où xaÜ£Ec radra róv nhetw yoóvov, id est 
Ita, per louem, sum asinus vehens mysteria. 
Verum ista non iam sustinebo diutius. 


Interpres affirmat inde natum adagium, quod olim, quibus ad peragenda sacra 
Eleusinia opus erat, asino imposita deportabantur. Quadrabit et in eos, quorum 
ope|ra aliis duntaxat est vsui, cum ad ipsos practer molestiam nihil interim 
redeat, veluti si quis cibos aliis gestet, quibus ipsi non liceat vesci. Huc allusisse 
videtur Apuleius, cum se fingit asinum Cererem deam circumferentem. Suidas 
adscribit Demonem ad lapidem molarem referre, quem Graeci övov appellant, 
propterea quod in sacris molis frumentariis coronas imponere consueuerint. 
Itaque torquebitur eleganter in eos, quibus immerentibus honos habetur, veluti 
cum indoctis doctoris titulus, pileum et anulus aliaque id genus insignia tri- 
buuntur. 


90 


95 


ADAGIA ILii.4- 


[A] ITERVM TRANQVILLITATEM VIDEO 


131 


1105 


Ai ad yarhy As, id est Rursum denuo tranquillitatem aspicio. Aristophanis 
interpres prouerbium esse scribit, quo nos significamus e malis emergere, fortuna 
in melius commutata. A nauigantibus ducta metaphora, quibus conquiescente 
procella grata solet esse tranquillitas. Aristophanes in Ranis: 


"EEgoct © @orep "HyéXoyoc Auiv A&yew: 
"Ex xuudtov yàp addıc af yarhy Ae, [G] id est 


Vt Hegelochus nobis item fas dicere: 


Tranquillum ab vndis rursus iterum conspicor. 


68 Intelligitur B-/: Intelligatur A, corr. s. 

75 xaðéžo A-F: vario G-I; ypövov A-H: 
xpövov F. 

83 Demonem D-7: Daemonem A-C. 

84 coronas ÁA—F HT: coronis G. 


et Plaut. Bacch. 38 (52 lusciniolae ne: ze Zusci- 
niolae Adag. 2577), in Adag. 2577 (Lusciniae 
deest cantio), ASD IL, 6, p. 380, Il. 755—769 
behandelt. C£. Polyd. Verg., f? c vi (Lusciniae 
non deest cantio); Otto 991; Lingua, ASD IV 
1A, p. 46, |. 676): "Et luscinia fessa canendo 
desinit tandem". 

53 Aöyuarg Vielleicht schwebte Er. dieses Wort 
vor, weil es in Apost. 11, 68 (cf. unten Adag. 
1122) vorkommt: Mía Aöyun, Bio épiBéuouc 
oÙ toéget. 

55 Plin. Nat. X, 81-83 (58 tam paruo in corpus- 
culo [sic Adag. 2577]; musica: musicae edd. 
ante Sillig [1852]; 60 promittitur reuocato: 
promittitur, reuocatur ed. Ven. 1497 et Adag. 
2577; 61 ipse: ipsa ed. Ven. 1497 et Adag. 
2577; 62 Breuiterque [sic Adag. 2577]; 64 nec 
iidem omnibus, sed sui: non idem omnibus, 
sed suus ed. Ven. 1497; 66 iuueniores: 
iuniores ed. Ven. 1497). Diese Stelle wird 
auch in Aag. 2577 (siehe oben, n.l. sr), 1. 
760—767, zitiert. Auch Polyd. Verg., loc. cit., 
führt sie an. 

63 excogitauit Er. lässt den Rest des Satzes aus: 
wt non sit dubium hanc suauitatem prae- 
monstratam efficaci auspicio, cum in ore 
Stesichori cecinit infantis. So auch bei 
Polyd. Verg., der hier das Zitat beendet. 

1104 Collect. 648 (aus Diogen. 6, 98). 
Bauck, p. 23. 
71 "Ovoz Suid. E 


HOGTHpL« Evog 


89 yarıv A: yainy BJ 

93 'Hyéxoyos G-E: ġ éXoyoc A-E corr. x. 

94 "rail A: yarny B-I; 60 A-C G-I: Aen 
D-E corr. x. 

94-97 id est ... tragoediarum G-J, add. y. 


uoocfjgt 383 (= Zenob. Ald. col. 130). Cf. 
auch Diog. 6, 98 und Apost. 12, 75: “Ovog 
&vyet pyorhpra. 

71-72 in eum ... versabatur Nach Suid., Diog. 
und Apost., locc. citt. 

73 Aristoph. Ran. 159-160. 

78 Interpres Schol. Aristoph. Ran. 159. 

82 Apul. Met. VIII, 27. Dieselbe Stelle wird in 
Adag. 3755 (Mithragyrtes, non daduchus), 
ASD II, 8, p. 157, ll. 664-665, erwähnt. 

82 se fingit Siche Adag. 1458, n.l. 987. 

82 Cererem Bei Apul.: Dea Syria. 

82 Suidas Demon FGrHist 327 F 12 bei Suid. 
5vos 383. 

83 lapidem ... appellant Cf. Adag. 1468, l. 93- 
94 und den Kommentar ad loc. 

86 doctoris ... pileum Cf. Adag. 1027, ll. 24-25. 

1105 Bauck, pp. 73-74. 

89 Aën... 596 Eur. Or. 279. Cf. Apost. 6, 88 
d: "Ex xsudtwv yo off yarhımv 60. 

89-90 Aristophanis interpres Schol. Aristoph. 
Ran. 303. 

92 Aristoph. Ran. 303-304. In margine y: 
“Non versa". 

94 yarhy Heute druckt man o5» (ein 
Wiesel; cf. infra, ll. 100—101). Erst ısı5 
(Zusatz B, |. 100 sq.) versteht Er. das Wort- 
spiel bei Aristoph. Man vergleiche dazu: 
ASD IL 2, p. 215, n.l. 858. 

96 rursus iterum So auch Er.’ Übersetzung der 
Wendung a$0c «ò in Adag. 1050, |. 445. 


100 


105 


110 
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120 
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130 


132 ADAGIA 1106-1108 


Hegelochus erat histrio quispiam tragoediarum, ne quem vox ignota remoretur. 
[A] Notat autem obiter Aristophanes Euripidis -«ÖroAoylav, apud quem hic 
versus est in Oreste: AO ad yarńy Ae, quam eandem irrisit etiam Strattis. [5] 
Quanquam videtur et illusio subesse in Graecanicis verbis yaATv 6pó, id est felem 
video, et yarhv dp, id est tranquilla video. Atqui vicissim Euripides apud eum 
comicum Aeschylum taxat, qui bis idem dixerit, in hisce versibus: 


Aic zadröv Tjuiv ciney 6 aogóz ÀAlogoXoc, 
""Hxeo yap eic yv, onal, x«i xxtéoyouat , 
Xop 
M M np nt H D à 
NY, *óv AU, deeg elrıg elno yelzow. 
*Xerjcov od uáxtpav, el 8$ Bost, x&oóonov', id est 
Sapiens bis idem est nobis locutus Aeschylus: 
Ad terram enim inquit venio et accedo, velut 
Si, per louem, vicino ita quis dicat suo: 
"Mactram aut canistrum, si libet, mibi commoda. 


[E] Pindarus in Isthmiis: 'AxA& vov uot / l'aukoyoc zbdtav ónacccv / £x y ew. voc, 
id est Sed nunc Neptunus mihi tranquillitatem praebuit ex tempestate. 


[A] IN TRANQVILLO EST 1106 


Ad hanc formam pertinet Terentianum illud ex Eunucho: Tum autem Phaedriae 
| meo fratri gaudeo esse amorem in tranquillo. Item illud: Qui te in scopulum e tran- 
quillo auferat, ex quod alibi diximus: £go in portu nauigo. [H] Item illud: Jn terra 
sunt. Eadem autem loquutionis specie dicimus zn tranquillo, qua dicimus ir tuto, 
in procliui. 


(A) SEPTENNIS CVM SIT, NONDVM AEDIDIT DENTES IIO7 


“Entaerng ðv ó86vvac oo, Égucsv, id est Cum sit septem natus annos, nondum 
tamen dentes produxit. Arisvophanis interpres admonet prouerbio dici solere. Mihi 
quadrare videtur in eum, qui natu grandis, tamen adhuc quasi puerum agit, aut 
qui diu commoratus alicubi nihil adhuc autoritatis aut honoris sit assecutus. 
Metaphora mutuo sumpta videtur ab infantibus, quibus circiter annum aetatis 
septimum omnes dentes soleant enasci. Aristophanes in Ranis: 


Mxódbjopusv Agyionuov, 
“Os Entirng àv o9x Éguos gpdropas, id est 
Taxemus Archidemum: 
Septennis hic nondum tribules aedidit, 


vbi poeta captans iocandi occasionem pro ó3óvcxc gearopas mutauit. Taxat enim 
obiter Archidemum quempiam, qui morem Atheniensium neglexerat, apud quos 
hospes septem annos in ea versatus ciuitate in ciuium numerum adscriptus iam 
velut in cognationem [C] ac ius [A] illorum asciscebatur. 


135 
LB 451 


140 


ADAGIA IT.ii.6—8 


[A] DE PVLCHRO LIGNO VEL STRANGVLARE 


133 


1108 


Amb sait &0Xou x&v andykaodaı, id est De pulchro ligno etiam strangulari conue- 
nit. Admonet paroemia cala|mitatem tolerabiliorem esse, si cum honestate fuerit 
coniuncta et dedecore vacauerit, veluti si virgo vitietur a generoso ac praediuite 
amante. Aristophanes in Ranis ad prouerbium alludens: 


"ER àELoo yodv zo ZUAou 
"Hu zt xal nkoymte, nácyetv tolg coqotc Soxf,oste, id est 
Digno si quid e ligno rei 


Perferetis, ferre cordatis videbimini viris, 


97 Hegelochus G-J: Hegelochus corr. ex Hege- 
silochus x. 

99 yarhv A: sain B-I; Ae A-D: Ap E-I. 

100 "of correxi: yarııv B-I. 

TOI yaihv A: varny BI. 

IH ömaosev correxi sec. Pind.: önnacoev E-G: 
dönnaaaev H I. 


98 Euripidis zxùtoħoyiav Cf. Eur. Or. 279. 

98 xa)roAoyíav Cf. Adag. 1050, l. 443, wo Er. 
die Wendung «$0. «ò (Ran. 441) als taù- 
toroyia bezeichnet. In Wirklichkeit ziehen 
Aristoph. und Strattis diesen Pleonasmus 
nicht ins Lächerliche. 

99 Strattis fr. 60 Kock I, p. 728 = fr. 63 PCG 
bei Schol. Aristoph. loc. cit. 

101-102 apud eum comicum Aristoph. Ran. 
1154, 1156, 1158-1159 (104 £c). 

mt Pind. Jobs, 7, 37-39. 

1106 Collect. 542. 

114 Terentianum illud Ter. Eun. 1037-1038 (us 
amorem omnem: amorem Collect.). 

ns iud ler. Phorm. 689. C£. Otto 1612. 

116 alibi Adag. 46 (In portu nauigo), ASD II, 1, 
p- 164, ll. 460-470, aus Ter. Andr. 480. 

116 illud C£ Plaut. Merc. 196: "Equidem me 
iam censcbam esse in terra atque in tuto 
loco". 

17 £n tuto Z.B. Ter. Heaut. 695 und 708. 

118 in procliui Z.B. Plaut. Capt. 336, Ter. Andr. 
701. 

1107 Bauck, p. 79. 

121 produxit Cf. Crastonus s.v. pe: “Produco”. 

121 Aristophanis interpres Schol. Aristoph. Ran. 
422. 

122-123 aut qui 
Aristoph. Ran. 422. 

125 Aristoph. Ran. 421-422 (126 ‘Apxsönnov; 
127 pparepxs Dindorf). 

129 tribules Cf. Crastonus s.v. 9píjz«2: "Con- 


assecutus Nach Schol. 


n2 id est E F F: om. GH. 

125 soleant C-/: solent A B. 

127 Enterng A DI: &£nzaévvz B C. 

128 Archidemum B-/: Achidemum A, corr. s, 
131 Archidemum B-£ Achidemum A, corr. s. 
140 Soxfcecs T: Boxiesca A-H. 


tribulis". 

130 pro ... mutauit Nach Schol. Aristoph. Ran. 
422. Er. folgt der Edition von Marcus Musu- 
rus (1498): Zur 709 eireiv ó36vvac, avyyevele 
sinzv. Heute druckt man, nach Suid. Errrerng 
2872 und qpxorfZpsc 692: &vrl tod einelv 
ó8óvtac Praotipxs, oo&copas cime, vouTéGTL 
GuYYevelc. 

131-133 apud asciscebatur Cf. 
Aristoph. Ran. 422. 

1108 Man würde die Passivform 'strangu- 
lar? im Titel erwarten, wie unten l. 135. 
Bauck, pp. 69-70. Cf. A. Sonny in 
Nachträge zu Otto, p. 91 (er zitiert Ps. Publil. 
Syr. 911 Bothe: "Vel strangulari pulchro de 
ligno iuuat"). Vergleiche auch den Spruch 
von Rabbi 'Aqiba in: Der Babylonische Tal- 
mud, übersetzt von L. Goldschmidt, vol. II, 
Berlin 1930, p. 653 (Pesahim, f^ u2 a): “Willst 
du dich aufhängen, so hänge dich an einen 
grossen Baum”. 

135 And ... žnáyžacða. Suid. XEwv 2815 und 
ATÒ zur) Čýhou wën Aanaykaclaı 3334: 
Apost. 3, 34 (= Zenob. Ald. coll. 40-4). 
Siehe auch auch Suid. x&v « spart, E 
&Efou yoðv 321 = Apost. 7, 54 b. 

138 Aristoph. Ran. 736-737. In margine y: 
“Distingue versus”. 

139 Zörov In Er’ Zitat kein Komma nach 
E0x0v: In seiner Interpretation hängt deshalb 
’EE ... EiARou von nioynte und nicht von 
název ab. 


Schol. 


145 


150 


155 


160 


165 


170 


175 


180 


134 ADAGIA 1109 


quasi minus miserum sit suspendium, si quis ex arbore pendeat insigni. Circum- 
fertur huic simillimum prouerbium etiam hodie apud nostrates: Si demergendus 
sim, in aqua pura me demergam, hoc est si pereundum est, honesta morte perire 
satius aut, si peccandum, honestiore peccandum titulo. Potest referri et ad eos, 
qui vincuntur quidem, sed a victore tam insigni, vt honestius et optabilius videa- 
tur sic vinci quam alios quosdam vicisse. Vnde est Vergilianum illud: Aeneae 
magni dextra cadis, et apud Ouidium Aiax pudendum sibi putat cum Vlysse vel 
certasse, etiam si victor discesserit: Mecum, inquit, certasse feretur. Item apud 
Homerum Iliados x ad hunc modum loquitur Achilles: 


"Qc u Bech "Exvog xzetvat, 0c £v0dós Terpap’ Apıoroc' 
Tä x &yadög uiv Erepv’, dyadov Bé xev Zëevdefe, 

Növ Bé ue Aevyoéc Ove eluapto &XGvat, id est 

O si me necet, huc qui egit fortissimus, Hector, 

Tum gnauus gnaui victus virtute perirem. 

Nunc me fata volunt obscura morte perire. 


[F] Pindarus in Pythiis, hymno tertio, non dissimili sensu dixit xo3óv zuo, id 
est pulchra noxa. De Ixione loquitur, qui deceptus imagine Iunonis sibi parauit 
exitium. 


[4] NON CHIVS, SED CIVS I109 


Didymus prouerbium subesse putat in his Aristophanis verbis: Od Xioc, AAA 
Kioc, id est Non Chius, sed Cius, propter vulgato scommate notatam gentis 
inconstantiam ac volubilitatem pro temporis ratione commutantis institutum ac 
fidem ad fortunae commoditatem accommodantis. Aristophanis carmina e Ranis 
sunt haec in Theramenem: 


Ilertwxev £&o zéi xaxöv, o) Xtoc, &AXX Kioc, [B] id est 
Euolauit e malis, baud Chius, sed Cus, 


[4] quamquam hoc loco Aristarchus Cozs legit, non Cius. Theramenes enim 
Cous fuisse dicitur. Fortassis allusum ad id, quod is Theramenes fuerit Prodici 
Cii discipulus. Huius mentionem facit et Lucianus in Amoribus: [G] "Qore 
Eyoye Xv e)Ealuenv, steep Tv Zu OuvatO, yeveolaı Onexuévys Exsivoc ó xóDopvoc, 
id est [A] Jtaque et ipse quoque, si fieri possit, optarim Theramenes fieri ille cothur- 
nus. [G] Nisi forte allusum est ad vocum affinitatem, cum res longe discrepet. 
Nam Chii male audiebant ob mores effoeminatos, cum Cii nec tibicinas, nec 
meretrices reciperent in ciuitatem, vt indicat Athenaeus lib. xiii. Itaque qui paulo 
ante nugator mox velut alius sumat vultum tetricum, in hunc recte dicetur: O5 
Xioc, AAA Kioc. Aristarchus, qui legit Cous, videtur ad taxillorum lusum spec- 
tasse, in quo iactus, qui Cous dicitur, habebat sex, Chius vnum duntaxat. Itaque 
Cous felicior erat iactus. Quo dicto indicat Theramenem nunquam infeliciter 
consuluisse. Eupolis, qui legit Cius, putat Theramenem ascitum in Ciorum ciui- 


ADAGIA ILii.o 


I35 


tatem, quum natus esset Cous. Didymus tamen effert prouerbium: Oò Xioc, 
aà Kioc, vt mutatio nominis indicet hominis versatile ingenium ac tempori 
seruiens, semper ad potiorem partem sese accommodantis. Huiusmodi ferme 
referuntur in commentariis eius fabulae. [A] Porro de cothurno diximus alibi. 


143 quis A B: om. Cl. 

153 x &yxÜóc A-C: x&vaf6c D-1. 

154 88 A-D FI: yé E, corr. x (sed non manu 
Er); stuagro B E: einapıo A C D, fjuxpro 
FH. 

158-160 Pindarus ... exitium /—/, add. =. 

159 noxa FF: om. n. 

165 fidem A: idem B- 

166 Theramenem B-I: Teramenem A, corr. s, 

168 sed G-I: im[m]o A-E 

169 Cius A-I: Cius. Licet Didymus y; Fhe- 


144 prouerbium Suringar 57 (siehe u.a. Tappius, 
bei Suringar, p. 145: “Wann ich mich 
ertrencken will, so will ich mich in eynem 
reynen saubern wasser ertrencken”). 

148 Vergilianum illud Verg. Aen. X, 830. 

149 Ov. Met. XIII, zo. 

rei Hom. A. XXI, 279-281 (152 y Erpap’: 
zerpap’ edd. vett.). 

158 Pind. Pyth. 2, 40. 

158 hymno tertio Nicht die dritte, sondern die 
zweite Ode, cf. ed. Ven. 1513 und ed. Rom. 
I515, sec. codd. 

1109 Bauck, pp. 67-69. Er. bringt dieses 
Adagium im Colloquium Aotpayarıcuds 
siue talorum lusus (1529), ASD I, 3, pp. 
624—625, ll. 145-149, in der Fassung “Non 
Chius, sed Cous” zur Sprache. Zum Würfel- 
spiel cf. auch Adag. 713 (Nec vno dignus), 
ASD IL, 2, p. 240, ll. 194-195 und Adag. 
1266. Cf. Goebel, p. 72. 

162 Didymus Didymus Tropvipara ’Apıoro- 
q&vouc fr. 15, ed. M. Schmidt, Lipsiae 1854, 
bei Schol. Aristoph. Ran. 970. 

163 gentis Didymus spricht eigentlich nur über 
Unbeständigkeit und erwähnt Theramenes 
nicht. Er. interpretiert dieselbe Didymus- 
stelle unten, ll. 182—184, richtig. 

165 fidem ... accommodantis Zum Wortspiel cf. 
Adag. 1434, n.l. 641. 

165 Aristoph. Ran. 970 (Keios). 

169 Aristarchus CL O. Gerhard De Aristarcho 
Aristophanis interprete, Bonnae 1850, pp. 
30-31 (fr. bei Schol. Aristoph. Ran. 970). 

169-170 Theramenes ... dicitur Nach Schol. 
Aristoph. Ran. 970. 

170-171 Theramenes discipulus Aeschin. 
Socr. fr. 16, ed. H. Krauss, Lipsiae 1912, bei 
Athen. V, 220 b und Schol. in Aristoph. 


ramenes BJ Teramenes A, corr. s. 
170 Theramenes B-I: Teramenes A, corr. s. 
171 Cii A-D: Coi E-I. 
171-173 "Oorz ... id est G-I, add. y. 
173 Theramenes B-/: Teramenes A, corr. s. 
174-178 Nisi ... Kio; G-I, add. x. 
177 velut y: veluti G-A; in hunc postea additum 
in y. 
184 accommodantis 7: accommodantem G H. 
18s Porro BI om. A; alibi A-D Fl: albi Æ, 


corr. in Erratis et n (sed non manu Er.). 


Nub. 361. 

171 Lucian. Am. so, in Schol. rec. Aristoph. 
Ran. 970 (cf. Musurus’ Aristoph.-Scholien in 
der Ald. von 1498). Dasselbe Zitat in Adag. 
94 (siehe unten, n.l. 185), ASD IL 1, pp. 
203-204, ll. 395-397. In margine y: “Etiam 
L] Graeca”, durchgestrichen. 

175 Chi ... effoeminatos C£. Schol. Aristoph. 
Pax 171. Cf. auch Adag. 471 (Risus Chius), 
ASD II, 1, pp. 545-546; Adag. 1668 (Chius ad 
Coum), ASD IL 4, p. 130, ll. 9-10. 

176 Athen. XIII, 610 d. 

178 Aristarchus In Schol. Aristoph. Ran. 970 
(vide supra, n.l. 169). 

178-179 videtur spectasse 
Aristoph. Ran. 970. 

179 in quo ... duntaxat C£. z.B. Zenob. 4, 74 = 
Ald. col. 109; weiter auch Adag. 1668, ASD 
IL 4, p. 130, ll. 993-994 und das obenge- 
nannte Colloquium “ActpayaMoués siue 
talorum lusus (1529), ASD I, 3, pp. 624—625, 
ll. 145-150. 

180-181 (Quo consuluisse 
Aristoph. Ran. 970. 

181 Eupolis fr. 237 Kock I, p. 322 = fr. 251 PCG 
bei Schol. Aristoph. loc. cit. 

181-182 in Ciorum ciuitatem Die Wendung der 
Schol.: rpooyeyp&yda: T% zorıreix, bedeutet 
in Wirklichkeit "Erwerbung des achenischen 
Bürgerrechte’. 

182-184 Didymus ... accommodantis Didymus 
in Schol. Aristoph. Ran. 970 (siehe oben, n.l. 
162). 

183-184 tempori seruiens Siche Adag. 91 (Seruire 
scenae), ASD Il, 1, p. 198, l. 264. 

185 alibi Adag. 94 (Cothurno versatilior), ASD 
II, 1, pp. 202-204, ll. 378—409. 


Nach Schol. 


Nach Schol. 


190 
LB 452 


195 


200 


205 


210 


215 


220 


136 ADAGIA ıno-ın2 


[A] EXTRA OLEAS IIIO 


"Kache vOv Za péperan id est Extra oleas fertur. Vbi quis terminos prae- 
scriptos transgreditur aut aliena nec ad rem pertinentia facit dicitue. Aristophanes 
in Ranis: 


My os 6 Ouuóc &práoxc 

’Exrög olos: zéi £o, | id est 
Ira ne te concitum 

Rapiat extra oliuas. 


Interpres adagium hinc natum ait: stadia, in quibus currendi certamina perage- 
bantur, oleis per seriem positis vtrinque sepiebantur, quas practerire non licebat; 
proinde qui praeteriisset oleas, extra stadium currere videbatur. 


[A] CORONAM QVIDEM GESTANS, CAETERVM SITI PERDITVS IIII 


Lrepavov u£v Eyov, Side A &xoAoXoc, id est Coronam quidem gestans, caeterum 
siti perditus. In temulentum et lurconem apte torquebitur, quique obligurita re 
redactus sit ad inopiam. Aristophanes in Equitibus: 


"Dorep Kowäs otégavov uiv Éyoyw dov, Syn A kroXoXAoc, id est 


Quemadmodum Connas coronam quidem gestans aridam, verum siti perditus. Taxat 
autem Cratinum comicum tanquam ebriosum ac delirantem. Effertur adagium et 
ad hunc modum apud Diogenianum: 


AzAobc &vljo avégavoy u£v Éycv, Ibn 9. &roXoAXoc, id est 
Vir Delphus cum portet serta, siti exanimatur. 


Natum est a moribus Connae cuiusdam. Is primum erat tibicen vinosus atque in 
conuiuiis assidue coronatus potabat. Nam priscis mos erat in comporationibus 
coronas gestare. Deinde e tibicine factus est Olympionices atque in Olympiis 
saepe victor coronam tulit, vnde Cratinus eum roAuorepavov vocat; alioqui pau- 
perrimus neque tantillo ditior factus suis victoriis. Nihil enim habuisse fertur 
praeter oleastrum. 


[A] APHYA IN IGNEM III2 


'Agóx èc 9p, id est Aphya ad ignem. Prouerbium in ea, quae celeriter intereunt 
aut absumuntur, siue quae facile ac statim conficiuntur. Nam aphya piscis genus 
candidum, molle ac tenerum, quod admotum igni protinus decoquitur. [G] 
Vnde meretrices aliquot aphyas dictas indicat Athenaeus lib. xiii., quod essent 
candidae, graciles et oculis praegrandibus, talis enim apua. [A] Frigitur autem in 
oleo feruenti, vnde fertur et illud apud Graecos: Aooov ctu; Exatov, id est Aphya- 
rum bonor oleum; ac protinus vt contigerunt oleum feruens, iam decoctae sunt, 


225 


ADAGIA ILii.o-12 


137 


[G] adeo vt ilico cum oleo stridant statimque percoctae tollantur e patella. [A] 
Hunc piscem Suidas scribit etiam &gpóv, id est spumam appellari, propter cando- 
rem, et EyvpavAıv, complura commemorans eius genera; Athenaeus [C] lib. sep- 
timo quibusdam et &ppönv dici, nimirum a spuma, et ob id Veneri sacrum, quod 
eam poetarum fabulae gignant e spuma maris. Idem eorum, quae supra diximus, 


192-193 Ira ... oliuas x G-/: Ne (Nec B-F] te 
correptum ira extra oleas auferat A-F. 

192 Ira G-I: Ira corr. ex Ne y. 

196 praeteriisset CJ praeterisset A B. 

214 ad B-I: in A, 

216 candidum G-I; om. A-E add. x. 

217-218 Vnde ... apua G-4, signum includendi 


1110 

187 "Exch ... fertur Schol. Aristoph. Ran. 995. 

187-188 Vbi ... dicitue Nach Schol. Aristoph. 
Ran. 995. 

188 Aristoph. Ran. 994—995. 

194. Interpres Schol. Aristoph. Ran. 995. 

uu Bauck, pp. 49-50. 

198 Ertpavov ... nowosc Schol. Aristoph. 
Egu. 534. 

199 lurconem Derselbe Ausdruck in: Adag. 1778 
(Ventres), ASD IL, 4, p. 198, ll. 58-59, wo 
Lucil. 75 Marx = 67 Krenkel zitiert ist (cf. 
ASD II, 4, p. 199, n.l. 58); Adag. 3553 (Nues, 
'Thylaci), ASD IL 8, p. 52, l. 688; Adag. 3936 
(Gallam bibere oportet), ASD II, 8, p. 242, |. 
38. 

199 obligurita re Zum seltenen Ausdruck obli- 
gur(r)io: Lewis-Short und Souter, A Glossary 
of Later Latin, s.v. 

200 Aristoph. Egu. 534. 

202 Quemadmodum ... perditus In margine y: 
“Latina non sunt carmen". 
202—203 Taxat ... delirantem 

Aristoph. Equ. 534. 

204 Diogen. 4, 26; auch Schol. Aristoph. Egu. 
534. 

205 Éjov So Schol. Aristoph.; bei Diogen.: 
Zoe, 

207-208 Is... 
Equ. 534. 

208-209 Nam ... gestare Eine Erweiterung von 
Er. Cf. z.B. Athen. XV 676 e — 686 b. 

209-212 Deinde ... oleastrum Nach Schol. 
Aristoph. loc. cit. 

210 Cratin. fr. 317, 2 Kock I, p. 105 = fr. 349, 2 
PCG bei Schol. Aristoph. loc. cit. und Suid. 
Kowäs 2027 (wo aber quiooTígavos steht). 

iz Das Sprichwort wird in Adag. 1285, 
Il. 887-888 erwähnt. 

214 Agha Ze n9p Nach den Musurusscholien 

(1498) zu Aristoph. Equ. 645 (nach Suid. 


Nach Schol. 


. potabat Nach Schol. Aristoph. 


hic in x, cf. Michelini Tocci, p. 70. 

220 feruens G-!: om. A-E add. y. 

221 adeo ... patella G-J, add. y; ilico G-I: ilico 
corr. ex protinus x. 

223 Athenaeus A-D EE Athaeneus E corr. n 


(sed non manu Er.). 


&o$a 4660, und nicht in die heutige Ausgabe 
von Jones-Wilson, Groningen, 1969, auf- 
genommen, siehe aber Dübner, p. 409). 
Siehe auch Diogen. 2, 41 und Zenob. 2, 32 - 
Ald. col. so. 

214—215 im ed ... conficiuntur Cf. die Musurus- 
scholien zu Egu. 645 und Diogen. loc. cit.: 
ent vOv vÉAoc OË Aag ovóvrov. 

215 aphya piscis genus Dazu: D’Arcy W. 
Thompson, A Glossary of Greek Fishes, p. 21 
sqq. (s.v. dann). 

216 candidum ... 
b. 

216 quod ... decoquitur Nach den Musurus- 
schol. Aristoph. Equ. 645, cf. Diogen. 2, 41. 

217 Athen. XIII, 586 b. 

218 apua Cf. Crastonus s.v. Zi: “Apua, piscis 
genus, quod ex imbri nascitur". 

218-221 Frigitur ... patella Nach Suid. xoa Ze 
Tip 4660. 

219 "Aoóov ... ÉAxtov Dieses angebliche Sprich- 
wort führt Er. auch — in der Form Aqóac 
cue] voUAetov — in Adag. 1714 (Aphyarum 
honos), ASD IL, 4, p. 160, Il. 224—225 an 
(siehe den Kommentar ad loc.). Das Sprich- 
wort lautet tatsächlich — "'Agóov tuuh 
(Aristoph. Ach. 640, Diogen. 1, 42 = Apost. 
4, 60). Der Zusatz (x6) Saa ist bei Suid. 
&qox 4660 kein Teil des Sprichwortes, son- 
dern eine unzutreffende Erklärung (cf. ASD 
Il, 4, p. 161, n.ll. 224-225). In den Musurus- 
scholien zu Egu. 645 jedoch: xai àqócv ct; 
TÒ ÉAatov, ÈTEL Zu AUTO Épovcat. 

222 Suid. &q« ic rop 4660. 

223 Athen. VII, 325 b. 

225 poetarum fabulae Hes. Theog. 188—198. 

225 ldem Athen. VIL, 285c d: Clearch. fr. 81 
Wehrli (“Ide nõo dien sic ed. pr., Ald. 1514); 
cf. Archestratus fr. 9 Brandt. 

225 supra Siehe oben, ll. 223-225. 


tenerum Cf. Athen. XIII, 586 


230 


235 


240 


245 


1B 453 


250 


260 


138 ADAGIA 1113-1116 


Clearchum adducit autorem, addens et [A] ad hunc modum efferri paroemiam: 
"Ise nõo dose, id est Aphya vidit ignem, quasi vidisse modo sufficiat ad decoc- 
tionem. [G] Itaque si puella iam nubilis statim sponso viso incalescat, conueniet 
"Iss nõo Za, [C] Non dissimile ei, quod alibi recensuimus: Tóv fzzov sic 
redtov, id est Equum in planiciem. 


[A] BOLITI POENAM III3 


BoA(«ov Sien, id est Boliti poenam, dicunt, vbi quis de re friuola nihilique plec- 
titur. Bolitus autem Graecis significat stercus [G] quoduis, sed proprie [A] bubu- 
lum. Porro Solon legem tulit, quae poenam minabatur ctiam iis, qui bubulum 
stercus furto sustulissent. Huc allusit Aristophanes in Equitibus: 


Tots Boäirote Tfivrópevoc, id est 
Bubulis stercoribus victus. 


[D] Hesychius putat Graecis idem B6XQ:cov et Börrrov, nisi quod prius illud 
Ionum sit peculiare; [G] idem indicat Etymologus: [D] sic autem appellari bouis 
excrementa, quod liquidiora sint quam caeterorum animantium. Citat autem et 
Hipponactem, qui 8oxf(rou xacıyvärnv dixerit foeminam, opinor, extreme 
contemptam, et ßoAfrıvoy velut e bubulo stercore conflatum. [G] Cynulcus apud 
Athenaeum lib. xiii.: à13& BoACvwov Éy«v Bátepov ox£Xoz, id est sed e bubulo ster- 
core conflatum babens alterum crus. In Phrysiorum agris videre est domos bolitinis 
parietibus, in aliis bubulum stercus ad ignis materiam siccari. Quin et hodie nos- 
trates, quem insigniter contemnunt, Zéien appellant. 


[A] HAVD VNQVAM ARCET OSTIVM IIIA 


OB8E ror toys $ Dies, id est Haud vnquam arcet ostium. | Interpres Aristophanis 
paroemiam admonet esse de iis, qui impendio sunt hospitales, quorum fores 
semper patentes neminem excludunt. Sumptum ait ex Eupolidis comoedia, cui 
titulus Piñor. Eleganter accommodabitur vel in credulum, qui quoduis menda- 
cium admittat auribus, vel in mulierem nulli negantem. 


[A] SEMPER ALIQVIS IN CYDONIS DOMO IIIS 


Ast oe Zu Kó8ovoc, id est Semper aliquis in Cydonis domo. Cydon Corinthius 
quispiam erat adeo insignis hospitalitate, vt etiam prouerbio locum fecerit. Refer- 
tur a Suida pariter et a Zenodoto, neque non ab Aristophanis interprete. [C] 
Haec cum non careant gratia, quoties simpliciter accommodantur ad homines 
pıàočévoss, tamen plusculum habebunt veneris, si ad animum deflectantur; 
veluti si quis admoneat pium hominem, ne sinat animum suum quibuslibet 
cogitationibus patere. 


265 


ADAGIA ILii.13-16 I39 


[A] SVMMIS VNGVIBVS INGREDI 1116 


"Ez! &xpwv Autoen, id est summis vngulis, metaphora prouerbialis in eos, qui aui- 
dius auscultant. Nam ii solent semet in summos pedes erigere. Kai Ze &xpov 
óvoy cv. Do Bau, id est summis ingrediens pedum vnguibus, in fastuosos. Refertur 
adagium ab Aristophanis interprete èv Ayapveös:, putatque huc allusisse poetam, 


cum ait: 


E056 Bé voie arspdvoug èr Xxgov tæv ruyıdlov £x&noOs, id est: 


226 efferri C-!: extulit A B. 

228-229 Itaque ... &qóx. G-I, add. y. 
232 nihilique A C-/: nihilque B. 

233 quoduis, sed proprie G-J, add. x. 
233-234 bubulum B-/: bubalum A. 
234 bubulum 8-7: bubalum A 

235 sustulissent B-/: sustilisset A. 

236 Boäizoc A D-I: Bortros B C. 

237 Bubulis B-/: Bubalis A. 

239 idem ... Etymologus G-4, add. y. 


229 alibi Adag. 782, ASD IL, 2, p. 304, cf. p. 

304, n.l. 41r. 
1113 

232 BoMcou Sixnv Schol. Aristoph. Egu. 658, 
cf. Suid. Boxí£-ou 8G«vv 367 und App. prov. x, 
$8 (aus dem cod. Bodl. Nr. 253, Gaisford, p. 
26). 

233—234 Bolitus 
Aristoph. Egu. 658. 

234-235 Solon ... sustulissent Schol. Aristoph. 
Equ. 658 und App. prov. 1, 58. 

234 bubulum Zur v.l. bubalum in der Ausgabe 
A (cf. app. ll. 233-234, 234, 237): Adag. 1003, 
n.l. 533. 

235 Aristoph. Egu. 658 (236 Yrrnusvog). 

238-242 Hesychius ... conflatum Hesych. Boh- 
Bita 791 und óv0oc 887. Man bekommt den 
Eindruck, dass Er. schon r520 [D] das Etym. 
mag. — das er erst in G erwähnt (l. 239) ~ 
herangezogen hat: nisi ... peculiare und Citat 
... Hipponactem nach Etym. mag., siehe die 
folgenden Anmerkungen. 

239 lonum ... peculiare Nach Etym. mag. 204, 
29. 

241 Hipponax fr. 144 West - 138 Degani bei 
Etym. mag. 204, 29-30. 

242 Cynulcus Einer der Gesprüchsteilnehmer 
bei Athen. 

242-243 apud Athenaeum Athen. XIII, $66 e (= 
Cratin. inc. fr. 17 Meineke, nicht bei Kock 
und PCG). 


245 in aliis ... 


bubulum Nach Schol. 


siccari Cf. Barbarus, Castiga- 


241 Borßlrov D-F: Barirou G-I. 

242-246 Cynulcus ... appellant G—Z add. y. 

251 in credulum A-F: ad incredulum G, ad 
credulum 77 1. 

254 Corinthius A C-I: Corinthus B. 

255 insignis A C-/: in signis B. 

256 ab BI om. A. 

265 "Ayapvsoct A CI: Axxpveücı B. 

267 E505c A-H: E500 7. 


tiones Plinianae zu Plin. Nat. XVI, 4, Pozzi, 
p. 756: "Hodie quoque maior pars acco- 
larum eius oceani [scil. Nordsee] terram 
vrunt pro ligno; id ipsi quoque vidimus". 

245-246 Quin ... appellant Suringar 27. Cf. 
Harrebomée s.v. Stront: “Wat heb ik met 
dien stront noodig?" bei Suringar. 

IH4 

248 Interpres Aristophanis Schol. Aristoph. Ach. 
127: Eupolis fr. 265 Kock I, p. 330 = fr. 286 
PCG. 

1115 

254 Act ... Ködwvog Suid. dei etc iv Kó3evoc 
642 und «ic 654. 

256 Zenodoto Zenob. 2, 42 = Ald. col. 8. C£ 
Plut. Prov. Alex. 2, 29 (= Zenob. Ald. loc. 
cit.). 

256 Aristophanis interprete Dort nicht nach- 
gewiesen. 

257 Haec Adag. 1114 und 115. 

1116 

262-263 in eos ... auscultant Nicht die Wen- 
dung èr &xpow óvóyov, sondern den von 
Aristoph. benutzten Ausdruck Ze &xpow 
ruyıdlav xa87,580«. wird von den Scholiasten 
auf diese Weise erklärt (cf. Stephanus ad 
loc.). 

263-264 Kai ... fastuosos Nach Schol. Aristoph. 
Ach. 638. 

265 Aristophanis interprete Schol. Aristoph. 
Ach. 638. 

265 poetam Aristoph. Ach. 638. 


270 


275 


LB 454 


280 


285 


290 


295 


300 


140 ADAGIA 117-1119 


Summis natibus mox residetis, animos addente corona, 


id est ‘efferimini vobisque placetis'. 


[A] HAVD IMPVNE VINDEMIAM FACIES 1117 


Ox onac touyhasıs, id est Haud impune vindemiam facies. In eos competet, 
EI puyA 
qui nullo seruante impune decerpunt vuas. Aristophanes in Vespis: 


AAA ois épfjuac del ofreg gsls tevyhosw, id est 


At ne existimetis vos adeo facile atque impune vindemiam facturos. Nam épfuac 
Graeci fieri dicunt, quod fit nullo prohibente nulloque obsistente. [B] Confine 
est illi, quod alio referemus loco: | 


Tauxe? ònropa qiAxxoz éxAshovzócoc, [G] id est 
Est dulce pomum, verum vbi custos abest. 


[B] Solent enim vitibus et pomariis adhiberi custodes, praesertim autumno, cum 
iam maturi foetus furem inuitant. [G] Itidem dicunt &pnunv xarnyogsiv xol 
efr Bian ypkpeıv et épruny vox, et èshuny xelvety 7) xataxptve!y, quemad- 
modum indicauimus alibi. 


[A] MENS EST IN TERGORIBVS 1118 


‘O voüc Eorıy v tois odersou, id est Animus est in tergoribus. De sollicitis dictitari 
solitum quique malum aliquod imminens timere videntur. Aristophanes in 
comoedia, cui titulus Pax: 


“Hudprousv zait, XAXX ovyyvaunv čys, 

‘O vos yàp huv Zu vóv. èv tols axócsot, id est 
Peccauimus quidem ista, sed veniam dabis, 

Tum nanque noster animus in coriis erat. 


Metaphora sumpta est vel a loris, quibus caeduntur serui, nam haec e bubulis 
tergoribus secantur (vnde Plautinum aenigma: 


Vbi viuos homines mortui incursant boues), 


vel a clypeis, qui bubulo corio solent obduci. Proinde congruet vel in eos, qui fla- 
gra metuunt, vel in hos, quos belli impendentis metus habet sollicitos. Non dis- 
simile Terentianum illud ex Eunucho: Jamdudum animus est in patinis; item illud 
Aristophanicum in Vespis de homine litium auido: 


O weie nerareı wien regi zë xheŅpúðpay, id est 
At volitat animus nocte circa clepsydram. 


Breuiter, quacunque in re sumus intenti, in ea dicimur esse. 


305 


ADAGIA ILii17-19 


[A] SKYTH BAEIIEI 


141 


IIIQ 


Exis Pàézetu id est, vt verbo verbum reddam, Zergora tuetur. Confine proximo, 
quo significabant quempiam prae se ferentem vultu, quod mali quippiam instare 
suspicaretur idque coniecturis aliquibus colligeret; veluti si quis conspectis boum 
tergoribus bellum futurum colligeret, quod his integantur clypei. Citatur ada- 
gium ex Eupolidis fabula, cui tit. Chrysogenes: 


268 Summis ... corona y G-I: Protinus ob 
coronas in summis natibus sedetis A—F. 

271 eos C-E: eum AB. 

276 referemus G-I: retulimus B-E corr. y. 

277-278 id est ... abest G-J, add. x. 

284 Animus ... tergoribus A-/: sic versibus: 


268 residetis Er. hält gegen die Regeln des klas- 

sischen Anapästs die letzte Silbe für ‘anceps’. 

269 efferimini ... placetis Auch diese Erklärung 

ist durch die Verwechslung von èr’ Xxgov 

ruyıdlay und Er’ &xpev Óvoycv verursacht. 
1117 Bauck, p. 82. 

271 O9x ... facies Schol. Aristoph. Vesp. 634. 

271-272 In ... vuas Die Schol. schlagen cine 
Anwendung im weiteren Sinne vor: Ze) «àv 
&8cQG TL TPATTÓVTONV. 

272 Aristoph. Vesp. 634. 

273 AAN on Er. greift hier Bergks Konjektur 
vor. In den Hss. und meisten Ausgaben steht 
Ox, MAX. 

274 At... facturos In margine y: "Latinum non 
est carmen”. 

274 ne existimetis Er. hat die Form Gef (= 
ğĞera, et meinte) nicht korrekt identifiziert 
(cf. Stephanus ad loc.). 

274-275 phas ... fieri Nach Stephanus hält 
Er. hier das Wort &pyuas irrtümlich für cin 
Adverb (vielleicht nach dem Muster von 
$x&c) und nicht für ein Adjektiv. C£. Liddell- 
Scott-Jones s.v. &pzuos III, 1. 

276 alio ... loco Adag. 3392 (Dulce pomum 
cum abest custos), ASD IL, 7, p. 230 aus Dio- 
gen. 3, 95. Siehe den Kommentar ad loc. In 
margine x: "Latina", durchgestrichen. 

280 Aeiu xarnyoseiv Plat. Apol. 18 c. 

281 Zprunv Bis Siehe Adag. 480 (Deserta 
causa), ASD IL 1, pp. 551-552. 

281 èphwyy viräv Cf. Adag. 833, ASD IL 2, p. 
356, |. 696. 

282 alibi Adag. 480 (Deserta causa), ASD II, 1, 
pp. 551-552. 

ug Siehe: Adag. 2630 (Animus est in 
coriis), ASD IL, 6, pp. 441—442. bes. |. 218: 
"Quanquam alias huius prouerbii memi- 


Animus est in coriis in margine x, sed del. 
285 videntur B-/: viderentur A. 
291 bubulis B-/: bubalis A. 
294 bubulo B-/: bubalo A. 
299 volitat A-F: volat G-I. 
302 id est D-/: hoc est A-C. 


nimus”. 

285 Aristoph. Pax 668-669, zitiert in Adag. 
2630, ASD II, 6, p. 441, ll. 214-215. 

291 bubulis Zur Form bubalis in der Ausgabe A 
(cf. app. l. 291 und 1. 294): Adag. 1003, n.l. 
533°. 

292 Plautinum aenigma Plaut. Asin. 35. 

294 chypeis ... obduci Cf. Hom. A XIII, 
405-407 und Lexikon des frühgriechischen 
Epos s.v. Zeie, t. I, col. 1431, ll. 14-31. 

295 belli ... sollicitos Cf. Schol. Aristoph. Pax 
669: npdg xà Troes, 

296 Terentianum illud Ter. Eun. 816, in Adag. 
2630, ASD IL, 6, p. 441, |. 219, angeführt. 

296-297 illud Aristophanicum Aristoph. Vesp. 
93 (298 nétetat: nératar edd. ante Sigis- 
mundum Gelenium [1547]; zën vóxxo). 

ng Bauck, p. 83. Er. erwähnt diese Wen- 
dung (in der Fassung ixi ode, 8Aéme)) in 
Adag. 2630 (Animus est in coriis), ASD II, 6, 
p- 442, ll. 225-226 nach Schol. Aristoph. Pax 
669. 

302 Xxóvn Bieneı Zenob. 6, 2 = Ald. col. 151 
und Schol. Aristoph. Vesp. 643. 

302 proximo Sc. Adag. 1118. 

303-304 quo ... suspiearetur Zenob. 6, 2 und 
Schol. Aristoph. Vesp. 643. 

305 his... clypei Cf. Adag. 1118, n.l. 294. 

306 Fupolis fr. 282 Kock I, p. 258 = fr. 304 
PCG bei Zenob. loc. cit. und Schol. 
Aristoph. Vesp. 643. 

306 Chrysogenes So (èv Xgucoyévet) Zenob. 6, 2 
sec. codd. (Schneidewin ` Kouch  véve). 
Heute folgt man der Lesart der codd. Schol. 
Aristoph. Vesp. 643: Zu Xpuoö vévei. Cf. ASD 
IL 2, p. 442, ll. 581-582 und den Kommentar 
ad loc. 


310 


LB 455 
315 


320 


325 


LB 456 


330 


335 


340 


142 ADAGIA 1120-1122 


'Acveyvéz Ev of, zé Aeyóuevaov, geen Bifrer, id est 
Plane, quod aiunt, obtuetur tergora. 


[B] Fortasse nec illud absurdum fuerit, hinc natum prouerbium dicere, quod in 
clypeis barbaricae quaepiam et horrendae facies depingi sculpiue solent barbaro- 
rum aut Cyclopum, aut beluarum etiam, vt eam ob causam, qui truculento 
essent vultu, oxócv, BAérew dicerentur. [C] Athenaeus libro tredecimo: Où norig 
ve coopovf;savroc xxl Gu9&&xvroc xót Baénew, id est Qui nibilo te fecit emen- 
datiorem tantumque docuit toruum obtueri. Sentit | enim discipulum a philosopho 
nihil aliud didicisse quam supercilium et vultus truculentiam. [B] Quanquam 
hoc adagium in sua duntaxat lingua gratiam habere potest. [E] Aristophanes in 
Vespis: 


"Evo oe rAuspov Biere oxócr norjow, [G] id est 
Ego hoc quidem faxo die te tergora obtueri. 


[A] COCHLEARE CRESCET 1120 


Aocidv& affer, id est Cochleare crescet. Chrysippus apud Zenodotum et Aristo- 
phanis interpretem ait hanc paroemiam dici solere in pusillos homunciones per 
ironiam. Nam cochleare et pusillum est, et contortum. Aristophanes in Equiti- 
bus: Xxeón 800 ypnaluw, / Bodu Aë cogóvr, id est Duo vtilia vasa, cochleare et 
toryna. Est autem toryna, qua mouetur olla. | 


[A] CONNAE CALCVIVS II2I 


Kóvvou goc, id est Connae calculus. In hominem aut rem nihili nuiliusque 
momenti. Prouerbium manauit a Conna quopiam citharocdo siue, vt quidam 
volunt, lyrista ex eorum numero, qui citra vocem organo canebant. Sunt qui 
dicant Connam fuisse quendam extremae sortis hominem, qui deuorato patri- 
monio pauperrimus fuerit. Callistratus apud Aristophanis interpretem ad hunc 
modum effert paroemiam: Köwvou 8giov, id est Connae ficulnum folium, quod eo 
lusitare sit solitus. Aristophanes in Fucis: Xè uv jyoðvrat Kóvvou Aën, id est 7e 
quidem Connae suffragium existimant, hoc est, nihili ducunt. 


[A] VNICVM ARBVSTVM HAVD ALIT DVOS ERITHACOS 1122 


Mía ayun où zeieet 850 Zpıßanous, id est [dem arbustum non alit duos erithacos. 
Zenodotus autor est hoc adagio notatos illos, qui ex rebus minutis festinant dites- 
cere. Mihi videtur non intempestiuiter dici posse in eos, quibus parum conuenit 
nec in eodem munere concorditer versari queunt. Est autem erithacus auis quac- 
dam solitaria, vt eodem in saltu non temere nisi vnam inuenias. Hanc Theo- 
dorus Gaza nunc sy/uiam, nunc rubeculam interpretatur. Thomas Magister ait a 
quibusdam 2g:0£x vocari, ab aliis 2pißvAov, a plerisque épíÜxxov. Aristophanes ele- 
ganter ad hoc allusit adagium in Vespis: 


ADAGIA Il.ii.20-22 


308 Plane ... tergora y G-£: Itaque omnino, 
quod dici solet, tergora tuetur AP 
324 Loes AB DL Zeien C. 


308 (app.) Itaque ... tuetur In margine y: “Non 
est versus", durchgestrichen. 

au Cyclopum, aut beluarum Cf. Aeschyl. Sept. 
492-494 und 539-542 (Bilder von Typhon 
und Sphinx in den Schilden von Hippome- 
don und Parthenopaios). 

312 Athen. XIII, 568 e (312-313 [rarpöz] cov» 
roAA& Dobraeus; 313 ec9povícavroc: cwpso- 
vijoxvrog ed. pr., Ald. 1514). In margine y: 
“Non est carmen". 

314 toruum obtueri Das Sprichwort bedeutet 
hier eigentlich: ‘den Riemen zu fürchten’ (so 
Stephanus ad loc.). 

314 a philosopho Bei Athen. ist der Vater von 
Thessalos gemeint. In den alten Ausgaben 
steht aber msòc statt narpös (narpös edd. 
recc. sec. codd.). 

316 Aristoph. Vesp. 643 (318 exórn BAénsw: 
Brerew goen cdd. ante Porson sec. codd. 
recc.). 

1120 Cf. Singer I, pp. 94-95. Singer zitiert 
Egbert von Lüttich Fecunda ratis l, 368: 
"Panificum cochlear non crescit edentis in 
ore". 

321 Cochleare  crescet Wer Begriff Bov 
bedeutet nicht ‘Löffel’ (cf. Crastonus s.v. 
Aotdu&: 'cochleare), sondern ‘Pistil? (cf. 
Suid. Sodu 1560: Soto 6 Arerpißavos) und 
«bÉev ist kein Futur, sondern ein Präsens 
(beide Anm. bei Stephanus ad loc.). 

321 Chrysippus Chrysippus De prouerbiis fr. 6, 
SVF II, p. 202, bei Zenob. 3, 40 = Ald. col. 
72 und Schol. Aristoph. Equ. 984. 

323 contortum Bel Zenob. und Schol. Aristoph. 
(cf. Dübner, p. 414) evpovyóAoc, was hier 
‘rund’ (cf. Liddell-Scott-Jones s.v. orpoy- 
Yó^og I), und nicht ‘krumm (cf. ibid. 2) 
bedeutet (cf. Stephanus ad loc.). 

323 Aristophanes Aristoph. Equ. 983-984 (324 
abe). 

324-325 Duo ... teryna In x wird angedeutet, 
dass man diese Übersetzung als Prosa 
drucken soll. 

325 Est... olla Nach Schol. Aristoph. Egu. 984. 

uzr Bauck, p. 5o. 

327—329 in ... canebant Nach Schol. Aristoph. 
Vesp. 675 und Suid. Kóvvov wñgov 2048 (= 
Zenob. Ald. col. 106). 

329-331 Sunt ... fuerit Schol. Aristoph. Vesp. 
675. 

331 Callistratus Callistratus war ein alexan- 
drinischer Grammatiker, der (u.a.) Áristoph. 
kommentierte. Zu ihm: Adag. 2642, ASD II, 


143 


330 dicant A-C: dicunt D-/; Connam 8-7; 
Connum A, corr. s. 
334 ducunt A—H: dicunt 7. 


6, p. 447, n.l. 356. 

332—333 quod ... solitus Er. missversteht den 
Ausdruck des Scholiasten: rap’ Zu naive — 
'auf welches (Sprichwort) er (Aristophanes) 
anspielt'. 

333 Aristophanes Aristoph. Vesp. 675. 

1122 Bauck, p. 31. 

337 Zenodotus Zenob. 5, 11 = Ald. coll. 120—121. 
Cf. Suid. uia Aóyun où tpost Bio £o0kxous 
1023. 

337 ex rebus minutis Bei Zenob. s, ı1: mà 
pixgod zue — aus einer kleinen Einkom- 
mensquelle'. 

338 intempestiuiter Diese Form des Adverbs 
(statt des klassischen "intempestiue) kommt 
bei Gell. IV, 20 im Titel des Kapitels vor. Er. 
verwendet sie auch in Adag. 1287, l. 929 und 
in Adag. 1346, |. 822 (intempestiue dagegen 
findet man in Adag. 1236, |. 659, und 1268, 1. 
596). Vergleiche auch Adag. 1144, n.l. 680 
(zum Wort *tempestiuiter) und Adag. 1140, 
n.l. 592 (zum ähnlichen gellianischen Adverb 
'festiuiter). Zu diesem Phänomen: Kühner- 
Holzweissig, p. 1008 sqq. 

339-340 Fit... solitaria Zenob. loc. cit. 

340 non temere nisi Dieselbe Verbindung bei 
Cic. Ad Q. fr. 1, 1, 13. f 

340-341 Theodorus Gaza In seiner Übersetzung 
von Aristot. Hist. an. VIII, 592 b 22 (in Aris- 
totelis De natura animantium libri Theodoro 
Gaza interprete, s.l.a. (Lugduni, um 1505)) 
gibt Theodorus Gaza zwei griechische 
Wörter: muppoóAac, £pißanos, durch drei 
lateinische: ‘rubicilla, rubecula, ` siluiz', 
wieder. Wahrscheinlich entspricht die Über- 
setzung ‘rubecula dem Wort ruppoöhxs und 
nicht ip(0xvoc. Zu èatðaxóç = Erithacus 
rubecula: D’Arcy W. Thompson, A Glosssary 
of Greek Birds, London, 1936, pp. 110-111; 
John Polland, Birds in Greek Life and Myth 
(Thames and Hudson), 1977, p. 36. 

341-342 4 quibusdam èpíðaxov Schol. 
Aristoph. Vesp. 927. Thomas Magister wird 
hier nicht erwähnt. Vielleicht hält Er. ihn für 
den Verfasser der Scholia, weil am Anfang 
der ed. pr. von Aristoph., Venetiis, Ald., 
1498, Owu& «o0 yaylorpou ayvodıs ob re 
Diou Apıoropavous xal Tf; 700 Zréuaroe 
Zoroféoerg steht. Thomas Magister 
(1282-1328) schrieb Scholten zu Aristoph. 
Plutus, Nubes und Ranae (cf. Sandys ], p. 
430). 

342 Aristoph. Vesp. 927-928. 


345 


350 


355 


360 


365 


370 


375 


144 ADAGIA 1123-1125 


Où yàp &v note 
Tpégsiv ŠúvæT Xv uia Ayun xhénta 850, id est 
Non enim fieri potest, 
Fures vt vnquam saltus alat vnus duos. 


[E] Non omnino dissimile est huic, quod dixisse fertur Alexander Magnus, mun- 
dum non capere duos soles. 


[A] PEDIBVS INGREDIOR, NATARE ENIM NON DIDICI II23 


Ileti Gaëtan, veiv Y&p obx Erioransı, id est 
Ambulo pedes, nandi imperitus scilicet. 


Prouerbialis senarius in eum, qui maiorum rerum imperitus minutioribus nego- 
ciis sese exercet, aut qui propter imperitiam priuatus et humilis viuit, aut qui sese 
necessario confert ad aliud genus, quandoquidem ad illud aut illud nequaquam 
est idoneus; veluti si quis negociator fiat, ad literas indocilis. Refertur huic adsi- 
milis versus: 


ein Bxdlov o9x £nxiovauot ox&rcew, id est 
Fodere imperitus, pedibus ambulo meis. 


[E] Apud Aristophanem in Auibus sycophanta similiter excusat suam profes- 
sionem: 


Ti yàp 0c; Xix&rrew gr éniccapax, id est 
Quid, quaeso, facerem, quando fodere nescio? 


[A] Huc videtur referendum et Euangelicum illud: Fodere non valeo, Zäre o5 
Zivauat, Fossionem enim pro quauis opera mercenaria posuit. Aristophanes in 


Vespis: 


MO rot, xıdapilew yp oùx &xíoca vot, id est 
Ignosce, neque enim canere doctus est cheli. 


Nimirum alludens ad vulgatum adagium perinde quasi dicat: 'Reliquarum impe- 
ritus artium, furto tantum rem parat. Item in Equitibus: 

O98 uouctxz,N énlozouo, id est 

Ne musicam quidem scio. 


[A] VNA DOMVS NON ALIT DVOS CANES 1124 


Ei: oixoc o9 Suvaraı rptasıy obs 800 xóvac, id est 
Eadem domus non bene canes alit duos, 
prouerbio iactatus senarius in eos, inter quos parum conuenit propter idem 


lucrum, quod communiter expetunt. [B] Sic idem regnum non fert duos tyran- 
nos, eadem respublica non fert duos expilatores, idem munus non fert duos 


380 


LB 457 


385 


ADAGIA ILii.23-25 


145 


ambitiosos, quorum vterque conetur tenere primas. [4] Refertur ab Aristophanis 


interprete. | 


[A] VALLVS VITEM DECEPIT 


1125 


‘H zäeaf cé Aurerov Einnarnoev, id est Vallus vitem decepit. Voi quispiam ab eo 
fallitur aut laeditur, a quo pendebat cuiusque fidei nitebatur. Traductum a vallis, 
quibus alligatae fulciuntur vites. Fit autem interdum, vt illi radicibus actis ramis 
ac frondibus suis vitem strangulent [Z] aut prostrati palmitem secum trahant. [A] 


Aristophanes in Vespis: 


345 Bio A-C: 80e D-I. 

346-347 Non duos x G-/: Nec enim 
vnquam vnum arbustum duos fures possit 
alere A-E 

351 Iietg E-F Moti [ve] Mati] A-D. 

363 quaeso ... nescio? y G-I: enim facerem? 
Fodere non noui E E 


346—347 (app. Nec ... alere [n margine y: 
"Non est carmen", durchgestrichen. 

348 quod ... Magnus Cf. lustin. XL 12, 15: 
"Neque mundum posse duobus solibus 
regi, und Plut. Mor. 180 b: &rexpivaru 
[Ax££avBpoc] wre Av yiv fAbooc 800 Vire 
Tiv Aolav 800 Baarkeig broneveiv. 

1123 Bauck, p. 1123. Cf. Prittwitz-Gaffen, 
PP. 36-37- 

351 ei? ... émievagot Apost. 14, 16 a und 
Suid. neč Badio, vety Xp on Erlorapaı 
913. Cf. Schol. Aristoph. Vesp. 959 und Av. 
1432 (siche unten, n.l. 357). 

353—354 Prouerbialis ... exercet Nach Apost. 
und Suid. locc. citt. 

357 versus Siehe die Version des Sprichwortes 
nach der Ald. von 1498 (cf. Dübner, p. 494), 
im Scholion Aristoph. Au 1432: ez 
Doft oun andrreiv o5». Ertorapau. Er. ändert 
die Wortfolge, um den fehlerhaften (wegen 
des langen -sv in oxdrreiv) iambischen 
Trimeter durch einen metrisch korrekten 
Choliambus zu ersetzen. Heute druckt man: 
Ie% gaSiCo, velv Y&p on 2ziozauat. 

360 Aristoph. Av. 1432 (362 Xx&ncew yàp oùz). 

363 (app) Quid enim ... noui In margine x 
wahrscheinlich: "Non est versus’, durch- 
gestrichen. 

364-365 Euangelicum illud Le. 16, 3 (364-365 
ox loyóc [sic Nov. Test, LB VI, 295 DI. 

365 Aristoph. Vesp. 959. 

369—370 Nimirum 


parat Nach Schol. 


367 xıßapllev B-I: xiüxgiZsts A, corr. s. 

369 Reliquarum C—: Reliquorum A B. 

372 Ne ... scio x G-/: Neque musicam didici 
A-E 

381 Vallus ... decepit A-F HF: om. G. 

384 Fit autem interdum RI Interdum fit 
autem A. 


Aristoph. Vesp. 959. 

370 Item Aristoph. Egu. 188. 

372 (app.) Neque ... didici In margine y: "Lati- 
num non est carmen”. 

1124 

376 senarius Dieser Vers ist in Schol. Aristoph. 
Vesp. 927 (cf. Adag. 1122, ll. 344-345) ange- 
führt. 

379 tenere primas C£. Cic. Brut. 327 und Adag. 
1318. 

379-380 Aristophanis interprete Schol. Aristoph. 
Vesp. 927. 

125 Bauck, p. 34. 

382 'H ... 2önnarnoev Zenob. 2, 40 (X&px£ thv 
&prsiov) = Ald. col. 169-170, Suid. ypač 
Tijv &urerov 97. (Nach Aristoph. Vesp. 1291). 

382 Vallus Cf. Crastonus s.v. x&pa&: “Vallum”. 

382-383 Vbi ... laeditur Er. hat zwei Quellen 
herangezogen: fallitur nach Schol. Aristoph. 
Vesp. 1291: örav ... Znazft, laeditur nach 
Zenob. (= Suid.) loc. cit.: örav ... za05. 

383 cuiusque ... nitebatur Cf. Schol. Aristoph. 
loc. cit: rioresoac. Zum Gebrauch von 
nitor mit Dativ statt Ablativ: Adag. 1072, |. 
911. In Antibarb., ASD I, 1, p. 47, |. 23 steht 
dagegen fide nititur. 

383—385 Traductum ... 
Aristoph. Vesp. 1291. 

384-385 ramis ... trahant Er. erweitert die 
kurze Wendung der Schol: $nspabfovco 
TÖV XRpéAQV. 


386 Aristoph. Vesp. 1291. 


trahant Nach Schol. 
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405 
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146 ADAGIA 1126-1128 


Etta vov Zönnärnoev A ypač vijy &umerov; id est 
Itane circumuenit ipse vineam palus suam? 


[A] TREPIDAT IN MOREM GALLI CVIVSPIAM 1126 


Irnoosı de tis &àéxtop, id est Trepidat tanquam gallus gallinaceus, in male affec- 
tum et commotum aut etiam pauitantem opportune dicetur; rtYcosıy enim 
Graecis fugitare significat atque expauescere, peculiariter autem de auibus dicitur. 
Aristophanes in Vespis: 


IIcfjoost Goóvtyoc orep &A£xvop, id est 
Galli in morem Phrynichus horret. 


Fuit hic Phrynichus Melanthae filius, Acheniensis tragoediarum scriptor, quem 
Athenienses mille drachmis mulctarunt, quod Milesiorum excidium tragoedia 
complexus esset. Quod quidem ego non adscripturus eram inter Adagia, nisi 
commentarius Aristophanis hoc nominatim prouerbii loco retulisset. [F] Memi- 
nit huius et Plutarchus in Alcibiade, qui, cum antea fuisset ferox et insolens, ex 
Socratis familiaritate, cuius singularem integritatem suspiciebat, coepit esse man- 
suetus ac modestus. Citat autem hunc senarium e poeta quopiam: 


"Er &AÉxtap de, xAivac srepöv, id est 
Pauidus refugit more gallinacei, 
Quum victus alas ille summittit suas. 


Meminit huius et in vita Pelopidae. Certamen autem gallorum apud veteres 
solenniter ac publicitus exhibebatur. Caeterum, quanquam animal natura pugnax 
est, tamen gallus, vbi se sentit imparem in conflictu, mire deiectus ac supplex 
profugit risum praebens spectatoribus. 


[A] NON MAGIS PARCEMVS QVAM LVPIS 1127 


O5 peısöuedn uXXXov T, avxov, id est Haud magis parcemus ac lupis. Aristophanis 
interpres prouerbialem figuram esse admonet, inde natam, quod antiquitus lex ad 
interficiendos lupos etiam praemio inuitabat apud Atticos. Etenim qui lupi catu- 
lum interemisset, huic talentum, qui adultum occidisset, duo talenta dabantur. 
Vnde et Apollinem A5xstov xai Auxoxcóvov cognominarunt. Aristophanes in 


Auibus: 
QecóusÜx ydp vt vOv8s uXAXov Ti avxov; id est 
Quid enim his magis parcemus atque ipsis lupis? 
[A] NISI SI QVA VIDIT AVIS 1128 


Mahy & ae eldev Baute, id est Nisi si qua vidit auis. Hyperbole prouerbialis de rc 
vehementer occulta. Aristophanes in Auibus: 


ADAGIA IIii.26—28 
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Udäele eldev rov Oncaupóv tòv Suv, TX, ef ze &v Beate, id est 
Nemo meum vidit thesaurum, nisi forsan si qua auis vsquam. 


390 gallinaceus B-/: quispiam A. 

391 pauitantem A-D F-F: prauitatem E corr. x 
(sed non manu Er.). 

396 Melanthae 5-7: Mellanthae A. 


399-409 Meminit ... spectatoribus F-J, add. 


387 i£wmárnos» So Zenob. In den Hss. und 
Ausgaben von Aristoph. steht &öyr&rnxev. In 
den Ausgaben, einschliesslich der frühesten, 
endet der Satz ohne das Fragezeichen. 

1126 

390 Ilrnooeı ... &AÉx teo Nach Aristoph. Vesp. 
1490 (siehe unten, l. 394). 

390-391 in male affectum Nach Schol. 
Aristoph. Vesp. 1490 (= Aclian. Var hist. 
XII, 17): iri cv x«xóv «t racyóvcov. 

391-392 nrYcosv ... expauescere Nach Schol. 
Aristoph. Vesp. 1490: nrAsoeıv 82 xopiog 7ò 
pedyev nal tò poßetoðan cf. Suid. mthoos: 
3024. 

392 peculiariter... 
167-171. 

393 Aristoph. Vesp. 1490 (394 Ilrdooeı Bentley; 
(c Ttc). 

396 Phrynichus Er. verwechselt hier drei Perso- 
nen dieses Namens miteinander: den tragi- 
schen Schauspieler, Phrynichos RE 3, den 
Aristoph, hier meint, den berühmten Tragö- 
diendichter RE 4, von dem Schol. ad loc. 
irrtümlich sprechen, und den Sohn des 
Melanthas, Phrynichos RE 5, den Suid. 
Dpüviyos 765 erwähnt. 

396—397 quem ... mulctarunt Dieses aus Hdt. 
VI, 21 entlehnte Detail gibt Suid. loc. cit. 
unmittelbar nach der Erwähnung von 
Phrynichos, Sohn des Melanthas. 

399 commentarius Aristophanis Schol. Aristoph. 
Vesp. 1490: r:xpotuta. 

400 Plut. Alcib. 4, 3. 

402 hunc senarium Phrynich. fr. 17 N. = trag. 
adesp. fr. 408 a 7rGF bei Plut. loc. cit. 

403 Nach dMéxz«op steht im heutigen Text von 
Plut. 369xoc, in der Ald. 1519 399Aov; das 
Wort pauidus in der lateinischen Überset- 
zung lässt vermuten, dass Er. diese unver- 
stindliche Lesart von Ald. zu  3euóz 
verbessern wollte. 

406 Meminit Plut. Pelop. 29, 11. 

406-407 Certamen ... exhibebatur Die Testi- 
monien über Hahnenkampf in Altertum lis- 


de auibus Cf. Soph. Ai. 


T. 

422 siüev G-I: eide A—F. 

423 meum ... thesaurum y G-/: vidit the- 
saurum meum AE nisi ... vsquam y G-I: 
ni si qua auis ZE 


tet K. Schneider, RE VIL 2, coll. 2210-2215 
auf. 

407-408 animal ... pugnax est C£. Adag. 3775 
(Domi pugnax more galli), ASD II, 8, p. 165, 
ll. 835-836: “Hoc animal pugnacissimum 
quidem est, sed domi". 

1127 Bauck, p. 19. 

4u-415 0% getcáuefBa ... cognominarunt Nach 
Schol. Aristoph. Av. 369, wo jedoch die fol- 
gende Fassung steht: ` uàXXov ` Aner 
ceucóge0x Zen TOTON. 

415 Ajzevv Die lateinische Fassung dieses 
Beinamens Apollos, Lycus wird in Adag. 
1598 (Lupinum potum), ASD IT, 4, p. 84, |. 
552, erwähnt. Siehe den Kommentar ad loc. 

415 Aristoph. Av. 369. 

417 OcoóusÜx Statt qeioóuc0x haben die Hss. 
und die Ausgaben pstsáueoðx. In der Ald. 
von 1498 wurde jedoch hier die Ligatur o9 
angewendet, die sich schwer von dem Buch- 
staben 0 unterscheiden lässt. Da Er. -pecha 
als -weBx las, konnte er nicht den trochäi- 
schen Tetrameter erkennen. Um einen 
iambischen 'Irimeter zu erhalten, hat er 
Zustz, das in den Hss. und den Ausgaben vor 
7 steht, beseitigt. 

1128 

420 prouerbialis Cf. Schol. Aristoph. Av. Got: 
vaporul; Suid. Ze: Gre und oiäele oldev 
822 (= Zenob. Ald. col. 132): x«gowtaxóv. 

421 Aristophanes Aristoph. Au. 601 (422 oldev: 
ide Ald. 1498; sf oe äp’ “owg: et tig Bpv 
Suid. Seu: 615). 

422 (app. Er. hat in der Ausgabe @ die 
metrisch fehlerhafte Lesart eide durch das zu 
den Anapásten passende zidev ersetzt. Auch 
hat er die unmerrische Übersetzung durch 
eine metrische ersetzt. 

423 Nemo ... vsquam Um einen anapástischen 
Trimeter zu erhalten, muss man meum als 
einsilbiges Wort lesen. 

423 (app.) Nemo vidit ... auis In margine x: 
"Non est versus”, durchgestrichen. 


425 


430 


LB 458 
436 


450 


455 


148 ADAGIA 1129-1131 


Suidas etiam hunc versiculum citat ex Aristophane: 


Ovdels ue Beapst, nahv 6 rapıntauevos evis, id est 
Nemo me contuetur, nisi praeteruolans auis. 


[4] PERDICIS CRVRA 1129 


Tléoðıxoç oxéAoc, id est Perdicis tibia. Perdix caupo quispiam erat claudus, ab 
Aristophane locis aliquot notatus, vnde et in prouerbium abiit. Cuius mentionem 
fecit Aristophanes grammaticus in Prouerbiis orationis solutae. Dicebatur in 
crura gracilia distortaque. Refertur a Suida IlepSixerog novc, id est Perdicis pes. 
In loripedes quadrat. [C] Citatur hoc carmen apud Athenaeum in primi libri 
fragmentis: 

"Eyyeı rıeiv Hot xai rä mepdınog oxéAoc. 

Aula Sorw cu Å xA«xoDvz& tis Sóro, | id est 

Infunde bibere et crura perdicis mihi. 

Matulam det aliquis aut placentam porrigat. 


Verum haud videtur hoc ad prouerbium admodum facere. 


[A] TOLLE CALCAR 1130 


Alps nañxtpov Auuvrapıov, id est Tolle calcar viterium. Extat adagium in Aristo- 
phanis Auibus: 


Alpe nàñxrtpov, el Häer, id est 


Tolle calcar, si pugnas. 


In eum dici solitum, qui iam vltionem parat. Mutuo sumpta metaphora a gallis 
pugnam inituris, quibus ferrei stimuli quidam alligari solent, quo se tueantur 
inter certandum. Quanquam, autore Aristotele libro De animalibus secundo, 
capite xii., natura calcar addidit ex auium genere iis, quae ob corporis molem sint 
ad volatum minus idoneae. Cuiusmodi sunt galli. [B] Id confirmat Plinius libro 
decimo: Et regnum, inquit, in quacunque sunt domo, exercent; dimicatione paritur 
boc quoque inter ipsos, velut ideo tela adnata cruribus suis intelligentes; nec finis, 
saepe commorientibus. 


[A] MINVS HABES MENTIS QVAM DITHYRAMBORVM POETAE II3I 


AÛupaußoror&y vin ëyers &A&vcrova, id est 
Minus sapis scriptoribus dithyrambicis. 


In stupidos ac furiosos torquetur. Adagium annotatur ab Aristophanis interprete 
in Auibus. Sumptum a poetis dithyrambicis, qui Baccho afflati furebant. Vnde et 
Horatius: 


ADAGIA 11.11.29-31 


Aut insanit homo, aut versus facit. 
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[H] In Odis, Pindari grandiloquentiam attollens: 


Seu, inquit, per audaces noua dithyrambos 


Verba deuoluit numerisque fertur 
Lege solutis. 


Philostratus in Sophistis immoderatam in dicendo vehementiam ac granditatem 
aliquoties appellat tò Sıdvpxußödss eosque dicit ExBaxgeserv xai vnepßaxyeúsw. 


427 crura A-C E-I: cura D 


425 Ob8zic ... bpwc Dieser unmetrische Satz 
wurde in den Schol. Aristoph. Au 601 als 
Proverb angeführt. Er. hat ihn Suid. e53eiz 
oldev 822 entnommen, wo dieser irrtümlich 
den Aristoph.-Vers als ein Proverb und das 
Proverb als einen Vers von Aristoph. bezeich- 
net hatte. Bei Suid. öpvıs 615 wurde der Satz 
ohne Namensnennung zitiert. 

426 Nemo ... auis In margine y: "Non est ver- 
sus”. 

1129 

428-431 Iltpdıxos ... distortague Nach Schol. 
Aristoph. Ar. 1292. Cf. Plut. Prov. Alex. 2, 24 
(die Sammlung Prov. Alex. ist eine der fünf 
Sammlungen von Sprichwörtern im von Er. 
benutzten cod. Laur. 80, 13. Cf. Adag. 1001, 
nl 402, und Adag. 1621, ASD IL 4, p. 103, 
n.l. 352). 

428 Perdix Er. erwähnt ihn auch in Adag. 2421 
(Eurepöinisa), ASD IL 5, p. 307, ll. 471- 
473. 

428-429 ab Aristophane ... notatus Aristoph. 
Au. 1292-1293 und fr. 53 Kock. 

430 Aristophanes grammaticus Aristoph. Byz. 
Paroemiae fr, 12 (Nauck, 1848) = fr. 354 
(Slater, 1986). 

431 Suid. ITepB6xeoc x&px 1041. 

432 carmen Es betrifft einige improvisierte 
Verse von Pamphilus Siculus bei Athen. I, 4 
d: Clearch. fr. 89 Wehrli. Zusarz C nach dem 
Erscheinen der Erstausgabe von Athenaeus 
(1514), die Er. ab der Ausgabe C oft heranzog 
(cf. ASD IL, 4, p. 109, n.l. 498; Prolegomena 
v, ASD IL x, p. 54 n.l. 194). Er. hat nicht 
bemerkt, dass die betreffenden Zeilen nicht 
miteinander zusammenhängen. 

1130 

440 Alpe &puvrfotov Diese Version in 
Schol. Aristoph. Av. 1365 und Suid. rAfjxrgov 
1752. Bei Apost. 1, 64: Alpe Stop, 

440-441 Aristoph. Av. 759 (442 uxyst: uazeı 
Ald. 1498). 


442 id est B-G: om. A H I. 


444—446 Mutuo ... certandum Nach Schol. 
Aristoph. Av. 759 und Suid. rA£xcpov 1752. 

446 Aristot. Hist. an. Il, 504 b 9. Suid. «los 
rAfxtpov 284, versteht das Wort nifxtpov 
auf dieselbe Weise. Die beiden Bedeutungen 
des Wortes werden in Schol. Aristoph. Av. 
759 erwähnt. 

448 Cuiusmodi ... galli Über Hahnensporne 
spricht Er. auch in Adag, 2222 (Gallus 
insilit), ASD IL s, p. 201, ll. 907-908. 

448 Plinius Plin. Nat. X, 47 (450-451 nec finis 
saepe «nisi» commorientibus Mayhoff). 

1131 

453 ABfupauponotàv Zär — Schol. 
Aristoph. Au 1393 (Kei 8:85pápBov: xal 
SiBupap.Borotàv v.l; Ald. 1498). In margine 
x: “Distingue versus". 

453 AifugagBoxouóv Auf diese Weise versucht 
Er, die unmetrische Lesart der Ald. zu kor- 
rigieren. Vielleicht hat ihn die Version von 
Suid. 3i0,p&p.Bcv voUv Éyetz Gcrova 1031 (= 
Zenob. Ald. col. 69) dazu veranlasst, x«t zu 
tilgen. Er.” Konjektur steht mit den Regeln 
der Metrik nicht im Einklang, weil er gegen 
die klassische Prosodie voraussetzt, dass die 
Silbe 31 kurz ist (so auch in seiner berset- 
zung, l. 454). In der l. 460 — erst in H — 
angeführten Hor.-Zeile hat die erste Silbe 
des Wortes dithyrambos nach der klassischen 
Prosodie jedoch lange Quantität. 

455 Aristophanis interprete Schol. Aristoph. Av. 
1393. 

456 Sumptum ... furebant Über die Verbindun- 
gen des Dithyrambus mit Bacchus spricht 
Er. auch in Adag. 3258 (Non est dithyram- 
bus, si bibat aquam), ASD I], 7, p. 164. 

457 Hor. Serm. IL, 7, 117. 

459 Odis Hor. Carm. IV, 2, 10-12. 

465 Philostr. Vit. soph. l, 16, 4; 19, I; 21, I 
(8tBuoap Bé8ec), IL 10, 4 (exfoocresew) und 
II, 26, 1 (ünspßaxgeseiv). 


465 


470 


475 


480 


LB 459 


485 


490 


495 
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150 ADAGIA 1132-1135 


[A] CERCYRAEA SCVTICA 1132 


Kzoxupaía u&o-t£, id est Cercyraeum flagrum. De re superuacaneo cultu exornata. 
Quadrabit et in ea, quibus ornatus additur neutiquam decorus aut congruus. 
Cercyraeis, quoniam crebris seditionibus agitabantur, mos erat gestare flagra 
ingentia, ansis eburneis exornata. Quidam aiunt ea duplicia fuisse. Itaque in 
prouerbium abierunt. Autor interpres Aristophanis in Aues. [H] Lycurgus rhetor, 
quum ob immodicam linguae libertatem e concione eiiceretur, exclamauit: & 
Repxupala uaorık, de xoXMOv rardvrav Aëia ei, id est o Cercyrea scutica, quam 
mulia vales talenta, notans populum inutilem, magno tamen alendum. Refert 
Plutarchus in Vita decem rhetorum. 


[A] LARVS 1133 


Kerpos A&poc, id est Cepphus larus. In garrulum ac vaecordem dicebatur, prae- 
cipue qui cuiusuis rei cupiditate deceptus capitur. Ab auis ingenio ductum, quam 
spuma marina gaudere tradunt. Capitur autem ad hunc modum: obiicitur spuma 
primum longiore interuallo, deinde propius propiusque, postremo manibus ges- 
tantes exhibent. Larus itaque cibi auiditate captus comprehenditur. Aristophanes 
vtitur in Pluto. Interpres admonet cognomen esse prouerbiale. Rursum in Nebu- 
lis Cleonem /arum vocat, quod furtis ac rapinis inhiaret. Lucianus in libello De 
mercede seruientibus:| auch 88 mapoxxAÉcacg Üxppsiv, èniyelpet vij Zeg, ci 
Déiere, nabanes 6 Apoc äm repıyavav tò éreo, id est Sumpta vero fiducia 
venatum aggredere, si videtur, lari in morem totam escam ore deuorans. [C] Athe- 
naeus libro Dipnosophistarum decimo indicat auem hanc Herculi attributam a 
priscis, quod et ille fuerit 48859&Yoc, atque itidem Bovo&yov esse vocatam. Olim 
praecipuus gurgitum luxus erat in piscibus, id quod omnium libri testantur, qui- 
cunque vel apud Graecos, vel apud Latinos scripserunt de hoc genere. Quo magis 
mirum est hodie religionis causa vulgus piscibus vesci. Proinde congruet et in 
obsonatores, quod larus auis piscium sit appetens. 


[A] CEPPHVS PARTVRIT 1134 


Kézgoc ó3tve:, id est Larus parturit. Dicebatur in eos, qui pollicerentur ingentia, 
deinde nihil promissis dignum praestarent. Est enim larus auis multa plumarum 
copia circumtecta, caeterum carnibus exiguis; pariens autem vociferatur. Recen- 
setur adagium ab Aristophanis interprete in comoedia, cui titulus Pax. Confine 
est illi: 


Parturiunt montes, nascetur ridiculus mus. 


[4] CANIS FESTINANS CAECOS PARIT CATVLOS 1135 


"H xwv onsó9ouca cugA& tixtes id est Canis festinans caecos parit catulos. In eos 
iaciebatur, qui nimio festinandi studio rem parum absolutam acdunt, vt si quis 


ADAGIA ILt1i.32—35 
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operis parum elimati praecipitet aeditionem. Hinc natum, quod canis, quia cele- 
rius pariat, catulos caecos velut adhuc immaturos aedit. [B] Aristoteles libro De 


466 Cercyraeum A-H: Cercyreum 7. 


1132 Bauck, p. 41. Keim, pp. 15-16. Die 
griechische Form der Adagien 1132-1135 fängt 
mit dem Buchstaben K an (wenn man in 
Adag. 1135 den Artikel f£ nicht berück- 
sichtigt). Siehe Einleitung, p. 3. 

466 Kepxvpxia u&ovw5 Bei den Parocmio- 
graphen: Zenob. 4, 49 = Ald. coll. 103-104; 
Diogen. 5, ṣo = Apost. 9, 69. 

466-467 De re... congruus Diese Erläuterung 
ist Er.” eigene Erfindung. 

467 neutiquam Cf. Adag. 1343, n.l. 719°. 

468-470 Cercyraeis ... abierunt Nach Schol. 
Aristoph. Au. 1463. 

470 interpres Aristophanis Schol. Aristoph. Av. 
1463. 

470-473 Lycurgus ... alendum Nach Plut. Mor. 
842 d (472 si Ais), 

474 Plut. Mor. 842 d. 

1133 Cf. De cop. verb. 1, 46, ASD 1, 6, p. 
108, |. 973: “Laro stultior”, und Adag. 1474, 
app. l. 21r. Vergleiche auch Crastonus s.v. 
xén9oc: "Auis leuis, que facile a vento impel- 
litur; et metaphoricos pro 'stulto' ponitur". 

476 Kéngog Adpos Zu dieser irrtümlichen 
Gleichsetzung von den zwei Vogelarten, die 
aus Schol. Aristoph. Plur. 912 stammt und in 
manchen anderen Adag. (813, 1134, 1948, 
2559) vorkommt, cf. Adag. 1948 (Larus 
hians), ASD IL 4, p. 306, n. l. 555. Siehe 
auch Adag. 813, ASD IL 2, p. 337, einl. Anm. 

476-480 In garrulum ... comprehenditur Nach 
Schol. Aristoph. Plut. 912. Siehe auch Adag. 
815 (Larus parturit), ASD II, 2, p. 337, den 
Kommentar ad loc. Cf. Suid. xenyog 1347 (= 
Zenob. Ald. col. 171). 

480 Aristophanes Aristoph. Plut. 912. 

481 Interpres Schol. Aristoph. Plut. 912. 

481 Rursum Aristoph. Nub. s91. Aristoph. gibt 
dem Kleon diesen Beinamen auch in Egu. 
956, in Adag. 1948 (Larus hians), ASD IL 4, 
p- 306 angeführt. 

482 quod ... inhiaret Nach Schol. Aristoph. 
Nub. 591. 

482 Lucianus Lucian. De merc. cond. 3. Cf. 
Lucianus, ASD ], 1, p. 554, 40-555, 1: "Ipse 
vero sumpta fiducia venatum istum, si vide- 
tur, aggreditor, lari in morem totam escam 
hiatu degluriens”. 

485-486 Athen. X, 411 c. 

487 dödngayos In der Erstausgabe von 
Athenaeus (1514) addnyayss für Aönoxyoc. 


469 eburncis BI eburnis A. 


Dieselbe Schreibung in Adag. 1364, L 134 
und in Adag. 3904 (Edax currus), ASD II, 8, 
p. 228, I. 30 und 33. Vergleiche auch Alean- 
der, Lexicon, suppl. (Dictionum nuper addi- 
tarum sylua): "433ng&yoc — vorax, helluo”. 

487—489 Olim ... genere Cf. z.B. Athen. VII, 
276 e und Plin. Nat. IX, 171-172. 

489-490 Quo ... vesci In De interdicto esu 
carn., ASD IX, 1, p. 30, bemerkt Er, wie 
unsinnig es ist, in der Fastenzeit kostbare 
Fischarten zu essen. 

1134 Adag. 813 (Larus parturit), ASD II, 
p- 336 und das vorliegende Sprichwort über- 
schneiden sich. 

493 Kézgoc ... id est Larus Zu dieser Gleich- 
setzung cf. supra, Adag. 1133, n.l. 476 und 
Adag. 813, ASD Il, 2, p. 337, einl. Anm. 

493—495 Dicebatur ... vociferatur Nach Schol. 
Aristoph. Pax 1067. Cf. Adag. 813, ASD II, p. 
336, ll. 257-258. 

496 Aristophanis interprete Schol. Aristoph. Pax 
1067. 

497 illi Hor. Ars 139 (498 Parturient: Partu- 
riunt codd. recc. et Adag. 814); cf. Otto 1173 
und Adag. 814 (Parturiunt montes, nascctur 
ridiculus mus), ASD Il, 2, p. 336. 

135 Cf Planudes, Sprichwórtersammlung 
s: "H xóev £meyouévg TUpAX oxidu 
teroxe, und K. Krumbacher, Mittelgriechi- 
sche Sprichwörter, München 1893, A 1, 16: "H 
la orovðakomévy TUPAR xouAooxux EyEv- 
vnoev. Vergleiche auch E. Geisler, Beiträge 
zur Geschichte der griechischen. Sprichwürter, 
Breslau 1908, p. 27, und Singer I, pp. 53-54. 
Singer zitiert Salome und Marcolf 22 b: 
“Catella saginosa cecos catulos parit". Siehe 
auch Parab., ASD I, 5, p. 284, ll. 27-28: “Vti 
canis properans in enitendo caecos parit ca- 
tulos, ita praecipitata opera non possunt esse 
absoluta". 

soo ‘H ... rixzeı Schol. in Aristoph. Pax 1078. 
CL Aesop. 251 Hausrath: is 38 emie 

Tayéws Toxin 7] 96 ... 
Eon ‘XAN Beran retro Aënge, yivooxs, Ze 
T99AX iere, und Archil. fr. 196 a, 39-41 
West (aus einem Papyrus; nicht bei Dir 
S£Bouy', noc ur, cux x&Mefjusox / orovði 
£nstyóuevoc / Tas dene f, Steng zÉxo. 

502—503 Hinc aedit Nach Schol in 
Aristoph. Pax 1078. 

503 Aristot. Gen. an. IV, 774 b 5—16. 


Simone, ÓTL ... 


505 


510 


515 


$20 


525 


530 


535 


152 ADAGIA 1136-1137 


generatione animalium quarto demonstrat id potissimum euenire in animanti- 
bus, quae multifidis sunt pedibus et numerosum alunt foetum, vt vulpes, vrsa, 
leaena, canis, lupa. Nam haec omnia caecos pariunt catulos, quaedam etiam 
informes adhuc acdunt. In causa putat, quod, cum corporis humor non sufficiat 
alendo tam numeroso foetui, natura partum imperfectum potius educit. [G] 
Galenus item libro, quem conscripsit De semine: T&c 3& xóv«c Tr, xov xai À 
raporula qrolv vugAX Tí«reww Deck orovòijc, id est Canes vero etiam prouerbio 
iactatum est ob festinationem caeca parere. Quanquam canum catulos Galenus 
mauult imperfectos dici quam caecos, quum talpae proprie caccac dicantur. Ani- 
mantia, quae foetus aedunt caecos, 44aoróxx vocantur Graecis, quasi Latine dicas 
caecipara. [A] Alludit ad paroemiam Aristophanes in Pace: 


"H sein dnadavdig éneryouévy vogAX cixcet, id est 
Caeca parit properato acalanthis tinnula nixu. 


Et interim Graeci grammatici dubitant, quid sit acalanthis. Alii putant nomen 
insignis canis, deductum rap& tò dxeAóv Oziv, id est quod placide currat. Sunt 
rursus qui suspicentur auem esse. [G] kën autem zintinabulum est, quo in 
aedibus magnatum et hodie in collegiis conuocantur familiares ad officium. Alii 
suspicantur dictum zaQ& tò dx&XXsiv, id est a blandiendo, quod notis adblandiens 
canis allatrat hospites. Sic diuinant Aristophanis interpres, Etymologus et Suidas. 


[A] IN CANIS PODICEM INSPICERE 1136 
Aristophanes Zu "Exxxro:aZo5awc: 


Toóc« uèv elnov Ze xvvóc nuynv pv, id est 
Canis quidem hunc inspicere iussi podicem. 


Interpres admonet vulgo dici solere in caecutientes, adscribens et hunc tro- 
chaicum: 


"Ec xvvóc nuyhy Apëolat xai zéi &Acnéxov, id est 
In canis despicere podicem triumque vulpium. 


Allusit eodem et in Acharnensibus: 
Tote Horlvorg puote 16v zpoxcóv xovóc. 


[G] Obscoenius est, quam vt vertere libeat. [4] Has profecto nugas pigeret adscri- 
bere, ni propositum esset operi suscepto per omnia satisfacere xal, Bn £Axyov, 
Mnáptny) noonelv. 


[A] TENTANTES AD TROIAM PERVENERVNT GRAECI 1137 


Theocritus in Syracusiis, tentando atque experiendo quantumlibet etiam ardua 
perfici figura prouerbiali significans 


540 
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"Ec Teotvv, inquit, reıpouevor 7ABdov Ayzıot, 


Karklora naldwv, reloa Ony navta tersita, id est 
Tentando ad Troiam venere Pelasgi. 
Cuncta, puellarum pulcherrima, perficit vsus. | 


509-512 Galenus ... dicantur G-I, add. y. 

$10 «noi» x HT: pualv G. 

sı2 proprie y H F: propriae G. 

512-514 Animantia ... caecipara G-I, signum 
includendi hic in y. 

$16. Caeca ... nixu y G-I: Garrula acalanthis 
accelerans caecos parit catulos aut pullos 
A-F, Obstrepera et properans acalanthis post 
cecos producit foetus deletum in y [acalanthis 
erasum); tinnula corr. ex garrula y. 

517-519 Et interim ... esse x G-/!: Acalanthi- 
dem quidam [Acalanthidam quidem ÆJ 
putant canem esse insignem, quidam auem 


$o9 Gal. De sem. Il, s (IV, p. 639 Kühn). Cf. 
Adag. 1008, n.l. 619. 

512-513 Animantia 
AAxoronng 1072. 

514 caecipara Dieses Wort ist im 72LL nicht 
belegt. Er. hat es wahrscheinlich nach dem 
Muster von caecigenus (Lucr. II, 741) und 
ouiparus | viuiparus (e.g. Apul. Apol. p. 298, 
24), die nach den griechischen Worten 

und Lworöxaos gebildet sind, 


Nach Suid. 


Graecis 


ps 
geprägt. 

514 Aristophanes Aristoph. Pax 1078 (8 T àv 
van Lennep: zé xcv cdd. vett. sec. codd.). 

516 (app) Garrula ... pullos In margine. y: 
"Versus", durchgestrichen. 

517-518 Alii ... canis Nach Schol. Aristoph. Pax 
1078. 

$18. deductum ... 0civ Nach Etym. mag. 44, 28. 

518-519 Sunt ... esse Nach Schol. Aristoph. Pax 
1078. Heute nimmt man an, dass &zosav8tz 
mit dem Vogel &x«v0tz (wohl ‘Hänfling’) 
identisch ist. Siehe D'Arcy W. Thompson, A 
Glossary of the Greek Birds, London, "1936, p. 
30. Dazu: Adag. 783, ASD IL 2, p. 305, n.l. 
427 und n.l. 428. 

s19 Kodwv ... tintinabulum est C£. Crastonus 
s.v. x&v: "Iintinnabulum, campana, il 
sonaglio". 

520-522 Alii .. 
785. 

521 &x&XAe:w Die korrekte Form des Verbs 
lautet «ixáħhstv. So ed. pr. des Suid. (Medi- 
olani 1499), die Er. heranzog, und auch 


. hospites Nach Suid. &xaravðís 


A-F. 

$18 deductum ... quod G-/: deductum ... 
quod corr. ex hinc deductum, quod &xo35v 
Hei, id est y. 

519-522 Kënn ... Suidas G-I, add. y. 

527-528 trochaicum B-/: senarium A. 

531 Acharnensibus A D-I: Acarnensibus B C. 

532 npoxtóv A B D-I. nocxvàv C. 

533 Obscoenius ... libeat G-Z, add. y. 

535 Zaränrgg BI: Enkorav A. 

542 Cuncta vsus x G-/: Experiendo 
[Experiundo A-C] conficiuntur, filia, quaeuis 
A-E 


Adag. 3032 (Cauda blandiri), ASD II, 7, p. 
62, l. 395 (in einem Zusatz Hi. 

$22 Aristophanis interpres Schol. Aristoph. Pax. 
1078. 

522 Etymolegus Etym. mag. 44, 28. 

522 Suidas Suid. àxaXavOlc 785. 

1136 Bauck, p. 21. Cf. Adag. 3120 (E canis 
podice), ASD Il, 7, p. 107 sq. aus Lucian. 
Asin. 56. 

524 Aristoph. Eccl. 255. 

527 Interpres Schol. Aristoph. Ecc 255 (= 
Zenob. Ald. col. 75). Cf. Apost. 6, 84. 

$29 óco0o. Er. ersetzt die sowohl in Hss. als 
auch in den Ausgaben überlieferte Form 
5pàv durch Ae äoflot, um einen trochäischen 
Tetrameter zu erhalten. 

$31 in Acharnensibus Aristoph. Ach. 863. Cf. 
Schol. ad loc. (= Zenob. Ald. col. 76), die 
den Spruch eis mpextóv ` ube Biere 
anführen. In margine y: “Non est versum”. 

534-535 Av... xocusiv Cf. Adag. 1401, l. 184, 
wo Er. zwischen der dorischen Form Erap- 
tav — d.h. dic Lesart der vorliegenden Stelle 
in A — und der attischen Ur&prnv schwankt. 
Die dorische Form stammt aus Cic. Az. I, 
20, 3 und IV, 6, 2. 

1137 
537 Theoer. 15, 61-62 (539 Teootav ... 


Ku 


"TTpotrv ... TA8ov edd. vett.; $40 varrıora 
papyr.). 
542 Cuncta ... vsus Die Version der Ausgaben 


A-F (cf. app.) ist metrisch fehlerhaft, da sie 


keine Zäsur hat. 
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154 ADAGIA 1138-1139 


[A] DEVM SEQVERE 1138 


Plutarchus in libello De audiendo refert hoc adagium, [B] quod et inter septem 
Graeciae sapientum oracula celebratur: [A] “Enos De, id est Sequere deum. Putat 
hunc esse sensum: obtempera rationi; quasi cuique debeat oraculum esse, quic- 
quid in pectore dictauerit ratio. Vnde et Vergilius dixit: An cuique deus sua dira 
cupido? Cui versus ille Graecis celebratus astipulatur: 


‘O voös yàp uŭ doct Ev éx&occo Dee, id est 
Inest enim suus cuique animus deus. 


Er Menander apud Plutarchum: 


'O voSc yap Zu ó Osóc, id est 
Nam noster animus numen est. 


Et consimilia quaedam apud Lucanum dicit Cato Vticensis. Sumptum videtur ex 
Homericae Iliadis libro primo, vbi Achilles Palladi obtemperans haec dicit: 


"Oc xe Beoig Enıreißnran, ugha T ÉxAoov «òro, id est 
Qui diis paruerit, proni huius vota receptant. 


[H] Apud eundem est hoc hemistichium non vno loco positum: 


Kal «tz Beds fveuóveus, id est 
Quin et diuum aliquis ductor fuit. 


Plato in Critone: "Ea cotvov, & Kptirwv, xoi rp&Tveuev zait, éne) —oiecn 5 
Dei: bymyeicot, id est Sine igitur, o Crito, et hoc pacto agamus, quandoquidem hac 
nos ducit deus. [E] Cicero libro De finibus tertio commemorat inter praecepta 
veterum sapientum, quae constat prouerbiorum vice celebrata: Quaeque sunt, 
inquit, vetera praecepta sapientum, qui iubent tempori parere et sequi deum, et se 
noscere, et nibil nimis. 


(A] LINGVA, QVO VADIS? 1139 


Lagoa, xoi moosón; IIóX:w 6g0ccouca xal náv &vxo-oídoucsx, id est Lingua, 
ego f get 
quo vadis? Erectum ciuitatem, eandem denuo subuersura. Refertur a Suida, Zeno- 
doto, Diogeniano. Docet linguam plurimum vtilitatis adferre mortalibus, et ean- 
dem rursum plurimam adferre perniciem, tametsi membrum corporis sit per- 
quam exiguum. Proinde diuus lacobus apostolus eam clauo nauis adsimilem 
facit, quae, cum pars sit minima, tamen totam nauem aut seruat, aut euertit. 
Bias, referente Plutarcho in libello De audiendo, rursum in alio De loquacitate, 
Amasidi Aegyptiorum tyranno iubenti, vt sibi, quod esset in victimae, quam ad 


543 Deum sequere B-/: "Erou beğ. Deum £v &xXo1c. D in Erratis, d èv tot xasto D in 
sequere A. textu. 
549 iov [io A-C] àv ixáoto A-C E-F: èo? — $68 noi s D-I: nī A-C. 


ADAGIA ILii.38—39 


1138 Cf. Otto 513. . 

$43 Deum sequere Dieselbe Ubersetzung des 
Spruchs in Sen. Dial. VII (De vita beata), 15, 
5 (c£. Cic. Fin. III, 73: "sequi deum"). 

544 Plut. Mor. 37 d. 

544-545 quod ... celebratur Cf. Cic. loc. cit.: 
“Vetera praecepta sapientum”, und Stob. III, 
1, 173, p. 125 Hense, wo £rov Dec der erste 
Spruch einer langen Reihe — Sosiades T&v 
&nzX cogàv bnoÜTixa, — ist. 

546-547 quasi ... ratio Eine Erweiterung von 
Er. 

547 Verg. Aen. IX, 185 (547 an sua cuique deus 
fi). CL Carm. 94, 47, ASD L 7, p. 288: 
"Cuique deus sua dira cupido". 

548 versus ... celebratus Menandr. Monost. 588 
Jäkel (549 äu: uiv ed. vet); Er. entnahm 
diesen Vers der anonymen Sentenzensamm- 
lung der Theokrit-Aldina von 1495 (dazu: 
ASD IL, 4, p. 61 sq. n.l. 24). C£. Eur. fr. 1018 
N. = Menandr. fr. 749 Kórte (infra, L 552). 

sso Ineit ... deus Um einen Senar zu erhalten, 
muss cuique als ein dreisilbiges Wort (cuigue) 
gelesen werden. 

ssı Menandr. fr. 749 Körte bei Plut. Mor. 999 
d (cf. I. 549); dasselbe Zitat in Adag. 1330, |. 
524. 

554 Lucan. IX, 573-576. 

ss; Homericae Iliadis Hom. I. I, 218. Diese 
Episode der Iliade erwähnt Er. auch in Ziz- 
gua, ASD IV, 1A, p. 157, ll. 344-347. 

$57 diis Man lese due als ein einsilbiges Wort. 
So auch im Vergilzitat in Adag. 1400, |. 560; 
in Adag. 1249, l. 86 und Adag. 1281, l. 814 lese 
man 'dii' als di. 

$58 Apud eundem Hom. Od. IX, 142 und X, 
I4I. 

s61 Plat. Crito s4 e (der letzte Satz des 
Dialogs). Trotz gewisser Ähnlichkeiten 
scheint Er.” lateinische Übersetzung nicht 
von Ficinos Übertragung abhängig zu sein: 
“Desine ergo, Crito, et pergamus hac, quan- 
doquidem hac nos deus ipse ducit" (Omnia 
diuini Platonis opera, Basileae 15531, p. 486). 

563 Cic. Fin. III, 73. 

1139 
568 DA&áaca« ... kvaccpédoucx Trag. adesp. fr. 


578 N. / TGF (Kannicht-Snell) bei Zenob. 
2, 99 = Ald. col. 62; Diogen. 4, 9; Suid. 
yAG6cx, mol mopsóy 296. Cf. Meineke bei 
Nauck: geü, noi ropeóst YAücc’, &voptiioxoo 
uiv, / vOv 8 ad xaraotpipouca äus ri 
méih at 

568 Apfdeguen Zenob. Ald.: ópfiócousa, Dio- 
gen. 4, 9: &vopBoa«ax (so nach Diogen. 
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Schneidewin in Zenob. 2, 99). Suid. (Adler): 
&vopfocooca; in der von Er. benutzten ed. 
pr (Mediolani, Demetrius. Chalcondylas, 
1499) lautet der ganze Spruch: 446662, roi 
Oger TÓALV Ee Et? 

$68 xáAw So Zenob. Ald. col. 62, aber Dio- 
gen.; Suid.; Zenob. (Schneidewin): rörıv. 
Siehe auch unten, n.ll. 568-569. 

$68 &vxocpéjouca Avaovoéjouca v.l. bei Dio- 
gen. 4, 9 Lëugeroélage, Leutsch). Bei 
Zenob. 2, 99 = Ald. col. 62 und Suid. 
YÀGoox 296: aaruorpebouoe. 

568-569 Lingua ... subuersura In Lingua, ASD 
IV, 1À, p. 134, |. 536, übersetzt Er. den 
Spruch, indem er die Reihenfolge des 
zweiten Satzes verändert: Lingua, quo vadıs? 
Subuersura ciuitatem et erectura ciuitatem (das 
zweite Fragezeichen, das in ASD IV, 1A nach 
ciuitatem steht, kommt in den alten Aus- 
gaben der Zingua nicht vor und ist meines 
Erachtens zu tilgen). Er. spricht aber in der 
nachfolgenden Erörterung (ASD IV, 1A, p. 
134, ll. 536-544) zuerst von Bauen und später 
von Zerstörung. Er spielt auch in Eccles., 
ASD V, 4, p. 216, ll. 563-566, auf diesen 
Spruch an: "Vnius hominis lingua ... euertit 
respublicas pernicioso consilio et easdem, si 
velit, seruat salubri consilio". 

569 a Suida Suid. yrAössa, roi ropeoy 296. 

569-570 Zenodoto Zenob. 2, 99 = Ald. col. 62. 

570 Diogeniano Diogen. 4, 9. 

572. lac. 3, 4-5. Die Stelle wird in Lingua, ASD 
IV, 1A, p. 134, ll. 547—551, besprochen. 

572—573 clauo ... minima Er. spielt auf Zac. 3, 4 
an: bech EAaylorou nyòahiou (in der Vulgata: 
“a modico gubernaculo”, von Er. in Annot. in 
lac, LB VI, 1032 C, verbessert: "a minimo 
gubernaculo"). Vergleiche dazu: Paraphr. in 
lac, LB VIL 130 D: "(nauclerus) impellit 
arte clauum et tam ingens illa moles sentit 
minimae partis imperium”. 

574 Bias Plut. Mor. 38 b und 506 c (wo nicht 
Bias, sondern Pittakos erwähnt wird). Cf. 
Plut. Mor. 146 f (Septem sapientum 
conuiuium, über Bias) und fr. 89 Sandbach 
(Schol. Hes. Erg. 719—721, mit Pittakos als 
Held). Dieselbe Anekdote wird nach Mor. 
506 c und fr. 89, in Adag. 2642 (Lingua seor- 
sum inciditur), ASD IL, 6, p. 447, und in 
Lingua, ASD IV, 1A, p. 26, ll. 29-34), erzählt. 
Vergleiche auch Anacharsis Apophthegmata 
20a Kindstrand = Thphr. fr. 538 c Forten- 
baugh (nicht bei Wimmer) bei Diog. Laert. 
I, 105. 


580 


585 


590 


595 
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600 


605 


IS 6 ADAGIA 1140 


illum miserat, carnibus et optimum et pessimum mitteret, linguam resectam 
misit, innuens huius vsum esse praecipuum, siue prodesse cupias, siue nocere. 
[G] Nec inscite dictum est a Solomone capite decimo octauo: Mors et vita in 
manibus linguae. 


[A] OLLAS OSTENTARE 1140 


Xörens Erıdeinvuoden, id est Olas ostentare, est rem per se ridiculam ac sordidam 
perinde vt maximam efferre. Plutarchus in libello De auscultando taxans sophis- 
tas, quibus mos erat [B] &36£ovc, id est [A] infames, materias verborum fucis 
exornare, cum vomitum, febrim, Busiridem atque id genus alia laudant, Kai v7) 
Aix, inquit, yurpag èntðeixvúuevot, id est Ac, per Iouem, ollas ostentantes. [B] Non 
quod prorsus improbandum sit, si quis vel exercendi, vel laxandi ingenii gratia 
ludat nonnunquam in huiusmodi argumentis, modo iocus sit eruditus et cum 
voluptate misceat non nihil vtilitatis, quandoquidem ridentem dicere verum ! quid 
vetat? Imo fit, vt citra offensam et gratius irrepat in animos mortalium veritas 
huiusmodi lenociniis commendata, adeo vt Aulus Gellius non dubitet ridiculas 
Aesopi fabellas tetricis illis et e coelo delapsis Stoicorum dogmatis anteponere. 
Lusit et ipse Plutarchus in Gryllo festiuiter sane, sed ita tamen, vt philosophum 
iocari, non scurram, possis agnoscere. 

Lusimus et nos ante complureis annos Mogíac èyxoutov, cui non plus septem 
dierum operam impendimus, idque nullis librorum adminiculis adiuti, nam nos- 
tra sarcina nondum aduecta tum erat. Hoc quicquid est libelli, video candidis 
ingeniis et iis, qui bonis literis sunt initiati, magnopere | probari; qui praeter 
iocandi festiuitatem affirmant illic esse non pauca, quae ad corrigendos homi- 
num mores magis conferant, quam Aristotelis ethica aut politica dogmata, qui 
paganus plus quam paganice hisce de rebus praecepit. Et tamen audio nonnullos 
offendi, sed paucos, atque hos eiusmodi, vt nihil probent nisi barbarum, insul- 
sum et ab omnibus Musis alienissimum. Ipsi Iuuenalem legunt, alioquin acerrimi 
poetarum hostes, quo principum, sacerdotum, negociatorum ac praecipue mulie- 
rum vitia in concionibus suis insectentur, quae saepius ita depingunt, vt obscoe- 
nitatem doceant. Ego, cum argumentum susceptum ab hoc non abhorreret et 
vbique tantus pateret campus, neque mordeo quempiam nominatim, nisi forte 
meipsum, et odiosam illam scelerum ac vitiorum Camarinam nusquam mouens 


578-579 Nec ... linguae G-I, add. y. 

578 Solomone G-I: Salomone y. 

579 linguae G-£ linguae. Menander apud 
Atheneum libro 14 facit coquum in sacrifi- 
cio, quod totius populi nomine Veneri facit, 
coquum inter praecipua bona precantem 
omnibus etiam linguam salutarem: Tv 


578 a Solomone Prv. 18, 21a. CL Enarr. in Ps. 
38, ASD V, 3, p. 199, l. 41: “Audis vitam et 


yAarrav Ev mich drdovar owrnpiav, id est 
Linguam interim, linguam salutiferam velim 
4. Cf. Michelini Tocci, p. 47. 

584 Busiridem D-/: Busyridem A-C. 

587 in CF: om. B. 

600 paganus ... paganice H f: gentilis plus 
quam gentiliter B-G. 


mortem esse in manibus linguae"; Eccl. ASD 
V, 4 p. 216, Il. 556-557. Prv. 18, 21 in: Lin- 


ADAGIA IL.ii.40 


gua, ASD IV, 1A, p. 133, ll. 514-515. 

579 (app.) Menander Menandr. Kéao fr. 1, 5 

Körte bei Athen. XIV, 659 de; iv YAàc-xv 

. swornptxv Er. hat hier die Syntax missver- 
standen. Die zu einem Diener gerichteten 
Worte: Aaußove / än dien èv 10970 sind 
im Satz: Beete "OXupmiots e)yausdr ... dtd- 
vat cc nolxv eingeschoben; salutiferam Er. 
hält das Substantiv oer Stan für ein Adjek- 
tiv. 

1140 Cf. De cop. verb. IL, ASD I, 6, p. 280, 
ll. 108-111: "nisi forte periclitandi aut osten- 
tandi ingenii causa libeat aliquando ex 
musca, quod aiunt, elephantum facere [cf. 
Adag. 869]; quemadmodum Fauorinus 
febrim, Synesius caluitium, nos stulticiam 
Encomio et ancoram Aldinam laudauimus in 
Prouerbiis [Adag. 1001, ll. 102-279]”. 

582. Plut. Mor. 44 f. 

583 &86Eouc Dieser Terminus nicht bei Plut. 
Mor. 44 f. C£ die Überschrift Gell. XVII, 12: 
“De materiis infamibus, quas Graeci &36£ouc 
appellant", und Gell. XVII, 12, 1. 

584 cum laudant Vergleiche den Wid- 
mungsbrief an Thomas More in Moria (= 
Ep. 222), ASD IV, 3, p. 68, Il. 29-30 (ausser 
anderen Beispielen): “Cum Busiridem lau- 
darit Polycrates et huius castigator Isocrates 
.. et quartanam febrim Fauorinus' und 
Moria, ASD IV, 3, p. 74, 48-50: "Cum non 
defuerint, qui Busirides ... febres quartanas 
... laudibus vexerint”. 

584 febrim C£. Favorinus fr. ı Barigazzi bei 
Gell. XVII, 12, 2-5. 

584 Busiridem Eine Erweiterung von Er. Eine 
Lobrede auf Busiris in Isocr. 11, 9—43, wo er 
mit Polykrates, dem Verfasser einer früheren 
Lobrede des grausamen Königs, wetteifert. 

586-587 exercendi ... ludat Cf. Adag. 3739 
(Iocandum, vt seria agas), ASD H, 8, p. 150, 
aus Aristot. Eth. Nic. X, 6, 6. 

588—589 ridentem ... vetat? Hor. Serm. I, 24-25 
= Walther 26874. Dasselbe Zitat in Ep. 337, 
ll. 99-100 (siehe unten, n.ll. 594—623). 

590 Gell. IL, 29, 1. 

s91 e coelo delapsis CT ASD Il, 2, p. 309, n.ll. 
485-486 und p. 313, n.l. 532. 

592 Lusit... Gryllo Vergleiche den Widmungs- 
brief an Thomas More (- Ep. 222), Moria, 
ASD IV, 5, p. 68, Il. 31-32 (in einer langen 
Liste der scherzhaften Werke): "Cum ... 
luserit ... Plutarchus Grylli cum Vlysse dia- 
logum”, sowie Moria, ASD IV, 5, p. 112, ll. 
781-782: “Et Gryllus ille non paulo plus 
sapuit quam noXdunss "O8uccsóc, qui 
maluerit in hara grunnire quam cum illo tot 
miseris obiici casibus". 

592 Plutarchus Plut. Bruta animalia satione vti 
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in Mor. 985 d — 993 a. C£. Prolegomena xili., 
ASD II, 1, p. 80, L 645: "Gryllo stultior”, 
und Adag. 1082, Il. 189-190. 

592 festiniter Diese vorklassische (siehe Novius 
fr. 40 Ribbeck, CRF bei Non. p. 5310, 14 M.) 
Form des Adverbs ‘festiue’ steht bei Gell. I, 
2, 7; L 22, 6. Er. verwendet sie auch in Aag. 
1251, l. 244. Cf. Adag. 1122, n.l. 338. 

594-623 Lusimus ... pertineat Er. verteidigt die 
Moria in diesem Zusatz B (1515), wie auch in 
Ep. 337 (von 1515) an Maarten van Dorp, Ep. 
337 (cf. CWE 33 ad loc.). 

594 Lusimus ... &yxauıov Vergleiche den Wid- 
mungsbrief an Thomas More in Moria (= 
Ep. 222), ASD IV, 3, p. 67, |. 10: "Visum est 
Moriae encomion ludere", und Ep. 636, l. 4 
(vom Jahr 1517): "Lusimus et nos olim in 
Moria". 

595-596 nostra ... erat Cf. Ep. 337, ll. 128—129: 
"Et mea bibliotheca nondum fuerat aduec- 
ta". 

602 ab... alienissimum Cf. Adag. 15318, ASD IL, 
2, pp. 30-32. 

602-605 Ipsi doceant CL Ep. 337, M. 
184-188: "Quis nescit, quam multa dici 
potuerint ... in improbos ... sacerdotes, in 
vitiosos principes ... si ad luucnalis exem- 
plum non puduisset ea mandare litteris, quae 
multos non pudet facerc?" Siehe unten, n.ll. 
607—608. 

603-604 mulierum vitia Das Thema der 6. 
Satire Tuvenals. 

606—607 neque ... meipsum Vergleiche den 
Widmungsbrief an Thomas More (Ep. 222), 
Moria, ASD IV, 3, p. 68, ll. 52-54: "At enim 
qui vitas hominum ita taxat, vt neminem 
omnino perstringat nominatim, quacso, 
vuum is mordere videtur an docere potius 
an monere? Alioqui, quot, obsecro, nomi- 
nibus ipse me taxo?”; Ep. 337, ll. 167-169: 
^Quae potest illic esse mordacitas, vbi nul- 
lius omnino nomen persuingitur praeter- 
quam meum?”, und ll. 92-93: "Admonere 
voluimus, non mordere"; Ep. 636, l. e (siehe 
oben, n.l. 594): *Nullius nomen a nobis per- 
strictum est". 

607—608 odiosam ... attingo Vergleiche den 
Widmungsbrief an Thomas More (Ep. 222). 
Moria, ASD IV, 3, pp. 68-69, ll. 61-62: 
"Neque enim ad luuenalis exemplum occul- 
tam ilam scelerum sentinam vsquam 
mouimus, et ridenda magis quam foeda 
recensere studuimus”. 

607 Camarinam mouens Cf. Adag. 64 
(Mouere Camarinam), ASD IL 1, p. 174, Il. 
694—713, aus Serv. Comm. Aen. II, 701. Ver- 
gleiche auch Ep. 337, l. 184: "Vbi secretam 
illam vitae humanae mouco Camarinam?" 


610 


615 


620 


625 


630 


635 


640 


645 
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ridicula quaedam magis quam foeda paucis attingo. ‘Sed taxas’, inquiunt, 'epi- 
scopos, taxas theologos, taxas principes. Primum non animaduertunt, quam hoc 
ipsum faciam moderate minimeque odiose. Deinde non meminerunt illius regu- 
lae, quam toties inculcat diuus Hieronymus, vbi generalis de vitiis disputatio est, 
ibi nullius personae esse iniuriam neque carbone notari quenquam, quasi malus 
sit, sed omnes admoneri, nc sint mali. Nisi forte illud contendant, omneis prin- 
cipes esse sapientes, omneis theologos absolutos, omnes episcopos et pontifices 
esse tales, quales fuerunt Paulus et Martinus, vniuersos monachos ac sacerdotes 
Antonios esse et Hieronymos. Denique non perpendunt id, quod in dialogis est 
potissimum, personae decorum, et Erasmum imaginantur loqui, non Moriam. 
Quasi vero si quis ethnicum cum Christiano loquentem faciat, nefas sit ethnicum 
quicquam dicere, quod abhorreat a doctrina Christiana. Postremo cum tyranni 
quoque, cum a morionibus quiduis audiunt, rideant parumque ciuile purent vllis 
offendi dicteriis, mirum est istos nescio quos ab ipsa Moria nihil omnino posse 
audire, quasi, quicquid de vitiis vtcunque fuerit dictum, id prorsum ad ipsos 
pertineat. 

Sed hac de re iam amplius satis. Ad ollas redire praestat. [4] Ergo prouerbium 
affine fuerit illi, quod alibi dictum est: Xörpav nous, [B] id est Olam 
variegas. 


[A] PVER GLACIEM AT 


‘O nais npborarrov, id est Puer glaciem, dicebatur in eos, qui cum retinere quip- 
piam non possint, nolunt tamen amittere: veluti si quis magistratum recuset 
deponere, cui gerendo sit impar, aut a munere nolit absolui, quod tueri tamen 
non possit. Competet et in eos, qui sponte nolint a se amouere, quod tamen ali- 
quanto post sit elapsurum: vt cum opes vrgemus premimusque mox nihilominus 
nos relicturas, [8] aut cum rem noxiam vrgemus nec volumus amittere, quod lae- 
dit. [4] Refertur a Zenodoto, Suida, Diogeniano. Meminit Plutarchus et explicat 
libro De futili loquacitate. [H] Sumptum videtur e Sophocle, qui amorem com- 
parat pueris, qui glaciem conspectam arripiunt manibus ac delectantur, sed ea 
mox liquescente nec facile possunt abiicere lubricam massam, nec retinere 
noxiam. Itidem amor nec excuti potest, ob voluptatem adiunctam, nec retineri, 
ob molestias admixtas voluptatibus maiores. 


[A] VNVM AD VNVM 1142 


"Ev noòc ëv, ọaciv, inquit Lucianus, id est Vnum ad vnum, nimirum figuram 
prouerbialem esse significans, cum exactius singula singulis componantur. Theo- 
critus in Pastore: 'Euiv de «o Ppwxongoðev / èv nob Ev, [G] id est, si libet ad ver- 
bum reddi: Tu vero mihi pascito boues vnum ad vnum. [A] Sic enim quidam eru- 
diti legunt. Plato libro De legibus quinto: Ae? 88 r&vra &v3po, Bu zcëbe Ev, rot 
orrebßerv. [G] Reddetur et hoc ad verbum: Oportet autem omnem bominem, vnum 
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ad vnum, ad hoc festinare, hoc est pro se quenque. | [A] Idem in libro sexto: èv 20° 
£l. rapeyxerv. Vtitur et libro primo, plane prouerbiali figura, Su rpös £v. Rursum 
lib. iv.: &v0' &vög £v. Translatum videri potest a praelio, quoties acriter res geritur, 
singulis aduersus singulos dimicantibus. Nisi malumus ad Laconicum illud 


619 abhorreat B-D F-/: adhorreat E corr. in 
Erratis. 

624 amplius H f£: plus B-G. 

624-625 Ergo ... illi 8-7: Conuenit cum eo A. 

629 nolunt BZ volunt A, corr. s. 

631 nolint RF velint A, corr. s. 


611 Hier. Epist. 52, 17, CSEL 54, p. 440. 

612. carbone notari Cf. Adag. 454 (Creta notare. 
Carbone notare), ASD II, 1, pp. 527-528, aus 
Hor. Serm. Il, 3, 246 und Pers. 5, 108. 

615 Martinus Der heilige Martin, Bischof von 
Tours (316-396). Man vergleiche: Adag. 2201 
(Sileni Alcibiadis), ASD IL, s, p. 166, ll. 
17-119: "Huiusmodi Silenus fuit contem- 
ptus et irrisus ille Martinus episcopus. Tales 
fuerunt vereres illi episcopi, humilitate sub- 
limes, paupertate locupletes, gloria neglecta 
gloriosi" (cf. CWE 33 ad loc.). C£. ASD II, s, 
p. 166, n.l. 118 und den dort zitierten Sulpi- 
cius Severus, Vita sancti Martini, CSEL 1, pp. 
107-137. 

615-616 vniuersos ... Hieronymos Er. erwähnt 
öfter Paulus (von Thebe) und Antonius, den 
Eremiten, als Inbegriff des asketischen 
Mönchs, cf. Moria, ASD IV, 3, p. 168, l. 672: 
“Paulos atque Antonios sese credunt”; 
Enchir. Holborn, p. 77, l. 20: "Iam Pauli 
atque Antonii sibi videntur"; Adag. 301, ASD 
II, 1, p. 409, l. 65. 

616—617 Denique ... Moriam Vergleiche den 
Widmungsbrief an Thomas More (Ep. 222), 
Moria, ASD IV, 3, pp. 69-70, ll. 62-65: 
“Tum si quis est, quem nec ista placare pos- 
sunt, is saltem illud meminerit, pulchrum 
esse se a Stulticia vituperari, quam cum 
loquentem ` fecerimus, decoro personae 
seruiendum fuit". 

619—621 Postremo ... dicteriis Cf. Ep. 337, ll. 
106-109: "Nec in alium vsum veteres illi 
principes hoc morionum genus in aulas suas 
induxerunt, quam vt horum libertate leuiora 
quaedam vitia citra vllius offensam et 
aperirentur, et emendarentur”. Über Hofnar- 
ren spricht Er., Moria, ASD IV, 3, p. 1a, ll. 
819-826. 

625 alibi Adag. 366 (Ollam exornas), ASD II, 1, 


642 componantur D-/: componuntur A-C. 
643 BoxoXo8eo A-G: Boxo&càüso H I. 
643-644 id est ... ad vnum G-J, add. y. 
646-647 Reddetur ... festinare G-I, add. y. 
646 hominem y: om. G-I. 


p- 455, ll. 120-125, aus Diogen. 1, 45. 

1141 Strómberg, Fine neue Sammlung, p. 
44. Für Adag. 1141-1144 verwendete Er. Plut. 
De loquacitate, Mor. so2 b — sıs a. 

628 ‘O nais xoóccoXAow Zenob. s, 58 = Ald. 
col. 130, Diogen. 7, t1 und Suid. A rai «^v 
X9botXAÀov 445. 

628 xpócraAAow (xóv xgócraXAov). Wie öfter 
lässt Er. den Artikel aus. 

628—629 dicebatur ... amittere Nach Zenob., 
Diogen. und Suid. locc. citt. 

634 a Zenodoto Zenob. 5, 58 = Ald. col. 130. 

634 Suida Suid. 6 nais e xpóovoXXov 445. 

634 Diogeniano Diogen. 7, 11. 

634 Plutarchus Plut. Mor. 508 c. 

635 Soph. fr. 153 N. = 149 TGF (Rad, aus 
dem Spiel Ayo2£coc £pxocvat, bei Stob. IV, 
20, 46, p. 460 Hense. Das Zitat ist dem 
Gnomologium Frobenianum entnommen. Cf. 
Adag. 1068, n.l. 804. 

1142 

641 “Ev ... pasiv Die Wendung kommt bei 
Lucian. nicht vor. Ausser an den unten 
erwähnten Stellen steht sie z.B. in Aristot. 
Pol. 1, 1252 b 3 (siehe Adag. 1269, l. 614). 

642—643 Theocr 9, $-6 (643 pouxoXtevu: 
BexoA&cüso vl. et Ald. 1495; èx tóðev 
Cholmeley: čursðev Ald. sec. codd.: &v xoU' 
£v corr. sec. man. in quibusdam codd.). 

644 pascito boues Eigentlich: ‘singe ein Hirten- 
lied’. Vergleiche dieselbe Übersetzung in: 
Adag. 1401, L 16 (siehe den Kommentar ad 
loc.). 

645 Plat. Leg. V, 738 e. 

647 pro se quenque Dic Wendung bedeutet hier 
eigentlich etwa ‘unter Berücksichtigung aller 
Umstände‘. 

647 ldem Plat. Leg. VI, 758 b. 

648 hbro primo Plat. Leg. 1, 647 b. 

648 Rursum Plat. Leg. IV, 705 b. 


655 


660 


665 


670 


675 


680 


685 
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apophthegma referre. Narrat enim Plutarchus in libello De futili loquacitate 
Lacedaemonios aliquando vnum legatum ad Demetrium regem misisse, cumque 
stomacharetur tyrannus vociferareturque, ‘Vnum’, inquiens, ad me Lacedae- 
monii?, legatum nihil attonitum respondisse: Vnum ad vnum. Nec absurde 
dixeris a mathematicis mutuo sumptum, quorum est haec loquendi figura pecu- 
liaris: èv óc £v, id est vnum ad vnum, sic enim proportionem constare dicunt, 
quam vocant parilitatis siue aequalitatis. 


[A] IN NOCTE CONSILIVM 1143 


"Ka voxti Bova, id est In nocte consilium. Admonet adagium non esse praecipi- 
tandum consilium neque statim ad primos animi impetus quippiam agendum. 
Nox autem propter solitudinem ac silentium vel maxime ad considerandum 
consultandumque de rebus grauibus est idonea. Praeterea saepenumero fit, vt 
somnus sedata cupiditate pristinam sententiam vertat. Vnde etiam vulgo dicitur 
ab idiotis nostratibus: Super hac re indormiam, vbi significant se per ocium deli- 
beraturos. Porro praeceps consilium inauspicatum esse solere et vulgato sermone 
dicitur, et cleganter admonuit Sophocles apud Plutarchum libello De garrulitate: 


O5 yap rı BovAnig taùtò xal Bpópoo téhoc, id est 
Cursus enim baud est finis idem et consili; 


siquidem in cursu vincit, qui celerrimus sit, in consultando contatio tutior est, 
periculosa celeritas. [B] Plutarchus in Symposiacis, decade septima, problemate 
nono, citat Platonem, qui scripserit apud Lacedaemonios, ni fallor, fuisse vuxre- 
pıvöv oúňoyov, id est nocturnum conuentum grauissimorum, ad quem difficilli- 
mae causae reiiciebantur. Addit apud veteres noctem s5gpóvry fuisse vocatam 
napà Tò cð ppovelv, [C] a bene sapiendo. 


[A] VBI QVIS DOLET, IBIDEM ET MANVM HABET 1144 


"Qoo Ttc Ginet, neloe xai cov yelp Siet, id est 
Vbi dolet quis, ibi et manum frequens babet. 


Senarius prouerbialis, quem refert Plutarchus libro De futili loquacitate. Natum 
[B] est dictum [A] a naturali hominum consuetudine, qua fit, vt ei corporis parti, 
quae dolet, frequenter manus admoueamus. Tempestiuiter vtemur, cum significa- 
bimus quempiam ea tractare deque iis libenter verba facere, quae mouent ani- 
mum. Stobaeus idem refert ad hunc modum: 


"Omou «tc &Ayst, xeioe xal tòv voov Zus, [B] id est 
Vbi quis dolet, illic et mentem babet. 


[Æ] Allusisse videtur ad prouerbium Cicero Epistolarum ad Atticum libro tertio: 
Sed non faciam, vt aut tuum animum angam querelis, aut meis vulneribus saepius 
manum afferam. Item Plautus in Persa: Quasi lippo oculo me meus herus vtitur, 


690 
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manum abstinere haud quit tamen. [F] Plutarchus huc detorquet: vbi quid siue 
dolet, siue delectat, ibi quisque linguam habet. Sic 


Laudibus arguitur vini vinosus Homerus, 


et Pindarus taxatur vt qupyugoc, quod multus in laudando auro. Nam hoc 
pacto statim auspicatur Olympia: "Apioczov u£v 08e, 5 Bé ypucóc, allönsvov nop 
| Are, dtanpereı vox uey&vopoc E£oya. zz, [G] id est Optima quidem aqua, 


657 parilitatis ... aequalitatis y G-/: parem et 
aequam A-F. 

668 Cursus ... consili G-/: Haud quaquam 
enim idem finis cursus atque consilii A-F 
signum includendi hic in x. 

669 in consultando B-/: inconsultando A, cor. 
S. 


672 quem D-/: quod BC. 


651 Plut. Mor. sıı a. Eine ähnliche Geschichte 
erzählt Er. nach Plut. Mor. 216 ab, in 
Apophib. 1, 102 (Agis I), LB IV, 107 C D, cf. 
Lingua, ASD IV, 1A, p. 57, ll. 16-19 (nach 
Mor. 233 f). 

655 a mathematicis Cf. Isid. Orig. II, 6, 3: 
"Aequales numeri dicuntur, qui secundum 
quantitatem aequales sunt, vt verbi gratia II 
ad II, III ad III, X ad X, C ad C". 

1143 Siehe AZag. 2746 (Non statim decer- 
nendum), ASD II, 6, p. 498, ll. 397-398, wo 
das vorliegende Sprichwort angeführt wird. 

659 "Ev vuxzi Bouàń Zenob. 3, 97 = Ald. col. 
82; Diogen. 5, 95. Cf. Menandr. Moenost. 222 
Jükel. Cf. auch Walther 11898 a (aus 
nacherasmianischen Quellen): “In nocte 
consilium atra inuenies candidum”. 

663 vulgo dicitur Cf. Suringar 94. Siehe Agri- 
cola 88 bei Suringar: “Wir wöllens heint 
beschlaffen”, und Zegerus, p. 38: “Jck sal 
daer op slapen”. 

665 vulgato sermone Cf. Suringar 94, nach 
Gemeene Duytsche Spreckwoorden, Campen 
1550, p. 12: “Snelle raedt nye guet wardt”. 

666 Soph. fr. 772 N. = 856 7rGF (Bad bei 
Plut. Mor. sır f. Er. zitiert diesen Vers, Lin- 
gua, ASD IV, 1A, p. 150, l. 114. 

668 (app.) Haud quaquam ... consilii In y wird 
angedeutet, dass man diese Übersetzung als 
Prosa drucken soll. 

670 Plut. Mor. 714 c: Plat. Leg. X, 909 c; XII, 
961 a b und 968 a. 

1144 Strömberg, Zine neue Sammlung, p. 
37. Cf. Singer I, pp. 57-58. Siehe Notker, De 
partibus logice L 594, bei Singer: "Vbi dolor, 
ibi manus, vbi amor, ibi oculus, vbi mors, ibi 


673 vocatam B-F I: vocatum G H. 

688-693 Plutarchus ... mAoórou F-L, add. m. 

688 detorquet x: torquet FI. 

691 Pindarus F-J: Pindarus corr. ex Pyndarus 
T. 

693 uey&vopoc FF: uevogoc corr. ex neyapos 
75 id est y: om. G-I. 

693-694 Optima ... opes G-J, add. y. 


timor”. Cf. Adag. 4000 (Lippo oculo sim- 
ilis), ASD II, 8, pp. 269-270, besonders p. 
269, L 992: "Naturale est nobis illic habere 
manum, vbi dolet". 

676 Plut. Mor. 513 e. (676 xeice bei Stob. cf. 
n.l. 682: zeit bei Plur.). 

680 Tempestiuiter Cf. Adag. 1122, n.l. 338; ‘tem- 
pestuiter auch Adag. 1266, l 545; Adag. 
1377, l. 317. 

682. Stob. IV, 35, 17, p. 860 Hense: Amphis fr. 
45 Kock II, p. 249 (das Fragment ist in PCG 
nicht berücksichtigt) = trag. adesp. fr. 385 N. 
(von Kannicht und Snell abgelehnt). Cf. 
auch Apost. 12, 94 a (cf. Arsenius, Walz, p. 
387). 

684 Vbi ... babet In margine x: "Non est car- 
men". 

685 Cic. Art. III, 15, 2. 

687 Plaut. Pers. 11 (687 eru! meus: meus herus 
vtitur Adag. 4000; 688 hau: baud edd. vett.), 
dasselbe Zitat in Adag. 4000, p. 269, l. 992. 
Vergleiche auch die dort (p. 270, I. 
996—999) zitierte Stelle von Plaut. Bacch. 
913-915. 

688 Plut. Mor. 513 e. 

690 Laudibus ... Homerus Hor. Epist. l, 19, 6. 

691 Pindarus taxatur Cf. Schol. Pind. Olymp. 1, 
scholion 1 b, Drachmann, scholia vetera und 
Isthm. 5, scholion 2 a, Drachmann, scholia 
vetera. 

691 qgU.Xpyopoc Cf. Schol. Olymp. loc. cit.: 
groyprudrton, und Schol. Jobs. loc. cit.: 
od pue und qUpyupov. 

692 statim Pind. Olymp. x, 1-2. In margine X 
(auch beim nächstfolgenden Zitat}: “Non 
versum”, durchgestrichen. 


695 


700 


LB 463 


795 


710 


715 


720 


725 


730 
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caeterum aurum velut ardens ignis eminet noctu magnificas supra opes. [F] Rursum 
in lsthmiis, hymno ii: Kai ueyacðevi vóuicav / ypvoàv Algo. Tepıacıov 
&XXov, [G] id est Er multipotens iudicarunt aurum bomines eximium in caeteris. 


[4] PLVS APVD CAMPANOS VNGVENTI QVAM APVD CAETEROS OLEI FIT 1145 


Plinius Naturalis historiae libro decimooctauo, capite vndecimo, /n Campania 
tamen, inquit, laudatissimus campus est. Montibus subiacet nimbosis, totis quidem 
xl. mil pas. planicie. Gratia terrae eius, vt protinus soli natura dicatur, puluerea 
summa, inferior bibula et pumicis fistulans vice. Montium quoque culpa in bonum 
cedit, | crebros enim imbres percolat atque transmittit, nec diluit aut madore voluit 
propter facilitatem. culturae. Eadem acceptum humorem nullis fontibus reddit, sed 
temperat et concoquens intra se vice succi continet. Seritur toto anno: panico semel, 
bis farre. Et tamen vere segetes, quae. interquieuere, fundunt rosam, odoratiorem 
satiua: adeo terra non cessat parere. Vnde vulgo dictum plus apud Campanos 
vnguenti quam apud caeteros olei fieri. Quantum autem vniuersas terras campus cir- 
cumcampanus antecedit, tantum ipsum pars eius, quae Laboriae vocatur, quem Phle- 
graeum Graeci appellant. Hactenus Plinius. Si cui placebit adagium ad allegoriam 
trahere, poterit accommodari vel in regionem, vel in hominem adeo caeteris ante- 
cellentem, vt apud hunc maior sit exquisitarum rerum copia quam apud alios 
mediocrium aut vulgarium. 


[A] NE VIA QVIDEM EADEM CVM ILLO VVLT INGREDI 1146 


Mx3& zën aòrhv 680v BadiZew, id est ne via quidem eadem ingredi, dicuntur qui 
extremo dissident odio, adeo vt non solum mensa tectoue communi non susti- 
neant vti, sed ne via quidem communi velint ambulare. Vnde et vulgata dicunt 
ironia: Vsque adeo illum amat, vt si forte fortuna fuerit obuius, in aliam deflectat 
viam. Plutarchus in commentario Mep} giraderytac: To 932 X849 u$ thv 
ovv 685v olóusvoc Selv Badilerv, id est Cum fratre vero ne via quidem eadem sibi 
putans ingrediendum esse. Huic congruit prouerbialis ille versiculus: 


Kod adv &v8pl und Bros Ööoınopod, Id est 
Viro scelesto ne viae fueris comes. 


[A] EXTRA CANTIONEM II47 


IIxg& tò u£Xoc, id est extra cantum agi diciue dicunt, quod ad rem non pertinet. 
[B] Etiam si prouerbio in alienam transfuso linguam perit genuina illa gratia, 
siquidem «eX uéAoc perinde sonat, quasi dicas ‘parum modulate, parum 
concinne, parum apte, parum decore’. Nam quod in musica est uoc, id in vita 
decorum. [A] Lucianus in Eunucho: Kal ig! àv &v oe Zäit rupk uoc tt 
odeyäanevos, id est Et apud quos vereretur aliquis praeter cantum quippiam dicere, 
id est quod a re esset alienius. Imitatus est hanc figuram ex Platonc, qui libro De 


735 


740 


745 
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legibus iii. scribit ad hunc modum: Ilxp& u£Xoc éuol ye &v Sorte plbeykaodeı, id 
est Praeter cantilenam mihi dicturus fuisse videris, [E] et in Copa: Hao uéXoc Sé 
citt nepl xÓvÀv &xovrec einonev, Bierg Tv neérovoay Enırıdevau, id est Quod si 
quid extra cantionem imprudentes de ipsis sumus loquuti, congruam poenam exiget. 
[H] Aristophanes in Concionatricibus eleganter vnico verbo dixit: razxyopdteiv, 
pro eo, quod est 'absona nec ad rem facientia loqui’: 


IIcooéyov, nws 

M»82v xapay0o8tfc, Öv Bet o anoeta, id est 
Attente cauens, 

Vt ne quid alienum loquare et absonum 

Ab his, tibi quae sunt probanda. 


Aristoteles lib. Rhetoricorum iii. notat a poetis quibusdam dictum: Xyop8ov xoi 
&Xupov u£Aoc, «id est» cantionem dissonam nec fidibus respondentem. Apte torque- 
bitur in eos, qui secus viuunt, quam docent. [4] Finitimum est huic, quod alibi 
retulimus: O582v zods Eros, «id est» Nibil ad verbum, seu Nihil ad carmen; quod 
quidem Aristophanes èv '"ExxX1otaCosoo:c noue vtitur pro ‘temere’: 


Ob yàp cov udv Spice xal perdwhtav 


694-696 Rursum ... &Mov E-Ä add. n. 
696 id est ... caeteris G-J, add. y. 

699 inquit B-/: om. A. 

701 pumicis B-7: punicis A, corr. s. 

709 ad A-F H I: ac G. 


694 Rursum Pind. Isthm. 5 (4), 2-3. 

695 hymno iii. In der Hs. B betrifft es die 
fünfte isthmische Ode, nach Hs. D und edd. 
vett. (u.a. ed. Ven. ısı3 und Rom. 1515) die 
vierte. 

1145 Die Vorzüge der Campania bespricht 
Er. auch in Adag. 3714 (Campana superbia), 
ASD II, 8, pp. 135-136. 

698 Plin. Nat. XVIIL, 109-111 (699 laudatis- 
sima [scil. alica]; campus est subiacens mon- 
tibus; totus Sillig; 700 planities: planicie v.l. 
et edd. ante Sillig; Terra eius; 701 vice fistu- 
losa [fistulas codd. quoque. Montium 
culpa; 702 dilui aut madere; 704 vice furni 
Sillig; 707 Campanus; 708 Leboriae vocan- 
tur). 

1146 Cf. Aristot. Pol. IV, 1295 b 24-25: 
O03à yhp 6808 QoóAovra: xotwcveiy otc 
&yÜpoic. 

716-717 vulgata ... 

718 Plut. Mor. 479 d. 

720 versiculus Menandr. Monost. 423 Jäkel (721 
$8ovrópes, sic die Theokrit-Aldina, cf. die 
Gruppe Eis novnpose). 

1147 Cf. Pind. Nem. 7, 69, Adag. 1357, |. 


ironia Cf. Suringar 243. 


718 in A-E H I om. FG. 

722 ne HI: nec A-G. 

743 id est suppleui: om. AH. 

745 id est suppleui cum LB: om. A-I. 


55, zitiert: Xp uéxoc. 

724 tò Der Artikel fehlt in den unten genann- 
ten Quellen. 

728 Lucian. Fun. 2. Vergleiche die freiere 
Übersetzung: Lucianus, ASD I, x, p. 594, 1. 
19-20: "Breuiter, apud quos pudescat aliquis 
etiam parum apte quippiam elocutus”. 

730 Plat. Leg. II, 696 d (731 3oxciz). 

732 in Critia Plat. Crit. 106 b. 

735 Aristoph. Eccl. 294-295 (738 rapayopdıeis: 
napxyopðris Junt. 1515). 

738 rapayosdıetv Wegen der falschen Lesart 
napazsedrfe (cf. n.l. 735) hält Er. rapa- 
xopdıeiv (= Inf. Fut. von mepayogB(to) für 
einen Inf. Präs. 

742 Aristot. Rhet. III, 1408 a 6-7. 

744 alibi Adag. 445, pp. 518-520, aus Lucian. 
Philops. 1 und anderen Quellen. In margine 
x: "Vide Nibil ad versum". 

746 Aristoph. Eee. 750-731 (748  9$««c 
guotas: &vofitcoc Ald. 1498 er Junt. 1515). 
Den zweiten (und den nächstfolgenden) Vers 
zitiert Er. ohne Angabe des Autors aus Suid. 
o98év 805 in Adag. 445, ASD II, 1, p. 520, ll. 
60-61. Siehe den Kommentar ad loc. 


750 


755 


LB 464 


760 


765 


779 


775 


780 
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Du rpöc Eros x&votjroc expo, id est 
Neque enim meo sudore quod parauerim 
Meaque parsimonia, temere ac nihil 


Ad rem profudero. 


[G] O58év arabe Eros scholia exponunt: ós Zruys, “vexa undevös, id est temere et 
absque causa. Posterior versus Graecus non constat suis pedibus. Restituetur, si 
legamus: 


O08év te nodc Eros x&vofitesc x20. 


[A] Quod carmen equidem duxi satius vel alieniore citare | loco quam eo studio- 
sum fraudare lectorem. Natum, vt videtur, ab apophthegmate Themistoclis, qui 
Simonidi poetae petenti quiddam a se parum aequum respondit ad hunc 
modum: Aeque tu bonus esses poeta, si praeter cantum caneres, neque ego bonus 
princeps, si praeter leges iudicem. Sumptum est ab antiquis cantoribus, qui vocem 
ad lyram accommodabant, aut certe a concentu vocalium musicorum, vbi si quis 
dissonat ab harmonia, grauiter offendit aures. Lucianus &&xyavıa vocat, quae ad 
causam non pertinent. M. Tullius 6800 r&pepyx, quae aliena a re proposita. 


[A] IGNIS, MARE, MVLIER, TRIA MALA I148 


Circumfertur apud Graecos et hic trimeter prouerbialis: 


Ge x«i 64Aacca xal yuvh, ward vota, id cst 
Ignis fretumque et mulier, baec mala tria. 


Nam incendio nihil formidabilius, mare item pcriculosissimum est. Vnde et 
Aeschylus in Persis: 


"Auaxyov xou ÜxA&conc, [B] id est 
Maris haud vincitur vnda. 


[4] His autem simillimum quiddam esse mulierem sentit paroemia. Porro mulie- 
rem omnem esse malam perquam venuste significauit Lacon quidam, qui cum 
vxorem duxisset perpusillam, dicebat e malis, quod minimum esset, eligendum. 
Fatetur et apud Euripidem Medea foeminarum genus esse malum: 


AAN &ouév, olóv Eop.ev, o9x £p xaxóv, 
D'uvaixzc, id est 

Sumus quidem, quales sumus, nos foeminae, 
Neque enim malae ausim dicere. 


[E] Euripides apud Planudem in Vita Aesopi inter omnia mala principatum 
tribuit mulieri: 


`na A M 3 M £ H 
Horai u&v oyal wundtav Daracolwv, 
IIoXAai è rorauov xal xupóc Depot rrvoxt‘ 
3 ES , 
Aszıvov Zë revi, deiva Ò GO upto, 


785 
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DA o98&v ong dervöv die yvy xxt, id est 
Furore multo saeuit iratum mare, 

Pronique fluuii et ignis acris impetus; 

Inopia acerba, acerba alia quam plurima, 

Sed nil ita acerbum et noxium vt mulier mala. 


[4] FALCES POSTVLABAM 149 


"Auc Gär, id est Falces postulabam. In eos, qui respondent id, quod ad rem 
nihil attinet. Plutarchus in commentario Mep} à302eoyíxc admonet, vt qui velit 


748 Oiv A-I: O8 ze y Let O58&v re 1. 755); vnda y G-I: Inexpugnabilis vnda 
exa y G-I: &véxio A-E 

752-755 Oùðèv ... Bora G-I, add. y. 

758 aequum A C-/: equum B. 

762 dissonat D-I: dissonet A-C. 


771 Maris ... 

maris B-E 
775 Medea A C-I: Medaea B. 
791 "Auc B-I: Ahas A, corr. s. 


nistischer Witz, dessen Ausgangspunkt 
Thphr. fr. 141 Wimmer = fr. 604 Forten- 
baugh bei Plut. Mor. 1 d, Plut. Ages. 2, 6 und 
Athen. XIII, 566 a b, ist, wo erzählt wird, 
wie Lakedämonier den König Archidamos 
bestraft haben, weil er eine kleine Frau 
geheiratet hatte. 

774 e malis ... eligendum Aristot. Eth. Nic. V, 
Ir31 b 21-22 und Cic. Off. III, 3. C£. auch 
Otto 1020 und Singer II, p. 76. 

775 Eur. Med. 889-890. 

780 Eur. fr. 1059 N. (782 Asv) uèv Zuch Stob. 
IV, 22, 136, p. s90 Hense: TIorAxt pev öpyal 
Vita Aesopi; 783 Aswali: Torisi edd. vett. 


748 x&vofjtoc In Adag. 445, ASD II, 1, p. 520, 
L 60, nach Suid.: oc avotos. Er. fügt 
hinzu (l. 64): *Versus Graecus constabit, si 
legas pro ob-«s Zorte 

752. scholia Schol. Aristoph. Eccl. 751. 

753 Posterior ... pedibus Cf. nl 748. Zum 
metrischen Problem: app. l. 748. 

757 apophthegmate Plut. Mor. 543 e. C£. Mor. 
18s c; 807 b; Them. 5, 6. Cf. auch Er. 
Apophth. V, Themistocles 9, LB IV, 243 C. 

762 Lucian. Anach. 19. Er. erwähnt das Wort 
2ixyavın in Adag. 2015 (Alia Menecles, alia 
porcellus loquitur), ASD IL, s, p. so, l. 711. 

763 M. Tullius Cic. Att. V, 21, 13 und VIL 1, 5; 


773—774 Lacon ... 


cf. Eur. EA 509: r&pepy’ 6809 (im wörtlichen 
Sinne). Vergleiche auch Crastonus s.v. zás- 
epyos: "Otiosus, sine opera, extra proposi- 
tum" und: Adag. 1022, ll. 939-940; Adag. 
2201 (Sileni Alcibiadis), p. 190, ll. 647—648: 
"Quodque ad operis instituti rationem zá- 
epyov ... videtur”; Adag. 3642 (Ab vnguibus 
incipere), ASD II, 8, p. 92, l. 420: "Omissis 
parergis ac friuolis". 
1148 


765 trimeter Menandr. Monost. 323 Jäkel (766 


O&Axccox x«l nõo; voívov xaxóv papyr), 
nicht in die Sentenzensammlung der 
Theokrit-Aldina von 1495 aufgenommen 
(dazu: Adag. 1014, n.l. 777). C£. Macar. 4, 61: 
OéA«ece« xal mie, xal Tpltov xooch "much 
(man beachte, dass, soweit wir wissen, Er. 
Macar. nie herangezogen hat). 


769 Aeschyl. Pers. 90 (770 dar&ooxs) 
771 (app.) Inexpugnabilis vnda maris (B-F). In 


margine x wahrscheinlich: “Non versus”, 
radiert. 
eligendum Wohl ein huma- 


Vitae Aesopi; 785 AAA Stob: Mary Vita 
Aesopi; waxóv: xoxt, ed. Basil. Vitae Aesopi, 
Froben, 1517), in Vita Aesopi p. 21, 5-8 We- 
stermann = Maximus Planudes De Aesopo p. 
2.47, X2, Eberhardt. 

1149 In Adag. 2335 (Ego tibi de alliis 
loquor, tu respondes de cepis), ASD II, 5, p. 
256, l. 338 wird das vorliegende Adagium als 
Parallele erwähnt. C£. auch Prolegomena xii, 
ASD I, t, p. 68, I. 477; Adag. 2196 (Meos 
corymbos necto), ASD II, 5, p. 156, |. 212; 
Lingua, ASD IV, 1A, p. 143, |. 874; De cop. 
verb. I, u, ASD I, 6, p. so, ll. 470-471. 


791 "Auxs Arhrouv Com. adesp. fr. 454 Kock 


HI, p. 494 bei Suid. &yac 1504 und Zenob. 1, 
83 = Ald. col. 29. 


791 Falces Zur Übersetzung ‘falces: ASD II, 4, 


p. 265, ndl. 997—998: “Die Bedeutung falx 
für &un geht auf Etym. mag. 86, 56 s.v. Bus 
(anè «o3 &uav) zurück ... (richtig wohl 
"Schaufel)", cf. ll. 799-801. Crastonus s.v.: 
"Falx messoria, sarculum". 


792 Plut. Mor. 512 c. 


795 


800 


805 


810 
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820 


825 


166 ADAGIA 1150—1152 


accurate respondere, mentem rogantis diligenter perdiscat, ne illud fiat, quod 
prouerbio dici consueuit: "Auc &rchrouv. Est autem senarius prouerbialis apud 
Suidam et Zenodotum: 


"Auc &rfjvouv, ol A dmmovoävro cx&gac, id est 


Falces petebam, at hi ligones denegant. 


[B] Videtur hinc natum, quod agricolae cuipiam a vicino falcem commodato 
petenti negauerit ille sibi ligonem esse domi. [7] Theocriti scholiastes in Pastori- 
bus annotauit Atticis &unv dici, quod communis Graecorum lingua vocat ŝixeh- 
«v siue oxamávnv, id est [igonem; quod si oxy idem significat, quod oxaravn, 
ridiculum erit in responso, perinde ac si quis petenti gladium neget se habere 
ensem. Sunt qui sentiant ox&pr,v esse poculi genus aut vasis caui. 


[A] ALBA AVIS 1150 


Aszunds pue, id est Alba auis, pro re noua atque auspicata dixit M. Tullius in 
Epist. familiaribus, libro septimo: Cum enim salutationi nos dedimus amicorum, 
quae fit boc etiam frequentius, quam solebat, quod quasi albam auem videntur bene 
sentientem ciuem videre, abdo me in bibliothecam. [B] Quadrabit et in rem admo- 
dum raram et inusitatam, quod aues perpaucae sint hoc colore. Ita Iuuenalis: 
Coruo quoque rarior albo. De albae gallinae filio dictum est alibi. 


[A] IN ALIENO CHORO PEDEM PONERE 1151 


"Ev &XXoxpíc yopQ oda tideodar, id est In alieno choro pedem ponere, est sese mis- 
cere negociis alienis et aliorum sibi vendicare partes. Plutarchus in commentario, 
quem inscripsit Quo pacto seipsum aliquis citra inuidiam | laudare possit: Tóv 
èv yàp Ev &AXoxolo yop® zën Tidevra reptepyov f, rapoınla xol yeholoy &ro- 
deixvuo:, id est Eum quidem, qui alieno choro pedem imponit, curiosum ac ridicu- 
lum esse prouerbium declarat. Idem in Symposiacis: ’Ey& &é, xaíneg àv Krrorpio 
opd r.ó8x zuel, eizxov, id est Ego vero, tametsi pedem in alienum inferens chorum, 
dicebam, hoc est respondens de re, quae ad philosophi professionem non perti- 
nebat. Affinis est huic adagio metaphora perquam elegans neque discrepans a 
specie prouerbiali, qua vsus est Aristides in Miltiade: Mirrtiaönv 38 -óv èv 
Mapa. roð yopoü «kEouev; id est Porro Miltiadem, qui est apud Marathonem, 
qua chori parte collocabimus? Interpres addit metaphoram sumptam a choris Dio- 
nysiacis. Certe constat mutuo sumptum a choreis ac saltationibus, quibus si quis 
ignotus admisceat sese, derideatur atque exsibiletur ilico. LEI Plato in Euthy- 
demo: Tývðs cooíav roð yopoð táčouev, èv voic dyaÜoic, A réie Aéyetc; id est 
Hanc sapientiam in quo choro statuemus, inter bona, aut quid censes? 


830 


835 


ADAGIA ILii.50752 


[A] NE MAGNA LOQVARIS 


167 


1152 


M3, uecäia Axe, id est Ne grandia loquaris. Refertur a Diogeniano. Admonet 
temperandum esse a magniloquentia iactantiaque, qua nihil omnium intolerabi- 
lius. Dictum est autem propter Nemesim deam, quae grandiloquentiam huius- 
modi non sinit impunitam. M. Tullius Epistolarum ad Atticum libro quarto, 


epistola octaua: 


Mr éy’ sinyo, npiv téAouc &vxt&cac, id est 


Ne quando iactes, ni prius perfeceris. 


796 oi 8' scripsi sec. Suid. et Zenob.: o% A DÄ 
Eò s BC. 

797 ligones denegant B-/: negabant mihi 
scaphas A. 

799-803 Theocriti ... caui F-J, add. x. 

801 oxanavıv FI: OXATAVNY corr. ex GHan&vav 
T. 


794 senarius prouerbialis Com. adesp. fr. 454 
Kock IIL p. 494 bei Suid. &u«s 1504 und 
Zenob. 1, 83 = Diogen. 1, 72. Derselbe Vers 
auch in Adag. 1880, ASD II, 4, p. 264, |. 998, 
nach Schol. Aristoph. Pax 299 (in ed. princ. 
der Schol., Venetiis, Ald., 1498, irrtümlich als 
Scholion zu Pax 289, cf. ASD II, 4, p. 265, 
n.ll. 997-998). 

797 Falces Cf. supra, n.l. 791°. 

797 ligones Diese Bedeutung von ox&g ist 
nicht bezeugt. Ex&q is jeder ausgegrabene, 
ausgehöhlte Körper (nach Pape): ‘Trog, 
‘Wanne’, ‘Napf (cf. infra, L 803). Er. setzt 
voraus, dass sx&pr ein Synonym des ver- 
wandten Worts swar&vy ist (cf. infra, l. 801). 
Auch in Adag. 1205, L 615 übersetzt Er. 
ox&tr, durch "ligo". 

799 Theocriti scholiastes Schol. 'l'heocr. 4, 10 ab, 
Wendel: ex«m&vaw: Slxerav À Zus 
oxarávy ote onaplov, Ò ni Artızol Zum 
Aéyovow. Vgl. ASD IL 4, p. 265, nl. 
997—998. 

802-803 perinde ... ensem CT Aristoph. Ran. 
1158-1159, zitiert in Adag. 1105, ll. 105-106. 

803 Sunt ... caui Cf. Liddell-Scott-Jones s.v. I, 
1 und Crastonus s.v. = Aleander, Lexicon s.v.: 
"Concauum vas, peluis, lembus similis 
cyatho, scapha". 

1150 Otto 232. 

805 Asınöz devig Er.’ eigene Übersetzung ins 
Griechische. Cf. Adag. 1248, n.l. 887". 

Soe M. Tullius Cic. Fam. VII, 28, 2 (807 auem 
albam). 

809 luv. VII, 202, auch in Adag. 1021, l. 914, 
und Adag. 1057, |. 629 angeführt, siehe aber 


822 Miltiadem B-/: Meltiadem A. 

824 Certe ... sumptum 4 Z: Metaphora mutuo 
sumpta A, Certe constat mutuo sumptam 
B-G. 

825 sese B-I: se A. 

827 statuemus F-/: statuimus E corr. in Erratis 
et T. 


bes. Adag. 3635 (Coruus albus), ASD 11, 8, p. 

89. 

810 alibi Adag. 78 (Albae gallinae filius), ASD 
II, 1, pp. 188-190, Il. 61-81, aus Tuv. XIII, 141. 

IISI 

813 Plut. Mor. 540 b, bei Apost. (Arsenius), 17, 
20 c. 

817 Idem Plut. Mor. 673 d. 

821 Ael. Arist. 46, II p. 215 Dindorf = 3, 154 
Lenz-Behr. 

823 Interpres Schol. ad loc. in Scholia in Aelii 
Aristidis sophistae orationes Panathenaicam et 
Platonicas, ed. W. Frommel, Francofurti 
1826, p. 202 und Dindorf vol. Ill, p. 535, 
16-26: Tò ‘yopod c&Eousv ix usvaogàz vàv 
ÁAtovoctxxOv yopOv cipta.. 

825 Plat. Euthyd. 279 c (826 T?» 82). 

1152 Swoboda, p. 84. 

829 Diogeniano Diogen. 6, 70 b: Mä uéya 
Aéye. Cf. Apost. 11, 38 a (Arsenius, Walz, p. 
354): M) ue à Xévtz. 

829-830 Admonet ... iactantiaque Cf. Apost. 
loc. cit.: Got peyarauyodvrag Det Tps 
LETPLÓTNTA f, rca potuto. 

832 M. Tullius Cic. Att. IV, 8, 1: Soph. fr. 601 
N. = 662 IrGF (Radi), bei u.a. Zenob. Ald. 
(834 teħsuthoavt Dee [sic Zenob. Ald. col. 
120]: —eisoé av ct«co«c ed. Ven., Pincius, 
1499: vekégoto Xvvikonc Ald. 1513). In mar- 
gine y wahrscheinlich: “Est versus”, radiert. 

834 v£Aoug Avrıksas Er. versucht den Text der 
damaligen Cic.- Ausgaben zu verbessern; die 
Konjektur ist jedoch unmetrisch und 
ungrammatisch. 


840 


845 


850 


860 


865 


870 


168 ADAGIA us2-1153 


Aristophanes in Ranis: 


*Q Souen &vpàv, u uevkA Mov Asye, [B] id est 
Mirande vir, ne magna nimium dixeris. 


[A] His verbis Bacchus reprimit Euripidem per arrogantiam semet anteponentem 
Aeschylo. Sophocles in Aiace flagellifero: 


Mv uéy' singe oby bpo, IV el xoxo; id est 
Ne magna loquere, non vides, quo insis malo? 


[A] Theocritus in Cyclope: 


Moäiu ueya« uos, id est 
Ne quid sublime loquaris. 


[A] Theognis: 


Mý zots, Kúgv’, &yop&odaı Eros uéyoc olde zé obdelg 
voc zov, Ärt WE yýuépa Kvöpt tere, [B] id est 

Verbum, Cyrne, caue magnum ne dixeris vnquam: 
Nescis, quidnam bomini noxue diesue ferat. 


[E] Plato in Phaedone: Mà uéyo atys, unrıs fiiv Basmavia negucpédr vov Abyov 
chat u£AAovza. Aërschat, id est Ne loquare grandia, ne qua nobis inuidia futuram 
orationem interturbet. [F] Antiquitas enim finxit deam Nemesim, iactantiae vltri- 
cem. Ita Pindarus in Isthmiis, hymno quarto: AAA 6p.oc xaúynua xatáßpsye 
oğ: | Zeie tade xai tà veusı, id est Attamen gloriationem obnubila silentio: 
lupiter baec et illa partitur. Est enim vnica placandae inuidiae ratio: si, quod 
accidit boni, ad autorem deum referatur. Idem in Nemeis, hymno decimo: "Ecc 
8& xoi x6poc nl Setzen [jxo5c Avrızonı, id est Est autem graue in hominum inui- 
diam incidere. Est enim inuidum mortalium ingenium, nec vlla re citius satura- 
tur quam audiendis laudibus alienis. Idem eiusdem operis hymno quinto: Ai8éc- 
uat uéva simelv. [A] Huc allusisse videtur Vergilius libro decimo: Dixerat ille 
aliquid magnum. Inuenitur saepius et uéya qpoveiv pro eo, quod est 'insolentem 
atque elatum esse'. Sophocles in Oedipo tyranno: 


Dooveiv yap, ac yuvh, uya, [B] id est 
Sentire enim altum, vt foemina. 


(A] Extat et senarius prouerbialis: 


"OT ebrugeis udata, wÀ uéya ppöven, id est 

Ne quid tume, cum res secundae maxime. 
Et uéya nvéew, [B] id est magnum spirare. [A] Euripides in Bacchis: Kv zvéov 
En u£ya, id est Quamuis magnum spirans venias. Eleganter Horatius huiusmodi 
grandiloquentiam ampullas et sesquipedalia verba vocat in Arte poetica: 


Proiicit ampullas et sesquipedalia verba. | 
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880 
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Terentius in militem gloriosum: et magnifica verba. Legimus et zpayınag héysw, 
id est Joqui tragice, et &ntpaywöllsıv pro eo, quod est ‘magnificis verbis efferre". 
Horat. in Epist.: 


Et spirat tragicum satis, et feliciter audet. 


Tametsi non me fugit poetam hoc loco simpliciter dixisse spirat tragicum. 


[A] EXERCITATIO POTEST OMNIA 1153 


Merten má&vvx Slbvaraı, id est Cura omnia potest. Laertius hanc sententiam 
Periandro tribuit, qui Isthmum etiam tentarit perfodere. Significat autem nihil 
esse tam arduum, quod diligentia curaque non efficiatur. Vergilius in Georgicis: 


837 uevóXa May A-C E-I: ver: rahtav D, corr. 
in Erratis. 

838 Mirande ... dixeris x F-/: O daemonie 
(demonie B-D] vir ne nimium magna 
loquere B-E. 

842 insis A C-E in sis B. 


836 Aristoph. Ran. 835. 

840 Soph. Ai. 386. 

843 Theocr. ro ("Epyarivau 7; ©spiorau; nicht 11 
= Kówke), 20 (844 un 89: undev v.l; Ald. 
1495). 

846 Then, 159-160 (848 yiusen: zhuso« Ald. 
1495 et Apost.), angeführt von Apost. loc. cit. 

851 Plat. Phaed. 95 b. 

853-854 Antiquitas ... vitricem Cf. z.B. Hdt. I, 


34. 

854 Pind. Isthm. s (4) sı-52 (854 xauúyaua: 
xa yvy. Ald. 1513; 855 T% te «oi tà Boeckh). 

856 inuidiae C£. Schol. Pind. Isthm. 5, scholion 
65, Drachmann, scholia vetera: 
EEc0evy ode, 

857 Idem Pind. Nem. 1o, 20. 

859-860 Est... alienis Nach Schol. Pind. Nem. 
16, scholion 37 a, Drachmann, scholia vetera. 

860 Idem Pind. Nem. 5, 14. 

86r Verg. Aen. X, 547. 

863 elatum Cf. Crastonus s.v. weyakappovig: 
"Animo elatus". 

863 Sophocles Soph. Oed. T. 1078 (864 geovel). 

866 senarius Menandr. Monost. 581 Jäkel (867 
qpóvet yéy Meineke), der Gruppe Els 5zso- 
gaviav der Theokrit-Aldina von 1495 ent- 
nommen (dort: uéya ppöneı). 

869 xvécty Die Form xvéew ist vielleicht durch 
zvéwv (l. 869) eingegeben; man beachte den 
unkontrahierten Inf. xv£ztv statt des prosais- 
chen rveiv. 

869 magnum spirare Cf. Prop. IL, 15, 53: "Mag- 
num spiramus”. 

869 Euripides Eur. Bacch. 640. 


à hy 


843-845 Theocritus ... loquaris F-J, add. m. 

852 qua G-I: quis E F. 

853-857 Antiquitas ... referatur EJ add. m. 

857-861 Idem ... zineiv F—L signum includendi 
hic in z. 


870 venias Er. interpretiert die Form Zë (3. 
Pers. Sg. Akt.) als 2. Pers. Sg. Med. 

870 Horatius Hor. Ars 97. Derselbe Ausdruck 
in Adag. 1439, ll. 703-704; in Prolegomena 
xiii, ASD II, 1, p. 68, l. sor: 'sesquipedalia 
verba'. 

873 Ter. Eun. 741. 

875-877 Legimus ... tragicum Cf. Adag. 1439. 

873 rpayınös Aéyetw Plat. Rep. IIl 43 b 
(dieselbe Stelle wird in Adag. 1439, l. 709 
genannt). 

874 Exrpxywdtlers In den Lexika (auch bei 
Crastonus): &xtpaywöto. In Adag. 1439, ll. 
715-716, schreibt Er. den Gebrauch des Verbs 
Zxrpaywdtleı Lucian. zu, in den Ausgaben 
von Lucian. (auch in ed. Ven., Ald., 1503) 
jedoch stehen Formen von &xrpaywäco: &e- 
payadnsas (Tox. "0 und é£xvgeyo95o 
(Philopatr. 18). 

875 Hor. Epist. U, 1, 166 (876 Nam spirat). 

1153 Die griechische Fassung des vor- 
liegenden Sprichworts in De pronunt., ASD 
L 4, p. 48, l. 142. 

879 Laertius Bei Diog. Laert. I, 99: Mexécy, 7ò 
zv. Wahrscheinlich hat Er. Perianders 
Spruch nach dem Vergilzitat (siehe unten, Il. 
882-883) geändert. 

880 qui ... perfodere Nach Diog. Laert. loc. cit. 

881 Verg. Georg. I, 145-146 (882 vicit: vincit 
edd. vett. sec. codd. recc.), auch in Enchir., 
Holborn, p. 50, I. 34. C£. Paracl.,, Holborn, 
p. 140, ll. 16-17: "Nihil tam difficile, quod 
non expugnarit labor improbus". 


885 


890 


895 


900 


905 


EI 


915 


170 ADAGIA 1154-1155 


Labor omnia vincit 
Improbus et duris vrgens in rebus egestas. 


Extat apud Graecos prouerbialis sententia: Osoi tåyxðà «utc nóvotç rwAodvrau, id 
est Dii bona laboribus vendunt. Huc allusit Horatius: 


Perrupit Acheronta Herculeus labor. 
Sophocles in Electra: 


IIóvou vot yogic o582v eocvyci, id est 
Citra laborem nil bene est. 


[H] Fertur et versus Menandri: 


Mayr tă Snrobpevo 
Asiodaı nepiuvng qxoiv ot sonwrepor, id est 
Quaecunque votis expetuntur, praedicant 
Egere curis, qui valent prudentia. 


Simplicius Antiphanes: 


Tic èniushcias ndvra Boa ylyverau, id est 
Domat atque subigit cuncta diligentia. 


(A] Quanquam autem in praesentia non est neque propositi, neque operis huius, 
quicquid ad huiusmodi sententias facit, in vnum conuerrere, tamen haud graua- 
bor, quandoquidem casus obtulit, adscribere verba Senecae ex libro De ira ii.: 
Atqui nihil est, inquit, tam difficile et arduum, quod non bumana mens vincat et in 
familiaritatem perducat assidua meditatio. Nullique sunt tam feri suique iuris affec- 
tus, vt non disciplina perdomentur. Quodcunque imperauit animus, obtinuit. Qui- 
dam nunquam ridere consueti sunt. Vino quidam, alii Venere, quidam omni humore 
interdixere corporibus. Alius contentus breui somno vigiliam indefatigabilem exten- 
dit. Didicerunt tenuissimis et aduersis funibus currere et ingentia vixque humanis 
toleranda viribus onera portare et in immensam altitudinem mergi ac sine vlla respi- 
randi vice perpeti maria. Mille sunt alia, in quibus pertinacia impedimentum omne 
transcendit ostenditque nihil esse difficile, cuius sibi ipsa mens patientiam indixerit. 


[A] QVID PRIMVM AYT VLTIMVM? 1154 


Ti zg&vov % ri borarov; id est Quid primum aut vitimum? Figura prouerbialis, 
qua vtimur, quoties aut rerum copiam tantam significamus, vt haesitemus, vnde 
potissimum exordiamur, aut cum perplexi dubitamus, quid primum agere debea- 
mus. Lucianus in libello, cui titulus De mercede seruientibus: Kai 7t sot xp&cov, 
à Adem, T) TE Doa zov, quot, KATAAÉČW TOÚTOY, & TAOXELV T, TOLETY Zug conc 
ent pol& cuvóvixc; id est Quidnam tibi primum, amice, aut quid postremum, vt 
dici solet, commemorem ex his, quae et pati, et facere coguntur ii, qui mercede 
seruiunt? [D] Porro Lucianus desumpsit ex Odysseae libro nono, in quo Vlysses 


ad hunc loquitur modum: 


920 


925 


930 
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Ti raörov, ti 9° Eneıta, ti 8° borarıov narareio; [E] id est 
Quid primum, quid mox, et quae tandem vltima dicam? 


[A] Iuuenalis: 


Quo te circumagis, quae prima aut vltima ponas? 


Eiusdem characteris est illud Euripidis in Iunone insaniente: 


kf 


IIpàc otépva Dua: id est 


H M M 3 3 e 
Quot, tiv’ Dud rp@rov 1| tiv Doraroa 


Quem vestrum, ohe, quem pectori admoueam meo 


Primum vltimumue? 


[A] DENTE THEONINO RODI 


I155 


Theonino dente rodi dicuntur qui conuiciis lacerantur. Sumptum a Theone, poeta 
quodam rabiosae loquaci|tatis petulantissimaeque maledicentiae, vnde et Auso- 
nius in carmine hendecasyllabo poetam quempiam indoctum et mordacem 


Theonem appellat: 


884 Ocol r&ya0X A-D G-I: Ocot d àyaðà EE 
899 conuerrere A B D-I: conuertere C. 

901 Atqui A: Atque BJ 

gu zpórov A-C Fl: om. D E. 


884 sententia C£. Epicharm. fr. 287 Kaibel = 231 
Olivieri = VS 23 B 36 bei Xen. Mem. Il, 1, 20 
und Stob. III, 1, 205 und 29, 8, pp. 163 und 
628 Hense: Tóv nóvov roXoboty uiv návta 
-&ya0& oi Osoi. Er. zitiert die Maxime (in der 
Fassung: "Labore dii bona sua vendunt") in 
De cop. verb. l, 72, ASD l, 6, p. 134, ll. 
696—697. 

88s Hor. Carm. 1, 3, 36. 

887 Soph. El. 945. 

890 Menandr. fr. 164 Körte bei Stob. III, 29, 
47, p. 636 Hense. Er. hat dieses und das fol- 
gende Zitat dem Gnomologium Frobenianum 
entnommen, cf. Adag. 1068, n.l. 804. 

895 Antiphanes fr. 290 Kock II, p. 127 = fr. 283 
PCG bei Stob. UL 29, 51, p. 637 Hense und 
Menandr. Monost. 727 Jäkel (896 m&vca 
Soin bei Menandr.: 3682 x&vc« bei Stob.). 

897 diligentia Cf. Crastonus s.v. émuéAeta: 
"Cura, id est diligentia". 

900 Sen. Dial. IV (= De ira II), 12, 3-5 (902 et 
sui; 903 sibi imperauit [sic Er, ed. Basil. 
1529]: imperauit ed. Vcn. 1492; 904 ne 
vmquam riderent, consecuti [sic ed. Basil. 
1529]: vmquam ridere consueti cd. Ven. 
1492; 909 indiceret). 

1154 


918 in quo F-/: apud quem DE. 
920 Sararıav G-I: Vorarov D-E corr y. 
930 Theone F—: Theonino A-E. 


9n Ti... Sorarov Nach Lucian., siehe die fol- 
gende Anm. 

914 Lucian. De merc. cond. ı (der erste Satz des 
Dialogs): Lucianus, ASD I, 1, p. 553, ll. 3-5: 
"Ecquid tibi primum, amice, aut quid 
postremum (quemadmodum vulgo dici con- 
sueuit) recenseam ex his, quae tum facere, 
tum pati coguntur, qui mercedis gratia sese 
in alienas domos conuictumque tradunt 
alienum?" 

918 Odysseae Hom. Od. IX, 14 (920 xp&cóv tot 
[sic ed. Flor. 1488 et Ald. 1504]: ne&rov, ti 8’ 
v.l.). 

922 Iuv. 9, 81 (923 circumagas). 

924 Euripidis Eur. Herc. 485—486. 

924 lunone In LB (wie man erwartet): 'Her- 
cule. Der Irrtum ist wohl durch Missdeu- 
tung der griechischen Abkürzung ‘Hpa. (= 
"Ho«xXfc) als “Hpa entstanden. Eine solche 
Abkürzung kommt im laufenden Seitentitel 
in ed. Ven., Ald., 1503 von Euripides vor: 
HPA: MAINO:. Ein ähnlicher Fehler in 
Adag. 1441, l. 730 (cf. n.l.). C£. Adag. 1442, 
nl 749". 

1155 Cf. Otto 507. 

931-932 Auson. Epist. 12, 102—104, Prete p. 257 

(934 Nec iam post). 


935 


940 


945 


950 


955 


960 


965 


172 ADAGIA 1156-1159 


Nec posthac metues vbique dictum: 
Hic est ille Theon, poeta falsus, 


Bonorum mala carminum Lauerna. 


Horatius in Epistolis: Dente Theonino qui circumroditur. [B] Neque dissimili 
figura est vsus in epistola ad Iulium Florum: Hic delectatur iambis, | Ille Bionaeis 
sermonibus. Acron admonet Bionem philosophum fuisse, qui mordacissimis dia- 
logis lacerauerit poetas, sic vt nec Homero parceret. Porphyrion autumat Aristo- 
phanis comici patrem fuisse. Zoili quoque mordacitas propemodum in prouerbio 
est, sed vt inuidum intelligas magis quam oblatratorem. Horatius hoc vitium 
alibi succum loliginis vocat et salem nigrum, quod cum morsu addat et famae 
maculam. 


[A] HIPPONACTEVM PRAECONIVM 1156 


Hipponacteum praeconium pro infami nota dixit M. Tullius, nimirum prouerbiali 
schemate, in Epistolis familiaribus de Tigellio quodam ita scribens: Ewmque 
addictum iam tum puto esse Calui Licinii Hipponacteo praeconio. Nam Hipponax 
poeta fuit iambographus amarulentus ac notae mordacitatis, qui autore Dionysio 
Halicarnasseo trimetrum Archilochium de industria in scazontem infregit, cum 
inimicos lacerare vellet, quo videlicet feriret fortius. Hic Bupalum et Anthermon, 
quod ab his deformi specie pictus esset, versibus iambicis insectatus legitur. [5] 
Erat autem Hipponacti notabilis in vultu foeditas, quamobrem quidam ima- 
ginem cius proposuere in ridentium circulis, quorum aliquot suis carminibus 
creditur ad laqueum compulisse. Negat id esse verum Plinius libro tricesimo- 
sexto, capite quinto. 


[A] ARCHILOCHIA EDICTA 1157 


Adagionis faciem habet et illud, quod Cicero scribit ad Atticum libro secundo: 
taque Archilochia in illum edicta Bibuli populo ita sunt iucunda, vt eum locum, in 
quo proponuntur, prae multitudine eorum, qui legunt, transire nequeamus. Archilo- 
chia edicta contumeliosa vocat ac virulenta. Archilochi poetae mordacitas vulgo 
celebratissima fuit. Is Lycamben socerum, a quo fucrat repudiatus, huiusque 
filiam adeo virulentis versibus insectatus est, vt vterque se laqueo praefocauerit. 


[A] ARCHILOCHI PATRIA 1158 


Apyırdyou rareis, id est Archilochi patria. Diogenianus testatur hoc dici solere de 
mordacibus ac maledicis. Videas enim populos nonnullos natura dicaces, cuius- 
modi fuisse feruntur Siculi. 


979 


ADAGIA ILii.56—59 


[A] GENVINO MORDERE 


173 


1159 


Qui clanculum obtrectant lacerantque quempiam, eum genuino mordere dicun- 
tur. Persius: Er genuinum fregit in illis, Lucilium sentiens, poetam satyricum. Item 


937 Epistolis H I: Sermonibus A-G. 
940 lacerauerit Cf: lacerauerat B. 


951 Bupalum F-/: Bubalum A B, Bubulum 


937 Hor. Epist. 1, 18, 81-82 (qui / dente Theo- 
nino cum circumroditur). 

937 (app.) Sermonibus Dieselbe Verwechslung 
(in der Ausgabe A) in Adag. 1474, l. 205 (cf. 
app. l). 

938 epistola ... Florum Hor. Epist. II, 2, 59-60. 

939 Acron Ps. Acron. Schol. zu Hor. Epist. II, 2, 
60. 

939-940 mordacissimis ... parceret Bei Acro: 
"Mordacissimis salibus ea, quae apud poetas 
sunt, ita lacerauit, vt ne Homero quidem 
parceret". 

940 Porphyrio zu Hor. Epist. IL, 2, 60. 

941 in prouerbio C£. Adag. 1408 (Zoili). 

942 vt inuidum ... magis Cf. z.B. Ov. Rem. 
365—366. 

942 Hor. Serm. I, 4, 100: "Haec nigrae sucus 
lolliginis" (cf. Adag. 1159, l. 982; Lingua, ASD 
IV, 1A, p. 120, l. 99), und Episc. Il, 2, 60: 
“Bionaeis sermonibus et sale nigro" (cf. Il. 
938-939). ‘Sal niger auch in Adag. 1401, |. 
167. 

1156 Otto 811. Siehe Adag. 3654 (Maeson- 
ica dicta), ASD II, 8, p. 98, |. 582: “Conuenit 
cum Hipponacteo praeconio". 

946 M. Tullius Cic. Fam. VIL, 24, 1 (- Hip- 
ponax testim. 60 Degani). 

949-950 Dionysio Halicarnassee Es betrifft 
Demetr. De eloc. 301 (= Hipponax testim. 24 
Degani). Das Traktat De elocutione ist in 
Rhetores Graeci, Venetiis, Aldus, 1508-1509, 
Demetrius von Phaleron zugeschrieben, 
steht aber nach drei Werken von Dionysius 
von Halikarnassus abgedruckt. 

950 fimetrum AÄrchilochium Cf. Clem. Al. 
Strom. l 79, 1 (= Hipponax testim. 27 
Degani). 

951-955 Hic ... compulise Nach Plin. Nat. 
XXXVI, 11—12 = Hipponax testim. 2 et 8 
Degani (951 Athenis: Anthermus edd. ante 
Broterium [1779]). 

953 quidam Bei Plin. ‘hi’ (so seit Sillig; in den 
alten Ausgaben steht ʻi) = Bupalus und 


C-E; Anthermon x [vbi nota vt quidam 
deleta] G-I: Anterinum A-D, Anterinon E 
F. 


Athenis. Zu Er.’ Lesart siehe die folgende 
Anmerkung. 

954 quorum aliquot Er. folgt hier dem Text aus 
der Hs. d und edd. Ven. 1497 und 1513: “Vt 
credatur aliquos ex iis ad laqueum com- 
pulissc”. Heute nach den meisten Hss.: "Vt 
credatur aliquis [= aliquibus carminibus] ad 
laqueum eos compulisse". 

955 Plinius Plin. Nat. XXXVI, 11-12. 

1157 Otto 157. Swoboda, p. 63. Archi- 
lochus spielt auch in Adag. 1158 (Archilochi 
patria), 2990 (Archilochum teris), ASD II, 6, 
pp. 581-582 und Adag. 4080 (Archilochi 
melos), ASD II, 8, p. 304 eine Rolle. 

958 Cic. Att. IL 21, 4 (cf. Art. II, 20, 6). 

962-963 Is... insectatus est Cf. Acro und Por- 
phyrio zu Hor. Epod. 6, 13. 

963 vr... praefocauerit Nach Porphyrio zu Hor. 
Epist. 1, 19, 30. Siehe auch Adag. sıo, ASD II, 
2, p. 34, l. 263 und den Kommentar ad loc. 

1158 

965 ‘Apyıröyav marsis Lesart nach den Hss. 
von Diogen. 2, 95 (= Apost. 4, 2). Leutsch ad 
loc. nach Suid. ‘Apyidoyos 4112 (= Zenob. 
Ald. col. 46): Apxidogov nareic. Siehe: Adag. 
2990 (Archilochum teris), ASD II, 6, pp. 
581-582, bes. p. 582, ll. 770-771: "Equidem 
suspicor hoc idem esse cum illo, quod alibi 
posuimus, Apyıröyov matois ... deprauata 
voce zareie in natpis”. Cf. den Kommentar 
ad loc. 

965 Diogenianus Diogen. 2, 95. 

966—967 cuiusmodi ... Siculi Cf. Cic. De or. II, 
217: "Inueni autem ridicula er salsa multa 
Graecorum, nam et Siculi in eo genere ... 
excellunt”. Vergleiche auch Adag. 1310, l. 152. 

1159 Collect. 241 (Genuinum infigere). 
Otto 507. 

969 clanculum Diese Interpretation (cf. infra ll. 
972—973 stimmt mit dem Gebrauch der 
Wendung nicht überein. 

970 Pers. 1, 115. 


975 


980 


LB 468 
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999 


1000 


IO 


I74 ADAGIA 1160-1162 


diuus Hieronymus: Possim respondere, si velim, possim genuinum laesus infigere. 
Dentes autem genuini sunt omnium reconditissimi ac propemodum operti 
gingiua. Sero emergunt homini: nempe circiter annum vigesimum, multis ct 
octogesimo, vt autor est Plinius lib. vndecimo, capite trigesimoseptimo. Et ob id 
haud ab re liuoris atque obtrectationis morbo dicati. Potest non absurde referri et 
ad viperae denticulos illos, quibus eam venenum infundere putant. Plinius 
eodem, quod modo citauimus, capite. Nam hi quoque sunt viperis sub gena 
fistulosi. Potest et ad canes referri, qui postremis dentibus ossa duriora circum- 
rodunt. Omnis autem obtrectatio morsus dicitur. Vnde Aristophanes iocatur in 
anulo non inesse remedium aduersus sycophantae morsum. Diogenes apud Laer- 
tium rogatus, cuiusnam animantis morsus esset perniciosissimus, £x feris, inquit, 
obtreciatoris, ex cicuribus adulatoris. Hoc venenum Horatius loliginis succum 


appellat. | 


[A] AVREO PISCARI HAMO 1160 


Aureo piscari hamo dicuntur qui mediocris commodi cupiditate periculum 
adeunt, vt maximarum rerum faciant iacturam. Commemoratur inter facete dicta 
Octauii Caesaris a Suetonio. Fit enim nonnunquam, vt piscis hamum etiam 
ipsum secum auferat. Porro metaphorae pleraeque a piscatione ductae prouerbii 
vice sunt vsurpatae, sicut expiscari apud Terentium pro eo, quod est "diligenter 
elicere atque exquirere’, vorare hamum apud Plautum, Semper tibi pendeat hamus 
apud Nasonem. Quod si quis pugnet Augusti dictum non esse prouerbium, certe 
prouerbiale est nec indignum, quod in hunc ordinem adlegatur. Potest fieri, vt 
quibusdam etiam hoc libuerit, aureo hamo piscari, siquidem autore Suetonio 
Nero Caesar reti aurato, funibus purpura coccoque nexis piscari solitus est. 
Proinde quoties sic ambimus quippiam, vt, si potiamur optatis, mediocre sit 
emolumentum, sin fallat spes, damnum ingens, apte dicemur aureo piscari hamo. 
[G] Id quod frequenter vsu venit iis, qui scrutantur abditas terrae venas, sed 
frequentius, qui vulgo dicuntur alcumistae, de quibus apud Athenaeum, libro 
sexto, venuste dixit Phalereus Demetrius, örı nordnıs zaravaansavres TÈ 
Qavep& av &kOfjov Évexa, & uèv EueAkov, oùx Eraßov, & Bé eiyov, ġrëéßahov, id cst 
quod frequenter certis consumptis incertorum gratia, quae se capturos sperabant, non 
ceperunt, quae vero habebant, abiecerunt. 


[4] SAPIENTIA VINO OBVMBRATVR 1161 


Plinius Historiae mundi lib. vigesimotertio, capite primo: Vinum ieiunos bibere 
nouitio inuento inutilissimum est. Curas vigoremque animi impedit ad procinctum 
tendentibus, somno accommodatum ac securitatibus. lamque dudum hoc fuit, quod 
Homerica illa Helena ante cibum ministrauit. Sic quoque in prouerbium cessit 
sapientiam vino obumbrari. Hactenus Plinius. [G] Porro quod Plinius citat, est 
Odysseae quarto. [A] In prouerbiis item ecclesiasticis duo referuntur, quae 
sapientem etiam dementent: vinum et mulieres. 


15 


ADAGIA T.i1.60-62 175 


[A] HOMINES FRVGI OMNIA RECTE FACIVNT 1162 


M. Tullius libro Tusculanarum quaestionum quarto: Frugalitatis nomen tanguam 
ad caput referre volumus, quod nisi eo nomine virtutes continerentur, nunquam illud 
tam peruulgatum esset, vt iam prouerbii locum obtineret, bomines frugi omnia recte 
facere. Hactenus Cicero. Docet adagium quosdam improbos homines certis in 
rebus nonnunquam esse vsui ac praeclare se gerere; verum vbique ac perpetuo 
praestare virum integrum atque inculpatum, id eius demum esse videtur, qui 


971 possim? B-I: possum A, corr. s. 

976 denticulos illos B-/: illos denticulos A; 
putant. Plinius B-/: putat Plinius A. 

977 hi ŒF: hii A B. 

986 vt y G-I: ne A-E 

988 ductae A CF ducte B. 

989 Terentium B-/: Therentium A. 

994 coccoque DZ: crocoque A-C. 

995 vt A E-I: om. B-D. 

996 hamo A-D F—I: homo E corr. in Erratis et 
x (sed non manu Er.). 


971 Hier. Epist. 50, 5, 2, CSEL 54, p. 393 (971 
Possum remordere, si velim, possum [sic iam 
Er, ed. Basil. 1516]: Possum respondere, si 
velim, possum ed. Basil. 1497). 

972-973 Dentes ... gingiua Cf. Plin. Nat. XI, 
164: "Viperis dentes gingiua conduntur". 

974 Plin. Nat. XI, 166. 

976 Plin. Nat. XI, 163-164. 

979 Aristoph. Plur, 883-885. 

980-981 Laertium Diog. Laert. VI, sr. 

982 Hor. Serm. I, 4, 100 (auch in Adag. uss, L 
942, cf. n.l. 943). 

1x60 Otto 783. Polyd. Verg., f" d ii (Hic 
aureo hamo piscatur). Dieselbe Wendung in 
Adag. 3001 (Dulce bellum inexpertis), ASD 
II, 7, p. 37, 1. 762 und im Widmungsbrief an 
Lord Mountjoy in der Ausgabe von 1500 der 
Collect., Ep. 126, ll. 228-229. 

987 Suet. Aug. 25, 4, bei Polyd. Verg.; eine An- 
spielung in Paneg. ad Philipp., ASD IV, x, p. 
75, ll. 589-590. 

989 Ter. Phorm. 382. 

990 Plautum Plaut. Curc. 431 (auch in Adag. 
1474. l. 990) und Tree. 42. C£. Otto 781. 

991 Nasonem | Ov. Ars III, 425. 

993 Suet. Ner. 30, 3: “Piscatus est rete aurato et 
purpura coccoque funibus nexis". 

998 de quibus Das Pronomen bezieht sich nicht 
auf alcumistae, sondern auf qui scrutantur ... 
venas. 

998 Athen. VI, 233 e: Demetrius Phalereus fr. 
138 b Wehrli. 


997-2 Id ... abiecerunt G-J, nota includendi 
hic in y. 

1000 Zuerrov correxi sec. Athen.: ÉusAxev G-I. 

4 primo D-/: secundo A-C. 

5 inutilissimum D~: vülissimum J-C: pro- 
cinctum F-/: procinthum A-E. 

6 accommodatum D-/: non accommodatum 
A-C. 

7 Helena A-£: Helena Odysseae A y. 

8-9 Porro ... quarto G-I, add. y. 


1161 Polyd. Verg., £ h iv - iv". Otto 1901. 
Otto zitiert Eubulus fr. 135 Kock II, p. 211 = 
fr. 133 PCG bei Athen. Il, 43 E tv oivov 
Jiu Qv zéi Ppoveiv éntoxozstv. 

4 Plin. Nat. XXIII, 41, auch bei Polyd. Verg. 

4 (app.) secundo So auch Polyd. Verg. In der 
von Hermolaus Barbarus und loannes Bap- 
tista Palmarius bearbeiteten ed. Ven., 
Ioannes Alvisius, 1499, gehört diese Stelle 
zwar zu cap. ı, das folgende Kapitel ist 
jedoch irrtümlich als cap. 3 bezeichnet. 

6 (app.) non accommodatum C£. die Lesart von 
ed. Ven. 1499: vcro accommodatum (so 
auch Polyd. Verg.). 

9 Odysseae quarto Hom. Od. IV, 219-232. 

9 prouerbiis item ecclesiasticis Sir. 19, 2: "Vinum 
et mulieres apostatare faciunt sapientes". 

1162 Polyd. Verg., f h v (Homo frugi 
omnia recte facit). Otto 721. Swoboda, p. 
101. CL SVF, vol. L pp. 52-53, fr. 216 und 
217, und vol. II, pp. 148-149, fr. 557, 558 
und 560-563. Vergleiche auch com. adesp. fr. 
541 Kock III, p. 506 bei Zenob. 2, 9: &ravta 
tols cogoisty £octw eÜxoAa. 

12 M. Tullius Cic. Tusc. IV, 36, auch bei Polyd. 
Verg. (13-14 ita peruulgatum illud: illud ita 
peruulgatum edd. vett: ilud tam peruul- 
gatum Polyd. Verg). Er. lässt — gleichwie 
Polyd. Verg. — den ersten Teil des Satzes aus: 
"Nonnumquam haec eadem vocabula ad 

.”, wodurch der Satz nicht ohne weiteres 

verstándlich ist. 
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176 ADAGIA 1163-1164 


natura vereque sit probus. Alludit ad hanc sententiam Euripides in Hecuba, cum 
alt: 


'AvOpo otc 3. del 
'O u£v movnpòg oùðèv XXXo TANY Oe, 
"UO 8 chads dofie, 058€ aup. opc Uno 
Q ctv Oiéoeio', XAÀX yonotóc dor’ del, id est 
Caeterum in mortalibus 
Quisquis malus, nil aliud ille quam malus, 
Frugi vsque frugi est, non enim ingenium grauis 
Fortuna vitiat, sed probus semper manet. 
Item in Iphigenia in Aulide: 
‘O 8 óp05c 
"Ec026v cac &ct, id est 
At qui probus, 
Is palam est semper probus. 


Aristoteles libro Moralium septimo: Tó te yàp &yaðòv Ashot, tò 8€ xxxv Torv- 

A > X ^ [4 S "a ^ 3 , x Ka e M ~ M 
uopqpov' xai cac uiv ópotoc del xal od uera kAXevot zé Zoe, 6 9& padhos xol 
6 Zeen git Éouxev Ewdev xal tonspac, id est Siquidem quod bonum, idem sim- 
plex, contra quod malum, id varium est; et qui bonus, is semper sui similis neque 
vnquam commutat mores, at quisquis improbus et stultus, baud quaquam idem esse 
videtur mane et vesperi. Huic mire concinit illud literarum arcanarum: Stultus vt 
luna mutatur, sapiens permanet vt sol. 


[A] FALLACIA ALIA ALIAM TRVDIT 1163 


Terentius in Andria: Fallacia / alia aliam trudit. Dona|tus admonet prouerbiali 
figura dictum. Sumptum a consuetudine conantium fallere ac dolos dolis consar- 
cinantium, ne deprehendantur. Vnde consutis dolis dixit Plautus et suzelas appel- 
lat huiusmodi technas. Et 363ooc bgatveww apud Homerum, id est dolos texere. 


[A] SERA IN FVNDO PARSIMONIA 1164 


Prouerbialis sententia apud Senecam [B] in prima epistola: [A] Sera in fundo 
parsimonia, digna profecto, quae omni scrinio, omni cado, omni cellae penuariae 
inscribatur. Admonet in tempore parcendum rebus necessariis neque imitandum 
profusorum vulgus, qui tum denique incipiunt parcere, postequam viderint 
minimum superesse. Erit elegantior sententia, si traducatur ad res animi: veluti si 
quis admoneat iuuenes, ne sinant optimos illos annos inaniter effluere, ne illis 
eueniat, quod plerisque solet euenire, vt iam natu grandes animum ad res hones- 
tas applicent, et cum perpusillum vitae supersit, tum tempori parcere incipiant, 
seram enim in fundo parsimoniam esse. Prouerbium sumptum apparet ex 
Hesiodo, cuius hi sunt versus in opere, cui titulus Opera et dies: 
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ADAGIA ILii.63-64 


177 


"Apyou£vou SE riÜou x«i Ayyovrog xopéoaolat, 
Meooö0ı Yeldeodar. Ae 9° exl xuÜu£w pedo, id est 
Plena vbi dolia sunt aut iam prope inania vini, 

Tum satiare, sed in medio fac parcior esto, 

Absurdum siquidem et graue in imo parcere fundo. 


Allusit huc Persius satyra ii.: 


Donec deceptus et expes 


Nequicquam fundo suspiret nummus in imo. 


Plutarchus in Symposiacis, [B] decadis septimae problemate tertio [A] indicat 
poetam admonuisse tum esse bibendum vinum, cum est optimum; vinum autem 
in medio saluberrimum optimumque esse potu, quemadmodum summa pars olei 


25 ille A-H: esse 7. 

29 'O 3' A-D F-I O5 © E. 
30 Zei A D-F: ael s B C. 

31 At qui B I: Atqui A CA. 
35 o582« D 9302» AC 


18 Eur. Hec. 595-598. . 

25-27 Quisquis ... manet C£. Er? Übersetzung 
derselben Stelle in Euripides, ASD L 1, p. 
245, ll. 643-646: "At mortalium quisquis 
malus, / Nil possit aliud esse quam semper 
malus, / Frugi vsque frugi, sors nec ingenium 
viri / Aduersa vitat, sed probus semper 
manet". 

28 ltem Eur. Iph. A. 559-560 (29 tò 8° Ae 
Barnes). 

31-32 At ... probus Eine andere Übersetzung 
in: Euripides, ASD I, 1, p. 300, ll. 725-726: 
"At qui rectus et integer, / Is semper similis 
sui". 

33 Aristot. Erb. Eud. VIL, 1239 b n-15 (33 5 
&yaÜbc: àyaðòs vl; edd. vet). Cf. Adag. 
3705 (Virtus simplex), ASD II, 8, pp. 130-131, 
ll. 50-58, und den dort (p. 131, l. 57) zitierten 
Vers aus eleg. adesp. fr. 16 D. bei Aristot. 
Eth. Nic. II, 1106 b 32: £o020l uèv yàp Arche, 
navtoSanGc 8€ xaxol. 

38 illud Vulg., Sir. 27, 12: "Homo sanctus in 
sapientia manet sicut sol, nam stultus sicut 
luna inmutatur”. Dieselbe Stelle Moria, ASD 
IV, 5, p. 180, I. 931. 

38 literarum arcanarum Ausser der Benennung 
"litterae arcanae’ für die Bibel (cf. Enchir., 
Holborn, p. 35, l. 35; Adag. 1185, l. 555; Adag. 
1487, ll. 361-362; Adag. 4068, ASD II, 8, p. 
299, l. 660), auch "litterae sacrae. Cf. Cor- 
nelis Augustijn, Erasmus von Rotterdam, 
Leben-Werk-Wirkung, München, 1986, p. 37 


43 ne B-F: om. A, suppl. s; deprehendantur A-D 
F-I: deprehendatur E corr im Erratis et z. 

so animi B-J: inuisibiles A. 

56 Sé A-D EI SS E, corr. n (sed non manu 
Ex). 


und passim. Vergleiche auch Adag. 3992 
(Oleo nitidius), ASD IL, 8, p. 266, l. 912: 
"Mysticae ... literae". 

39 sapiens ... sol In der Vulgata Noua, Vaticani, 
1979, lautet die Übersetzung: "Loquela timo- 
rati semper in sapientia manet". 

1165 Polyd. Verg, f h vi. Otto 637. 
Schneider, p. 24. C£. Adag. 1274, n.l. 71i. 

At Terentius Ter. Andr 778-779, auch bei 
Polyd. Verg. 

41 Donatus Don. zu Ter. Andr. 778. 

43 consutis dolis Plaut. Amph. 367 und Pseud. 
540. Er. erwähnt diese Wendung in Adag. 
1557 (Admirabiles in nectendis machinis 
Aegyptii), ASD II, 4, p. 62, |. 49. 

43 sutelas Plaut. Capt. 692 und Cas. 95. 

44 Hom. I. VI, 187 und Od. IX, 422. 

1164 Otto 733. Walther 28057 a. In De 
cop. verb. l, 189, ASD I, 6, p. 188, Il 
966-967, angeführt. 

46 Sen. Epist. 1, 5. 

50-54 si quis ... esse Nach Sen. Epist. 1, 5. 

55 Hes. Erg. 368-369 (57 8:03; 8ew?, Ald. 1495; 
Zu mußpeve: Gul Du Zut v.l. et Ald. 1495), auch 
in Adag. 1087, ll. 349-350 erwähnt. 

61 Pers. 2, 50-51. 

64 Plut. Mor. 701 d - 702 a. 

64—65 indicat ... admonuisse Nicht genau nach 
Plut: Ein Teilnehmer des Dialogs inter- 
pretiert die gemeinten Verse Erg. 368-369, 
als ob Hesiod geraten hätte, schlechten Wein 
zu trinken. 


79 


75 


80 


85 


90 


LB 470 
96 


IOO 


178 ADAGIA 1165 


potissimum laudatur, mellis infima. Primum, quod vini vis calor est, is autem 
videtur maxime colligi circa medium, proinde id optimum esse seruare; deinde 
vini pars inferior vicina fecis corrumpitur, summa pars ab acre proximo laeditur. 
Nam aerem inimicum esse vino vel illud satis arguit, quod dolio pleno vinum 
minus vappescit quam semipleno, tum quod terra defossa, vt aer attingere non 
possit, quam diutissime vigorem suum conseruant. Theocritus item in Chari- 
tibus: xeve&c exi nußuevı gnAoü, id est vacuae fundo capsae, scrinium inane signi- 
ficans. 


[A] SYBARITICA MENSA 1165 


Zußapırınn tparela, id est Sybaritica mensa, de conuiuio dicebatur nimium 
apparato. Natum a gentis eius moribus. Est enim Sybaris oppidum vicinum 
Crotoni, vt testis est Herodotus libro quinto. Stephanus indicat postea Thurion 
appellatum. Vnde Sybaritae dicti, gens in architectura voluptatum operosissima: 
Suida teste luxu deliciisque adeo notabilis, vt quicquid effoeminatum, quicquid 
molle, quicquid accurata atque ambitiosa luxuria paratum esset, id vulgo Sybari- 
ticum diceretur. Vnde Ouidius in libro Tristium secundo scribens ad Augustum: 


Nec, qui composuit nuper Sybaritida, fugit. 


Sybaritida vocat opus Hemithconis cuiusdam cinaedi Sybaritae de generibus 
voluptatum et obscoenarum deliciarum. Item Martialis libro duodecimo: 


Qui certant, inquit, Sybariticis libellis. 


Philo Hebraeus in Vita Moysi Sybariticas nequitias vocat lasciua poemata. Maxi- 
mus Tyrius in dissertatione tertia De voluptatibus Sybariticas saltationes comme- 
morat. Aristoteles libro Moralium Eudemiorum primo Smyndiridem quoque 
Sybaritam comparem Sardanapalo inter voluptarios nominauit. Suidas fabulas 
aniles aut parum pudicas Sybariticas appellatas scribit. Idem refert Sybaritas insti- 
tuisse, vt equi ad tibiae cantum saltare condiscerent, et luxuriosos Sybaritas appel- 
latos, et Sybarissare Sybaritarum ritu deliciis indulgere dictum. Adstipulatur et 
Quintilianus libro tertio, Frugalitas, inquiens, apud Sybaritas forsan odio foret. 
Plutarchus in Conuiuio septem sapientum | tradit apud Sybaritas hunc fuisse 
morem, vt mulieres ab vsque anno priore ad conuiuium vocarentur, quo se per 
ocium auro vestibusque possent exornare. Haec atque huiusmodi ferme referun- 
tur ab Angelo Politiano Miscellaneorum capite xv. Caeterum conuiuium Sybari- 
ticum depingit ac missus Sybaritici meminit Aelius Lampridius in Heliogabali 
vita, imperatoris luxu perditissimi, adeo vt nomen inuenerit, vulgo dictus Api- 
cius. Sed Lampridii verba subscribam: Semper, inquit, sene aut inter flores sedit, 


67-72 Primum ... conseruant B-/: Eiusque rei 70 vino C-/: vicino B. 
causam reddit A. 73 Xna A-F: yn&ooz GH. 
68 cssc F: cst RH 77 Sybaris B-/: Sybbaris A, corr. s, 
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78 indicat m EE in lulia constituit aitque 
A-E. 
88 dissertatione A-C: dissertione D-/. 


72 Theocr. 16, 10 (73 èv: èni v.l.; Ald. 1495). In 
Adag. 3595 (Vacuam inhabitare}, ASD II, 8, 
p- 75 l. 147, wird auf diese Stelle angespielt. 

1165 Cf. Collect. 198 (Abronis vita. Sicula 
mensa. Sybaritica vita). Bauck, p. 40. Verglci- 
che auch Otto 1727 und Goebel, p. 128. Die 
griechische Form der Adag. 1165-1170 fängt 
mit dem Buchstaben X an (siehe Einleitung, 
p- 3). Er. erwähnt dieses Adagium in Adag. 
3610 (Sybaritici sermones), ASD IL, 8, p. 79, 
L 110. 

76 Zubantcch rodrrelx Com. adesp. fr. 684 
Kock III, p. 530 bei Zenob. 5, 87 = Ald. col. 
Let und Apost. 15, 83a (Arsenius, Walz, p. 
430). 

76-77 de conuiuio ... apparato Cf. Apost. loc. 
cit.: En) zéi ğyav 7pugeAÓv. 

78 Hdt. V, 44-45. 

78 Steph. Byz. s.v. Eofixpic. 

80 Suid. Dußapısixais 1271. Cf. Goebel, pp. 
127-131. 

82 Ov. Frist. ll, 417 (83 Sybaritica [Sibaritica 
iam Calderinus]: Sybaritida [vel Sibaritida] 
edd. vett. ct Politianus), bei Domitius Cal- 
derinus zu Martial. XII, 95, 2, cf. I. 86 (z.B. 
Venetiis, Christophorus de Pensis, 1495) und 
bei Politian. Miscell. 15 (dasselbe Kapitel 
wurde in Adag. 1167 herangezogen). 

84-85 opus ... deliciarum Nach Lucian. Adv. 
indoct. 23, angeführt von Politian. loc. cit. 
und von Bartholomaeus Merula in seinem 
Kommentar zu Ov. Trist. II, 417 in ed. Ven. 
1499. 

8s Martial. XII, 95, 2, angeführt von Politian., 
Miscell. 15. Politian. polemisiert mit Domi- 
tius Calderinus, der nach Politian. in seinem 
Kommentar ad loc. die Sybaritici libelli 
einem Sybaris zuschreibt (Calderinus aber: 
"Vel a Sibari poeta, vel a Sybari urbe"). 

87 Philo Vir Moys. I, 3 (Xofxpt-txkc &oc^- 
yelas), bei Politian. loc. cit. Siehe auch: 
Adag. 556 (Sybaritica oratio), ASD II, 2, p. 84 
(und den Kommentar ad loc.) und Adag. 
3610 (Sybaritici sermones), ASD II, 8, p. 78 


Sq. 

87-88 Maximus Tyrius Max. Tyr. Dialex. 32 
Hobein (= 3 Dübner), 3 b (xai rpirnelar 
Lızehnxt, xal Öpyhosis Dußapırınat), bei 
Politian. loc. cit. 

89 Aristot. Eth. Eud. I, 1216 a 17, bei Politian. 
loc. cit. 

89 Smyndiridem Bei Politian in der Ausgabe 


179 


90 Sardanapalo A C-I: Sardanapolo s B. 
98 Politiano A-C E-I: Pollitiano D. 
100 vt D-7: vt inde A-C 


Brixiae 1496: ‘Smydiridem und Basileae 
1522: 'Smyndiriden; richtig aber wäre 
‘Smindyrides’, cf. Zyuvöuplönv in der Aristot.- 
Edition Ven., Ald., 1498 und in der von Er. 
bearbeiteten Ausgabe Basilcac, Ioannes Bebe- 
lius, 1531. 

90 Sardanapalo Cf. Adag. 1001, n.l. 42. 

90 Suidas Suid. Zußapırıxais 1271, angeführt 
von Politian. loc. cit. und Polyd. Verg., P c 
vi” (Sybarites per plateam). Cf. Epich. fr. 215 
Kabel = 192 Olivieri sowie Aristoph. Vesp. 
1258-1259 und Schol. zu I. 1259. 

91 aniles ... pudicas Eine irrtümliche Interpre- 
tation. In Wirklichkeit steht bei Suid.: £v- 
Bapırızoi Abyor ol Alsónsero (bei Politian.: 
“Fabulae Sybariticae, quales ferme apud 
Aesopum”; so auch Polyd. Verg.). C£. Prole- 
gomena iv, ASD Il, x, p. sr, ll. 146-148, aus 
Aphthonius Pregymnasmata Spengel II, p. 21, 
ll. 1-6 (p. 1, Il. 4-10 Rabe): *Aivov Aphtho- 
nius ... simpliciter uo0ov, id est fabulam, 
vocat. Huic sunt, vt ait, varia ex inuen- 
toribus cognomina: Xuflap(vrg ... Alco- 
reıoc”. Zum Begriff Xufixpuvcixol Aöyor: ASD 
IL 2, p. 85, n.l. 352. 

ot Idem Suid. XwBxpvca?z; 1271: Julius 
Africanus Cesti or. 1, fr. o Vieillefond, ange- 
führt von Politian. Miscell. 15. 

92-93 luxuriosos ... dictum Suid. loc. cit. 

93 Sybarissare ... indulgere Bei Suid.: Yußapi- 
cav tà 16v Lußapırav vovfjoat. 

94 Quint. best, III, 7, 24, nicht bei Politian. 

95 Plut. Mor. 147 c, bei Politian. und Polyd. 
Verg. locc. citt. Vergleiche das Colloquium 
"Praescire volo, ASD I, 3, p. 190, ll. 
2121-2125, wo Er. eine ncuc Wendung prägt: 
“Dico tibi diem Sybariticum”. 

98 Politian. Miscell. 15. 

99 Aelius Lampridius Hist. Aug. XVII, 29, 8-30, 
6 (103 orexin conuiuio; 104 multis mensis: 
multis cd. Ven. 1497; 106 lauarent; 108 Pala- 
tio, alter super aggerem; 112 exhibuit: habuit 
ed. Ven. 1497; 113 et perierunt: perierunt ed. 
Ven. 1497), auch in Adag. 1166, ll. 147—149 
erwähnt. In Adag. 1594 (Lydus in meridie), 
ASD II, 4, p. 82, ll. 517-519 wird auf das vor- 
liegende Adagium verwiesen. 

100-101 adeo ... Apicius CF. Hist. Aug. XVII, 
18, 4: "Cum ipse ... diceret se Apicium ... 
imitari". Vielleicht hat Er. das letzte Wort 
nicht berücksichtigt. 
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aut inter odores preciosos. Amabat sibi precia maiora dici earum rerum, quae mensae 
parabantur, orexin in conuiuio hanc esse asserens. Sexcentorum struthionum capita 
vna coena multis exhibuit ad edenda cerebella. Exhibuit aliquando et tale 
conuiuium, vt baberet viginti et duo fercula ingentium epularum, sed per singula 
lauarentur et mulieribus vterentur et ipse, et amici, cum iureiurando, quod efficerent 
voluptatem. Celebrauit item tale conuiuium, vt apud amicos singulos singuli missus 
appararentur, et cum alter maneret in Capitolio, alter in Palatio, alter in Caelio, 
alter trans Tyberim, et vt quisque mansisset, tamen per ordinem in eorum domibus 
singula fercula ederentur ireturque ad omnium domos. Sic vnum conuiuium vix toto 
die finitum est, cum et lauarent per singula fercula, et mulieribus vterentur. Sybari- 
ticum missum semper babuit ex oleo et garo, quem quo anno Sybaritae repererunt, 
perierunt. De Sybaritarum tum luxu, tum interitu permulta commemorat et 
Athenaeus in Dipnosophistis, [G] quum alibi, tum libro duodecimo, in quibus et 
illud, Sybaritas nullam artem recipere in suam ciuitatem, quae sine strepitu non 
potest exerceri, veluti fabrorum aerariorum aut lignariorum ac similium, ne quid 
sit, quod dormientibus obstrepat. Ob eandem causam gallum gallinaceum fas 
non est in ciuitate ali. Alia praeterea deliciarum argumenta refert illic, si cui vacat 
legere. [A] Aristophanes èv Eip/vr Zußapilerv dixit pro eo, quod est ‘opipare ac 
genialiter viuere": 


"Hèn 9° £&zocrat 760° buty 
rev, uévstv, xıyeiv, xoÜeóóstv, 
"Ec xovryópstc Hempeiv, 
"Esri&odaı, zorraßtlerv, 


Zußapiles, 


[B] id est Jam vero licebit vobis nauigare, manere, mouere, dormire, in festis spectare, 
conuiuio accipi, cottabo ludere, Sybarissare. [G] Gregorius theologus ad Basilium 
simili tropo mensam luxu redundantem Alcinoi dixit: Ooy de Awrtopkyav 
neviav, AAA Ge AXxwóou cp&zstav, id est Non ad Lotophagorum inopiam, sed 
Alcinoi mensam. 


[A] SYBARITICA CALAMITAS 1166 


Zußapırıxt) ovugopå, id est Sybaritica clades. Stephanus tanquam prouerbium 
notauit. Porro, quemadmodum Sybaritae perierint, idem narrat ad hunc modum. 
Oraculum huiusmodi acceperant: 


Eidaıuov Zaubootrca, Tavebdxıuov où Ev aet, 

, H and Leed Z >\ 3 F 

Ev Boite ÜeGv cuv Yévoc lèv Zur, 

EÒ? &v 83; noótepov Ovnxóv Üstoto cs( Cr, 

Tnvixa out róAsuóc ze xal żupúňtos orkoıg Hier, id est 
Felix, omnino felix, Sybarita, futurus, 

Dum rebus laetis venerabere numina diuum. 


145 


150 
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At simul atque illis mortalis homo anteferetur, 
Tum veniet bellumque tibi atque domestica turba. 


Euenit deinde, vt Sybarita quispiam seruum loris caederet in agro, qui cum ad 
numinis aram confugisset, nihilo minus persequente domino caedebatur. Quod, 
vbi vidit sibi nihil profuisse numinis reuerentiam, protinus ad monimentum 
patris herilis confugit, atque ibi demum religione commotus herus destitit a cae- 
dendo, itaque iuxta dei responsum a Crotoniatis euersi sunt Sybaritae. Aelius 
Lampridius in vita Heliogabali scribit eos eodem anno periisse, quo missum ex 
oleo et garo reperissent, quem ob id Sybariticum vocabant, vt modo diximus. [C] 
Caeterum de Sybaritarum luxu deque calamitate permulta retulit Athenaeus libro 
duodecimo, si cui haec non satis faciunt. [4] Quadrabit adagium in eos, qui 


neglectu deorum aut ob intemperantem luxum subuertuntur. | 


114-119 quum ... legere CG add. y. 

I4 quum ... duodecimo G-/: quum 
duodecimo corr. ex libro duodecimo y. 

114-115 in... illud G-/: om. y. 

127-130 Gregorius ... mensam G-J, add. y. 

128 Awropkyav correxi sec. ed. Haganoae 1528 
et versionem Er: Aotopayou y, Awropdyou 


103 asserens Nach diesem Wort lässt Er. einen 
Satz aus. 

114 Athen. XII, $18 c — 522 a, worauf auch in 
Adag. 1166, ll. 150—151 angespielt wird. 

ns illud Athen. XII, $18 c d. 

119 Aristoph. Pax 339—344 (121 39 yàg: Yon 3 
Ald. 1498 sec. codd. recc., et Apost.; 125 
Xofxpi&Zew Meineke), angeführt von Apost. 
15, 83a (p. 179, n.l. 76). Cf. Goebel, p. 129. 

I21 Ópiv Bei Aristoph.: óyiv. Apost. 15, 83a: 
Zut, 

127 Greg. Naz. Epist. 5, 2, Migne PG 37, col. 28 
e = GCS 53, p. 6, l. 18. Siehe Adag. 1439, n.ll. 
71r und 714. 

1166 

132 Steph. Byz. sv. XóBapu. Cf. Timaeus 
FGrHist $66 F so bei Athen. XII, 520 a. 
Dieselbe Geschichte in Adag, 1229. Er. 


G-I. 
129 AXx«v6ou G-I: Arzivou y. 
136 aitv A-C Fl: alt DE 
144 caedebatur B-/: cedebatur A, corr. 5. 
147 Crotoniatis B—/: Crotoniatibus A. 
148 Heliogabali B-/: Heliogaballi A, corr. s. 


erwähnt den Fall von Sybaris auch in Adag. 
1427, ll. 565-567. 

134 Oraculum Hendess 83 = Parke-Wormell 73 
bei Steph. Byz., und Athen. loce. citt. (137 
deod ğvðpa cep; 138 EupuAos Cougny). 

135-136 ob ... vévoz Man soll vielmehr inter- 
punktieren: ob piv ziel / "Ev Doiiget, Ov 
tuv Yévoc, "du wirst dich immer freuen, 
wenn du die Götter ehrest'. 

140 Dum ... diuum Diese Übersetzung grün- 
det sich auf eine irrtümliche Interpunktion. 
Siehe die vorangehende Anm. 

143-147 Euenit ... Sybaritae Nach Steph. Byz. 
loc. cit. 

147-148 Aelius Lampridius Hist. Aug. XVII, 30, 
6, in Adag. 1165, ll. 112-113 angeführt. 

150 Athen. XII, 518 c — 522 a, dieselbe Stelle 
wird in Adag. 1165, ll. 114-119, erwähnt. 
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[A] SYBARITAE PER PLATEAS 1167 


Xofagicos 8k vAcstac, id est Sybaritae per plateas. Contra fastuosius ingredientes 
per viam seseque velut ostentantes. Sumptum adagium a fastu luxuque Sybarita- 
rum. Aphricanus in oratione, quae Cestis inscribitur: Sed enim, inquit, Sybaritae 
fastu praeturgidi. [B] Venustius erit, si paulo longius detorqueatur, veluti si de 
homine insolentius se gerente aut arrogantius de se loquente, [C] aut de stilo 
phaleratiore [B] dicas: Xufaotzvc dı& naatsias. Cognatum est illi, quod alio dic- 
tum est loco: Apssorayirnc. [A] Refertur adagium a Suida atque Zenodoto. 


[A] SYRACVSANA MENSA 1168 


Xupoxoucia rpknela, id est Syracusana mensa, praelauta atque opipara dicebatur. 
Syracusani enim, vt erant olim opibus florentissimi, ita voluptatibus ac deliciis 
addictissimi. Lucianus in dialogo Simyli ac Polystrati: Kai «p&zeCos, inquit, eis 
tag èv Xue, id est Ac mensae Siculis lautiores. [G] Athenaeus libro duodecimo: 
Aaron Bé elaıv ini puert xol ai cv Zuse teánežan id est Celebres sunt ob 
delicias et Siculorum mensae. Addit ex Clearchi autoritate Siculos dicere apud se 
mare quoque dulce esse, quod gaudeant eduliis, quae mare porrigit. [A] Meminit 
Siculae mensae Diogenes in epistola quadam ad Aristippum, item Aristides in Peri- 
cle. [F] Denique Strabo libro sexto [G] et haec, aliaque plura commemorat. [A] 
Plutarchus in vita Niciae ex Diphilo refert: 


Hays, avdureuuevos otéxti Zeie, id est 


Pinguis et abdomine Siculo stercoratus, siue saginatus; quod miror, quare Latinus 
interpres vertendum putarit delibutus, quum 5v0oc significet stercus bubulum, 
vtilissimum agrorum laetamen. Plato in epistola quadam ad propinquos Dionis 
negat sibi felicem illam vitam, in Siculis Italicisque mensis ac reliquis volupta- 
tibus sitam, vnquam placuisse. De Syracusanorum luxu meminit et Aristoteles in 
politia eius gentis, addens Dionysium minorem nonnunquam ad nonagesimum 
vsque diem ebrium perseuerasse atque ob eam rem caecutientibus ac vitiosis 
oculos fuisse. Narrat Theophrastus apud Athenaeum amicos illius et compotores 
in conuiuiis adsimulare solitos non videre sese vel cibos, vel calices appositos, [5] 
videlicet ad eum modum [A] adulantes regi caecutienti; vnde Arovunoxökaxes 
sunt appellati. Apud eundem Aristophanes du AxırzAsücıv: 


SCH n 8 € NEN ~a 
'AAX o9 yàp Euddere aen ÈLOÙ TÉUTOVTOG, AAA HA 
» LES. EN 
Iive, Ereit' Xeer dc, Xupoxovatov cp&nzsZav 


[G] EuBapiriðds T sbwrtas, [A] id est 


Atqui baec quidem me duce non didicistis, verum bibere potius, deinde male canere, 
Syracusanorum mensam [G] Sybariticaque conuiuia. [A] Item Plato De rep. libro 


154 plateas s B-/: plateam A; fastuosius Z: fas- 155 a A-G I: e H. 
tosius A-H. 164 addictissimi B-/: additissimi A, corr s; 
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Simyli A B D-F: Symili C, Simili G-A 
165-168 Athenaeus ... porrigit G-J, add. y. 
169 mensae G-I: mensae Plato quoque libro 

De republica iii. Meminit A-E 
170 Strabo ... sexto F-J, add. v; et ... 

memorat G-I, add. y. 

171-177 Plutarchus ... placuisse H 7: Paroemia 

refertur a Zenodoto A-G. 


com- 


1167 Collect. 479 (Sybaritae per plateam). 
Polyd. Verg., P c vi” (Sybarites per plateam). 
Er. zitiert das Sprichwort (in der Fassung 
‘Sybaritae per plateam) im Widmungsepistel 
an Lord Mountjoy in Collect. (in der Aus- 
gabe von 1500; Ep. 126, l. 226). C£. Prole- 
gomena xiii, ASD II, 1, p. 82, l. 661 und De 
cop. verb. I, 46, ASD 1, 6, p. 106, l. 960: 
“Sybarita fast(u)osior". "Sybaritarum fastus" 
wird auch in Adag. 469 (Risus Ionicus), ASD 
IL 5 p. s44 I. 591, als sprichwörtlich 
erwähnt. C£. Goebel, pp. 130—131. 

154 Xuflagivou iik zXzciac Zenob. 5, 88 = Dio- 
gen. 8, 1o. Cf. auch Suid. Xufiapurixodz 1271 
(= Zenob. Ald. col 151): Xvfoirvz BA 
TÀaccix;, bei Politian. Miscell. 1s (dieses 
Kapitel wurde auch für Adag. 1165 benutze). 

154 per plateas Die richtige Übersetzung lautet 
‘per plateam’, wie bei Politian. loc. cit. und 
in Collect. loc. cit., so auch in der Ausgabe A 
(niarelas ist Genetiv Singular, und nicht 
Akkusativ Plural). 

156 Aphricanus Iulius Africanus Cesti or. 1, fr. 11 
Vieillefond, bei Politian. loc. cit. 

156 Cestis Die richtige Form des Nominativs 
lautet Cesti (Keozot. Dieselbe Form ‘Cestis 
in Collect. 479. Politian.: "Aphricanus tradit 
in Cestis’ (Ablativ), aber sein Zusatz: "Sic 
enim Graece liber ipsius de re militari 
inscribitur", liess Er. denken, dass diese Form 
indeklinabel ist. Siehe: Zu den Anfüngen, p. 
175, n. 82. 

156-157 Sed ... praeturgidi Übersetzung von 
Politian. 

157 Venustius .. 
nl 25-26. 
158-159 stilo phaleratiore Cf. "ler. Phorm. $00: 

"Phaleratis ... dictis". 

159-160 alio ... loco Adag. 841, ASD I, 2, p. 
360 nach den Parómiographen. 

160 Suida Suid. Zußapırıxais 1271 (= Zenob. 
Ald. loc. cit.) 

160 Zenodoto Zenob. 5, 88. 

1168 Collect. 198 (Abronis vita. Sicula 
mensa. Sybaritica vita). C£. Otto 1642. 

162 Xopaxouoía tpaneta Zenob. s, 94 = Ald. 
col. 153 und Suid. Yupaxousia 7pXzeZx 1659. 

164 Lucian. Dial. mort. 19 (9), 2 (164 co&zsza: 


. detorqueatur Cf. Adag. 1077, 


183 


177 et H I: om. A-G. 

182 Arovuooxndraxes s B—[: Ausworsnöranes A. 

184 2usdere BE Zuaodere A. 

186 Yudapirıdas T eooylac G-I, add. y. 

187 deinde male B-/: maleque A. 

188 Sybariticaque conuiuia G-J, add. y; libro 
A-E: om. F-1. 


tparekaı Ald. 1503). Franciscus Craneveldius 
zitiert diese Stelle in Ep. 1145, ll. 7-8 (von 
1520). Cf. Lucianus, ASD I, 1, p. 581, ll 
37—38: "Postremo mensae vel Siculis illis lau- 
tiores". 

165 Athen. XII, 518 c. 

167 delicias C£. Crastonus s.v. «pog: ^Deli- 
tiac”. 

167 Clearchi Clearch. fr. 59 Wehrli bei Athen. 
XII, 518 c. 

169 Diogenes Diog. Cyn. Epist. 32, 2 Hercher: 
tàs Iinerinds roanéZoc. Cf. Adag. 1069, n.l. 
817. 

169 Aristides Ael. Arist. 46 Dindorf II, p. 168 = 
3, 36 Lenz-Behr. 

170 Strab. VI, 2, 4. 

171 Plut. Nic. 1, 1: Diphilus fr. 119 Kock II, p. 
76 - fr. n8 PCG. 

173 stercoratus, siue saginatus Nur die zweite 
Übersetzung ist richtig. Das Verb óv8uAeso 
(füllen, farcieren') ist mit &v0oc (siehe unten, 
ll. 174-175) nicht verwandt. Vergleiche 
jedoch Crastonus s.v. $v6ueso: "Deturpo". 

173-174. Latinus interpres Guarino. Siehe Niciae 
viri illustris vita ... per Guarinum Veronensem 
versa in Plutarchi vitae, vol. II, Venetiis 1496, 
f? 13: "Supra modum pinguis et Sicula crassi- 
tudine delibutus". 

175. Plat. Epist. VIT, 326 b, auch bei Rhodiginus 
IV, 9. 

176 in Siculis ... mensis Bei Plato "IxoXueorix v 
ts xal Xupoxouciow rpanelav ninpns (bei 
Ficino und Rhodiginus 'Iralicarum Syracusa- 
narumque mensarum plenam). 

177 Aristot. fr. 588 Rose! bei Athen. X, 435 de. 

180 Thphr. fr. 548 Fortenbaugh (das Fragment 
fehlt in Wimmers Ausgabe) bei Athen. X, 
435 €. 

183 Aristoph. fr. 216 Kock I, p. 446 = fr. 225 
PCG bei Athen. XII, 527 c (184 £uofe Elms- 
ley; za97). 

187-188 Atqui ... mensam In margine y: “La- 
tina non versus”. 

188 Item Plat. Rep. III, 404 d bei Athen. XII, 
527 de. Cf. Adag. 1300, l. 231, wo der fast 
unmittelbar folgende Satz aus Plato zitiert 
ist. 
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184 ADAGIA 1169-1170 


tertio: Zupaxouctav Gë, © oe, rpanelav xal Xu reoıxırlav Soo, die Eoınas, 
obx «iveic, id est Syracusanam, amice, mensam et Siculam in obsoniis varietatem 
non videris approbare. |G] Athenaeus libro decimoquarto citat Cratinum, qui 
praelautam culinam ac bene fumantem ac suauiter olentem describens ita 
loquitur: 


Oixe? tig, c Souen, Èv T YAOUATL 
ABavotororne T, uxyerpos Lixerınös, id est 
Habitare mi hoc videtur aliquis in specu 

Qui thura odora vendit, aut Siculus coquus. 


Apud eundem mox Antiphanes quoque laudat Siculos coquos vt arte condiendi 
praestantes. [B] Verum his temporibus Siculi frugalitatem Hispanicam et Italicam 
sic imitantur, vt propemodum superent, huiusque prouerbii gloriam plane perdi- 
derunt. [C] Quanquam Athenaeus in Dipnosophistis inter opiparas mensas etiam 
Italicas recenset. At his sane temporibus priscam illam frugalitatis laudem sibi 
vendicarunt, quemadmodum et Graeci ad pristinam illam temulentiae gloriam 
postliminio redierunt. [B] Vnde Faustus Andrelinus Foroliuiensis, poeta non 
solum laureatus, verumetiam regius [H] atque etiam, si diis placet, regineus, [5] 
vetus congerro meus, qui plus quam triginta iam annos in celeberrima Parrisio- 
rum Academia poeticen docet, in carmine, quod De pauimento Parrisiensi in- 
scripsit, adagionem in Anglos deriuauit, | 


Mensa, inquiens, Britanna placet. 


Et haud scio, vnde natum sit hoc vulgatissimum apud Gallos prouerbium, vt 
cum hominem vehementer cibo distentum velint intelligi, dicant Tam satur est 
quam Anglus. Verum iidem, vt illis attribuunt roAupxylav, ita nobis roàvrociav 
adscribunt. 


[A] SPITHAMA VITAE 1169 


Inıdaun toù Blov, id est Spithama vitae, hoc est modus vitae perpusillus. Prouer- 
bialis est figura, mutuo sumpta a rerum mensoribus, apud quos spithama seu pal- 
mus digitos duodecim continet, quantum ferme longissimo digitorum porrectu 
complecti licet. Quin hodie quoque pusillum homunculum palmum [H] aut 
pugillum [A] bominis appellant idiotae nostrates. [H] Translatum a fabris, qui 
quatuor digitis coniunctis metiuntur materiam, eam mensuram appellant palaes- 
tam; interdum diducta manu a summo pollicis vsque ad summum digiti medii, 
quam vocant orıdaunv. Psal. 38: doù narxiotàs Zou tc fiuégac uov, breuissi- 
mum vitae spatium designans. [4] Refertur adagium a Diogeniano. 


[A] TEMPORIS PVNCTVM II7O 


Mctvud; yoóvou, id est Punctum temporis. Simili figura dixit Terentius: Tum tem- 
"HA Xe g 
poris ad hoc punctum mihi est, id est spatium breuissimum. [H] M. Tullius Phi- 
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ADAGIA ILii.69—70 


185 


lippica ii.: Artende paulisper cogitationemque sobrii bominis ad temporis punctum 
suscipe. Idem viii.: Opus ostendebat munitionemque legatis; ne punctum quidem 
temporis, quum legati adessent, oppugnatio respirauit. [A] Apud mathematicos 
enim punctum indiuisibilis quaedam pars est lineae, [C] cuius, vt inquit 


222 38. H: xxxiii. Z. 


191 Athen. XIV, 661 e: Cratinus iunior fr. 1, 
3-4 Kock II, p. 289 und PCG. 

198 Apud eundem Antiphanes fr. 90 Kock II, p. 
48 und PCG bei Athen. XIV, 66: f. 

199 frugalitatem ... Italicam Zur Mässigkeit 
der Italiener im Essen und Trinken, siehe 
Eccles, ASD V, 4, p. 238, ll. 999-1000 und 
Adag. 3600 (AyafjoBatuovtiovat), ASD II, 8, 
p. 73, n.l. 193. 

201 Athen. I, 25 e. Edd. vett. sec. codd.: r&s 
£XuxeAxkg xal Lußapırınas, xxi "Dreux 
tearelas (xal "Trade von Kabel getilgt). 

204 Siehe Publius Faustus Andrelinus De żin- 
fluentia syderum et querela Parrhisiensis paui- 
menti carmen, Parrhisiis, a Guidone Merca- 
toris, 1496, v. 16 (P a ii; Neudruck in: P. 
Lacombe, La malpropreté des rues de Paris à 
la fin de XVe siecle, in: Bulletin de la Société 
de l'Histoire de Paris (1903), pp. 173-175): 
"Ebriat Arctoas sedula mensa plagas". Der 
von Er. zitierte Satz kommt jedoch dort 
nicht vor. Andrelinus Brief vom ı5. Juni 
1500 (Ep. 127) an Er. ist am Anfang der Col- 
lect. gedruckt. Es handelt sich bei Epp. 
96-100 um fünf kurze, witzige Notizen, die 
Er und Faustus Andrelinus einander 
wahrscheinlich im Mai 1499 zusandten (cf. 
Allen, Ep. 96, einl. Anm.). C£. Contempo- 
raries s.v. (Fausto) Andtelini. 

204—205 Faustus ... regineus Vergleiche den 
Titel: Publii Fausti Foroliuiensis, poetae laure- 
ati reglique ac reginei Hecatondistichon ..., 
Basileae, Frob., 1518. 

206 congerro Cf. Adag. 1310, n.l. 159. 

210 prouerbium Cf. Suringar 220. Bei Suringar 
nur Moria, ASD IV, 3, p. 128, l. er "Hinc 
fieri, vt Britanni ... [autas mensas proprie 
sibi vindicent”. Diese Moria-Stelle auch in 
Ep. 337, ll. 177-178 (1513) an Maarten van 
Dorp. 

212-213 Verum ... adscribunt Cf. Suringar 220. 
Suringar führt keine franzósichen Quellen 
an, zitiert aber Jacob Cats, Spiegel van den 
ouden ende nieuwen Tijdt, Teil I, Amsterdam 
1828 (Erstausgabe: ’s-Gravenhage 1632), p. 


457: "Non comedis, Germane, bibis; sed 
comedis, Angle, / non bibis; at comedis, 
Flandre, bibisque bene". 

1169 Collect. 671 (Vitae pugillus). 

215 Irıdaun soi Biou Diogen. 8, 17 (infra, ll. 
222—223). Cf. auch Suid. orıdayr; 942. 

216-218 spithama ... licet Wahrscheinlich nach 
Etym. mag. p. 647, 30-34, s.v. narast. Cf. 
auch die anderen betreffenden Stellen bei F. 
Hultsch, Griechische und römische Metrologie, 
Berlin 1882, p. 29-30, n. 6. 

216-217 spithama seu palmus Cf. Crastonus s.v. 
az'ðaph: "Palmus, id est spanna”. 

219 appellant ... nostrates Suringar 213. Tappius, 
p. 214 (bei Suringar): “Eyn handtvoll men- 
schen”, und Sartorius U, 3, 43: "This een 
handtken vol menschs”. 

220-221 quatuor ... palaestam Cf. Hesych. r 
137: m&ÀatGif mA, TÒ TETTApO®V Oax- 
19Acv uézoov, xal f, onmbauh. 

221-222 diducta ... onıdaunv Cf. Hesych. c 
1508: onah Tb uévpoy zéi And TOD peyáňou 
danröAon Emi zé wxpòy Bierg èxtxbév, 

221 digiti medii Bei Hesych. s 1508 der kleine 
Finger. 

222 Ps. 38, 6. 

223 Diogen. 8, 17. 

1170 Cf. Otto 1489. Vergleiche auch Adag. 
3385 (Ne punctum quidem), A$SD II, 7, p. 
226, ll. 6-13. 

225 Ec) xp6vou Com. adesp. fr. 1392, Kock 
II, p. 643, bei Plut. Mer. 13 a (cf. infra, II. 
231-232). Cf. Adag. 1248, |. 959, wo Er. 
denselben Ausdruck nach Demetrius 
Phalereus FGrHist 228 F 24 = fr. 79 Wehrli 
bei Plut. Mor. 104 b zitiert. 

225 ler. Phorm. 184: "Tum temporis mihi 
punctum ad hanc rem est", in der Fassung 
"Tum temporis ad hoc mihi punctum est”, 
in Adag. 3385, ASD II, 7, p. 226, l. 13, ange- 
führt. 

226 M. Tullius Cic. Phil. Il, 31 (227 attende 
enim; punctum temporis: ad punctum tem- 
poris ed. Ven. 1494). 

228 Idem Cic. Phil. VIII, 2o. 
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186 ADAGIA 1171-1173 


Euclides, pars nulla est. [A] Plutarchus De pueris instituendis: Xcztyu7, xoóvou xc 
&arıy å Bloc, id est Temporis punctum est omnis vita. 


[A] NOVA HYMETIA, FALERNA VETERA 1171 


Macrobius libro Saturnalium septimo: Cur, Disari, mel et vinum diuersis aetatibus 
habentur optima? Mel, quod recentissimum, vinum, quod vetustissimum. Vnde est et 
illud prouerbium, quo vtuntur gulones: Mulsum, quod probe temperes, miscendum 
est nouo Hymetio, Falerno vetulo. Quod adagium non video, vbi nobis possit vsui 
esse, sed tamen adscripsimus, ne nihil omnino de popinis mutuati videremur. 
Nisi forte placeat eo torqueri, vt dicamus e diuersis rebus quaedam optime 
conflari. 


[A] | QVI MVLTA RAPVERIT, PAVCA SVFFRAGATORIBVS DEDERIT, SALVVS ERIT 1172 


Aelius Lampridius in vita Alexandri Seueri: Idem, inquit, addebat sententiam de 
furibus notam, et Graece quidem, quae Latine hoc significat: Qui multa rapuerit, 
pauca suffragatoribus dederit, saluus erit. LEI Quae Graece talis est: 


‘O Torà xAéjxc, drlya Zeie, Erpebkera, id est 
Qui multa tollit, pauca dat, seruabitur. 


[4] Admonet adagium id, quod nostris quoque temporibus vulgo factitant fures 
non omnino stupidi: non nisi magnis praedis iniciendam manum, vt supersit, 
quo iudicem, si forte sit opus, corrumpant atque exoculent. Caeterum qui parua 
tollunt, deprehensi pendent, vtpote quibus nihil sit, quod impertiant praefectis. 


[A] IN SIMPVLO 1173 


M. Tullius libro De legibus tertio agens de lege tabellaria, hoc est de iure feren- 
dorum per tabellam suffragiorum: Er auus quidem noster, inquit, singulari virtute 
in hoc municipio, quoad vixit, restitit M. Gratidio, cuius in matrimonio sororem, 
auiam nostram, babebat, ferenti legem tabellariam. Excitabat enim fluctus in sim- 
pulo, vt dicitur, Gratidius, quos post filius eius Marius in Aegaeo excitauit mari. 
Hactenus Cicero. Quantum igitur coniectura consequi licet, in simpulo fieri dice- 
bant, quod vel clanculum, vel in re minuta atque humili fieret. Est enim simpu- 
lum, autore Festo, vas paruum non dissimile cyatho; vnde mulieres diuinis rebus 
deditae simpulatrices vocentur. M. Varro scribit vas esse minutim fundens, in 
cuius locum successerit epichysis; vnde veteres res minutas nulliusquc precii sim- 
pularias appellabant. Plinius lib. xxxv., cap. xii.: /n sacris quidem etiam inter has 
opes non myrrhinis crystallinisue, sed fictilibus prolibatur simpulis innocentius. 
Atte|statur et M. Varro, cum [B] apud Nonium Marcellum [A] ait deos ipsos vili 
simpulo inuitari. Item Apuleius: In hodiernum, inquit, populus Romanus diis 
immortalibus simpulo et catino fictili sacrificat. [H] Sunt qui pro sympulo legant 
sympuuium, cuius meminit Juuenalis satyra sexta: 
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ADAGIA ILii.71—73 


Aut quis 
Sympuuium ridere Numae nigrumque catinum 
Aut Vaticano fragiles de monte patellas 
Ausus erat? 


M. Tullius in Paradoxis: Quid autem Numa Pompilius? Minusne gratas. diis 
immortalibus capedines ac fictiles vrnulas fuisse quam delicatas pateras arbitramur? 
[G] Polemon apud Athenaeum libro vndecimo tradit ad ipsius etiamnum aeta- 
tem Graecos quosdam bibere solitos ex fictilibus, velut Argiuos in publicis 
conuiuiis ac Lacedaemonios in festis aut epiniciis, aut nuptiis virginum. [A] 
Proinde non absurdum mihi videtur, si quis existimet sumptam allegoriam a 
puerorum lusu, quo solent per fistulam angustam in simpulum inflantes quasi 


fluctus quosdam et aquae strepitum excitare. 


231 ypóvou B D-I: yoóvoc A: zpóvov C. 

233 Hymetia A D-I: Hymettia s B C. 

237 Hymetio D-/: Hymertio A B, Himettio C. 

254 quoad vixit A E-I: quo aduixit B, quo 
adduxit C D. 

255 tabellariam £—F: tabulariam A-D. 

256 quos £-I: quod A-D. 


231 Euclides Euclides I, def. 1. C£. Adag. 3385: 
"Apud mathemaricos punctum minimum 
quiddam est in dimensione corporis, adeo vt 
diuidi non possit", ASD II, 7, p. 226, ll. 
9-10. 

231 Plut. Mer. 13 a: com. adesp. loc. cit. 

ni Polyd. Verg., f i ii”. Otto 839. Cf. 
Adag. 3981 (Non ab Hymetto), ASD II, 8, p. 
262, L 800: "Hymettus Atticae mons est, 
vnde Hymettia mela". 

234 Macr. Sat. VIL, 12, 9 (234 ita mel; 237 et 
verulo Falerno: et Falerno vetulo v.l. ct ed. 
Flor. 1515: Falerno et vectulo ed. Ven. 1500). 
CL Hor. Serm. Il, 2, 15-16: "Nisi Hymettia 
mella Falerno / ne biberis diluta” (nach 
Mynors CWE 33 ad loc.). 

1172 
242 Aelius Lampridius Hist. Aug. XVIII, 18, 5. 
1173 Otto 1652. Swoboda, p. 54. 

252 M. Tullius Cic. Leg. III, 36. 

258-267 Est enim ... sympuuium Er. folgt 
nahezu wortgetreu den Castigationes Plini- 
anae von Hermolaus Barbarus (cf. Pozzi, p. 
1144 sq., zu Plin. Naz. XXXV, 158). 

259 Festo Paul. Fest. p. 455, 14-16 Lindsay. 
Siehe Hermolaus Barbarus, Castigationes 
Plinianae, Pozzi, p. 1144: "Festus: Simpulum, 
inquit, vas paruum non dissimile cyatho, 
vnde mulieres diuinis rebus deditae simpula- 


260 simpulatrices A B EI sympulatrices C, 
simpullatrices D. 

262 xii. G-I: xi. A—E corr. y. 

273 delicatas 7: Deliacas H. 

274-276 Polemon ... virginum G-J, add. y. 

276 Lacedaemonios G-I: Lacedemoniis y. 


trices vocentur". 

260 Varro Ling lat V, 124 (simpuuium 
Brinkmann; 260 minutatim). C£. Hermolaus 
Barbarus, Pozzi, p. 1145: "Et simplum M. 
Varro appellat minutatim fundens vas, in 
cuius locum successerit epichysis" etc. 

261-262 vnde ... appellabant Nach Hermolaus 
Barbarus, Pozzi, p. 1145: "Vt hinc forte mi- 
nutas res et nullius precii simplarias vo- 
cauerint antiqui". 

261—262 simpularias Bei Hermolaus Barbarus 
(siehe oben) “simplarias”. Vielleicht cf. Dig. 
XXI, 1, 48, 8: "simplariarum venditionum”. 

262 Plinius Plin. Nat. XXXV, 158 (263 simpulis 
inenarrabili terrae benignitate). 

264 Varro Men. fr. 115 Astbury bei Non. p. 544 
(simpuuio: simpulo edd. vett. sec. coniec- 
turam Hermolaı Barbari), bei Hermolaus 
Barbarus, Pozzi, p. 1144. 

265 Apul. Apol 18, 5, nach Hermolaus Bar- 
barus, Pozzi, p. 1144 sq. 

267 luv. 6, 342—345 (270 Et Vaticano). 

272 M. Tullius Cic. Parad. y1 (272 Quid? A 
Numa Pompilio: Quid autem Numa Pompi- 
lius? ed. Ven. 1506; 273 filicatas aliorum pa- 
teras: delicatas aliorum pateras v.l. et ed. Ven. 
1506). 

274 Polemon Polemon fr. 61, FHG IL pp. 
133-134 = fr. 61 Preller bei Athen. XI, 483 c. 
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188 ADAGIA 1174 


[Al PROTEO MVTABILIOR 1174 


Hpwreas normıhurepos, id est Proteo mutabilior, in vafrum et versipellem com- 
petit. Lucianus in Sacrificiis Iouem zovx-2pov «5x05 IH pocéoc appellat, quod 
se subinde in alias atque alias formas transfiguraret. [E] Plato in lone: AAA 
&reyvéc, deeg ó Mpwresc, navrodards ylyvn, evoegóuevoc ğvo xal x&vo, id est 
Sed prorsus Protei in morem in omnem speciem verteris, sursum ac deorsum teipsum 
distorquens. [A] Horatius in eos, qui facile vertunt sententiam: 


Quo teneam vultus mutantem Protea nodo? 
Item alibi: 
Effugiet tamen haec sceleratus vincula Proteus. 


Protea vocat tergiuersantem, et quem Graeci vocant duop@eparov, id est depre- 
hensu difficilem. Porro fabulam Protei notiorem arbitror, quam vt hic sit recen- 
senda. Extat apud Homerum Odysseae quarto et apud Maronem quarto item 
Georgicon. Simili figura diceretur et Vertumno inconstantior. Nam hic deus in 
omnigenam speciem sese variat, vnde et nomen reperit apud Latinos. Horatius: 
Vertumnis, quotquot sunt, natus iniquis. Huius meminit Ouidius describens, que- 
madmodum amans Pomonam deam alias subinde formas assumpserit. Et sòs- 
taBorótepos Rurovons, id est Empusa mutabilior. Cuius mentionem fecit Lucia- 
nus in commentario De saltationibus: "I8o«z € &v obv abrobs mpóc tày aùrtòv 
xatpóv Oxécc SuxAAaTTOUuÉvOUG xal aÙtòv utuoupévoug zën Ilpwrea. Einalev Aë 
Xp) xai thy "Eurovoav thv c uopíac oppg neraßandouevnv, id est Videbis igi- 
tur ipsos eodem in tempore subito in aliam transfigurari speciem atque ipsum referre 
Proteum. Quin et Empusae exemplum conferre oportet, quae sese in innumerabiles 
vertit formas. Meminit huius Aristoph. in Ranis: 


Ko unv 690 vr, «óv Ata Onolov uéva. 

Ilotöv tt; Aewóv: navrodarov yodv viyverzi 
Töre uèv Beie, vuvi 8 Opec, ée 9' af yuv) 
'Qoatoz&cr oe, Iod ċott; Pép’ en’ «oz» lo. 
Am ox Er’ ad yuvi atiy, XXX Non Sen, 
"Eurouoa cotvov y’ ozi, id est 

At maximam profecto video beluam. 

Qualem? Nouam, quae in cuncta subito vertitur: 
Modo bos, modo autem mula, rursum foemina 
Pulcherrima. Age vbi est? Recta ad illam iam feror. 
At rursus haud est mulier, imo iam canis. 
Empusa proinde est. 


Interpres adscribit Empusam spectrum quoddam esse, quod ab Hecate soleat 
emitti videndum miseris et calamitosis. Id subinde consueuit aliis atque aliis for- 
mis exhibere sese. Quidam existimant meridianis horis apparere solitum iis, qui 
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ADAGIA ILii.74 


189 


parentant Manibus. Quod quidem haud scio an recte possit referri ad id, quod 
extat in Psalmis Hebraeorum: 'Azó suurtaparos xat Sonuovioo ueonußpıvod, id 
est Ab occursu et daemonio meridiano. Sunt qui hanc ipsam Hecaten affirment 
esse. Narrant autem vno vilderi pede, vnde et nomen inditum putant "Eyzovoxv 
otovsi &vimode. [B] Demosthenes ait Aeschinis matrem, cui ipse Leucotheae 
nomen mutasset, appellatam fuisse Zmpusam, eo quod quaestus gratia quiduis et 


faceret et pateretur. 


281 xouuAocspoc DJ: noxihótepos A C, moix- 
DIER? 

282 mowuAOtepos D-II: roimırdrepov A-C. 

304 ën G-I: uev A-E corr. y. 

305 vt B-I:. te A, corr. s. 


1174 Otto 1478. “Proteo mutabilior” in 
Prolegomena xiii, ASD IL, 1, p. 78, l. 638 und 
in De cop. verb. 1, 46, ASD I, 6, p. 104, |. 933; 
cf. De copia verb. 1, 8, ASD I, 6, p. 34, Il. 
145-146 und II, ASD I, 6, p. 265, ll. 732-733. 
Die Adag. 1174-1180 (ausgenommen Adag. 
1178) enthalten Zitate von Plut. De adulatore 
et amico, Mor. 48 e — 74 c. y 

282 Lucian. De sacr. s. Siehe Er.’ Übersetzung 
dieser Stelle: Lucianus, ASD Y, 1, p. 599, ll. 
40-41: "Ac in summa plures sibi formas 
assumeret quam vel Proteus ipse". 

283 Plat. Jo 541 e, auch in Adag. 2301 (Cha- 
maeleonte mutabilior), ASD II, 5, p. 241, |. 
22. 

28s sursum ac deorsum Adag. 285, ASD L, 1, 
pp- 387-389, cf. bes. ll. 53-55: "Cui Graecum 
illud £v xxt x&ro ... ita finitimum est, vt 
idem esse videatur". 

286 Horatius Hor. Epist. I, 1, 90. 

288 Jtem Hor. Serm. Il, 3, 71. 

290 3uscópxrov Dieses Adjektiv bei Plut. Mor. 
et d (De adulatore et amico), wo der Schme- 
ichler mit dem Chamäleon verglichen wird. 

290-291 deprehensu difficilem Cf. die Überset- 
zung der oben genannten Plut.-Stelle, Mor. 
et d: Ex Plut. versa, ASD IV, 2, p. 126, l. 130: 
"Difficillimum est hominem deprehendere". 

292 Hom. OZ. IV, 383-570. 

292 Maronem Verg. Georg. IV, 387-529. Cf. 
Antibarb., ASD I, 1, p. 69, L 15: "Protei in 
morem omnia transformant sese in miracula 
rerum" (aus Verg. Georg. IV, 441). 

293 Vertumno inconstantior Diese Redensart 
auch in Prolegomena xiii, ASD II, 1, p. 78, ll. 
637—638 und in De cop. verb. 1, 46, ASD I, 6, 
p. 104, |. 933; cf. De cop. verb. IL, ASD I, 6, 
p. 265, ll. 731-732. 


313 illam A-C FI: illa D E. 

320 neonußpıvod F-J: usow pios A-E. 

323 Aeschinis B D-/: Aeschynis C; Leucotheae 
B-G: Leucothoae H I. 


294 Hor. Serm. II, 7, 14. 

295 Ov. Met. XIV, 641—656. 

296—297 s)uscxDBoXdrspoc Eunosons Von Er. 
selbst nach Suid. "Eurouoa 1049 und Zenob. 
3, 93: ehneraßoA@repog xolópvou (cf. Adag. 
94 (Cothurno versatilior), ASD Il, 1, pp. 
202-204) gebildet? Die Fassung "Empusa 
magis varius” in Prolegomena xii, p. 78, |. 
638 und in De cop. verb. 1, 46, ASD I, 6, p. 
104, ll. 933-934. Siehe auch De cop. verb. II, 
ASD I, 6, p. 265, ll. 733-734. 

297—298 Lucian. Salt. 19 (299 $unrrarronsvoug 
xal uuiouuévouc Urban). 

303 Aristoph. Ran. 288-293 (305 ov: zou Ald. 
1498; 306 coti ... tort; év ve: piv Ald. 
1498; 307 IIo3 ‘oti; 309 zotvuv: rotvovy? Ald. 
1498). 

316 Interpres Schol. Aristoph. Ran. 293. 

317-318 videndum ... sese Nach Suid. "Eurouo« 
1049; diese Stelle war in Musurus’ Aristoph.- 
Ausgabe (Ald. 1498) in das Scholion zu Ran. 
293 aufgenommen, cf. Dübner, p. 520. 

318-319 Quidam ... Manibus Schol. Aristoph. 
Ran. 293. 

320 Ps. 90, 6. 

321-322 Sunt ... esse C£. Schol. Arisoph. Ran. 
293 und Aristoph. fr. 500-501 Kock = fr. ag 
PCG in Schol. Aristoph. loc. cit. 

322-323 Narrant ... &virod« Schol. Aristoph. 
Ran. 293. 

323 Demosth. 18, 130 (323 l'Axuxeféa). 

324-325 quaestus ... pateretur Cf. Hor. Carm. 
III, 24, 42-43: "Magnum pauperies oppro- 
brium iubet / quiduis et facere et pati”. Er. 
spielt in Adag. 1236, l. 680, und Adag. 1255, 
ll. 333-334, auf diese Stelle an. Die Wendung 
"quiduis et facere et pati" in Prolegomena xiii, 


ASD II, x, p. 72. |. 557. 


330 


335 


340 


345 


350 


355 


360 


190 ADAGIA 1175-1177 


[A] AMICVS MAGIS NECESSARIVS QVAM IGNIS ET AQVA 1175 


Avyaynaıbrepog mupóc xai bdaros [B] ó qoc, [A] id est Amicus magis necessarius 
quam ignis et aqua. Hyperbole prouerbialis admonens neminem esse tam diuitem 
aut potentem, quin opus habeat amicorum officiis. Quemadmodum enim citra 
ignem et aquam non constat hominum vita, ita nec sine consuetudine atque 
opera familiarium, quos ob id ipsum Latini necessarios vocant, [C] vt amicitiam 
necessitudinem. [A] Innuit adagium duo quaedam maxima commoda colligi ex 
amicitia: voluptatem et vsum. Nihil est enim neque iucundius igni, neque vtilius 
aqua. Quamobrem recte scripsit Horatius: 


Nil ego contulerim iucundo sanus amico. 
Item Euripides apud Plutarchum: 


Elç óupac vou pards Zu Xon yAvxú, [B] id est 
Dulce est tueri bominis amici lumina. 


[4] Recensetur adagium a Plutarcho commentario, quem inscripsit Quo pacto sit 
dignoscendus assentator ab amico: Kaf ò 37; xod Aéyeros nupòc xal ÜSacoc ó 
qíXoc dvaynaıdrepoc, id est Quapropter dicunt etiam amicum igni quoque et aqua 
magis necessarium esse. Extat et apud Aristotelem in Moralibus, et apud Cice- 
ronem in Laelio. Hodieque vulgus indoctum habet in ore, [C] quod est veris- 
simum, [A] tolerabilius viui sine pecuniis quam sine amicis. 


[A] LVPVS CIRCVM PVTEVM CHORVM AGIT 1176 


Auxóc nspl TO ppéap yopsóst, id est Lupus circum puteum chorum agit. In eos dice- 
tur, qui sumpta inaniter opera spe sua frustrantur. Aiunt enim lupo morem esse, 
vt si quando sitiat nec tuto se possit demittere, circum puteum oberret frustra 
inhians aquae, quam non possit contingere. Sunt qui paroemiam inde ductam 
existiment, quod aliquando veniat vsu, vt lupus pecudem aliquam aut hominem 
insectetur; qui postea quam se in puteum quempiam altiorem metu demiserit, 
obambulat ille velutique saltantium in modum in orbem circumagitur praedae 
cupiditate, qua ramen potiri non queat. Plutarchus in commentario, cui titulus 
Quomodo possit adulator ab amico dignosci: "Qı ypóusvot mposanrorivovoty 
XÒTOÝG, v/v nepi zÄ ppéap Bega &rEyvOcG Öpxounevon, id est Qua qui vtuntur, 
seipsos quoque in perniciem adducunt, re vera saltationem illam circum puteum sal- 
tantes. Loquitur autem de dicacitate intemperanti et virulenta, qua fit, vt nec illis 
quicquam vtilitatis adferamus, in quos dicimus, et nobis ipsis maximum malum 
conciliemus. Refertur adagium a Zenodoto, Suida, Diogeniano. 


EI LYDIVS CVRRVS 1177 


Aydıov pug, id est Lydius currus. Hoc scommate notabantur, qui in certamine 
quopiam longe caeteris essent inferiores. Et Map Aó81ov pua Dëst, id est Juxta 


365 


ADAGIA ILii.75-77 


I91 


Lydium currum curris. Plutarchus in libello, quem inscripsit De dignoscendo 
assentatore ab amico: Tóv òè xpeitrova cpéue: xoi Of8ouxew, où uà Alx xap 
Aydıov eu ethic olyvebov, &XA& napà y oucov Zoé, id est Caeterum superiorem 
metuit ac veretur, non hercle ad currum Lydium pedes ingrediens, sed ad aurum 
purum. Refertur adagium a Diogeniano. Quidam ad Pelopem Lydum referunt, 
qui suo curru vicerit Oenomaum [77] socerum, in quibus est Gregorius Nazian- 


328 esse A-C E-I: asse D. 

334 recte A-F: om. G-I. 

339 inscripsit A C-I: scripsit s B. 

341 dicunt etiam G-/: etiam dicunt A-E 
345 chorum G-/: choream A-F 


1175 Otto 82. Swoboda, p. 7o. Cf. Moria, 
ASD IV, 5, p. 92, ll. 379—380: “Amicitiam ... 
rem vsqueadeo necessariam, vt nec aer, nec 
ignis, nec aqua magis". 

327 Avayxaıbrepos ... olos Plut. Mor. sı b, 
siehe unten, ll. 340—342. 

329-330 citra ... vita Cf. Adag. 3809 (Optima 
quidem aqua), ASD IL, 8, p. 182, ll. 91-93: 
"Sunt enim haec duo praecipua elementa, 
aqua et ignis, vnde aqua et igni interdicitur 
quos vita indignos iudicamus". 

334 Hor. Serm. L 5, 44. 

336 Eur. Jon 732 bei Plut. Mor. 49 f und 69 a. 

339 Plut. Mor. $1 b (340 A&reurau: keyeraı v.l. et 
Ald. 1509). 

341-342 Quapropter ... esse Cf. Ex Plut. versa, 
ASD IV, 2, p. 126, 112-113: "Vnde dictum est 
etiam illud, amicum magis necessarium esse 
quam aquam aut ignem”. 

342 Aristot. Eth. Nic. VII, mee a 4-6: "Ecc 9 
vayxarótatov (scil. out &aclv) eis òv Bien: 
Bue yp plwy ob8slg Zo Xv Liv Exav tà 
Monk ova návta. 

342—343 Ciceronem Cic. Lael. 22: "Itaque non 
aqua, non igni, vt aiunt, pluribus locis 
vtimur quam amicitia". 

343 Hodieque vulgus Suringar 11. Siehe Sarto- 
rius II, 3, 49 (bei Suringar): “Lieuer geldeloes 
dan vriedenloes”. 

1176 Collect. 627 (Lupus puteum cir- 
cumit). Cf. ©. Crusius, Religions- 
geschichtliches und Litterarisches aus den 
Parömiographen = Suppl. Paroem. V, pp. 
71-75. 

346 Aunds ... yogs?st Zenob. 4, 100 = Ald. col. 
114; cf. Suid. Xóxoc zep} ppeap yopeveı 817, 
Diogen. 6, 21 und Apost. 10, 86. 

346 1$ qpéap In den genannten Quellen ohne 
den Artikel. 

346-353 In eus ... queat Nach Zenob. 4, 100 = 
Ald. col. 114. Siehe auch Adag. 1258 (Lupus 
hiat). 

353 Plut. Mor. 68 a (355 abrtoùc [cf. versionem 


348 oberret B-/: oberrat A. 

356 perniciem A-G I: perniciam H. 

366 pedes B-/: pedes ter A, pedester s. 
368 Oenomaum E-I: Oenomanum A-D. 


Er., l. 356: seipsos]: «5xo5c Ald. 1509). 

355-357 Qua ... saltantes Cf. Ex Plut. versa, 
ASD IV, 2, p. 152, H. 918-920: "Quo qui 
vtuntur, in exitium coniciunt se ipsos, plane 
saltationem illam  saltantes, quam circa 
puteum prouerbio vocant". 

359 Zenodoto Zenob. 4, 100 = Ald. col. 114. 

359 Suida Suid. Abrog regt ppéxp xopelsı 817. 

359 Diogeniano Diogen. 6, 21. 

1177 Cf. Adag. 1937 (Lydio more), ASD II, 

4» P. 298, l. 412: "Lydi curribus et equitatu 
valuisse leguntur". 

361 Aó9wv &pu.x Apost. 11, 1. Cf. Diogen. 6, 28: 
Ilag& Aó3tov gua. 


361-362 Hoc ... inferiores Nach Diogen. loc. 
cit. 
362 llag& ... Dëse Cf. Apost. ı1, I: llap& 


Aën žpua Oícw, Leutsch: n«paAó8wv UI 
(cf. infra, 1. 371). 

363 Plut. Mor. 65 b (365 oiyveov Bergk; &phöv: 
£906v Ald. 1509): Pind. fr. 206 Snell-Machler 
(napà Aúðiov ... oiyvcocv; cf. infra, Il. 375— 
376) und Simonides fr. so D. = fr. 592 PMG 
(xap& ypuahv Zen). 

365—366 Caeterum veretur Der Teil 
Caeterum ... veretur wurde in Ex Plut. versa, 
ASD IV, 2, p. 147, |. 781, ausgelassen (cf. n.ll. 
780-781 ad loc.). 

366-367 non ... purum Cf. ASD IV, 2, p. 147, 
L 781: "Haud sanc pedestri cursu properans ad 
Lydium currum, sed ad aurum purum". 

367 Diogeniano Diogen. 6, 28. 

367 Quidam C£. Apost. 11, 1. 

368—369 Gregorius Nazianzenus Greg. Naz. Or. 
43, 22, Migne PG 36, col. 525 a = SC 384, p. 
170, ll. 3-4. Diese Rede ist in Greg. Naz. 
Orationes — ectissimae XVI (Ald. 1516) 
aufgenommen. Er. besass diese Ausgabe (cf. 
Versandliste Nr. 96 Husner: "Nazianzeni 
Orationes 16. graece"). Er bestellte sie 1517, 
cf. Ep. 629, ll. 12-14 (diese Angabe nach 
Adag. 1988, ASD II, 4, p. 331, n.l. 91). 


379 


375 
LB 475 


380 


385 


390 


395 
LB 476 


400 


405 


192 ADAGIA 1178-1179 


zenus, sic vsurpans, vt dicat se tanto esse inferiorem eximiis Basilii virtutibus, 
quantum pedes abest a Lydio curru. [4] Effertur et ad hunc, vt dixi, modum 
paroemia: Ilap& Aó8tv &pux ée, id est Praeter Lydium currum currere, aut 
iuxta Lydium currum, vt pedes intelligatur certare cum Lydio curru velocissimo, 
quod quidem certamen nimis inique comparatum videatur. Achilles apud Euri- 
pidem in Iphigenia Aulidensi pedestri cursu certat cum quadriga et vincit. [Z] 
Plutarchus in vita Niciae e Pindaro allegat: O9 yàp uà Atc, inquit, zap Aó8tov 
puo. reldg olyvedwv, Ae qno: | Ilivdapoc, [G] id est Non enim per Iouem iuxta 
Lydium currum pedes incedens, vt inquit Pindarus. Herodotus libro primo tradit 
olim Lydios prae caeteris equitatu valuisse nec aliter fere nisi ex equis pugnare. 


[A] CINCIVS 1178 


KbxAot, id est Cincli, rusticano prouerbio dicebantur praeter modum pauperes, 
quibus neque domus esset, neque quicquam, quod suum possent dicere. Qualem 
Catullus describit Furium, cui neque villula fuerit, neque domus, neque arca. 
Cinclus enim auis quaedam est imbecillis atque inualida, ita vt non possit ipsa 
sibi proprium nidum parare, proinde oua sua nidis supponit alienis. Vnde et rus- 
tici verterunt in adagionem, vt mendicos et errones cincles vocent. Autor Aelianus 
libro De natura animantium duodecimo. Quod genus homines Graeci &veocíouc 
vocant, [C] hoc est expertes penatium. [A] Suidas tradit cinclum auem esse mari- 
timam, gracilem nulleque ferme corpore, cui peculiare sit clunium pennas 
subinde mouere, vnde et nomen additum seısorvyidı, nimirum ab agitatione 
caudae; eam prouerbio fecisse locum, quo Menander sit vsus in Thaide: 


II-cxy6cepoc ei As8not8oc xal xvrxéAov, id est 
Mendicior leberide atque cincalo; 


hinc xıyaAifeıv dici pro eo, quod est 'commoueri et obstrepere‘. 


[A] QVAE SVB ALIS FIVNT 1179 


Al Asch udane npdäeıs, id est facta subalaria, prouerbiali figura dixisse videtur 
Plutarchus in commentario, | quod inscribitur Quo pacto sit dignoscendus adu- 
lator ab amico, IIévou, inquiens, xoi ozou87c &x&crc drrokeırönevas, iv talg orb 
udane nodkeoıv &npoo&ctaóc Earıv, id est Ad laborem et res honestas segnis, in his 
rebus, quae sub ala fiunt, nihil recusat. De adulatore loquitur ad honesta officia 
tum pigro, tum inutili, ad voluptuaria ministeria prompto: videlicet ad scortum 
cum fide adducendum, ad comparanda opsonia, ad instruendum conuiuium. 
Equidem opinor ob id adulationi sub alis sedem datam esse, quod hae corporis 
partes titillationem praecipue sentiant, [B] siue ob cutis tenuitatem, siue quod 
insolitus nobis earum contactus partium, siue quod is locus venulas habeat, qui- 
bus frictu calefactis eiusmodi nascatur delectatio. [G] Aristoteles sectione xxxv., 
problemate ii. indicat sub alis potissimum ac sub pedum vestigiis fieri titillatio- 
nem, coniectans in causa esse vel quod ibi cutis sit mollior, vel quod contactus sit 


410 


415 


ADAGIA Il.ii.78-79 193 
insolens, quod idem vsu venit in auribus. [A] Quid autem aliud est adulatio 
quam aurium pruritus quidam et gargarizatio? Vnde Lucianus in dialogo quo- 
dam Charontis, Menippi et Mercurii philosophum quempiam omnibus exuens 
vitiis: "Ev £c tò Bxpóvazov Diré udang Gre, Ti, à Mevırnne; Koraxiav, & Epuñ, 
nord èv TÖ Bc yerousócaoxv «ùt, id est Vnum quiddam adhuc sub alis gestat, 
quod est omnium grauissimum. Quidnam, Menippe? Adulationem, Mercuri, quae 
illi plurimum attulit emolumenti in vita. Nisi si quis malit ech w&rng ita dictum, 
vt alibi Lucianus dixit 5xó x6Aron, «id est» sub simu, significans eum Veneris 
vsum, qui non vacat turpitudine. Nam oscula, quaeque supra sinum fiunt, 
vtcunque cum honestate possunt cohaerere, caeterum infra sinum obdev oyiéc. 


374 certat BJ certet A, corr. s. 

378 equitatu H I: equitando G, corr. in Erratis. 
381 possent H 7: possint A-G. 

384 sua A: om. s BJ 

391 sl G-I: om. A-E suppl. y. 

392 atque A B y G-I: atque hinc CP 


370 vt dixi Siche oben, l. 362. 

371 lIao& ... Diet Apost. 11, 1. Zum Weglassen 
des Namens von Apost. cf. Adag. 1003, n.l. 
526. 

373-374 Eur. Iph. A. 206-230. 

375 Plut. Nie. 1, 1: Pind. fr. 206 Snell-Maehler. 

377 Hdt. I, 79, auch in Adag. 2376 (Lydum in 
planiciem prouocas), ASD II, 5, p. 280, |. 
908. In margine y: "Vide Lydios equites, 
Herodo. lib. primo". 

1178 

379 Cinclus Zum xiywroc, der Bachstelze 
(genus motacilla): D'Arcy W. Thompson, A 
Glossary of Greek Birds, pp. 140-141. 

380 KíyxXo. Cf. Apost. 9, 82: Kiyxħov reveo- 
Tepos. 

382 Catull. 26 und 23, 1. 

383-384 Cinclus ... alienis Nach Ael. Nat. an. 
XII, 9. 

384-385 Vnde ... vocent Nach Apost. 9, 82. 

385 Acl. Nat. an. XIL, 9. 

386 Graeci Z.B. Hom. Il. IX, 63. Zu ávéot:oc, 
Adag. 184 (Deuotionis templum), ASD I, 1, 
p. 292, l. 873; p. 293, nl 872-874. 

387 Suid. x&x3oc 1585 (= Zenob. Ald. coll. 104 
und 146). 

390 Menandr. fr. 190 Körte bei Suid. xiyxarogs 
1580 (ohne die Erwähnung von Menandr.; 
bei Suid. xCxXoc 1585 werden der Autor und 
der Titel, Thais, erwähnt, aber statt des 
Zitats stcht nur nrox6rspog xtyx2o»). 

393 hinc ... obstrepere Suid. epe 1584. 

1179 


395 Ai... rpáZew; Der vorliegende Ausdruck 


393 hinc y G-I: Et A, om. s B-F. 

399 recusat CZ recusans A B. 

400 voluptuaria D-/: voluptaria A-C. 
405-408 Aristoteles ... auribus G-/, add. x. 
415 id est suppleui cum LB: om. A4 

416 vacat B-I: vaca A, corr. s. 


bedeutet eigentlich ‘heimliche Handlungen’ 
(so Stephanus ad loc.). Vergleiche den 
Gebrauch des Ausdrucks 57% ung an der in 
Adag. 1456, ll. 951-952 zitierten Stelle von 
Lucian. Adv. indset. 23. 

396 Plut. Mor. 64 e. C£. Ex Plut. versa, ASD IV, 
2, p. 146, ll. 763—765: "Ab omnibus laboribus 
omnique studio abhorrens, in negociis sub- 
alaribus, id est, quae ad voluptatem perti- 
nent, nihil recusat". 

403-404 ob ... partium Nach Aristot. Probi. 
XXXV, 964 b 30-32 (cf. infra, ll. 406-407). 

403-405 siue quod ... delectatio Nach Aristot. 
Probl. XXXV, 965 a 25-26. 

405 Aristot. Probl. XXXV, 964 b 30-32. 

409 gargarizatio Das griechische Äquivalent 
von ‘kitzeln lautet yapyartlew. Nach 
Mynors (CWE 33 ad loc.) würde man 'gar- 
galizatio, oder besser 'gargalismus (nach 
dem griechischen Wort yapyoXucuóc, cf. 
Hoven s.v. gargalismus) erwarten. Das in 
Plin. Nat. oft vorkommende Wort gargariza- 
tio (aus dem griechischen Verb yaryaptlo) 
bedeutet ‘gurgeln’. 

409 Lucianus Lucian. Dial. mort. 20 (10), 9 
(411 KoAaxefav: Koraxixv Ald. 1503). 

415 Lucian. Alex. 39. Cf. Lucianus, ASD 1, r, p. 
462, L 26: "Quae fieri solent infra sinum". 

417 oùðèv byrés Adag. 738 (Nihil sanum), ASD 
IL 2, p. 258, siche p. 259, n.l. 532, aus u.a. 
Eur. Andr. 448 und Aristoph. Thesm. 394. 
Cf. Plat. Leg. VI, 776 e (in Adag. 1231, l. 


544). 


420 


425 


430 


435 


440 


LB 477 


445 


450 


I94 ADAGIA 1180-1181 


[A] SIMVL SORBERE ET FLARE DIFFICILE 1180 


Tranio seruus apud Plautum LEI in Mostellaria [A] obiurgatus est ab hero, quod 
non maturius redisset. Cum ille se aliubi fuisse diceret nec simul apud herum esse 
potuisse et illud, quod iussus fuerat, peragere, 


Si voles, inquit, verbum boc cogitare, 
Simul flare sorbereque haud factu facile est. 


Commode vtemur hoc adagio, si quando significabimus negocia quaepiam id 
genus esse, vt pariter ab iisdem tractari non queant: veluti si quis conetur simul 
et literis, et voluptatibus vacare, simul amoribus et parsimonia indulgere, simul 
vxori studiisque satisfacere, simul et poeticis et theologicis studiis operam dare, 
simul et mundo seruire, et Christo; quemadmodum fieri non potest, vt quis 
eodem in tempore sorbeat hausto spiritu et flet emisso halitu. Affine videtur huic 
adagio dictum illud Euangelicum: Nemo potest duobus dominis seruire. Nemo 
potest Deo seruire et mammonae. Item illud Phocionis ad Antipatrum: Oò 39vacot 
uot xal oU xprjoDot, xal Séit, id est Non potes me simul et adulatore vti, et 
amico. Ad haec senarius ille, qui falso Senecae inscribitur: 


Amare et sapere vix deo conceditur, 
quodque ait Terentium imitatus Horatius: 


Nihilo plus explicet, ac si 


Insanire paret certa ratione modoque. 


[Æ] M. Tullius Philippica xi.: Duas tamen res, magnas praesertim, non modo agere 
vno tempore, sed ne cogitando quidem explicare quisquam potest. 


[A] MANVM ADMOVENTI FORTVNA EST IMPLORANDA 1181 


T&v yeipa noripepovra Bet t&v vy au ninae, id est Manum admouenti fortuna 
inuocanda est, Admonet adagium | ita fidendum esse diuino auxilio, vt nihilo 
segnius, quantum in nobis est, etiam ipsi nostra adnitamur industria; alioqui non 
audituros superos inertium ac desidiosorum vota. Quemadmodum eleganter 
scripsit Alexander Hegius, primus pueritiae meae doctor haudquaquam poeni- 
tendus: 


Solas iure Deus preces, 
Quo nemo magis impiger 
Aut infestior ocio, 
Auersatur inertium. 


Plutarchus in Apophthegmaus Lacedaemonicis refert apud eam gentem deos 
deasque omneis hastatos fingi solere, Venerem etiam ipsam armis indutam, tan- 
quam ne illi quidem ocium agant, sed bellicis studiis exerceantur. Addunt, inquit, 
et prouerbium: 


455 


ADAGIA ILi.80-81 


195 


T&v zeien motioépovza «Xv daa xaňsiy, id cst 
Manum admouenti sunt vocanda numina. 


429 halitu RF habitu A, corr. s. 

431 Phocionis A DF Photionis B C. 

439—440 Ante adagium 1181 in A s boc inueni- 
tur adagium — cui numerus 1183 est — in pos- 
terioribus editionibus omissum: Vmbram 
metiri. T9v omıav xataperociv, vmbram 
metri dicuntur qui ridiculum quiddam 
agunt et absurdum, ac prorsum puerile, 
quandoquidem neque constat vmbra, neque 
ad mensuram corporis respondet. Plutarchus 


1180 Collect. 185. Otto 672. Schneider, p. 
33. Cf. Singer I, pp. 58-59. Wie Singer 
bemerkt, bezieht sich das Sprichwort 
wörtlich auf eine Person, die heisse Suppe 
isst. Er. benutzt das Sprichwort in Adag. 
2001 (Herculei labores), ASD II, s, p. 36, Il. 
365—366: "Quae necessitas erat, vt iuxta 
Plautinum dictum simul sorberes et flares?" 

419 Plaut. Most. 790—791 (4986 hau). 

426—427 simul vxori ... satisfacere Cf. Thphr. fr. 
486 Fortenbaugh (nicht von Wimmer 
berücksichtigt) bei Hier. Adv. lov I, 47, 
Migne PL 23, col. 289 A: “Nec posse 
quemquam libris ct vxori pariter inseruire”. 

430 illud Euangelicum Mt. 6, 24. 

430 Nemo potest Nach der Vulgata: "Non 
potestis (im griechischen Text od 35vac0«). 

431. illud Plut. Mor. 64 c (De adulatore et amico) 
und 533 a (De vitioso pudore). Dasselbe 
Apophthegma findet sich an anderen Stellen 
der Mor. Er. hat es in Apophth. IV, Phocion 
16, LB IV, 220 E, aufgenommen. 

432-433 Non potes ... amico Cf. die Überser- 
zung von Plut. Mor. 64 c in Ex Put. versa, 
ASD IV, 2, p. 146, ll. 744-745: "Non potes 
me simul et amico vti, et adulatore”. 

433 senarius ille Publil. Syr. A 22 Meyer. In den 
Hss. und den frühesten Ausgaben (bis zu 
Erasmus’ Editionen, Londinii rg14 und 
Basileae 15315) trug die Hauptsammlung der 
Sentenzen von Publil. Syr. den Titel Senecae 
sententiae oder Senecae prouerbia. Cf. die 
Anmerkung in ed. Basil 1515: "Hoc opus 
non est Senecae, sed collectum ex mimis. 
Nam quidam deprehenduntur citati apud A. 
Gellium". 

435 Hor. Serm. Il, 3, 270—271. Cf. Ter. Eun. 
62-63. 

438 M. Tullius Cic. Phil. XI, 23. 


in commentario, quod inscripsit Quo pacto 
sit adulator ab amico dignoscendus: "Ov o5x 
čom. Außelv mepl Tobnravsioy oè &Aloxetat 
TV oxiXv xatauetpv èri deirvov. 

441 T&v DZ Tiy A-C. 

452 hastatos C-/: cum hastis A B. 

455 xac E—F: énvxod ioa. A-D. 

456 Manum ... numina Æ- Ita fortunam 
inuocandam, vt interim nihilominus manum 
admoueas A4-D. 


439-440 (app. Plut Mor so d (&Xoexeco 
cxiv). 

1181 Siehe Adag. 145 (Fortes fortuna adiu- 
uat), ASD IL r p. 262, Adag. 517 (Dii 
facientes adiuuant), ASD IL, 2, p. 42, und 
Adag. 5318 (Cum Minerua quoque manum 
moue), ASD II, 2, p. 42 (bes. p. 43, einl. 
Anm. zu Adag. 517). 

441 T&v ... Zrıxxkeiv Com. adesp. fr. 603 Kock 
II, p. $17 bei Apost. 15, 92 (wo aber Set fehlt; 
dieses Wort scheint ein Zusatz von Er. zu 
sein). 

445 Alexander Hegius Cf. Hegius, Carmina et 
grauia, et elegantia, Dauentriae 1503, P? b 3”, 
De aurea mediocritate carmen elegiacum. Das 
Büchlein ist Er. gewidmet. Er. lobt die stili- 
stische Eleganz von Hegius auch in Ep. 22, 
Il. 61-62 (vom Jahr 1489): "Tanta elegantia 
veterum exprimit stylum, vt si desit carminis 
titulus, in auctore facile erraueris”. 

445 primus ... doctor Et. hörte Hegius’ Vor- 
lesungen während seines letzten Jahres in 
Deventer, wo Hegius die Schule leitete. Cf. 
Adag. 339 (Quid cani et balneo?), ASD IL, 1, 
p- 440, ll. 812-815: "Mihi admodum adhuc 
puero contigit vti praeceptore ... Alexandro 
IHegio Vuesphalo, qui ludum aliquando celc- 
brem oppidi Dauentriensis moderabatur, in 
quo nos olim admodum pueri vtriusque lin- 
guae prima didicimus elementa" (dazu: ASD 
IL 1, p. 441, n.l. 813) und Ep. 23, l. 56, wo Er. 
Hegius ‘meus praeceptor nennt (dazu: 
Allen, Ep. 23, n.l. 56). Siehe auch Cortempo- 
raries s.v. (Alexander) Hegius. 

451 Plut. Mor. 239 a. 

455 (app.} émuxoeio0a: Dieses Infinitiv kommt 
in Plutarchs Paraphrasis des Sprichwortes 
VOT. 


460 


465 


470 


475 


480 


485 


490 
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Aeschylus apud Stobaeum: 


duet Sè à xXuvovxt guoneödeıv Iedz, id est 
Huic, qui laborat, adesse numen assolet. 


In eandem sententiam Pindarus [E] in Nemeis: [A] IIpös &xpov Xpecác / Zen, 
ol re móvow èycúcavto, oov DBeod Sè don, id est Ad summum virtutis apicem 
peruenerunt, qui gustarunt labores, non autem sine dei fortuna. Proinde nec ita 
fidendum industriae, vt diuinam opem negligamus, nec ita rursum pendendum 
ab illa, vt nostrum praetermittamus officium. LEI Allusisse videtur huc Aeschylus 
in Persis: 


"Evà BE ou 
Ark naxpod ypóvou 7&9. "ny ouv Exrteisurnonı Deet, 
AM Bray anelen tis abrös, ya Üsóc auvarterau, id est 
Plurimo iam tempore a deis 
Optaueram, baec vt dextra conficerent mihi. At 
Vbi vigilas ipse, dii quoque admouent manum. 


[H] Refertur ex eodem: 


Diaci 88 cà x&uvovct guorebderv Üsóc, id est 


Adesse gaudet, sed laboranti, deus. 


Nonnulli, quorum est Suidas, adagionis originem ad apologum referunt. Rusti- 
cus quidam, quum plaustrum haereret in lama, ociosus inuocabat Herculem. At 
ille astans Admoue' inquit, ‘manum rotae ac stimula boues, itaque deum inuoca: 


M Se , x $ ^ ~? 
Thy yetpx npocyépovtæ tòv Dein xaAsciv . 


[A] QVAM QVISQVE NORIT ARTEM, IN HAC SE EXERCEAT 1182 


M. Tullius Tusculanarum quaestionum libro primo: Sed hic quidem, quamuis eru- 
ditus sit, sicut est, haec magistro concedat Aristoteli, canere ipse doceat. Bene enim illo 
prouerbio Graecorum praecipitur: 


Quam quisque norit artem, in bac se exerceat. 


Hactenus Cicero. Est autem senarius iambicus admonens, vt, quarum rerum 
sumus periti, in his duntaxat disputandis tractandisque versemur; quarum vero 
sumus rudes, eas doctioribus concedamus, ncque professionem alienam nobis 
vindicemus, neque in messem alienam mittamus falcem, neue sutores vltra crepi- 
dam iudicemus. [B] Apud A. Gellium Plato ex Euripide citat, sed in sensum non 
nihil diuersum a Ciceroniano, nempe suo quenque vitae instituto studioque 
impense delectari, quod in eo se laudem aliquam assecuturum confidat. Accidit, 
inquit, Wis illud Euripidis: ‘Qua in re clarus quisque est, ad eam properat, et diei 
partem illi plurimam impertit, in qua ipse se exuperet contra, in qua stupidior ac 
nihili sit, inde effugit eamque contemnit. [E] Porro versus, quem Latine refert 
M. Tullius, est apud Aristophanem in fabula, cui titulus 27xsc. Is est eiusmodi: 


495 


500 
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"Keän tts, fj» ëxaatoc eideln c&yvnv, id est 
Quam quisque nouit artem, in hac se exercitet, 


quo quidem loco interpres admonet inter prouerbia celebrari. [G] Vsurpauit 
Stratonicus citharoedus apud Athenaeum libro viii, qui musico cuipiam, qui 
prius fuerat holitor, de harmonia cum ipso disputanti respondit: 


"EpSot ctc, Du Éxac10c eldein ën, 


quanquam in aeditione Aldina legitur 13e: pro &pdor. [A] Ad hoc prouerbium 


allusit Horatius ita scribens: | 


459 adesse numen A-F: numen adesse G-I. 

469-471 Plurimo ... vigilas Æ I: Plurimo iam 
tempore / A deis optaueram, baec vt dextra 
conficerent mihi. / Verum vbi quis vigilat 
E-G. : 

480 Tusculanarum B-A: Tusculanorum A, corr. 
s. 

481 canere B—/: cauere A. 


457 Aeschyl. fr. 395 N. / TFGF (Radı) bei Stob. 
IIL 29, 21, p. 630 Hense. 

459 adesse numen Diese Lesart von A-F ist aus 
metrischen Gründen vorzuziehen (trotz des 
"zerrissenen Ánapásts"). 

460 Pind. Nem. 6, 23-24 (461 «5ya). 

461 obv ... dort. Diese Worte stehen im heuti- 
gen Text am Anfang eines neuen Satzes; in 
ed. Ven., Ald. 1513, folgen sie einem Komma. 

464 Aeschyl Pers. 740—742 (467 &xtekeum- 
Ge: èxtehevtřoa v.l. er Ald 1518). 

469-471 Plurimo ... manum Der trochäische 
Septenar, den Er. in den Ausgaben £-G 
benutzt (siehe app.), gibt das Metrum des 
Originals besser wieder als der jambische 
Senar der Ausgaben H 7. 

472 ex eodem Siehe oben, n.l. 457. Er. wieder- 
holt hier versehentlich das oben (l. 458) 
angeführte Aeschyl.-Zitat. 

475 Suid. civ yeipa 528. Cf. Babr. 20. Dazu: 
Adag. 518, ASD II, 2, p. 42, ll. 431-434. 

478 Tw ... xasi Diese Version auch bei Dio- 
gen. 8, ir. 

1182. Collect. 32. Otto 167. Bauck, p. 15. 
Swoboda, pp. 89-90. Das Sprichwort wird 
in Adag. 515 (In dolio figularem artem dis- 
cere), ASD II, 2, p. 40, l. 381 (siehe p. 41, n.l. 
381) zitiert (aber mit "nouit statt ^norit). Cf. 
Adag. 176 (Oportet remum ducere, qui 
didicit), ASD II, ı, p. 288, ll. 783-793, beson- 
ders |. 785: "Vnumquenque decet eam artem 
exercere, quam antea doctus sit". 

480 M. Tullius Cic. Tusc. L 41 (482 Graecorum 


486 doctioribus A-C F-E doctoribus DE 

488 Apud ... Plato E: A. Gellius B-D. 

494 eiusmodi G-/: huiusmodi EE 

496 exercitet G-I: exercitat E E 

497-501 Vsurpauit ... Zpdoı G-J, signum inclu- 
dendi bic in y, cf. Michelini Tocci, p. 70 (et fig. 
19). 


prouerbio: prouerbio Graecorum ed. Ven. 
1499). 

480 hic Gemeint ist Áristoxenos. 

487 neque in messem ... falcem Cf. Adag. 341 
(Alienam metis messem), ASD II, 1, p. 442, 
nach Diogen. 2, 75; Apost. 2, at: Suid. 
&XX6tptov &uc épo 1344. 

487-488 neue ... iudicemus Cf. Adag. 516, ASD 
IL 2, pp. 40-42, aus Plin. Nat. XXXV, 85 (cf. 
Val. Max. VIII, 12, ext. 3). 

488 Geil. X, 22, 8 und Plat. Gorg. 484 e-485 a 
(worin Eur. fr. 183 N.) ist von Er. gemeint. 
Siehe aber die folgende Anm. 

490—493 Accidit ... contemnit Dieselbe Über- 
setzung findet man in ed. Ven., P'incius, 1500 
(491 iis enim illud; 492 impartit; 493 nihil; 
effudit). In die heutigen Ausgaben (Marshall, 
OCT; Rolfe, Locb, nach Hertz und Hosius) 
ist der betreffende Gorgiaspassus nicht 
aufgenommen. 

494 M. Tullius Cic. Tusc. I, 41. 

494 Aristophanem Aristoph. Vesp. 1431. 

497 interpres Schol. Vesp. 1431: xai zaten 88 èv 
Toig napotulate peperat. 

498 Athen. VII, 351 d (soo Aoëo Corae et 
Meineke: “Ato. edd. vett. sec. codd.). Cf. 
Apophth. Vl, Stratonicus 25, LB IV, 310 C. 
Siehe auch ASD II, 2, p. 41, n.l. 404. 

502 Hor. Epist. IT, 1, 114-117 (503 Habrotonum: 
Abrotanum v.l., ed. Ven. 1505 et Adag. 515), 
dieselbe Stelle auch in Adag. ste (In dolio 
figularem artem discere), ASD II, 2, p. 40, Il. 


384-387. 


LB 478 


505 


sıo 


515 


520 


525 


530 


535 


540 
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Nauem agere ignarus nauis timet. Abrotanum aegro 
Non audet, nisi qui didieit, dare. Quod medicorum est, 
Promittunt medici; tractant fabrilia fabri. 

Scribimus indocti doctique poemata passim. 


[D] Idem in epistola ad villicum: 
Quam scit vterque, lubens, censebo, exerceat artem. 


[4] Huc pertinet illud Pindaricum, quod refert Plutarchus in commentario, 
quem scripsit xepl tis sóÜuulxc: To puxo Uoc, / Ev 3 Xpózoo Boss, rap 
adv A óver tyota Zeit, / KXroo ðè Boudevovrı qóvov xóva Bst Auen 
Zëeusety, id est Equus in quadrigis, in aratro bos. Nauem ocyssime praeuertitur del- 
phinus. Apro caedem molienti inueniendus est canis laborum patiens. Videlicet 
significat unumquenque adhibendum ad id, quo valet. [G] Athenaeus libro 
octauo: cum Ptolemaeus cum Stratonico citharoedo contentiosius disputaret de 
citharistica, "Eregov, Zen, &otiv, & Buoıkeü, axintpov, črepov 8& mAñxtpoy, id est 
Aliud est, inquit, rex, sceptrum, aliud plectrum. Et apud Plinium libro trigesimo- 
quinto, cap. decimo, Apelles Alexandro Magno in officina multa imperite disse- 
renti de picrura comiter suasit silentium admonens illum rideri a pueris, qui 
colores terebant. 


[A] DEDI MALVM ET ACCEPI 1183 


Dedi malum et accepi Beticum adagium est, quo licebit vti, quoties eiusmodi 
permutatio videbitur facta, vt malum pro malo sit redditum et par pari relatum: 
veluti si quis improbum generum dedisset ac nurum item improbam recepisset. 
Recensetur et explicatur a Plinio iuniore in Epistolis: Caecilius, inquit, Classicus, 
homo foedus et aperte malus proconsulatum in ea parte non minus violenter quam 
sordide gesserat eodem anno, quo in Africa Marius Priscus. Erat autem Priscus ex 
Betica, ex Africa Classicus. Inde dictum Beticorum (vt plerunque dolor etiam venus- 
tos facit) non illepidum tenebatur: Dedi malum et accepi. [G] Congruet et in eos, 
qui liberos suos committunt malis praeceptoribus et recipiunt eos peiores, quam 
tradiderant. Rursum in eos, qui lacessunt illos, vnde grauius laeduntur, quod vsu 
venirc tradunt iis, qui in Aegypto venantur onagros. Nam animal lacessitum 
frequenter calcitrando lapides missos retorquet in iaculantes tanto impetu, vt 
pectora insequentium penetrent aut caput fractis ossibus displodant. Vnde er 
instrumento bellico nomen inditum. Autor Ammianus lib. xxiii. 


[A] CARPET CITIVS ALIQVIS QVAM IMITABITVR 1184 


Moyuhosrai tis u&XXov T) utuhoetan id est 
Reprehendet aliquis citius atque imitabitur. 


Senarius hic Apollodori pictoris operibus inscribi consueuit, qui primus vmbra- 
rum imitationem inuenit. [C] Refertur et ad hunc modum: 
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Mounseral vic Dëoeoy Y) ututosta.. 
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[A] Apte dicetur de re quapiam artis absolutae atque inimitabili. Porro res 
egregias multo procliuius est carpere quam aemulari. [B] Caeterum est elegans 
ngocovopxota in duabus vocibus Graecanicis: kaunserau et utufoszo, quae cum 


sog in ET om. A-D. 

510 scripsit D-/: inscripsit A-C. 

$13. Apro F-I: Capro A-E; est E-I: om. A-D. 

$14 quo Á B D-I: in quo C. 

514-520 Athenaeus ... terebant G-I, add. y. 

$16 "Eresov ... id est postea additum in y |vbi 
äotiv, & etiam posterius additum]. 

522 Beticum B-/: Bacticum A. 

525 Caecilius 7: Cecilius A-H. 


505 tractant ... fabri Cf. Adag. 2902 (Suo 
quisque studio gaudet), ASD Il, 6, p. 552, |. 
so. 

$07 Idem Hor. Epist. L 14, 44. 

sog iud Pindaricum Pind. fr. 234 Snell- 
Maehler bei Plut. Mor 472 c (su &ou- 
Aeóowta: BouAeDovri Ald. 1509; $12 size 
Schroeder), auch in Adag. 3344 (Boue venari 
leporem et similia), ASD IL 7, p. 206, ll. 
536-539 angeführt. C£. Parab., ASD 1, 5, p. 
208, ll. 777—778: "Bos ad aratrum adhiben- 
dus, equus ad currus, ad venatum canis, vt 
inquit Pindarus; sic quisque debet eam vitae 
rationem capessere, ad quam natura sit 
appositus". 

510 "Ye So Snell-Maehler nach Plut. Mer. 451 
d (De virtute morali). In Mor. 472 c steht 
dafür "Ev (so Er. in Adag. 3344). 

513 (app-) Capro Siehe Adag. 1085, app. und n.l. 
280. 

s14 Capito Alexandrinus bei Athen. VIII, 350 
c. C£. Apophth. V1, Stratonicus 10, LB TV, 
309 BC. 

516 črepov Aë mAWxspov Diese in den Hss. 
fehlenden Worte sind von Musurus (Ald. 
1514) ergänzt, 

517 Plin. Nat. XXXV, 85. 

1183 Collect. 49. Otto 500. 

522 Dedi ... accepi Plin. Epist. IIT, 9, 3. 

523 par ... relatum Cf. Adag. 35 (Par pari 
referre), ASD II, 1, pp. 150-151, aus Ter. Eun. 
445. 

524 sí quis ... recepisset Cf. Planudes, Sprich- 
wörterammlung 124: Kol xxx» vwiupnv 


> 


elyauen, xxl eis xaxX mevlesına Tút 
EE 

s25 Plin. Epist. UL 9, 2-3 (526 in ea [scil. Bae- 
tica]: irn ea parte Collect.). 

531 Rursum ... laeduntur C£. Adag. 58-65, ASD 


$26 proconsulatum F-/: consulatum A-E. 

528 Betica ... Beticorum B-f: Baetica ... Baeti- 
corum A. 

529—535 Congruet ... xxiii. G-J, add. y. 

$31 Rursum G-/: Rursus y. 

534-535 Vnde ... inditum postea additum in y. 

$40 ct CG: om. H L 

544 Hufescat et puprceruu li uuubeera et 


Ueoatäeeza) B-H. 


II, 1, pp. 170-176. 

535 Amm. Marc. XXIII, 4, 7. Es handelt sich 
um eins von 20 Ámmianuszitaten, die Er. in 
der Ausgabe G nachgetragen hat (cf. CWE 33 
ad loc.). Er. hat 1518 Amm. Marc. zusammen 
mit Suet. und Hist. Aug. bei Froben heraus- 
gegeben. 

1184 Vergleiche das Motto auf der Titel- 
seite von Guilelmus Budaeus De asse, 
Parisiis, Jodocus Badius, 1576: Mouýouoða 
TXUt& DRóv Eotıv T) utuhoaxsðx, das Juan Luis 
Vives beifällig zitiert in Ep. rro8, I. 1x9 
(1520). 

537 Mwunoerat ... puphoeraı Diogen. 6, 74. 
C£. Varro Men. 381 Astbury bei Non., p. 26, 
12 M; Plin. Nat. XXXV, 63. Mynors (CWE 
33 ad loc.) verweist im vorliegenden Zusam- 
menhang auf com. adesp. fr. 558 Kock III, p. 
509 bei Macar. 2, 83: Bourtserai «t p.AXov 
N 9uvifjae voa. 

$39—540 Senarius ... inuenit Dlut. Mor. 346 a. 

539—540 vmbrarum imitationem Der Fachaus- 
druck lautet oxto-ooc2ix, Plut. spricht jedoch 
von popà xoi &r6yopoats oxis. 

$40 ad ... modum Dic Version mit Ü&ecov 
habe ich nicht nachgewiesen. 

$42—543 res ... aemulari Derselbe Gedanke in 
Er.’ Gedicht am Verso der Titelseite der Aus- 
gabe H von Adag. (Carm. 91, 2-4, ASD I, 7, 
p. 263 = Reedijk 134, 3-5): "Durum est 
scribere Chiliadas. / Qui mihi non credit, 
faciat licet ipse periclum, / Mox fuerit studiis 
aequior ille meis". 

$44 rpooovonaola Der geläufige Fachausdruck 
ist rxpovouaxota. (cf. z.B. Cic. De or. IL 256). 
Zu xpocovouacia — rxpowopaxota. ASD V], 5, 
p. 49 Su annominatio und P. 4% osx 
Tpocovopaata. 


545 


550 


LB 479 


561 


565 


570 


575 
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sono minime distent, tamen res declarant longe diuersissimas. [H] Huc allusit 
Plin. lib. xxxvii., cap. xi: /mitati multi, aequauit nemo. Theognis in eandem 
sententiam: 


Maaustiwra SE ue norol, ue xaxol HOS xal EodAot, 
Miueioda: 8° ob8slc Géi Kospwv Suvaraı, id est 
Carpunt me plures docti indoctique, imitari 
Nos indoctorum de grege nemo valet. 


[A] IN FORIBVS ADESSE 1185 


Tepl xc Diese, id est in foribus adesse dicitur allegoria prouerbiali, quod instat 
iamque in proximo est. Plutarchus: Muperod nepil Dieac 6vvoc, id est Cum febris 
in foribus adest. [B] Sic ex orbis opifex in arcanis literis ad Cain fratricidam: Am 
male egeris, statim in foribus peccatum tuum aderit. 


[A] ALIA LACON, ALIA ASINVS ILLIVS PORTAT 1186 


Ara uiv Axov gyen, Aha Sè A&xovoc dvos pepeı, id est Alia quidem Lacon 
dicit, alia Laconis asinus portat. Effertur apud quosdam et ad hunc modum paroe- 
mia: | "AXAx uèv Azúxwv, XAAx òè Asüxovoc övoc pépet, id est Alia Leucon, alia 
Leuconis asinus portat. In eos dicebatur, quorum oratio dissentiret a factis. Natum 
aiunt ab huiusmodi quodam euentu: Agricola quispiam nomine Leucon solitus 
est vtres melle plenos storeis obuoluere. Rogatus autem ab exactoribus vectiga- 
lium, quid nam portaret, ordeum se portare respondebat, videlicet quo minus 
pecuniae persolueret. Sed cum euenisset aliquando, vt lapsus in terram asinus 
onus effudisset, accurrerunt exactores in reponendis sarcinis auxilio futuri. Verum 
vbi interim cognouissent mel in vtribus esse, non ordeum, Leuconem obtorto 
collo abduxerunt, tanquam qui se debito vectigali fraudasset, atque illud ridentes 
addiderunt: Alia Leucon, alia portat asinus. [C] Nam in nonnullis codicibus dicit 
non additur atque ita mea sententia dictum festiuius redditur. [4] Ea vox postea 
versa est in adagionem. Refertur a Zenodoto et a Diogeniano. 


[A] CORPORE EFFVGERE 1187 


Corpore effugere est periculum iam imminens ac pene premens arte quadam decli- 
nare. Translatum a gladiatoribus ictum modico corporis flexu fallentibus. M. Tul- 
lius in. Catilinam inuectione prima: Quot ego tuas petitiones ita coniectas, vt vitari 
posse non viderentur, parua quadam declinatione et, vt aiunt, corpore effugi! Hacte- 
nus Cicero. Itaque quoties aliquem discrimine quam minimo a periculo abfuisse 
significabimus, corpore declinatum malum dicemus. Minus enim periclitantur, 
qui moenibus aut alio quopiam obiectu defenduntur; verum qui nudi telis 
obiecti nihil habent, quo se tueantur, nisi commodo corporis deflexu, ii demum 
in extremo periculo versari videntur. Pene diuersa figura dixit Catullus: 


585 
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Contra nos tela ista tua euitamus amictu, 


id est ‘facile depellimus, non secus quam muscarum insultus. 


[A] DE ALIENO LVDIS CORIO 1188 


De alieno corio ludere prouerbio dicuntur qui securius agunt, sed alieno periculo. 
Sumpta allegoria vel a coriariis, vel ab apologo quopiam, vel a seruis, qui, si quid 
peccatum sit, tergo dant poenas. Apuleius in Asino aureo, libro septimo: Quod 
si quo modo caeteri latrones persenserint, non rursus recurres ad asinum et rursum 
exitium mihi parabis. Re vera ludis de alieno corio. Verba sunt asini puellam accu- 


545 minime Z-/: minimum B-D. 570 Ea C-/: quae AB. 


565 euenisset A-C F-I: venisset DE 


546 Plin. Nar XXXV (nicht XXXVII), 126 — 561-569 Natum ... asinus Zenob. und Diogen. 
(546 Imitati sunt). locc. citt. In diesen Quellen wird jedoch die 
546 Thgn. 369-370. Verhaftung Leukons nicht erwähnt. Er. 
1185 missversteht hier den Text von Zenob. loc. 
554 Plut. Mor. 128 f. C£. Ex Plut. versa, ASD IV, cit. (auch Zenob. Ald. I und lunt): xai 
2, p. 200, l. 335: "Febrim in foribus adesse". &rvévxxvro och dc ġtehovytov (und sie 
555 arcanis literis Gn. 4, 7 (egeris und tuum sind haben ihn (scil. den Honig] als unverzollt 
Er. Ergänzungen aus dem Kontext). Dazu: konfisziert ). 
Mt. 24, 32-33: Tò Üfpoz ... Evyóc Zerw ini 567-568 obtorto collo Cf. Adag. 3850 (Obtorto 
Ü5ootc (cf. Mynors CWE 33 ad loc.). collo), ASD Il, 8, pp. 203-204, ll. 564-580, 
1186 Cf. Prittwitz-Gaffron, pp. 44-45. aus Plaut. Poen. 790 und Rud. 853 und 868, 
Vergleiche auch Adag. 2015 (Alia Menecles, und Adag. 1019, n.ll. 894-895. 
alia porcellus loquitur), ASD II, 5, pp. 48-50, 569 in... codicibus Siehe oben, n.l. 559. 
aus Lucillius, Anth. Pal. XI, 141 (Er. bemerkt 571 Zenodoto Zenob. 1, 74 = Ald. col. 23. 
jedoch nicht, dass Lucillius auf den hier — 57: Diegeniano Diogen. 2, 21. 
behandelten Spruch anspielt). Er. zitiert das 1187 Otto 442. Swoboda, p. 52. 
Sprichwort in der Fassung Ara uev Aeóxov, 374-575 M. Tullius Cic. Catil. |, 15. 
&XAx BE Asóxcovoc dvos tper (cf. infra, I. sët Catull. 116, 7. 
560) in Prolegomena ii, ASD H. t, p. 48, ll. 582 euitamus amictu Die heutigen Herausgeber 
75-76. folgen der vorliegenden Lesart der codd. 
558 "AXXa ... pépet Zenob. 1, 74 = Ald. col. 23 recc. In den codd. vett.: 'euitabimus amicta 
(= Zenob. Ald. I). Vergleiche auch cine oder ‘euitabimus amitha', Es werden manche 


558 Adxeow .. 


andere Version bei Zenob. Ald. col. 23 (= 
Zenob. Ald. II). 

. A&x«voc So Zenob. Ald. II (wo 
jedoch ó A&xov und 3' à coi. Adxwvos). In 
Zenob. lunt. und bei Leutsch ad loc. lautet 
der Name Aeixev. 


559 apud quosdam So Zenob. Ald. I (wo jedoch 


6 Asóxaovog 5voz). Cf. cod. Bodl. Nr. 102 
(Gaisford, p. 11): Aria tv Aeixovoc dvog, 
Ma 3& Asúxwv gésser. Cf. auch den metrisch 
fehlerhaften Hexameter bei Suid. Ax 1064: 
Ada uiv 6 Asóxovoc dvoc qípst, Xaaa Zë 
Asóxov (vielleicht soll man é in A 
verbessern); so (aber ohne Artikel) lautet das 
Sprichwort auch bei Diogen. 2, 21. 


Verbesserungen. vorgeschlagen, z.B.: 'euita- 
bimus act? (Baehrens). 

1188 Otto 432. Cf. Singer I, pp. 89-90. 
Egbert von Lüttich Fecunda ratis l, 271: 
“Corrigias cxcide alieno in tergore latas" bei 
Singer. 


585 De alieno corio Apul. Mer. VII, 11. 
587 Apul. Mer. VII, 11 (588 latrones ceteri: cae- 


teri latrones Junt. 1512). 


587-588 Quod si Er. greift hier Petschenigs Ver- 


besserung vor. In den Hss. und manchen 
(auch heutigen) Ausgaben steht ‘Quid, s? 
mit Fragezeichen nach persenserint (l. 588) 
und nach parabis (l. 589). 


$90 
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600 


605 


610 
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620 
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202 ADAGIA 1189-1191 


santis, quod cum prius illius culpa fuisset in discrimen adductus in fuga, nunc 
denuo committat, vt sit rursum fugiendum, idque suo potissimum periculo. 
Allusum est autem ad asini corium, quod mortuis detrahitur. Est simile quiddam 
et apud Plautum: De meo tergo degitur corium, id est ‘res mco fit periculo’. [B] 
Neque dissimile, quod refert Festus: pro scapulis, id est ‘pro periculo plagarum. 
[D] Non admodum abludit ab hac forma, quod Seneca iocatur in Declamationi- 
bus: Cicero patri de corio Cestii satisfecit. Nam is Cestius erat ex eorum numero, 
qui contemnebant Ciceronis ingenium. Hic cum forte accumberent in eodem 
conuiuio cum Cicerone, M. Tullii filio, qui tum Asiam obtinebat, et submonente 
quopiam e famulis cognitum esset eum esse Cestium, cuius iudicio nihil sciret 
M. Tullius, ilico sublatus e conuiuio iussus est flagris caedi. [A] Circumfertur 
apud nostratium vulgus non absimile huic prouerbium, ex alieno tergore lata 
secari lora, quo quidem significant vnumquenque minus esse parcum in alieno 
quam in suo. [Z] Tertullianus in libello De pallio secus aliquanto vsurpauit: oc 
soli chamaeleonti datum, quod vulgo dictum est, de suo corio ludere. Sentit chamae- 
leontem pro suo arbitrio vertere colorem cutis. 


[A] IN HERBA ESSE 1189 


Vbi spem immaturam indicamus ac longius adhuc abesse, vt consequaris, in 
herba esse dicimus. Sumpta metaphora a segetibus teneris adhuc et herbescenti- 
bus, de quibus nihil adhuc certi sibi possit agricola polliceri, propterea quod plu- 
rimi casus solent incidere, qui non sinant cultorem optato potiri. Verum vbi iam 
demessam segetem in horrea conuexit, tum demum vt|cunque tutum est bene 
sperare. Ouidius in epistola Helenes ad Paridem: 


Sed nimium properas et adhuc tua messis in herba est. 
Haec mora sit voto forsan amica tuo. 


Dersius in satyra sexta: 
Emole, quid metuis? Occa, et seges altera in berba est. 


[H] Cornelius Tacitus in Dialogo de oratoribus in herba dixit pro eo, quod est 
momentaneum moxque periturum, quia ante tempus decerptum. Agit illic de 
plausu, qui datur poetis recitantibus sua carmina: Omnis, inquit, illa laus intra 
vnum aut alterum diem velut in herba vel flore praecepta ad nullam certam et soli- 
dam peruenit frugem nec aut amicitiam inde refert, aut clientelam, aut mansurum 
in animo cuiusquam beneficium, sed clamorem vagum et voces inanes, et gaudium 
volucre. 


[A] IN ALIENO FORO LITIGARE 1190 


Prouerbium resipit haec quoque figura: Jn alieno foro litigare pro eo, quod est ‘in 
re noua, cuique nondum assueueris, versari’. Habent enim diuersa fora diuersas 


630 
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litium formulas variasque tractandarum causarum rationes, quarum qui rudis sit, 
is tanquam hospes in peregrina regione multa desideret necesse est. Martialis in 
praefatione libri duodecimi: Aceipe ergo rationem, in qua hoc maximum et primum 
est, quod ciuitatis aures, quibus assueueram, quaero et videor mibi in alieno foro 


litigare. 


[A] IN SEDITIONE VEL ANDROCLIDES BELLI DVCEM AGIT 


II9I 


"Ev 82 Sıyooracin navöponkelöng zoXsuapy st, id est 
Seditione orta dux est etiam Androclides. 


599 esset G-I: esse D-FE 
616 Emole BZ E mole A. 


593 Plaut. Epid. 65: "Deagetur corium de tergo 
meo" (in den edd. vett. z.B. Beroaldus, 
Bononiae, Benedictus Hectoris, 1503 steht 
'degetur ). Er. zitiert wohl nach Non., p. 278, 
21 M., wo die Präsensform ‘defa)gitur’ steht. 

594 Fest., p. 266, 29-35 Lindsay. Cf. Paul. 
Fest., p. 267, 15-16 Lindsay. 

595 Sen. Suas. VIL 13, auch bei Rhodiginus 
VII, 7. 

596 de corio ... satisfecit Otto 433. 

$96 Cestius L. Cestius Pius (siehe RE s.v. Ces- 
tius 13). 

Gor prouerbium Suringar ṣo. Burkhard Wallis 
IV, 35, 26 (bei Suringar): "Aus frembder haut 
man breit riemen schneid". 

602—603 vnumquenque ... suo Cf. Dicta Cato- 
nis, Collectio monostichorum 9 Baehrens (= 
Walther 19115): "Nullus tam parcus, quin 
prodigus in alieno". 

603 Tert. De pall. 3, Migne PL 2, col. 1038 a = 
CCSL 2, p. 739; ll. 32-33 (604 corio suo). Er. 
hat für die Ausgaben E und F die von Beatus 
Rhenanus besorgte Erstausgabe 'Tertullians, 
Basileae 1521, herangezogen. CE Adag. 1915, 
ASD IL, 4, p. 289, n.l. 166; Adag. 2277, ASD 
II, 5, p. 227, l. 480; Adag. 2682, ASD II, 6, p. 
472, l. 986. Adag. 2301 (Chamaeleonte muta- 
bilior), ASD IL s, pp. 241-242, ist dem 
Chamäleon gewidmet. Er wird auch in Adag. 
3735 (Quadratus homo), ASD II, 8, p. 148, ll. 
446-448; Adag. 3803 (Vento viuere), ASD II, 
8, p. 180, ll. 27-28; Parab., ASD L s, p. 284, 
Il. 17-18 und p. 300, L. 277; De cop. verb. II, 
ASD l, 6, p. 266, ll. 755—756, erwähnt. 

1189 Otro 789. Cf. Adag. 3899 (In herbis), 
ASD IL, 8, p. 225, ll. 52-61, nach Cic. Cael. 
76. Das vorliegende Adagium wird in Adag. 
2380 (Expecta bos aliquando herbam), ASD 
IL 5, p. 280, |. 928 erwähnt. Die Adagien 


625 alieno A: alio s B-/. 
629 duodecimi BE duodecim A, corr. s. 


1189-1192 fangen mit Jn oder Jn- an (siehe 
Einleitung, p. 3). 

607 spem immaturam Cf. Adag. 3899, ASD II, 
8, p. 225, ll. 53-54: “In herbis esse dicuntur 
quae nondum maturuerunt, sed spem modo 
bonam de se praebent". Vergleiche auch den 
wörtlichen Gebrauch der Wendung von 
Cato fr. 217 Malcovati bei Gell. XIII, 18, r: 
"Nunc ita aiunt, in segetibus, in herbis bona 
frumenta essc. Nolite ibi nimiam spem 
habere". 

612 Ov. Her i7, 263-264, im Colloquium 
‘Proci et puellae, ASD I, 3, p. 288, |. 386, 
und in De cop. verb. 1, 188, ASD ], 6, p. 188, 
Il. 962—963 zitiert. 

615 Pers. 6, 26. 

617 Tac. Dial. or. 9, 4 (620 praecerpta Schele). 

1190 Otto 711. Die vorliegende Wendung 
wird in Adag. 2502 (Res in foro nostro verti- 
tur), ASD IL 6, p. 348, 1. 20 erwähnt. 

625 In... litigare Martial. XII, praef. 

628 hospes ... necesse est CF. Adag. 1249, ll. 
93-94 und mo: Anth. Pal. IX, 359, 4-5 und 
Er.’ Übersetzung: "Vt durum ac miserum est 
hospitem egere virum". 

628—629 Martial. XII, praef. 

1191 Strömberg, Eine neue Sammlung, pp. 
39-40. 

633 "Ev ... rokspapyet Com. adesp. fr. sı Kock 
HL p. 409 = Cratin. fr. 438 Kock I, p. 129, cf. 
PCG IV, p. 239, bei Zenob. 5, 77 = Ald. col. 
80; Diogen. 4, 55; Suid. iv d2 Nuyoccaoíy, 
1154. 

633 »avöponkeläng So manche Hss. von Zenob. 
Zenob. Ald. und Junt. bieten die 
unmetrische Lesart: xal Aydpnxksidng. 
Leutsch nach den übrigen Hss.: xal 
'AvBpoxA£ns (so auch Suid.; bei Diogen. steht 
xal Avåpoxiñe). 


635 


640 


645 


650 


655 


660 


665 
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204 ADAGIA 1192 


Carmen heroicum prouerbio celebratum in homines contemptos et humiles, qui, 
per occasionem aliquam incidentem, dignitatem sortiuntur, quemadmodum in 
rerum tumultu nonnunquam infimi quidam pro tempore regnant. [C] Detor- 
queri potest ad malos principes, qui rebus pacatis minus valent in rep. atque ob 
id aliquoties data opera rerum motus excitant arte tyrannica, quo commodius suo 
arbitratu populum compilent, aut in theologos quosdam eo nomine indignos, 
qui dissidium ac tumultus concitant in plebe Christiana, quo nimirum hac occa- 
sione celebres reddantur, maluntque publico omnium malo nobilitari quam 
inglorii viuere. [4] Refertur a Suida, Diogeniano atque item a Plutarcho in vita 
Niciae et apud eundem in commentario Iep} quAx8eAo(xc. Effertur etiam ad 
hunc modum: 


"Ev 82 dtyooraotn xxl nayxaxoc čuuope tie, id est 
Rebus turbatis vel pessimus est in bonore. 


[F] Citat idem in comparatione Lysandri et Syllac, nisi quod illic Aldina aeditio 
mendose habet n&yxaAos pro zyxoxoc. [A] Rursum effertur hoc pacto: 


"Ev yàp dungarin x«l xaoxtvoc čuuope zu fe, id est 
Fert rebus desperatis et cancer bonorem. 


Ad hanc sententiam pertinet et illud, Graecis prouerbii vice celebratum: 


base Tuy Ov yàp zone loyuer u£va, id est 
Mendicus etiam plurimum in loco potest. 


[A] INTER INDOCTOS ETIAM CORYDVS SONAT 1192 


"Ev uovo xal nbpudos fäeg, id est Inter amusos ettam corydus sonat. Qua- 
drabit in quosdam, qui apud idiotas audent sese velut eruditos venditare, inter 
doctos aliqui prorsus elingues; id quod citra metaphoram eleganter extulit Euri- 
pides in Hippolyto coronato: 
Ot yag èv cocoic 

ahos, zap öyàw tovotxoycepor Aéverv, id est 

Apud eruditos qui nibil valent, apud 

Plebem imperitam praeminent facundia. 


Corydus vilissimum auiculae genus minimeque canorum, strepit tamen vtcunque 
inter aues mutas, apud lusciniam canens ferri nequaquam posset. [C] Huc adscri- 
bendum arbitror, quod, vt refert Athenaeus libro sexto, non illepide dixit Phi- 
loxenus parasitus, cognomento Pternocopis, in alterum parasitum nomine Cory- 
dum. Quum enim incidisset sermo, quod turdi magno emerentur, praesente 
Corydo, de quo rumor erat obscoeni obsequii, At ego, inquit, memini Corydum 
obolo | fuisse aestimatum. [G] Parasitis autem solent indi nomina contemptus. 
Quanquam hic Corydus narratur in dictis fuisse lepidus. [7] Corydum auem 
minime canorum esse testatur et Graecum epigramma, licet &$nAov: 
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Ei xxv Bag za xópuðoc zx«panAfjouv Kost, 


Bl ne ; A 
l'oXt.Gev ò éptoos wéiee Andoviaıv, 


Ei xóxxoE vécvv(0c Zest AıyupWrepog elvat, 


“Ica moiety xal £6) UaiäAaäte Saa at, id est 
Si corydus cygnum queat aequiparare canendo, 
Noctua concertet si, philomela, tibi, 
Coccyx si iactet se voce anteire cicadam, 
Tunc ego Palladio par potero esse meo. 


647 Rebus ... honore x F-/: In seditione etiam 
ignauissimus honorem sortitur ZE 

648-649 Citat ... nayxanos FL, add. x. 

649 raynados pro méyxaxoc Fl: nayxariðc 
(corr. ex naynaAög) pro raynarög m. 

651 Fert ... honorem y G-/: In rebus desper- 
atis euam cancer honorem sortitur A-F 

655 indoctos A-D EE doctos E corr. x (sed 
non manu Er.). 


635—636 in homines ... sortiuntur Nach Zenob. 
3, 77 = Ald. col. 80 und Suid. Ze 88 
diynoraatn 1154. Siehe auch Diogen. 4, 55. 

643 Suida Suid. èv BE diyootaoin 1154. 

643 Diogeniano Diogen. 4, 55. 

643 Plutarcho Plut. Nic. 11, 3, fr. eleg. adesp. 8 
D. = fr. 12 (dubium) West: 'E» 32 àtyoccactr, 
x«i Tyxxxog Days Tus (Hs. A; ed. 
Junta, 1517; ed. Ald., 1519: čupope statt 
Exe). 

644 eundem Plut. Mor 479 a: 'E» 8 
dıyoorasiy nal b mXyxaxoc čuuope Tuc. 

644 Effertur Plut. Mor. 479 a, Zenob. 3, 77 und 
Suid. èv Sé Xyoovaciy s4 (6 má xxxog 
Euuspe). 

648 Citat idem Plut. Sull. 39, 3 (649 5 rav- 
xaxoc Diane: ó náyxarog EXAxye Junt. 1517: 
6 mi xac Aroaye Ald. 1519). 

649 Rursum Com. adesp. fr. s2 Kock III, p. 
409 bei Suid. èv yàp &wrysvín 1147 (= 
Zenob. Ald. loc. cit.), auch bei Zenob. 3, 77 
und Suid. 2» 3$ dtyontactn 1154. 

652. illud Menandr. Monost. 394 Jäkel (653 xa: 
rtwybs Nauck: 6 xat mtoybc cod. U: yès 
zttybz V.l.; edd. vett.). Siehe die Gruppe Eis 
xatpóv der Theokrit-Aldina von 1495. 

654 etiam Er. greift hier Naucks Verbesserung 
vor (vide supra, n.l. 652). 

654 in loco Er. gibt auch in Adag. 670 (Nosce 
tempus), ASD Il, 2, p. 196, |. 484, xarpóc 
durch ‘locus wieder (siche den Kommentar 
ad loc.). 

1192. Cf. Suringar 96. 


656 corydus A-C E-F: corydos D. 

668—669 Quum ... obsequii y G-£: At stier 
tipai siot xxl ren xopóloo rxoóvroc, id est 
Turdi in precio sunt et corydo praesente. Ad 
quod ille C—£. 

668 quod G-F: Zo quod y. 

670-671 Parasitis ... lepidus G-J, add. x. 

671 lepidus G-Z: lepidus. Ai xiyAuı tlutal clot 
id est y. 


656 "Eu ... pleyyeraı Suid. £v yà àuoúoog 
uz; auch im Lemma des vorigen Sprich- 
worts: Suid. iv 98 Suoecaetn 114. Cf. 
Zenob. 3, 77, bei Gaisford, p. 296, cod. 
Bodl. Nr. 421, Gaisford, p. 48, und Leutsch, 
Paroem. Gr., p. 76. Leutsch liest mit Valcke- 
nacr (bei Gaisford, p. 296 sq. ad loc.) nach 
Anth. Pal. XL 195, 5-6 (= Anth. Plan. 11°, 24, 
5, 5-6, PP 25): èv yàg. Apossors / xal xópo8oc 
De»xvo»] qOfyyer [žoðóresoc]. Cf. auch 
Eust, p. 1072, 40 zu Hom. I. XVI, 492: 
Nun Ev Aumbooıs PhEyyeraı. 

656 corydus Zum corydus: D’Arcy W. Thomp- 
son, A Glossary of Greek Birds, pp. 164-168. 
Siehe zu xopudadds, xópvðos: D'Arcy W. 
Thompson ad loc. Er. transkribiert hier die 
griechische Form xógu3oc buchstäblich. Es 
handelt sich um die galerita cristata = 
Lerche. 

658-659 Eur. Hipp. 988-989. 

666 Athen. VI, 241 e. Cf. Apophth. Vl, varic 
mixta 14, LB IV, 313 C. 

670 obolo ... aestimatum CE. Adag. 713 (Homo 
trioboli), ASD II, 2, p. 238, siehe p. 239, n.l. 
166. 

671 Corydus ... lepidus Alexis fr. 227, 1-2 Kock 
II, p. 380 = fr. 229, 12 PCG bei Athen. VI, 
241 b. 

672 epigramma Anth. Pal IX, 380 = Anth. 
Plan. P, 75, 1, f 18". 

679 si... cicadam Cf. Adag. 772 (Pica cum lus- 
cinia certat, epopa cum cygnis), ASD IT, 2, p. 


294. 
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690 


695 
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[A] QVAEVIS TERRA PATRIA 1193 


II£cc yñ narotc, id est 
Quaeuis terra patria, 


hemistichium est oraculi quondam redditi Meleo Pelasgo de victoria consulenti, 
cuius meminit et Mnaseas, teste Zenodoto, et Dionysius Chalcidensis. Admonet 
adagium virum sapientem ac bonum, vbicunque gentium vixerit, felicem essc. 
Vnde et Socrates interrogatus, cuiatis esset, xocp:xóv, id est mundanum, se esse 
respondit. Idem innuit Aristophanes in Pluto, cum ait: 


II«c9olc y&o Zen no’, iv àv reiten ze et, id est 
Illic enim patria est, vbi tibi sit bene. 


Dicuntur haec a Mercurio cupiente vel coelo relicto in Chremyli iam diuitis 
ascisci familiam: vsqueadeo credebat ibi demum esse patriam homini, vbicunque 
feliciter ageret, illic exilium, vbi parum commode viueret. Fertur hic quoque ver- 
siculus prouerbialis: 


Tote yo x«AG« rpdaooucı n&ca YÅ rarele, id est 
Solum omne patria, prospere quicunque agit. 


[F] Cicero Tusculanarum quaestionum libro quinto significat esse dictum Teucri 
ex tragoedia quapiam: Itaque ad omnem rationem Teucri vox accommodari potest: 
"Patria est, vbicunque est bene. 


[A] ODIVM VATINIANVM 1194 


Odium Vatinianum pro capitali ac vehementer acerbo. Vatinius, in quem acer- 
rime M. Tullius inuectus est, in tantum odium populi Romani peruenerat iam 
detectis illius flagitiis, vt in prouerbium cesserit odium Vatinianum. Catullus: 


Munere isto 
Odissem te odio Vatiniano. 


[A] ODIVM NOVERCALE 1195 


Consimili figura legimus odium nouercale, propterea quod nouercis omnibus 
innatum sit fatale quoddam et irreconciliabile odium in priuignos, id quod ele- 
ganter indicat epigramma Graecum, quod haud grauabor adscribere. Fertur 
autem titulo Callimachi, nec illo quidem indignum autore: 


Lehanv unteovüc, uxp&vy Alðov, Zezeme xobpoc, 
“Ds Blov, YAraydaı xal tpórov olóp.evoc. 

e INA Z b t bat - 

H òè «&oo xAıvdeton xatéxtave aix veo0009. 


Devyere urvpotfs xoà zë, ol npóyovot. 
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Quorum carminum elegantiam cum haud nesciremus nos non assecuturos, 
tamen quo possent intelligi, vtcunque vertimus: 


Exiguo lapidi puer addit serta nouercae, 
Mutasse vt vitam, sic ratus ingenium. 

At puerum extinguit tumulo baec illapsa. Nouercae, 
Priuigni, exanimem vel tumulum fugite. 


Euripides in Alcestide: 


3 M x SA m x JA 
Ex0g& yàp f; ntoðoa unvput& Tervarg 


Tots noóol, £y(8vnc o082v Yrıarepa, id est 


690 enim A B F-I: etiam C-E. 

695 Toi; B-I: Ié A; npkooouc: BZ nodo- 
govo A. 

697—699 Cicero ... bene F—L, add. n (sed non 
manu Er.). 

709 indicat A-C E-/: indicant D. 


1193 Dobesch, p. 130. Bauck, pp. 16—17. 
Cf. Otto 1356, Swoboda, p. 88, und Democr. 
B 247 Diels, bei Stob. II, 40, 7, p. 738 
Hense. 

682 Il&o« v7 z«-pís Zenob. 5, 74 = Ald. col. 
141, cf. Bühler V, pp. 354-363, bes. p. 360. 

684 oraculi Parke-Wormell 375. 

68s Mnaseas fr. 49 FHG III, p. 157 bei Zenob. 
loc. cit. 

685 Dionysius Chalcidensis fr. 5 FHG IV, p. 
394 bei Zenob. loc. cit. 

687-688 Vnde ... respondit Nach Cic. Tusc. V, 
108 (siehe auch die anderen Testimonia bei 
Bühler V, p. 359). 

688 Aristoph. Plut. Get, 

693—694 versiculus Menandr. Monost. 735 Jäkel 
(695 T ... ng&ocovu [cf. app.]). C£. trag. 
adesp. fr. 318 N.: TẸ rie x«^óc ént 
nox yi «toic. 

697 Cic. Tusc. V, 108: Ribbeck, TRF, p. 287, 
Ex incertis incertorum fabulis (Pacuvius 
Teucer?) ft. 49. CF. Ps. Sen. De mor. 43: 
“Patria est, vbicumque bene est”. 

1194 Collect. 658. Er. verwendet diese 
Redensart in Adag. 2601 (Scarabaeus aquilam 
quaerit, ASD II, 6, p. 398, |. 20; führt sie in 
Adag. 1553 (Empedoclis simultas), ASD II, 4, 
p. 60, l. 991, an. 

702 M. Tullius Cic. In P Vatinium testem inter- 
rogatio. 

703 Catull. 14, 2-3. Odium Vatinianum bedeutet 
jedoch hier nach den Kommentatoren (z.B. 
Fordyce; Kroll) Vatinius Hass gegen Calvus 


713 XxXwÜsica A-G: histo HT. 
722 1j rio0ca. E-G: 8 rowlox A-D, moien H 


723 &ylöwng E-I Zniuëoc A, Zniëuote B-D; 
Ymortssa A-C: Yrıörepa H I; id est B-G: 
om. AHI. 


(Vatinius war von Calvus dreimal angeklagt 
worden). Cf. Cic. Ad Q. fr. IIT, 7 (9), 5 (über 
Vatinius): “Eius ista odia". 

1195 Otto 1239. Cf. Schneider, p. 15. Zum 
vorliegenden Adagium: Adag. 1553 (Empedo- 
clis simultas), ASD II, 4, p. 60, ll. 991-992; 
Adag. 3001 (Dulce bellum inexpertis), ASD 
U, 7, p. 18, Il. 172-173, wo Natur sagt: "Sunt, 
qui me nouercam appellent"; ASD II, 7, p. 
18, l. 177, wo Krieg "plus quam nouerca" 
genannt wird; Moria, ASD IV, 3, p. 94, |. 
437: “Natura, non paucis in rebus nouerca 
magis quam parens" (nach Plin Mar. VII, 1); 
Carm. 57, 24-25, ASD I, 7, p. 215: "Soli pa- 
rentem fuisse naturam tibi, / Contra nouer- 
cam caeteris mortalibus"; Adag. 810 (Flere ad 
nouercae tumulum), ASD II, 2, p. 330, l. 
129-135. 

707 odium nouercale Tac. Ann. XII, 2: "Nouer- 
calibus odiis" (aber vielmehr im wórtlichen 
Sinne). 

709 epigramma Anth. Pal. 1X, 67 = Anth. Plan. 
P, 48, 1, P 12 = Callim. Epigr. 8 Schneider = 
dubia et spuria 4 Pfeiffer. In Anth. Pal. ist 
das Epigramm anonym, aber in Anth. Plan. 
wird es Callim. zugeschrieben. Er. spielt auf 
dieses Epigramm in Adag. 1921 (Mulieri ne 
credas, ne mortuae quidem), ASD IL 4, p. 
290, ll. 235—236, an. 

719 baec ‘II òè (L 713) bezieht sich nicht auf 
unrgurz (Stiefmutter), wie Er. meint, son- 
dern auf ocv, (Grabstein). 

721 Eur. Ak. 309-310. 


725 


730 
LB 482 


735 


740 


745 


750 


755 


760 


208 ADAGIA 1196-1197 


Hostis nouerca est ante natis liberis 
Nihiloque mitior nocente vipera. 


[A] PERDIDISTI VINVM INFVSA AQVA 1196 


AnwäAsoag vov olvov èniyéxs bdog, id est 
Vini liquorem perdidisti infusa aqua. 


Verba sunt Polyphemi ex tragoedia Aristii, cui titulus Cyclops, teste Chamae- 
leonte in Satyris. Sic enim increpat Vlyssem vinum aqua temperantem. [5] Anti- 
quiltus merum bibebant, non sine noxa, donec Staphilius, Sirrheni filius, osten- 
disset vinum aqua diluere. Nam huius hoc inuentum, teste Plinio libro septimo. 
[A] Dicetur in eos, qui initio quaedam recte faciunt, deinde quamuis leui de 
causa benefacta malefactis subuertunt. Vlpianus apud Athenaeum in eum, qui 
BarriZovaıv dixerat pro xou&Covoty, idque barbare: Zò 8è Zu ix yho sußobpasg 
övoua mpip.evog Anden vov olvov értyéxc Bdwp, id est Tu vero nobis ex terra 
subulca vocabulum mercatus perdidisti vinum infusa aqua. Cyclops enim vt bar- 
barus ac temulentus (talem inducit etiam Homerus) sic existimat vinum aqua 
corrumpi, cum e diuerso sapientum iudicio reddatur melius ac salubrius. Vnde et 
Plato admonet, vt Bacchum, temulentum deum, Nymphis, sobriis deabus, tem- 
peremus. Idem docet epigramma Graecum Meleagri. Id est huiusmodi: 


Ai Nóuoat zéng B&xyov, 67. èx nvpóc Zäaf 6 xoüpoc, 
Nibev, Orte régens Bez xuXtóuevov. 

"ToSvexo cbv Näueate Bgóutoz oiäoc, "Hv de vw eloync 
Mioysodaı, Aën xp Sr: xatóuevov, id est 

Bacchus vt e flammis puer exiliisset, in vndis 
Tinxerunt Nymphae sordidum adhuc cinere. 

Hinc iunctus Nymphis est Bacchus gratus. At ignem 
Ardentem capies, bunc nisi miscueris. 


[A] Quanquam vinum largius dilutum illud habet noxae, quod in posterum diem 
grauius dolet caput, qui biberit, quam si merum bibisset. Aristoteles id esse putat 
in causa, quod vinum, per se crassius, accessione aquae factum subtilius citius 
penetrat angusta capitis foramina, meri noxam, cuius adhuc multam vim obtinet, 
eodem transmittens; praeterea concoctu difficilius est. 


[A] ABIECIT HASTAM. RHIPSASPIS 1197 


Hastam abiicere dicitur vtique prouerbiali figura, qui causae suae diffisus abiicit 
animum ac desinit contra conari. Cicero pro L. Murena: Videsne tu illum tristem, 
demissum? lacet, diffidit, abiecit hastam. Graecis item prouerbiali conuicio dicun- 
tur bub&orıdeg ignaui ac timidi quique in acie locum deserunt ac clypeum abii- 
ciunt, quo probro notatus est Demosthenes. Lucianus in Ioue tragoedo: Kai 


765 


ADAGIA ILii.96—97 


209 


93Aóc Eorıy &xoppüpov vw &cn(8m, id est Ac plane videtur scutum abiecturus. 
Vsqueadeo vero probrosum habebatur antiquitus clypeum abiicere, vt Lacedae- 
monii Archilochum e finibus suis iusserint excedere, quod scripsisset satius esse 
clypeum abiicere quam interire, teste Plutarcho in Apophthegmatis Laconicis. Id 
Archilochi distichon refertur ab Aristophane in fabula, cui titulus Rienvn, estque 


huiusmodi: 


725 nocente CZ nocenti A B. 
727 id est B-G: om. AH I. 
728 Vini ... perdidisti y G-Z: Perdidisti vinum 


733 initio A-F: in initio G-I. 


1196 

727 Arncreoag ... Gwp Aristias fr. 4 N. = fr. 4 
Steffen, SGF = TGF 9 F 4 = bei Zenob. 2, 16 
= Ald. col. 42, Diogen. 2, 32, Apost. 3, 60 
(c£ Zenob. Ald. coll. 42-43) und Suid. 
&xóAegxg xóv olvov 3668 (cf. Zenob. Ald. 
col. 42). 

728 (app. Perdidisti ... aqua In margine y: 
"Versum non est carmen”, durchgestrichen. 

729 tragoedia Aristii Arisuas loc. cit. In Wirk- 
lichkeit war das Stück ein Satyrdrama. Zu 
'Aristii': bei Apost. 3, 60 und Suid. &xó3soac 
3668 steht der zweideutige Genitiv Apısriou; 
die falsche Form 'Apíactos statt Apto-íaz bei 
Suid. im Lemma Apiorısc Kozxod 3907. 

729—730 Chamaeleonte Chamael. fr. 36 Steffen 
= 37 a-c Wehrli bei Apost. 5, 60 und Suid. 
&roAscagG 3668. 

731 Staphilius C£. Antibarb., ASD Y, 1, p. 8o, II. 
14-15: "Vinum merum nemo bibat, ne aqua 
quidem dilutum: monstrauit hoc Staphy- 
lus"; dort kommt die Lesart ‘Staphylus’ nur 
in der letzten Ausgabe (X, Basileae 1535) vor, 
in den früheren Ausgaben und in der 
Gouda-Hs. steht, wie hicr, "Staphilius'. 

732 Plin. Nat. VIL 199 (731 Staphylus Er., ed. 
Basil. 1525: Staphilus edd. vett. sec. codd.; 
Sileni Gelenius [1539]: Sit(h)eni edd. vett. 
sec. codd.). f 

733-734 Dicetur ... 
arwrsoas 3668. 

734 Athen. VIII, 362 a (735 £x fg Zußoöpas 
Casaubon). Ulpian ist einer der Gesprächs- 
teilnehmer. 

737 subulca Das nicht existierende Adjektiv 
oußovpos verbindet Er. wohl mit ois 
(Schweinehirt) und ogos (“Wächter”). 

738 Homerus Hom. Od. IX, 362-374. Zu den 
Kyklopen: Prolegomena xiii, ASD IL 1, p. 78, 


subuertunt Nach Suid. 


735 uiy ÆI: Duty A-D. 

738 talem G-/: talem enim A-F 
750 largius B-G F: largitus A. 
757 desinit B-/: desunt A, corr. s. 
759 ac E-F: et A-D. 


L 640 sq. und den Kommentar ad loc. 

740 Plat. Leg. V1, 773 d. Cf. Plut. Mer. 657 e, 
in Adag. 1201, ll. 33-37 paraphrasiert. 

741 epigramma Anth. Pal. IX, 331 = Anth. Plan. 
F, 57, 3, P 14. C£. De cop. verb. II, ASD I, 6, 
p. 236, ll. 962-964: "Quid Bacchus a ful- 
mine flagrans in Nympharum aquas iniectus, 
nisi vini ardorem sobrio elemento restin- 
guendum esse? Quod Graeco ctiam epigram- 
mate testatum est". 

751 Aristot. Probl. III, 873 a 4-12. 

1197 Collect. 386. Otto 795. Swoboda, p. 
59. C£. Adag. 881 (Hastam abiicere), ASD II, 
2, p. 396. 

757 contra conari Cf. Sir. 4, 32: "Nec coneris 
contra ictum fluuii". 

757 Cicero Cic. Mur. 45 (758 hastas). C£. Adag. 
881, ASD II, 2, p. 397, nl 459. 

758—760 Graecis ... abticiunt C£. Crastonus s.v. 
divaorıs: “Timidus, qui abiecto scuto fugit". 

758—759 Graecis ... timidi Nach Suid. óioaozus 
189: Sihaomıc' Sec. 

759 in acie ... deserunt C£. Adag. 1625 (Ordi- 
nem deserere), ASD IL, 4, p. 104, ll. 375—405. 

760 quo ... Demosthenes Plut. Demosth. 20, 2 
und Acschin. 2, 148 (zu Aeschin.: Adag. 1625, 
p. 104, ll. 400-402; Er. erwähnt auch die 
vorliegende Adag.-Stelle). Cf. infra, n.ll. 
772-773- 

760 Lucian. lup. trag. 41. 

763 scripsisset Archil. fr. 6 D. = 5 West (siehe 
unten, ll. 767—768). 

764 Plut. Mor. 239 b. Er. erzählt diese Anek- 
dote in Apophth. IL, 28, LB IV, 147 AB. 

765 Aristoph. Pax 1298-1299: Archil. fr. 6, 1—2 
D. = s, 72 West (414 £vcoc Brunck). In 
Apophth. loc. cit. gibt Er. dieselbe Überset- 
zung und zitiert die zwei übrigen Verse des 
Fragments auf Latcinisch. 


779 


775 


780 


785 


LB 483 


790 


795 


800 


210 ADAGIA 1198-1199 


Aornidı uiv Xaícv vus &yYéAAevot, Du rap Okuvo 
"Evrös Aug rou x&XXxov ox Zéien, id est 
Scuto aliquis gaudet Saiorum, ego quod bene pulchrum 

Deserui nolens inter opaca rubi. 


Interpres admonet Saios esse Thraciae populos, aduersus quos bellans Archilo- 
chus fugerit abiecto clypeo. Cuius exemplum postea secutus est Demosthenes, 
[C] ad dicendum quam pugnandum instructior. [4] Notatur apud Aristophanem 
et Cleonymus hoc nomine, vt in Vespis: Anréßare vij» &ont3o, [B] id est Abiecit 
clypeum. [F] Quin et Isocrates in oratione, quam scripsit de pace, declarat 
infames olim habitos, qui vel ordinem deseruissent, vel clypeum abiecissent. [G] 
Idem indicat Aeschines aduersus Timarchum, quod qui non fuisset in bello aut 
qui hastam abiecisset, ei non licebat in concione quicquam agere. [H] Postremo 
Aristoteles libro Moralium quinto inter ea, quae lex vetat, commemorat tò u, 
Aınelv Thv TaEıv unde gevyetv, pye hinter t ra, id est non deserere ordinem, 
non fugere, non abiicere arma. Ex aliquanto post, agens de iniustis, qui tamen 
masovéxtat dici non possunt, quod nihil capiant inde lucri, exempli loco ponit 
robs dlyavras donidas dı& Sethia, id est qui ob metum et ignauiam clypeos abie- 
cerunt. [D] Tale quiddam, opinor, subindicat Horatius in Lyricis, cum ait: 


Tecum Philippos et celerem fugam 
Sensi relicta non bene parmula. | 


[H] Qu. Curtius lib. iii.: Zum caeteri dissipantur metu et, qua cuique patebat ad 
fugam via, erumpunt arma iacientes, quae paulo ante ad tutelam corporum sumpse- 
rant. Adeo pauor etiam auxilia formidabat. Est aliquoties apud Iulium Caesarem 
abiectis armis. Sed quo longius receditur a simplici sermone, hoc maior est adagii 
gratia: veluti si quis eum, qui non reluctatur turpia suggerenti daemoni, sed 
statim obsequitur, appellet rhipsaspidem. Huius prouerbii facta nobis est antea 
mentio. 


[A] MENTIVNTVR MVLTA CANTORES 1198 


I1Lo1A& qQe93ovvot ool, id est Multa mentiuntur cantores. In eos quadrabit, qui 
ad gratiam loquuntur et auribus blandiuntur. Inde ductum, quod cantores hoc 
modo spectantes, vt delectent ac placeant, pleraque canunt in laudem auditorum 
falsa. Nihil enim veritate grauius, nihil assentatione suauius. Aristoteles libro t&v 
Merà tà uo primo: 'AXAX xav v7|v naporulav moAAX Leudovrar kordoi, id est 
[B] Sed iuxta prouerbium |A] multa mentiuntur poetae. [C] Est autem, ni me 
fallit memoria, hemistichium Homericum de citharoedis solitis in conuiuio 
canere. At hoc dictum quosdam vsqueadeo mouet, vt prorsus ab omnibus 
omnium poetarum scriptis abstineant, non minima portione eruditionis. 


805 


ADAGIA ILii.98—99 


[A] ACCISSARE 


2II 


II99 


AxxlCst, id est accissare, Graeco prouerbio dicebantur, qui cum maxime cupe- 
rent accipere quippiam, tamen ficte recusabant; qui mos hodie quoque multis 
durat. Scribunt Acco mulierem fuisse quampiam notae stultitiae, quae solita sit 


768 "Buch: A B G-I: Evrog (pro "Evzoc) CD F 
"Evrog E 

769 Saiorum F-/: Saius A-E, corr. x (sed non 
manu Er); quod E-F: quem A-D; bene pul- 
chrum H E sine culpa A-G. 

775-776 Quin ... abiecissent F-J, add. x. 


768 "Evrög Die mit der späteren Konjektur von 
Brunck identische Lesart &4-0: kommt, wohl 
zufällig, in einigen Ausgaben von Adag. vor 
(siehe app.). 

771 Interpres Schol. Aristoph. Pax 1298. 

772—773 Cuius instructior Nach Plut. 
Demosth. 20, 2: tà rha $tüuxg. Siehe ASD II, 
2, p. 397, n.ll. 463—464. C£. supra, n.l. 760, 
und Moria, ASD IV, 3, p. 96, ll. 471-473: 
"Nisi si quis Demosthenem militem malit, 
qui Archilochi sequutus consilium vix con- 
spectis hostibus abiecto clypeo fugit, tam 
ignauus miles quam orator sapiens". 

773 Aristoph. Vesp. 15-23. Cf. Schol. Vesp. 19: 
&rofoXstv KAeovouov ... deriög Aéyevau xod 
dtlaarız slvat. 

775 lsocr. 8, 143. 

777 Aeschin. 1, 28-29. 

778 bastam Bei Aeschin. &ortd«, ‘den Schild’. 

779 Aristot. Erb. Nic. V, 1129 b 21—22 (780 
Agírzww: Arety Ald. 1498 et Er, ed. Basil. 
1531). 

780-781 non ... non ... non Diese negativen 
Partikel, die die Syntax des lateinischen 
Satzes stören, wurden von Er. unter dem 
Einfluss des Originals benutzt. 

791 aliquanto post Aristot. Eth. Nic. V, 1130 a 
18-19: 5 itas tv donida Bé derklav. 

783 Seas In der Ald. von 1498 wurde hier für 
-xy eine seltene Abkürzung geschrieben. 

784 Hor. Carm. Il, 7, 9-10. 

787 Curt. II, nr, 12 (787 Tum vero caeteri; 
787—788 ad fugam patebat: pazebat ad fugam 
edd. vett; 789 formidat: formidabat edd. 
vett.). 

789 lulium Caesarem CL z.B. Caes. Gall. IV, 15, 
I: "armis abiectis; 37, 4: "abiectis armis". 

790—791 Sed ... gratia Cf. Adag. 1077, n.ll. 
25-26. 

792 antea Adag. 881 (Hastam abiicere), ASD II, 
2, p. 396. 


777—778 ldem ... agere G-J, add. x. 
777 quod GE om. x. 

795 Yesdovrau BJ Veiga A. 
799 Jeudovrar BI: pevðõvra A. 
807 Acco CZ Accon AB. 


1198 

795 TorA& ... &ordol Apost. 14, 41: Solon fr. 21 
D = fr. 29 West. TIorra beysovraı &ot3ot ist 
ein Parómiakus, cf. Meineke, Epimetrum, p. 
461. 

798 Aristot. Metaph. I, 983 a 3-4. 

800 poetae Cf. Crastonus s.v. &nıdös: "Cantor, 
poeta, philosophus, praeceptor". 

801 bemistichium Homericum Das Sprichwort 
kommt bei Hom. nicht vor. Zur Form cf. 
Hom. Od. I, 338: “tá te wAelouorw &otBot". 

802-803 At ... eruditionis Siche die Aussage 
von Nicolaas Baechem in Ep. 1162, ll. 49-50 
(1520): "Vos, poetae, fingitis ac mentimini 
omnia” (nach Mynors CWE 33 ad loc.). Zu 
Er.’ Interesse für den Begriff ‘mendacium’ 
(simulatio): Johannes Trapman, Erasmus on 
lying and simulation, in: On the Edge of Truth 
and Honesty, ed. by Toon van Houdt, Jan L. 
de Jong e.a., Leiden, 2002, pp. 33-46. 

1199 Cf. Adag. 1200 und Adag. 3183 (In 
armis accissat), ASD II, 7, pp. 133-134, nach 
Eiym. mag. p. 49, 2-10. Er. erwähnt das 
Verb in Prolegomena ii, ASD U, 1, p. 48, ll. 
86-87. 

805 AxxtCew Zenob. 1, 53 = Ald. col. 18, Dio- 
gen. 2, 4, Suid. duxıZönevos 878 (= Zenob. 
Ald. loc. cit., cf. Adag. 1200). Zum Aktivum 
des Verbs: Passow s.v. dxxllonar. 

805-806 qui ... recusabant Nach Suid. aunıLö- 
uevoc 878. C£. Etym. mag. 49, 8-9. Vergleiche 
auch Prolegomena i, ASD IL, 1, p. 48, ll. 
86-87: “Ficte recusare, quod accipere 
cupias". 

807-810 Seribunt compellarentur Nach 
Zenob. 1, 53. C£. Diogen. 2, 4; Suid. à Z4- 
uevog 878; Schol. Plat. Gorg. 497 a (siehe 
unten, ll. 823-824). Er. erwähnt Acco unter 
Hinweis auf das vorliegende Adagium in 
Adag. 3183, ASD II, 7, p. 134, ll. 737—738, 
nach Eiym. mag. 49, 4-6. 


810 


815 


820 


830 


212 ADAGIA 1200 


ad speculum cum imagine sua perinde atque cum alia muliere confabulari, vt 
hinc vulgo, quae stultius aut ineptius aliquid agerent, accissare dicerentur er 
Accus nomine compellarentur. Apparet illud etiam moribus huius mulieris 
adfuisse, vt recusaret, quae tamen cupiebat, vnde et accismus ficta huiusmodi 
recusatio dicatur. [B] M. Tullius ad Atticum lib. epistolarum secundo: Hoc 
opinor: certi sumus perisse omnia; quid enim &xxıLöu.cda tam diu?, id est ‘quid dis- 
simulamus?’ [4] Lucianus in libello De mercede seruientibus: ‘O 8è &unılöuevos‘ 
‘Anaye, nap oo0 Ò Evo; , id est Aż ille accissans aufer, inquit, ego ne abs te?” 
Idem in Amoribus: II&vra Bé xepieAcv &xxiouðy, id est Omni sublato accismo, id 
est 'tergiuersatione’. Rursus in eodem sermone: IIoA5g òè 6 perà tõv &v8póv 
doo«cguóc, [B] id est Multus autem viris adest accismus. [C] Item Philemon apud 


Athenaeum [G] lib. xiii.: 


[C] Ox Sec 008€ sic / Annıoudg 0588 XTjooc, id est 
Nec vllus est accismus aut nugatio. 


[5] Plutarchus indicat Acco et Alphito mulieres fuisse, per quas foeminae deter- 
rent pueros a peccando. [E] Vsurpat hanc vocem et Plato in Gorgia: AAA Aen, 
à KaAXb etc. 


[A] SCYTHA ACCISSANS ASINVM 1200 


Auzılöpevos Exótnc «àv övov, id est Accissans Scytha asinum. Aduersus eos, qui 
verbis auersantur, quod re cupiunt. Id ad huiusmodi fabulam referunt: Quidam 
conspecto asini cadauere Scythae cuidam, qui forte aderat, dixit: ‘En, quod 
coenes’. Ille primum aspernatus atque abominatus, postea tamen apparauit coe- 
nauitque. [G] Ita ferme Suidas et Zenodotus. Hesychius secus effert: Xxó0nc 
bverov daŭra, id est Scytha asininum conuiuium, vt subaudias ‘repperit, si tamen 
hic locus apud Hesychium mendo vacat; nam mutilum esse constat et fortassis 
dverov dictum est pro "vtili', sic tamen, vt allusum sit ad asinum. 


814 Annılöuevog E-I: Goo«o&usvog A-D. 828-829 Scythae ... coenes G-/: Scytham 
815 accissans A HI accisans s B-G. quendam, qui forte aderat, admonuit, vr 
819 lib. xiii. G-A add. x. coenaret A-F, Scytham quendam, qui forte 
825 accissans A-G: accisans HI aderat, dixit: ‘En, quod cenes’ y. 
826 Accissans A-G: Accisans H I. 830-832 lta ... constat G-J, add. x. 


827 re cupiunt A D-/: recupiunt 3 C. 


ADAGIA Iutoo 


812 M. Tullius Cic. Att. IL, 19, 5. 

814 Lucian. De merc. cond. 14 (814 duxıotuevos 
Lt app. 1. 8141). C£. Lucianus, ASD I, 1, p. 
559, ll. 30-32, wo Er. eine Erklärung hinzu- 
gesetzt hat: "Ar ille accissans seque, cum 
maxime cupiat, cupere dissimulans, 'Apage', 
inquit, "Egone quicquam abs te?" 

814 &xxı{öwevog Er. versucht wohl durch diese 
in der Ausgabe £ eingeführte Konjektur den 
Text von Lucian. zu verbessern. 

815 aufer CH. Ter. Ad. 937. 

816 Idem Lucian. Am. 4. 

817 Rursus Lucian. Am. 42. 

818 Philemon fr. 4, 13-14 Kock IL, p. 479 = fr. 
3, 13-14 PCG bei Athen. XIII, 569 f. In mar- 
gine y: “Distingue versus. Carmina". 

822 Pluc. Mer. 1040 b. 

823 Plat. Gorg. 497 a (cf. schol. ad loc.). 

1200 Cf. Adag. 1199. 


213 


826 Axnılöpevos ... vov Suid. &xoutóusvoc 
878 (= Zenob. Ald. col. 18; auch in Adag. 
1199 verwendet). Cf App. prov 4, 74, aus 
dem cod. Bodl. Nr. 841, Gaisford, p. 103 
(Strömberg, Eine neue Sammlung, p. 23) 
x56 rov 6vov. 

830 Suidas Suid. doouZóuevoz 878. 

830 Zenodotus Zenob. 5, $9: “O Xxotmz «ov 
fnrov. Zenob. zitiert Pind. fr. 203 Snell- 
Mähler. Er. greift die Verbesserung von 
Boeckh &xxılöpevo: statt &yaxžóuevor (so in 
Hss.; Zenob. Ald./Iunt.) vor. 

830 Hesychius Hesych. o 1152 (rapotuia £r àv 
dooul;opévov zéi Aóyo): com. adesp. fr. 717 
Kock. 

832-833 mutilum ... asinum Der Text scheint 
nicht verderbt und ein Wortspiel ist nicht 
wahrscheinlich. 
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CHILIADIS SECVNDAE CENTVRIA III 


[A] AVT QVINQVE BIBE, AVT TREIS, AVT NE QVATVOR 1201 
Athenaeus [Z] libro decimo [A] de bibacitate disputans scribit adagium huius- 
modi vulgo fuisse celebratum: 


"H nevre niver, $ role, 7j på rerrapo, id est 


Aut quinque bibe, aut tria, aut ne quatuor. Praescribit modum diluendi vini. Haec 
autem temperatura maxime placebat antiquis, vt quinque vini cyathis duo adde- 
rentur aquae aut duobus vnus. Huius rei testem citat lonem poetam, qui scripse- 
rit vatem quendam Palamedi praedixisse Graecos nauigaturos, qui treis cyathos 
ad vnum | biberent. Item Nicocharem in Amymone: Xxipe nevre xoi 800, [B] id 
est Salue quinque et duobus. [A] Praeterea Amipsiam: 


"Eyé 8&, Atóvucoc, rräcıv Suiv slu: névre xal do, [B] id est 


Ego autem, Bacchus, omnibus vobis quinque et duo. Verum hac de re copiosius ali- 
quanto Plutarchus 7àv Xuumootxxüv decade tertia, testans conuiuialibus can- 
tiunculis celebratum fuisse 7 revrs rivewv, 7; teix, 7) u) céooxpa, ne quis temere 
Plauti verba commutet, [C] nam apud hunc quoque referuntur. [B] Atque in 
hanc rem iocatur Ariston, quemadmodum in musica hemiolii proportio sym- 


11 Amipsiam A-D: Amypsiam E / 


1201 Strómberg, p. 97. Schneider, p. 21. 

Hotop, p. 282. 

3 Athen. X, 426 d, com. adesp. fr. 604 Kock 
II, p. 517 (s at’: px Ald. 1514). 

8 Ionem lon Chius FGrHist 392 F 2 bei Athen. 
X, 426 e. 

10 Nicocharem Nicochares fr. 1, 1 Kock I, p. 
770 = fr. 2, 1 PCG bei Athen. X, 426 f. 

u Amipsiam Amipsias fr. 4 Kock I, p. 671 und 
PCG bei Athen. X, 426 f. 


12 dulv DJ: uiv B C. 


13-37 Verum ... diluendum Nach Plut. Mor. 
657 be (17 Apıotiov; 34 “Iny Xylander). 

16 Plaut. Stich. 707. Siehe unten, L 41 und nl 
38. 

17 Ariston Er. greift hier die Konjektur von 
Xylander Agíctov vor (nicht in den heutigen 
Ausgaben). 

17 in musica Cf. Adag. 163, ASD IL 1, pp. 
277—282, ll. 518-645. 
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216 ADAGIA 1201-1202 


phoniam reddit diapente, dupla symphoniam efficit, quae dicitur diapason, at 
eam, quae vocatur diatessaron, symphoniam esse praeter cacteras hebetem et ob- 
scuram et epitrito constare, itidem et in bibendi harmoniis treis esse sympbonias 
vini ad aquam: diapente, 3i& rpı@v et diatessaron. Nam diapente symphoniam ex 
hemiolio constitui, si tres aquae cyathi duobus vini cyathis admisceantur. Quod 
si duobus admisceas duos, dupli proportionem existere. Diatessaron harmoniam 
fore, si vni vini cyatho treis aquae cyathos addideris; atque hic esse epitritum, 
quae proportio pertineat ad treis magistratus in prytaneo sapientes ac sobrios aut 
ad dialecticos, cum adductis superciliis de suis anxiis argutiis disputant. Iam si 
duos vni admisceas, tonum nasci maxime turbulentum et, vt appellat ipse, &xpo- 


Doaazxo, 
Chordas mouentem non mouendas mentium, 


propterea quod per hunc nec omnino sobrios esse licet, nec stultitiam mero 
immergere. Quod si duo tribus addideris, harmoniam existere omnium maxime 
musicam, vt quae somnos inuitet, tranquillitatem ac summam quietem inducat. 
His ita per iocum dictis adiecit Plutarchi pater priscos loui duas addidisse 
nutrices, Iten et Adrastiam, Iunoni vnam, nempe Euboeam, Apollini duas, Ale- 
thiam et Corythaliam, Baccho vero plures, quod hunc deum oporteat pluribus 
Nympharum mensuris mansuefactum ac domitum moderatiorem ac mitiorem 
reddere. Significat autem vinum multa aqua diluendum. [4] Meminit huius 
adagii Plautus in Sticho, seruos compotantes inducens: 


Sed interim, stratege noster, cur hic cessat cantharus? 
Vide, quot cyathos hos bibimus. Tot, quot digiti sunt tibi in manu. 
Cantio est Graeca: Kal nevre nive, xal tola nive, Y, wh Terrape. 


[B] Quanquam hic Plauti locus non caret suspicione mendi. Quod autem prohi- 
bet Graeca cantio, ne quatuor biberet, ad veterum superstitionem pertinet, qua 
creditum est impares numeros ad omnia efficaciores esse, id quod Plinius intelligi 
putat in febribus dierum obseruatione. Porro de quaternione vitato in poculis 
idem libro xxviii., cap. vi., scribit ad hunc modum: Numerum quoque quaterna- 
rium Democritus condito volumine, et quare quaterni cyathi sextariiue non essent 
potandi. [A] Huc nimirum allusit Horatius libro Odarum tertio: 


Da lunae propere nouae, 
Da noctis mediae, da puer auguris 
Murenae. Tribus aut nouem 
Miscentur cyathis pocula commodis. 
Qui Musas amat impares, 
Ternos ter cyathos attonitus petet 
Vates. Treis prohibet supra 
Rixarum metuens tangere Gratia 
Nudis iuncta sororibus. 


ADAGIA Umt3 


Item Ausonius: 
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Ter bibe vel toties ternos, sic mystica lex est, 


[B] id est aut treis cyathos ad numerum Gratiarum, aut nouem ad numerum 


Musarum. 


[4] SICVLVS MARE 


1202 


Dixerds Okrascav, id est Siculus mare, subaudi 'prospectat. De his, qui denuo 
sollicitantur ad subeundum periculum. Natum aiunt a Siculo quodam, qui cum 


18 diapason scripsi sec. Plut.: diatessaron B-4. 


22 duobus; Nach den Hss.: où zoóc 99. Er. 
greift die Verbesserung von Turnebus, der die 
Partikel 55 tilgt, vor. 

22 admisceantur Auch hier greift Er. Turnebus 
Verbesserung xesavvuuevov statt xepavvý- 
uevoy (so Hss.) vor. 

22-23 Quod si ... existere Er. folgt der Lesart 
der Hss.: zé 9° èv Iımdaoio rpospryvuuévav 
Susiv. Seit Wyttenbach: toia 8° èv dımiacio 
zobs Evan wiyvuuevav ` Bue (so schon 
"Turnebus, aber mit ëv statt éva). 

24 treis Nach Hss. und edd. vett: «2v 
(Turnebus: rıvöv). 

29 Chordas ... mentium Trag. adesp. fr. 361 N. 
/ TGF, u.a. bei Plut. Mor. $02. d: xıyoöca 
xopdäs tàs dxwvivouc ppevan. Derselbe Vers 
in Adag. 561 (Non mouenda moues), ASD II, 
2, p. 88, l. 449 (siehe den Kommentar ad 
loc.), mit der Übersetzung: "Fides mouens 
minime mouendas mentium". 

33 Plutarchi pater Der Vater Plutarchs, einer 
der Gesprächsteilnehmer (Autobulus). 

35 Corythaliam Corythaliam (nach Plut. Mor. 
657 e: Kopufareıav) ist die bessere Lesart (cf. 
app. crit. l. 35). 

35-37 Baccho ... diluendum Cf. einen ähn- 
lichen Mythos aus Plat. Leg VL, 773 d, wor- 
auf Er. in Adag. 1196, ll. 739—741, anspielt. 

38 Plaut. Stich. 705-707 (40 tibi sunt: sunt tibi 
ed. Bon. 1503; 41 Graecast: est Graeca v.l. et 
edd. vert.; 3| rev’ A epio niv: cepente pine 
et tris pine codd.: xat nevre mwe xat pe 
mive ed. Bon. 1503); cf. supra, ll. 15-16. 

44 efficaciores Bei Plin. (siehe unten) vchemen- 
tiores. 

44 Plinius Plin. Nat. XXVIII, 23. 

46 idem Plin. Nar. XXVIIL 64 (47 Demetrius 
[sic iam ed. Ven. 1513]: Democritus ed. Ven. 


1497). 


35 Corythaliam B C: Corychalam D-7. 


46 Numerum quoque Fr. zitiert die Pliniusstelle 
unvollständig; das Folgende geht voraus: 
"Quippe cum  Herculaneum prodiderit 
numerum quoque ...". 

47 Democritus Demetrius (siehe oben, n.l. 46°), 
von dem Plin. bier redet, ist ein medizini- 
scher Schriftsteller, vielleicht RE Demetrius 
119. 

48 Hor. Carm. III, 19, 9-17. Die zwei ersten 
Verse werden auch in Adag. 553 (Bonae for- 
tunae siue boni genii), ASD H, 2, p. 8o, Il. 
272—274 (siehe n.l. 271) zitiert. 

58 Auson. Griphus ternarii numeri 1, p. 153 
Prete. 

60-61 aut treis ... Musarum Nach Hor, loc. cit. 
(siehe oben, ll. 31-57). C£. Publius Faustus 
Andrelinus, Epistolae prouerbiales seu morales, 
Argentorati 1508, D C 5: "Finis nouem epis- 
tolarum | adagialium iuxta numerum 
Musarum et trium (quot Charites sunt) epi- 
grammatum”. Vergleiche auch Varro Men. fr. 
333 Astbury bei Gell. XIIL 1: “Conuiuarum 
numerum incipere oportere a Gratiarum 
numero et progredi ad Musarum"; diese 
Stelle zitiert Er. in Co#. (Colloquium pro- 
fanum), ASD L 3, p. 209, ll. 2716-2720. 
Siehe Adag. 297 (Septem conuiuium, nouem 
conuicium), ASD II, 1, p. 402, ll. 419-421, wo 
Varro (Men. fr. 333} paraphrasiert worden ist. 

1202 Cf. Bühler IV, pp. 154-159, bes. p. 
159. Vgl. auch Crusius, Analecta critica, 
Suppl. Paroem. Il, pp. 138-140. 

63 Zeie 0&Aoaxv Bei den Parómiographen: 
Zenob. 5, st = Ald. col. 131, Diogen. 7, 6, 
Apost. 13, 6, Suid. ó Xuxsaxóz zéng ÜkA200xv 
686. Cf. Aesop. 223 Hausrath: [lov xoi 
drasca. Bei den Parómiographen steht der 
Artikel (Av), den Er., wie öfter, ausgelassen 
hat. 
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218 ADAGIA 1203-1204 


ficos naui portans naufragium fecisset ac deinde sedens in littore mare placidum 
ac tranquillum videret, velut inuitans ad iterandum nauigationem, dixisse fertur: 
O’, à Gérer oOx Déiere, id est Noui, quid velis: ficos vis. Recensetur ab omni- 
bus ferme prouerbiorum Graecorum collectoribus.| 


[A] FICVM CVPIT 1203 


XUxov aitei, id est Ficum petit, in eum dicebatur, qui commoditatis alicuius gra- 
tia blandiebatur. Inde natum tradunt, quod olim Athenienses agricolis blandiri 
soleant, vt ab illis ficos praecoquos acciperent, bene ominantes ac precantes, vt in 
annum sequentem fici feliciter prouenirent. Rustici vero posteaquam senserunt 
ciuium blandiloquentiam eo spectare, vt ficos acciperent, in prouerbium verte- 
runt, vt [C] commodi spe [A] adulantem ficos petere dicerent. Aristophanes in 
Vespis: 


Eù 8& vov oUx& u aitete, [B] id est 
Tu vero nunc ficos a me petis. 


[A] LONGVM VALERE 1VSSIT 1204 


Maxpàv yalpsıy ppkous rafe &vzxüa rınatz, id est honoribus, qui hic sunt, longum 
valere iussis. Ea figura quoties ad rem, non ad hominem refertur, haud dubie 
prouerbialis est. Rem igitur, a qua nos abdicamus, ei renunciare dicimur ac lon- 
gum valere iubere. Sumpta metaphora ab iis, qui discedunt diutius abfuturi seu 
nunquam redituri. Est saepicule apud Lucianum et item apud alios. M. Tullius in 
Epistolis ad Atticum, lib. viii.: Ar ille ror& yalpeıv zéi x«Xà dicens [B] contulit se 
Brundusium. [G] Incertum, vtrum [B] de philosopho quopiam loquatur, qui cum 
solitus esset multa praeclara de honesto loqui, quod in ipso situm esset, postea, 
veluti renuncians philosophiae, sibi consuluerit, [G] an de Pompeio, qui Caesa- 
rem fugit in Graeciam, incolumitatis rationem habens potius quam dignitatis. 


[A] Item Hippolytus apud Euripidem: 


Thv o7» Aë Kózptw nö £y yalpsıv Aéyo, id est 
Veneri tuae multum valere renuncio. 


[E] Vsurpat Lucianus in Ioue tragoedo. Idem in apologia Yrèp toù èv t npoca- 
"ugeet rraisuatos interpretatur prouerbium his quidem verbis: Tò oiv 
‘uaxpàv yalpeıv’ tò urxézt ppovristv Önkol, id est Hoc dictum longum valere decla- 
rat nobis non amplius curae futurum. M. Tullius Epistolarum familiarium libro 
decimoquinto pro uzxo&v yalpzıy dixit nuncium remittere: Virtuti, inquit, nun- 
cium remisisti delinitus illecebris voluptatis. [G] Eadem forma dicimur repudiare 
aut renuntiare aut nuncium mittere iis, quae spreta relinquimus, metaphora 
sumpta a solenni more diuortii, quo qui diuertebat, dicere solet: Tua tibi habe. 
Sic enim Gaius libro vicesimoquarto, titulo secundo De diuortiis et repudiis, 
capite Diuortium: In repudiis autem, id est in renunciationibus, comprobata sunt 


105 


ADAGIA ILiii.3—4 
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haec verba: ‘Tuas res tibi habeto. Item baec verba: ‘Tuas res tibi agito. His igitur 
verbis peragebatur diuortium in matrimonio. In sponsalibus autem, inquit, discu- 
tiendis placuit renunciationem interuenire oportere, in qua re baec verba probata 
sunt: "Conditione tua non vtar' Ita Alcmena apud Plautum: 


66 iterandum /: iterandam A-H. 

67 Noui A CT Noni B. 

81 iussis A CT iussit s B. 

85 dicens BF: dicetis A. 

86 Incertum, vtrum G-J, add. y, cf. Michelini 
Tocci, p. 89 sq; quopiam loquatur G-I: 
loquitur &—F, loquatur y. 

88-89 an ... dignitatis G-J, add. x, cf. Miche- 
lini Tocci, p. 90. 


65-66 mare ... tranquillum Er. folgt hier 
Zenob. loc. cit.: v 0&Xxocxv £v yarıyvn. Bei 
Diogen. und Apost. locc. citt.: cv 04Axocxv 
XYptougévrv, 

67-68 ab ... collectoribus Siehe oben, n.l. 63. 

1203 Cf. Crusius, Analecta critica, Suppl. 
Paroem. Il, p. 139. Die Adag. 1203-1213 
(Adag. 1204 ausgenommen) sind in rückläu- 
figer alphabetischer Reihe von F bis A geord- 
net. Zur ähnlichen Reihenfolge der Sprich- 
wörter in Adag. 1771-1997, 2062-2082, 
2111-2166 und 2461-2600, siehe die Ein- 
leitungen zu ASD II, 4, pp. 14-16, bzw. ASD 
IL s, pp. 14-16, und auch: Chomarat, pp. 
763-764. 

70 Zixov geet Zenob. s, 91 = Ald. coll. 
151-152. 

70-75 in eum ... dicerent Nach Zenob. loc. cic. 

72 soleant Er. benutzt oft das Präsens von soleo 
statt des Imperfekts. Siehe Adag. 3653 (Iouis 
lac), ASD Il, 8, p. 98, n.l. 565, und J. Trap- 
man, Solet Instead of Solebat' in Er. and 
Other Neo-Latin Authors, Humanistica Lova- 
niensia 44 (1995), pp. 197-201. 

75 Aristoph. Vesp. 302. Die Wendung on 
alteiv ist in Aristoph. Ves. 302 im 
wörtlichen Sinne gebraucht (cf. Stephanus 
ad loc.). Siehe auch Aristoph. Vesp. 297-298, 
wo die Söhne ihre Väter um trockene Feigen 
bitten. 

1204 Die Adag. 1204-1207 sind durch 
Zitate aus derselben Stelle Lukians (Lucian. 
Jup. trag. 32) miteinander verbunden. Die 
Wendung zzus& yalpew erwähnt Er. in 
Adag. 1367, l. 179. 

80 Maxp&v ... tuais Lucian. Jup. Trag. 32 
(uaxpà: uazpxv Ald. 1503). CF. Suid. uaxo&v 


> 


yalpeıy 7I: paxgkv "ole: Goes, OTE- 


9ı Ty o?» A B E-I: TZ» o5» C, Eivy ci D. 

98-100 Eadem ... habe G-I, add. x, cf. Miche- 
lini Tocci, p. 90. 

99 aut? ... mittere postea additum in x. 

101-106 Sic ... vtar G-I, signum includendi hic 
in x, cf Michelini Tocci, p. 70 (et fig. 19). 

101 repudiis 7: republica G H 

106-109 lta ... iussit G, add. y, cf Michelini 
Tocci, p. 90. 


v&Zetv. In margine y: "Non sunt versus”. 

82-83 Rem ... iubere Der Satz ist einiger- 
massen anakolutisch. 

84 saepicule Ein apuleianisches Wort (z.B. 
Apul. Mer. II, 3). 

84 Lucianum Lucian. lup. trag. 32 und Nanig. 
2: uazpX yatpev pokoas (uxo auch in Ald. 
1503). C£. infra, Il. 93-95. 

84 apud alios Z.B. Suid. loc. cit. und Cass. Dio 
XLVI, 3, 2: paxo% yalpeıv ... qp&oac. 

84 M. Tullius Cic. Art. VIII, 8, 2. 

88-89 de Pompeio ... dignitatis Diese richtige 
Erklärung wurde von loannes Baptista Pius 
in seiner Ausgabe von 1528 gegeben. In dem- 
selben Jahr trug Er. sic hier nach. 

90 Eur. Hipp. 113, auch in Adag. 2565 (Hip- 
polytum imitabor), ASD II, 6, p. 374, l. 615 
angeführt. 

92 Veneri ... renuncio Dieselbe Übersetzung in 
Adag. 2565, l. 616 (dort ‘longum’ statt mul- 
tum). 

93 Lucianus Lucian. lup. trag. 32. Siehe oben, |. 
80. 

93 ldem Lucian. Jang 2 (95 uanp&: uanpàv 
Ald. 1503; aipe ppasar). 

96 M. Tullius Cic. Fam. XV, 16, 3. 

101 Gaius Dig. XXIV, 2, 2, 1 (102 renuntia- 
tione: in renuntiatione corr. in cod.; in 
renunciationibus ed. Lugd. 1512; 103 item 
haec: item baec verba ed. Lugd.). Cf. Otto 
778. Siehe auch Adag. 3804 (luas res tibi 
habeto), ASD II, 8, p. 180. 

104 inquit Sc. Gaius in Dig. XXIV, 2, 2, 2 (104 
autem quoque; 106 vtor: vtar ed. Lugd. et 
Adag. 3804) 

106 Plaut. Amph. 928, auch in Adag. 3804, 
ASD II, 8, p. 180, ll. 50-51 angeführt. 
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220 ADAGIA 1205-1206 


Valeas, tibi habeas res tuas, reddas meas. 


Huc alludens Cicero in Antonium Frugi factus est, inquit, illam suas res sibi habere 
iussit. Apud iureconsultos frequens est nuncium mittere, quod fit pariter in matri- 
moniis atque in sponsalibus, licet diuersa verborum formula, quemadmodum 
diximus. De rebus animi fiet iucundius, veluti si, qui dicitur ab aulica vita alioue 
studio recedere, de eo sic loquamur: ‘Aulam suas sibi res habere iussit. 'Philo- 
logiae suas res sibi habere iussit". 


[A] FICVS FICVS, LIGONEM LIGONEM VOCAT 1205 


Tà ong oOx, vl» ordonv ox dng Atyov, id est 
Ficusque ficus ac ligonem nominans 
Ligonem. 


Senarius e comoediis Aristophanis in adagionem traductus. Quadrat in eum, qui 
simplici et rusticana vtens | veritate rem, vt est, narrat nullis verborum ambagi- 
bus ac phaleris obuoluens. Sunt enim apud rhetores figurae quaedam, quibus fit, 
vt turpia honeste, aspera molliter, superba modeste, mordacia blande dicantur; at 
qui crassiore sunt Minerua, rudius ac planius eloquuntur, suo quicque nomine 
signantes. Lucianus in Ioue tragoedo: "Eyó yáp, &c 6 nwuındz Zen, 


&ypomög siut zën oxápyy ox&ony Aren, id est 


Nam ego, quemadmodum ait comicus, rusticanus sum et ligonem ligonem appello. 
Rursum in Praeceptis historiae conscribendae vult scriptorem liberum et incor- 
ruptum esse, qui rem, vt est gesta, narrans ficus ficus appellet, ligonem ligonem. 
Inuenitur ad hunc quoque modum: Tà o3x« o9xa A£yo xal zën xápðorov x*c- 
onov, id est Ficus ficus voco, panarium panarium. Aristophanes in Ncbulis: 


Obx &v drodoinv où d'Beie &v odevi, 

"Oc xt; x&Aécste dp thv xapðórnyv, id est 
Ego nec obolum cuipiam persoluerim, 

Qui cardopum tantum vocarit cardopam. 


Cardopus arca panaria. [E] Caeterum poeta facit Socratem nugantem, qui 
contendat non esse dicendum x&23oxov, quemadmodum dicebat Cleonymus, sed 
napöoryv, Bonep xxActz, inquit, 77» Xoczp&rnv. 


[A] DOMESTICVS TESTIS 1206 
Oinodev 6 u&gtuc, id est Domesticus testis. Vbi quis ipse sese laudat, quasi domi 


testem habeat, non aliunde adductum. Huic autem testium generi quam minima 


108 inquit G-J: om. y; sibi habere G-J, corr. ex — 109-111. Apud ... diximus G-I, signum inclu- 
habere sibi 7. dendi hic in x, cf Michelini Tocci fig. 19. 


ADAGIA ILiii.5-6 


11-113 De ... iussit G-L add. y, cf. Michelini 
Tocci, p. 90. 

II qui dicitur G-/: quis dicatur x. 

11-112 alioue studio G-J: om. x. 

112 de eo sic loquamur G-I: om. y. 

114 ligonem ligonem B-/: scapham scapham A. 

116-117 ligonem ... Ligonem 3-/: scapham 
scapham vocans A. 

125 ligonem ligonem B-/: scapham scapham A. 

127 ligonem ligonem B-/: scapham scapham 


108 Cic. Phil Il, 69 (108 illam suam suas). 

109-110 in matrimoniis Dig. XXIV, 2, 4 und 3, 
22. 

110 in sponsalibus Dig. XXIII, 1, 6. 

ni diximus Siehe oben, ll. 98-106. 

mn De rebus ... iucundius CE. Adag. 1077, n.ll. 
25-26. 

1205 Diese Wendung in Adag. 288 (Veri- 
tatis simplex oratio), ASD IL 1, p. 395, ll. 
241-242; Lingua, ASD IV, 1A, p. 61, Il. 
143-144. Cf. Ep. 2091, ll. 498-500 (vom Jahr 
1529): “Qui minus autem liceat testam 
appellare testam aut spongiam spongiam, si 
res postulet, quam ficum vocare ficum ct 
fabam dicere fabam?" 

115 T& ... Arca Apost. 15, 95 b: Menandr. fr. 
717, 3 Körte (dubium). 

116-117 ligonem ... Ligonem Zu dieser irrtüm- 
lichen Übersetzung des Worts ox&yr, siehe 
Adag. 1149, n.l. 797. 

118 Aristophanis Er. meint, dass ó xopxóg bei 
Lucian. /up. trag. 32 (cf. |. 123) Aristophanes 
ist, eine Belegstelle fehlt jedoch. Siehe auch: 
Tzetz. Chil. VIIL, 563-566: "Qc xpóc abrobc 

Boost ` deceionc, / "Ex 
xc«uoSíxs Seite siróv Anerogéuouc / Ot 
Maxedöves auadeis oexä paol vv gä, 
| 'Toy-ícww, denen Drouet, rk "ëdruarg, 
x«AoUct (nach Plut. Mor. 178 b). 

Hg rusticana Cf. com. adesp. fr. 227 Kock III, 
p. 451 = fr. Aristoph. (dubia) 927 PCG (siche 
unten, |. 124): &yootxog und Er.” Überset- 
zung (Í. 125): rusticanus. 

122 crassiore ... Minerua Cf. Adag. 37 (Crassa 
Minerua. Pingui Minerua. Crassiore Musa), 
ASD IL 1, p. 152. 

122 rudius ... eloquuntur Siehe Adag. 39 
(Rudius ac planius), ASD II, 1, p. 154. 

123 Lucian. bn. trag. 32: com. adesp. fr. 227 
Kock III, p. 451 = Aristoph. (dubia) 927 
PCG. 

125 ligonem ligonem Siehe oben, n.ll. 116-117. 

126 Rursum Lucian. Hist. conser. 41. 

128 Inuenitur Apost. 16, 10. In margine y: 


DEEG e 
&VTEAEGEV 0 


22I 


128—129 x&p8onov x&pðonov correxi: wXgOamov 
xápðanrov A-I. 

129 voco D-I: voco et A-C. 

I3I Tjj xapiónryy E-I: riv xáoðoroy A-D. 

133 cardopum BJ cardapum A, corr. s; car- 
dopam E-/: cardapum A, om. B, cardopum s 
CD. 

134 Cardopus BJ Est autem Graecis cardopus 


138 páptvs A-F H I: uäpeug G. 


"Non sunt versus”. 

129 Aristoph. Nub. 1250-1251. Dieses Zitat 
kann eigentlich nur in sciner ersten, fehler- 
haften Version der Ausgaben A-D als Illu- 
stration des Adagiums dienen (siehe app. 1. 
I3I). 

131 (app.) tày x&g8orov In den Hss. und Aus- 
gaben steht, wie in den Ausgaben E-I: vv 
xagàór rs. Der ursprüngliche Fehler ist wohl 
unter dem Einfluss der Endung von v. 1258: 
vl» xásðorov, entstanden. 

133 tantum Dieses Adverb war nur in der 
ersten Version des Satzes (cf. die Lesart in 
A-D) bedeutungsvoll (“Wer ein Küchenbrett 
nur Küchenbrett — und nichts anderes — 
nennt”). 

134 Cardopus ... panaria Nach Schol. Aristoph. 
Nub. 673. Cf. Crastonus s.v. x&p8oxoc: "Arca 
panaria". In Adag. 1105, |. uo, gibt Er. das 
Wort x&g8oroc durch canistrum wieder. 

134 poeta Aristoph. Nub. 670—680. 

135 quemadmodum ... Cleonymus Er. missver- 
steht Aristoph. Nub. 673: Goen Ye xal 
Kasowvupov, wo Sokrates sagt, dass x&p8onoc 
und Krewvunog maskulinische Formen sind. 

1206 Cf. A. Sonny in Nachträge zu Otto, 
p. 86 und Strómberg, p. 66. Vergleiche auch 
Adag. 3433 (Hostis domesticus), ASD II, 7, p. 
260 aus Plat. Soph. 252 c: oixóflev & xoX£psoc, 
und Adag. 949 (Domi habet. Domi nasci- 
tur), ASD II, 2, p. 454. Das Adagium wird in 
Adag. 3715 (Adrsäoav), ASD II, 8, p. 136, ll. 
192-193 erwähnt. 

138 Otxußev b u&pzvc Diogen. 7, 29 und Apost. 
12, 40. Cf. Suid. sixoßı 67 (= Zenob. Ald. 
col. 17). 

138 Vbi... laudat Bei Diogen. 7, 29 und Apost. 
12, 40 jedoch: Er! t&v za £xvzàv p iprupac 
sepbvrwv (über diejenigen, die gegen sich 
selbst zeugen). Auf diese Weise benützt 
Lucian. /up. trag. 32 — cf. |. 144 — das Sprich- 
wort (siehe Stephanus ad loc.); vergleiche 
Schol. ad loc.: Haociuix Er} -öv xag £aoróv 
QspóvvQv UASTURXZ. 


140 


145 


150 


155 


160 


165 
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222 ADAGIA 1207-1208 


fides haberi solet [C] ac legibus ceu suspecti reiiciuntur. [7] Paulus Pandectarum 
libro ii., titulo De testibus, capite penultimo: Teszes, quos accusator de domo pro- 
duxerit, interrogari non placuit. Rursum Codic. libro iiii., eodem titulo: Etiam 
iure ciuili domestici testimonii fides improbatur. [A] Lucianus in Ioue Tragoedo: 
Exe, ol«oBev 6 udptuc, pasiv, id est Euge, domo adductus testis, vt dici solet. [B] 
Huc allusisse videtur Seneca ad Lucillium, cum scribit in hunc modum: £xpecta 
me pusillum et de domo fiet remuneratio, nisi quis malit illic dono legere. [A] Sunt 
[C] Graeci scriptores, [4] qui dicant hoc adagium conuenire in eos, qui prius 
mentiti postea verum confitentur, [3] veluti adacti conscientia, quae pectoris tes- 
tis est. Sic Plutarchus äu ofxodev xplow vocat animi iudicium, quod non cor- 
rumpitur. [77] Nec hinc multum abhorret, quod est apud M. Tullium De oratore 
libro ii.: Tertium vero illud, clamare contra, quam deceat et quam possit, bominis 
est, vt tu, Catule, de quodam clamatore dixisti, stultitiae suae quam plurimos testes 
domestico praeconio colligentis. Domesticum praeconium appellauit, quod ipse suam 
stultitiam traduceret. Idem in eius libri principio: Quos tum vt pueri refutare 
domesticis testibus: patre et C. Aculeone, propinquo nostro, et L. Cicerone patruo, 
solebamus. Hic simpliciter domesticos testes appellat propinqua cognatione iunctos. 
Nihil autem magis domesticum esse potest quam sua cuique conscientia. Idem 
M. Tullius Cicero libro Epist. famil. ii. ad Caelium, cuius initium Raras tuas: 
Mea vero officia ei non defuisse tu es testis, quoniam oixodev 6 pvc, vt opinor, 
accidit Phania. Nam ita legendum suspicor, tametsi nonnulli lacunam expleue- 
rant his vocibus: xepuxóc u&pruc, nisi forte pro xojuxóc magis placet obeaaxóc. 
[/] Idem in oratione pro L. Flacco: Neque in tote Aemonensium testimonio, siue hic 
confictum est, vt apparet, siue missum domo est, vt dicitur, commouebor. [H] Teren- 
tius: £go banc domi coniecturam facio. 


[A] BOEOTICVM INGENIVM 1207 


Boetii apud antiquos male audierunt vulgo stoliditatis nomine, quemadmodum 
superius ostensum est. | Vnde quicquid insulsum esset ac stultum, id Beeoticum 
dicebant. Lucianus in Ioue tragoedo: ”Aypoıxov roöro siprxoc xal Sewóc Borw- 
rıxöv, id est Istud, quod dixisti, prorsus agreste est et vehementer Boeoticum. Inueni- 
tur et Bowwrixög voc, id est Beeoticum ingenium pro stupido ac stolido. Horatius 
in Epistolis: 


Boeotum in crasso Iurares aere natum. 


[3] Plutarchus, [C] ipse Boeotus, [B] cum aliis aliquot locis, tum in commen- 
tario De carnium esu scribit ab Atticis notatos Boeotos tanquam brutos et stupi- 
dos ac pingues, idque propter edacitatem, quemadmodum alibi meminimus, [G] 
quod ea gens magis studuit exercendis corporibus quam animis excolendis. Vnde 
teste Stephano quidam putauerunt nomen regioni inditum. Idem citat Ephorum, 
qui scripserit Athenienses rei nauticae fuisse studiosos, Thessalos equestris, Boeo- 
tos corporum exercitamentis, Cyrenaeos curribus valuisse, Lacedaemonios circa 
leges fuisse diligentes. 


ADAGIA ILiii.7-8 


[A] BOEOTICA CANTILENA 


223 


1208 


Borartoc vörog, id est Boeotica cantio, dicebatur, si quibus rerum initia tranquilla 
ac prospera fuissent, posteriora turbulenta ac tristia. Vnde Sophocles scripsit: 


145 Lucilium B C E-I: Lucilium D. 
148 veluti E-I: velut B-D. 
169 vehementer B-I: om. A. 


140-141 Paulus ... penultimo Cf. Dig. XXII, 5, 
24 (141 Testes eos, quos). 

142 Codic. libro iiii. Siehe Cod. Iust., Inst. IV, 
20, 3. 

143 Lucian. Jup. trag. 32. Siehe oben, n.l. 138". 

145 Sen. Epist. 26, 8 (146 numeratio [sic etiam 
Er., edd. Basil. 1515 et 1529]). 

146 dono Diese Lesart ist nicht bezeugt. 

147 Graeci scriptores Cf. Diogen., Apost. und 
Schol. Lucian. locc. citt. (siehe oben, n.l. 
138?). 

149 Plut. Mor. ze f. In Ex Plut. versa, ASD IV, 
2, p. 134, l. 348 übersetzt Er. diesen Ausdruck 
"domesticum animi iudicium". 

150. M. Tullium Cic. De or. M, 86. 

154 ldem Cic. De or. I], 2. 

158 M. Tullius Cic. Fam. 11, 13, 2 (159 testis, cui 
iam Martyni-Laguna [1804]; xwuıxdg u&proc 
[vide infra, ll. 160-161]; 160 accedit Lambi- 
nus). Zum Ausdruck xcepuxóc u&proc siehe 
Shackleton Bailey ad loc. Prittwitz-Gaffron, 
p. 20, zitiert eine andere Stelle, wo dieser 
Ausdruck verwendet ist: Pamphilus, Auch 
Pal. VI, 311, 1—2, schlägt aber eine falsche 
Interpretation vor. 

158 cuius initium Sc. der Anfang des genannten 
Briefes (Fam. Il, 13, 2). 

161 obuxxóc Zu diesem Ausdruck: Bauer, 
Wörterbuch zum Neuen Testament, 6. 
Auflage, hrsg. von Kurt Aland und Barbara 
Aland, Berlin, New York, 1988, col. 1131 s.v. 
olxtxxóc: der Hausgenosse Mt. 10, 25; 10, 36 
(dort: Familien- oder Geschlechtsgenossen). 

162 ldem Cic. Flacc. 38 (162 Acmonensium: 
Aemonensium v.l. et edd. vett.). 

163 missum domo Die Wendung hat hier 
keinen sprichwórtlichen Charakter. 

163 vt dicitur Vielleicht meint Er. — zu Unrecht 
—, dass diese Wendung auf ein Sprichwort 
hindeutet. 

163-164 Terentius Eher: Plaut. Cas. 224 und 
Cist. 204: "Hanc ego de me coniecturam 
domi facio", als: Ter. Heaut. 574: "De me 
ego facio coniecturam". 

1207 Cf. Otto 256 und Goebel, pp. 57-62. 
Vergleiche auch Adag. 200r (Herculei 
labores), ASD IL 5, p. 34, ll. 325-326: "Vt 
eloquentiam etiam exigant ... ab homine 


179 Cyrenaeos /: Cyreneos G H. 
182 dicebatur A-H: decebatur /. 


Hollando, hoc est plus quam Boeoto”. Die 
griechische Fassung der Adag. 1207-1213 
fängt mit den Buchstaben B und A an (siehe 
Einleitung, p. 3). 

167 superius Adag. 906 (Boeotica sus), ASD II, 
2, pp. 417-419 (cf. infra, ll. 175-176). Ver- 
gleiche auch Adag. 2148 (Boeotia auris), ASD 
IL 5, p. 132, ll. 643-645, cf. den Kommentar 
ad loc. 

168 Lucian. up. trag. 32. 

169-170 Inuenitur Apost. s, 11 (cf. Zenob. Ald. 
col. 56), in Adag. 906, ASD II, 2, p. 418, |. 
110 zitiert. Cf. ASD II, 2, p. 417, n.l. 96. 

170 Borwtixòg Bei Apost. steht Bous-toc (so in 
Adag. 906). 

170 pro ... stolido CE. Adag. 906, ASD II, 2, p. 
417, l. 110: "Pro stupido brutoque”. 

170 Horatius Hor. Epist. Il, 1, 244, auch in 
Adag. 2148, l. G61 angeführt. 

173 Plut. Mor. 995 c. 

175 alibi Siehe Adag. 906, ASD II, 2, p. 418, H. 
111-115, cf. p. 419, nl mn. 

177 Stephano Steph. Byz. s.v. Bowwri« (gemeint 
ist die Herleitung des Namens Bowria aus 
dem Substantiv Booz). Siche auch Adag. 
2148, ASD II, s, p. 132, l. 668: "Sunt, inquit, 
qui putent Boeotiam dictam a boue", und 
den Kommentar ad loc. 

177 Ephorum Ephorus FGrHist 70 F 97 bei 
Steph. Byz. loc. cit. 

179 Lacedaemonios Bei Steph. Byz. husis, was 
C. Müller (FHG, Ephorus fr. 5) als ‘die Ein- 
wohner von Kyme (Heimat von Ephorus)' 
interpretiert. 

1208 Dobesch, p. 146. Goebel, pp. 62-63. 
Der Ausdruck wird auch (als “Boeotia can- 
tio") in Adag. 2148 (Boeotia auris), ASD II, 5, 
PP- 132-134, ll. 664-695 besprochen, wo Er. 
eine andere Interpretation vorschlägt. 

182 Borwriog vóuoz Zenob. 2, 65 = Ald. col. 55. 
Cf. Epicharm. fr. 230 Kaibel = fr. 171 
Olivieri: Botouriac vóuos. Vergleiche auch 
Suid. Boióctoz vópos 582. 

182-183 dicebatur ... tristia Nach Zenob. loc. 
cit. 

183 Soph. fr. 881 N. = 966, 1 ZFGF (Bad bei 
Zenob. loc. cit, In margine y: "Sunt versus”. 


Cf. Cohn, Suppl. Paroem. l, p. 70. 
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224 ADAGIA 1209-1210 


"Otay pe An zën Botóctov vóuov, id est 
Vbi quis cecinerit cantionem Boeoticam. 


Natum ex historia, nam Boeotii primum liberam ac pacatam agebant vitam, 
deinde, mortuo Laio, in varias calamitates inciderunt, vt illorum cantilena a laeto 
initio in luctum desiisse videatur. Citatur a Zenodoto. [£] Aristophanes in Achar- 
nensibus vsurpare videtur pro cantione rudi atque indocta: 


Ac£(0soc cloTA0. ġoóuevos Boom, id est 
Dexitheus intrat, qui canet Boeoticum. 


[4] BOEOTICA AENIGMATA 1209 


Borota aivtyuarx, id est Boeotica aenigmata, dicebantur oblique atque obscure 
dicta quaeque perdifficile percipi possent. Sumptum a fabula Sphingis, monstri 
Thebani. Ea proposuit Oedipo aenigma huiusmodi: Tera&rouc, dlrouc xoi zéi 
tpinouc, id est Quadrupes, bipes ac rursum tripes. Id Oedipus interpretatus est 
hominem esse, qui puer manibus quoque pedum vice nititur, deinde confirmato 
gradu duobus pedibus se sustinet, donec aetas decrepita baculum ceu tertium 
pedem addat. Extat epigramma Sphingis aenigma complectens ad hunc modum: 


"Eom ësou Zi yis xal Terpanov, o9 uix géif, 

Kal rpíxov. Adoos Ai qufjv uóvov, 600’ Exi yatay 
‘Epreré' xiwetvai &v& T aiÜ£po xoi xatà Trövrov. 
AAA ónótav mhelotoroty énevyóusvov zo) Baan, 
"Eva táyoç Yoloıcıy &pavpótatov zéie xðToð, id est 
Est bipes in terris et quadrupes, haud eadem vox, 

Et tripes. Immutat speciem hoc ex omnibus vnum, 
Quaecunque in terris reptant: volat aethera circum 
Perque mare. Ast vbi iam pedibus compluribus auctum 
Accelerat gressum, vietis tum maxima membris 
Segnities ac torpor adest minimumque vigoris. 


Hesiodus itaque in secundo Georgicon libro vetulum ac senio iam incuruum tri- 
pedem bominem appellat: Tóze 87, rpirodı Bpoxà icot, [B] id est Tunc iam tripedi 
mortali similes. 


[A] BOVEM IN FAVCIBVS PORTAT 1210 


BoOv exi yvaßoıs o£pst, id est 
In faucibus portat bouem, 
in edacem olim dicebatur, [G] vt indicant Zenodotus et Suidas. [4] Natum, vti 


coniicio, vel a Theagene athleta Thasio, vel a Milone Crotoniata, quorum alter 
bouem solidum solus comedit, teste etiam Graeco epigrammate, tum autore Posi- 
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ADAGIA ILiii.9-10 


225 


dippo apud Athenaeum, alter, vt narrat apud eundem Theodorus Hieropolites, in 
Olympiis taurum quadrimum humeris sustulit ac stadii spacio gestauit eumque 
eodem die solus comedit. Cuius rei meminit et Aulus Gellius in Noctibus Atticis. 


184 "Orav A-D: "Oc y E-I; Botdoog CH: 
Duden A B. 

190 giofi correxi sec. Ald. 1498: ciond E-I. 

192 Boeotica aenigmata A CI: om. B. 

194 perdifficile D-7: per difficile A, corr. s B C. 

195 inos BI: Säsouc A 


185 Boeoticam Um einen iambischen Trimeter 
zu erhalten, soll man Boeo- als eine Syllabe 
lesen. 

186-188 Natum ... videatur Nach Zenob. 2, 65. 

188 Zenodoto Zenob. 2, 65. 

188 Aristophanes Aristoph. Ach. 14. 

1209 Collect. 370 (Aenigma Sphingis 
Oedipo propositum). Dobesch, pp. 146—147. 
Cf. Prolegomena xiii, ASD II, 1, pp. 78-80, ll. 
643-644 und De cop. verb. I, 46, ASD I, 6, p. 
104, l. 946: "Sphinge inuolutior". 

193 Borta aiviyuaza Zenob. 2, 68 = Ald. coll. 
55-56. 

193-196 dicebantur ... 
68. 

195-196 Terpansus ... 
“Non sunt versus”. 
196-199 Id... addat Cf. das Epigram Ka36 xoi 
one 80£Aoucx xvÀ. in Schol. Eur. Phoen. 50. 

Siche die folgende Anm. 

199 epigramma Anth. Pal. XIV, 64 (nicht in 
Anth. Plan.); auch bei Athen. X, 456 b (= 
Asclepiades von 'Iragilus, FGrHist 12 F 7a), 
in Schol. Eur. Phoen. so und in den Hss. von 
Soph. Oed. T, unmittelbar nach der 
Hypothesis. Siehe Er.’ Paraphrase, Lingua, 
ASD IV, 1A, p. 32, ll. 211-213: "Primum 
quadrupes, deinde bipes, mox tripes. Per 
omnes terras volitat et omnium animantium 
linguis loquitur". 

200 où So cod, Palatinus; in den heutigen Aus- 
gaben nach den übrigen Quellen: oò (so 
auch ed. princeps Soph. Ald. 1502). 

203 énevyóyevov So cod. Palatinus, die Hss. der 
Schol Eur. und die meisten Soph.-Hss. 
(auch Ald. 1502). Heute nach den übrigen 
Quellen: 2pe36uzvov. N.B. Beckby: éza- 
yöuevov. 

206-207 boc ... volat Er. hält 8íxoov statt 
£prer& für das Subjekt des Verbs x:veizos (l. 


tripes Nach Zenob. 2, 


tripes ln margine y: 


199 aenigma B-I: aenigmate A, corr. s. 

204. Yototatv A—F: Yóoww G-I. 

206 tripes B-I: bipes A. 

216 In ... bouem y G-/: Bouem in faucibus 
portat A-E 


202). So auch in Zingua, siche oben, n.l. 199. 

211 Hes. Erg. 533 (212 Bpocot Wachler). 

21 zn secundo ... libro In der oft von Er. 
herangezogenen Theokrit-Aldina von 1495 
(u.a. Theocrit, Hes, Sammlung der 
Monost., dazu: ASD IL, 4, p. 61 sq., nl 24) 
deutet im Vers 383 eine Initiale den Anfang 
eines neucn Teils des Gedichts an. 

zu Georgicon Siche den Titel der Übersetzung 
von Nicolaus de Vaile, Romae 1471 (und 
spätere Ausgaben): Hesiodi poetae "Epya xal 
$uéoat, id est Opera et dies, Georgicon liber. 

1210 Vergleiche, trotz der Verschiedenheit 
der Bedeutung, Adag. 618 (Bos in lingua), 
ASD II, 2, pp. 142—144. 

215 Bou ... gépet Suid. Ben èv yváðors pépet 
446 (= Zenob. Ald. col. 57), Mantiss. prov. 1, 
36 zu Apost. 5, 11 (2 manus secunda in cod. 
Apostolii Parisino 3059, dazu: ASD I], 1, p. 
495, n.l. 484). Siehe Leutsch ad loc. In mar- 
gine y: "Versus". 

215 Zr! In allen Quellen (auch in Zenob. Ald.) 
steht èv. 

217 Zenodotus Zenob. Ald. col. 57 (nicht in 
Paroem. Gr). 

217 Suidas Suid. BoSv 446. 

218 alter Theagenes. Cf. Athen. 412 e. 

219 tum Posidippus ist in Wirklichkeit der 
Verfasser des Epigramms. Cf. Posidippus 14 
Gow-Page bei Athen. X, 412 d e. 

220 alter Milon. Cf. Athen. X, 412 e. Zu Milo: 
Adag. 1344, ll. 774-777. Siehe auch Adag. 151 
(Taurum tollit qui vitulum sustulerit), ASD 
IT, 1, p. 266, ll. 266-268. 

220 Theodorus Hieropolites Cf. Theod. Hier. fr. 
1, FHG IV, p. 513 bei Athen. X, 412 e. 

222 Gell. XV, 16, wo aber nur von Milons Tod 
erzählt wird. Diese Gellius-Stelle bespricht 
Er. in Adag. 1344, ll. 776—777. 
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226 ADAGIA 1211-1213 


[A] BOEOTIS VATICINARE 1211 


Borwrois uxvceooato, id est Boeotis vaticinare, abominanltis est sermo, perinde vt 
dicimus ‘Hostibus ista vaticinare': Capiti cane talia demens / Dardanio, et: 


Hostium vxores puerique caecos 
Sentiant motus orientis Austri et 
Aequoris nigri fremitum, 


et: 
Hostibus eueniant conuiuia talia nostris. 


Aptius autem dicetur in eum, qui tristia vaticinatur, si quando precabimur, vt ea 
in ipsius caput recidant. Zenodotus ab euentu natum scribit, Heraclidem allegans 
autorem: Olim, inquit, cum Thebani de belli euentu consulerent oraculum, vates, 
quae tum Dodonae responsitabat, ait eos fore victores, si quid impie patrassent. Itaque 
consultorum quidam arreptam Myrtilam, nam id mulieris fatidicae nomen, in lebe- 
tem aqua calida feruentem, qui forte inibi aderat, iniecit. Sunt qui narrent Bom- 
bum, diuinum quendam, Thebanis de belli successu sciscitantibus respondisse futu- 
rum, vt quam plurimos vincerent, si prius quempiam e ducibus immolassent, at illos 
Bombum ipsum interemptum immolasse atque hinc ortum prouerbium. 


[A] ARIETEM EMITTIT I2I2 


"Aova. rpoBáXXst, id est Arietem obiicit, in rixae pugnaeque cupidum dicebatur. 
Antiquitus enim bellum suscepturi foecialem mittebant, qui arietem adductum 
in hostium fines immitteret, hoc significans pacto ciuitatem et agros illorum 
hostibus compascuos fore. Autor Diogenianus. 


[A] ARGENTI FONTES 1213 


Apyöpou xovar Aadodaıv, id est Argenti fontes loquuntur. Hoc adagio notabantur 
ii, qui stolide quidem atque indocte, sed arroganter tamen et confidenter loque- 
rentur, opibus videlicet suis freti. Vulgus enim diuitum dulei, vt ait Horatius, 
fortuna ebrium hoc quoque putat suis diuitiis deberi, vt quicquid dixerint, id 
protinus velut eruditum omnes suspiciant et approbent. Quod notans Flaccus 
Meae, inquit, contendere noli, | stultitiam patiuntur opes. Item alibi: 


Et quicquid volet, hoc veluti virtute paratum 
Sperauit magnae laudi fore. 


Huc pertinet et mimus ille neutiquam inuenustus: 
Fortuna quem nimium fouet, stultum facit. 


Item illud ex Antiphane apud Stobaeum: 
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227 


D A me € - 7 > A d 
O Ai xXoüroc uðs, xaðánrep latpòs wxxóc, 


'TugAoóc, Bitrovras naparaßov, návtas morst, id est 


Opes enim nos, sicuti medicus malus, 
Vbi ceperint, reddunt videntes ilico 
Caecos. 


In eandem sententiam Menander in Seipsum lugente: Tugàòç 6 rAnüros xai 
TuqAobc | égfAérovcac clc aòtòv Seinvucıv, id est Caecae diuitiae atque eos, qui se 
intuentur, caecos reddunt. Rursum illud eiusdem: 


v n n H H H 
Vnerrpavöv nov ylyveraı Mov TpuO%, 


"Ore xAoUtoc See TOV xexvruévov 


Eig črepov Zoe, oOx àv «6 np6ohev Av, id est 


Nimis insolens tum redditur lasciuia, 


Quoties, opes qui possidet, mores repens 


Mutat in alienos, pristinis contrarios. 


223 Boeotis H I: Boeotiis A-G. 

224 Boeotis H I: Boeotiis A-G; abominantis 
B-I: abhominanus A, corr. s. 

228 fremitum y G: om. A-F H 1. 

244 hostibus BF om. A. 

245 fontes B-/: fontes loquuntur A. 


1211 Dobesch, pp. 236-237. 
224 Rowwrois uavresoa Zenob. 2, 84 = Ald. 
col. 56. Boswrolg uavressauo ist ein Parómi- 
akus, cf. Meincke, Epimetrum, p. 467. 


225 Capiti ... Dardanio Verg. Aen. Xl, 399- 
400. 

226-228 Hostium ... fremitum Hor. Carm. II, 
27, 2123. 


230 Hostibus ... nostris Ov. Her. XVI, 217. 

232 Zenodotus Zenob. 2, 84: Heracl. Pont. fr. 
136 Wehrli. 

1212 

241 Apva rpoßaareı Diogen. 2, 96. Cf. Apost. 
3. 94 (= Zenob. Ald. coll. 44-45). 

244 Diogenianus Diogen. 2, 96. 

1213 Er. erwähnt das Adagium in Adag. 
1617 (Magnum os anni), ASD II, 4, p. 100, |. 
30T. 

246 Aayspun sti AxAobotw Diogen. 2, 93 = 
Apost. 3, 93. Cf Suid. &eyógov xpñvar 
AaAosjats 3798 (= Zenob. Ald. col. 43). 

246—248 Hoc ... freti Nach Diogen. 2, 93. 

248 Hor. Carm. L 37, u—12: "Fortunaque dulci 
/ ebria" (über Kleopatra). 

250 Flaccus Hor. Epist. T, 18, 28-29. 

251 alibi Hor. Serm. IL, 3, 98-99. 


260 ceperint D-H: coeperint Ä-C, receperint 
I. 

262 Tuprds BI: TucAóv A. 

270 Mutat in alienos E-/: Mutant in alios A, 
Mutat in alios s B-D. 


252 Er ... volet In den heutigen Ausgaben 
gehören diese Worte zum vorangehenden 
Satz: "Etiam, et rex, / et quidquid voler. 
Hoc veluti virtute paratum / sperauit mag- 
nae laudi fore". In der ed. Ven., Pincius, 
1505, steht jedoch das Satzzeichen nicht nach 
volet, sondern nach rex. 

254 mimus Publil. Syr. F 8 Meyer (255 nimium 
quem [sic etiam Er., edd. Basil. 1515 et 1529]: 
quem nimium vl.) = Otto 706. 

254 neutiquam Cf. Adag. 1343, n.l. 719. 

256 Antiphane Antiphanes fr. 259 Kock II, p. 
121 = fr. 259 PCG bei Stob. IV, 31, 66, p. 757 
Hense. 

262 Menandr. fr. 77 Körte bei Stob. IV, 31, 67, 
p. 757 Hense (262 Tuprsv Jet app. l. 262]; 
263 coc &£u(Mémovzxc eis &auröv Bentley; 
Sexe), unmittelbar nach dem Fragment 
von Antiphanes (siehe oben, n.l. 256). 

262 Tuyröc A nhoðrtoç Der Reichtum ist blind: 
dazu ASD II, 2, p. 213, n.l. 823. 

264 eiusdem Menandı. fr. 616 Körte bei Stob. 
IV, 31, 68, p. 757 Hense (265 yiyved’ 3: yiyve- 
tas v.l.; 266 "O te), unmittelbar nach dem 
oben zitierten Menandr.-Fragment (siehe n.l. 
262). 


275 
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228 ADAGIA 1214-1217 


[F] Diximus alias: Foenum habet in cornu. Felicitatis comes esse solet ferocia. Pin- 
darus in Isthmiis, hymno tertio: EZ tis 4v8pÓv edrugaong Ņ oov ebdhäuıs Aë, 
/ À obéver maovtou xatéyen vaolv, tavi x6pov, / Age edAoylaıs otv usutyðat, 
id est Si quis vir fortunatus fuit vel in gloriosis certaminibus, vel in opulentia obti- 
net, vt aiunt, magnificam saturitatem, dignus, qui laudibus ciuium admisceatur. [A] 
Quadrabit in eos quoque, quorum oratio propter opum fiduciam plus satis libera 
atque audax videbitur. Nam quemadmodum paupertas timiditatem adfert, iti- 
dem opulentia zx«peroíxv, id est loquendi confidentiam, adducere solet. | 


[4] TERRAM PRO TERRA 1214 


Tv zoò yis &ravveodear. Prouerbialis est figura in hominem exulem, erronem et 


incertis vagantem sedibus. Aristophanes in Acharnensibus: 


K&v Soxs Y» reo yc, [B] id est 
Terram ante terram persequi. 


[A] Item alibi: 


"Eyé Bé eoo viv no yic poßounevoc, [B] id est 
Solum at ego fugiens prae solo trepidus metu. 


[A] Lucianus in Pseudomante: AAA ðe yiv x06 yis Zäaduvecat, [B] id est Sed 
oportebat ad terram pro terra vehi. [A] Apud Latinos so/um vertere dicuntur qui 
exilii causa migrant alio. Alciphron in Epistolis: Avasräca ännrore yňv xpo yic 
pebkouaı uğov, id est Demigrans quolibet fugiam potius terram terra commutans. 
M. Tullius in Epistolis ad Atticum, libro decimoquarto: Haec et alia ferre non 
possum, itaque Tj» vob ys cogito. Significat se de fugiendo cogitare. 


[A] NE AD AVRES QVIDEM SCALPENDAS OCIVM EST I215 


Prouerbialis est hyperbole: cum ne minimum quidem ocii superesse significamus, 
dicimus nec tantillum vacui temporis esse, quod ad scalpendas aures sit satis. Lucia- 
nus in Bis accusato: Où% oov «vf,oxoÜo tò oe, gaoi, oyorhy Kyov, id est Ac nec 
tantisper ociosus, vt aurem, sicut aiunt, scalpere vacet. 


[A] CITIVS IN NAVI CADENS A LIGNO EXCIDERIT I216 


Qü&czzov &v vic Ev molo. neocv Suxu&pzot Bio, id est Citius alicui in nauigio 
cadenti lignum defuerit. Hyperbole prouerbialis, qua tantam vbique copiam signi- 
ficamus, vt, quocunque te vertas, occurrat, quod quaeris. Etenim cum nauis ipsa 
vndique sit lignea, non potest non in lignum incidere, quisquis in ea cadit. Lucia- 
nus in Bis accusato: "Doce, xaX Av rapnınlav, Ü&vcov &v oe Ev xXolo "od 
Sıaudproı EXxov, T, SÉ Zu &n(8y 6 ógÜnAuóc, &xopfior, quooóqov, id est Itaque, 
iuxta prouerbium, citius fiet, vt in naui lapsus non incidat in lignum, quam vt, quo- 


310 


ADAGIA ILiii.14—17 


229 


cunque aspexerit oculus, philosophum desideret. Taxat Lucianus philosophorum tur- 
bam tantam, vt omnia vbique plena videantur nec liceat effugere. 


[A] EPISCYTHIZARE 


1217 


’Erıorwdileodeı Lacedaemoniorum adagio dicitur [B] pro eo, quod est [A] 
'vinum merum intemperantius bibere’. Et Achaeus in Aethone satyrico Exu&i- 
rıeiv [E] siue, vt in quibusdam exemplaribus legitur, Za! rıeiv [A] dixit pro 
eo, quod est &uparorıeiv, [C] hoc est meracius bibere. [A] Athenaeus [C] libro 


281 Acharnensibus A D-I: Acarnensibus B C. 


283 Terram ... persequi x GI: Sectari terram 
ante terram B-E 
286 Solum ... metu y G-/: Ego vero fugiens 


terram ante terram metuens B-E 
296 nec A B: ne C-/. 


271 alias Adag. 81 (Foenum habet in cornu), 
ASD II, 1, pp. 190-191, aus Hor. Serm. I, 4, 
34, und Adag. 2653 (Satietas odium parit), 
ASD I, 6, p. 452, aus Stob. u.a. Cf. auch 
Solon bei Diog. Laert. I, 59: Tóv uiv x6gov 
und zo nAootou yevväoder, civ SE Üfpry oro 
108 xópou, in Adag. 81, p. 190, ll. 109-nı, 
angeführt. 

271-272 Pind. Isthm. 3, 1-3 (272. euo 
273 ppxalv atav: ppasiv &avrj ed. Rom. 1515; 
neneiydar Schröder). 

275 magnificam Ex. übersetzt 2xvfj durch 'magni- 
ficam, vielleicht nach &xvóc (fein, meistens 
von einem Stoff gesagt; cf. Crastonus s.v. 
&avöc: “Subtilis”). Aixv£s bei Pind. bedeutet 
‘ewig’ oder ‘unerträglich’. 

278 nappnotav Nach den Griechen (nament- 
lich Eur.) geniesst ein freier Mensch (beson- 
ders ein Athener) in seiner eigenen Stadt die 
xappnaix; cf. Eur. Hipp. 421-423, lon 671- 
672 und Phoen. 390-392. 

1214 

280 D3w... £aóveatat Aeschyl. Prom. 682: y? 
zp9 yis éX«)voga. (Er erwähnt Aeschyl. 
nicht), und Lucian. Alex. 46 (siehe unten, 1. 
287). 

281 Aristoph. Ach. 235 (282 xai 8yoxew). 

283 Terram ... persequi In margine y: “Versus”. 

284 alibi Trag. adesp. 564 c, 1 TGF (Kannicht- 
Snell) bei Suid. x95 yc 2358 (285 qe5v«). Er. 
greift hier Blomfields Erkennung des Zar 
als iambischen Trimeter vor. 

28s poßoúvuevog Bei Suid.: 
&ygiov Ssorärnv. 

286 Solum ... metu ln margine y: "Versus". 


QoBo)usvoc bv 


308 Episcythizare B-/: Episcythissare A. 
309 ’Eriorvdileoder BI: 'Emwoxufüicsc0a. A. 
310 Aethonce satyrico E-F: Satyris A-D. 


311. Exuficci nıeiv G-E: Ewvbionne ER corr. 
x 


287 Lucian. Alex. 46. C£. Lucianus, ASD 1, 1, p. 
464, ll. 24-25: "Verum erat illi solum aliud 
alio vertendum". 

288 solum vertere Siehe z.B. Cic. Caec. 100 und 
Phil. V, 14. C£. die vorangehende Anm. 

289 Alciphr. II, 2, 3 (289 önoirore: órfxoce v.l. 
et edd. vett.). 

291 M. Tullius Cic. Att. XIV, 1o, 1 (291 talia: 
alia v.\.; edd. vett.). 

1215 Siehe Apolog. adv. rhaps. Alb. Piz, LB 
IX, 1137 B: "Tantum erat laborum, vt vix 
otium esset scalpendis auribus" (über die 
Arbeit an den Adagien). 
295-296 Lucian. Bis accus. 1. 
1216 

299 ®&rrov ... Eirou Lucian. Bis accus. 6 
(siehe unten, ll. 302-303). 

302—303 Lucian. Bis accus. 6. 

1217 

309 ’Erıoxudileodar Es leuchtet nicht ein, 
warum Er. den mediopassiven Infinitiv ver- 
wendet: das Verb ist nur im Aktiv belegt. 

310 Achaeus Achaeus fr. 9, 3 N. / TGF (Snell) 
= fr. 7, 3 Steffen, SGF bei Athen. X, 427 c 
(ox50r mei: E005 muelv [scil èyyéas] 
Meineke, <oxion> 3x50», xciv Steffen). 

311 Zauber vety Nach der ed. princeps, Ald. 
IS14: xag uiv oy Breu XixuÜtocl nıeiv. 

312 &nparorıeiv Nur &xgarozoceiv ist in den 
Lexika belegt. C£. Chamaeleon fr. 9 Steffen = 
fr. 10 Wehrli bei Athen. X, 427 b (unten, ll. 
313-315 erwähnt) und Aristot. Probl. 871 a 28. 

312 Athenaeus Athen. X, 427 b: Hdt. VI, 84 
und Chamaeleon loc. cit. 
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320 
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330 
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decimo Dipnosophistarum [A] ex Herodoto et Chamaeleonte autoribus refert 
Cleomenem regem Spartanum cum Scythis agentem consuetudinem et illorum 
&xparcorcoctav, id est meripotationem, imitantem in insaniam versum fuisse, [G] 
quemadmodum interpretantur Spartani. Locus est apud Herodotum lib. sexto, 
cui titulum fecit Erato, addens hinc natum apud eosdem Spartanos vulgare dic- 
tum, vt si quando velint Zogózspov rivewv, hoc est intemperantius bibere, dicant: 
"Entox0:cov, hoc est Minimum infundito aquae, pro eo quod dicendum erat: 
"Entyocovw, id est Infunde aquam. Apud eundem libro vndecimo Hieronymus 
Rhodius docet oxvðisæı dictum pro us09o«t et Athenaeus dubitat, num a 
Scythis scyphus, id est poculi genus, habeat nomen, vt ox59oc dictum sit quasi 
ow8oc, nam vocem sic immutatam ostendit apud autores extare. Quin et illud 
addit, Lacedaemonios, quum sentirent barbaros Asiaticos omnia dolis agere, vice 
Thimbronis eo legasse Dercyllidam, quod is nihil haberet synceritatis Laconicae, 
sed ingenium subdolum ac ferum, existimantes huic non posse dari verba, quem 
ob id Xx50ov appellarunt Lacedaemonii, quasi Xx$oov. [A] Scythae autem et 
Thraces ġxpatonóza vocantur, id est meribibi, vnde plerunque conuiuia illorum 
sanguinolenta sunt et tumultuosa. [C] Apud eundem Anacreon, ni fallor, &xex- 
rorostav Xwouci» ze appellat, [G] quod Callimachus verbo composito dixit 
Iogororeiv. Atque vtinam hic mos plus quam barbaricus intra Scytharum ac 
Thracum fines constitisset nec ad nos vsque dimanasset! Non enim solum bibi- 
mus intemperanter, verumetiam cogimus alios ad bibendum et recusantem ferro 
adorimur, quum inhumanius pene | sit cogere ad bibendum, qui non sitiat, quam 
sitientem submouere a potu; quemadmodum eleganter apud Athenaeum libro 
decimo dixit Sophocles: 
Tò neög Blav rivew 

"cov x«xóv nepune To Ouj&v Big, id est 

Cogi ad bibendum non minus graue est malum, 

Quam si quis acrem perpeti cogat sitim. 


[A] Commode deflectas licebit ad cuiusuis rei intemperantem et immodicum 
vsum. 


[A] VINVM CARET CLAVO 1218 


Athenaeus [C] eodem libro [A] de potationibus disserens huiusmodi prouerbium 
eleganter vulgo dici solere scribit: Tóv olvov o5x Bet nndarıa, id est Vinum non 
habere clauum, propterea quod ebrietas nihil consulte neque moderate vel dicit, 
vel facit. Obruitur enim ratio, quae claui vice sobrios moderatur ac gubernat. [C] 
Huc pertinet Ouidianum illud: 


Nox et Amor vinumque nihil moderabile suadent: 
Illa pudore vacat, Liber Amorque metu. 


[G] Non illepidum est quod apud Athenaeum lib. vndecimo refert Xenophon, 
apud Persas fuisse vetitum, ne rpoyoldas inferrent in conuiuium (id apparet 
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fuisse vasculi genus, quo vinum e cratere ministri effunderent in cyathum). Id 
factum est, ne supra modum bibentes et animi, et corporis viribus destituerentur. 
Et addit eum morem adhuc apud illos seruari, nec enim inferri prochoidas, sed 
nihilo secius tantum illos bibere, ote &vri zo szlogépetw adrol $xgépovtos, 
ènerdàv unici Sovcvzot ógyoDusvot edıevan, id est pro eo, quod non inferuntur pro- 
choides, ipsi efferuntur, postea quam non amplius possunt exire saltantes. Iraque 
vinolentia nullis minus ignoscenda est, quam qui reipublicae clauum moderan- 
tur, hoc est regibus et magistratibus. Et diuinae literae vetant vinum dari regibus. 


314 Cleomenem A-B F-I: Cleomentem D E 

31$ &xoxvonocixv G-I: anparororlav A-E corr. 

316-320 quemadmodum ... aquam G-J, add. 

316 quemadmodum ... Spartani postea additum 
in x. 

320-327 Apud ... XExógov G-J, signum inclu- 
dendi hic in y. 

321 usÜocat scripsi sec. Ald. $14: uedisaı G-I. 

329 Anacreon, ni fallor ; G-/: nescio quis C-E 

330-340 quod ... sitim G-J, add. y. 


315 &xparonooixv Der Ausdruck žxpatorosia 
bei Hdt. VI, 84 und Athen. X, 427 a. 

315 meripotationem Das Wort scheint von Er. 
geprágt zu sein. 

316 Hdt. VI, 84. 

320 "Entyucov "Extyovo ist eine spätere Form 
für èmyéw (cf Liddell-Scott-Jones s.v. 
Erıybvo). 

320 Apud eundem Hieronymus Rhodius fr. 27 
Wehrli bei Athen. XI, 499 f. 

321 Athen. XI, soo b: Parmeno ITepi 3txxéx rov. 
Laut Parmeno wurde die Form 6x$50oz im 
methymnischen Dialekt benutzt. Cf. 
Rhodiginus, XIV, 60: "Dicitur scyphos quasi 
scythos, a Scythis, quibus ebrietas nimio plus 
frequens est". 

324 addit Achen. XI, soo c: Ephorus FGrHist 
70 F7. 

325 Ihimbronis ®iußewvos, edd. sec. codd. 
Nach Charles B. Gulick (Loeb): “Oispwv 
more correctly". 

327 Xx)0ev Die Form Xx58ov in edd. sec. 
codd. (z.B. Ald. 1514 und Meineke). Charles 
B. Gulick (Loeb): Xxógov. Nach Dindorf 
hat Ephorus Xícugov geschrieben (cf. Xen. 
Hell. HL, r, 8). 

328 Thraces Cf. Athen. X, 442 f, wo die 
Thraker rorurörzı heissen. Vergleiche auch 
Prolegomena xii, ASD H. 1, p. 82, |. 660: 
“Thracibus bibacior" (cf. den Kommentar ad 


330-331 quod ... Impornreiv postea additum in 


331 mos GJ mos corr. ex mors x. 

336 Sophocles G-/: Sopocles y. 

339 non G-I: non corr. ex non est y; minus ... 
malum G-/: minus malum corr ex 
demens, quod corr. ex malum, quod corr. ex 
est y; graue G-I: grauc corr. ex grauis y. 

349 vinumque Z-/: vnumque C D. 

351-362 Non ... somnoque G-J, signum inclu- 


dendi bic in y. 


loc.). 

328 meribibi In ThLL: merobiba (Plaut. Cure. 
77; so auch in der Ausgabe von Philippus 
Beroaldus, Bononiae, Benedictus Hectoris, 
1503) und meribibulus (Aug. Conf. IX, 8). 

328—329 conuiuia tumultuosa Cf. Hor. 
Carm. l, 27, 1-2: “Natis in usum laetitiae 
scyphis / pugnare Thracum est". 

329 Apud eundem Anacr. fr. 43, 9 D. = PMG 
356 b, 3 bei Athen. X, 427 b. 

330 Callim. fr. 178, 12 Pfeiffer bei Athen. XI, 
477 € (cf. Athen. X, 422 f und XI, 781 d). 

336 Soph. fr. 669 N. = 735 TrGF (Radt) bei 
Athen. X, 428 a. Das Zitat ist nach den Hss. 
und den edd. vett. unmetrisch: Der Spon- 
deus riveww kann nicht am Ende eines 
iambischen Trimeters stehen. Der Text nach 
Bothe und Meineke: có zpós Blav / rivew 
Igov méguxe «à Ouyrjv xaxóv. 

1218 

344 Athen. X, 427 £. 

347 Obruitur ... gubernat Nach Athen. X, 427 
£ 


348 Ouidianum illud Ov. Am. 1, 6, 59-60, auch 
in Adag. 1070, ll. 829-830 (siehe dort nl 
827). Cf. Otto 1902. 

351 Xen. Cyr. VII, 8, 10 bei Athen. XI, 496 c 
(357 650oSuzvot: 6p obusvor Ald. 1514). 

360 diuinae literae Prv. 31, 4. 
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232 ADAGIA 1219-1221 


Nec vinum, nec somnus conuenit assidentibus clauo, sed interdum nulli magis 
indulgent vino somnoque. 


[A] VINVM SENEM ETIAM VEL NOLENTEM SALTARE COMPELLIT I219 


Ac rursus ibidem hoc item carmen prouerbio iactatum scribit: 


Divos Xvorys Yepovra xal oùx déin yopsustv, Id cst 
Vina senem, vt nolit, cogunt ductare choreas. 


Admonet nihil esse tam ineptum neque tam alienum, ad quod non incitet ebrie- 
tas. [£F] Subiicit et aliud carmen non dissimilis sententiae: 


Divos xal qpovéovzac èc do geed Kvaßaarsı, id est 
Insanire facit sanos quoque copia vini. 


Idem libro quarto Dipnosophistarum adducit prouerbium ex Eripho quodam 
comoediarum scriptore: 


Aóvoc Y&p &cz. &pyoioc où xoxOc Eyoav 
Divov Aéyouot vobc yEpovras, ®© TATED, 
Deier yogeóstw où Berovrac, id est 
Recte vetusto dicitur prouerbio, 

Quod vina senibus persuadent, o pater, 
Vti, velint nolint, choreas ductitent. 


[G] Huc pertinet illud Platonis libro De legibus primo: Où u6vov Be, óc Zoe, 6 
Yéoov Slc nais yiyvort' &v, Ad xal 6 usÜucÜzic, «id est» Itaque, vt videtur, non 
solum senex fuerit bis puer, verumetiam temulentus. Itidem Horatius: 


Quod me Lucanae iuuenem commendet amicae. 


[A] RANIS VINVM PRAEMINISTRAS 1220 


Barp&yoıg olvoyoeic, id est Ranis vinum infundis, in eum dicebatur, qui id minis- 
trarct, quo nihil esset opus ei, cui exhiberetur: veluti si quis apud indoctos multa 
de philosophia disserat. Ranis enim nihil opus vino, aqua palustri magis gauden- 
tibus. Explicatur adagium a Zenodoto, Suida, Diogeniano. Pherecrates apud 
Athenaeum in Corianno: "Epp’ ic xópoxxc, Dorpéaoue olvoyosiv oe Get, id est Abi 
in malam rem, vanis pocillari te oportuit. Obiurgat enim pincernam, quod quatuor 
vini cyathis duos infuderit aquae. Vnde licet coniicere prouerbium in hos quoque 
conuenire, qui vinum immodica diluunt aqua, ita vt aquam, non vinum, bibere 
videantur ranarum ritu. | 


[A] OVO PROGNATVS EODEM 1221 


Fortassis simpliciter dictum est ab Horatio: Ouo prognatus eodem, quandoquidem 
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ad fabulam respicit Ledae, quae grauida ex Ioue in cygnum conuerso ouum pepe- 
rit, vnde gemini prognati, Castor et Pollux. Id ouum Pausanias in Laconicis refert 
ostendi apud Lacedaemonios suspensum teniis a testudine templi. Verum si quis 
hoc dictum deflectat ad iisdem natos parentibus aut ab eodem eruditos praecep- 
tore, aut ita consimilibus ingeniis, vt eodem ouo nati videri possint, nihil aeque 
fuerit prouerbiale, [C] veluti si dicas: "Vultus, ingenium, mores, facta ac prorsus 


364 Ac rursus ibidem C-E G-I: Athenacus A 
B, Ad rursus ibidem E 

365 Kvaye A-D: ävoye E-I. 

366 Vina ... choreas E-L Vinum impellit 
senem etiam nolentem ad saltandum A-D. 

367 tam C-J: om. AB. 

379—382 Huc ... amicae G-J, add. y. 

380 id est scripsi cum LB: om. x G-I; non G-I: 
vt non y, 

381 bis G-I: om. y; Itidem x: Item G-Z. 

384-385 ministraret C-/: ministrant Á, mini- 


361 nec somnus ... clauo Cf. Verg. Aem. V, 
835—861, wo Palinurus am Ruder einschläft 
und vom Schiff stürzt. 

1219 

364 ibidem Athen. X, 428 a. Strömberg, pp. 
99-100, Comica adespota Nr. 15. Cf. Hom. 
Od. XIV, 463-465: olvoc yàp Avayeı / ÀAsóc, 
óc T Spinne noXóppovk nep ua‘ delnau! ... 
xxl T òpyhoxoðxı Autoe, und Hegemon 
Thasius fr. 1, 6 Brandt, p. 43 bei Athen. XV, 
698 d: Afw (nach Meineke; Hs.: wë: 
Jacob: xAun’) Aversıse yépovtra xai Gë 
Zu Avaßyivar. Vergleiche auch com. 
adesp. fr. 468 Kock III, p. 496. 

366 ductare choreas Vergleiche die oft bei Ovid 
vorkommende Versendung "duxere choreas" 
(z.B. Ov. Met. VIII 581 und 746 und XIV 
520). 

368 Subiicit Athen. X, 428 a (369 &gpoosvac). 

371 Idem Athen. IV, 134 c: Eriphus fr. 1 Kock 
IL p. 428 = PCG fr. 1 (375 erch 2H2Aovras 
Meineke). 

378 velint nolint Cf. Adag. 245 (Nolens volens), 
ASD II, 1, p. 358, und Don. zu Ter. Eur. 
1058: “Prouerbiale est ... "velit nolit" (siehe 
Prolegomena, ASD IL, 1, p. 71, n.l. 548). 

379 Plat. Leg. 1, 646 a. 

379-380 ó yépwv dic mai; Cf. Adag. 436 (Bis 
pueri senes), ASD IT, 1, pp. 508-510. Diese 
Platostelle ist dort aus Versehen als Plat. Rep. 
benannt (Il. 807—809). 

381 Hor. Epist. I, 15, 21 (aus den vorangehen- 
den Versen soll man vinum requiro 
ergänzen). 

1220 Collect. 306 (Ranis propinas). Er. 


strat s B. 

385 esset C-/: est A B; exhiberetur C-/: exhi- 
betur A B. 

386 disscrat B—/: dissereret A. 

386—387 gaudentibus BJ gaudentibus. Refer- 
tur et ad hunc modum A. 

390 duos EF duas A-D. 

394 Fortassis E—/: Fortasse A-D. 

398 ad A-C F-I: ab DE. 

399 aeque C-/: eque AB. 


zitiert. Collect. 306 einen Brief von Hermo- 
laus Barbarus (der betreffende Brief in Poli- 
tian. Opera, Venetiis, Ald., 1498, f* m 5, cf. 
CWE 33 ad loc.): "Picus iste paruo pedi mag- 
nos caleeos circumdedit. Quid omnino tot 
rhetoricis aut quid omnino ranis propinat?" 
Dasselbe Sprichwort (als Bazp&y« oivoyostz) 
in Adag. 2516 (Ranae aquam), ASD II, 6, p. 
353, |. 130. 

384 Barsäyoıs oivoyusiz Bei den Parömiogra- 
phen: Zenob. 2, 78 = Ald. col. 53; Diogen. 3, 
57; Suid. Barpsynıs olvoyosta 191. 

384-385 vinum ... ministraret Cf. Crastonus 
s.v. olvoyosóc: "Vinum fundo, id est potum 
ministro", und s.v. olvoyo&o: “Potum mini- 
stro”. 

384-385 in eum ... exhiberetur Nach Zenob., 
Diogen. und Suid. locc. citt. 

387 Zenodoto Zenob. 2, 78 - Ald. col. 53. 

387 Suida Suid. Ba-p&yotz olvoyocic 191. 

387 Diogeniano Diogen. 3, 57. 

387 Pherecrates Cf. Pherccrates fr. 70, $ Kock I, 
p. 164 = PCG fr. 76, 5 bei Athen. X, 430 e 
(388 toy ow: Erfurdt). 

388 Corianno Der Titel lautet auf griechisch: 
Kopıavvo. 

388 ic xópaxas Cf. Adag. 1096. 

389 pocillari Nur der apulejanische Substantiv 
pocillator ist in den Lexika bezeugt. 

389 oportuit Er greift hier Herwerdens Ver- 
besserung o čer vor. 

1221 
394 Hor. Serm. I], 1, 26. 
396 Paus. III, 16, r. 


405 


410 


as 


420 


425 


430 


234 ADAGIA 1222-1225 


omnia sic huic cum hoc conueniunt, vt iures eodem prognatos ouo’. [B] Aristo- 
teles libro De generatione animalium quinto ostendit id iuxta naturam fieri, si ex 
eodem ouo duo pulli nascantur, et quidem perfecti, si vitelli membrana diriman- 
tur. Iidem si cohaereant et confundantur, foetum aedi monstrosum. 


[A] DE CVRRV DELAPSVS 1222 


"E£rnuaEou£voc, id est de curru delapsus. In hodiernum quoque vulgo durat ada- 
gium in eum, qui oblitus propositi alio se transfert, aut qui in sententia labascit, 
vt de curru delapsus dicatur, quemadmodum ab asino delapsus. Aristophanes in 
Ranis: "EZaua£ouévr, ppYv, id est Animus a curru decidens, hoc est aberrans ab 
instituto. [C] Natum apparet a fabula Phaethontis, quem ferunt curru excussum. 
[A] Siquidem animus velut auriga corporis est et corpus ceu vehiculum. Est et 
apud Platonem de animabus e coelo delapsis, quod curribus suis essent excussae. 


[A] NVMERVS 1223 


Homines nullius bonae rei numerus prouerbio dicuntur, etiam idiotis [C] horum 
temporum. [A] Aristophanes in Nebulis: 


"Ovxec Ato, 


Aefude, xpóBac , Awg vevaouevor Xp. oop&c. 
Horatius: 
Nos numerus sumus et fruges consumere nati. 


Translatum videri potest a calculis ad nihil aliud vtilibus nisi ad numerum. Ana- 
charsis Plutarcho teste taxauit Athenienses, qui nummis ad rationem duntaxat 
vterentur. Quanquam mihi magis arridet, vt ita numerus dicatur, quemadmodum 
dicunt: żróciov XyOoc Apobpng [G] et eis zéi xoXAGv, id est vnus e plebe. Ita Flac- 
cus: At sum mi paulo infirmior, vnus | multorum, etiam Graecam exprimens figu- 
ram. Et Seneca lib. i., epistola x.: re homo non est vnus e populo. Insignes nomi- 
nantur; qui nihil habent insigne, turba sunt et numerantur tantum. Vnde 
Flaccus: Nos numerus sumus, et Virgilius: Cadit et sine nomine vulgus. 


[A] SVMMIS VTI VELIS 1224 


"Axpo! 1pfolla tos ioriorc, id est summis vti velis, prouerbiali metaphora dicun- 
tur qui maximo conatu adnituntur atque incumbunt, aut qui omnem captant 
occasionem. Mutuo sumptum a nautis, quibus mos est velum in altum tollere, 
quo currant celerius. Aristophanes in Ranis: 


"Asp / ypwpevos tois torio, id est 
Viens supremis carbasis. 


435 


440 
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[F] Pindarus in Nemeis, hymno quinto: Afen / vwvav, &v& 8° Torte teivov zë 
Zuvòv xapyxctou, id est Da vocem, sursum autem tende vela ad summum antennae 
iugum. Vt cuique res sunt secundae aut aduersae, ita velum in altum tollitur. 


[A] SVMMVM CAPE ET MEDIVM HABEBIS 


“Axpov AxB& xal u£cov Betz, id est 
Summa cape et medio potieris. 


406 '"EZvzua£ouévoc BZ 'EExuaZopuévoc A. 
407 in ŒI: vt A B; cum A C-E: eis B. 

408 vt FI: om. A-E. 

410 Phaethontis F-/: Phaetontis C-E. 

423 dicunt £— dicunt Ayıov A; kpobpra D—F: 


401—402 Aristot. Gen. an. IV, 770 a 13-19 (IV, 

nicht quinto). 
1222 

406 'E£xus£ouéfvog Diese Form ist in den 
Lexika nicht bezeugt. Nach Aristoph. Ran. 
1040: £Eauadonevn (statt &roua£auzvr) per, 
(cf. I. 409). 

406—407 adagium Suringar 52. Tappius, p. 214 
(bei Suringar): "Er ist von dem Wagen 
gefallen". 

408 ab ... delapsus Adag. 630a (ASD II, 2, pp. 
155-156), nach den Parómiographen. 

408 Aristophanes Aristoph. Ran. 1040 (409 
qj» Xroua£apévrn). 

410 fabula Siehe z.B. Ov. Mer. IL, 311-322. 

AW. animus ... vehiculum Cf. das Orakel bei 
Hierocles zu Carmen aureum 67-69, Mul- 
lach I, p. 478, wo der Körper duy jz Xercio 
čynua heisst. 

412. Plat. Phaedr. 248 a-c. 

1223 Otto 1251. 

414 idiotis Suringar 154. Tappius, p. 45 (bei 
Suringar): "Es ist eyn recht zyffer”. 

415 Aristophanes Aristoph. Nub. 1202-1203 (417 
&ugop?s vevrouévot: upps vevacpevo. 
Ald. 1498). 

418 Hor. Epist. l, 2, 27 (siehe unten, |. 427). 

421 Plut. Mor. 78 f-79 a. 

423 dicunt Hom. Il XVIII, 104. C£. Adag. 631 
(Telluris onus), ASD II, 2, pp. 156-158. Das- 
selbe Zitat in Adag. 1248, ll. 997-998 und 
Adag. 1489, l. 427. 

423 et ... plebe Cf. Demosth. 21, 96: av 
Änt zic. 

423—424 Flaccus Hor. Serm. T, 9, 71-72. 

425 Sen. Epist. 10, 3. 

427 Flaccus Hor. Epist. Í, 2, 27 (siehe oben, |. 


1225 


&pooprnz hominem vndequaque inutilem A-C. 
423—426 ct... tantum G—4, add. y. 
424 paulo G-/: om. x. 
434 Vtens supremis y G-/: Summis vtens A-F 
435-437 Pindarus ... tollitur E-Z, add. x. 


419). Er. zitiert den zweiten Teil dieses Verses 
in Adag. 1452, Luet, den ganzen Vers in 
Adag. 2240 (Asini mandibula), ASD II, 5, p. 
210, |. 102. 

427 Virgilius In Wirklichkeit Ps. Ov. Argu- 
menta Aeneidis, Anth. Lat. 1, yo, 6. Diese 
metrische Zusamenfassung wurde in alten 
Ausgaben von Aen., z. B. Argentorati 1515, 
gedruckt. C£. Verg. Aen. Il, 558: "Caput er 
sine nomine corpus und IX, 343: "Sine 
nomine plebem". 

1224 

429 "Axpot; ... iorloıs Nach Aristoph. Ran. 
999-1000 (siehe unten, 1. 433). 

430-432 qui maximo ... celerius Er. missver- 
steht die Wendung, die tatsächlich ‘mit 
Umsicht handeln’ bedeutet. Siehe das vor- 
angehende Wort cuccsíAac, ‘mit gerefften 
Segeln’ (Ran. 999) und Schol. Aristoph. Ran. 
1000 (in der Ald. 1498): Toto 8£ slpnxev èx 
Meragopüc T&v TmÀeóvtov, of, Bray nveðua 
ogo9Spóv éuxvtDor, oucréAMouot «X lotia ... 
Kxpowi BE Tols èv draw Üeyouéfvotg TÙ 
nvelun, xal un natà tò uéaov. CH Adag. 
4032 (Contrahere vela), ASD Il, 8, p. 283. 

430 qui ... incumbunt Cf. Adag. 3501 (Plenis 
velis), ASD IL 8, p. 19, ll. 3-4: "Qui toto 
impetu summoque conatu moliuntur aliq- 
uid". 

431 Mutuo ... nautis CF. Prolegomena, ASD IL 
1, p. 68, ll. 489-491. 

432 Aristoph. Ran. 999-1000. Er. hält das 
trochäische Metrum für jambisch. 

435 Pind. Nem. s, 50—51 (435 ŝo, Hermann). 

1225 Cf. Suringar 93. 
439 Axpov ... Eeg Zenob. 1, 57 = Ald. col. 19. 
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236 ADAGIA 1226-1228 


Hemistichium carminis heroici. Vbi quid obscurius et perplexius dictum signifi- 
cabant, admonentes rem attentius expendendam, hoc prouerbio consueuerunt 
vti. Zenodotus hinc natum tradit: Aeginetis patria | pulsis de quaerenda sede 
consulentibus oraculum, responsum est hoc aenigmate: 


4 H y 2 DC 
"Axpov Auße «xi uëogu Sec, 


atque illos cacumine quodam montis occupato circa medium incoluisse. Potest et 
in hanc accommodari sententiam, vt admoneamur ad res summas et egregias 
eniti, sic enim futurum, vt ad mediocritatem perueniamus. Summum animo des- 
tinandum, vt saltem modicis potiamur. Fit enim plerunque nescio quo modo, vt 
exitus citra spem et scopum praestitutum consistant. [C] At hodie theologi qui- 
dam Aristotelici docent, quatenus liceat admittere diuitias, quatenus ludere 
aleam, quatenus belligerari, quatenus vlcisci, cum longe satius esset diuitiarum 
bellique et voluptatum studium modis omnibus detestari. Ita fieri poterat, vt hoc 
moderatius sequeremur; nunc, dum mediocribus sumus contenti, longe infra 
mediocritatem dilabimur. 


[A] INIQVVM PETENDVM, VT AEQVVM FERAS 1226 


Huic affine, quod recenset Quintilianus Institutionum oratoriarum libro quarto: 
Nec omnino sine ratione est quod vulgo dicitur: iniquum petendum, vt aequum feras. 
A negociatoribus ductum videri potest, qui callide merces longe minoris licentur 
et multo pluris indicant quam pro dignitate, quo pretium saltem aequum acci- 
piant. Non fugit haec sententia Syrum illum Terentianum in Adelphis, cum San- 
nionem lenonem astu tractans postulat, vt puellam Aeschino dimidio pretii tra- 
dat, atque hac arte efficit, vt leno sortem solidam percupide et rogans etiam 
accipiat. Iactatur et vulgo verbum huiusmodi: Qui annititur, vt auream quadri- 
gam sibi comparet, vnam certe rotam assequetur. [G] Equidem arbitror huc allusisse 
Senecam libro De beneficiis septimo: Quae, inquit, ideo petimus vitra modum, vt 
ad versum suum redeant. Quum dicimus meminisse non debet, hoc volumus intel- 
ligi: praedicare non debet nec iactare, nec grauis esse. Pulchre Seneca depinxit natu- 
ram hyperboles. 


EI AD AMBAS VSQVE AVRES 1227 


Meygı töv upoo, id est vsque ad aures ambas, impleri dicuntur qui supra 
modum ingurgitant sese. Sumpta metaphora a vasculis ad ansas vsque impletis. 
Extat apud Suidam. 


[A] SERVILIS CAPILLVS 1228 


Avdpanodadr cebya Emidernvöciv, id est seruilem capillum prae se ferre, dicuntur 
ui agrestibus et inelegantibus sunt moribus. Inde ductum, quod Athenis serui 
qui ag q 
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manumittendi capitis pilos deradebant. Plato scribit [E] in Alcibiade [A] quos- 
dam seruiles pilos in animo gestare, indoctos et stupidos significans. Citantur 
apud Suidam haec ex autore nescio quo: Ilorr&v ouverheyuévov dvdp@v, 0588 7% 


443 Aegineris H F: Aeginitis A-G. 

446 cacumine ... occupato B-/: occupato cacu- 
mine quodam montis occupato A, corr s. 

452 aleam C G in Erratis H I alea D-F G in 
textu. 


441 Hemistichium ... heroici Nach Meineke, 
Epimetrum, p. 456, handelt es sich um ein 
Parómiakus. Die Fassung der cod. Bodl. Nr. 
207, Gaisford, p. 20, aber ist ein Hexameter: 
lleihan poto Aóyotctr  Xxpov Adhe, xoi 
uécov čes (= Anaxandridas, FGrHist 404 F 
2). 

441-443 Vbi ... 
col. 19. 

443 Zenodotus Zenob. 1, 57. 

443 Aeginetis Nach cod. Bodl Nr. 207 
(Anaxandridas): "AzexA«to: (Einwohner von 
Pellene?). 

444 oraculum Hendess 123 = Parke-Wormell 25. 

450—451 theologi ... Aristotelici Cf. Adag. 3001 
(Dulce bellum inexpertis), ASD IL 7, pp. 
28-29, Il. 501-512: “Tandem huc processum 
est vt in mediam theologiam totus sit recep- 
tus Aristoteles ... Huius omnia decreta cum 
Christi doctrina conamur adglutinare, hoc 
est aquam flammis miscere recipiunt 
vsuram, modo moderatam”. Vergleiche auch 
Cic. Fin. II, 27 (gegen Epikur): "Ergo et 
auarus erit, sed finite, et adulter, verum 
habebit modum, et luxuriosus eodem modo. 
Qualis ista philosophia est, quae non interi- 
tum afferat prauitatis, sed sit contenta medi- 
ocritate vitiorum?" 

452-453 cum ... detestari CF. Adag. 3001, ASD 
IL 7, p. 20, Il. 228-230: "In nobis fortasse 
situm est vitia ... non admittere, verum vt 
admisso limitem praescribamus, id non est 
cuiquam in manu". 

1226 Collect. 110. Polyd. Verg., f? e viii. 
Otto 865. Er. zitiert das vorliegende Sprich- 
wort in De cop. verb. II, ASD 1, 6, p. 224, ll. 
688—689. 

457 Quint. Inst. IV, 5, 16. 

461 Syrum ... Térentianum Ter. Ad. 239-251. 

463 sortem solidam ‘Sors’ bedeutet hier den 
Warenwert ohne Verdienstspanne, cf. Ter. 
Ad. 243. 

464 verbum Suringar 93. Prouerbia seriosa 315 


vti Nach Zenob. 1, 57 - Ald. 


457 quarto F-J: quinto A-E, corr. x. 

465 vnam certe rotam F-J; certe rotam vnam 
A-E. 

465-469 Equidem ... hyperboles G-I, add. y. 

475 Av8pano8081 D-I: Avdporudadn A-C. 


{bei Suringar): “Die nae een gulden waghen 
staet, crijcht daer geerne een naghel af”, und 
Tappius, p. 162: “Wer nach eynem gülden 
wagen stehet, der kriegt ye eyn rath davon”. 

466 Sen. Benef VIL 22, 1-2 (466 quaedam 
praecipimus [sic ctiam Er. in textu ed. Basil. 
1529]: quae praecipimus Er., ed. Basil. 1515: 
quae ideo petimus Er. in marg. ed. Basil. 1529; 
467 ad verum et suum: ad versum suum Er., 
ed. Basil. 1529: aduersum suum Er., ed. Basil 
1515). 

468—469 naturam hyperboles C£. Sen. Benef. 
VIL 23, 1: “In hoc omnis hyperbole extendi- 
tur”. 

1227 Zum Sprichwort: Adag. 1773 (Ad 
satietatem. vsque), ASD IL, 4, p. 196, ll. 
22—23; Adag. 3001 (Dulce bellum inexpertis), 
ASD IL, 7, p. 29, ll. 521-522. 

471 Meygı x&v Auporidov Com. adesp. fr. 736, 
Kock III, p. 538 bei Suid. &p.g&sc 1791 und 
ueysı àv Auparidav 826 (= Zenob. Ald. 
col. 119). 

472 Sumpta ... impletis Eine Erweiterung von 
Er. 

473 Suid. &upöeg 1791 und née «àv &yoo- 
zcv 826. 

1228 Collect. 574 (Mancipii capillus). 

475 Avdpanodadn  cvptya 
anonymes Zitat bei Suid. Kvdpanod@dn 2157 
(= Zenob. Ald. col. 31; siehe unten, ll. 479- 
480). C£. Diogen. 1, 73 = Apost. 2, 83: 
Avdpammdadng Hal èni cv YTAULov. 

476—477 Athenis ... deradebant Nach Suid. loc. 
cit. Cf. Adag. 1027, ll. 998-1000 (aus Plaut. 
Amph. 461—462) und 22-23 (aus Serv. Comm. 
Aen. VIII, 564), wo jedoch Athen nicht 
erwähnt wird. 

477 Plat. Alc. r 120 b (cf. Schol. ad loc.), bei 
Suid. 4v8paxo3698sc 2156 (= Zenob. Ald. loc. 
cit.). 

478 indectos Cf. Plat. loc. cit: ed &uovotas. 

479 Suid. &v3parzo8631, 2157 (bei Adler ist das 
Zitat nicht identifiziert). 


Erıderizvösıw Ein 


480 


485 


490 


495 


LB 493 


$00 


505 


$10 


515 


238 ADAGIA 1229-1230 


ráðn xateotaħuévov, HAN ët. zët àvðpanoðoðn tolya, pactv, Erideinvousvwv, id 
est Multis collectis viris, neque compositis affectibus, sed qui seruilem, vt aiunt, capil- 
lum adhuc prae se ferrent. Plinius libro vndecimo, capite trigesimoseptimo, rem 
prodigiosam tradit, homines quosdam hirsuto corde nasci. Pliniana verba sunt 
haec: Hirto corde gigni quosdam homines produnt nec alios fortiores esse industria, 
sicut Aristomenem Messenium, qui trecentos occidit Lacedaemonios. Ipse conuulne- 
ratus et captus semel per cauernam latomiarum euasit, angustos vulpium aditus 
secutus. Iterum captus, sopitis custodibus somno, ad ignem aduolutus lora cum corpore 
exussit. Tertio capto Lacedaemonii corpus dissecuere causa videndi, birsutumque cor 
repertum est. 


[4] AMYRIS INSANIT 1229 


Auvpız ualverau, id est Insanit Amyris. Allegoria prouerbialis, qua recte vtemur, 
vbi quis sub insaniae praetextu rebus suis consulit, aut vbi quis solus periculum 
prospiciens in tempore sibi cauet, creditus interim vulgo desipere; deinde rerum 
euentus docet illum vnum sapuisse. Vt haec sit vox velut opprobrantis socordiam 
iis, qui sibi non prospexerint mature neque sapere coeperint nisi accepto vulnere. 
Zenodotus ab historia natum ait huiusmodi: Cum Sybaritae florerent opibus, 
quendam Delphos emandarunt, qui de rerum suarum successu sciscitaretur 
oraculum. Responsum | est euertendam Sybaritarum fortunam, vbi plus honoris 
habere coepissent hominibus quam diis. Euenit deinde, vt seruus a domino vapu- 
lans nequicquam ad deorum aras confugisset, post, ad heri monumentum confu- 
giens, liberaretur a plagis, [B] vt alibi dictum est. [4] Quod simul atque 
conspexisset Amyris, collectis rebus suis in Peloponesum demigrauit, reliquis 
interim. Sybaritis hominem velut insanum ridentibus. Postea idem ob fictam 
insaniam miraculo fuit et prouerbio locum fecit. Citatur ab Eustathio in secundo 
Iliados libro; citatur autem ex Pausaniae Rhetorico dictionario. Addit quosdam 
Thamyrim hunc appellare, quosdam Amyrim, abiecto thita. [B] Solet autem 
more hominum euenire, vt vati tum demum habeatur fides ac laudetur, pos- 
teaquam ipsis iam premimur malis. Proinde Cassandra in tragoedia quapiam 
loquitur ad hunc modum, citante Plutarcho: 


Kai zpóc nadbovrwv x&v xaxoict XELUÉVWY 
Xoo) xéxAnuan roiv nadeiv 8& uatvouan id est 
Sapiensque dicor bis, malum qui sentiunt; 
Porro, antequam illud sentiant, insanio. 


[A] SOPHOCLES. LAVDICENI 1230 


Qui ad ostentationem dicebant aut recitabant, vulgato conuicio Sophocles et Lau- 

diceni dicebantur. Adagium natum, vt apparet, aetate Plinii minoris, cuius verba 
5 P 

paulo altius repetemus, quo planius prouerbii sententiam intelligere liceat. Nam 


520 
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in epistola quadam adolescentium quorundam ridiculam in agendis causis arro- 
gantiam et ambitionem taxans sic ait: At hercule ante memoriam meam, ita 
maiores natu solent dicere, ne nobilissimis quidem adolescentibus locus erat, nisi alı- 
quo consulari producente. Tanta veneratione pulcherrimum munus colebatur. Nunc 
refractis pudoris et reuerentiae claustris omnia patent omnibus. Nec inducuntur, sed 
irrumpunt. Sequuntur auditores actoribus similes, conducti et redempti mancipes. 
Conuenitur a conductis et redemptis in media basilica, vbi tam palam sportulae 
quam in triclinio dantur. Ex iudicio in iudicium pari mercede transitur. Inde iam 
non inurbane MomowAeig, And Tod coqobUc xaAcic0os vocantur lisdem Latinum 
nomen impositum est: Laudiceni. Hactenus Plinius. Vtroque verbo notantur, qui 
facundi dici malebant et videri quam esse. Sophocles enim Graece dicitur &zó 


480 Avdpanodadn D-I: x3pxno868v A-C. 

488 exussit CT excussit A, corr. s, B. 

494 docet B-J: doceat A; opprobrantis B-F 1: 
opprobantis A G H 

$502 Peloponesum D-/: Peloponnesum. A-C. 


482 Plin. Naz. XI, 185 (484 proditur neque: 
produnt nec edd. Ven. 1497, 1513; fortioris 
esse industriae: fortiores esse industria v.l. et 
edd. ante Gelenium [1554]; 486 captus: e 
captus edd. ante Sillig [1885]; lautumiarum: 
latomiarum edd. Ven. 1497, 1513; euasit 
angustias; 488 dissccuere viuenti [sic iam 
Pintianus, 1544]: dissecuere causa videndi edd. 
ante Harduinum [1685]). 

486 angustos Er. greift hier die bis Sillig 
angenommene Konjektur von loannes Cae- 
sarius (1524) vor. 

1229 Er erwähnt die hier erzählte 
Geschichte als "Thamyridis fabula" (siehe 
die folgende Anm.) in Adag. 1723, ASD II, 4, 
p. 164, l. 316. 

491 "Auupi ualverau Com. adesp. fr. 755 Kock 
I, p. 541 bei Suid. Auuste paiverau 1684 (= 
Zenob. Ald. col. 30) und Diogen. 3, 26. CL 
Zenob. 4, 27 = Ald. coll. 94-95: O&uspıc 
univera (zur von Kock angenommenen 
Variante Odyupıs, cf. infra, Il. 505-506). 

496 Zenodotus D.h. Suid. Auvots uaiverar 1684 
nach Zenob. Ald. 

498 Responsum Hendess 83, Parke-Wormell 73 
(siehe Adag. 1166, ll. 135-138). 

498 euertendam Ex. gebraucht hier das Gerun- 
div in der spätlateinischen Weise, als par- 
ticipium futuri passivi. Cf. A. Ernout, E 
Thomas, Syntaxe latine, Paris 1984, $297 d. 

500 Peri monumentum In allen Quellen spricht 
man über das Grab des Vaters des Herrn (bei 
Suid.: zé «99 uaoctyobvros rarzbc uv£ua). 


So auch Er. in Adag. 1166, ll. 145-146. 


522 et B-I: ex A, corr. s. 

523 conducti B-/: om. A, suppl. s. 
524 vbi B-J: om. A, suppl. s. 

525 triclinio B~: tricliuio A, corr. s. 


sot alibi Adag. 1166, Il. 133-147 (aus Steph. Byz. 
s.v. Xoflagtc). 

504 Eust, p. 298, 2-11, zu Hom. 7. Il, 595: 
Pausanias Dietionarius rhetoricus, "Auopi 
patvetat 99, in: H. Erbse, Untersuchungen zu 
den attizistischen Lexika, Abhandlungen der 
Deutschen Akademie der Wissenschaften zu 
Berlin, Phil.-hist. Klasse, 1949, Nr. 2, Berlin, 
1950. 

sos Addit D.h. Pausanias, ibid. (cf. supra, n.l. 
491). 

sog Plutarcho Trag. adesp. fr. 414, 2-3 N. = 
Eur. fr. 11, 2-3 Snell (die Tragödie Alexander) 
bei Plut. 821 b. 

1230 Collect. 48. 

$16 Plin. Epist. Il, 14, 5 (521 opus: munus Col- 
lect.; 523-524 Manceps conuenitur: mancipes. 
Conuenitur edd. vett.; in media: a conductis 
et redemptis in media v]. et edd. vett.; tam 
[sic ed. Ven. circa 1492 et Collect. ed. 1506; 
cf. nostrum app.]: véi tam cd. Ven. 1508 et 
Collect. ed. 1521; 526 Xoooxsiz vocantur ... 
xaXstaÜ0a. [sic iam ed. Ven. 1508]: Xoqoxzic 

.. xaAziolas vocantur v.l., Ven. circa 1492 et 
Collect.; sopäs [sic iam ed. Ven. circa 1492]: 
opgoe Collect.: ooyóg v. et ed. Ven. 1508; 
xxi xareishen: xarsioðat Collect). Siehe 
unten, ll. 529-530. Zur vorliegenden Stelle: 
A.N. Sherwin-White, The Letters of Pliny, 
Oxford, 1966, p. 182 sq. 

528 malebant ... esse C£. Aeschyl. Sept. 592, in 
Adag. 1067, l. 767; Sall. Car. 54, 6 (von Cato 
dem Jüngeren): "Esse quam videri bonus 
malebat"; Ps. Sen. De mor. 21: "Quid sis, 


530 


535 


$40 


545 
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tod coqbc xal xAéoc, at illi dedita opera perperam interpretabantur: Asch ou 
sopobs xxAcicBa,, [B] id est ab eo, quod sapientes vocarentur. [A] In hoc igitur est 
allusio festiua ad poetae tragici nomen, in Laudiceni vocabulo ad gentis nomen 
alluditur. 


[A] QVOT SERVOS HABEMVS, TOTIDEM HABEMVS HOSTES 1231 


Macrobius in Coenis Saturnalibus: Vnde putas arrogantissimum illud manasse 
prouerbium, quod iactatur, totidem nobis bostes esse, quot seruos? Non babemus illos 
bostes, sed facimus. [B] Meminit et Seneca epistola quadragesimaseptima, cuius 
verba sublegisse videtur Macrobius, vt est omnium autorum vere fucus. [A] 
Admonet adagium, ne quid fidamus illis neue ex animo nobis amicos arbitremur, 
qui nos metu colunt. Admonet idem Plato libro De legibus sexto, propterea quod 
seruorum animus nequaquam integer sit, sed mentis dimidium iis ademerit Tupi- 
ter, Homero teste, quos seruituti fecit obnoxios. Verus autem amor libertatis est 
alumnus, odit vero quisquis metuit. Vnde genuinum quoddam odium insitum 
videtur seruis in dominos. Quadrabit et in principes tyrannidem in suos cxer- 
centes. Verba Platonis sunt haec: Où yàp ere 058£v quy sig ovans. OÙ Bet yàp 
0988 mere KÜuTOlG zéi voOv xextTnuévov. ‘O ðè coqarazoc TOv no cOv prow 


Ei D £ * $ 5 t ` 
Hut yde te vóoo Aausioerat còpora Zeie 
'Ay8pàv, obs &v 87, xatà Soú^ov Aua Enot, id est 


Nihil enim integrum neque sanum babet animus seruilis. Nam nihil oportet credere 
his bominem, qui sapiat, siquidem poeta doctissimus ait: 


Dimidio mentis depriuat Iupiter illos, 
Seruilis quoscunque viros sors ceperit vnquam. | 


[G] Ad hunc modum referuntur a Platone. Caeterum aliter habentur apud 
Homerum, Odysseae p, nimirum hunc in modum: 


D H >» w 3 H 3 t \ 
Hutovu Y&p T Aperig drroatvurar ebpbona Zebg 
H j $3 Y MSS F H 
'Avépoc, sov. &v uv xav& Zodi uap Det, 


[B] Asinius Capito apud Festum Pompeium, nam is quoque prouerbii facit men- 
tionem, existimat hominum errore perperam fuisse pronunciatum, propterea 
quod verisimilius sit sic esse dictum initio: Quot Postes, tot serui, quod capti vic- 
tique ad seruitutem adducebantur; vnde etiam dicta mancipia. 


[A] VOCATVS ATQVE INVOCATVS DEVS ADERIT 1232 
3 


Oraculum olim Lacedaemoniis redditum abiit in prouerbium: [B] KaXobuevóc re 
x&xrtoc Deh rastoraı, id est [A] Vocatus et inuocatus deus aderit. Vsus erit, vbi 
quid significabimus etlam non accersitum neque curatum tamen euenturum, 


565 


570 
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velimus nolimus: puta senectam, mortem, malefactorum poenam. Horatius huc 


allusit in Odis: 


Nec satelles Orci 
Callidum Promethea 
Reuexit, auro captus. Hic superbum 
Tantalum atque Tantali 
Genus coercet, hic leuare functum 
Pauperem laboribus 
Vocatus atque non vocatus audit. 


Fortassis respexit huc et Terentius in Eun.: Vt vocato mihi atque inuocato sit locus 


Í semper. 


$40 iis BE illis A. 

$42 vero B-/: autem A. 

$46 "lytoo E-I: "Hyoot A-D; yas ze C-F yàp 
op AR 

551 ceperit A DZ coeperit B C. 

552-555 Ad... Be G-I, add. y. 


interest, non quid habearis”. Vergleiche auch 
Adag. 452 (Fucum facere), ASD IL 1, p. 526, 
Il. 175-176, aus Sen. Benef. Il, 13, 2: "Vnde 
eleganter dictum a Seneca: Vt personam malit 
quam faciem, id est videri malit quam esse" 
und kl exclus., ll. 62-63 (Ferguson, p. 67): 
"Vsque adeo nihil interesse censes, dicaris 
sanctus an sis?" 

531 gentis nomen Laudiceni oder 'Laodiceni 
sind die Einwohner von Laodicea in Phry- 
gien. Siche, z.B. Cassius bei Cic. Fam. XII, 
I3, 4. 

1231 Collect. 47. Polyd. Verg., P a viii" — b. 
Otto 1637. 

534 Macr. Sat. l, 11, 13 (535 quo: quod v.l. et 
edd. vett; hostes nobis: nobis hostes edd. 
vett.), bei Polyd. Verg. 

$36 Sen. Epist. 47, s, bei Polyd. Verg. 

536-537 cuius ... Macrobius C£. Adag. 1027, |. 
994: "Haec quoque verba sublegit [Macr.] a 
Seneca". 

537 fucus C£. Adag. 452 (Fucum facere), ASD 
H, 1, p. 525-526, ll. 160-174. 

$39 Plato Plat. Leg. VI, 776 c — 777 a. 

$41 Homero Hom. Od. XVII, 322-323 (siehe 
unten, ll. 546—547 und 554-555). 

542 odit ... metuit Cf. Adag. 1862 (Oderint, 
dum metuan), ASD IL 4, p. 252, ll 
783—794, aus Accius 203-204 Ribbeck, TRF, 


558 verisimilius H T: verosimilius 3-G. 

561-562 KaXoóusvoc ... zxpéacou BZ om. A, 
suppl. s. 

570 functum A-C EE fructum D. 

574 semper D-I: om. A-C. 


p- 187. 

544 Platonis Plat. Leg. VI, 776 e — 777 a. (544 
óc às [sine où yàg]; 544-545 ode, 0588 
mioteserv vüßenor o086v cQ yéver Zei zë 
MOT 545-546 cog«oTaroc uiv TÕY TamrTav 
xal &nephvato 9nép voU Ards XYopcicw, dis 
"Hutov y&g re v6oo, qnot). 

544 dyılc o582v Siehe Adag. 1179, n.l. 417. 

553 Hom. Od. XVII, 322-323. 

$56 Asinius Capito Cf. Sinnius Capito fr. 17 
Funaioli bei Fest, p. 314, 23—28 Lindsay. 
‘Asinius statt "Sinnius nach den alten Fes- 
tus-Ausgaben (z.B. ed. Ven., Ald., 1513). 

1232 

561 Oraculum Parke-Wormell 137 bei Thuc. I, 
118: Kal 2575 [scil. Apollo] Zeg Evranbeodaı 
xal cxpaxAoouevoc, xal XxXqros. Er. hat 
hier wohl Suid. x«^o5uzvóc te 254 herange- 
zogen: xoAoUusvósg te xal XxXrvog 6 Beds 
n«pícrav ypmopbs dodels Annedaruovtors. 
Die Version mit Krasis (xaħoúuevóg Te 
x&xXrcoc) bei Suid. &xXxxov 899. 

564 velimus nolimus Cf. Adag. 245 (Nolens 
volens), ASD IL, 1, p. 358, ll. 367-376 und 
Adag. 1219, n.l. 5935. 

564 Hor. Carm. I], 18, 34-40. 

573 Ter. Eun. 1059-1060. Bei Ter.: "Inuocato vt 
sit locus / semper". 


585 


590 


395 


600 


605 


610 
LB 495 
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[A] INFLVIT QVOD EXHAVRITVR 1233 


"Eztppst Tò 2Exvräounevov, id est Adfluit quod exhauritur. Vbi quis frustra sumit 
operam in re quapiam. Lucianus in Sectis: "Emippet, xaT& iv mapotuíaw, To 
rexyun &Eavraouevov, Ze TÒ Eunadıy dj vOv Aavatdav ridos, id est Influit, iuxta 
prouerbium, negocium, dum exbauritur, ac diuersum quiddam accidit atque in 
Danaidum dolio. De philosophiae studio loquitur, in quo quantumlibet operae 
sumpseris, nunquam tamen deest quod te laboribus exerceat, et labor laborem 
serit, et iuxta Sophoclem, 


Ilövog zóv« nóvov oécst, [B] id est 
Labore laborem fert labor. 


[A] Zenodotus carmen prouerbiale recenset huiusmodi: 


"AAA Mën Einvraonvev, Z à eyceLopéet, id est 
Exhausimus quidem illam, at influit altera. 


Sumptum a nautis, naui pertusa frustra sentinam exhaurientibus, tantum humo- 
ris accipientibus fissuris, quantum ab illis educitur. Videtur ad hanc paroemiam 
allusisse Plato libro De legibus septimo: Ti oöv norr) off, 6c &v énigpér; id est 
Quid igitur multum augmentum, cum affluat? [C] Quem sane locum adducit 
Athenaeus libro Dipnosophiston quinto: Rach yàp adrov 375, róv Madteova 
ntgpst Bé Zoe uot sooten l'ogyóvov, id est Siquidem, iuxtam ipsum iam Pla- 
tonem, affluit mihi turba talium Gorgonum. [A] Seneca libro De ira secundo: 
Nunquid ille, cuius nauigium multam vndique laxatis compagibus aquam trahit, 
nautis ipsique nauigio irascitur? Occurrit potius et aliam excludit vim, deinde aliam 
egerit, manifesta foramina praecludit, latentibus et ex occulto sentinam ducentibus 
labore continuo resistit; nec ideo intermittit, quia quantum exhaustum est, subnasci- 
tur. [G] Apud Athenaeum libro quarto, quum in conuiuio post lentem rursus 
aliter cocta lens apponeretur, quidam alludens ad prouerbium ait: 


Kat cw uis Einvraoüpev saxiy, 9 9. &nstopéct, id est 
Exhauseramus lentem, at influit altera. 


Non dissidet ab illo, «69 zëduczen zeovytvopnévov. 


[A] TIBICINIS VITAM VIVIS 1234 


Aöınrod Bio Yis, id est Tibicinis vitam viuis, in eum iaciebatur, qui laute qui- 
dem, sed alieno viueret sumptu. Tibicines enim, quoniam in sacris olim adhibe- 
bantur, adesse solent et in coenis iilis pontificalibus, idque immunes. [B] De hoc 
hominum genere, ni fallor, sentit Aristoteles quaerens in Problematis, quamo- 
brem zeyviraı Atovugtaxot, id est artifices Bacchanales, vis vnquam bonae frugis 
esse consueuerint. Reddit autem triplicem rationem: siue quod necessariis artibus 
magnam vitac partem occupati non dant operam philo|sophiae praeceptis, siue 


615 
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quod assidue in deliciis ac voluptatibus vitam agunt, siue quod egestas etiam ipsa 
ad vitia propellit. Problema refertur a Gellio lib. Noctium Atticarum xx. De tibi- 
cinibus, qui Roma Tibur secesserant, narrat T. Liuius primae decadis libro nono: 
Posteaquam perpelli nequibant, inquit, consilio haud abhorrente ab ingeniis homi- 
num eos aggrediuntur: Die festo alii alios per speciem celebrandarum cantu epularum 
inuitant et vino, cuius auidum ferme genus est, oneratos sopiunt atque in plaustra 
somno victos coniiciunt ac Romam deportant. Nec prius sensere, quam plaustris in 
foro relictis plenos crapulae lux eos oppressit. [A] Refertur a Diogeniano et Suida. 


578 Eurarıy A-G: &unorıw H I. 

579 dum exhauritur C—/: cexhaustum A B. 

584 Labore ... labor y G-/: Labor labore 
laborem adducit B-E, Labor labori laborem 
adducit F 

$86 Zreoréet B-I: èniopéer A. 

587 Exhausimus ... altera y G-Z: Aliam qui- 
dem exhausimus, verum illa rursum influit 


A-F; illam G-Z aliam y; influit G-Z: affluit 


X 
$88 naui EZ naue AE 


1233 

576 Enipo? tò 2Zavraonıevwov Lucian. Herm. 
61 (siehe unten, ll. 577-578). 

Ch.  Crastonus sv. émippéo: 

uo". 

577 Lucian. Herm. 61 (577 értopst o; 578 Ñ 6 
av). Siehe Adag. 933, ASD II, 2, p. 440, ll. 
548—550 (dasselbe Zitat mit anderer Überset- 
zung). 

582 Soph. Ai. 866. 

584 Labore Man soll den Dativ des indirekten 
Objekts, mów, durch einen lateinischen 
Dativ übersetzen: So in Ausgabe F; später 
aber hat Er. aus metrischen Gründen den 
Dativ wieder durch einen Ablativ ersetzt 
(siehe app. 1. 584). 

585 Zenodotus Zenob. 1, 75: trag. adesp. fr. 89 
N. / TGF, Kannicht-Snell (auch bei Dio- 
gen. 2, 22 und Suid. Bis uiv &insrAoönev 
1192). 

590 Plat. Zeg. VIL 788 d. Man beachte die 
Interpunktion der heutigen Ausgaben: Ti 
aðu; AA on brav Enıppen ..., oda, lauev, 
btt mysia zxx& ... Amoteiel; 

591-592 Quem ... quinto Athen. V, 220 f (593 
Sè Plat.: SA cd. vett. sec. codd.). Athen. spielt 
nicht auf Plat. Zeg. VII, sondern auf Plat. 
Phaedr. 229 d an. 

$94 Sen. Dial IV (= De ira ID, 10, 8 (596 
vndam [sic Er., ed. Basil. 1529]: vim ed. Ven. 
1492; aliam: deinde aliam edd. vett.). 

599 Athen. IV, 156 e: trag. adesp. fr. 89 N. / 


$91 augmentum A-F: augumentum G-J; affluat 
B-I: influat A. 

599-603 Apud ... xspiywopévou. G-I, add. y. 

600 aliter G-I: alter y. 

602 Exhauseramus lentem G-/: Exhauseramus 
lentem corr. ex Lentem quidem y; influit 
altera G-Z: influit altera corr. ex alia influit y. 

605 iaciebatur A-C E-I: iacebatur D. 

615 abhorrente B-D EE adhorrente E, corr. in 
Erratis et v. 

619 oppressit scripsi cum BAS: reliquit BJ 


TrGF (Kannicht-Snell). 

602 lentem Er. hat dieses Wort — anders, als 
Athen. das Wort qax — metrisch in den 
Vers eingepasst. 

603 ToU "eine mepiyivoutvon Adag. 990 
(Podex lotionem vincit), ASD II, 2, p. 488 
(cf. Kommentar ad loc.). 

1234 Das Adagium wird in Adag. 3000 
(Tibicines mente capti), ASD II, 6, p. 588, L 
924 erwühnt. 

605 Adınrtun ... Cfi; Diogen. 3, 14 (= Zenob. 
Ald. col. 47) und Suid. «$^vto9 Blov Cc 
4438. 

606-607 Tibicines ... immunes Nach Suid. 
a9Xvco9 Blov Kfs 4438. 

607 in coenis ... pontificalibus Cf. Adag. 2137 
(Pontificalis coena), 45D II, 5, p. 126, nach 
Hor. Carm. II, 14, 28: "Pontificum potiore 
cenis . 

608 Aristot. Probl. XXX, 956 b 11215. 

613 Gell. XX, 4 nach Aristot. Prob]. XXX, 956 
bus, 

614 Liv. IX, 30, 7-9: (615 Postquam: Postea- 
quam edd. vett.; 617 atque ita [sic iam ed. 
Ven. 1491]: atque ed. Ven. 1501; 619 eos lux). 

616 epularum Er. greift hier die von Pighius 
nach einer Hs. vorgeschlagene Verbesserung 
der Lesart der meisten Hss. und ältesten 
Ausgaben ‘epularum caus? vor. Auch heute 
tilgen manche Herausgeber causa. 

6r9 Diogeniano Diogen. 3, 14. 

619 Suida Suid. aire) (lov Zfic 4438. 


620 


625 


630 


635 


640 


645 


650 


655 
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Musice viuere dixit Plautus pro eo, quod est 'voluptuariam et ociosam agere 
vitam. Huc respexit Terentius: Vide, ocium et cibus quid faciat alienus. Item 
Alexis apud Athenaeum in Commorientibus: 


Obrw rı TaAAöTEL Soler Ze) Aux, id est 
Vsqueadeo dulce est deuorare non tua. 


Et illud apud eundem Theopompi: 


E3pixt8ou täpıoTov où xox&c Éyov, 

Terrörpıa Seuzveiv ré xac ebdaluova, id est 
Sane eleganter dixit hoc Euripides, 

Felicem eum esse, aliena qui vsque coenitet. 


[A] SCYTHARVM ORATIO 1235 


Scytharum feritas apud Graecos in prouerbium cessit, vt quicquid agreste, quic- 
quid barbarum ac saeuum intelligi vellent, id Scythicum appellarent. Est apud 
Lucianum cum aliis aliquot locis, tum in meretricio dialogo Chelidonii et Dro- 
sae: Tà uèv &xA« [E] 7, Asch [A] Exv0àv $701, id est Reliqua quidem Scytharum 
oratio. Sentit in calce literarum fuisse quiddam mitius dictum, rcliqua nihil prae 
se ferre humanitatis. Quidam inde natum existimant, quod Scythae Dario regi 
nihil aliud responderint quam xAaleıv, id est v£ ploraret, quae quidem ipsa etiam 
vox in prouerbium abiit, vt plorare iubeamus, quos contemnimus. Aelianus in 
Epistolis: "Eccc cot cotvuv fj And Zou Aevouévr &xóxpuotc abcr; "Eyó patvo- 
Qt xal qpovà, xoi uio có x&v Zigaren vévoc, id est Itaque Scytharum, sicuti 
vocant, responsum hoc tibi sit: Ego insanio et sapio, et odi mortalium genus. [E] Dio- 
genes Laertius in Vitis philosophorum putat hoc prouerbium natum esse ab Ana- 
charsidis asperitate. [F] Nam is Scytha natus inter celebres philosophos habitus 
est Athenis. [G] Sed vero proximum est quod refert Athenaeus libro duodecimo: 
Scythas olim opibus ac delitiis florentes in tantam venisse ferociam, vt quos- 
cunque populos adissent, summas nares viris amputarent; horum mulieres Thra- 
cum vxoribus corpora subulis pingerent; denique cunctis sub illorum dominatu 
lachrymosa fuerit seruitus, vt in posteros deriuatum sit prouerbium: 7 Ach 
Xxv06v fots, id est Scythica iussio siue praescriptio, et arooxudlon: dicatur ferro 
caesariem amputare (quod praeter Athenaeum indicat et Stephanus). Denique 
che et oxvðpwnróç pro toruo, tristi, austero ac truculento ab eius gentis 
moribus dictum videtur, et oxýčeoða. irasci, quod ea gens sit supra modum 
iracunda. 


[A] ACCIPIT ET GLEBAM ERRO 1236 


Aéyevot nal Bäi Aäirage, id est 
Accipit et glebam erro. 


660 
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Hemistichium carminis heroici dici solitum in eos, qui nihil grauantur aut asper- 
nantur, sed quicquid datur, quantumlibet pusillum, id boni consulunt. Neque 
intempestiue dicetur etiam in illos, qui rerum inopia laborantes quiduis vnde- 
cunque libenter accipiunt, donec ad fortunam commodiorem emergant. Origi- 


620 voluptuariam E-/: voluptariam A-D. 
627 id est BE: om. A G-I. 

635 Sentit H I: sentiens A-G. 

641 insanio A-G £F; insano H. 

643-644 Nam ... Athenis F-J, add. n. 


620 Plaut. Most 728: "Musice hercle agitis 
aetatem". Cf. Adag. 1416, l. 389: “Musice 
vixerat" (im Zusammenhang mit Plaut. 
Most.); Collect. 89; Adag. 1869 (Sponsi vita), 
ASD II, 4, p. 256, l. 870: "Musica vita". 

621 Ter Eun. 265 (Viden; facit: faciat ed. 
Lugd. 1506). Bei Ter. handelt es sich um 
einen Fragesatz. 

622 Alexis apud Athenaeum Alexis fr. 210, 3 
Kock II, p. 374 = PCG fr. 213, 3 bei Athen. 
IV, 165 a. 

625 apud eundem Theopompus fr. 34 Kock I, p. 
743 = PCG fr. 35 bei Athen. IV, 165 b, cf. Eur. 
fr. 894 N. 

626 täpıorov Edd. vett. sec. codd.: «Xpiovov; 
Kock nach Meineke: tọ &oriv. In. PCG 
wird die Lesart der Hss. wiederhergestellt, 
aber in der Bedeutung ‘Frühstück’. 

1235 Zur Grobheit der Scythen cf. Adag. 
1217 und Adag. 3885 (Scytha malus), ASD IL, 
8, pp. 218—219; Prolegomena xiv, ASD II, 1, p. 
82, l. 659; De cop. verb. I, 46, ASD I, 6, p. 
106, ll. 957-958: "Scytha asperior; De cop. 
verb. I, 181, ASD I, 6, p. 184, ll. 866-867: 
"Dici potest ‘Scythice agere' qui agit inciuil- 
ius". Vergleiche auch Spongia, ASD IX, 1, p. 
206, l. 29: "Inter Scythicas voces, insignis 
immanitatis testes". 

633 Lucian. Dial. mer. 10, 4 (633-634 Agoots: 
Apooý vl. er Ald. 1503). C£. Suid. 5j Asch 
Zxo0àv Poi; 1, Diogen. $, iz, Ápost. 8, 39 
und Plut. Prev. Alex. 1, 62 (= Zenob. Ald. 
col. 93). 

636-637 Quidam ... »raleıv Cf. Hdt. IV, 127, 
wo der skythische Kónig Idanthyrsos dem 
Boten des Darius sagt: sol òè ... »Auteıv 
ziyo. Zum später von Valckenaer getilgten 
Satz (nach Aéy«) toðtó ioci A deck Xwoüénv 
fos, siehe den Herodot-Kommentar von 
Heinrich Stein (Berlin, 1883) zur Stelle: "Der 
Zusatz toðtó ... foc ... kann aber nicht 
wohl von H. selbst herrühren; denn der bei 
späteren nicht seltene sprüchwörtliche Aus- 


644-652. Sed ... videtur G-I, add. y. 
646 viris G-!: om. y. 

647 subulis G-Z: subuculis y. 

651 gentis GJ gentibus y. 


druck A rò Xx906w ños ... scheint erst 
aus der herodotischen Darstellung abgeleitet 
zu sein” (siehe die Testimonia ad loc.). Cf. 
auch Suid., Plut., Diogen. und Apost. locc. 
citt. (bei Diogen. und Apost.: oluaZew). 

638 prouerbium Zum proverbialen Gebrauch 
von oluyole und xAatsıv: Adag. 1367, |l. 
178-180. C£. Liddell-Scott-Jones s.v. xAato I, 
2 und oiuožo I, 2. 

638 Ael. Epit. 14 Hercher, p. 20 (640 fou: 
vov Ald. 1499). 

641-642 Diog. Laert. 1, 101. 

644 Athen. XII, 524 de: Clearch. fr. 46 Wehrli. 

648 in posteros Der geläufige Ausdruck lautet 
“in posterum, (siehe ThLL s.v. posterus, vol. 
X, col. 203, 60-80 und 204, 45-52). Er. ist 
hier vermutlich durch die im Original vor- 
kommende Wendung Svfrysuv sig Tode 
rıyıwonevoug beeinflusst. 

649 Xroox»üica: Diesem Verb ist Adag. 3622, 
ASD II, 8, p. 84, gewidmet. 

650 Steph. Byz. s.v. Xxó0o« (nur über das Verb 
&xooxulca:). 

651-652 onödpad ... videtur C£. Etym. mag., p. 
720, 8-9 (ox)8pox) ... tristi, cf. Crastonus 
s.v. axuÜpomnóc, oxýðpwŅ: “Tristis, moestus, 
tristem faciem ostendens”). 

652-653 oxúčecða ... iracunda Etym. mag., p. 
720, 5-7 (oxüleoliaı irasci, cf. Crastonus s.v. 
oxöLlonau: “Irascor”). 

1236 Dobesch, pp. 244—245. 

655 Atyerar ... aXhrns Duris FGrHist 76 F 84 
bei Zenob. 3, 22 = Ald. col. 68, Diogen. 4, 
27, Suid. d&yercı 298 und Plut. Prov. Alex. 1, 
48 (= Zenob. Ald. loc. cit.). 

656 glebam Cf. Crastonus s.v. 8GAa£, B&Xoc: 
"Gleba". 

656 erro Cf. Crastonus s.v. àras: "Errator, 
vagus”. 

657-658 in eos ... consulunt Nach Zenob., Dio- 
gen. und Suid. locc. citt. 

658—660 Neque ... emergant Eine Erweiterung 
von Er. 


665 
1.B 496 


670 


675 


680 


685 


690 


695 
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nem adagionis ad huiusmodi casum referunt: Aletes quidam Corintho pulsus 
adhortante oraculo tentauit, si posset in patriam redire. Atque interim rustico 
cuipiam factus obuius cibum mendicauit. Ille ludibrii, opinor, causa glebam ex 
agro sublatam porrexit. Aletes eam tanquam felix omen accipiens effatus est: 
Aé&yevat xoà BOAov Ahrne. Huius Aletae mentionem facit et in Corinthiacis Pau- 
sanias. Plutarchus in Problematibus haud omnino dis|similem historiam recenset, 
vnde prouerbium ortum videri queat: Enianes, inquit, post sedes iam saepius 
aliunde alio transmutatas tandem in agrum Inacho vicinum descenderunt, quem id 
temporis Inachienses et Achaei obtinebant. Oraculum autem proditum erat, si in 
agrum eos recepissent, futurum, vt veteres incolae pellerentur, noui vero, si quid a 
volentibus accepissent, agrum retinerent. Temo quidam igitur inter Enianes vir solers 
et catus sumpta pera mendici habitu ad Inachienses accessit. Ibi cum per risum et 
contumeliam rex mendicanti cibum cespitem dedisset, in peram coniecit ac velut eo 
contentus statim e conspectu se subduxit, nec praeterea quicquam rogauit. Seniores 
tum rei nouitate, tum oraculi recordatione submoniti rege adito censent bominem 
neutiquam esse negligendum nec e manibus omittendum. Quod vbi sensisset ille, fuga 
sibi consuluit votaque protinus hecatombe et Apolline inuocato furtim abiit. Postea 
congressi praelio Enianes pulsis Achaeis et Inachiensibus illorum agros occupauerunt. 
Haec ferme Plutarchus. Itaque competet in illos quoque, qui magnum quiddam 
molientes quiduis et patiuntur et faciunt, vt voti sui compotes aliquando fiant. 


[4] STENTORE CLAMOSIOR 1237 


Prouerbialis hyperbole Stentore clamosior. luuenalis: Vt Stemtora vincere possit. 
Sumptum a fabula Stentoris, cuius meminit Homerus Iliados e, eique ferream, 
[B] hoc est inuictam, [A] attribuit vocem: 


ErévtTop! eloouévr, PEYAAHTOPL, y oXxeoqovo, 

"Os égen o dëeac 3, 6cov &XXot nevrirovre, id est 
Stentoris in specie validi, cui ferrea vox, qui 
Quinquaginta alios aequans clamore sonoque. 


[G] Graeci neyaAoocıvoug appellant. 


[A] IN ORBEM CIRCVMIENS 1238 


Lucianus in Hermotimo &ravras èv xÓvAo nspieM0ov, id est omneis in circulo 
obiens, dixit, mirum ni prouerbiali figura, quae durat etiam in hodiernum apud 
vulgus illiteratum, pro eo, quod est vsque ad vnum omneis, nemine praeterito. 
[G] Vnde et Latinis dictum est ambire, quod singulos prensarent, et obire prouin- 
ciam, quod qui suscipit administrationem, nusquam non adesse oporteat. Lepi- 
dius erit, si accommodetur ad res animi, veluti si dicas: ‘In consultando x&vrx £v 
xuxA commoda atque incommoda circumspicienda'. 


ADAGIA ILii.37—38 


664 omen A B D-I: omnem C. 

666 in A-C G-I: et in D—F [et del. y]. 

667 Enianes scripsi (Aenianes BAS sec. Plut. 
Alvıäves): Emanes A-J. 

669 Inachienses A C-/: Inachiensis B. 

671 Enianes seripsi: Emanes A-I. 

672 catus A-D: cautus E (corr. n, sed non mann 
Ex) ÆI, mendici A-D F-I: mendaci E 


661-665 Aletes ... 'AXfirn; Nach Zenob. 3, 22. 
Eine andere Version dieses Mythos in Schol. 
Pind. Nem. 7, scholion 15$ a, Drachmann, 
scholia vetera, cf. Adag. 1050, ll. 414-417. 

662 adhortante oraculo Nicht nach Zenob., 
sondern nach Schol. Pind. Nem. 7, 155 a; 
siehe Adag. 1050, Il. 414-417. 

665-666 Pausanias Paus. IL, 4, 3-4. 

666 Plutarchus Plut. Mor. 293 f — 294 c. Er. hat 
die Übersetzung von Petrus Lucensis (erste 
Ausgabe: Venetiis 1488) verwendet (siehe 
unten) Ich habe die Opuscula Plutarchi 
Parisiis 1521, herangezogen, cf. f^ 126. Zu 
Petrus Lucensis: Adag. 1090, n.l. 385; ASD II, 
1, p. 99, n.ll. 971-983. 

667 Enianes Alw&veg von Petrus Lucensis — 
fehlerhaft — als Aenianae (Aentanes’} 
wiedergegeben. 

667—668 post sedes ... transmutatas Er. lässt den 
Bericht über diese Wanderungen aus. 

670-671 si ... retinerent Cf. die Übersetzung 
von Petrus Lucensis: "Si in agros eos recepis- 
sent, fore, vt veteres incolae pellerentur, noui 
autem, si a volentibus accepissent, agrum 
retinerent". 

671—672 inter ... catus Er. und Petrus Lucensis 
halten den griechischen Ausdruck: ZA3deet uge 
-&y Abwvov, “in hohem Ansehen unter den 
Ainianern stehend’, für ‘klug. Siehe Petrus 
Lucensis: "Vir inter Aenianas sapiens". 

672—673 Ibi ... coniecit Cf. die Übersetzung 
von Perrus Lucensis: "Vbi cum per risum ct 
contumeliam rex petenti cespitem dedisset, 
in peram coniecit". 

673-674 ac... subduxit C£. die Übersetzung 
von Petrus Lucensis: ^Et quasi eo contentus 
ex conspectu abiit". Petrus Lucensis und Er. 
übersetzen hier die auch heute in einigen 
Ausgaben vorkommende Lesart der Hss.: xoi 
&oxvhe Za rage tò Béisen, Manche Her- 
ausgeber versuchen jedoch, den Text zu 
verbessern, z.B. zu: xal <xat>xpavis usw. — 
‘er war merklich mit dem Geschenk 
zufrieden (EC. Babbit, Loeb, 1936). 

676 neutiquam Cf. Adag. 1343, n.l. 719. 

677—678 Postea ... occupauerunt In diesem Satz 
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Inachienses B-/: Inachenses A, corr. s. 

678 Enianes scripsi: Emanes A-I. 

683 e G-I: X A-E, « E corr. y. 

686 "Oc BI: Ods A; «335a y' y, Gl: xó81joac 
A-E 

689 Graeci ... appellant G-J, add. y. 

691 omneis A-H: omnes /. 

694—695 Vnde ...oporteat G-J, add. y. 


fasst Er. einen längeren Abschnitt von Plut. 
zusammen. 

680 quiduis ... faciunt Cf. Hor. Carm. HL 24, 
43: "Quiduis et facere, et pari". Siehe Adag. 
1174, n.ll. 324-325. 

1237 Dobesch, p. 189. Otto 1690. Diese 
Redensart in Prolegomena xiii, ASD Il, 1, p. 
74, l. 591 (cf. ASD II, 1, p. 74, l. 592: "Sten- 
torea vox”) und p. 78, 1. 643; in De cop. verb. 
I, 46, ASD I, 6, p. 104, l. 945 (cf. ASD I, 6, 
p. 108, |. 985: "Stentorea vox"). Vergleiche 
auch Antibarb., ASD l, x, p. 69, ll. 1—2: 
"Clamore, quo Stentorem Homericum ... 
vincunt", und Ep. 64, l. 11: "Vix ad Stentoris 
vocem videamur experrecturi”. 

682 luv. 13, 112 (possis). Cf. die scherzhafte 
Allusion in Morta, ASD IV, 3, p. 144, l. 360: 
"Pertinacia reddit inuictos, etiamsi Sten- 
torem opponas”. 

683 Hom. MM 785-786. 

683-684 ferreum ... vocem CE. yaxxsóqewoc: 
‘mit eherner Stimme’. Cf. infra, n.l. 687. 
686 ab34cac y Edd. sec. codd.: «5855acy, 
aber in der Ausgabe von Demetrius Chal- 
condylas, Florentiae 1488, kann man 

addons y lesen. 

687 ferrea vox Verg. Georg. II, 44 und Aen. VI, 
626. 

689 neyadopavoug Siehe z.B. Lucian. Bis accus. 
u und Aristot. Probi. XI, 899 a 9. 

1238 

691 Lucian. Herm. 58. Er. fügt hier zwei Wen- 
dungen von Lucian.: mepes &ravtag iv 
xýxi und 3ux mawcóc "ere, zusam- 
men. 

692-693 apud vulgus Suringar 256. Siehe Har- 
rebomée (bei Suringar): "Den kring rond 
gaan, tot den laatsten man toe". 

694 ambire C£. ThLL s.v. ambire Il. 

694-695 obire prouinciam Diese Wendung ist 
in den Lexika nicht bezeugt; siehe jedoch 
ähnliche Ausdrücke in TALL s.v. obeo, t. IX, 
col. 47, 19-31. 

695-696 Lepidius ... 
n.ll. 25-26. 


animi Cf Adag. 1077, 


700 


705 


710 


715 
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[A] OPTIMVM ALIENA INSANIA FRVI 1239 


Optimum aliena insania frui Plinius Secundus Naturalis historiae lib. decimooc- 
tauo, cap. quinto, nominatim prouerbii loco citat, Eodem, inquiens, pertinet, 
quod agricolam vendacem oportere esse dixit, fundum in adolescentia conserendum 
sine cunctatione, aedificandum non nisi consito agro, tunc quoque cunctanter. Opti- 
mum est, vt vulgo dixere, aliena insania frui, sed tta, vt villarum tutela non sit oneri. 
Hactenus Plinius. Idem totidem verbis refertur a Plinio iuniore in Epistolis de 
Reguli stultitia loquente, hominis ridicule ambitiosi, sed tamen ad excitanda stu- 
dia non inidonei. Admonet adagium, vt ex aliorum erratis ipsi cautiores efficia- 
mur et alienis periculis reddamur prudentiores, et aliorum desipientia nobis 
sapiendi praebeat occasionem. Vulgo iactatus versus est in eandem sententiam: 


Felix, quem faciunt aliena pericula cautum. 


Cicero in epistola quadam bellum esse scripsit ex aliorum erratis suam vitam in 
melius instituere. Plautus item: Feliciter sapit, qui alieno periculo sapit. Extat ct 
huiusmodi quidam mimus, Publianus, vti coniicio: 


Ex vitio alterius sapiens emendat suum, 


et Demea Terentianus iubet ex aliis exemplum capere. Potest et in hunc accipi 
sensum, vt is dicatur aliena frui insania, qui alienis fruitur malis, ipse in tuto 
consistens. Nulla enim voluptas minoris constat neque vlla solet esse iucundior. 
Sumptum videri potest prouerbium ex Sophoclis tragoedia, cui titulus Aiax fla- 
gellifer, apud quem Aiace per insaniam gloriante, quod hostes sustulisset, cum 
saeuisset in pecudes, Pallas Vlyssem ad hoc spectaculum inuitat his verbis: | 


Oùxoñy yYéXAcoc Adıorog elc 24Bpods veAxv, id est 
Ridere de hoste risus est suauissimus. 


[A] INGENS TELVM NECESSITAS 1240 


Ingens telum necessitas. De re ineuitabili. Liuius primae decadis libro quarto: 
Necessitate, quae vltimum ac maximum telum est, superiores estis. M. Tullius lib. De 
amicitia: Nec vero negligenda est fama, nec mediocre telum ad res gerendas existimare 
oportet beneuolentiam ciuium. Vtitur eodem adagio quodam in loco Plinius auun- 
culus. Est aliquoties apud Liuium: Huic rei aliud inuenietur telum, et Eam rem 
hoc telo maxime parabant, vt pro consilio rationeque ac via gerendi negocii capi 
videatur. Fortassis sumpta metaphora a venantibus, qui telo appetunt, quod 
capere volunt. Vnde et certa dicentur tela consilia, quae nunquam fallunt. 


[A] ADVERSVM NECESSTIATEM NE DII QVIDEM RESISTVNT 1241 


Avdyun o08& Ozol uy ovcot, id est Necessitati ne dii quidem resistunt. Haec sen- 
tentia Simonidi tribuitur. Sumpta est ex Homero. Refertur duobus locis a Pla- 


735 
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tone, libris De legibus septimo [77] et quinto: [G] AAA Eoıxev ó «5v De np@rov 
rapoLmaoduevos eig air &noBaépas eineiv, oc o58& Osóc Avayın urote pavi 


702 aedificandum G-/: exaedificandum A-F. 

705 stultitia loquente F-/: stultitia loquens 
A-D, iusticia loquens E. 

708 versus est s B-I: est versus A. 

710 quadam A-D F-I: quaedam E 


1239 Collect. 150. C£. Collect. ssı (Scitum 
est periculum ex aliis facere). Polyd. Verg., P 
a iv”, Otto 61. Singer IL, p. 88. Die Wendung 
aliena frui insania wird in Moria, ASD IV, 5, 
p. 142, ll. 345-346, benutzt. Cf. Moria, ASD 
IV, 3, p. 102, Il. 560-561: "Quodque est longe 
dulcissimum, aliena fruimini insania”. 

699 Plin. Nat. XVIIL 30-31 (700 Eodemque; 
701 esse oportere: oportere esse edd. vett.; 
702-703 Optimumque): Cato Agr. 2, 7 und 
3 I. 

704 Plin. Epist. VL 2, 3. 

706 inidonei Za inidoneus: ASD Il, 1, p. 153, 
n.l. 187. 

708 versus Albert von Stade Trozlus IV, 583 (im 
Jahr 1249 geschrieben) - Walther 8952. Cf. 
Tib. IN, 6, 43-44: "Felix, quicumque dolore 
/ alterius disces posse cauere tuo", von Er. 
Adag. 31 (Malo accepto stultus sapi), ASD 
II, 1, p. 144, ll. 980-981, angeführt. 

710 Cicero Ich habe das Zitat bei Cic. nicht 
nachgewiesen. Er. hat es Polyd. Verg. loc. cit. 
entnommen, Auch bei Polyd. Verg. kommt 
es unmittelbar vor dem pseudoplautinischen 
Vers. Dort steht jedoch "quemadmodum 
Marcus ullius docet", ohne die Erwähnung 
der Briefe, und statt ‘bellum’ liest man 'pul- 
chrum. Zum Verhältnis zwischen Er. und 
Polyd. Verg.: ASD IL, 1, p. 29, n.ll. 170-171 
und Zu den Anfüngen, pp. 159—160. 

7u Plautus Dieser Vers stammt aus einer 
humanistischen Ergänzung des 4. Aktes des 
Plaut. Merc. Siehe L. Braun, Scenae suppositi- 
ciae oder der falsche Plautus, Hypomnemata 
64, Göttingen 1980, p. 194, Vers 73: "Vetus 
id dictum est: feliciter is sapit, qui periculo 
alieno sapit". Die Erginzung kommt in eini- 
gen frühen Ausgaben von Plaut. vor (z.B. in 
derjenigen von Ioannes Baptista Pius, Medi- 
olani 1500), Er. hatte aber den betreffenden 
Nachtrag für Collect. ssı Politian. Miscell. 9 
entnommen (Heinimann-Kienzle zu Adag. 
1871, cf. ASD IL, 4, p. 259, n.l. 891). Hier ist 
wohl Polyd. Verg. die Quelle gewesen (siche 
die vorangehende Anm.). Er. zitiert diese 


716 esse A-F HT: esset G. 

720 yéros AB D-I: yaroc C. 

734 libris Æ I: libro A-G. 

734—740 AAA... regnum G-J, add. x. 


Stelle in Adag. 31 (Malo accepto stultus 
sapit), ASD Il, 1, p. 144, l. 979 und Adag. 
1871. (Innocuus alium aspicam meum 
habentem malum) ASD IL 4. p. 258, ll. 
891-892. 

712 quidam mimus Publil. Syr. E 4 Meyer. 

714 Deeg Terentianus Ter. Ad. 416: "Iubeo ... 
ex aliis sumere exemplum sibi". 

715-716 qui ... iucundior Cf. Lucr. IL 1—2: 
"Suaue mari magno turbantibus aequora 
ventis / e terra magnum alterius spectare 
laborem". 

717 Soph. Ái. 79 (720 Obxoov Hermann). Seit 
Hermann stellt man ein Fragezeichen am 
Ende des Satzes. 

1240 Cf. Otto 1214. Vergleiche auch Ep. 
145, |. 136 (vom 27. Januar xsor): "Sed, vt ait 
ille, durum telum necessitas". 

723 Liv. IV, 28, 5. 

724 M. Tullius Cic. Lael. 6x. 

726 Plinius Von mir nicht nachgewiesen. 

727 Liuium Liv. V, 29, 9: "Aliud telum patres 
inuenturos esse". Das andere Zitat scheint 
aus Liv. VI, 35, 8: “Isto ipso telo turabimur 
plebem" zu stammen. 

730 certa ... tela. Den Ausdruck certum telum 
findet man im wörtlichen Sinne z.B. in 
Senekas Tragödien: Sen. Phaedr. 57, Agam. 
212, Herc. Oet. $40 und 1655. Metapho- 
rischen Gebrauch habe ich nicht belegen 
kónnen. 

1241 Strömberg, Eine neue Sammlung, p. 
11. Otto 1214. 

732 Avayın ... u*yovex. Simonides fr. 542, 
29-30 PMG bei Zenob. ı, 8s und Suid. 
Zéng 1828 (cf. Zenob. Ald. col. 30). Plat. 
Prot. 345 d und Diog. Laert. I, 77 schreiben 
diesen Spruch Pittakos zu. 

733 Homero Cf. Hom. AM XVI, 431-461, wo 
Zeus seinen Sohn Sarpedon nicht vom Tode 
erretten kann. 

733—734 Platone Plat. Leg. VIL, 818 b (ll. 734- 
736) und V, 741 a (unten, ll. 740—741, cf. n.l. 


740). 
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uox óuevoc, id est Sed apparet eum, qui primum admiscuit deum prouerbio, haec 
spectasse, quum dicit, quod ne deus quidem vnquam visus est cum fato pugnare. 
Idem in Conuiuio: IIo1AX 82 xal Serva vols Üzoiz èyiyveto, Óc Aéyetat, B civ 
tis Xvkywnz Buothetav, id est Multa vero et acerba diis acciderunt, vt dicitur, ob 
necessitatis regnum. [A] Item libro De legibus quinto scribit «7j» &vayanv 0538 tovg 
Dei Bu&ZeoÜat, id est ne deos quidem cogere posse necessitatem. T. Liuius: Pareatur 
necessitati, quam ne dii quidem superant. Palladius: Necessitas feriis caret. Euripides 
in Helena: 


A6voc Y&c otv oùx &yóc, oopõv 3. Éxoc, 
Asivřg dvayııng o98&v loyer rA£ov, id est 
Nanque illud est sapientium dictum, haud meum: 
Nibil necessitate dira fortius. 


Extat apud Graecos versus prouerbialis: 


Yrd «fc Avaya navra SovAodraı cya, id est 
In seruitutem cuncta agit necessitas. 


Euripides in Hecuba: Erspà yàp &v&yxw, id est Rigida nanque necessitas. Hora- 
tius: 


Si figit adamantinos 
Summis verticibus dira necessitas 


Clauos 


Poetae Necessitatem deam faciunt, Parcarum matrem, quae et ipsae ineluctabiles 

atque inexorabiles vocantur. [B] Hanc Necessitatem philosophi fatum appellant, 

quae est aeterna rerum series necessario cohaerentium, cui veluti cedens Iupiter 

apud Maronem Fata, inquit, viam inuenient; et tragicus quidam apud Senecam: 
Ducunt volentem fata, nolentem trabunt. 


[A] SQVILLAS A SEPVLCHRO VELLAS 1242 


XxÜAac dech ohuatos rirkeıv, id est squillas a sepulchro vellere, iubebantur, qui 
parum sanae mentis esse viderentur. Hac enim herba malum hoc expiabatur anti- 
quitus. Theocritus in Bucolicis: 


Xxix lv yoalas ind oäuaroe xùtixa -DAorg, id est 
L squillas ab anus quam primum velle sepulchro. 


Innuit illum, quod in certamine canendi superatus sit, adeo iracunde ferre, vt 
periculum sit, ne vertatur in insaniam. Et alter simile quiddam refert: 


’Evdcov ry xoxA&utvov Bpuooe viv eis 16v "AXsvca, [B] id est 
H H 5 
Hinc abiens fluuio infodias cyclaminon Halenti. 


[C] Dioscorides lib. ii. demonstrat cyclaminon Romanis dici rapum, efficacem 
detrahendo e capite phlegmati. Atque inter caetera eius remedia hoc quoque 
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commemorat, succum illius melli admixtum inseri naribus ac lanam hoc imbu- 
tam digito imponi ad purgandam capitis pituitam; huius radicem dissectam 
reponi asseruarique, non secus ac squillae; denique contusam | et in pastillos 
redactam valere aduersus veneficia, quae Graeci philtra vocant. 


[A] IVCVNDI ACTI LABORES 1243 


Jucundi acti labores. M. Tullius libro De finibus bonorum et malorum secundo: 
Quid, si etiam iucunda memoria praeteritorum malorum, vt prouerbia nonnulla 


737 vnquam G-!: om. x; est G-I: esset y. 

738 ots Deute eyiyvero G-I: tors Beats Eyiyvero 
corr. ex &yiyvero toig Osoic y. 

740 Item E-/: Iterum A-D; De legibus G-/: 
ciusdem argumenti AE 

742 Euripides B-/: Euripidis A, corr. 5. 

747 Nihil s B-/: Nihil est A; necessitate A-D 
EE necessitati E, corr. in Erratis et n (sed 


738 ldem Plat. Symp. 197 b (738 lloxA& xai). 

740 Item Plat. Leg. V, 741 a: Avayanv 8$ 0088 
Dec elva: Aévevas Suvavóc Bıaleohan. 

741 Liv. IX, 4, 16. 

742 Palladius Palladius I, 6, 7. 

742 Euripides Eur. Hel 513-5314 (744 copòv: 
209Ov v.l. et Ald. 1503). 

748 versus prouerbialis Menandr. Monost. 785 
Jäkel (749 xx). Siehe die Gruppe Eis 
àváyxny der Theokrit-Aldina von 1495. 

751 Eur. Hec. 1295 (Erepps), die letzten Worte 
der Tragödie. Cf. Euripides, ASD I, 1, p. 268, 
ll. 1377-1378: "Nam sic vrget nescia flecti et / 
Cogit dira necessitas”. 

751-752 Hor. Carm. Il, 24, 5-7, auch in Adag. 
643 (Adamantinus), ASD II, 2, pp. 171-172, 
ll. 933-935, cf. p. 171, n.l. 932. 

756 Poetae In Wirklichkeit Plar. Rep. X, 617 c. 

756 ineluctabiles CL Verg. Aen. VIL 334: 
"Ineluctabile fatum". 

757 inexorabiles C£. Verg. Georg. Il, 491: "Inex- 
orabile fatum" (Er. benutzt diesen Ausdruck 
in Adag. 1248, l. 7). 

757 philosophi C£. die Definition des Schicksals 
von Chrysippus, fr. 1000, SVF IL, p. 293, 
24—26, bei Gell. VI, 2, 3. Vergleiche auch 
Cic. Top. 53: "Quidquid enim sequitur 
quamque rem, id cohaeret cum re neces- 
sario”. 

759 Maronem Verg. Aen. X, 113. Cf. Ep. 240, Il. 
37-38 (vom ir. November 1511): “Fata viam 
inueniant”. 

759 tragicus Gemeint ist Cleanthes, fr. 527, SVF 
L p. 119, 7, bei Sen. Epist. 107, u, auch in 
Adag. 4090 (Fato non repugnandum), ASD 
IL 8, p. 310, l. 897 angeführt. Auch dort 


non manu Er.). 

765 cáuacoc D-I: shuatos A-C. 

766 I A C-I: om. B. 

769 x&v A-C: xóv DJ; Spuome wv D-I: 6ptocé 
vyv A-C. 

776 Graeci C D F—I: Graece E corr. in Erratis 
et x (sed non manu Er.). 


schreibt Er.: “Vt ait tragicus” (nach A. Wes- 
seling ad loc. bezeichnet “tragicus” hier 
wahrscheinlich Seneca als Tragödiendichter). 
Siehe Aug. Civ. V, 8: "Annaei Senecae sunt, 
nisi fallor, hi versus: "Duc, summe pater ... 
Ducunt volentem fata, nolentem trahunt”. 

1242 Siehe Prolegomena, ASD I], 1, p. 72, 
L 584. 

762 Theocr. s, 121, siehe unten, |. 765. 

763 Hac... expiabatur Cf. Schol. ad loc.: Eidos 
Boravng x«Ü«grucj; "äere xaxias. Zum 
Gebrauch der Pflanze "contra malorum 
medicamentorum introitum" cf. Pythagoras 
(nicht berücksichtigt von Diels) bei Plin. 
Nat. XX, 101 und Diosc. II, 171. 

764 Theocritus Theocr. 5, 121. 

767 Innuit illum Das Subjekt ist Komatas und 
‘illum bezieht sich auf Lakon. 

768 alter Nämlich Lakon. 

768 refert Theocr. s, 123 (769 vov: ww v.l. et 
Ald. 1495; èc: eic Ald.). 

770 Hinc ... Halenti Man soll eis z6v "AXevra 
mit 'Ev&v und nicht mit Beysoe verbinden; 
die richtige Übersetzung lautet: ‘Geh zu 
Haleis und hebe ein Zyklamen aus (cf. 
Mynors CWE 33 ad loc). Die Syntax des 
Satzes war für Er. nicht klar, weil er vu statt 
vov las (siehe oben, nl 7682). 

771 Diosc. II, 164. 

1243 Polyd. Verg., P i ii" (Acti. labores 
iucundi sunt). Otto 889. Swoboda, p. 83. Cf. 
Adag. 3827 (lucunda malorum praeteritorum 
memoria), ASD II, 8, pp. 190-191. 

778 M. Tullius Cic. Fin. IL 105 (779 memoria 
est). 
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810 


815 


252 ADAGIA 1244 


veriora sint quam vestra dogmata? Vulgo enim dicitur: Iucundi acti labores. Ex ipsa 
hominum natura sumptum adagium. Est enim hoc insitum omnibus, vt iucunda 
cuique sit anteactorum malorum aut periculorum secura recordatio commemora- 
tioque, praesertim insignium, fatalium et quae cum turpitudine coniuncta non 
sint, veluti bellorum, naufragiorum atque id genus discriminum. Vnde dictum 
est ab Horatio: 


Gaudent vbi vertice raso 
Garrula securi narrare pericula nautae. 


Hoc prouerbium, ortum ab Homero ceu fonte, a diuersis deinde scriptoribus 
varie est vsurpatum. Extat autem apud hunc Odysseae libro decimoquinto: 


Nét 8 evi xOuaty, mivovté te Gotvouévo TE 

Keo &AXfjev. zeprousla Agua £ototy 

Mvoopévo. Merà yap re xal &Xveot téprera: &vfjp, 
"Oc «tc 84; uda xoXAX váy, xol nóa ènaanbi, id est 
At nos in scamnis vescentes atque bibentes 

Tristibus inter nos recreemus pectora fatis 
Commemorando. Etenim fit, vti post gaudeat actis, 
Aspera quisquis multa tulit per multa vagatus. 


Citatur et locus hic, et prouerbium ab Aristotele Rhetoricorum libro primo, vbi 
commemorat, quae cuique natura vel iucunda sint, vel molesta. Vergilius Home- 
rum aemulatus: Forsan et baec olim meminisse iuuabit. Item in tragoediis Seneca: 
Quod fuit durum pati, | meminisse dulce est. Circumfertur Graecis et huiusmodi 
trimeter prouerbialis: 


‘Qs £85 vote gogolo! ueuvoða: xóvov, id est 
Memoria dulcis iam peracti olim mali. 


[E] Cicero videtur indicare sumptum ex Euripide: Nec male, inquit, Euripides 
(concludam, si potero, Latine, Graecum enim bunc versum nostis omnes): 


Suauis est laborum praeteritorum memoria. 


Constat versus, si pro swauis legas suaue, nisi malis priscorum more elidere s [G] 
aut, quod est commodissimum, omittere verbum est (nisi mauis subiicere post 


laborum). 


[A] AVLOEDVS SIT QVI CITHAROEDVS ESSE NON POSSIT 1244 


M. Tullius in oratione pro Murena, comparationem faciens iureconsultorum et 
oratorum, Itaque mihi plerique videntur, inquit, initio hoc multo maluisse, post, 
cum id assequi non potuissent, isthuc potissimum sunt delapsi. Vt aiunt in Graecis 
artificibus eos auloedos esse, qui citharoedi fieri non potuerint, sic nonnullos videmus, 
qui oratores euadere non potuerunt, eos ad iuris studium deuenire. Hactenus Cicero. 


820 
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Recte dicetur in eos, qui malunt in multo inferiore ordine alicuius haberi 
momenti quam inter excellentes negligi, quemadmodum Iulius Caesar maluit in 
frigido oppidulo primus esse quam Romae secundus. Nec male quadrabit in eos, 
qui desperatione meliorum ad humiliora sese conferunt. Citatur idem adagium 
in Decretis ex Augustino in monachos malos ad clericorum gregem desciscentes. 


790 iw xain DI: èv Agen A-C. 

791 K48sow A-E: K98eow Fl. 

794 nos A-C EZ non D. 

884 Memoria ... mali E-I: Vt est iucundum 
praeclaris viris meminisse laborum A-D. 


781-784 iucunda ... sint CF. Lingua, ASD IV, 
IA, p. 145, ll. 930-931: "Prouerbio dicitur 
iucundam esse malorum actorum comme- 
morationem, si modo eius generis sint, vt 
cum probro coniuncta non sint" und den 
Kommentar ad loc. 

78s Horatio Nicht Hor., sondern luv. 12, 81-82 
(786 ibi: vbi v.l., Adag. 570 et 1063). Cf. 
Adag. 570 (Notum lippis ac tonsoribus), 
ASD II, 2, p. 96, l. 603 (cf. p. 97, n.l. 603) 
und Adag. 1063, L 702 (dieselbe falsche 
Zuschreibung). 

788 Hom. Od. XV, 398-401. Die zwei letzten 
Verse zitiert Er. in einer verderbten Fassung, 
nach Aristot. Rhet. 1370 I b 5-6, in Adag. 
3827, ASD II, 8, p. 191, ll. 277-278. 

794 in scamnis In Wirklichkeit bedeutet hicr 
£y xàioly “in der Hütte. Cf. Crastonus s.v. 
xXwix: "lentorium, sedes, conuiuium, corti- 
nae, pars caulae, vbi pecora dormiunt". 

798 Aristot. Rhet. 1370 1 b 5-6. 

799 Verg. Aen. l, 203 (bei Polyd. Verg. loc. 
cit.), cf. Hom. loc. cit. 

800 Sen. Herc. f 656-657. 

802 trimeter Eur. fr. 133 N. = Menandr. Monost. 
859 Jäkel bei Aristot. Rhet. I, 1370 b 4, Plut. 
Mor. 630 e, Stob. Ill, 29, 57, p. 638 Hense, 
und Macr. Sar. VII, 2, 9. Er. zitiert den Vers 
in Adag. 3827, ASD II, 8, p. 190, |. 274. 

803 ‘R; So Menandr., Plut. und Macr. Nauck 
druckt, nach Aristot. und Stob., AAA! (so 
auch Er. in Adag. 3827). 

803 oic cocoio. So die Hs. T und ed. Ven., 
Ald., 1495 von Menandr. (Jäkel nach anderen 
Hss.: cà c«8évvo; Nauck nach Aristot., 
Macr. und Stob.: cot swB&vra). In den Aus- 


805 Nec F-!: Ne E 

808 suauc G-I: suaue aut verbum est omittatur 
E F. 

809-810 aut ... laborum G-I, add. y. 

813 hoc multo s B-/: hoc multo hoc A. 


gaben H und / von Adag. 3827 steht -&v 
a«0£v-x, aber im Autograph: tt o«0£vza (cf. 
app. ad loc.) Die meisten Hss. von Macr. 
lassen jedoch diese Worte aus (der ganze Vers 
fehlt in ed. Ven., Philippus Pincius, 1500 
und ed. Flor, Junt., 1515). In den Hss. von 
Plut. fehlt nicht nur tot a«évza, sondern 
auch uepväoheı (in der ed. princeps, 
Venetiis, Ald., 1509, ist hier eine Lücke). 

80s Cic. Fin. IL, ros (siehe n.l. 778; 807 labo- 
rum est [c£. 1l. 809-810]: est laborum ed. Ven. 
1498): Fur. loc. cit. 

1244 Otto 207. Swoboda, pp. so-sı. C£. 
Adag. 1344, |l. 781—782 und Adag. 3838 
(Malus choraules, bonus symphoniacus), 
ASD II, 8, p. 198, ll. 432-446. 

812 M. Tullius Cic. Mur. 29 {813 videntur 
plerique: videntur Adag. 3838; 814 esse 
delapsi Sydow; 815 nos Quint. Inst. VIII, 3, 
79: nonnullos edd. vet. sec. codd.; 816 
potuerint: potuerunt vl. et edd. vett), in 
Adag. 3838, ASD IL, 8, p. 198, ll. 442-446 
und in De cop. verb. II, ASD I, 6, p. 244, ll. 
160-162 angeführt. 

818-819. Iulius ... secundus Plut. Caes. 11, 3-4. 

819 frigido oppidulo Derselbe Ausdruck in 
Adag. 1401, L 64 und Adag. 3544 (Cui nul- 
lum negocium crat, Harmenen muro cinxit), 
ASD II, 8, p. 48, |. 575. 

821 Decretis Gratianus. Decretum Il, 16, 1, 36, 
Migne PL 187, col. 1002 b: Aug. Epist. 60, 1, 
Migne PL 33, col. 228 = CSEL XXXIV, 2, p. 
221, ll. 17-18. Im Grunde handelt es sich um 
ein anderes Sprichwort mit demselben Sinn: 
"Malus choraula bonus symphoniacus est", 
cf. Adag. 3838, einl. Anm. 
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[A] COLOPHONEM ADDIDIT 1245 


Toy xoAogóva Erehnxev, id est colophonem addidit, dici consueuit, cum summa 
manus rei cuipiam imponitur aut cum accedit id, sine quo negocium confici non 
potest. Originem adagionis indicat Strabo lib. Geographiae suae decimoquarto, 
scribens Colophonios olim cum naualibus copiis abundasse, tum equestribus 
vsqueadeo praecelluisse, vt vbicunque gentium bellum gereretur, quod confici 
non posset, Colophoniorum equitum auxilio profligaretur, atque inde vulgo 
natum prouerbium: xoAogóva ènéðyxev, id est colophonem addidit. Refertur a 
Diogeniano prouerbium. Indicauit et | Festus Pompeius, scribens colophonem dici 
solere, cum aliquid finitum significaretur, tametsi locum eum arbitror non vacare 
mendo. [F] In eum sensum vsus est Plato libro De legibus secundo: "Eri rotvuv 
Tic Eng ypela mòv xoropõva np@rov émiÜGusv, id est Jtaque de vsu temulentiae 
primum colophonem imponamus, etiamsi apud Platonem legimus yopeig, praeces- 
sit enim de chorea mentio. Ac mox: Obxoc, & ££vot, fjuiv, ei Euvöoxei, xoAogóv 
ini cQ zeg olvov Aere Sté siphobow, «id est» Hic nobis, hospites, si vobis idem 
videtur, colophon sermoni de vino habito dictus esto. [G] Idem in epistola ad Dio- 
nysium tertia: Tóv xoAogóva, © Douu ies, Tols brooy&seoıv ANAOXLG VERVLAWTA- 
tov ènéðrxas, id est Colophonem, vir praeclare, pollicitis omnibus maxime iuueni- 
lem imposuisti. [H] Rursus in Theaeteto: Kal £xi toyroıg 10v xorogõva dvayrdlo 
npoc[: Sov Thv ypuonv aeıpav, id est Et ad baec adigo colophonem, vi compellens 
auream illam catenam. Sentit enim Socrates Homerum per auream catenam 
significasse solem, cuius motu seruantur omnia, protinus interitura, si steterit. 
Praecipuum igitur argumentum, quo probet quiete corrumpi vniuersa, motu 
seruari, appellat colophonem. [F] Item [A] Aristides in Themistocle: K&vr«ö0« 
xorop&v ze? Aöyon, id est Atque hic orationis summa. [B] Plutarchus in libello De 
musica, tametsi stilus prope clamitat illius non esse: Tobroug robg orlyous, Kyade 
818oxoXe, xohogõva t&v nepi tis uovoixic Aóov zeotouat, id est Hos versus, 
bone praeceptor, colophonem eorum, quae de musica disputata sunt, feci. [A] Idem in 
libello De prudentia animantium dixit «oguo?v: "Iva 8è xopuq?v 6 dyos éxiÜslc 
Zar nadonrau, id est Vt autem oratio sibi fastigium imponens finem faciat. [H] 
Gregorius Theologus in libello De fuga sua: Ein. yàp £x «cov Zë zóv xoropõva 
tod Aóvov, id est Jam enim venio ad ipsum sermonis colophonem. Sunt qui admo- 
neant prouerbium vsurpari de extremis malis. Ad eum modum vsus videtur 
Chrysostomus in epistola ad Innocentium Romae episcopum. Hesychius admo- 
net colophonem interdum dici graculum, quod, vt opinor, summis aedium fasti- 
giis auis ea soleat imponi, velut admonens, iuxta cornicem Hesiodiam, vt 
homines sibi componant nidos, neque enim semper fore aestatem. [A] Latinis 
item dictum est apicem imponere. M. Tullius in Catone maiore: Apex autem senec- 
tutis est autoritas. [H] Reliqua pete a prouerbio, quod alibi retulimus, Colopho- 
nium suffragium. Coronidem addere diximus alibi. 


832-837 In ... esto F-J, add. m. 845 Item ÆI, add. x; Kèvzaŭða A H I: Kv- 
832 libro v: om. FI. radra s B-G. 
836 id est supplevi: om. x FH. 846 hic BE hinc A; orationis H I: rationis 


ADAGIA ILiii.45 


A-G. 
849 Idem B-/: Colophonem vocauit, quod 


1245 Polyd. Verg., P i ii’ — iii. Otto 410. 
Keim, p. 27. Cf. Adag. 133 (Summum 
fastigium imponere), ASD II, 1, p. 248, 
besonders ll. 847—848; De cop. verb. Luz 
ASD I, 6, p. 156, l. 222 (cf. De cop. verb. 1, 
152, ASD I, 6, p. 172, l. 607: "Colophonem 
imponere"). Vergleiche Bühler IV, pp. 47—55, 
bes. p. 53. Die von Apost. 9, 93 gegebene 
Version des Sprichwortes: Korogäva xax&v 
end Ov wc, ist ein Parómiakus, nach Meineke, 
Epimetrum, p. 459 (cf. infra, n.ll. 853-854). 
Siehe auch Ep. 211, den Widmungsbrief der 
Adag. an William Blount, Lord Mountjoy, 
ASD II, 1, p. 25, |. 103 (cf. n.l. 103 ad loc.). 

823 Tv... Zéien Strab. XIV, 1, 28. Dasselbe 
Sprichwort mit anderen Erklärungen: Dio- 
gen. 8, 36 und Suid. cet xoXogGva Eneinxev 
766 (= Zenob. Ald. col. 160). Cf. Suid. tòv 
xoXoqGva Erides 765 und Apost. 16, 92. Zum 
Ursprung der vorliegenden Redensart: Büh- 
ler IV, p. et, 

823-824 summa ... imponitur Cf. Adag. 134 
(Summam manum addere), ASD IL 1, pp. 
248-249, und die p. 249, l. 860, zitierte 
Wendung von Sen. Epist. 12, 4: "Summam 
manum imponit". 

825 Strab. XIV, 1, 28. 

830 Diogeniano Diogen. 8, 56. 

830 Festus Paul. Fest. p. 33, 24 Lindsay. 

831-832 locum ... mendo Die Herausgeber ver- 
merken keine fehlerhafte Lesart ad loc. 

832 Plat. Leg. ll, 673 d (833 «fi vfi; u£0v5 
xopeig ypeia edd. rece. sec. codd.: yopsig ed. 
Ven. 1513). 

834-835 praecessit ... mentio Plat. Leg. IT, 673 d. 

835 mox Plat. Leg. II, 674 c. 

837 Idem Plat. Epist. III, 318 b. 

840 Rursus Plat. Tht. 153 c (840-841 ross- 
Dud Cou: Gaeren zë Dt ou vel Xvocpxtio 
rpooßıßalwv edd. vert. sec. codd.). 

841 cw ... oeıpav Diese Worte sind mit dem 
weiteren Teil des Satzes: óc oùðėv Aho f, bn 
Tov "Ouneoc Aëret, verknüpft. 

842 Hom. A. VIII, 19. 

843 cuius ... steterit Plac. Tht. 153 d. 

845 Aristides Ael. Arist. 46 Dindorf II, p. 266 = 
3, 275 Lenz-Behr (846 6 roropav). 

846 Plut. Mor. 1145 c. 

847 stilus ... esse K. Ziegler (Vorwort zu De 
musica), kennzeichnet die Schrift als "libellus 
ab ignoto quodam scriptore ex Aristoxeni et 
Heraclidis Pontici scriptis deperditis satis 
imprudenter contaminatus ac postea memo- 
riae Plutarcheae intrusus". Siehe: Adag. 2174 
(Aliud noctua sonat, aliud cornix), ASD II, 


255 


Plutarchus A. 


5, pp- 144-145; ll. 963-966: “Stilus diuersus 
prodit !peuderiypaotav ... Caeterum ipsa dic- 
tio, quae vix vnquam eadem duobus accidit, 
prodit aut reiicit autorem" und p. 145, n.l. 
963—966. 

849 Idem Plut. Mor. 975 a. 

852 Greg. Naz. Or. 2, 9, Migne PG 35, col. 417 
a = $C 247, p. 100, Il. 1-2: com. adesp. fr. 433 
Kock II, p. 490. Kock setzt die folgende 
Urform des Fragments voraus: fu xg / En’ 
xoTóv Hn TOVv xoAoqgüva To Abyod. 

853-854 Sunt malis CL Apost. 9, 93: 
Koroyava xoaxév $né0nuaxs. 

855 Chrys. Epistula ad Innocentium T, 4, Migne 
PG 52, col. 534. 

855 Hesych. x 3390. 

856 graculum —oioée bei Marcus Musurus, 
Ald. 1515; xoXóc (der Specht‘) bei Latte sec. 
codd. 

857 cornicem Hesiodiam Eine Anspielung auf 
Hes. Erg. 746—747. Diese Verse stehen im 
Mittelpunkt des Adagiums 526 (Domum 
cum facis, ne relinquas impolitam), ASD II, 
2, p. so. Vergleiche Schol. Hes. Erg. 746: iva 
w^, Qno Erinafelousvn a«bTQ  xepovn 
ri apmLouca xpd, vouréctte Ton p 
oral «oTi» OÜTWG ATEAÑ Ô "Tetuudn ... b 
yàp xooYuóc TÄS pue yetuÕYÓG OTL 
cóufloxow. Dazu: ASD Il, 2, D zt n.ll. 
586—589. 

858 neque ... aestatem Cf. Hes. Erg. 503: Oox 
aisi Oépos Zoosfrat, in Adag. 3286 (Non sem- 
per erit aestas), ASD I, 7, p. 177 besprochen. 

859 apicem imponere Diese Wendung in der 
wörtlichen Bedeutung bei Cic. Leg. L 4 (apex 
bedeutet dort "Tiara); aber Cic. Off III, 33: 
"Operi inchoato tamquam fastigium 
imponimus" (cf. Adag. 133, ASD II, 1, p. 248, 
ll. 841—842). 

859 M. Tullius Cic. Cato 60 (859-860 est 
autem senectutis: autem senectutis est ed. 
Ven. 1506). 

860 alibi Adag. 2982, ASD Il, 6, pp. 576-578 
(aus Ficinos Übersetzung von Plat. Epist. 5, 
318 b, siehe oben, Il. 838-839). C£. ASD TI, 6, 
pp. 576-577; ll. 670-672: “Adagium est ver- 
bis magis quam re diuersum ab illo ... Tùy 
Koxooüvwx ènéðnxev, id est Colophonem 
addidit". Zum femininen Artikel: ASD II, 6, 
P- 577, n.l. 671. 

86r alibi Adag. 3520 (Ad coronidem vsque), 
ASD IL 8, p. 28, aus Plut. Mor. 66 d. Bei 
Plut.: "Erımdtvar av xopov(8a éi coYyo&u- 
vuan, in Er.’ Übersetzung, Ex Plut. versa, 
ASD IV, 2, p. 149, |. 848: “Vt hanc coroni- 
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256 ADAGIA 1246—1248 


[A] NVLIVM OCIVM SERVIS 1246 


O9 oy oA, 8o9Xotc, id est Non est ocium seruis, refertur ab Aristotele lib. Politico- 
rum septimo. Sumptum a seruorum conditione, quibus heri nullum concedunt 
ocium, imo paulo plus etiam imponunt operae, quam illi praestare possint, vt 
quam sunt in dimenso parci, tam sint in operarum pensis liberales. Dicetur in 
eos, quibus propter obnoxiam ministeriis sordidioribus conditionem non vacat 
honestis disciplinis operam dare. Nam artes liberales hinc dicuntur, quod iis inge- 
nui incumberent, vtpote quibus et ocium, et res suppetebat. Accommodabitur 
haudquaquam inscite et in improbos, quorum ingenium ita vitiis occupatur, vt 
non possint egregias arteis perdiscere. Nihil enim occupatius seruitute, nulla 
autem seruitus grauior, quam si quis vitiis seruiat, maxime, cum is plurimos 
habeat dominos eosque plurimum inter se dissidentes et ob id neutiquam eadem 
imperantes. Etenim si quando segnities iubet in medios dormire dies, auaritia 
contra iubet prima luce adesse in portu; cum tenacitas indicit parsimoniam, 
amor iubet profundere. Solus itaque sapiens et liber est, et in ocio viuit. 


(A] TITANAS IMPLORAS 1247 


Tırävas nareis, id est Titanas inuocas. Vbi quis suis diffisus viribus alienum 
implorat auxilium. Sumptum a Gigantum fabula, in qua lupiter suo timens 
Olympo Titanas in auxilium accersiuit. [B] Id, quod prouerbiali quoque meta- 
phora Latini veteres quiritari dicebant, autore Nonio Marcello. Tractum a more 
Romanorum, qui vi oppressi Quirites inuocabant, sic enim appellant ciues 
Romanos. [A] Refertur adagium a Diogeniano. Lepidior fiet allegoria, si longius 
a simplici figura recedat: veluti si quis theologus non poltens se diuinis tueri lite- 
ris ad philosophorum rationes sese transferat, [C] Tırävas xare? 


[A] HOMO BVLLA 1248 


HopoöruE 6 &v0pcnoc, id est Homo bulla. Prouerbium hoc admonet humana vita 
nihil esse fragilius, nihil fugacius, nihil inanius. Est enim bulla tumor ille inanis, 
qui visitur in aquis momento temporis enascens simul et euanescens. M. Teren- 
tius Varro in praefatione, quam scripsit in libros De agricultura, Cogitans, inquit, 
esse properandum, quod si, vt dicitur, bomo est bulla, eo magis et senex. Annus enim 
octogesimus admonet me, vt sarcinas colligam, antequam proficiscar e vita. Lucianus 
item in Charonte vitas hominum bullis huiusmodi similes facit, quarum aliae, 
simul atque natae sunt, protinus euanescunt, aliae paulo diutius durant, omnes 
breuissimis quibusdam interuallis aliae succedunt aliis. Neque quicquam profecto 
potuit excogitari, quod melius repraesentaret, quam nihili sit haec vita nostra. 
Primum quanto discrimine prodimus in lucem! Deinde quam destituta, quantis 
obnoxia periculis infantia! Quam fugax adolescentia! Quam praeceps iuuenta! 
Aristoteles in libris politicis, itemque Rhetoric. lib. iii. vigorem humani corporis 
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868 iis E-J: his A-D. 
872 plurimos B-/: plurimus A, corr. s. 
873 neutiquam 7—/: nequaquam A-E. 


dem addamus libello". Dieselbe Redensart: 

Adag. 3520, ASD Il, 8, p. 28, ll. 230-231: 

"Iucundius erit ... si quis ... moneat, vt 

egregiis coeptis auream addat coronidem”. 
1246 

863 Ob ozor) 9So)Xowg Mantiss. prov. 2, 43 
(Marginale von späterer Hand zu Apost. 6, 
33 im Autograph cod. Par. 3059). 

863 Aristot. Pol. VII, 1334 a 20-21. 

871-874 Nihil ... imperantes Siche De con- 
temptu mundi, ASD V, x, p. 64, ll. 683-685: 
"In quam duram seruitutem te asseruisti! 
Jam tibi quot vitia sunt, tot dominis paren- 
dum est” (cf. CWE 33 ad loc.). 

873 (app) nequaquam Gewöhnlich gerade 
andersherum: neutiquam ersetzt durch 
nequaquam. Siehe Adag. 1343, n.l. 719°. 

874 in medios ... dies Hor. Epist. L 2, 30. 

876 Solus ... viuit Ein stoisches Paradox. Cf. 
Cic. Parad. s und Diog. Laert. VIL 121 sowie 
SVF DL pp. 154-156, fr. 591, 593, 597, 599 
und 603. 

1247 Collect. 684. 

878 Tırävas x«Asi; Diogen. 8, 47 (Tırävas 
xais). Cf. Suid. Tirävas (oXv 677: 
Nicandr. fr. 4 Gow-Scholfield = FGrHist 
271-272 F 4: Tır&vas Bow, iBofÜouv ykp 
TOLG &vÜpcyroic ÈTAZOYOVTEG. 

878-879 Vbi ... auxilium Nach Diogen. loc. 
cit. 

879-880 fabula ... accersinit Er. spielt sowohl 
auf die Gigantomachie (dazu: Der Neue 
Pauly s.v) als auch auf die Titanomachie 
(Hes. Theog. 617-619) an: Er verwirrt die 
betreffenden Erzählungen. Zur von Hes. 
Theog. 617—719 beschriebenen Titanomachie: 
M.L. West, Hesiod, Theogony Edited with 
Prolegomena and Commentary, Oxford, 1966, 
PP- 336-338. 

881 Non. p. 21, 18-19 M. Bei Non. die aktive 
Form quiritare und (p. 21, 23 M.) die passive 
Form quiritatur aus Nigidius fr. 58 Swoboda 
= 33 Funaioli. Er. benutzt das Verb in Adag. 
1498, l. 645. 

883 Diogen. 8, 47. 

883-884 Lepidior ... 
n.ll. 25-26. 

1248 Collect. 702. Polyd. Verg., P c. Otto 
275. Das Sprichwort wird in Prolegomena vii, 
ASD II, 1, p. 64, l. 370; in Adag. 1865 (Stupa 
seniculus), ASD IL 4, p. 254, l. 828; in Adag. 
1990 (Fictilis homo), ASD IL, 4, p. 332, ll. 


109-110 erwähnt. 


recedat CL Adag. 1077, 
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883 adagium B-/: om. A. 
890 agricultura C-/: re rustica A B. 
896 nihili A-F: nihil G-Z. 


887 IlougóAuE ó ğvðswros Er. prägt eine 
griechische Fassung für den vorliegenden 
lateinischen Ausdruck. So auch: Adag. 1754 
(Oestro percitus), ASD II, 4, p. 184, |. 744 
und Adag. 2001 (Herculei labores), ASD II, 
5, p. 23, l. 4 (c£. ASD II, 5, p. 23 sq. n.l. 4). 
Vergleiche auch Adag. 2982 (Colophonium 
suffragium), ASD II, 6, p. 576, n.l. 669 ad 
loc. und Adag. 3814 (Lacryma nihil citius 
arescit), ASD IL 8, p. 184, n.l. 137. Zum 
metaphorischen Gebrauch des Substantivs 
noup6AVE, cf. Etym. mag. s.v. raupöruE, p. 
628, 12-13: Gen x«i ént Suxxevijc 
quatougévov À hws Exaioouévav Aapßdverau 
N Mc. 

887 Homo bulla Varro Rust. l, 1, 1 (siehe unten, 
L 891). Otto zitiert auch Schol. Pers. 2, 10: 
"Bullae cum in aqua fiunt ..., rumpuntur et 
spiritum, quo continentur, emittunt; ex quo 
etiam prouerbialiter dicitur: homo bulla est" 
und Petron. 42: "Nos non pluris sumus 
quam bullae". Er. verwendet das Wort "bulls 
auch in Jul. exclus. ll. 52-53 (Ferguson, p. 67) 
metaphorisch: "IVLIVS: ... Extant sex mil- 
lia bullarum. GENIVS: Vere bullarum!" 

888—889 Est... euanescens Cf. Schol. Pers. 2, 
10. Er. bringt das vorliegende Adag. und 
Adag. 2598 (Bullatae nugae), ASD II, 6, p. 
390, ll. 1-2, miteinander im Zusammenhang. 
Vergleiche auch Polyd. Verg. loc. cit.: "Bullas 

. etiam appellamus tumores illos, qui in 
aqua, praecipue cum bullit, repente excitan- 
tur et repente euanescunt". 

890 Varro Rust. l, 1, 1 (891 vt dicitur, si est 
homo bulla, eo magis senex), bei Polyd. 
Verg., loc. cit. 

892 Lucian. Cont. 19. 

895-896 Neque ... nostra C£. Polyd. Verg. loc. 
cit: "Nulla certe fieri verior comparatio 
potuit ad vitae humanae fragilitatem osten- 
dendam”. 

897-898 Primum ... iuuenta Cf. Moria, ASD 
IV, 3, p. 108, Il. 656-658: “Quam misera, 
quam sordida natiuitas, ... quot iniuriis 
exposita pueritia, quot sudoribus adacta 
iuuentus”. 

899 Aristot. Pol. VII, 1335 a 29-30 (das Alter 
von 37 Jahren als Gipfel der körperlichen 
Leistung) und b 32-35 (das Alter von so 
Jahren als Gipfel der geistigen Leistung). 

899 itemque Aristot. Rhet. IL, 1390 b 9-11. 

899 lib. iii. Siehe Adag. 1068, n.l. 781. 
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tradit iam euanescere anno ferme xxxv., animi vndequinquagesimo. Hippocrates 
extremam hominis aetatem terminat quadragesimonono. Iam si pueritiam et 
senectam deducas de ratione aeui, quaeso, quantulum est hoc, quod relinquetur? 
Et hoc ipsum tantis circumscriptum angustiis sexcenta morborum genera quoti- 
die infestant nec pauciores impetunt casus: ruinae, venena, naufragia, bellum, 
terraemotus, lapsus, fulmen et quid non? Alius acini granum glutiens praefocatus 
est. Est, quem potus cum lacte pilus strangularit. Neque defuit, cui stiria gelu 
durata delapsa tecto subitum attulerit exitium. Et hoc est animal illud, quod tan- 
tos molitur tumultus cuiusque cupiditatibus orbis hic angustus est! [B] Nec mihi 
temperare possum, quin hoc loco Plinii verba adscribam ex lib. vii. vitae fragilem 
breuitatem scite depingentis: Incertum ac fragile nimirum est hoc munus naturae, 
quicquid datur nobis, malignum vero et breue in iis etiam, quibus largissime contin- 
git, vniuersum vtique aeui tempus intuentibus. Quid, quod aestimatione nocturnae 
quietis dimidio quisque spacio vitae suae viuit? Pars aequa morti similis exigitur aut 
poenae, nisi contingit quies. Nec reputantur infantiae anni, qui sensu carent, nec 
senectae in poenam viuacis. Tot periculorum genera, tot morbi, tot metus, tot curae 
toties inuocata morte, vt nullum frequentius sit votum. Natura vero nihil bominibus 
breuitate vitae praestitit melius. Hebescunt sensus, membra torquentur, praemoritur 
visus, auditus, incessus, dentes etiam ac ciborum instrumenta, et tamen vitae boc 
tempus annumeratur. [A] Ad bullarum similitudinem accedit nobilis illa Homeri 
comparatio de caducis arborum foliis. Sic enim Glaucus apud hunc loquitur Ilia- 
dos sexto: 


Ofnzep qUXAcv yeysh, roin ðè x«t Rvdpav' 

Dóra Tà uév T Avsuns yaudðic Year, Kara 86 D AY, 
Trrsdöwoa qst, Zupos 9° Erıyivvera Aen, id est 
Tale quidem genus est hominum, quale est foliorum, 
Quorum baec ventus bumi fundit, rursum illa virescens 
Profert sylua, simul veris iam afflauerit aura. 


Hoc carmine Pyrrhonem Academicum peculiariter delectatum fuisse testatur 
Diogenes Laertius. Rursum Homerus Iliados ®: 


Ot oXAXotctv £oixóvec &XXocs uév TE 

ZagAeyésc veAéÜouctv, Apobong Kopien ESovvec, 
"AXAocs Ò ad qOtwoBoucte žxhpron id est 
Frondibus arboreis similes nunc vbere foetu 
Exuperant laetique satis vescuntur agrorum, 
Nunc rursum intereunt euanescuntque caduci. 


Idem alio rursum loco quopiam: 


Obdiv Anıdvörepov yalz zoos: Kvlparoıo, id est 
Nil homine enutrit tellus infirmius alma. 


Menander apud Plutarchum in libello consolatorio ad Apollonium: 


940 
LB sot 


945 


950 
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H H kee H » * 
òè xegiAaxtov réit Aóyov Avlowmrcog el, 


Tometwvóvqcax Xov o982v Aou vet. 


ò 

d ueca Dei dn Ažttov reos yog xai vA | 

ka 

Kal ud Svxxíoc, defeuvéozazg yàp Öv 

doe, ueyiotos olxovoneitan mpdcyuaoty, id est 
Caput atque summa orationis haec: homo es, 
Quo non aliud est animal vsquam, quod modo 
Surgat, modo cadat citius atque crebrius. 

Ac iure sane, quippe debilissimum 


Cum sit, negocia administrat maxima. 


Euripides apud eundem: 


'O 8' 6XBoc où BéSatoc, ZAX £ofjuepoc, 
Kai huépa uia tà uèv xaDstxev oi60ev, 


923 yauddıs G-I: yauáðs AE corr. y (sed non 
manu Er.). 
932 g0tv58ooctv A B D-E qüvfosctv C. 


900 Hippocrates Ps. Hippocr. Hebdomades 5, 
wo jedoch das Wort &v/£jp ‘ein Mensch in der 
vollsten Manneskraft’ bedeutet: &vnp 8° ... Ae 
tà ntx nte osogiien: 9 äypı mev- 
TÉxovra EE, ès a Éntáxg xto tò D 
Zuelen yépov. 

903-904 Et... infestant Cf. Moria, ASD IV, 3, 
p. 108, l. 659: “In omni vita quot morborum 
agmina infestent”. 

903-906 sexcenta ... strangularit Cf. Adag. 3001 
(Dulce bellum inexpertis), ASD II, 7, p. 24, 
ll. 356—364: "Ante bis mille ferme annos tre- 
centa morborum nomina medicis sunt ani- 
maduersa ... Legimus alibi totas vrbes terrae 
quassatione subrutas, alibi conflagrasse ful- 
mine vt ne commemorem, quantam 
hominum multitudinem iam ob assue- 
tudinem contempti casus absumant: 
ruinae montium et aedificiorum, venena, 
lapsus ... Alium haustus in potu lactis pilus, 
alium acinum vuae ... praefocauit". 

908 cuiusque ... angustus est! CE luv. 10, 
168-169 (über Alexander den Grossen): 
"Vnus Pellaeo iuueni non sufficit orbis; / 
aestuat infelix angusto limite mundi" (nach 
Mynors CWE 33 ad loc.). 

909 Plin. Nar. VII, 167-168 (911 etiam in his 
[vel iis]: zm jis etiam edd. Ven. 1497, 1513; 
91I-9I2 contigit: contingit vl. et edd. ante 
Harduinum [1685]; 914 poena est J. Müller; 
917 torpent: zorquentur v.l. et edd. ante Gele- 


950 eundem B-/: eundum A, corr. s. 


951 'O 3! A-G: OF HI 


nium [1539]). 

912—913 aestimatione — ... viuit Derselbe 
Gedanke, aus anderen Quellen, in Adag. 
1009. 

919 Hom. A. VI, 146-148. 

926 virescens Cf. Crastonus s.v. mAedöncx: 
“Valde virescens”. 

929 Diogenes Laertius Diog. Laert. IX, 67. 

929 Homerus Hom. Il. XXI, 464-466 (932 88: 
3° ai ed. Flor. 1488). 

936 Idem Hom. Od. XVIII, 130. 

939 Menandr. fr. 740, 10-14 Kórte bei Plur. 
Mor. 103 d. Er. hat demselben Menander- 
fragment Adag. 1439, ll 705-707, einige 
Zeilen entnommen. 

945 Caput atque summa Cf. Crastonus s.v. 
zedin: "Summa, caput". Vergleiche auch 
Adag 1061. 

950 Euripides apud eundem Er. fügt hier zwei 
von Plut. zitierte Eur.-Stellen. zusammen 
(siehe unten). 

951 'O 8' ... Apiuezeoe, Eur. Phoen. 558 bei Plut. 
Mor. 104 a. (Valckenaer Phoen. 558 del: 
Murray klammert die Zeile ein). 

952-953 Kai ... &vo Eur. fr. 420, 2-3 N. bei 
Plut. Mor. 104 a. In der von Er. gegebenen 
Version ist der erste Vers metrisch fehlerhaft. 
Nach der ed. princeps, Ald. 1509: xai uia 
4uípx usw., ohne Gliederung in Verse. 
Heute druckt man: xai ut äuëpa / zé uiv 
xaÜcixev elen, cx 3 Ae Ava. 
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Tà ò Jp Xvo, id est 
Nec stabilis est felicitas, 
Sed in diem durans et vnicus dies 
Et haec ab alto traxit, haec et sustulit 
Ab imo in altum. 


Quo quidem in loco Demetrius Phalereus poetam, alioqui laudatum ob elegan- 
tiam, taxasse legitur, qui non huépav uiay, id est vnum diem, sed ovy ply ypóvov, 
id est temporis punctum, dicere debuerit. Pindarus vicit etiam Homericam simili- 
tudinem, vt qui bominem non frondes, sed vmbrae somnium vocarit. [F] Locus 
est in Pythiis hymno viii.: 'Ex&uspoi. [A] Ti 88 vier Ti 9 oer Xue vag / 
&vdpwrog, id est [F] Diurni. [A] Quid autem aliquis? Quid autem nullus? Vmbrae 
somnium homo. Nihil inanius vmbra, videtur enim esse, cum nihil sit. At hac 
quoque reperit quiddam inanius, nimirum vmbrae somnium; [F] vt nemo possit 
dicere: ‘hic est aliquis, neque rursum: ‘hic est nullus, quod tam subita sit rerum 
humanarum immutatio, vt qui videtur aliquid esse, mox sit nullus, et qui videtur 
perisse, mox sit aliquis. [4] Aeschylus apud Stobaeum vmbrae fumi similem facit 
hominis vitam: 


Tò yàp Bpóterov omén. Zeiten Ppovel, 

Kal mıoröv o082v uARAov 7 come) oxid, id est 
Caduca molitur genus mortalium, 

Neque certa res est vlla, nec tuta, haud magis 
Atque vmbra fumi. 


Sophocles item in Aiace: 


"AvBpcnóc ċott nveöua xal oxux uóvov, id est 
Nil aliud ac vmbra atque flatus est bomo. 


[F] Pindarus in Nemeis, hymno vndecimo: Ei 88 «ic öABov fyc popp& rapaneu- 
getal &AXov / ëv T &éboroiy Aprorebov énéBeeev Blav, / Ovatà ueuvkoÜq repro- 
TErRmv ÉAN / xal Tekeurav &r&vrcv ën &xteocóuevoc, id est Si quis autem opes 
possidens forma praecellat caeteris et in certaminibus fortiter se gerens ostendit robur, 
meminerit, quod membra circumfert mortalia, quod finem omnium terram aditurus 
est. Hanc sententiam inscribi conuenicbat aulis, poculis, auleis et insignibus prin- 
cipum potius quam illa gloriosa: Qui volet? et Adhuc longius, aliaque huius gene- 
ris. [4] Nil autem venustius illa comparatione rosarum repente nascentium, 
senescentium et intereuntium cum hominum vita. Carmen extat titulo Maronis, 
quod etiam si Vergilianam venam non admodum resipit, tamen ita scatet gratiis 
leporibusque, vt ab autore non solum eruditissimo, verum etiam festiuissimo, 
quisquis is fuit, profectum appareat. Huc pertinet, quod poetae fingunt, mortales 
omneis a Parcarum filis pendere, quibus insectis protinus decidant; atque alios 
quidem a candidis, alios a pullis suspendi filis; rursum alios in sublime sublatos 
pendere, alios terrae vicinos. Omnium tamen hanc eandem esse sortem, vt simul 
atque inexorabilis Atropos pollice filum secuerit, ilico decidat is, qui pendebat; 


995 


1000 
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nec vllum esse discrimen, nisi quod maiore tumultu decidit is, qui pendebat 
altius. Rides et hos lusus esse iocosque poeticos existimas? Lusus quidem, sed 
saeuus ille nimiumque procax fatorum lusus, quem vtinam in gregarios et inutiles 
homines duntaxat exercerent, in quos conuenit Homericum illud: àzóctov Xy0oc 
&pobpnc, ac non etiam viros coelesti praeditos ingenio, tum autem principes opti- 
mos ante diem e medio tollerent. A quibus non solum non abstinent hanc 
ludendi licentiam, verumetiam his quasi dedita opera videntur insidiari, nimirum 
ambitiosa quadam inuidentia, vt hoc | ipsum sibi licere declarent palamque 
faciant omnem mortalem, quicunque is fuerit, ex aequo bullam esse. 

Quanta rei literariae iactura nuper mors immatura terris eripuit Paulum Cana- 


958 Phalereus Z-/: Phalareus A-D. 

961-962 Locus ... 'Ex&peoot F-I, add. n. 

962. "Eranepor FI: Eindpepı 7; 8° A B: SSC 
963 Diurni F-J, add. v. 

96s nimirum B-/: om. A. 

965-968 vt ... aliquis F-J, add. n. 


955 Sed in diem In margine y: "Initium 
carminis" (in der Ausgabe F sind die Worte 
sed in diem am Ende des vorigen Verses 
geschrieben). 

958 Demetrius Phalereus FGrHist 228 F 24 = fr. 
79 Wehrli bei Plut. Mor. 104 b. 

960 temporis punctum Cf. Adag. 1170. 

960 Pind. Pyth. 8, 95-96. Vmbrae somnium in 
Adag. 1307, |. 108 erwähnt. 

963 &vÜpcnoc Edd. sec. codd. bei Plut.: &v0po- 
xoc; edd. vett. sec. codd. bei Pind.: Size: 
rat; Boeckh: &v6pc noz. 

968 Aeschyl. fr. 399 N. / TrGF (Radt) bei Stob. 
IV, 34, 44, pp. 838-839 Hense (970 ée uépx 
Lobeck; Zei 4uégav Dindorf). 

968 vmbrae fumi C£. Adag. 1302, wo Er. diesen 
Ausdruck aus anderen Quellen zitiert. 

975 Soph. fr. 12 N. = 13 TrGF (Radt) bei Stob. 
IV, 34, 52. In margine y wahrscheinlich: 
"Sunt versus”, durchgestrichen. 

975 in Aiace So Stob. (Aikvrı). Nauck und 
Radt schreiben dieses Fragment der 
Komödie Aius Aöxzsos zu. 

977 ac Zu ‘ac’ mit langer Quantität in spät- 
lateinischer und humanistischer Dichtung: 
Jan Pelczar in der Einführung zu seinem 
Kommentar zu Nicolai Hussoviani carmina, 
Cracoviae 1894, p. XLIX. Vergleiche auch 
z.B. Walther 2208: “Cecat amor mentes ac 
interdum sapientes”. 

978 Pind. Nem. 11, 13-16 (979 hov Morel). 

984 Qui volet? C£. "Quis vult", die Devise des 
französichen Königs Franz I. (1515-1547); 
siche J. Dielitz, Die Wahl- und Denksprüche, 


967 videtur F-J: vidret r. 

968 Aeschylus A-H: Aeschilus 7. 
987 quod A B D-I: quo C. 

990 decidant B-/: decidere A. 
993 filum A-G E filium H 


Görlitz 1883, p. 268. 

984 Adhuc longius Cf. "Plus vltra”, die Bildde- 
vise des Kaisers Karls V. (mit einem Bildnis 
der Herkulessäulen). Dielitz, ibid. pp. 
245-246, leitet diesen Spruch aus dem Motto 
der Stadt Sevilla “Ne plus vltra" her. Dieses 
Motto stammt aus Job 38, 11: "Vsque huc 
venies et non procedes amplius". Er, spielt 
auf die Devisen der gróssten Herrscher seiner 
Zeit an. 

986 Carmen ... Maronis De rosis nascentibus in 
Appendix Vergiliana. 

989 poetae Die Quelle ist von mir nicht 
nachgewiesen. Cf. Adag. 567 (Vltra pensum 
viuit), ASD II, 2, p. 94, ll. 548-549: "Allusum 
ad parcarum fusos, quibus acuum mortalium 
euolui fabulantur poetae". 

991 a pullis ... filis C£. Martial. VI, 58, 7-8: "Si 
mihi lanificae ducunt non pulla sorores / sta- 
mina. 

997 Homericum illud Hom. H. XVIII, 104. Cf. 
Adag. 631 (Telluris onus), ASD IL 2, pp. 
156-158 (bes. p. 156, ll. 647—649). Er. zitiert 
diese Stelle auch in Adag. 1223, l. 423 und 
Adag. 1489, l. 427. 

3-4 Paulum Canalem Paolo Canal (1481-1508), 
den Er. bei Aldus in Venedig nach Dezember 
1507 kennengelernt hat (siehe Beatus Rhe- 
nanus im Widmungsbrief an Karl V. in BAS 
= Allen, Op. ep. I, p. 61, ll. 160—162). Cf. Ep. 
1347, 252-254: “Venetiae vidi Paulum 
Canalem patricium, iuuenem summis rebus 
natum, nisi mors illud ingenium terris 
inuidisset. Is phthisi periit me illic agente". 
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lem patricium Venetum, iuuenem quidem illum vix dum annos natum viginti- 
quinque, sed Deum immortalem, quam fclici ingenio, quam acri iudicio, quam 
vbere facundia, quanta linguarum, quanta disciplinarum omnium scientia prae- 
ditum! Nihil sua referre putauit inexorabile fatum, quod tantum adferret dispen- 
dium bonis literis, quibus ille iam succurrere non instrennue coeperat, quod tam 
graue desiderium excitaret literarum cultoribus, quod tantos fructus, tantas stu- 
diosorum spes repente incideret. 

Iam vero Philippi principis mei tam immaturum interitum equidem nec 
memorare possum ob acerbissimum illius desiderium, neque rursus, quandoqui- 
dem locus admonuit, praeterire fas est propter singularem etiam illius in me 
benignitatem. Hunc vnum fortuna principum omnium, quos vnquam sol vidit, 
optimum, maximum, ornatissimum terris ostendit, sed, heu facinus!, ostendit 
tantum ac protinus subduxit. Nam quaenam sunt vel naturae dotes, vel orna- 
menta fortunae, quid diuinitus a superis dari potest mortalibus, quod in illo non 
fuerit et eximium, et cumulatissimum? Primum quam heroica corporis proceri- 
tas, quanta formae tum dignitas, tum gratia! Quis oculorum vigor! Quam felix 
indoles, quae firmitas membrorum, quod robur, qui status, quae habitudo! Nam 
de natalium splendore quid attinet dicere? In quibus tot reges, tot imperatores, 
tot heroas inuenies, vt ne fingi quidem possit quicquam illustrius, amplius, lucu- 
lentius. Accedebat ad haec arcana vis quaedam diuinitus insita, qua fiebat, vt non 
secus ac magnes quidam regum, gentium, suorum, externorum, breuiter omnium 
mortalium animos in sui raperet amorem, adeo vt non solum conspectus 
congressusque, sed vel auditum modo Philippi nomen nescio quomodo miram 
quandam excitaret beneuolentiam. Qua quidem re quid potest summo principi 
contingere felicius? Augebat fatalem hanc amabilitatem singularis. quaedam 
morum comitas dexteritasque. Itaque regum ac nationum omnium tam mirus in 
hoc amando consensus erat, vt etiam qui paulo ante bello conflictabantur, iam 
positis armis pari studio ad ornandum Philippum incumberent. Adeo pacis, 
concordiae, gratiarum ac gaudiorum plena erant omnia, vbicunque terrarum 
affulsisset ille. Quem veterum ducem, quem triumphum non contemnat is, qui 
spectarit, quantum verae beneuolentiae, quantum studiorum, quantum orna- 
mentorum duabus illis in Hispaniam profectionibus certatim contulerunt tot 
reges, tot proceres, tot nationes: Gallia, Sabaudia, Hispania, Germania, Britan- 
nia? Multum ornamenti sibi putabat adiungi, quisquis in Philippum ornamenti 
quippiam contulisset. Quibus de rebus noster extat Panegyricus. Adiunge ad haec 
vxoris foecunditatem, liberos omneis incolumes, patrem, vt infinita decora verbo 
complectar, Maximilianum. Adde tot reges adfinitatis etiam vinculis adglutinatos. 
Adde imperii magnitudinem, in qua natus, adde regni luculentiam, in quod asci- 
tus. Adde paternae maiestatis successionem, adde tantarum rerum spes, quae tali 
indoli, talibus fatis, talibus debebantur moribus, certas, si quid omnino certum 
esse superi voluissent in rebus mortalium. Quae iam contigerant, erant maxima 
atque hoc maiora, quod non, quemadmodum plerisque, vi, sanguine et alienis 
calamitatibus accreuerant. Vix enim aliter ingentia possidentur imperia. Nihil 
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30 crat CJ om. AB. 


Sein Tod wird in einem Brief vom seligen 
Paolo Giustinian beschrieben. Siehe Contem- 
poraries s.v. (Paolo) Canal; E Lepori, Paolo 
Canal, in Dizionario biografico degli italiani, 
vol. XVII, Roma 1974, p. 672; Allen, Ep. 
1347, n.l. 252. 

7 inexorabile fatum Verg. Georg. Il, 491. Cf. 
Adag. 1241, n.l. 757". 

8-10 ram graue ... incideret Canal starb, als er 

gerade die Geographie von Ptolemäus über- 

setzte (Lepori, loc. cit.). 

Philippi Philipp I. der Schöne (1478-1506), 

Herrscher der Niederlande seit 1482, König 

von Kastillien und Leon seit 1504. Cf. Pane- 

gyricus ad Philippum Austriae ducem, ASD 

IV, 1, pp. 23-93 und Adag. 1401, ll. 94-107. 

Philipp ist am 25. September 1506 in Burgos 

in Spanien gestorben; siehe A. De Ridder, 

Philippe d'Autriche, in: Biographie Nationale, 

vol. XVII, Bruxelles 1903, col. 199. 

15 heu facinus! Ov. Am. |, 6, 22. 

18-19 quam ... proceritas Siehe Panegyr ad 
Philipp., ASD IV, x, p. 52, ll. 851-853: "Istam 
plusquam heroicam totius corporis speciem, 
procul etiam principem ostentantem non 
eximiam, sed decentissimam proccritatem" 
(nach Mynors CWE 33 ad loc.). 

I9 formae ... gratia Cf. ASD IV, 1, p. 52, ll. 
854-856: "Regiam oris dignitatem ac totam 
faciem ex amabili quadam venustate pariter 
ac maiestate temperatam, vt neque gratia 
minuat reuerentiam, neque dignitas officiat 
gratiae". 

19 oculorum vigor Cf. ASD IV, 1, p. 52, IL 
853-854: “Viuidum quasique aquilinum ocu- 
lorum vigorem". 

23-24 non secus ac magnes Cf. Adag. 656 
(Omnes attrahens vt magnes lapis), ASD II, 
2, pp. 181-182 aus Georgius Pisida fr. 106-108 
bei Suid., Migne PG 92, col. 1745 a - fr. 52 
Sternbach (De Georgii Pisidii fragmentis a 
Suida seruatis, Cracoviae 1900) bei Suid. 
'HeaxAsia Albos 459. 

25-27 non solum ... beneuolentiam Cf. ASD IV, 
L p. 54, ll. 909-911: “Quis te vidit vnquam, 
qui non ilico amare coeperit? Imo quem non 
vel auditum modo Philippi nomen in tui 
cupiditatem accendit?" 

28 amabilitatem Bes. bei Plaut. (Stich. 741 und 
Poen. 1174) und im Spätlatein. 

29-31 Itaque ... incumberent Cf. Panegyr. ad 
Philipp., ASD IV, 1, pp. 55-56, ll. 935-959: 


m 
= 
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40 adglutinatos A CZ ad glutinatos s B. 


“Tuum conspectum ... colloquiumque rex 
Anglorum Henricus sic auide expetiuit, vt ea 
gratia fretum illud suum, quo cingitur, trans- 
mittere non dubitarit ... Tuum aduentum 
... Galliarum rex vsque adeo exoptauit, vt te 
iterum atque iterum per legatos inuitarit ... 
Rex Hispaniarum ... hoc vnum suae foelici- 
tatis numeris ... deesse iudicabat, quod te 
nondum viderat ... Itaque, vt id conficeret 
legationibus ... fuerat vsus. Iam vero quis est 
vsquam illustrium principum, qui tuam 
amicitiam non expetat ... qui non aliquo 
necessitudinis genere tibi copulari laboret?" 

35 duabus ... profectionibus Er. erwähnt diese 
Reisen auch in Adag. 1401, ll. 94-107. 

38 Panegyricus Siehe n.l. 11. 

39 vxoris Johanna die Wahnsinnige (1479-1555), 
Gemahlin Philipps seit 1496, Kónigin von 
Kastilien 1504-1506. 

39 foecunditatem Cf. Panegyr. ad Philipp., ASD 
IV, 1, p. 54, ll. 876-882: "Iam enim quartum 
foeliciter puerpera adhuc tam puella, te tam 
iuuenem toties fecit pulcherrima prole par- 
cntem ... Quae porro res altera tam salu- 
tifera imperio ... quam bonorum principum 
foecunditas?" 

39 Libero; Die älteste Tochter war Eleonor 
(1498-1558), Königin von Frankreich 
1530-1547 (als Gattin von Franz L), der 
älteste Sohn Karl V. (1500-1558), König von 
Spanien seit 1316 und Kaiser 1519-1556. Die 
übrigen Kinder waren Isabel (1501-1526), 
Königin von Dänemark seit 1515 (als Gattin 
von Christian IL), Ferdinand I. (1503-1564), 
Kaiser seit 1556, Maria (1505-1558), Königin 
von Ungarn seit 1521 (als Gattin von Ludwig 
IL) und Katharina (1507-1578), Königin von 
Portugal 1524-1557 (als Gattin von Johann 
III.) und Regentin 1557-1562. Siehe Contem- 
poraries s.vv. Eleanor, Charles V., Isabella of 
Austria, Ferdinand 1., Mary und Catherine. 
C£. Panegyr. ad Philipp., ASD IV, 1, p. 54, ll. 
892—893: "Liberos quattuor iam nunc indole 
quadam diuina omnia summa de se polli- 
centes”. 

40 Maximilianum Der Kaiser Maximilian 1. 
(1459-1519). Cf. ASD IV, 1, p. 54, ll. 889-890: 
"Patrem Maximilianum inclytum. Romano- 
rum regem”. 

44-48 Quae ... coniunctum Cf. Panegyr ad 
Philipp., ASD IV, x, p. 78, ll. 687—696. 
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erat in tot felicitatis Philippi nostri calculis cruentum, nihil cum vllius dolore iac- 
turaue coniunctum. Quae vero impendebant, sic impendebant, non vt inuasurus 
ea videretur, sed vt recusare non liceret. Tot, inquam, dotes, tot ornamenta, tot 
gentium studia, tot regum optata, tam iusta, tam pia patris amantissimi vota, tot 
patriae gaudia, tam amplas spes, tantam orbis expectationem repente properata 
mors intersecuit nimisque crudeli docuit exemplo neminem esse mortalem 
vsqueadeo coelitibus | vicinum, quin bulla sit. 

Sed iam dudum tempus est, vt his omissis ad institutum negocium recurrat 
oratio, ne quis merito calumniari possit nos in mediis adagiis declamare. Quan- 
quam video Plinium in huiusmodi locos causa voluptatis frequenter digredi. Me 
dolor a proposito nonnihil transuersum egit, non illectauit amoenitas. 


[A] OPTIMVM NON NASCI 1249 


Venustissimam et omnium literis celebratam sententiam vsurpat Plinius Secun- 
dus in praefatione septimi libri, vbi collectis innumerabilibus tum natiuitatis nos- 
trae periculis, tum vitae incommodis ita concludit: /taque multi extitere, qui non 
nasci optimum censerent aut quam ocyssime aboleri. Hanc M. Tullius a Sileno pro- 
fectam scribit, quam libro De consolatione sic extulit [B] teste Lactantio: [A] 
Non nasci longe optimum nec in bos scopulos incidere vitae. Proximum autem, si 
natus sis, quam primum mori et tanquam ex incendio effugere violentiam fortunae. 
Citat idem Lactantius duos hos senarios Graecos, [E] quos Athenaeus libro Dip- 
nosophistarum tertio ostendit esse Alexidis comici: 


[A] Tò un yeveodaı uiv xp&tiotóv £o. &st 
"Ek yévntar 8°, óc vXytov. elvat 1éAoc, id est 
Haud vnquam in auras prodiisse potissimum est; 
Aboleri, vbi sis natus, ilico proximum est. 


Adducit et Theognidem: 


Aoyıv t&v un qvas &royDovtotatv Xpuovov 
Mn’ Zo ës abc óE£oz hetou, 
Qóvzx A Orc Gov doc Aldo xsprjoat, id est 
Non nasci omnino primum est mortalibus atque 
Haud vnquam solis cernere triste iubar, 
Verum vbi sis natus, quamprimum inuisere Manes. 


[77] Citatur et ex Euripide: 


"Eyé Tò uev 97) navrayod OpuAhouuevov 

Le Ke , A ag EN * 
Kodrıorov eivat onun u) ovar Bporo, id est 
Quod vbique celebre est, dictum ego verum puto, 
Homini esse prorsus optimum non nascier. 


Succinit huic Menander: 


85 
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"Ou oi Beol quAoDotv, &roÜv/joxse véoc, id est 


Quem diligunt dii, iuuenis ille tollitur. 


[4] Extat in hanc sententiam epigramma Posidippi siue, quemadmodum aliis 
placet, Cratetis Cynici et huic e diuerso respondens Metrodori. Quae quoniam 
elegantissima sunt, non grauabor adscribere. Cratetis est huiusmodi: 


62 M. Tullius B-/: Lactantius A; Sileno RF 
Sileno nescio quo A. 

63 quam F/: quam M. Tullius A-E; extulit 
BZ extulerit A. 

69 yévnta 9° y [vbi corr ex S èyévye, non 
manu Er. scripto] G-I: 8 èyévno A-E 

70 prodiisse A-C F-J: prodise D E corr. x 


47 calculis C£. Otto 299; TALL s.v. calculus, 
vol. III, col. 142, 19-27 (besonders Plin. Nar. 
VIL 131) und Aag. 1718 (Bonus e pharetra 
dies), ASD Il, 4, p. 162, ll. 250-258, aus Phy- 
larchus FGrHist 81 F 83 bei Zenob. 6, 13. 

54-57 Sed ... egit C£. Panegyr. ad Philipp., ASD 
IV, z, p. 62, ll. 159-160 (nach dem Exkurs 
über den gestorbenen Franciscus Buslidius): 
"Sed quo nos ab instituto transuersos abripit 
dolor? Iam igitur ad virtutum tuarum con- 
templationem recurrat oratio". 

56 CL z.B. Plin. Nat. VII, 4-5 (siehe Adag. 
1249, ll. 59-62) und 167-168 (siehe oben, Il. 
910—919). Mynors CWE 33 ad loc., vermutet, 
dass Er hier über Plinius den Jüngeren 
spricht, der oft in seinen Briefen verstorbene 
Freunde betrauert; siehe, z.B. Plin. Epist. V, 
5. 

57 transuersum egit Diese Wendung kommt im 
metaphorischen Sinn in Sall. Je 6, 3 und 
Sen. Epist. 8, 4 vor. C£. Adag. 1792 (Tran- 
suersum agere), ASD II, 4, p. 208, ll. 262— 
273. 

1249 Collect. 699. 

59 Plin. Nar. VII, 4. In Ep. 1593 (Il. 4-5) kont- 
aminiert Er. nach Allen ad loc. diese Plin- 
iusstelle und Cic. Fuse. |, 114-115. 

62 M. Tullius Cic. Consolatio fr. 9 Müller bei 
Lact. /nst. III, 19, 13-14 Migne PL 6, col. 412 
a = CSEL XIX, 1, p. 242, 1. 20 — p. 243, l. 1 
(65 primum tamquam: primum mori tan- 
quam ed. Ven. 1494: primum mori et 
tamquam x.l.; fugere: effugere edd. vett.; for- 
tunae: violentiam fortunae vl. et ed. Ven. 
1494). 

66 Lact. loc. cit.: Alexis fr. 141, 15-16 Kock II, 
p. 348 = PCG fr. 145, 15-16. Bei Lact. steht 
nur eine lateinische Prosaübersetzung des 
Zitats. Er. zitiert den griechischen Text nach 


(sed non manu Er.). 

73 qüvot A-D FH: qvac E 

87 Extat ... epigramma G-I; Extant ... epi- 
grammata A-E corr. y; aliis A-G: alii H 7. 

89 elegantissima sunt y G-/: sunt elegantissima 
A, elegantissima s B-F. 


Barbarus, Castigationes Plinianae zu Plin. 
Nat. VII, 4 (p. 533 Pozzi), dessen Quelle 
Athen. III, 124 b ist. 

66 Athen. III, 124 b (69 £yew zéäocl, 

69 (app.) N'éyévgo' Cf. Barbarus, loc. cit.: Sé 
KEE 

72 Thgn. 425-427. Diese Stelle wird weder von 
Lact. noch von Athen. zitiert. In der vor- 
liegenden Fassung steht sie bei Suid. àpyzv 
uiv pÀ qUva. 4099. Cf. Diogen. 3, 4 (ohne 
den Pentameter; so auch Barbarus loc. cit. 
und Collect. 699). 

73 gy?» Die Lesart der indirekten. Quellen: 
"ey? in den Theognis-Ausgaben, sec. 
codd.: Hdávrwv. 

79 Eur. fr. 285, 1—2 N. bei Stob. IV, 34, 38, p. 
837 Hense (80 0puXoopevov). Dieses und das 
folgende Zitat hat Er. dem Gnomologium 
Frobenianum entnommen (cf. Adag. 1068, 
n.l. 804). 

80 OpuxAojusvov So schreibt das Verb auch 
Crastonus s.v. 0puJAéc. Siehe auch Praiego- 
mena, ASD II, 1, p. 46, l. 49. 

84 Menandr. fr. r1 Körte bei Stob. IV, 52, 72, 
p. 1081 Hense = Menandr. Monost. 583 Jäkel. 

86 dii Man lese ‘di? wegen des Metrums als ein 
einsilbiges Wort, gleich wie ‘di? in Adag. 
1281, l. 814. C£. Adag. 1138, n.l. 557. 

87 epigramma Anth. Pal. IX, 359 = Anth. Plan. 
P, 13, 3, P 4 = Posidippus 22 Gow-Page (93 
Ecivnc 9; Eur [cf. infra, l. 125]; 95 Zpnpo- 
Tepos: Zenuörspov edd. vert.; 98 doroiv: Suotv 
v.l. et Florilegium diuersorum epigrammatum, 
Venetiis, Ald., 1503.). 

88 Cratetis Cynici So (oi Së Keam-os cob 
Kovixo9) der Autograph von Planudes, die 
meisten Hss. und das Florilegium. Im cod. 
Palatinus steht: ot 8è ITA&zcwoz ec State, 

88 buic... Metrodori Cf. n.l. 121. 
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f , FA 1 $ H ~ x 
Hoinv ze Biótoro v&uot vpíBov; Elv &yopr, uev 
Netzen xai yarernal nfi, Ev e Sünorg 


Doovridsc. "Ev Ò &ypoic xxp&cov 


Bue, Ev 8& Orden 


T&pßoc. "Exi Eeivng, Ñv uev Éystc vt, 8éoc, 


"Hv 8' &xogfic, Avınpöv. "Eysta yáuov, o0x &uépruvos 


Dy 8 > DH vo 3.5 5 H 
Eosenı où yapesıs, Ing ër £pruócspov. 


JA T H Y f e H 
Texva xóvot, rüpwoıs Xratc Blog. Al veornteg 


» 3 D 
"Aoppovss, at rohai Ò Zuzzahtg Aëpouéec, 


T » ^ IN ^o A. i Ei z.2k 
Hv &px torv 3uotv Evöc afgoeoe Ñ 


` 3 D Se 
M8£xoT, 7) rò Davey aurixe 


x H 
ZE 
TIXTÖLLEVOY. 


Id nos ex tempore sic vtcunque vertimus: 


Quod nam iter humanae cupias insistere vitae? 
Quoquo te vertas, omnia plena malis. 

Litigiis causisque forum strepit vsque molestis, 
Perpetua cruciat sollicitudo domi. 


Enecat assiduis rus triste laboribus; 


vndas 


Et freta si sulces, mille pericla premunt. 
Viuenti peregre si res tibi suppetit ampla, 
Cuncta miser metues nec bene tutus ages; 
Rursum si vacuae pendebunt aere crumenae, 
Vt durum ac miserum est hospitem egere virum! 
Coniugium sequeris, quanta hic te cura sequetur! 
Desolatus eris, si sine coniuge eris. 
Si tollis sobolem, multo educenda labore est; 
Non tolles, orbi lumine vita vacat. 
Si iuuenis fueris, vaga et inconsulta iuuenta est; 
Viribus effoeta est cana senecta suis. 
Ergo quid reliquum est, quaeso, nisi, sanus vt optes 
Alterutrum: aut nunquam tristibus e sinibus 
Materni prodisse vteri, aut vbi protinus illinc 
Exieris, Stygias abdier in latebras? | 


Metrodori sic habet huic diuersum: 


IIevczotv,» Buóvow tuos tpißov. Etv &Yopr uev 


pU. H M pg 3 INS L4 
Köder x«i rıvurati rpftec, £v 9& Gápoic 


Auraup'. "Ev ò &yooic qUctoc y&gtc, £v 8$ Doihäoer 


Kepdoc. Eni Zeivng, Zu uév Zeie Th, x3éoc, 


"Hv 8° drooc, uóvoc olSaz. "Eyes Yàov, olxoc Xpuococ 


"Esoe-av of ene, Cic gr Ano pócecoc 
Logo OÙ yauesıc, ING ET Zënsen, 


Te F » LA H 
éxva xófloc, Appovrıs Anus Bloc. 


‘Pouarsan noA 8° uno 
Oòx Boa 6v Brooéin ube atosotc 
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MnBSercor’ f, tò Üxveiv. Ilávta Y&p $08A& iov. 


Quod ipsum etiam ad hunc modum vertimus: 


Quamlibet imo viam vitae ingrediare licebit: 
Vndique blanditur plurima commoditas. 
Concio si placet atque forum, hinc vberrima famae 
Materia, hinc ingens gloria colligitur, 

Hic bene tractandis prudentia callida rebus 
Exeritur; rursum vita quieta domi est. 

Rura petis, vario illic oblectamine mentem 
Naturae facies pascet amoena tuam; 

Dulcia praediues lucra suppeditauerit aequor. 
Si peregre viuis resque tibi superest, 

Multus bonos comitatur; babes nihil, ergo pudoris 
Est minus: ipse tibi conscius vnus eris. 

Vxor ducta tibi est, domus optima proinde futura est; 
Non ducta est, curis exoneratus ages. 

Si tibi dulce patris cognomen pignora nata 
Donant, et quod ames, vnde et ameris, erit; 

Orbus ages, orbi est sine sollicitudine vita, 
Quam patribus sobolis ferre alitura solet. 

Vt constant viridi roburque vigorque iuuentae, 
Commendat pietas sic sua caniciem. 

Nil igitur video causae, cur alterutrum optes: 
Aut nasci nunquam, aut interiisse statim, 

Quandoquidem humanae quae tandem est portio vitae 
Non optanda bonis atque adamanda suis? 


[B] Extat in hanc sententiam et Ausonii carmen non inelegans, in quo collectis 
omnibus huius vitae malis concludit ad hunc modum: 


97 &Spavés; B D-I: &v8pavézs A C. 
100 Id A C- id est Id B. 

H3 educenda A-D HI: educanda E-G. 
124 9°’ A-G: om. HI. 

132 vertimus H I: traduximus A-G., 


114 bumine ... vacat CF. Crastonus s.v. rApwaıg: 


“Caecitas”. 
117 sanus Cf. Hor. Serm. 1, 5, 44 (auch in Adag. 
1175, l. 335): "Nil ego conuderim iucundo 


sanus amico”. 

121 Metrodori Anth. Pal. IX, 360 = Anth. Plan. 
P», 15, 4, P 4 (125 ëxns [cf. supra, 1. 93]; 127 
&A«gpóvspov [sic iam Forilegium]: 
&rappsrzpos vl; 131 Blw: Biou vl. er Flori- 


135 famae A C-I: fame B. 

149 sine A CI: siue B. 

150 sobolis C-A: soboles A B. 

156 adamanda B-/: ad amanda A, corr. s. 


legium). 

135 Concio ... forum Cf. Crastonus s.v. &yopa: 
“Forum vaenalium, concio, ... forum iudi- 
ciale”. 

157 Auson. Zei. 1, 48-50, p. 94 Prete (161 morte 
potiri). Diese Ekloge wurde erstmals in der 
Ausgabe von Hieronymus Avantius, Venetiis, 
Tacuinus, 1507 gedruckt. 
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Ergo 
Optima Graiorum sententia: quippe homini aiunt 
Non nasci esse bonum aut natum cito morte perire. 


[A] In hac opinione videntur et Thraces fuisse, quibus mos erat in lucem aeditos 
lachrymis prosequi, mortuos conuiuiis et tripudiis. Huius rei meminit Quinti- 
lianus Institutionum oratoriarum libro quinto, item Plinius et Valerius Maximus. 
[B] Herodotus in quinto Historiae suae libro, a quo haec fabula profecta est, ait 
Trausos gentem esse Thracibus finitimam, quae caetera quidem cum Thracum 
moribus concordet, vnum illum habeat peculiare, quod aedito infante propinqui 
circumsidentes cum ploratu commemorent, quantum calamitatum illi sit perfe- 
rendum vitam ingresso; contra, defunctum hominem cum lusu laetitiaque effe- 
rant recensentes, quam multis malis subductus sit. [4] Plutarchus De audiendis 
poetis e tragico quopiam hos senarios refert, quos Aristides in Themistocle Euri- 
pidis esse docet: 


Tov púvra Oprvsiv, sl; Go Epyeran wand, 

Tóv A a Oxvóvca xxi xóvov meravuévov 
Xalpovras sdonuoðvracs Exnéunew Suv, id est 
Plorare natum vt maxima ingressum mala, 

At mortuum vitaeque subductum malis 

Efferre laetos gratulantesque aedibus. 


Senserunt veteres vitam humanam per se miseram et calamitosam esse. Proinde 
Homerus passim 3euobc Bporoüc, [B] id est miseros mortales, [A] appellat, et hunc 
aemulatus Maro: 


Optima quaeque dies miseris mortalibus aeui 
Prima fugit. 

Menander apud Stobaeum sufficere putat ad calamitosi nomen, vt homo sis: 
"AvyBcortoc inavr) ttoóqaote sie TÒ Buoruyeiv. 

Homerus [G] Iliados o: 


[A] “Qs yàp &xexAecavvo Del Seite Bporoio:, 
Zen Xyvou£vouc, id est | 

Sic etenim statuere dei mortalibus aegris, 

Vt viuant curis districti. 


Idem Iliados p: 


Où u£v Y&p ti mov Eorıv bılupwrepov Avdodg 

Ilavrwv, 6ac« ze yatay £r: sveíst te xai Eprei, id est 
Nil aeque miserum est vt homo, quaecunque animantum 
Vitalesque trahunt auras serpuntque per arua. 
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ts 
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[H] Sophocles in Oedipo Colonaeo: Mä yüvaı röv &ravra vırd X6yov, id est Non 
nasci omnem superat rationem. Eleganter et Menander apud Plutarchum libello 
De animi tranquillitate: 

"Ae acl auyyevss vx Aórzr, xal Blog, id est 

Cognata sunt baec sibi, dolere ac viuere, 


quod hominum vita suapte natura multis molestiis sit obnoxia. [4] Nec illepide 
Plautus in Bacchidibus: 


Vixisse nimio satius est quam viuere. 


[A] TANQVAM IN SPECVLO. TANQVAM IN TABVLA 1250 


Hyperbolae prouerbiales sunt et hae: xa0&zep èv xatóntpw, xai Gonsp Zu Yong), 
id est tanquam in speculo, tanquam in tabula. De re vehementer euidente perspi- 
cuaque. Terentius in Adelphis: 


Denique 


Inspicere tanquam in speculum vitas omnium 


Jubeo. 


186 Iliados ou x: om. A-I. 
191 Idem ... o y G-I: Idem alibi A-D F, om. E 


163-164 Quint. Inst. V. 11, 38. 

164 Plinius Weder bei Plin. maior noch bei 
Plin. minor nachgewiesen. 

164 Valerius Maximus Val. Max. II, 6, 12. 

165 Hdt. V, 4. Cf. Zenob. 5, 25 (Paroem. Gr. 
p. 128). 

170 Plut. Mor. 36 f: Eur. fr. 449, 2-4 N. 

171 Aristides Ael. Arist. 46 Dindorf II, p. 264 = 
3, 267 Lenz-Behr. Ael. Arist. zitiert auch den 
hier und bei Plut. ausgelassenen ersten Vers 
des Fragments. 

180 Z.B. Hom. IL XXII, 31 und XXIV, 525 
(siehe unten, L 187). 

181 Maro Verg. Georg. Ml, 66-67, auch in 
Adag. 2843 (Mors optima rapit, deterrima 
reliquit), ASD II, 6, p. 532, ll. 400-401 ange- 
führt. 

184 Menandr. fr. 624 Körte bei Stob. IV, 34, 42, 
p. 838 Hense. 

186 Hom. H XXIV, 525-526. 

189 mortalibus aegris Derselbe Versschluss bei 
Lucr. VI, ı. 

191 Idem Hom. H XVII, 446-447, in Adag. 
3001 (Dulce bellum inexpertis), ASD II, 7, p. 
24, ll. 368-369, paraphrasiert. 


suppl. in Erratis et n (sed non manu Er.). 
192 nov Zon y Gl: zot éociv A-E 


195 Vitalesque ... auras Die Verbindung vitales 
aurae kommt oft bei Lucr. (III, 305; V, 857; 
VI, 1227) und spáteren Autoren vor, siehe 
TALL s.v. aura, vol. II, col. 1478, ll. 73-74. 

196 Soph. Oed. Col. 1224-1225. 

196 Colonaeo Die richtige Form ist Coloneus 
(aus dem griechischen KoAóveiwz); z.B. Cic. 
Cato 22 (auch in Benedictus Brugnolus’ Aus- 
gabe, Venetiis, Tacuinus, 1506 steht zur 
Stelle: Coloneum). 

197 Menandr. Citharista fr. 1, 8 Körte bei Plut. 
Mor. 466 b (199 Az’), in Adag. 2087 (Nihil 
est ab omni parte beatum), ASD II, 5, p. 90, 
L 711, zitiert. In den heutigen Ausgaben ein 
Fragesatz; so auch Adag. 2087, ll. 712-713: 
"Num quaepiam intercedit his cognatio, / 
Vitae ac dolori?" 

202 Plaut. Bacch. 151 (203 satiust iam: satius est 
ed. Bon. 1503). 
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205 xaÜ&rzo Zu xatórtow Cf. Plat. Leg. X, 905 
b (unten, |. 211). 

205 Goen èv ypxşğ Cf. Aeschl Ag. 241: 
zgéxouc& 0 De £v yozoxis. 


207 Ter. AZ. 414-416 (209 in vitas). 
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Plato libro De legibus x.: de àv x«cóz pow, id est tanquam in speculis. Propterea 
quod inter multa, quae rerum referunt imagines, velut aqua, aes politum, gem- 
mae quaedam, nihil aeque perspicue reddit simulachra vt vitrum plumbo subli- 
tum. Nam vitrum quidem, vt rarum ac pellucidum, maxime capax est imaginum, 
verum acceptas non perinde continet ob pellucentiam; proinde sublitum plum- 
bum ob nigrorem aliquem naturaeque densitatem sistit impressam imaginem 
neque dilabi sinit. Euanescunt enim simulachra non secus atque candelae lumen 
in sole, quoties excipiuntur in corpore nimium tenui perspicuoque, velut in aére, 
pura aqua, crystallo vitroque non obscurato corporis alicuius oppositu. Rursum 
in nimium densis et obscuris non haerent, velut in silice lignoue. Proinde natura, 
solertissima rerum omnium architectrix, oculum animantium ad speculorum 
imaginem finxisse videtur, quippe quae parti pellucenti nigrorem quendam 
adiunxit a tergo, quo sublato protinus tollatur et videndi facultas. Vnde scite dic- 
tum est illud, vr speculum oculus est artis, ita oculum esse naturae speculum. Wud 
miraculo dignum, speculum non modo clarissime repraesentare simulachra 
rerum omnium, quaecunque obiecta sunt, verumetiam interualla, colores, motus, 
breuiter res ipsas, pene dixerim, euidentius, quam sunt, hoc vno discrimine, 
quod aduersa rcfert. Cuius causa haec est, quod species, quae a corpore solido per 
aerem manat ad speculi superficiem, simplex puraque est, vnde fit, vt non alia sit 
auersa quam aduersa. Quibus de rebus acutissime multa disseruit Ambrosius Leo 
Nolanus noster in Quaestionibus suis. Iam ars picturae a rudibus initiis profecta 
eo subtilitatis excreuit, vt non tantum oculis hominum, sed etiam auibus impo- 
suerit effeceritque, vt veras res esse crederent, quac coloribus erant fucata. 


[A] SALSITVDO NON INEST ILLI 1251 


Arun o)x &veorıv oz, id est Salsitas non inest illi. In infacetos et fatuos ac 
stupidos. Sal enim primum maximeque commune condimentum videtur. [B] 
Plinius libro trigesimoprimo indicat metaphoram esse sumptam ab vsu salis, 
quod in omnibus cibis sit condimenti vice et auiditatem inuitet. Ergo hercle, 
inquit, vita humana sine sale nequit degere. Adeo necessarium elementum est, vt 
transierit intellectus ad voluptates animi quoque, nam ita Sales’ appellantur; omnis- 
que vitae lepos et summa hilaritas laborumque requies non alio magis vocabulo 
constat. LA] Atque hinc znsulsa oratio, quae nihil habeat leporis, et insulsus homo, 
moribus inelegantibus. Contra, salsum dicterium, quod acrimonia quadam mor- 
deat, et sales vocant festiuiter et argute dicta, non sine illecebra quadam mordaci- 
tatis: Seneca non vult sales no|stros dentatos esse. Quintilianus Institutionum lib. 
sexto, capite De risu, Salum, inquit, in consuetudine pro ridiculo tantum accipi- 
mus. Natura non vtique hoc est, quanquam et ridicula oporteat esse salsa. Nam et 
Cicero omne, quod salsum, ait esse Atticorum, non quia sint maxime ad risum com- 
positi, et Catullus, cum dicit: 


Nulla in tam magno est corpore mica salis, 


ADAGIA Une 


222 quae A B: om. C-l. 

232 tantum A: om. s RJ 

234 Salsitudo B-/: Salsugo A. 

235 &veorıv EI: Event’ A-D; ac CF: et A B. 


21 Plat. Leg. X, 905 b. 

214-219 Nam ... oppositu Cf. Parab., ASD l, s, 
p. 246, ll. 421-423 (aus Plin. Nat. XXXIIL 
130): "Vt speculum non reddat imaginem, 
nisi substernas vitro stannum aut aes, aut 
aurum, aut simile quiddam solidum, quod 
imaginem non sinat perfluere, ita non nisi in 
animis solidis et vera virtute nixis relucet 
imago veri". 

224 vt speculum ... speculum Rhodiginus IL 27 
und lohannes lacobus Dentzler, Clavis lin- 
guae Latinae, Basileae 1716 (erste Ausgabe 
1686), p. 736 a zitieren den Spruch nach Er. 

224—230 lllud ... aduersa Cf. Ambrosius Leo 
Nolanus, Nowwm opus quaestionum seu. pro- 
blematum, Venetiis 1523, problema 185: "Our 
imaginem faciei nostrac in speculo videntes 
omnia nostra praesentata In eo spectamus?" 
Er. benutzte Ambrosius Werk, bevor es im 
Druck erschienen war, dazu: Adag. 163, ASD 
IL, 1, p. 279, n.l. 557 und Adag. 2666, ASD 
IL 6, p. 461, n.l. 701. 

229 purague Bei Ambrosius Leo Nolanus steht 
dafür ‘incorporea. 

230 Ambrosius Cf. Ambrosius Leo Nolanus, 
problema 185. 

230-231 Ambrosius ... noster Ambrosius Leo 
Nolanus (Ambrogio Leoni da Nola) war 
Hausarzt von Aldus. Er. schrieb 1518 an ihn 
(Ep. 868, l. 92): "Tuum nomen semper 
extabit in meis prouerbiis”. Dieser Brief 868 
ist Er? Antwort auf Ambrosius! Brief, Ep. 
854 (beide vom Jahr 1518). Er. berichtet über 
seinen Dialog mit Ambrosius Leo über 
Musik in Adag. 163 (Aic dı& nasv), ASD II, 
1, pp. 278-282, Il. 548-649; cf. ASD II, 1, p. 
279, nl 549-552. Er erwähnt Ambrosius 
auch in Adag. 2666, ASD IL 6, pp. 460-462, 
ll. 700—718. 

232—233 non tantum ... fucata Eine Anspielung 
auf die Anekdote über Zeuxis in Plin. Nat. 
XXXV, 65. 

1251 

234 (app.) salsugo C£. Crastonus s.v. Zug: "Sal. 
sugo, terra sterilis”. Er. ersetzte auch in Adag. 
1371, l. 251 salsugo durch salsitudo (cf. app. 
und n. ad loc.). 

235 "Akum ... «5-6 Zenob. x, 63 = Ald. col. 27, 
Diogen. 2, 12, Suid. awn ox Éveostv aci) 
1303. 

235 (app.) £vea«' So Zenob. x, 63; bei Diogen. 
und Suid. &veorev. 


236 Sal ... videtur C£. Adag. 3868 (Sale nihil 


271 


244 vocant ... dicta B-J: festiuiter et argute 
dicta vocant A 
247 salsa A CI: falsa B. 


vtilius), ASD II, 8, p. 212, ll. 739—743 (aus 
Plin. Nat. XXXI, 102), besonders l. 741: 
“Salem etiam hodie omnibus cibis admisce- 
mus”, 

237 Plin. Nat. XXXI, 89 (238 Hercules: Ier- 
cule edd. Ven. 1497, 1513; 239 humanior; non 
quit: neguit edd. Ven. 1497, 1513; degi May- 
hoff; adeoque: adeo ergo vl.; vti: vr v.l. et 
edd. Ven. 1497, 1513; 240 a sale enim von 
Serbat: nimia sale codd.: nam ita Sales’ Her- 
molaus Barbarus et edd. vett.). 

238 et... inuitet Eine Erweiterung von Er. 

242 insulsa oratio Der TALL notiert diesen Aus- 
druck nicht. Vergleiche jedoch die Vetus 
interpretatio von Orig. Comm. in Mt. XVI, 
16, GCS 40, p. 527, 10 (zu Mt. 21, 1-5): “Non 
tibi videatur sermo insulsus' (im griechi- 
schen Original Mé, zpocxóbnz ré Aöyo), 
sowie Tac. Dial. or. 22, 10: "Fugitet [scil. ora- 
tor] foedam et insulsam scurrilitatem”. 

242 insulsus bomo Cf. Catull. 17, 12: “Insulsis- 
simus est homo”. 

243—244 salsum mordeat Vergleiche die 
Wendung im Widmungsbrief der Collect. an 
Lord Mountjoy (Ep. 126, l. 41): “Dicaci sale 
mordeat”. 

243 salsum dicterium Der ThLL notiert diesen 
Ausdruck nicht. Zu 'dicterium': De cop. verb. 
L 57, ASD I, 6, p. 120, n.l. 298. 

244 sales... dicta Cf. Glare s.v. sal, 6 b. 

244 festiuiter Cf. Adag. 1140, n.l. 592°. 

245 Seneca Ps. Sen. De formula honestae vitae 4, 
8 (= Marünus de Braga Formula honesiae 
vitae, Migne PL 72, col. 26 a; eine moderne 
Ausgabe: C.W. Barlow in Papers of the Amer- 
ican Academy in Rome 12 (1950)): "Sales tui 
sine dente sint". Er. paraphrasiert diese Stelle 
auch in Adag. 2587 (Dentata charta), ASD II, 
6, p. 384, ll. 869-870. Cf. Adag. 1401, ll. 
166—167: "Salibus ... minime dentatis". 

245 Quint. bet VI, 3, 18-19 (247 essc oporteat: 
oporteat esse ed. Ven. 1493 et Ald. xs14; 248 
salsum sit: salsum ed. Ven. 1493; 253 velut 
palato excitatque: et velut palatum excitat ed. 
Ven. 1493 et Ald.; Sales enim, vt ille Spal- 
ding). 

248 Cic. Or. 90. 

248 sint Er. greift hier Gesners Verbesserung 
vor (edd. vett. sec. codd.: 'sunt‘). 

249 Catull. 86, 4. 

250 Nulla ... est So lautet der Catullustext in 
edd. Ven. 1493 und 1514. In den heutigen 
Quint.-Ausgaben, nach den Hss.: "Nulla est 
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non hoc dicit, nihil in corpore eius esse ridiculum. Salsum igitur erit, quod non erit 
insulsum, velut quoddam simplex orationis condimentum, quod sentitur latente iudi- 
cio et velut palatum excitat, quod et a taedio defendit orationem. Sane tamen vt ille 
in cibis paulo liberalius aspersus, si tamen non sit immodicus, adfert aliquid propriae 
voluptatis, ita bi quoque in dicendo babent quiddam, quod nobis faciat audiendi 
sitim. Hactenus ille. [B] Porro Catulli carmen, quod Fabius citat, sic habet: 


Quintia formosa est multis; mihi candida, longa, 
Recta est: baec et ego singula confiteor. 

Totum illud formosa! nego, nam nulla venustas, 
Nulla in tam magno corpore mica salis. 


Quo quidem in loco stultissime carpit Fabium Catullianus interpres, quasi poe- 
tae verba parum perpenderit, cum ipse dormitans Fabii verba parum perpenderit. 
Negat enim Fabius salsum vocari, quicquid ridiculum sit, etiam si vulgo sic vsur- 
parent indocti. [4] Allusit ad hoc adagium Terentius in Eunucho: Qui habet 
salem, | qui in te est, fatuum militem et insipidum intelligi volens, cui postea 
simili ironia Azzicam tribuit eloquentiam. [H] M. Tullius Philippica ii.: Ar etiam 
quodam loco facetus esse voluisti. Quam id, dii boni, non decebat! In quo est tua 
culpa nulla, aliquid enim salis ab vxore mima trabere potuisti. Salem dixit festiui- 
tatem. [4] Refertur a Diogeniano et Zenodoto. 


[A] ACETVM HABET IN PECTORE 1252 


Huic germanum est Plautinum illud in Bacchidibus: 
Nunc experiar, sitne acetum tibi cor acre in pectore. 


Legitur et alias apud hunc ipsum: Zequid habet acetum in pectore?, pro eo, quod 
est "Num sapit? Num quid habet astutiae?' Num vt salsa, itidem et acida palatum 
iuuant acuuntque et iritant stomachum? Horatius in Sermonibus acetum pro 
mordacitate dixit: 


At Graecus, postquam est Italo perfusus aceto, 
Persius exclamat. 


Et hoc ipsum: aceto perfundere, prouerbii speciem habet; sicut et illud ex Sermo- 
nibus Horatianis: 


At idem, quod sale multo 
Vrbem defricuit, charta laudatur eadem. 


[4] SOLVS SAPIT 1253 


Narrat Diogenes Laertius Chrysippum philosophum vsqueadeo sibi placuisse, vt 
consultus a quodam, cui potissimum filium suum philosophiae praeceptis insti- 
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tuendum traderet, sibi committendum responderit. Nam si quem, inquit, alium 
me praestantiorem arbitrarer, ipse apud hunc philosophiae darem operam. Vnde et 
illud Homericum de eo vulgo iactatum fuisse, quod solus saperet, reliqui vero 
vmbrae ferrentur. Est autem apud Homerum Odysseae K de vate Tiresia, cui vni 
Proserpina dederit, vt etiam vita defunctus saperet; reliquas vmbras volitare, et 


eas quidem nihil aliud quam vmbras: | 


Té xal zefvetéirt vóov xógs Ieposgóveux 


265 qui 7-/: quod A-E. 
276 mordacitate E-/: mordaci dicacitate A-D. 
280 Horatianis A-/: iisdem y. 


in” (ohne tam magno). 

251 non hoc So auch heute nach den Hss. In 
edd. Ven. 1493 und 1514 steht nur hoc, 

252 orationis condimentum CL Ep. 126, ll. 32- 
34: "Ad orationem ... vrbanitatis sale condi- 
endam”. 

256 Catull. 86, 1-4 (258 haec, ego sic: haec ego 
ed. Antonii Parthenii, Brixiae 1485 [cf. infra, 
n.l. 261]; 260 magno est). 

261 interpres Parthenius (siehe die vorange- 
hende Anm.) zu Catull. 86: "Haec Quintil- 
ianus perite ..., sed eius cum bona dixerim 
venia: Catulli mei verba parum perpendisse 
videtur. Nam si quis diligentius poetac de 
Quintia sententiam inspexerit, salem hoc 
loco non ridiculum, vt consuetudine accip- 
imus, sed natura non insulsum gustum ac 
quasi amoris condimentum, hoc est iucun- 
dam venustatis gratiam significare per- 
spiciet”. Man bedenke, dass Parthenius ‘hoc’ 
statt ‘non hoc bei Quint. las (siehe oben, n.l. 
251). 

264 Ter. Eun. 400-401. Die Stelle wird in Col- 
lect. 90 (Acetum habet in pectore) zitiert. 

265 qui in te est Er. versucht wohl, den Text zu 
verbessern. In den edd. sec. codd., in Collect. 
90, in den Ausgaben A-E (siehe app.): 
‘quod’ (nach Marouzeau: ‘qui habet salem; 
Quod in te est‘). 

265 postea Ter. Eun. 1093 (266 elegantiam: elo- 
quentiam edd. vett), der vorletzte Vers der 
Komödie. 

266 Atticam ... eloquentiam Cf. Adag. 157 
(Lepos Atticus. Eloquentia Attica), ASD II, 
L p. 271. 

266 M. Tullius Cic. Phil. Il, 20 (267 id te: id 
ed. Ven. 1494; 268 nonnulla: zuka v.l. et ed. 
Ven. 1494; a mima vxore: ab vxore mima ed. 


283 sapit B-I: capit A. 
289 Odysseae A C-I: Odisseae s B. 
292 redvaarı A-G: zefhueiäct Hl. 


Ven. 1494). 

269 Diogeniano Diogen. 2, 12 (siehe oben, n.l. 
235). 

269 Zenodoto Zenob. 1, 63. 

1252. Collect. 90. Otto 9. Cf. Adag. 4016 
(Sale et aceto), ASD II, 8, p. 277, ll. 151-152. 

271 Plautinum illud Plaut. Bacch. 40$ (272 
aceto Lambinus). Nach Stephanus ad loc. 
bedeutet das Zitat eigentlich: ‘Ich werde jetzt 
erproben, ob du streng bist’; Ernout (Bude) 
übersetzt ad loc. jedoch: "si le coeur ... a unc 
pointe de raison et de bon sens". 

273 alias Plaut. Pseud. 739 (Ecquid is homo 
habet Lorenz: Ecquid habet is homo v.l. et 
ed. Bon. 1503: Equidem homo habet v.l.; 
aceti). 

274 Num sapit? C£ Plaut. Ps. 737: "Ecquid 
sapi?" 

275 Hor. Serm. L 7, 32-33. 

275-276 acetum pro mordacitate Cf. Pers. s, 86, 
in Adag. 1394, |. 518 und Adag. 4016, ASD II, 
8, p. 277, |. 152 zitiert: "Mordaci lotus aceto". 

279 aceto perfundere Collect. 270. Cf. Antibarb., 
ASD I, 1, p. 79, 3: "Hoc aceto perfusi". 

279-280 Sermonibus Horatianis Hor. Serm. 1, 
10, 3-4. 

1253 

284 Diog. Laert. VII, 185. Siehe zu den von Er. 
herangezogenen Diog. Laert.-Übersetzungen: 
ASD 11, 2, p. 231, nl, 40-41. 

288 illud Homericum Hom. Od. X, 494-495 
(siehe unten, ll. 301-302). Er. paraphrasiert 
diese Stelle in Ep. 267, ll. 12-13 (vom Jahr 
1512). C£. Moria, ASD IV, 3, p. 144, ll. 
361-362: "Philosophi ... qui se solos sapere 
praedicant, reliquos omnes mortales vmbras 
volitare". 

289 Hom. Od. X, 494-495. 
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Ott nenvdode:, tol 8€ oxui diooovarv, id est 
Huic etiam extincto dederat Proserpina mentem, 
Solus vti saperet, reliquis volitantibus vmbris. 


Vsurpatur et a Platone, tanquam prouerbii loco; vnde licet coniicere carmen hoc 
Homeri vnum fuisse ex iis, quae plurima Macrobius scribit adagionum instar 
solere celebrari. [B] Sic et Cato senior de Scipione iuniore pronunciauit, vt 
narrat Plutarchus in Praeceptis ciuilibus [F] ac rursum in Apophthegmatis Roma- 
norum: 


[B] Ofoc xéxvuza, tol 8& oxıal &tocouct, id est 
llle sapit solus, volitant alii velut vmbrae. 


[A] Apte dicetur de iis, qui tanto interuallo reliquos omneis post se relinquunt, vt 
illi nihil nisi vmbrae prae his esse videantur planeque, quemadmodum Graeci 
dicunt, Afjpog xal qgAvuxpla, id est nugae deliriaque. 


[A] CANEM EXCORIATAM EXCORIARE I254 


Kúva Seperv Sedaxpnevnv, id est canem excoriare excoriatam, Suidas ait dici solere de 
iis, qui iterum ea patiuntur, quibus aliquando fuerunt afflicti. Aristophanes in 
Lysistrata, nam hanc quoque nomine huius inscriptam inuenio: 


Tò 105 Pegenpkroug, xóv« Sépstv Zeäa zu Zur, id est 
luxta Pherecratem detrahere cutem cani, 
Detracta cui iam est. 


Diogenianus ait conuenire in eos, qui frustra sumunt operam. Sunt qui putent 
magis conuenire, cum quis affligit afflictum. Confine est illi, quod alibi diximus: 
"Aoxov Šéperc, id est Vtrem excorias, quod vsurpat Aristophanes in Nebulis. 


[4] PERQVE ENSES PERQVE IGNEM OPORTET IRRVMPERE 1255 


Ark xal uayaıpav, xat rupée inte det, id est 
Perque ignem eundum est et per enses impetu, 


cum significamus quiduis periculi subeundum. Aristoph. in comoedia, cui titulus 
Lysistrata: 


K&v ue yoh, Aë TOD rzupöc 
EGA% Baët erg, id est 

Et si per ignem siet opus, 
Iransire cupio. 


Et Terentius ait parasitum non grauaturum vel e flamma cibum petere. Calliae 
adulatores taxauit comoedia, Ae ob nop, ob alönpos / 9582 yoXxóc stpyet / ud) 
qotz&v érl Setzvov, id est quod non ignis, non ferrum neque aes prohibuerit illos, 


ADAGIA ILiii.s4-55 


293 Ott A-C x: Oto DH. 

298 senior H I: om. B-G; iuniore H I: Afri- 
cano B-E, del. n, om. FG. 

299-300 ac ... Romanorum F-J, add. x. 

301 Olos m: Oing CI [spiritus incertus in B]. 

302 Ille ... vmbrae y G-I: Solus sapit, alii vero 
vmbrae feruntur B-E 


293 (app) Ote. CL Ep. 1437 (an Conradus 
Goclenius, vom Jahr 1524), ll. 162-164, wo 
Er. sich darüber beklagt, dass ein Mitarbeiter 
Frobens, Michael Benti(n)us, gute Lesarten 
veschlimmbessert hat (was besonders für die 
Homerstellen zutraf); cr gibt folgendes 
Beispiel: "Ex oto, soli, semper fecit otc". In 
der Homer-Aldina von 1504, woraus Bentinus 
oft falsche Lesarten entnahm, steht jedoch ad 
loc. richtigerweise: oio. Siehe: Allen Ep. 1437, 
n.l. 162 und die einl. Anmerkung zu Adag. 
2701-2975 (Homerici versus aliquot proucr- 
biales), ASD IL, 6, p. 483. 

295 volitantibus vmbris Cf. Lucr. 
“Vmbras inter viuos volitare". 

296 Plat. Men. 100 a. 

297 Macr. Sat. V, 16, 6. Er. verweist auf diese 
Stelle im Widmungsbrief zu den Collect. von 
1500 (Ep. 126, ll. 219—221) und in der 
Vorrede zu Adag. 2701-2975 (Homerici ver- 
sus aliquot prouerbiales), ASD II, 6, p. 481, 
ll. 3-4 (cf. p. 481, n.ll. 2-24). 

299 Plut. Mer. 805 a und 200 a: Hom. Od. X, 
495. Er. erzählt diese Anekdote in Apophth. 
V, Scipio minor 3, LB IV, 265 D E, (mit der- 
selben Übersetzung des Homcerverses) und in 
Adag. 3548 (Exıxuxyeiv), p. 49, ll. 619-622, 
wo er sich jedoch auf einen verderbten Text 
von Liv. Periochae XLIX, 16 stützt. Rhodigi- 
nus (XIV, 22) polemisiert über die vor- 
liegende Stelle. Laut Rhodiginus lobt Cato 
Scipio, weil dieser der einzige römische 
Heerführer war, der während der Eroberung 
Karthagos keine Reichtümer erworben hat. 

305 Afjpos xal pAvapia Plat. Hipp. mai. 304 b. 
Cf. Adag. 391 (Nugas agere), ASD II, 1, p. 
470. 

1254 Strömberg, Eine neue Sammlung, p. 
35. Bauck, pp. 20-21. Die Adag. 1254-1260 
(mit Ausnahme von Adag. 1257) enthalten 
Zitate aus Aristoph. Lys. und Ach. 

307 Kin ... 8c8xpufwrv Diogen. 5, 85, Suid. 
xúva Beer: Beäapt Zu 2691 (= Zenob. Ald. 
col. 108). 

307 Suid. «va 3£ostz Bea zt Zur 2691. So auch 
Schol. Aristoph. Lys. 158. Er. verschweigt den 
von Suid. erwähnten obszönen Sinn der 
Wendung. 

308 Aristoph. Lys. 158: Pherecrates fr. 179 Kock 
I, p. 199 = PCG fr. 193. 

309 mam ... inuenio Marcus Musurus hat die 


IV, 38: 
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310 Oepexpázouc A-F: Pepenparmu G-I. 

311-312 luxta ... est y G-I: Illud Pherecratis, 
canem excoriare excoriatam A-E 

312 Detracra cui iam G-/: Cui iam detracta y. 

323-324 Et... cupio x, G-I: Etiam, si sit opus, 
per ignem ire cupiam A-E 


Lysistrata und Thesmophoriazusae nicht in 
seine Aristophanesausgabe (ed. princ., Ald. 
1498) aufgenommen. Sie erschienen erstmals 
in einem Annex zur ed. Junt. 1516. Cf. Adag. 
2122, ASD 1L, s, p. 118, n.l. 319; Adag. 1401, ll. 
23-24. 

313 Diogen. s, 85. C£. auch Suid. 3x8e3apuévov 
depeıc 384. 

313-314 Sunt ... afflictum Er. spricht wiederum 
über die Erklärung von Suid. xývæ 8Sépeic 
deðupuévyy 2691 und Schol. Aristoph. Lys. 
158; siehe oben, Il. 307-308. 

314 alibi Adag. 368 (Vtrem caedis), ASD II, 1, 
p. 456. 

315 Aristophanes Aristoph. Nub. 442. 

1255 Cf. Otto 847. 

317 Au ... Aée Zenob. 3, 19 = Ald. col. 69 und 
Suid. SA yo payaıpav S14 (cf. Su payarpõv 
648). Cf. Posidippus fr. 1, 10 Kock III, p. 336 
= fr. 1, 10 PCG bei Athen. XIV, 662 b: Aix 
T&v uaxyarpõv To) mue T EXfjko0sv. Ver- 
gleiche auch trag. adesp. fr. 408 N. und 
TrGF bei Plut. Mor. 760 d: Ilöp xoi Däiaog- 
ca, xxi mode vàc allepuc / mepäv Évouxoc. 

317 Aù xoi Er. ergänzt die unmetrische Version 
von Zenob. 3, 19 und Suid. 3ià 648: Au xoi 
statt Ai. Die ursprüngliche Lesart: Aix yàp 
bei Suid. BA yàp uagarsãy 514. 

317 3ée& So Zenob. loc. cit. (bei Zenob. Ald. 
steht jedoch xai xpóc mupóc dinrerv dei, bei 
Junt. dieselbe Lesart, aber ohne xp5c) und 
Suid. SA yàp nayaıpav 514; bei Suid. ğı% 
uxyatpóv 648 steht yof. 

319 Aristoph. Lys. 133-134. In margine y: "Dis- 
tingue versus”. 

325 Ter. Eun. 491: "E flamma petere te cibum 
posse arbitror", in Adag. 3051 (E flamma 
cibum petere), ASD II, 7, p. 72, besprochen. 
C£. Otto 669. 

326 comoedia Eupolis fr. 162 Kock IL, p. 162 = 
PCG fr. 175 bei Plut. Mor. 778 e und so d (326 
958€ alönpus Meineke; &reipysı Meineke). Cf. 
Ex Plut. versa, ASD IV, 2, p. 230, ll. 125-127: 
"Narrant Calliae adulatores in comoediis 
taxatos fuisse, quod eos nec ignis nec ferrum 
nec des arcere potuerit, quominus ad coenam 
ventitarent’ und ASD IV, 2, p. 125, ll. 84-85: 
"Quos nec ignis nec ferrum nec acs prohiber, 
quominus ad coenam ventitent”. Man 
bedenke, dass Er. Ger hier hinzugeseut hat. 


330 


335 


340 


345 


350 


LR 508 


355 


360 


276 ADAGIA 1256-1258 


quo minus ventitarent ad coenam. Haec citat Plutarchus ex Eupolide. [B] Refert 
eadem in libello De discrimine adulatoris et amici. [A] Horatius item: 


Per mare pauperiem fugiens, per saxa, per ignes 
Impiger extremos currit mercator ad Indos. 


M. Tullius Tusculanarum quaestionum lib. secundo: Quae flamma est, per quam 
non cucurrerint, qui haec olim punctis singulis colligebant?, id est ‘Quid non vel 
fecerunt, vel perpessi sunt?” 


[A] NON IMPETAM LINGVA I256 


Ox. irıykorrhoonun, id est Non incessam lingua. Figurae nouitas in prouerbium 
abiisse videtur autore Diogeniano. Aristophanes in Lysistrata: 


Deet àv 'A0nvàv 8° oi Zrıykorrnoonau, id est 
At lingua Athenas neutiquam incessam mea. 


[F] Hesychius citat Aeschylum in Heraclidis. [A] Graecis éxvy*oceio0o est lin- 
guae conuiciis incessere, [5] quasi dicas 'inlinguare, quemadmodum a "vola 
dicimus 'inuolare'. [F] Proprie vero pertinet ad male ominantes. Rapiuntur enim 
dicta in omen velut in augurium venturi mali boniue. Vnde semper a maledictis 
temperandum. Pindarus in Pythiis hymno quarto inter caeteras virtutes laudat et 
linguam a maledictis temperantem: 'Oggav(Cet Wë xax&v YXGocav paevväic dere, 
id est Priuans malam linguam voce dilucida. Interpres citat in hanc sententiam 
carmen Hesiodi: 


M88 xoxóv év&gov, und £o0AQv virnripa, id est 
Haud solitum sociis certare bonisue malisue. 


[B] Vti licebit, cum significabimus nos de re quapiam periculosa nolle verba 
facere, veluti: ‘De rebus principum aut potentum of &nıyrarfcouae. Verbum 
inde ductum, quod qui temere loquuntur, ött &v Er! yAürrav äer, loqui dicun- 
rur, sicut alibi monstrauimus. | 


[A] HARENA SINE CALCE 1257 


Vt autor est Suetonius, Caligulae Caesari vsqueadeo placebat ardor ac vis in 
dicendo, vt Senecae orationem sine calce arenam sit solitus appellare tanquam dis- 
solutam ac neruis carentem [G] et ordine, quae quodammodo compages est 
totius sermonis suo quicque loco disponens. Quanquam autem Caligula multa 
parum integrae mentis dedit argumenta, tamen in hoc iudicio minimum aber- 
rauit a scopo. Seneca fertur impetu quodam, minime seruiens ordini; hoc inter 
egregias virtutes habet neui. [4] Male cohaeret harena, ni calcem admisceas. 
Confine illi, quod alio dictum est loco: Scopae dissolutae. 


365 


ADAGJA ILiii.s6-58 


[A] LVPVS HIAT 
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1258 


Auxoc &yavev, id est Lupus hiat, dicebatur, si quis re multum sperata multumque 
appetita frustratus discederet. Aiunt enim lupum praedae inhiantem rictu late 
diducto accurrere, qua si frustretur, obambulare hiantem. Aristophanes in Lysi- 


strata: 


337 Diogeniano A-C E-I: Digeniano D. 
340 Hesychius ... Heraclidis F-J, add. r. 
342—349 Proprie ... malisue F-J, add. n. 
342 pertinet F-/: pertinere v. 


328 Plut. Mor. 778 e: Eupolis loc. cit. 

328 Refert Plut. Mor. 50 d. 

329 Hor. Epist. l, 1, 45-46. Er. zitiert die Verse 
in umgekehrter Reihenfolge; er führt Epist. 
I, 1, 46 auch in Adag. 325 (Terra marique), 
ASD Il, 1, p. 427, l. 505, an. C£. Adag. 2201 
(Sileni Alcibiadis), ASD IL 5, p. 170, ll. 
230-231: “Has per saxa, per ignes expetunt 
vniuersi”. 

332 M. Tullius Cic. Tusc. 1l, 62 (333 ii, qui: hi 
qui v.l. et edd. vett.). Swoboda, p. 89. 

333—334 Quid ... sunt? C£. Hor. Carm. III, 24, 
43: "Quiduis et facere, et pati". Siehe Adag. 
1174, n.ll. 324—325. 

1256 

336 Obx ErıyAorrhosuar Diogen. 7, 3 und 
Suid. on Emıykorrisopat 876. 

337 Diogeniano Diogen. 7, 3. 

337 Aristophanes Aristoph. Lys. 37. 

339 neutiquam Cf. Adag. 1343, n.l. 719°. 

340 Hesych. oix énvyXeríoopat 1695: Aeschyl. 
fr. 77 N. / TGF (Radt). 

340—341 linguae incessere Cf. Schol. 
Aristoph. Lys. 37: où Bixopnunoo. 

341-342 a Vola ...'"inuolare C£. Serv. Comm. 
Aen. MHI, 233: "Inuolare dicimus intra volam 
tenere", und Tiberius Claudius Donatus, p. 
536, 5-6 Georgii, zu Verg. Aen. Vl, 200: 
"Inuolare dicimus, cum aliquid furtim vola 
manus subtrahitur". Vergleiche auch Non., 
p. 32, 31-32 M.: “Volare ... aut a volatu, aut 
a vola, id est media manu, dictum". Er. 
erwähnt dieses Verb auch in Adag. 3519 
(Manuari), ASD II, 8, p. 28, l. 209. 

342 Proprie ... ominantes Schol. Aristoph. Lys. 
37 (siehe oben, n.ll. 340-341). 

344 Pind. Pyth. 4, 283. 

344—345 laudat ... temperantem Pindar lobt im 
Grunde Damophilos dafür, dass er die Ver- 
leumder zum Schweigen bringt. 

346 Interpres Schol. Pind. Pyth. 4, scholion 507, 
Drachmann, scholia vetera (zu Pyth. 4, 285): 
Hes. Erg. 716 (348 Erapov: Erapov ed. pr. 


351 veluti EE velud, de rebus diuinis BZ. 
357—361 et ... neui G-J, signum includendi bic 
In x. 


361 Male G-I: Male enim A-E 


Schol. Pind., Romae i515; vetxrrüp« [vel 
verxeoräpa]: virnräpa ed. pr. Schol. Pind.). 

346 in... sententiam Das Scholion bezieht sich 
in Wirklichkeit auf Pind. Pyth. 4, 284-285: 
"Eua0e 3' $Bo(Covex Hoeig, / one Zen 
avria tols ayadotc. 

353 alibi Adag. 473 (Quicquid in linguam 
venerit), ASD II, 1, p. 546, u.a. aus Lucian. 
Hist. conser. 32; Athen. V, 217 c (PMG fr. 
adesp. 1020; Dindorf schreibt das Fragment 
Pindar zu). 

1257 Er. erwähnt den Ausdruck in Adag. 
1551 (Ex arena funiculum nectis), ASD II, 4, 
p- 58, l. 943. C£. Otto 790 n. 

355 Suet. Cal. 53, 2: "Harenam esse sine calce". 

358-359 Caligula ... argumenta Cf. z.B. Suet. 
Cal. 53, 22-42. 

360-361 inter ... neui Cf. Hor. Serm. l, 6, 67: 
"Egregio inspersos  reprendas corpore 
naeuos” und Ov. Trist. V, 13, 14: "Nullus in 
egregio corpore naeuus erit". 

361 egregias virtutes Cf. Quint. Inst. X, 1, 128 
(über Seneca): "Cuius et multae alioqui et 
magnae virtutes fuerunt". 

362 alio ... loco Adag. 495, ASD Il, 1, pp. 
564-565, aus Cic. Att. VIL, 13 a, 2. 

1258 Collect. 627 (Lupus hiauit). Bauck, 
pp. 18-19. Cf. Prolegomena iii, ASD II, x, p. 
48, L. 97 und Plaut. Frin. 169-170: "Inhiauit 
... lupus". Vergleiche auch Adag. 615 
(Coruum delusit hiantem), ASD II, 2, p. 138 
aus Hor. Serm. Il, 5, 56. Dort bemerkt Er. 
die Ahnlichkeit der beiden Redensarten und 
schlägt gemischte Wendungen vor: "Lupum 
delusit hiantem" und Kópa£ £yavev. 

364 Aóxoc Éyavev Diogen. 6, 20 und Suid. 
Xóxoc ëyavev 816: Aristoph. fr. 337 Kock = 
PCG fr. 350. Cf. Suid. Auxds yavav 818 (cf. 
Zenob. Ald. col. 115). 

364-366 dicebatur ... hiantem Nach Suid. 
Aöxog Eyavev 816; cf. Diogen. 6, 20. 

366 Aristoph. Lys. 629. In margine x: “Versus 
sunt". 


370 


375 


380 


385 


399 


395 


400 


278 ADAGIA 1259-1261 


Olo: rıorbv o98&v, cl uf) res Ara Seu, id est 
Queis nihil fidum atque tutum est, inbianti nisi lupo. 


Item Lucianus in Gallo: Eie£stw obw, uátyy Axos yavav zxpX uxpóv, id est 
Ingrediebar itaque, cum parum abfuisset, vt lupus frustra hians discederem. Diony- 
sius sophista in epistola quapiam: "Apa un Aire Euaurbv eis naporuiav Dn 
xal yéyova kóxoc yavav Oi xevis; id est Num insciens in prouerbium incidi fac- 
tusque sum lupus frustra hians? [G] Apud Athenaeum libro decimoquarto citantur 
haec ex Eubulo: 


"Ensey', éxevys, uh o0 óc Xoxoz yavàv 

Koi tovd’ &uxprov botepov ovy vov Ooxu Tc, id est 
Properato, propera, more ne lupino hians 
Frustratus his in posterum curras diu. 


[A] PORCELLVS ACARNANIVS 1259 


Xotploxoc An Sauce, id est Porcellus Acarnanius, in mollem et amabilem atque 
in deliciis habitum dicebatur. Lucianus in Dialogis meretriciis: Asiög uot, qxot, 
Xaıpeas xal yotoloxoc Axaovkwioc, id est Lenis mibi, vt aiunt, Chaereas et por- 
cellus Acarnanius. Allusum opinor ad porcellum, quem inducit Aristophanes èv 
Ayapvsüctv symbolum eorum membrorum, quibus obscoenae voluptates per- 
aguntur. 


[A] MEGARICVM MACHINAMENTVM 1260 


Mevyapuc?) pngavr, id est ars Megarensis, dicitur, cum dolo et astu res agitur, non 
syncera fide. Olim enim Megarenses vulgo male audiebant tanquam fraudulenti 
ac ficti, quod aliud sentire soleant, aliud loqui, [C] vt indicat Aristophanis 
interpres. [4] Citatur apud Suidam hic senarius: 


AAA Eorı y&o uot Mevapix tis uy av, id est 
Sed enim ars adest mihi quaepiam Megarensium. 


Est autem apud Aristophanem in fabula, cui titulus Ay«pvzc. [G] Celebrantur 
Megarensium vascula fictilia. Vide, num huc spectet prouerbium. Deinde constat 
Euclidem Socraticum fuisse Megarensem, qui suscepit scholam Megaricam. Hic 
fuit insignis machinarum artifex. Fieri potest, vt hinc natum sit adagium. Ad 
haec est ciuitas eiusdem nominis in Thessalia Pontica. Et de Thessalico commento 
dictum est alias; Sphinges Megaricas post referemus. 


[A] SERVVS SERVO PRAESTAT, DOMINVS DOMINO 1261 


AobAoc red dabkou, Beonörng xpo Seorörou, id est 
Seruoque seruus potior est herusque hero. 


ADAGIA ILiii.s9—61 


368 Oloı y: Olow A-F, Of; GH. 

369 Queis ... lupo x G-/: Quibus tutum nihil, 
nisi lupo hang AE 

371 frustra A: om. s B-I. 

374-379 Apud ... diu G-Z, add. y. 

375 Eubulo G-J: Eubulo corr. ex Eup x. 

377 and y H: sv A GI. 

38s Ayugvedaı A DE "Axagvsoote B, Axa- 
gebow C. 


370 Lucian. Gall 1. Dieselbe Übersetzung: 
Lucianus, ASD Y, 1, p. 477, ll. 13-14, l. 14 
“abfuerit’ (besser: ‘abfuisser’). 

371-372 Dionysius Antiochensis, Epist. 11 Her- 
cher, p. 261. 

372 Athen. XIV, 622 E Eubulus fr. 15, 11—12 
Kock IL, p. 164 = PCG fr. 14, 11-12 (377 
cabo» Skrvns Kock [crux in PCG]: cuyvo- 
poteris cod.: sugvov Spxufig Ald. 1514). 

1259 Cf. Prolegomena xiii, ASD IL 1, p. 76, 
ll. 621-622: "Porcello Acarnanio lenior". 

381 Xotoloxoc Axapvavınz Lucian. Dial. mer. 7, 
3; siehe unten, |. 383. 

382 Lucian. Dial. mer 7, 3 (383 Ayagvında 
Jacobitz: Ayxoveoc Macleod). Er. greift hier 
gewissermassen die Verbesserungen von Jaco- 
bitz und McLeod vor. 

384 Aristoph. Ach. 764—835. 

1260 Bauck, pp. 41-42. 

388 Meyapınd ngavhn Cf. Suid. Meyapızzi 
oplyyes 385: Meyapixh vts ur xvi. 

391. interpres Schol. Aristoph. Ach. 738. 

391 Suid. Meyapixal oivysc 385: Aristoph. 
Ach. 738. Suid. nennt den Namen des Ver- 
fassers nicht. In Adag. 1618 (Megaricae sphin- 
ges), ASD IL 4, p. 100, l. 312, gibt Er. eine 
freie Wiedergabe von Aristoph. Ach. 738 
nach Suid. (cf. ASD IL 4, p. ror, nl 311). 

392 Sec yáp uot Nach Aristoph.; in A-F (siehe 
app.) nach Suid.: Ser "uiv. 

392 Meyapıxd tıs yayavá So die Hss. und Aus- 
gaben von Aristoph. Bei Suid. steht 
Meyasınn tis wg xvf. 

394-395 Celebrantur ... fictilia Siehe Pape 
(Wörterbuch der griechischen Eigennamen 
S.V. Meyapuxf): "Bekannt waren auch si 
Meyapıxot xépauon auch schlechthin qà 
Meyapıxk genannt, megarische Töpfer- 
waaren”. C£ Schol. Aristoph. Nub. 1203: 
Apgopriz; Merapına. 

396—397 Hic... artifex Er. verwechselt hier den 
Sokratiker Eukleides von Megara und den 
berühmten Mathematiker Eukleides von 
Alexandria, den er hin und wieder mit 
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390—391 vt ... interpres G-J, add. y, cf. Miche- 
lini Tocci, p. 9o. 

392 šot: yde uot y, G-I: Éovw hpv A-E 

393 cnim ... quaepiam y CG quaepiam ars 
nobis adest A-F; adest mihi G-Z: adest mihi 
corr. ex mihi adest y. 

394 Agxpvfc A DF Axapvis B C. 

394—399 Celebrantur ... referemus CG-Ä add. y, 
cf Michelini Tocci, p. 91. 


Archimedes zu verwechseln scheint (zu dem 
die Bezeichnung znszgnis machinarum artifex 
passt). Nach A. de Morgan, Eucleides, in W. 
Smith, Dictionary of Greek and Roman Geo- 
graphy and Mythology, vol. II, London 1846, 
p. 64, sieht man die erste Verwechslung 
schon im Text von Val. Max. VIII, 12, ext. 1, 
(über Platon): “Conductores sacrae arae ... 
ad Eucliden geometren ire iussit" (Flarless 
verbessert den Namen, nach Plut. Mer. 579 
c, zu ‘Eudoxum’). Die zweite Verwechslung 
kann man bei Celio Calcagnini Encomium 
pulicis (vom Jahr 1519) in Argumentorum 
ludicrorum sciptores varii, Lugduni Batauo- 
rum 1623 (über Socrates) erkennen: “Potuit 
Euclidis more ... nudus excurrens ‘Eúpnxx, 
cñonxa! proclamare”. Nach Bauck, loc. cit., 
ist die von Er. vorgeschlagene Interpretation 
unwahrscheinlich, weil die Wendung schon 
bei Aristoph. vorkommt. 

398 est... Pontica Steph. Byz. s.v. Méyapa. 

398 in Thessalia Pontica Nach der Stephanus- 
Aldina von 1502: “Ect: xai M£yapa èv Oer- 
tarla ti èv Távco; bei Meineke: "och xoi 
Mévyaga Zu Oerrahig, zpten ev Móvro. 

399 alias Adag. 210 (Thessalorum commen- 
tum), ASD IT, 1, pp. 323-324, ll. 494-509 aus 
Suid. GOsccaAQv 291 und Eur Phoen. 
1407-1408. 

399 post Adag. 1618, p. 100, ll. 302-307 (cf. 
supra, n.l. 391°). 

1261 Strömberg, p. 63. Cf. Adag. 2067 
(De lapide emptus), ASD Il, 5, p. 77, ll. 
413—415 {nach Cic. Pis. 35): “Inter seruorum 
genera ... extremae notae habebantur empti- 
tii, potissimum qui palam in foro diuenditi 
fuissent”. Die Adagien 1261-1266 scheinen 
eine alphabetische Reihe zu bilden: Die 
griechischen Fassungen fangen mit den 
Buchstaben A, E und H an (siehe Ein- 
leitung, p. 3). 

401 Annie ... deoröruu Philemon fr. 54 Kock 
IL p. 492 = PCG fr. 57 bei Aristot. Pol. 1, 1255 
b 29-30. 


495 


410 


LB 509 


415 


420 


425 


430 


435 


280 ADAGIA 1262 


Senarius est prouerbialis admonens in eodem hominum genere non statim omnes 
aequales esse, verum hominum habendam esse rationem, non tantum conditio- 
nis: veluti generosus antecellit suopte genere plebeium, verum est non mediocre 
discrimen inter generosum et generosum, itidem inter plebeium et plebeium, 
adeo vt quosdam plebeios nonnullis ingenuis anteponas. Aristoteles libro Politi- 
corum primo: Tà uev Evriuötepa Epya, Ta O& &vayxalótepa, xal Hard TÙY 
ma potio 

AoUXoc xpo Bodo, Sesnärng roð Osconócov, id est 
Quaedam ministeria honoratiora, quaedam autem magis 
necessaria, et iuxta prouerbium: 

Heroque herus seruoque seruus est prior. | 


[A] DAEDALI OPERA 1262 


Auıdghera xovfuoccoc, id est Daedalea opera, dicuntur, quae nouo artificio fabricata 
sunt et admirando. Hinc natum, quod cum veteres illi plastae formas animalium 
caecas fingerent et immobiles, Daedalus insolito artificio primus et oculos 
induxit, et neruis quibusdam additis effecit, vt huc atque illuc mouerentur, adeo 
scite, vt spectantibus viuere atque ingredi viderentur. Vnde ferunt quaedam Dae- 
dali signa vinciri pedibus, ne aufugiant. Huius rei meminit Plato in Menone, his 
quidem verbis: “Ort «oig AatBáXoo dydauacıy où tpooácy kac zov vobv. "Iacc Sé 
oùs Zoch nap bpiv. ITooc c£ BE co9ro Aëneete: "Oct xod vaca, Xv uv uh deðeuéva 
4, Arodıdpaoxer x«i Sparsveósr Zä Aë Os8suéva, napauévern Ti oSv h; Tõv 
èxeivov nomudrav Askugévov piv Ertnoder ob ToAXfG uge Zë Eorı TtUÑG 
Gero Spanernv kvÜporow où yo xapapévet. Aeëet Zus de moXAo0 &Erov, id est 
Quoniam non animaduertisti Daedali signa. Fortassis ne sunt quidem apud vos. 
Quorsum isthuc dicis? Quoniam illa quoque, ni reuincta fuerint, discedunt atque 
aufugiunt; sin vincta sint, consistunt. Quid tum postea? Si quod ex illius operibus 
solutum possideas, baud quaquam magno aestimandum, perinde quasi seruum possi- 
deas fugitiuum; neque enim apud te manet. Sin autem vinctum, id magno aesti- 
mandum sit. [G] Idem in Hippia maiore sic refert, quasi de priscis et obsoletis 
dici soleat: EZ &pa vOv, & "lest, 6 Bias Aua Broin, yf Zu door mpòc buie 
(org xal tùy Antdardv pacıv oí Avdpıavroroiot, vOv el yevöuevog rout pyd- 
Covco, ola Zu, &q' Qv robvona Éoys, xavoyéNxocov &v sivan, id est Si sane nunc, o 
Hippia, Bias reuiuiscat, risum apud vos tulerit; quemadmodum et horum temporum 
statuarii de Daedalo narrant, si nunc viuens talia proferat opera, qualia erant illa, 
vnde famam ac nomen adeptus est, deridiculum fore. [A] Meminit et Aristoteles 
libro Politicorum primo de seruis loquens, quos ait nihil aliud esse quam instru- 
menta viua: Ei y&o, inquit, £95vazo Eege vv üpy&vov xeàsuolèv T, tpoxtoÜa- 
vóuevov &notsAsiy TÒ abroU Epyav, Gonsp T Aoäiiou oaciv T| tods tod 'Hoato- 
zou rplnodas, oc qnoi 6 rowntüs wbroudroug Belov echas xyOvx, oDroc ol 
xepxlàsc exépriov a Gerol xal T zën Za Dän eu, oùðèv &v Eder obe Tols dpyı- 
auto ÜmmpstOv, Gig vols deonbraus OoUAcv, id est Etenim si fieri posset, vt 
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vnumquodque instrumentum vel iussum, vel per se praesentiens suum opus perageret, 
quemadmodum aiunt Daedali statuas facere et Vulcani tripodes, quos poeta scribit 
vitro in diuinum certamen prodiisse, itidem et pectines per se texerent, et plectra 
cithara canerent, haudquaquam opus haberent neque architecti ministris, neque 
domini seruis. |G] Locus, quem citat Aristoteles, est apud Homerum Iliados 
sexto. [4] Meminit idem De anima libro primo refellens opinionem Democriti 
censentis animam ita mouere corpus, vt ipsa prius mota moueret. Ait enim 
Democritum tale quiddam adferre, quale sit apud Philippum comoediarum 
scriptorem. Is enim scripsit a Daedalo ligneam Venerem fabricatam fuisse, quae 
moueretur argento viuo infuso. [C] Otov, inquit, Annöxpıros naparinoiws Xévov 
Guo tQ eo oo oer d'Aen, Prel yàp xóv Auldadov xwvoupévrny Toria TÙY 


v ft 3. f - t x t 
Euilvunv Agoodiryy Eyxeavra Kgyopov yuzóv. 

[A] Proinde prouerbium ad varios vsus poterit accommodari. Vel vbi res inusi- 
tata arte confectas significabimus. Nam Homerus artificiosa daedala vocat: 


"Oc yapalv Enloraro aldara navra / Tevye, [B] id est 
Qui manibus norat fabricari daedala cuncta. 


405 suopte BJ suapte A corr. s. 

414 Daedali opera B-I: Axas "ochuaca, 
Daedali opera A. 

420 Menone G-I: Memnone A-Z 

421 “lows A-D Fl: "loog E, corr. in Erratis et n 
(sed non manu Er.). 

426 quidem A C-/: quidam B. 

432 Avaßıon H E Za Bien G. 

438 seruis A-D FT: seruiens E 

439 xsAzuo0iv A-D: nereudev E-I. 


407 Aristot. Pol. I, 1255 b 28-30: Philemon loc. 
cit. 

1262 Dobesch, p. 116. Cf. Otto 498. Ver- 
gleiche auch Prolegomena xiii, ASD IL, 1, p. 
80, l. 644; De cop. verb. 1, 46, ASD I, 6, p. 
106, l. 947: "Daedalo ingeniosior'; Adag. 
2065 (Daedali alae), ASD II, s, p. 76; Adag. 
3669 (Roscius), ASD IL, 8, p. 110, l. 849: 
“Vehementer in consiliis callidum Daedalum 
vocant"; Adag. 4023 (Daedaleum remigium), 
ASD II, 8, p. 280; Antibarb., ASD I, 1, p. 79, 
ll 21-22: “Et artem hanc, et artis arma 
Daedalus ... excogitauit”. 

415 Aaıdareın norhuxta Zenob. 3, 7 = Ald. col. 
66. Cf. Suid. Ae Bd Ac nouaTta 110. 

415-418 dicuntur ... induxit Nach Zenob. loc. 


cit. 

418 et neruis ... mouerentur Eine Erweiterung 
von Er. 

418—420 adeo ... aufugiant Nach Zenob. loc. 
cit. 


B 


420 Plat. Men. 97 d e (422 òè Sé xoxo). 


440 adbrod G-I: ageet A-E 

441 months EJ onbe A-D. 

442 x5val correxi sec. Aristot.: abtar A]; &xı- 
Das en A B: erıdapıoev CH. 

448—449 Locus ... sexto G-I, add. y. 

449 idem CZ item A B. 

453 Anpözortog D-I: Nnuóxpwoc E. 

457 daedala 8—7; Daedali A. 

459 norat ... cuncta y G-I: sciebat artificiosa 
omnia fabricari B-F. 


420 (app.) Memnone Derselbe Titel des Dialogs 
in Adag. 232, ASD IL 1, p. 344, 1. 999 (in den 
Ausgaben D-G). Cf. Adag. 1033, n.l. 124. 

431 Idem Plat. Hipp. mai. 281 d — 282 a (432 vov 
*uiv; avaßıoin: avaßıon Ald. 1513). 

437 Aristot. Pol. I, 1253 b 33-1254 a 1: Hom. A 
XVIII, 376. 

446 certamen Cf. Crastonus s.v. 6v: "Certa- 
men, studium”. Die eigentliche Bedeutung 
von dyav an dieser Homerstelle: “Versamm- 
lung, Versammlungsraum’. 

448 Locus ... Aristoteles Siche die n.l 437 
genannte Homer-Stelle. 

449 sexto Dieser Fehler wurde wohl durch Ver- 
wechslung der griechischen. Buchstaben X 
und Z verursacht. 

449 idem Aristot. De an. l, 406 b 17-19 (454 
epuer Ba ege däre, xouoüu3uiecxkXo: v.l. 
et Ald. 1495): Democr. fr. 68 A 104 Diels und 
Eubulus fr. 22 Kock II, pp. 172-173 = PCG 
Philippus fr. 1. 

457 Hom. AZ V, 60-61. 
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[A] Item Pindarus in Olympiacis: Kai Sdsdauusdaruevor Webdeoı roxio 
2&araraveı wübor, [B] id est Er arte confictae mendaciis variis fallunt fabulae. [A] 
Et Vergilius deedalam Circen vocat, quod nouis et admirandis artibus homines 
verteret in feras. [G] Quin et orationis poliendae artifices 1oyo32:34Aovc, et opso- 
niorum parandarum peritos öyodaıdaroug appellant Graeci. [A] Vel cum incon- 
stantiam et instabilitatem cuiuspiam significabimus. Sic enim apud Platonem in 
Euthyphrone Socrates argumenta non consistentia Daedaleis operibus similia 
videri dicit, Euthyphron autem respondet Socratem sibi pro Daedalo esse, quippe 
qui rationes suas non sinat consi|stere, rursus coarguens et euertens, quod paulo 
ante visus sit approbare. 


[A] FVREMQVE FVR COGNOSCIT ET LVPVM LVPVS 1263 


"Evo 8$ põp 7e géien xal Aóxoc Aóxov, id est 
Furemque fur cognouit et lupum lupus. 


Aristoteles septimo libro Moralium Eudemiorum hunc quoque senarium citat 
inter adagia similitudinis. Amant enim vulgo se mutuo qui similibus vitiis labo- 
rant, praecipue fures. Et lupi latronum instar collecti grassantur. [H] Videmus in 
quibusdam ob arcanam ingeniorum cognationem protinus amorem nasci, contra 
aduersus alios odium ob naturae dissimilitudinem. Ad hanc similitudinem ac dis- 
similitudinem Democritus referebat omnes omnium rerum causas, adeo vt inter- 
rogatus de cane semper eidem lateri incubante, quamobrem id faceret, respon- 
derit: "Oc Sue «t xepapiðı Guotov $ x)ov, id est Quoniam babet canis aliquid cum 
illo latere simile. Id obiter narrat Aristoteles libro Magnorum moralium secundo 
inter prouerbia similitudinis, irridens Democritum. Quid enim simile habet later 
cum cane? Nec tamen a Democrito multum absunt medici quidam, qui ad 
omnem percontationem obiiciunt nobis nescio quam occultam rerum proprie- 
tatem. 


[A] TERRA AMAT IMBREM 1264 


"Eo& uèv 6p 890v vaio, id est 
Nam terra gaudet imbre, 


vbi quis desiderat ea, quae sibi nouit esse accommoda conducibiliaque. Citat hoc 
hemistichium veluti prouerbiale Aristoteles libro Moralium Eudemiorum sep- 
timo ostendens non solum similitudinem conciliatricem esse amicitiae, velut 
inter fures, graculos et lupos, verumetiam dissimilitudinem nonnunquam 
beneuolentiae causam existere, contra, similitudinem odii. Nam terra, cum 
suapte natura sit sicca, amat imbrem ct figulus odit figulum, indoctus amat lite- 
ratum, mulier virum. [H] Ibidem narrat ab Heraclito reprehensum poetam, qui 
scripsit hoc carmen: 


Os Eoıc £x te ÜeGv xal &vOod rov XróXotco, id est 
be) D 
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Lis vtinam sublata deos hominesque relinquat. 


[E] Athenaeus libro decimotertio carmen ex Euripide citat: 


"Epi usv dußpov yat, tav Enpòv ré9ov, id est 
Tellus quidem imbrem amat, solum quum est aridum. 


[H] Aristoteles libro Moralium Nicomach. viii. citat eandem ex Euripide senten- 
tiam, sed perturbato metro: Käeuiëne uv q&oxcov 


"Ep&v u&v óupoo yatay inpavlsioav, 


"Ec&v 8$ aeuvóv obpavdv TANpoŬ 
ka) E GEUVOV OUQXvOV TC Yipouugvov 


461 id est B-F: om. G-I. 

462. Circen BE Circem A, corr. s. 

463-464 Quin ... Graeci G-J, add. y. 

463 Aoyodaudaroug G-I: XoyoBoiBkXouz corr ex 
et x. 

464 parandarum y: om. GJ 

466 Euthyphrone F-/: Eutiphrone A-E. 


460 Pind. Olymp. I, 29 (460 Beäa au Zug), 
[sine xai]). 

461 Et... fabulae In margine y: "Non est car- 
men Latinum". 

462 Verg. Aen. VII, 282. 

463 XoyoSoi3&Aouc Plat. Phaedr. 266 e. 

464 ödodaıdaroug Athen. Ill, rox b (über 
Archestratos von Gela). 

465 Plat. Euthyphr. 1 b-d. 

1263 Er. weist auf die Verwandtschaft 
zwischen dem vorliegenden Adagium und 
Adag. 3657 (Bestia bestiam nouit) hin: ASD 
II, 8, p. 100, ll. 611-612. Cf. Querela, ASD 
IV, 2, p. 62, ll. 59-60: "Luporum concor- 
diam etiam prouerbia nobilitarunt". 

473 Aristot. Eth. Eud. VII, 1235, 8-9. 

474—475 Amant ... fures Vergleiche Adag. 
120-121, ASD II, 1, p. 236-240. 

477-481 Ad hanc ... simile Nach Aristot. M. 
mor. Il, 1208 b 11—14. 

478 Democritus Bei Aristot. ist Empedokles der 
Held dieser (von Diels nicht berück- 
sichtigten) Anekdote. Auch Demokritos 
schrieb der Ähnlichkeit eine wichtige Rolle 
in der Natur zu; cf. Democr. fr. 68 B 164 
Diels bei Sext. Emp. Adv. math. Vil, 116-117. 

481 Aristot. M. mor. Il, 1208 b 11-14. 

483 medici Cf. Gell. IV, 13, 4 (in Bezug auf 
Heilung der Ischias durch Flötenspiel): 
“Tanta prorsus est affinitas corporibus 
hominum mentibusque et propterea quoque 
vitiis aut medelis animorum et corporum”. 

1264 Strömberg, p. 40. 


467 Euthyphron F-/: Eutiphron A-E. 

488 Nam ... imbre y G-I: Imbrem quidem tel- 
lus amat A-F; imbre G-!: imbre corr. ex 
imbri y. 

492 graculos B-/: gracculos A. 

500 &ufizoo H I: Zosen E-G. 


487 'Ec& ... Yaix Eur. fr. 898, 7 N. bei Aristot. 
Eth. Eud. VM, 1235 a 16. 

489 conducibiliaque ‘Conducibilis’ ist ein plau- 
tinisches Adjektiv; cf. z.B. Plaut. Tris. 25 
und 36. 

490 Aristot. Eth. Eud. VIL, 1235 a 16: Eur. fr. 
898, 7 N. 

491—494 ostendens ... figulum Aristot. Eth. Eud. 
VII, 1235 a 6-18. 

492 inter fures Cf. Adag. 1263. 

492 graculos Cf. Adag. 123 (Semper graculus 
adsidet graculo), ASD II, 1, pp. 241-242, aus 
Diogen. 1, 61. 

492 lupos Cf. Adag. 1263. 

494 figulus ... figulum Cf. Adag. x25 (Figulus 
figulo inuidet, faber fabro), ASD II, 1, pp. 
242—244, aus Hes. Erg. 25. 

495 Ibidem Aristot. Eth. Eud. VIL, 1235 a 25-28: 
Heraclit. fr. 122 A 22 Diels. 

495 poetam Hom. H XVII, 107. 

497 xai Nach Aristot.: «ai; bei Hom.: £x t. 

499 Athen. XIII, 600 a: Eur. fr. 898, 7 N. 

500 xé3ov Von diesem Substantiv hängt die im 
nächsten Vers (auch bei Athen.) vorkom- 
mende Wendung &vö&ug £yy, ab. Vergleiche 
jedoch Aristot. M. mor. II, 1208 b 16 und 
1210 a 14, wo das Zitat mit z£8ov endet. 

$02 Aristot. Eth. Nic. VIII, 1155 b 2-4: Eur. fr. 
898, 7 und 9-10 N. 

504 Enpavdeisev Dieses Wort wurde von Aris- 
tot., der damit örav Expóv ntdov zusammen- 
fasst, hinzugesetzt. 
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"Opßeon receiv elc yatay, id est 
Euripides quum ait 

Requirere hymbrem terram, vbi siti aruit, 

Dium vicissim caelum, vbi iam nubibus 

Impletur, optat in solum delabier. 


Hoc adfert ad confirmandam quorundam opinionem, qui dicebant, secus quam 
haberent prouerbia, dissimile a dissimili, contrarium a contrario appeti. Terra 
enim frigida et sicca appetit hymbrem, qui iuxta aeris naturam, vnde venit, est 
calidus et humidus, ac hymber vicissim appetit terram. 


[A] HERCVLANA BALNEA 1265 


“Hodxrsıa Aourgs, id est Herculana balnea, de impendio feruentibus balneis dice- 
batur, quales legimus et thermas Neronianas. Aristophanes in Nebulis: 


x 2 Ey A f 
Io quyoX Sta nonor eides "Heäxäea routed; id est 


Vbi nam frigida vnquam vidisti Herculana balnea? 


Interpres adscribit Ibycum autorem esse Vulcanum muneris vice submisisse 
Herculi feruida balnea, atque inde omnia calida balnea Herculana dici coepta. 
[G] Testatur idem Athenaeus lib. xii. [3] Porro Aristoteles in Problematis, [G] 
sectionis xxiiii. probl. vltimo, [B] ostendit huiusmodi balnea apud veteres habita 
sacra, propterea quod ex sulphure ac fulmine, rebus natura sacris, proueniant. [A] 
Pisandrus autem tradit Mineruam Herculi fesso calidum balneum suppeditasse. 
Vnde mihi fit verisimile prouerbium recte dici posse, quoties aetate aut labore 
quopiam fatigatis ministerium paulo diligentius ad refocillandas vires adhibetur. 
Nam Plato lib. | De legibus sexto yegovzixX Aovrpa, id est senilia balnea calida 
vocat eaque senibus exhiberi iubet; siquidem veteres frigida lauabant, calida 
balnea valetudinariis duntaxat exhibebantur. [B] At his temporibus aurigae 
quoque et nautae lauant in thermis [C] ac Germani maximam vitae partem in 
hypocaustis transigunt pyraustarum instar. [H] Pindarus quoque Olymp. xii. 
meminit horum balneorum: Geeué Nuupäv Aourpa Broraleıs, id est Calida 
Nympharum balnea frequentas, siue quod in ea ciuitate locus esset, cui nomen 
Calida Balnea, siue quod ipse more Herculis post multa certamina exhausta iam 
refocillaretur calidis balneis, quas Nymphae Herculi laboribus fatigato submisisse 
feruntur. Porro corpus hominis magnopere reuocari calidis balneis declarat in 
Nemeis, oda iiii.: O58 Dec Än bwp xóoov ye páňðaxa zeioet / rola, doov sùħoyla 
q6putyys Gov&opoc, id est Ne calida quidem aqua aeque mollit ac refocillat membra, 
quantum laudatio citharae aptata. 


[A] AVT TER SEX, AVT TRES TESSERAE 1266 


2 


“H voie ££, Ñ cpete x9Bor, id cst 
Aut ter sex, aut tres tesserae. 
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Si quando significabimus nos extrema periclitari velle et aut plane vincere, aut 
prorsum vinci, hoc adagio tempestiuiter vtemur. Sumptum est a vetusto tessera- 


$20 adscribit B-/: adscripsit A. 
s21 omnia G-I: om. A—E add. y. 
522 Testatur ... xii. G-I, add. y. 


SII-5I2 opinionem ... appeti Aristot. Eth. Nic. 
VIII, 155 b 122. 

512-514 Terra ... terram Eine Erweiterung von 
Er. 

512-513 Terra ... frigida et sicca Aristot. Gen. 
corr. I], 330 b s. 

314. calidus et humidus Diese Eigenschaften sind 
von Aristot. Gen. corr. Il, 330 b 4, der Luft 
zugeschrieben. 

1265 

516 "Hpaxdeın Aoursa Suid. "Hadxäez Movtod 
460. Cf. Apost. 1, 76 b, wo aber der Aus- 
druck ganz anders erklärt wird. 

516-517 de ... dicebatur C£. Suid. "Haoäzcheta 
Aourpa 460: 'HgaxXxetx Aoovox^ Dep, 

517 quales ... Neronianas C£. Suet. Ner. 31, 3: 
"Incohabat piscinam ..., quo, quidquid totis 
Bais calidarum aquarum esset, conuertere- 
tur”. 

sı7 thermas Neronianas Zu 'thermae Neronia- 
nae: Martial. III, 25, 4 (cf. Adag. 1986 
(Ialemo frigidior), ASD IL 4, p. 330, ll. 
73-74), VIL, 34, 5; XII, 83, 5; c£. id. X, 48, 
3-4. 

517 Aristoph. Nub. 1051. 

520 Interpres Schol. Aristoph. Nub. 1051: Iby- 
cus fr. 46 Bergk = 300 PMG. Derselbe 
Mythos bei Suid. 'HokzAew Aovvp& 460, 
jedoch ohne die Erwähnung von Ibykos (cf. 
PMG ad loc.). 

522 Athen. XII, 512 f. Er. hat dieselbe Athen.- 
Stelle für Adag. 3621 (Herculani lecti), ASD 
II, 8, p. 84, Il. 203-204 verwendet (Adag. 
3621 ist, gleich wie der vorliegende Nachtrag, 
in die Ausgabe C eingeschoben, cf. CWE 33 
ad loc.). 

522. Aristot. Probl. XXIV, 937 b. 

525 Pisander fr. 7 Kinkel bei Schol. Aristoph. 
Nub. (oer und Zenob. 6, 49 = Ald. col. 93. 

525 Mineruam ... suppeditasse Derselbe Bericht 
in Adag. 1326, ll. 430-431. 

$28 Plat. Leg. VI, 761 c. 

$29 frigida lauabant Zu frigida lauare': Plaut. 
Most. 157; Plin. Epist. III, 5, 11: "Frigida laua- 
batur". 

532 pyraustarum Cf. Adag. 851 (Pyraustae inter- 
itus), ASD IL, 2, pp. 372-374 aus Zenob. 5, 
79 = Ald. col. 146: Aeschyl. fr. 288 N. = 288 
TrGF (Radt), cf. den Kommentar ad loc. 


523 sectionis ... vltimo G-J, add. y. 
525 Pisandrus A-P F-F: Tisandrus E corr. in 
Erratis et n (sed non manu Er.). 


532 Pindarus Pind. Olymp. 12, 19. C£. Adag. 
1326, n.l. 430. 

534 frequentas Heute versteht man Baotaleıs 
hier als führst du empor’ (Dornseiff), 'effers' 
(Boeckh); cf. Liddell-Scott-Jones s.v. 8xo755o 
I. 

534—535 quod ... Balnea Nach Schol. Pind. 
Olymp. 12, scholion 27 c, Drachmann, scho- 
lia vetera: Tà Ospuà èv -5 Exehi tà zë: 
"lu£gxe xóXxstc. 

535 ipse Nämlich Ergoteles von Himera, dem 
das Epinikion geweiht ist. 

536-537 quas ... feruntur Cf. Ibycus (siehe n.l. 
520) und Pisander (siehe n.l. 525), wo jedoch 
nicht Nymphen, sondern Hephaistos oder 
Athena dem Held ein Bad vorbereitet. 

537 declarat Pind. Nem. 4, 4-5 (538 xóocov 
sòhoyia). 

1266 Collect. 362 (Vel ter sex, vel tres taxil- 
li). Cf. Bühler IV, pp. 224-232, bes. p. 231. 
Das Sprichwort wird in Adag. 2441 (Rex aut 
asinus, ASD IL s. p. 318, ll 752-753 
erwähnt. 

$42 ^H ... xýßor Zenob. 4, 23 = Ald. coll. 
93-94; Diogen. 5, 4; Suid. 7] «plc £& ... 635 
und -zig £2 7 «pei; xÝßot 1006. Cf. Ps. 
Epicharm. fr. 4, 1-2 Demiariczuk = fr. 264, 
1-2 Olivieri bei Stob. IV, 22, 84, p. 529 
Hense: Tó Bé yazetv 6uotóv ott réi rale ££ 7j 
Toets uóvouc / Ach ée Dastv. 

$42 x58o. Bühler IV, p. 227 (wie Kaibel in 
seiner unvollendeten Edition der Komiker; 
dazu Bühler loc. cic) schlägt x5fouz, nach 
u.a. Eust, p. 1083, 63-1084, 3 zu Hom. JI 
XVI, 742 und p. 1397, 16-18 zu Hom. Od. I, 
107, aus Suet. De Graecorum ludis, 5—7 Tail- 
lardat, vor. 

543 Aut ... tesserae In margine y: "Carmen non 
est Latinum". 

544 Si ... velle Cf. Zenob. 4, 23: Zi t&v 
ATOXLÕYIVEVÉYTOV. 

544-545 aut plane ... vinci Cf. Zenob. 4, 23 
und Suid. 7| «pic ££ 635: tò u£v tsis BE cu 
eeh van ÖnAoh ré OE petz woo vi 
Arrav. 

545 tempestiuiter Siehe Adag. 1144, n.l. 680. 

545-549 Sumptum ... inanis Nach Zenob. 4, 


23. 


550 


555 


$60 


565 


570 


575 


580 
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rum lusu, in quo qui nouem iecisset, is modis omnibus superabat; qui tres, is 
longissime aberat a victoria. Nam antiquiores tribus tesseris vti consueuerant, 
non, quemadmodum nunc, duabus. "Tesseram’ autem etiam iactum ipsum appel- 
lant, qui nonnunquam plenus est, interdum inanis. Itaque iactus ter trium feli- 
cissimus erat, trium inanis. Meminit huius adagionis Iulius Pollux libro De 
rerum vocabulis nono. [B] Porro tesseras easdem esse cum iis, quos Graeci x5fouc 
appellant, testis est A. Gellius libro primo, capite xx., Kófoc enim, inquiens, est 
figura ex omni latere quadrata. Quadrantales sunt, inquit M. Varro, tesserae, quibus 
in alueolo luditur, ex quo ipsae appellatae woo. [A] Zenodotus paroemiam hanc 
citat ex Pherecratis fabula, cui titulus Myrmecanthropi. Est cnim clausula carmi- 
nis trochaici. Suidas et Aeschylum adducit ex Agamemnone: 


Tà 8sonor@v yàp ei neoövra D'ioouat 

Toic 8£ Borodo« tis &ufjc opuxtwpiac, [G] id est 
Nam res herorum faxo vt optime cadant, 

Ter sex vbi phryctoriae iaciam meae. 


[A] Vsurpatum est a Platone libro De legibus vltimo: Ti o$v 8% roımr&ov &yövrwv 
roden olrws, & Eevs; Tò Aeyóusvow, & ot, Ev «ow xal uéco Éowev huty 
xeicÜxu x«i brrepxıvöuvenerv nepl TAG norela EBErouev Zuuzsäene, T, tols EL, 
oat, 3, teels xoBouc DdAXovexc návta mornteov, id est Itaque cum hoc in loco res 
fuerint, quid faciendum censes, hospes? Iuxta id, quod vulgo dicitur, amici, visum est 
nobis par esse, vti rem in publicum et in commune conferamus velimusque de 
vniuersa repub. supremum subire discrimen nihilque non facere, ita vt vel ter sex, vel 


tres talos iaciamus. 


[A] QVANTA MVS APVD PISAM 1267 


"Osa Mös èv Ilioon, id est Quanta Mus apud Pisam, subaudi "tulit aut simile 
quippiam. De iis, qui vincunt et optatis potiuntur, sed non sine summo negocio 
neque citra magnum incommodum suum. Suidas natum ait ab athleta quodam 
seu pugile Tarentino, qui in Olympiacis certaminibus apud Pisam semel duntaxat 
victor discessit, idque plurimis acceptis plagis. Plutarchus Symposiacon commen- 
tario quinto docet apud Pisam uovonayiac, id est singularia certamina, celebrari 
solere, in quibus etiam ad caedem vsque affligebantur ii, qui succubuissent. 


[A] MVS PICEM GVSTANS 1268 


Mic Bac níconc yevóuevoc, id est Mus nunc picem gustans. Quidam aiunt dici 
solere in eos, qui cum antea fuerint audaculi et confidentes, postea, periculo 
degustato, plane timidi videntur. Nondum satis liquet, vtrum a mure in pice 
deprehenso sit translata allegoria, sicuti placet Diogeniano, an ab illo, de quo 
meminit Herodotus primo libro, in pice deprehenso atque ita poenas dante, an a 
pugile illo Tarentino, de quo modo dictum est, vt in rioon sit allusio ad nomen 
vrbis, apud quam celebrabantur certamina. Theocritus in idyllio E: 


LB 512 


586 
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Nüv 8£ ro0’ doc uðs, gavit, 


287 


sovuye, Yeóus8x xíconc, | id est 


Nunc tandem sicuti mus, vt aiunt, Theonyche, gustauimus picem. Porro siue ad ani- 
mal referas, siue ad pugilem nomine Murem, eadem ferme manet adagii signifi- 


547 aberat B-I: aberrat A, corr. s. 

550 adagionis B-I: om. A. 

558-560 id est ... meae G-J, add. y. 

561 87 correxi sec. Plat.: Ser AH. 

565 faciendum B-F: faciundum A. 

567 sex D-I: tres AC 

578 rioong A-D Fl: nions E, corr. n (sed non 


546 nouem In Wirklichkeit achtzehn (dreimal 
sechs). Derselbe Fehler unten, in L $49 (ter 
trium). Cf. app. L 567. In Collect. 362 dage- 
gen: “Inter [sic pro ‘in ter] sex talis victoria 
consistebat”. 

548 nunc D.h. zur Zeit Zenobius". 

548 iactum ipsum Kr. missversteht die Worte 
von Zenob.: aóvóv zé Burrobusvov — ‘den 
geworfenen [Würfel] selbst (im Gegensatz 
zum Wurf eines Würfelauges). Zur Lesart der 
betreffenden Zenobiusstelle: Bühler IV, p. 
224. 

549 ter trium Siehe oben, n.l. 546. 

sso Poll. IX, 95. 

552. Gell. I, 20, 4 (554 ipsae quoque: ipsae ed. 
Ven. 1500): Varro fr., vol. I, p. 350 ed. Bipon- 
tina 1788 (nicht berücksichtigt in der Aus- 
gabe von E Semi, Venezia 1965). 

$53. Quadrantales ... tesserae In den heutigen 
Ausgaben von Gell.: "Qualia sunt quadrata 
vndique, quae x43sus illi, nos quadrantalia 
dicimus. Köß3os enim est figura ex omni la- 
tere quadrata. ‘Quales sunt, inquit M. 
Varro, "tesserae". “Quadrantali@ ist der 
Plural des Substantivs ‘quadrantal’. Verglei- 
che ed. Ven., Pincius, 1500: "Nos quadran- 
talia dicimus x5fouc, enim est figura ex omni 
latere quadrata, quales sunt, inquit M. Varro, 
tesserae". 

554 Zenodotus Zenob. 4, 23: Pherecrates fr. 124 
Kock I, p. 181 = PCG fr. 129. 

555—556 clausula ... trochaici Es handelt sich 
eher um einen jambischen Trimeter. 

556 Aeschyl. Ag. 32-33 bei Suid. «pic ££ 1006. 

$58 BeAobox Suid.: BaXoüca; Aeschyl: Ba- 
Aoyanc. 

561 Plat. Leg. XII, 968 e (563 einep x:v8uvesietv; 
564 cabra: x&vvx v]. er Ald. 1513). 

568 talos Er. verwechselt hier tessera (= xofoc) 
und talus (= &orpayaroc; Diminutiv: zaxil- 
lus). So auch im Titel Collect. 362 (Vel ter 
sex, vcl tres taxilli). C£. Crastonus s.v. «530z: 


manu Er); nunc ... gustans B-/: qui nuper 
picem gustauit A. 

583 modo ... est y G-£: alibi quoque fecimus 
mentionem Á—F. 

$84 celebrabantur A-C: celebrantur D-7. 

585 Ocdvuys D-I: Osóvwya A-C. 

586 gustauimus A CJ gestauimus B. 


“Taxillus”. 
1267 Hotop, pp. 271-272. Cf. Prolego- 
mena iii, ASD II, 1, p. so, ll. 108-109. 

570 "Ooa Mög èv Uioen Zenob. s, 46 = Ald. 
col. 131 und Suid. 6c« wös 680; auch bei 
Suid. nos nicenc yaderaı 1477 (siehe unten, 
Adag. 1268). Zur Grossschreibung: n.ll. 572- 
574- 

571-572 De iis ... suum Nach Zenob. loc. cit. 

572-574 Suidas ... plagis Suid. óca Hie 680 
(auch Zenob. loc. cit.). Diese Erklärung ist 
jedoch unwahrscheinlich. Eher: “Osa u3c èv 
rioen, i.e. ‘wie eine Maus im Dech, 

574 Plut. Mor. 675 c. 

1268 Collect. 425 (Tandem mus picem 
gustauit). 

578 Mög ... yevöpevos Diogen. 6, 41 und Suid. 
ue &prı vitto Ysuópsvoc 1468 (= Zenob. 
Ald. col. 122). C£. Diogen. 2, 64: Apti uc 
nisans vsóscat (so Collect. loc. cit.) und 
Suid. us «(cen Ye0evat 1477. 

578 nioong Bei Diogen. 2, 64; Suid. u 1477: 
rioong. Bei Diogen. 6, 41; Suid. u 1468: rir- 
The. 

580-584 Nondum ... certamina Cf. Prolego- 
mena iii, ASD TI, 1, p. so, ll. 109—111: "Mus 

. animantis est nomen er idem athletac 
cuiusdam vocabulum. Et Pisa nomen vrbis 
accessione literulae auctum picem significat, 
zeen. 

581 Diogen. 2, 64: Tò yàp Càov sic risoav nin- 
zov Sew& maoyer. Cf. Collect. loc. cit.: “Mus 
enim, si quando in picem incidit, emergere 
non potest". 

582 Herodotus Die Stelle habe ich nicht gefun- 
den. 

583 modo Adag. 1267, ll. 572-574. 

584 Theocr. 14, 51 (585 83 xó0ev: de no? Ge v.l 
et Ald. 1495). Cf. Ep. 256, ll. 55-54 (Hierony- 
mus Aleander an Er. vom Februar 15312): Nov 
Y&p note Hie, avti, "Eoxous, veyejusüx 
noct. 


$90 
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600 
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catio, videlicet experientiam male cessisse, siquidem mus imperitus, si quando in 
picem inciderit, aut perit, aut vix eluctatur ac deinde periculi memor timet 
contingere, et pugil, ante ferox et iactabundus, simulatque certamen Olympia- 
cum expertus est sensitque, quanti consisterit ea victoria, deinceps abstinuit. Huc 
spectat illud Horatianum: 


Dulcis inexpertis cultura potentis amici, 
Expertus metuit. 


Itidem iuuenes bellorum imperiti facile bellum suscipiunt, senes experti, quan- 
tum malorum agmen secum trahat bellum, reformidant. Quare non intempestiuc 
dicetur in eum, quem poenitet experimenti aut qui rem parum feliciter tentatam 
iterum aggredi refugit. [G] Finitimum illis alibi dictis: Sero sapiunt Phryges, et 
Cumani sero sapiunt, et Piscator ictus sapiet. Est autem haec vna praecipua pestis 
vitae mortalium, quod non perinde discimus cauere malum atque admisso 
mederi. Queritur hoc Plato libro De legibus decimo: Obx Zei tò un dpäv «à 
Zäiten tpenóuela oi rAciotot, Aoäoaurec Aë Zëaxstoloat xexpousBa, id est Non huc 
incumbimus plerique, ne committamus iniusta, sed vt posteaquam fecerimus, medea- 
mur. Atqui iuxta Plautum nimio satius est non admittere malum, quam admisso 
mederi. 


[A] DELPHICVS GLADIVS 1269 


Ae qixov Elcoc, id est Delphicus gladius, de re dicebatur ad diuersos vsus accom- 
modabili, quemadmodum iisdem vasculis et poculorum vice in conuiuiis, et cly- 
peorum vice in bellis vtebantur. Nam Delphicus gladius ad eum modum erat 
fabrefactus, vt eodem simul et sacras mactarent victimas, et nocentes afficerent 
supplicio. Meminit huius gladii cum Euripides in tragoediis, tum Aristoteles Poli- 
ticorum lib. i. disserens naturam non gignere singula ad plures vsus, sed vnum- 
quodque ad suum peculiarem propriumque finem: O02» vàe Å ode rors? 
TotoUrtov, olov yaxoruror viv užyaicav Acrpınyv, Teviypüc, AAA èv mpg ëv, id 
est Neque enim natura tale quippiam facit, quemadmodum aerarii fabri gladium 
Delphicum, quasi per inopiam, sed vnumquodque ad singula. [B] Meminit idem 
huius rei lib. De partibus animalium quarto tractans de linguis insectorum, quae 
pluribus funguntur officiis, simul et tentantes cibum, et attrahentes, et spiculi 
vice aduersus iniurias defendentes, id quod negat facere naturam, nisi coactam 
inopia, vt idem instrumentum ad vsus dissimiles accommodet, quandoquidem ad 
defendendum magis appositum videatur, quod sit acutissimum, ad gustandum, 
quod sit fungosum. Vbi enim, inquit, licet duobus vti ad duo opera nec aliud impe- 
dit, nihil tale natura facere solet, quale per inopiam ars excusoria obeliscolychnium 
ex veru lucernaque componit. Attamen si id fieri non potest, eodem ad plura opera 
abutitur. Vnde mihi videtur 98euoxoX5yviov iucundius quadraturum prouerbio 
quam Delphicum gladium, nisi forte hic ipse Delphicus est gladius. [4] Item 
Euripides in Oreste: 


630 


635 
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Oaveiv yàp ar wolpa Aequi Eigen, [B] id est 
Fatale enim illi est ense Delphico mori. 


[A] Quadrabit igitur vel in pauperes, qui ob penuriam eandem vestem aut aliam 
rem quampiam ad varios vsus accommodant, aut in vitiosum prooemium et 
diuersis causis applicabile. Licebit et in serium sensum accommodare prouer- 
bium, vt si quis eruditionem Delphicum appellet gladium, quod in omni aetate, 
omni vitae conditione sit vsui. Nam literae iuuenibus sunt necessariae, senibus 
iucundae, pauperibus opes suppeditant, opulentis adiungunt ornamentum; in 
rebus aduersis solatio sunt, in secundis gloriae; claro natis genere splendorem 


augent, obscuro genere natis claritatis initium conciliant. 


s90 pugil G-/: pugil ille A-F. 

598-605 Finitimum ... mederi G-I, add. y. 
$98 Phryges G-/: om. y. 

600 atque G-£: quam x. 


$92 illud Horatianum Hor. Epist. I, 18, 86-87, 
auch in Adag. 3001 (Dulce bellum inexper- 
tis), ASD II, 7, p. 12, ll. 11-12. 

595-596 iuuenes... reformidant Cf. Adag. 3001, 
ASD 1, 7, pp. 11-44 aus Pind. fr. rro Snell- 
Maehler u.a. bei Diogen. 3, 94, cf. ASD II, 7, 
p. 3, n.l. 4; n.ll. 6-8. 

598 alibi Adag. 28, ASD IL, 1, pp. 141-142, ll. 
914-925, cf. fr. adesp. 7 Ribbeck, TRF, p. 
271; Adag. 461, ASD II, 1, p. 536, aus Strab. 
XIII, 5, 6; Adag. 29, ASD II, 1, p. 142, nach 
den Paroemiographen (cf. Soph. fr. o N. = 
n5 7rGF, Radt). 

601 Plat. Leg. X, 885 d. 

604 Plautum Nicht bei Plaut. nachgewiesen. 
C£. Plaut. Amph. fr. 8, 1 Lindsay (= 12, 1 
Goetz) bei Non., p. 44, 24 und 247, 8 M.: 
"Quaeso, aduenienti morbo medicari iube". 
Vergleiche auch Inst. christ. matrim., LB V, 
642 D: "Tutius est itaque, iuxta comici dic- 
tum, non admittere morbum quam admisso 
quaerere remedium". 

1269 

607 AsAgixbv Zioos Aristot. Pol. I, 1252 b 1-3 
(siche unten, ll. 613—614), wo jedoch uayaıpa 
statt £ipoz steht. Asrpıxöv Eipog findet man, 
aber nicht im sprichwörtlichen Sinne, bei 


608 in B-I: om. A, suppl. s. 
613 Oùðèv A-C: Oùsèv DÄ 
614 mv A-F: om. G-I. 


Eur. Or. 1656 (siehe unten, |. 628). Vergleiche 
auch App. prov. 1, 94 aus dem cod. Coisl. Nr. 
105, Gaisford, p. 130: Aspx) u&youox. (mit 
einer anderen Erläuterung). 

608-609 iisdem ... vtebantur Cf. Aristophon 
fr. 14, 2 Kock II, p. 281 = fr. 15, 2 PCG bei 
Athen. XL 472 c, wo ein Gefäss donis 
(‘Schild’) genannt wird. 

609-611 Delphicus ... supplicio Eine solche 
Erklärung habe ich nirgends nachgewiesen. 

610-611 nocentes ... supplicio C£. Eur. Or. 1656. 

611 Eur. Or. 1656 (siehe unten, l. 628). 

611 Aristot. Pol. I, 1252 b 1-3 (614 ol yarxo- 
do yodxorór-o: v.l. et edd. vett.; Aexouoly 
pXyospav: uyapay Ald. 1498 et Er, ed. 
Basil. 1531). 

614 èv noàc ëv Cf. Adag. 1142. 

616 idem Aristot. Part. an. IV, 683 a 22—26. 

627 Eur. Or. 1656. 

630-631 eandem vestem ... accommodant Cf. 
Martial. XI, 56, 6: “Eadem nocte dieque 
toga”. 

631-632 vitiosum ... applicabile Cf. Quint. Inst. 
IV, L 71: “Alia exordiorum vitia verius tra- 
diderunt. Quod in pluris causas accom- 
modari potest, vulgare dicitur". 


640 
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[A] ANTEQVAM INCIPIAS, CONSVLTO 1270 


Antequam incipias, consulto, vbi consulueris, mature facto opus est. Hanc senten- 
tiam Salustianam Aristoteles vt prouerbialem refert libro Moralium Eude- 
mio|rum quinto [H] et Nicomachiorum sexto: [A] Kat pasıv motret uiv deiv 
cub tà 86Exvva, BouAsdeodn: Sè Soa8£cc, id est Et aiunt mature quidem faciunda, 
quae decreta sint, caeterum lente cunctanterque deliberandum. [H] Diogenes Laer- 
tius huius dicti autorem facit Biantem. [A] In hanc sententiam copiosius diximus 
in prouerbio Irsüds Boaðéws. [F] Laudatur hoc nomine Datames apud Aemy- 
lium Probum, quod vbi cogitasset, facere audebat cogitata, solitus cogitare, prius- 
quam conari, 


[A] MARGITES 1271 


Margiten pro stupido dixit Lucianus in Hermotimo: AX» olst Mapyeltm vwi ðu- 
héyeoðxu id est Sed existimas te cum Margite quopiam loqui. Hunc ita describit 
Homerus citante Aristotele libro Moralium Nicomachion sexto: 


Tòv 8' oi Ap oxantpa Deel Hesav 008’ Apocëpa, 
Oe! Aug ri coQóv, id est 

Hunc neque fossorem voluerunt numina diuum 
Esse, nec agricolam, nec in vlla praeterea re 

Scitum aut egregium. 


[H] Suidas docet Margiten fuisse quempiam ob insignem stultitiam celebrem, 
qui non potuerit numerare supra quinque; sponsam ductam non ausus est attin- 
gere veritus, ne se apud matrem incusaret. Quum iam esset factus iuuenis, 
rogauit matrem, an ex eodem patre nata esset. Quanquam haec alii tribuunt 
Melitidi, alii Coroebo, de quibus suo dicetur loco. Satis apparet vocem esse fic- 
tam a uý et Zpyov, quod ad nullam actionem esset vtilis. Erat autem Margites 
titulus operis, quod a quibusdam tribuebatur Homero. Id, vt videtur, intercidit. 
Indicat haec interpres Aristophanis in Auibus. [4] Conuenit cum illo Hesiodio: 
Nulla in parte vtilis, qui nec ipse sapit, nec aliis obtemperat, [H] ex nullo in numero. 


[A] QVOD FACTVM EST, INFECTVM FIERI NON POTEST 1272 


Nihil hac sententia vulgatius: Quod factum est, infectum fieri non potest. Extat 
apud Terentium in Phormione. Aristoteles libro Moralium Eudemiorum quinto: 
[H] Tè 88 yeyovóc oi év8éys-at uù yevéoðan id est Fieri non potest, vt quod 
factum est, sit infectum. Mox [A] citat carmen ex Agathonis tragoedia: 


Mövov yàp abroü x«i Üzóz srepioxeran, 
Aytıyra nowy, Zoo Xv Fo nexpoyuévo, id est 
Etenim illud vnum ipsi negatum est et deo, vt 
Infecta reddat, facta quae fuerint semel. 


675 
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Vsurpatur in epistolis Ciceronis ad Atticum non semel versus ille Homericus [G] 


ex Iliados o et r. 


[A] Ara cé uèv ngo7e-óya: $&oouev dyvöuevot rep, id est 
Ista, molesta licet, anteacta valere sinamus. 


643 sint CZ sunt A B. 

645-647 Laudatur ... conari F-J, add. n. 

651 Nicomachion sexto H /: Eudemiorum quin- 
to A-G. 

652 Tóv X H I: Tóv3' A-G. 

653 a H E; «e A-G. 


1270 Für Adag. 1270-1273 benutzte Er. 
die Bücher V—VI von Aristot. Erb. Nic. oder 
die damit identischen Bücher IV-V der Eth. 
Eud. Es scheint, dass Er. erst bei der Vor- 
bereitung der Ausgabe H diese Identität 
bemerkt hat (siehe unten, Il. 641—642). Cf. 
Adag. 1008, n.l. 615. 

639 Antequam ... est Sall. Cat. 1, 6 (Priusquam: 
Antequam Adag. 1001; et vbi: vbi Adag. 
1001), auch in Adag. 1001, |. 435. 

640 Aristot. Eth. Eud. V = Eth. Nic. VI 1142 b 
4-5, auch in Adag. 1001, ll. 436-438 (nach 
Eth. Nic.) zitiert. 

642 86Eavra In den edd. vett. der Erh. Eud. 
(z.B. ed. Ven., Ald., 1498 und in der von Er. 
besorgten ed. Basil. 1531): 36&avra. In edd. 
sec. codd. der Erb. Nic.: BourewBevra. Er. 
scheint in Adag. 100r, I. 437, Boursußevra 
durch “de quibus iam deliberaris" zu über- 
setzen. 

643-644 Diog. Laert. I, 87, cf. Adag. 1001, ll. 
439—440. 

644 diximus Cf. Adag. 1001, ll. 431-441. 

645-647 Laudatur ... conari Nep. Dat. 7, 1. 

645-646 Aemylium Probum Siehe Adag. 1094, 
n.l. 481. 

1271 

649 Margiten Cf. Apost. 1t, 7: Magylırg el. 
Vergleiche auch Crastonus s.v. napyirns, 
wapyos: "Edax, ignauus, insanus, stolidus”. 

649 Lucianus Lucian. Herm. 17 (649-650 
Mexpylrr 9uXérecOal zum). 

651 Homerus Ps. Hom. Margites fr. 2 Allen bei 
Aristot. Erb. Nic. VI, 1141 a 15-16. 

657 Suid. Mapyitng 187. 

660 alii Suid. 4£Xoto; 118 und Eust. p. 1669, 
52-54, zu Hom. Od. X, 552. 

661 alii Siche Adag. 1864, ASD II, 4, p. 255, n.l. 
815: Er. überträgt verschentlich dem in Eust. 
p. 1669, 46-48 erwähnten Koroibos die Eust. 


667 hac A CL haec B. 

668—670 Aristoteles ... tragoedia H /: Citatur 
ex Agathonis tragoediis ab Aristotele libro 
Moralium Eudemiorum quinto A-G. 

672 &oc A: 600’ B-I. 

676 ex ... * G-I, add. y; et y G H: om. I. 


p. 1669, 52-54 beschriebenen Züge von 
Melitides. 

661 suo ... loco Adag. 3369 (Stultior Melitide), 
ASD U, 7, pp. 218-220 (siehe den Kommen- 
tar ad loc) und Adag. 1864 (Stultior 
Coroebo), ASD II, 4, p. 254. 

661—662. Satis ... Zpyov Cf. Etym. mag. p. 574, 
103-104: Mágpyoc: Enualver dE töv Xopov« 
xal uatvouevov, TAPA TÒ wl) avepryeikhy nal TÒ 
ëpyov. 

662 Margites Cf. supra, n.l. 651. 

664 haec Das Fürwort bezieht sich auf zribue- 
batur Homero, und nicht auf intercidit. 

664 interpres Schol. Aristoph. Ar. 913. 

664 illo Hesiodio Hes. Erg. 296-297, in Adag. 
1452, ll. 900-901 angeführt. 

665 nullo in numero Bei Hes. nur Angie, Cf. 
Adag. 1079. 

1272 Polyd. Verg., f? e iv. Otto 627. In 
Adag. 239 (Actum est), ASD II, 1, p. 353. ll. 
224-225, wird auf das vorliegende Sprich- 
wort angespielt. 

668 Terentium Ter. Phorm. 1034: "Fieri infec- 
tum non potest" (ohne quod factum est). Ct. 
Tiro fr. 6 Funaioli bei Gell. VT, 3, 42: “Quae 
facta sunt, infecta fieri non possunt", sowie 
Polyd. Verg., loc. cit.: "Quod factum est, 
infactum [sic] reddi non potest". 

668 Aristoteles Aristot. Eth. Eud. V = Eth. Nic. 
VL 1139 b 8-9. 

670 Mox Aristot. Eth, Eud. V = Eth. Nic. VI, 
1139 b 10-11: Agathon fr. 5 N. / TGF (Snell). 
Cf. Adag. 239, p. 353, ll 225-226: "luxta 
prouerbiales sententias, quae testantur ne 
deo quidem permissum esse, vt quod factum 
sit, efficiat infectum". 

675 Cic. Att. VII, 1, 9 und X, 12 a, ı. 

675 versus ille Homericus Hom. Il. XVII, mz 
und XIX, 65, auch in Adag. 1094, l. 493 
zitiert. 


680 


685 


690 


695 
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Nec inscitum Phocylidis carmen: 


Mn8& ragoryonevoıcı xoxolc ër ou edu Zoe, 

KEE ein e 

O9x Ext vo Sóvaat tò tetuyuévov eivat &ruxcov, id est 
(«e "TH 

Neue malis iam praeteritis animum excruciaris : 

Quod semel est factum, fieri infectum haud queat vnquam. 


[H] Eandem sententiam habet Pindarus Olympiorum hymno secundo: T&v Sé 
renpayusvov / èv Bian te xal map Sixov Amolmrov o03. àv / ypövos, 6 "ären 
rarnp, duvaro Beuev Zero teros, id est Eorum, quae facta sunt, siue iure, siue 
praeter ius, nihil vt sit infectum nec tempus quidem efficere possit opere perfecto. 


(A] IVSTITIA IN SE VIRTVTEM COMPLECTITVR OMNEM 1273 


"Ev 82 Boateng cuAXM 8r mXo Apech otw, id est 
Iustitia in se virtutem complectitur omnem. 


Aristoteles [H7] quum alias, tum [A] libro Moralium Nicomachiorum quinto ver- 
sum hunc vt prouerbialem refert. Extat autem in Elegiis Theognidis. Chaeremon 
bonorum omnium summam prudentiae tribuit; cuius hic versiculus citatur a 
Graecis: 


‘O yip ppovav ef nayra ouAAa(év Zoe, id est 
Cuncta vniuersim, qui sapit recte, obtinet. | 


[H] Et Socrates putauit omnes virtutes esse scientiam. Id Aristoteles ita discutit, 
vt fateatur esse verum nullam virtutem esse absque prudentia, neget tamen 
omnem virtutem esse prudentiam, quum sint habitus distincti. Sed "iustitia fre- 
quenter accipitur non pro specie, sed pro genere, quemadmodum et in sacris lite- 
ris Zustus dicitur, qui caret omni vitio. 


[4] MENDACEM MEMOREM ESSE OPORTET 1274 


Quintilianus Institutionum oratoriarum libro quarto sententiam hanc prouerbii 
vice citat: mendacem memorem esse oportere. Item Apuleius in Apologia magiae 
secunda Saepe, inquit, audiui non de nibilo dici mendacem memorem esse oportere. 
Diuus Hieronymus: oblitus veteris prouerbii, mendaces memores esse oportere. Satis 
liquet adagii sensus, nempe perdifficile esse, vt, qui mentitur, semper sibi constet, - 
nisi sit summa memoria. Est autem fictarum rerum memoria non paulo diffici- 
lior quam verarum. Proinde plerunque deprehenduntur hoc pacto mendaciorum 
architecti, dum obliti, quae prius dixerint, diuersa a superioribus loquuntur. Sic 
deprehenditur apud Terentium Dauus, sic Psyches Apuleianae commentum a 
sororibus sentitur. 
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720 


ADAGIA IL.iiii.73-75 293 


[A] MALVS CVM MALO COLLIQVESCIT VOLVPTATE 1275 


Koo xax& yko auvcécnxev fj9ovi, id est 
Etenim improbo vir est voluptati improbus. 


Refertur ab Aristotele inter similitudinis adagia libro Moralium Eudemiorum 
septimo: Malus malo iucundus ob vitiorum commercium et societatem. luuenalis 
item: Magna inter molles concordia. [E] Ab eodem in Magnis moralibus adduci- 
tur ex Euripide. [G] Aeschines aduersus Timarchum citat ex Euripidis Phoenice 


eandem sententiam: 


680 Mnt A-C E-I: Mn? D. 

689 id est B-G: om. A H I. 

693 bonorum Z-/: bonarum A-D. 
703 quarto D-/: quinto A-C. 


679 Ps. Phocyl. 55-56 (680 ras: Frog vl; 
Ald. 1495 [cum operibus Theocr. et Hes.]). 

684 Pind. Olymp. 2, 15-17 (686 Bio, duvaro 
edd. A-D Adag. 1317), auch in Adag. 1317, ll. 
277—278 angeführt. 

1273 Polyd. Verg, P g iv' (lustitia in se 
virtutes continet omnes). 

689 'Ev ...'orıv Thgn. 147 = Phocyl. fr. 10 D. 

691 Aristot. Erb. Eud. IV = Eth. Nic. V, 1129 b 
30, von Polyd. Verg. loc. cit. zitiert. Siehe die 
einl. Anmerkung zu Adag. 1270. 

692 Theognidis Thgn. 147. 

692 Chaeremon Cf. Chaeremon fr. 23 N. = fr. 
23, 2 TGF (Snell) bei Stob. III, 3, 17, p. 196 
Hense. 

697 Socrates Dazu: C.J. de Vogel, Greek Philos- 
ophy, vol. I, Leiden, 1963, p. us. Vergleiche 
auch Plat. Zach. 194 d: Taten &yaÜü5z Eux- 
atog Ein, Gren coqgóc. 

697 Aristoteles Aristot. Erb. Nic. Vl, 1144 b 
18-21. 

700-701 in ... literis Z.B. Prv. 16, 17: “Semita 
iustorum declinat mala". 

1274 Collect. 111. Polyd. Verg., f c. Otto 
1093. Walther 14636; Walther zitiert Zuthers 
Sprichwörtersammlung, ed. E. Thiele, Wei- 
mar 1900, Nr. 132 (siehe Martin Luther, 
Wider den Bischof zu Magdeburg, Albrecht, 
Cardinal, aus dem Jahr 1539, in id. Werke, 
vol. XXXII, Erlangen 1842, pp. 40-41). Das 
Sprichwort wird von Lorenzo Valla, Antido- 
tum primum, cap. 171, ed. A. Wesseling, 
Assen-Amsterdam 1978, p. 121, angeführt. 

703 Quint. Inst. IV, 2, 91. C£. Don. zu Ter. 
Andr. 778—779. 

704 Apul. Apol. 69, von Polyd. Verg. loc. cit. 


704 Apologia B-/: Apologiae A, corr. s. 
708 sit summa G-/: summa sit A-F. 
718 item CF: om. A B. 


719—726 Aeschines ... conuiuere G-I, add. x. 


zitiert. 

704-705 Apologia ... secunda In ed. Flor., 
Junt., 1512 heisst die Apologia “L. Apuleii ora- 
tones duae pro seipso". Die “Oratio 
secunda" beginnt mit cap. 66. Cf. Adag. 
1327, ll. 440-441: "In prima defensione", 
und Adag. 1447, ll. 818 und 821: "Apologia 
magiae prima”. 

706 Hier. Adv. Ruf. IIl, 13, = CCSL 79, p. 86, 
ll. 10-11 = SC 303, p. 248, ll. 10-11 (oblitus 
es), von Polyd. Verg. loc. cit. zitiert. 

706 oportere Bei Hier. loc. cit.: ‘debere’. 

7u Ter. Andr. 846-859. Vergleiche auch Andr. 
778—779: "Fallacia / alia aliam trudit’, von 
Polyd. Verg. loc. cit. angeführt und von Er. 
in Adag. 1163 behandelt. 

711 Apul. Mer. V, 15-16. 

1275 

714 Kaxòs ... 190v; Eur. fr. 296, 2 N. bei Aris- 
tot. Eth. Eud. VII, 1238 a 34 und 1239 b 22, 
und M. mor. II, 1209 b 36. In margine y: 
“Distingue versus’. Die Konjunktion yp 
gehört nach Susemihl (ed. Aristot. M. mor., 
Leipzig, 1883) nicht im Eur.-Zitat, sondern 
im Kontext der M. mor. II, 1209 b 36. In Eth. 
Eud. VIL, 1238 a 34: vax® ouvr&rmxev; in 
Eth. Eud. VM, 1239 b 22: xax& BE ouvee- 
KE 

716 Aristot. Eth. Eud. VII, 1238 a 34-35: Eur. fr. 
296, 2 N. 

717 luv. 2, 47, auch in Adag. 121 (Simile gaudet 
simili), ASD II, 1, p. 240, l. 671 angeführt. 

718 Ab eodem Aristot. M. mor. Il, 1209 b 36: 
Eur. fr. 296, 2 N. 

719 Aeschin. 1, 152: Eur. fr. 812 N. 
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"Doris È Audi Zëecet xaxoic &vhp, 

OÙ TOTOT Nparnox, Yıraarav, ÖTL 
Torwürög orty, otozeg Zëezat Euvov, id est 
At cum malis quicunque gaudet viuere, 
Nunquam rogaui: noui eum, quod talis est, 
Cuiusmodi sunt, queis amat conuiuere. 


[A] AMICITIA STABILIVM, FELICITAS TEMPERANTIVM 1276 


Aristoteles libro Moralium Eudemiorum septimo sententiam hanc velut e medio 
sumptam refert, amicitiam esse stabilium et felicitatem eorum, qui sua sorte contenti 
sunt: Og0G Aéyetan 6c 3 piala x&v Beßalav, Gonep Tj sòdaovla TY xoóTkQxov. 
Amicitia virtute, non pecuniis aut forma, concilianda est. Etenim si rebus cadu- 
cis concilietur, caduca sit et ipsa necesse est. Nihil autem in rebus humanis 
stabile praeter vnam virtutem, quae sola fortunae ludibriis obnoxia non est. 
Deinde felicitas hominis non est in facultatibus sita, quae cupiditatem animi non 
explent, sed iritant, verum in hoc, vt suam quisque fortunam boni consulat. [G] 
Aristoteles libro Rhetoricorum secundo pro exemplo sententia simplicis ac dilu- 
cidae, si quis inspiciat, ponit hunc versiculum: 


O98elc pacc, Borne oùx del quist, id est 
Haud quisquam amator est, ni amarit iugiter. 


Huic astipulatur illud Senecae: Amicitia, quae desinere potuit, nunquam vera fuit. 


(A] LEONIS CATVIVM NE ALAS 1277 


Aeschyli sententia prouerbialis refertur apud Aristophanem in Ranis: 


OÙ yg», Xéovxoc oxúuvov Ev móAet TpEPELV, 
Måħarta 8& Acovra un) "v móXet voéosty, 

"Hy £xvpaupf) ttc, Tols vpórotc Srrnpereiv, id est 
Catulum ne alas leonis in republica, 

Ac maxime ipsum ne leonem alas ibi, 

Quod si quis alitus, obsequendum moribus. 


[H] Refert hunc locum Valerius Maximus lib. vii., capite De sapienter dictis. [A] 
Admonet aenigma non esse fouendam potentiam, quae leges possit opprimere; 
quod si forte talis quispiam extiterit, non esse e rep. decertare cum illo, quem 
nequeas nisi magno reip. malo deuincere. [C] Tyrannus aut ferendus est, aut non 
recipiendus. | 


[A] QVI BENE CONIICIET, HVNC VATEM 1278 


M. Tullius in opere De diuinatione [77] lib. ii. [A] scribit Graecum versiculum 
[H] vulgo iactatum [A] extare in hanc sententiam: 


760 


765 
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Qui bene coniiciet, vatem hunc perhibeto optimum. 


[B] Citat autem eum versiculum Plutarchus in libello De responsis Pythiae: ‘O 
uv elxá ov xoc, ôv Kpguocov uävrıv &vryyópsuxev 7 xapouta, [H] id cst Bene 
coniectans, quem optimum vatem appellauit prouerbium. [B] Quanquam hic in 
Plutarcho locus mutilus erat et lacer. Attamen colligi potest carmen huiusmodi 
fuisse: 


Mé 3 y [4 HUP d PEE 
dävctc Y XPLOTOG, borız ELNALEL XXxAO«6, 


atque ita citat ex Euripide in libro De defectis oraculis. LEI Citat et M. Tullius 


libro ad Atticum septimo: A te, inquit, expecto futura; uavrıs y &pioros ... [F] 
Huc allusit Theocritus in Piscatoribus, si modo Theocriti sunt illa: 


723 Euvov G-J: Euvav corr. ex o y. 
725 eum y H I: enim G. 
744 32 G-I: nv A-F. 


1276 

728 Aristot. Eth. Eud. VII, 1238 a 11212. 

731—732. Amicitia ... necesse est C£. Aristot. Eth. 
Nic. VII, 1156 b 7-1157 a 16. 

732—733 Nihil ... non est C£. z.B. Cic. Tusc. V, 
52-53 und SVF II, p. 35, fr. 117 bei Cic. Ac. T 
IT, 23. 

734-735 in facultatibus ... iritant CE. Plut. Mor. 
523 e und Hor. Carm. II, 2, 9-16. 

735 suam ... consulat CE. Adag. 1833 (Praesen- 
tem fortunam boni consule), ASD IL, 4 pp. 
234—235, ll. 428—440, aus Plat. Gorg. 499 c 
und Cratin. fr. 172 Kock = fr. 184 PCG bei 
Suid. zò xapóv 778, und Adag. 3877 (Prae- 
sentibus rebus consulendum), ASD II, 8, pp. 
215-216. Cf. auch Adag. 1401, n.l. 45. 

736 Aristot. Rhet. II, 1394 b 16: Eur. Tro. 1051 
(Strömberg, Eine neue Sammlung, p. 13). Er. 
zitiert diesen Vers auch in Adag. 1072, l. 908, 
und Adag. 3426 (Amicitias immortales esse 
oportet), ASD II, 7, p. 257, l. 596. 

738 Ovdets In codd. und edd. von Aristot. 
(auch in Adag. 1072 und 3426): O53eic. Bei 
Eur: Odx £a. 

740 Senecae Nicht Seneca, sondern Hier., Epist. 
3, 6, CSEL 54, p. 18 = id. Reg. monach. 28, 
Migne PL 30, col. 394 d: "Amicitia, quae 
desinere potest, vera numquam fuit". Otto 
84. 

1277 Er. paraphrasiert diesen Spruch in 
Adag. 2.xvii, ASD IL, 1, p. 104, ll. 59-60. 

742 Aeschyl fr. 452 N. / TGF, Radt (unter 
den "dubia") bei Aristoph. Ran. 1431-1432 
(745 "Iv 8); cf. Suid. oò yp, 986. 

744 Méien ... tpos Diese Zeile wird für 
eine Interpolation gehalten. 

744 3: Diese unmetrische Lesart scheint eine 


757 vatem hunc B-/: hunc vatem A. 
765 y FI: om. E, suppl. v. 
766—771 Huc ... regitur F-J, add. r. 


Konjektur von Er. zu sein. In den Hss. und 
Ausgaben steht uv (so auch in den früheren 
Ausgaben der Adag.; siehe app.). 

749 Val. Max. VII, 2, ext. 7. 

1278 Otto 1850. Swoboda, p. 77. Cf. 
Walther 23833 a: "Qui bene coniectat, vates 
hic optimus extat". Siehe das vorliegende 
Adagium in Adag. 3584 (Sapiens diuinat), 
ASD IT, 8, p. 66, |. 32 und in De cop. verb. I, 
77, ASD I, 6, pp. 139-140, ll. 821-822. 

755 M. Tullius Cic. Div. II, 12 (757 Bene qui; 
perhibebo: perhibeto ed. Ven. 1496): Eur. fr. 
973 N. 

757 Qui ... optimum Er. scheint nicht zu 
bemerken, dass die Übersetzung von Cic. ein 
Senar ist. Siehe zur Stelle Div. II, 12, den 
Kommentar von A. Stanley Pease zu Cicero, 
Div. (Darmstadt, 1977), p. 369. 

758 Plut. Mor. 399 a: Eur. fr. 973 N. 

760—761 hic... lacer In den Hss. steht unmit- 
telbar vor dieser Stelle xx» (dann eine 
Lakune von zwei Buchstaben) 8; in ed. 
Ven., Ald., 1509 steht xaX, | 38. Seit Reiske 
druckt man yärrov 3. 

763 y Wohl eine Konjektur von Er. (cf. infra, 
n.l. 764). In den Quellen steht entweder 8° 
(z.B. Cic. Az. VIL 13, 4; so auch Nauck) 
oder keine Konjunktion (z.B. Plut. Mor. 432 
c). Cf. Adag. 1069, n.l. 814. 

764 citat Plut. Mor. 432 c: Eur. loc. cit. 

764 M. Tullius Cic. Att. VIL, 13, 4 (765 uavrıs 
8': väene è Ald. 1513 [cf. app. l. 765]): Eur. 
loc. cit. 

766 Theocritus Theocr. 21, 32-33. 

766 si... illa In der Theokrit-Aldina von 1495 
lautet der Titel des Gedichts Denopizou 
Aers, aber es ist ausserhalb des Korpus der 
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Odros Kotocóc 
"Ecc Bveipoxpiras, ó Stkoxaxhós gar. nap & voie, id est 
Nemo 
Somnia coniectat melius, quam mente magistra 
Qui regitur. 


[A] Admonet adagium futurorum praescientiam non e sortibus aut auguriis 
petendam esse, sed a prudentia, siquidem qui prudentia sit praeditus, is ex prae- 
teritorum praesentiumque coniecturis facile prospiciet, quid sit euenturum. 
Proinde non iniuria scripsit Aristoteles libro Moralium Eudemiorum septimo 
Fpoviu@v xal cooGv coysixv elvat TY Wavcochv, xal uóvov, id est prudentium 
atque sapientium bominum celerem esse diuinationem, et horum tantum. (C] Vti- 
nam hanc diuinandi rationem amplecterentur principes, quorum hodie bona 
pars a prognostis et astrologis pendet, hominum genere, vt nunc sunt plerique, 
vano pariter ac seditioso et reip. pestilente. 


[A] PANNVS LACER 1279 


Hominem iam fastiditum ct reiectum $&xos moħuoy:ðég appellant Graeci, id est 
pannum vndique lacerum, sumpta metaphora a veste longo vsu detrita atque ob 
id reiecta, cum noua fuerit in precio. Sic autem quidam amicis vtuntur, vti vesti- 
bus: dum vsui sunt ac vigent, amplectuntur, curant, ostentant; simul atque vel 
aetate defecti sunt, vel alioquin vtiles esse desierunt, negligunt ac reiiciunt. Lucia- 
nus: ‘Aypı Bi oe tò roi Aóyou toŬto, báxoc norvoyiðèc $pyaoxpsvoc, èčéwos, id 
est Donec vbi te iam, iuxta id, quod dici solet, pannum vndique lacerum reddiderit, 
expulerit. Idem in eodem dialogo, nempe De mercede seruientibus, similitudi- 
nem adfert de nouis calceis, qui tantisper in precio sunt, dum noui nitent; iidem 
vbi luto sorduerunt, in angulum abiiciuntur aliquo atque ibi, nullo curante, situ 
cimicibusque opplentur. [H] Solon eos, qui exercerentur ad Olympiaca certa- 
mina, primum dicebat esse sumptuosos et ob id reip. graues; vbi vicissent, ob 
fastum esse detrimento ciuitati; postremo quum senuissent, iam prorsus esse 
inutiles. Ad id exprimendum Laertius citat versiculum Euripidis: 


loíBoveg Erdırövres olyovraı xpóxac, id est 
Filis solutis lacera pereunt pallia. 


[A] METVM INANEM METVISTI 1280 


'A8zic Sé8uxc Séoc, id est Inanem metuis metum, vbi quis formidat in re tuta. Ver- 
gilius: Omnia tuta timens. Inest autem in ipsa Graccanici dicti figura prouerbiale 
quiddam propter &vridscıv, velut in his quoque: ğðwpa Spx, 3eouóc ğõecuos, 
nachévos kn&pÜsvoc, vouon Xvopgoc, [G] xiros Xxqroc [A] atque in id genus 
aliis, de quibus iam non semel admonuimus. [G] Graeci dicunt uopuoXoccers, 
nam uopuorvxeřov Graecis persona est, laruae aut malo genio similis, qua pueros 


ADAGIA IL.ii.79-80 


790 noui B-/: non A, om. s. 
802 xiros Kunnos G-J, add. y; in A-G: om. H 


Eklogen von Theocr. gedruckt. Man ist sich 
über die Autorschaft dieses Gedichts nicht 
einig. Siehe zu dieser Frage: Theocritus edited 
with a Translation and a Commentary, by 
A.S.E. Gow, vol. II (sec. ed.), p. 369. 

775 Aristot. Eth. Eud. VIII (!), 1248 a 35 (776 
pöyav: pövav v.l). 

776 uövwv Der nächste Teil des Satzes fängt 
mit den Worten xai uóvov an. In ed. Ven., 
Ald., 1498, und in der von Er. besorgten ed. 
Basil, Ioannes Bebelius, 1531, steht zwar 
uóvov, wonach jedoch ein Satzzeichen folgt. 

777-780 Vtinam ... pestilente Siche: Inst. princ. 
christ., ASD IV, 1, p. 177, ll. 337-343: "Longe 
pestilentius est magorum ac diuinorum 
genus, qui regibus longaeuitatem victorias 
triumphos voluptates et imperia pollicentur 
... Ad hunc ordinem pertinent prognostae, 
qui ex astris futura praesagiunt, quorum an 
vlla sit ars, non est huius loci discutere. Certe 
vt nunc vulgo vtuntur non mediocrem 
pestem adfert rebus humanis" (cf. CWE 33 
ad loc.) 

779—780 prognostis ... vano Cf. Adag. 1348, ll. 
867—868: "Omnes prognostae vani". 

1279 

782 áros moħvoytðėç Lucian. Preudol. 18 (siehe 
unten, |. 787) und De merc. cond. 39 (siehe 
n.l. 789). Cf. Apost. 15, 20: 'Páxoz rorusyt- 
Sic Epyackpevos Bleus rovrécviw XnóUov 
TAALA CQ y crat. 

786-787 Lucian. Pseudol. 18. 

789 Idem Lucian. De merc. cond. 17. Cf. 
Lucianus, ASD L, x, p. 561, ll. 3-5: "Non secus 
atque calcei noui solent, in precio est, et 
habetur charus: verum vbi crebro iam fuerit 
calcatus lutoque deformatus tum misere sub 
lecticam abiicietur, cimicibus ... oppletus”. 

789 in eodem dialogo Ex. verwechselt die oben 
zitierte Stelle des Preudol. (cf. n.ll. 786—787), 
mit De merc. cond. 39: 'P&xoz se roXooyu2c 
$pyxoáusvoc Aën mepiüAéme, oi uiv oi tG 
xónpou &moppÜpst pépwv. 

792-795 Selon ... inutiles Nach Diog. Laert. I, 
56. 

795 Laertius Eur. fr. 282, 12 N., bei Diog. Laert. 
I, 56. 

796 &xiıröyres Bei Diogen. Laert. (edd. sec. 
codd.): éxóv-ez. Nauck nach anderen 
Quellen: 2x 236»-cs. 

797 lacera ... pallia Cf. Crastonus s.v. vpíBiev: 


297 


"^ 
803-807 Graeci ... expauescerem G-J, add. y. 


"Vestis lacera". 
1280 Collect. 262 aus Diog. 1, 16. 

799 'A8cég IEdras 8éog Cf. Suid. &8eéc 434: 
adets dedornac dos (= Zenob. Ald. col. 5, wo 
das Sprichwort jedoch '&3e£c Béog 8é3wac 
lautet), und Apost. ir 30: ddets 3éoc 
3é8otxac. Vergleiche auch Diog. 1, 16: ààséc 
3£oc, und Plat. Symp. 198 a: "Ap& co: 8oxé& ... 
adees ara Séoc Sedızvar. Er. erwähnt den 
Ausdruck &3e£g Aë in Prolegomena xiii 
(ASD II, p. 72, |. 563), wo er diese Art von 
Wendungen (besonders in der Tragödie 
beliebt) auflistet (cf. ASD II, 1, p. 73, nd. 
561). 

799-800 Verg. Aen. IV, 298. 

801 dopa Sörx Soph. Az 665. Cf. Adag. 235 
(Hostium munera non munera), ASD II, 1. 
pp- 346—348; Prolegomena, ASD II, 1, p. 72, |. 
563. 

801 deoubs X8eop.oc Eur. Suppl. 32. 

802 napfüévoz ... Xvuuqoc Eur. Hec. 612: vóu- 
qv T &vuuqov rapdevov t &mápÜsvov. Cf. 
Prolegomena xiii, ASD IL, 1, p. 72, ll. 561-562. 

802 zën &unnos Greg. Naz. Epist. 5, 5, Migne 
PG 37, col. 29 a = GCS 53, p. 7, ll. 4-5, in 
Adag. 1321, |. 384. Siehe Adag. 1439, n.l. 714°. 

803 non semel Siehe: Prolegomena xiii, ASD II, 
1, p. 72, ll. 560-566 und Adag. 100r, Il. 3-7. 

803 uopuoXotrew Im attischen Dialekt kommt 
das Verb nur medial vor; das Aktivum findet 
man in Suid. noppoAörrerau 1251 in cinem 
verderbten Zitat von Crates fr. 8, 1 Kock = fr. 
Io, 1 PCG, und bei Hesych. posporörre: 
1667. Cf. Crastonus s.v. pogguoAóvcauat: 
“Terreo”. Dazu: ASD II, 2, p. 69, n.l. 20. 

804-805 uopuoXuxstov ... quidam Cf. Etym. 
mag., p. 590, 52-58: uopuoXuxetev ... Eotı 
rpoowreiov íníqoBow ... nass tiv Mopuor 
Zoe 82 övoux "ua" uetaqoprxGc DE èx 
TAÝTG TR Tps ZATATANEY TuTolévta 
npoconsia Zäit uoppoAuxeix. Vergleiche 
auch Adag. 3732 (Manduces), ASD II, 8, p. 
146, ll. 407-408: “Hoc genus imaginum 
Graeci vocant usguox5ua, quod lupina 
specie terrerent pueros, vt a plorando 
desisterent”; Adag. 539 (Vtre territas), ASD 
II, 2, p. 68; Adag. 540 (Leonem larua terres), 
ASD Il, 2, p. 68. 

804 laruae Cf. Crastonus s.v. popuohóxiov: 
“Larua”. 
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territant quidam. Basilius Athanasio: "H xodi y’ &v nais siny tà Torre op- 
uokoxeia Os0owoc, id cst Sane vehementer essem puer, si talibus terriculamentis 
expauescerem. [A] Refertur adagium in Collectaneis Plutarchi, si modo titulo est 


habenda fides. 


[A] SYCOPHANTA 1281 


Xoxoqgá&vrou, id est sycophantae cognomen vulgo probri loco tribuebatur. Aristo- 
phanes in Pluto: | 


'Qc coBxpóc, © Aduareg, sioe Alen 
‘O ounopavrns, id est 

Vultu vt seuero ingressus est, o dii boni, 
Hic sycophanta! 


Conuicium prouerbiale in calumniatores et quamuis pusila de causa litem 
mouentes. Inde natum arbitrantur, quod olim apud Atticos fici essent in precio 
multarenturque ii, qui eas furto tollerent. Hos qui obseruabant aut deferebant, 
‘sycophantae’ vocari coepti, ludibrii causa. Quos eosdem gpeyxihuovac, 
ouxoßlouc, cuxoupojs, euxoAÓYouc, QuAocUxouc, cuxelðeig x«l ouvxónarðag voca- 
bant, id est, vt sententiam magis quam verba reddam, de ficis calumniantes, ficis 
viuentes, ficorum custodes, ficos numerantes, ficorum studiosos, ficosos, ficis puerorum 
instar gaudentes. [B] Plutarchus in commentario De curiositate ostendit hoc 
cognominis hinc natum, quod cum lege cautum esset, ne quis Athenis ficos effer- 
ret, quidam obseruatos nonnullos, qui furtim exportabant, detulerunt. Hinc 
populari ioco ‘sycophantae’ vocati zxoX tò oUx« palveodar, [G] id est quod ficos 
proderent. LEI Huius rei meminit et in vita Solonis. [B] Festus Pompeius ostendit 
apud Athenienses poenam capitis constitutam iis, qui ficos furto tollerent. [C] 
Idem affirmat Athenaeus lib. Dipnosophistarum iii., addens eum locum, vbi pri- 
mum ficus reperta fuit, "Icp&v Luxnv, id est Sacram Ficum, vocatam ab Atticis. 
[G] Est autem sycophantarum genus, quod non solum defert dicta factaque 
hominum, verumetiam hominum somnia; cuiusmodi delatoribus aurem patulam 
praebuit Constantius, vt prodit Ammianus lib. xiiii. Praecipue vero indulsit Mer- 
curio cuidam, qui vulgo ob id ‘Mercurius solenniorum’ est dictus, quod se specie 
familiaritatis conuiuiis admisceret et si quis nocturnum visum  effutisset, 
deprauata narratione ad principem deferebat, adeo vt vix quisquam apud ignotos 
auderet fateri se dormisse ac docti nonnulli sortem suam deplorarent, quod apud 
Atlanteos nati non essent, vbi negant videri somnia (quod fatetur et Stephanus in 
dictione Atlantes). Obseruatores somniorum Graeci vocant óve:oooxómovc, inter- 
pretes óvetporóAouc siue dvarpoxplras; qui terrentur, óveipor Afix rovc. 


[A] MVLTIS PARASANGIS PRAECVRRERE 1282 


lLoXXotc rapasayyaıs brrepdpauelv, id est Multis parasangis praecurrere, dicitur, 
qui longo interuallo praecedit multisque partibus superior est. Est apud Athe- 
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naeum [C] libro Dipnosophistarum tertio: [A] xoXxotc rapaodyyaıc brrepdpamöv- 
tes tòy XuxeAiocrv Arovöcıov, id est multis parasangis superantes Siculum illum 
Dionysium. ld quo magis ad animi res transferetur, hoc erit venustius. Parasan- 
gam autem Persae triginta stadiorum spacium vocant, [C] vt locis aliquot indicat 


818 Hos BI om. A; obseruabant B-/: serua- 
bant A. 

820 suxoupobe y G-I: ovxwpońs A-D, ovxo- 
povz E F; aouxelðers G-I: ovxiðers A—F; auxó- 
radas I: ouxonawas A-D F-H, coxàv nat- 
Sac EF. 

826-827 id est ... proderent G-J, add. y. 


805 Basil. Epist. 25, 1, Migne PG 32, col. 300 b; 
Deferrari (Loeb), I, p. 150. Siehe Adag. 1439, 
nl 714°. 

807 Collectaneis Plutarchi Dazu: Adag. 1001, 
n.l. 402. Das Sprichwort steht — in der Form 
ões SéBoixac dos — in der 3. Sammlung 
des cod. Laur. 8o, 13 (cf. Suppl. Paroem. VI, 
p. 416). 

1281 Cf. Adag. 1599 (Lupi decas), ASD IL 
4 p. 84, ll. 557-571. Zur Geschichte des 
Wortes cuxopkvrrc: A.B. Cook, Zuxopav- 
vno, in Classical Review 21 (1907), pp. 
133-136. 

810 Zuxog&vrou Suid. suxopavrng 1331. 

810-811 Aristoph. Plut. 872-873. 

813 O euxoo&vrns In margine y: "Initium est 
noui carminis” (in der Ausgabe F ist 5 
ouxopávtgs am Ende des vorigen Verses 
abgedruckt). 

814 dii Man lese "di! hier aus metrischen 
Gründen einsilbig, wie in Adag. 1249, |. 86. 
CH. Adag. 1138, n.l. 557. 

816-818 Conuicium ... tollerent Nach Schol. 
Aristoph. Plut. 873. 

818-819 Hos ... causa Nach Suid. evxoq&vrnc 
1331. 

819-823 Quos gaudentes Nach Schol. 
Aristoph. Plut. 873 (820 sunwpovs [cf. app.]; 
sux@deı; ovxoonaslas Hemsterhuys). 

819 peyxihuovaçs In Schol. Aristoph. Plut. 
873 ist obs piAeyaanpovas das Objekt und 
sind die anderen Akkusative prädikativ ver- 
wendet. Wahrscheinlich hält Er. im Satz 
cuxaGt&s "én Oe quAevwxfiuovac ZAeyov xal 
ovxoßious nicht pireyxAnpovas, sondern 
coxacc&s für das Objekt. Cf. infra, n.l. 821. 

820 cuxoupoóg Wohl eine Konjektur von Er., 
nach dem Muster von oizovpóc. 

821 de ficis calumniantes In Wirklichkeit 
bedeutet  qxepouovec Liebhaber von 


827 Huius ... Solonis F-J, add. n. 

830 fuit G-/: fuit illis C-F [illis del. y]; voca- 
tam ab Atticis y G-!: vocari C-F. 

831-840 Est ... óvetpomMfxvouc GJ signum 
includendi bic in x. 

846 transferetur B-/: transferretur A. 

847-848 vt ... Herodotus G-J, add. z. 


Anklager. Cf. supra, n.l. 819. 

823 Plut. Mor. 523 b. 

826 oaiveoðat Korrekt wäre hier das Aktivum 
des Verbs und nicht die mediopassive Form. 
Bei Plut. steht «à o9z« ... 

827 meminit Plut. Sol. 24, 2. 

827 Festus Pompeius Paul. Fest, p. 393, 5-9 
Lindsay. 

829 Athen. III, 74 d e: Istrus FGrHist 334 F 12. 

832 aurem patulam Cf. Hor. Epist. l, 18, 70: 
“Patulae ... aures". 

833 Amm. Marc. XV, 3, 5-6 (834 somniorum 
Henricus Valesius [1636]: solleniorum 
codd.). Auch in LB: ‘somniorum. 

833 bb. xiii. Die gemeinte Stelle gehört (auch 
nach edd. vett., cf. z.B. Castellus, Bononiae 
1517) zu Buch XV. 

838 Steph. Byz. s.v. "AvAxvcec. Cf. Hdr. IV, 184. 

839 óvetpooxónouc Zu  óvetpooxónoc: Basil. 
Epist. 210, Deferrari (Loeb), Il, p. 196; p. 
198; p. 212. Passow s.v. óvetpooxór:oc verweist 
auf Poll. VII, 188 (sic Ald. 1502). Bethe (p. 
103, 24—25) druckt jedoch: 
Óvetp& tcov brcoxpizot, üoveocxózot. 

840 óveponóAouz Poll. loc. cit. und Suid. 
ÓvetponóAoG 347. 

840 óveigoxpicac Suid. óvstporóXoc 347. 

840 óveigorAf«70og Suid. OvetpónAvxtov 344 
und Hesych. o 71. 

1282 Die Adag. 1282-1292 (mit Ausnahme 
von Adag. 1289 und 1290) hat Er. Athen. ent- 
nommen. In der Ausgabe C hat er nach dem 
Erscheinen der ed. princ. (Ald. ısı5) die 
Nummern der Bücher nachgetragen (cf. 
CWE 33 ad loc.; ASD Il, x, p. 54, nl. 94). 

842 Iorrais ... Srepdpapeiv Athen. III, 98 c d 
(siehe unten, IL 844-845). 

843-844 Athen. III, 98 c d. 

846 Id... venustius Cf. Adag. 1077, n.ll. 25-26. 
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Herodotus. [A] Qua voce vsus est Lucianus in Icaromenippo, quem dialogum 
nos olim Latinitate donauimus. 


[A] PVTRE SALSAMENTVM AMAT ORIGANVM 1283 


Clearchus apud Athenaeum [C] libro tertio: 


[A] Zarpös tapıyos zën bplyavov quit, id est 
Putridula salsamenta amant origanum. 


[H] Origanum autem herba est acri succo, qualis et thymbra. Quin et hodie frugi 
patres familias carnibus iam obolentibus addunt acetum origani loco, ne sentia- 
tur putris odor. [4] Apte dicetur de re per se parum honesta aut iucunda atque 
ob id exoticis condimentis et honestamentis egente. Qui mos etiam hodie sordi- 
dis, vt piscibus supputribus, ne quid offendat edentes putor, acida admisceant. 
Veritas per se placet, honesta per se decent; falsa fucis, turpia phaleris indigent, 
hoc est putre salsamentum origano. 


[A] VORACIOR PVRPVRA 1284 


Athenaeus [C] libro tertio Dipnosophistarum [A] ex Apollodoro huiusmodi 
quoddam refert prouerbium: Auudrepa vv mopquo&w, id est edaciora purpuris, 
idque ductum existimat vel a tincta purpura, quae omnia, quibus admota fuerit, 
velut ad sese rapit suoque colore res vicinas inficit [G] additque lucem, [A] vel ab 
animante ipso, quod, quicquid nactum fuerit, retinet ac deuorat. [B] Vtrunque 
propemodum licet e Plinii verbis colligere, siquidem | libro nono, capite trigesi- 
mosexto, de colore scribit in hunc modum: Sed purpurae florem illum tingendis 
expetitum vestibus in mediis babent faucibus. Liquoris hic est minimi in candida 
vena, vnde preciosus bibitur nigrantis rosae colore sublucens. Reliquum corpus sterile. 
Ac paulo post: Hinc [G] (aut, vt alii legunt, Auic) [B] fasces securesque Romanae 
viam faciunt. Idemque pro maiestate in pueritia est, distinguit ab equite curiam, diis 
aduocatur placandis omnemque vestem illuminat, in triumphali miscetur auro. Qua- 
propter excusata et purpurae sit insania. De voracitate mox haec subiicit: Lingua 
purpurae longitudine digitali, qua pascitur deuorando reliqua conchilia: tanta duri- 
tia aculeo est. [A] Conueniet in edaces aut in eos, qui omnia in suum compen- 
dium vertunt. Fortasse durius, sed non incleganter accommodabitur ad reges 
&nuoBópouc [G] aut aduocatos, [A] qui purpurati omnia conuerrunt in fiscum 
suum et quocunque se conferunt, abradunt aliquid. Tale quiddam cogitasse 
videntur poetae, qui Midam finxerunt contactu corporis omnia vertentem in 
aurum. 


[A] TARICHVS ASSVS EST, SIMVL ATQVE VIDERIT IGNEM 1285 


'l'4otyoc òrTtòs sde, &v Dën zò rp, id est 
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Jarichus assus mox, vt ignem viderit. 


Athenaeus [C] libro tertio [A] prouerbii loco citat. Est autem tarichus piscis sal- 
sus, [G] de quo nonnulla in prouerbio Si non assunt carnes ... [A] Opinor idem 
esse cum illo: 'Aoó Ze tò rte, quod ante iam exposuimus [G] in prouerbio Aphya 


in ignem. (C] Eodem in loco refert et hunc versum ccu prouerbialem: 


Oóx Xv n&Oot vkptyoc, àv rp Bio, id est 
Tarichus baud laturus est, queis dignus est. 


848 dialogum G-I: om. A-E add. y. 
853 Putridula A: Putrida BJ 

856 sc B-I: se quidem A. 

858 admisceant B-/: admiscent A. 
863 Auyvörepn GE tà Myvóteça A-F [tà del. 
xl. 


848 Herodotus Hdt. IL, 6, V, 53 und VI, 42. 

848 Lucianus Lucian. Jcar. 1. 

848-849 quem ... donauimus Siehe Lucianus, 
ASD I, 1, pp. 410-422 (das Wort parasangis 
p. 410, ll. 8-9). 

1283 Strómberg, pp. 95-96. Suringar 250. 
Das vorliegende Sprichwort wird in Adag. 
2237 (Cui multum est piperis, ctiam oleribus 
immiscet), ASD IL 5, p. 208, ll 47-48 
erwühnt. 

851 Clearch. fr. 82 Wehrli bei Athen. III, 116 e, 
cf. 119 e. 

853 (app) ‘Putridul? (A) ist 
Metrums ‘Putrida’ vorzuziehen. 

853 salsamenta Cf. Crastonus s.v. t&pıyoc: "Sal- 
samentum”. 

854 Origanum Cf. Adag. 3650 (Origanum 
tueri), ASD IL 8, p. 56, ll. 776—780. 

858 supputribus Das Adjektiv supputer / suppu- 
tris ist in den Lexika nicht bezeugt. 

859 Veritas ... placet Cf. Adag. 288 (Veritatis 
simplex oratio), ASD II, 1, pp. 394-395. 

1284 

862 Athen. III 89 a b: Apollod. FGrHist 244 F 
216: Sophron fr. 62. Kaibel = fr. 70 Olivieri 
(863 Auvoríga: Myvórspx ed. pr. Athen., 
Ald. 1514). Das Adjektiv Auge bedeutete in 
diesem Ausdruck ursprünglich wohl 'kóst- 
lich‘; cf. Liddell-Scott-Jones s.v. Xtyvoz T. 

867 Plin. Nat. IX, 125-126 (869 minimi est 
Mayhoff sec. codd.: est minimi edd. vett.; 


wegen des 


865 additque lucem GL add. y. 

871 aut ... huic G-I, add. x. 

878 aut aduocatos G-J, add. y. 

886 de ... carnes G-I, add. y. 
887-888 in ... in ignem G-J, add. y. 


870 ille bibitur). 

871 paulo post Plin. Nat IX, 127 (872 pueritiae: 
in pueritia edd. Ven. 1497, 1513). 

871 Hinc Nach edd. vett. (Ven. 1497 und 1513). 

871 buic fasces Nach Gelenius (1535): ‘huic 
fasces (codd.: fasces vr’). Seit Jahn (1859): 
'fasces huic'. 

874 mox Plin. Nat. IX, 128 (875 perforando 
reliqua conchilia). 

877—878 reges Suof6po»c C£. Hom. M. I, 231: 
Inmoßösss Baa-Aede, Vergleiche auch Adag. 
1424, |. 533: "principes 3quofiópouz". Siehe 
Adag. 1445, n.l. 795. 

880 poetae Siehe z.B. Ov. Met. XI, 100-130. 
Weiter zu Midas: Adag. 524 (Midae diuitiae), 
ASD II, 2, p. 48. 

1285 Strömberg, pp. 95-96. 

883 Tapıyos ... nõo Von Strömberg loc. cit. 
unter den Comica adespota (Nr. 3) aufgelis- 
tet (nicht berücksichtigt von Kock und 
PCG). 

885 Athen. II, 119 e. 

885 prouerbio Adag. 1362. 

887 illo Diogen. 2, 41 und Suid. Ada Ze müs 
4660. 

887 prouerbio Adag. 1u2. Cf. Adag. 1362, ll. 
120-121: Nach einigen (‘sunt qui’) sei die 
&qóx mit dem rapıyog identisch. 

888 hunc versum Athen. III, 119 e. Strömberg, 
loc. cit, Comica adespota Nr. 5 (nicht bei 
Kock und PCG). 
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[A] NON SVNT AMICI AMICI, QVI DEGVNT PROCVL 1286 


Traod oihar valovres oOx slov piror, id est 
Haud est amicus amicus, absit si procul. 


Hanc paroemiam recenset Athenaeus [C] lib. Dipnosoph. quinto [4] eamque 
omnium ozvðponrotátyy, id est inbumanissimam, vocat, videlicet quod absen- 
tium amicorum memoriam obliterare videatur. Est omnino ex amicis, qui 
adsunt, vberior amicitiae fructus propter officia mutua consuetudinemque quoti- 
dianam. Praeterea vulgo fit, vt simul atque e conspectu necessariorum seiuncti 
sumus, nescio quo modo obrepat obliuio quaedam familiarium, vt id iam omni- 
bus in ore sit, qui semotus sit ab oculis, eundem ab animo quoque semotum esse. [H] 
Aristoteles libro Moralium Nicomachiorum viii. fatetur locorum seiunctionem 
non dirimere quidem amicitiam, sed tamen officia interrumpere. Et quoniam 


Vulgus amicitias vtilitate probat, 


sublatis officiis velut alumnis amicitiae, emoritur et amicitia. [4] Proinde Hesio- 
dus vicinos potissimum ad conuiuium vocandos esse monet, xoAsiv, inquiens, óc 
mig oéðev éyyúð: vate. Fatentur et Hebraeorum prouerbia potius esse amicum 
babere vicinum quam fratrem, qui procul absit. Terentianus item Chremes in pro- 
pinqua amicitiae parte ponit vicinitatem. [D] Nec abludit hinc Propertius libro 
tertio: 


Quantum oculis, animo tam procul ibit amor. 


[4] Quamquam equidem non video, quamobrem Athenaco videatur adagium 
hoc vsqueadeo ab humanitate alienum, quandoquidem, vt opinor, non tam 
docet, quid nobis faciundum sit, quam admonet, quid vulgo factitetur. Quotum 
autem quemque reperias amicum tam certum, qui si absis, non sui dissimilis esse 
incipiat? Proinde prouerbio hoc veluti Delphico gladio vtrolibet pacto vtaris lice- 
bit: vt intelligas aut non esse fidendum amicis, qui longo locorum interuallo 
seiuncti sunt, aut non esse colendos amicos longinque dissitos, vnde non queas 
multum sentire commoditatis, sed hos potius, quibus praesens praesentibus 
fruare. 


[A] PERSAEPE SACRA HAND SACRIFICATA DEVORAT 1287 


Adura 8° Leed roAranıc axreofte:, id est 
Persaepe sacra haud immolata deuorat, | 


senarius est apud Athenaeum [C] lib. iii. [4] Simonidis in mulierem quandam 
male moratam et auidam in conuiuiis. Concinne dicetur in eos, qui ventris 
impulsu statim ad deuorandas epulas irrumpunt, non expectatis ceremoniis et 
elegantiolis illis, quibus ciuiles vtuntur inituri conuiuium, puta, vt imprecationi- 
bus quibusdam piis consecretur cibus, deinde de accubitus ordine vrbana quae- 
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dam adhibeatur cunctatio, praeterea ne statim appositis escis vngues iniiciamus. 
Neque intempestiuiter dicetur in eos, qui non expectata iuris ratione haeredita- 
tem inuadunt ct aliena per vim occupant. Ductum a victimis, quas fas non erat 
contingere nisi mysteriis peractis. Et Plato vult etiam in conuiuiis praelibari diis, 
et mensam rem sacram existimauit antiquitas teste Plutarcho. Vnde fit, vt etiam 
his temporibus nefas putent &virroıs yepotv, [B] id est Zllotis manibus, [A] acce- 
dere. [C] Licet huiusmodi ceremonias neglexerit Christus prae iis, quae vnice ad 


rem nostram pertinent. 


893 est ... si y G-I: sunt amici amici, qui 


degunt A-F. 


1286 Cf. Otto 1271. 

891 Zum Titel siehe n.l. 893. 

892 Tnàoŭ ... oo Trag. adesp. fr. 94 N. (= 
iamb. adesp. fr. 24 D.) bei Athen. 187 a 
(nicht in TGF und nicht bei West). 

893 Haud ... procul Diese Übersetzung ersetzt 
ab der Ausgabe F die metrisch fehlerhafte 
IHalbzeile "Haud sunt amici amici! (N.B. die 
lange Quantität der 3. Syllabe im 2. 'amici"). 
Er. hat die erste (ähnliche) Fassung des Titels 
stehenlassen. 

894 Athen. V, 186 f — 187 a. 

899-900 omnibus ... sit Suringar 150. Siehe 
Prouerbia seriosa 166 (bei Suringar): "Die 
uten oghen es is uter herten". 

gor Aristot. Erb. Nic. VII, 1157 b 10-12, geht 
unmittelbar dem Satz, der in Adag. 1026, ll. 
973—974 zitiert wird, voraus. 

903 Valgus ... probat Ov. Pont. Il, 3, 8. Er. 
zitiert diesen Vers ohne Namen des Ver- 
fassers auch in Adag. 224 (Vbi amici, ibi 
opes), ASD IL, 1, p. 338, 1. 848. 

904-905 Hes. Erg. 343. 

906 prouerbia Prv. 27, 10: "Melior est vicinus 
iuxta quam frater procul” (Vg). 

907 Terentianus ... Chremes Ter. Heaut. 56-57. 

908 Prop. [IL 21, 1o. 

ot Athen. V, 186 f — 187 a. 

915 Delphico gladio Cf. Adag. 1269. 

918 praesens praesentibus Vergleiche, z.B., Plaut. 
Most. 1075: "Adsum praesens praesenti". 

1287 Cf. Adag. 527 (Ne a chytropode 
cibum nondum sacrificatum rapias), ASD II, 
2, pp. 50-53, aus Hes. Erg. 748—749. Siehe 
ASD II, 2, p. 53, n.l. 637, wo die Erwähnung 
des vorliegenden Adagiums nachgetragen 


894 quinto C: quarto D-7. 
934 iis E-F: his C D. 


werden muss. 

921 Alura ... xateohtisr Athen. V, 179 d. 

923 lib. iii. In den edd. vett. (nach codd.) ist 
der Passus IV, 182 c — V 187 b an falscher 
Stelle (weiter im Text) eingeschoben (Isaac 
Casaubon hat dies berichtigt). Man hielt also 
Athen. V, 177 a - 182 b bis Casaubon irrtüm- 
lich für einen Teil des vierten Buches. 

923 Simonidi Cf. Semonides 7, 56 D. und 
West bei Athen. V, 179 d (921 Suen Stob. 
IV, 22, 193, p. 564 Hense: Sura Athen. edd. 
vett. sec. codd.; ip&: iep& Athen. Ald. 1514). 
Siehe ASD IL, 2, p. 53, n.ll. 637-638, wo man 
eher Athen. V, 179 d als die Epitome erwäh- 
nen soll. 'Simonides statt ‘Semonides’ (von 
Amorgos) in den edd. vert. sec. codd. In den 
heutigen Ausgaben nach dem Zeugnis auf 
einem Papyrus: Xwvuovidnc. Dazu: Greek 
Elegy and lambus, ed. J.M. Edmonds, vol. II, 
Cambridge, Mass., 1931, p. 210, n. 1. 

926—927 vt ... cibus C£. Coll. (Colloquiorum 
familiarium formulae: Consecratio coenae), 
ASD I, 3, p. 91, ll. 452-457. Vergleiche auch 
Adag. 527, ASD II, 2, p. 52, ll. 623-628: 
"Cibum sumpturi diis consecrabant cc 
&nxpyác ... Qui mos et hodie durat apud 
bene moratos Christianos”. 

929 intempestiuiter Siehe Adag. 1122, n.l. 338. 

931 Plat. Symp. 176 a. 

932 Pluc. Mer. 279 e (Aetia Romana), in Adag. 
843 (Lari sacrificant), ASD II, 2, p. 362, ll. 
802—807 paraphrasiert. 

933 virtos ... manibus Cf. Adag. 855 (lotis 
manibus), ASD II, 2. pp. 376-378. 

934—935 buiusmodi ... pertinent Mt. 15, 2-3. 


940 


945 


950 


955 


960 
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[4] CHIVS DOMINVM EMIT 1288 


Xioc deonörnv ovfja«co, id est Chius dominum mercatus est, in eos quadrabit, qui 
sibiipsi malum accersunt. Vsus est hoc adagio Eupolis in Amicis, Athenaeo teste 
[C] lib. Dipnosophistarum sexto. [4] Natum ait inde, quod cum Chii primi 
seruis mercenariis instituissent vti, postea subacti a Mithridate Cappadoce pro- 
priis seruis vincti sunt traditi, vt in Colchorum regionem deportarentur, idque 
illis aliquando euenturum oraculum praedixerat. Huius historiae autores citat 
Nicolaum Peripateticum et Posidonium Stoicum. [G] Nec Stephanus tacuit hanc 
gentem primum vsam famulis 02547600: quemadmodum Lacedaemonii vteban- 
tur, quos vocabant. Etkocac, id est captiuos, Sicyonii, quos dicebant xopuvngó- 
cosg, id est clauigeros, a claua, Itali Pelasgis, Cretes, quos appellant duwtires. Est 
autem Xíoc clarissima Ionum insula habens eiusdem nominis ciuitatem. Posses- 
siuum circumflexe scribitur: Kine, 


[A] ANIMA ET VITA 1289 


Zoh xxl Yuy id est Anima et vita, de re supra modum suaui. Prouerbium 
natum in cubilibus atque inde deductum in communem sermonem. Videtur 
autem peculiare fuisse mulieribus. Iuuenalis: 


Zorl) xal voyh, modo sub lodice relictis 
Vteris in turba. 


Item Martialis Epigrammatum libro x. in Laeliam: 


Zut xol pozh lasciuum congeris vsque, 
Pro pudor! Hersiliae ciuis et Aegeriae. 


Huc respexit luuenalis, cum ait: Concumbunt Graece. Hesiodus pecuniam ani- 
mam mortalibus esse dicit: 


Xorpara yp duy; néXevat 8e otot Bpocvolat, [B] id est 
Pecunia enim anima est miseris mortalibus. 


[4] Et Aristoteles pecunias velut alteram hominis animam cssc scripsit. Nihil 
autem est vita neque iucundius, neque charius. 


[A] QVI AMANT, IPSI SIBI SOMNIA FINGVNT 1290 


Vergilius in Pharmaceutria: 
Credimus, an qui amant, ipsi sibi somnia fingunt? 


Seruius prouerbialiter admonet dictum a poeta. Nam quod quisque sperat, facile 
credit et: Tarde, quae credita laedunt, | credimus,|H| vt ait Ouidius. [A] Metus 
autem et spes, vt eleganter et vere scripsit Lucianus in Pseudomante, diuinatio- 


970 


975 
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nem et auguria repererunt. Qui impense cupiunt, suis votis vndecunque blan- 
diuntur et quiduis in omen optati euentus trahunt. Rursum qui misere metuunt, 
quauis ex re solatium formidinis aucupantur. Non vsquequaque discrepat ab hoc 


Terentianum illud: 


Mibi non fit verisimile. Atqui ipsis commentum placet. 


[F] Non videtur alienum ab hac forma Theocriticum illud: 


II&ca. xócv &pvoc navreberan, tyO9o Ser, id est 


938 sibiüpsi D-E: ipsi sibi A-C. 
943-948 Nec ... Xioc G-I, add. x. 
946 a claua G-I: om. y. 

950 dorch B-E puzati A, corr. s. 


1288 Strömberg, Eine neue Sammlung, p. 
19. 

937 Xios ... avisaro Eupolis fr. 269 Kock I, p. 
332 = PCG fr. 296 bei Athen. VI, 266 f. 

938 Eupolis Cf. die vorangehende Anm. 

939-943 Natum ... Stoicum Athen. VI, 266 e: 
Nicolaus Damascenus FGrHist 90 F 95 und 
Posid. FGrHist 87 F 38. 

943 Steph. Byz. s.v. Xioc. 

946 clauigeros Cf. Crastonus s.v. xnpuvirng, 
xoguvrgópoc: "Clauiger". 

946 Itali Pelasgis CL Hecat. FGrHist 1 F 127 bei 
Hdt. VI, 137. 

946 Suwltas In den Stephanusedd. (sec. 
codd.}: Sueltas. Nach Poll. II, 83 (p. 180, 
22 Bethe) und Athen. VI, 267 c (aus Her- 
mon Kpyrixai yAasoaı) wird heute uyoizxt 
für richtig gehalten. 

946-947 Est... ciuitatem Nach Steph. Byz. s.v. 
Xios. 

947-948 Possessiuum ... Xiog. Cf. Steph. Byz. 
s.v. Xios: Tò rpwrärunov övopa Boazùv Eye 
TO t. 

1289 

950 Zoh xal doy, Nach Iuv. 6, 195 (cf. |. 953). 

952 luv. 6, 195-196 (953 sub lodice ferendis 
Housman). 

953 Zo! xci oy, Diese Wendung hängt bei 
luv. von dem früheren Verb 'interuenit ab. 

955 Martial. X, 68, 5-6 (956 Kúpté uov, ux 
uou, duy, uou: Zo, xal tuy) lasciuum Ald. 
1501; 957 Egeriae: Aegeriae Ald.). 

958 Juuenalis luv. 6, 191. 

958 Hesiodus Hes. Erg. 686 = Apost. 18, 34 b. 
Er. paraphrasiert diesen Vers in Adag. 3001 
(Dulce bellum inexpertis), ASD IL, 7, p. 34, 
l. 663 und in Adag. 3999 (Viuum noueris), 
ASD 1L, 8, p. 269, |. 987. 

962 Aristoteles Von mir nicht nachgewiesen bei 


961 Pecunia G-/: Pecuniae B-F. 
966 somnia BJ omnia A, corr. s. 
975-977 Non ... piscem F-J, add. x. 


Aristot. Cf. Timocles fr. 35, 1 Kock II, p. 466 
= PCG fr. 37, 1 bei Stob. IV, 31, 16, p. 738 
Hense: Té&gyógióv Zem aus xal yvy? 
Bporuie. 

1290 Otto 80. 

965 Verg. Ecl. 8, 108. 

967 Serv. Com. Ecl. 8, 108: "Per prouerbium est 
locutus". 

968 Ov. Her. 2, 9-10. 

969 Lucian. Alex. 8. 

970—971 suis ... blandiuntur C£. Ov. Am. IL, 11, 
54: "Cur ego non votis blandiar ipse meis?" 

973 Terentianum illud Ter. Andr. 225 (974 Mi 
equidem hercle Ashmore: Miquidem hercle 
Fleckeisen: Mihi quidem hercle edd. vert. 
secc. cod.: Mihi; atque: Atqui). Er. zitiert 
den Vers auch in Adag. 1400, l. 556. 

975 Theocriticum illud Theocr. 21, 45 (976 
ğypav Gow: Zero v.l. er Ald. 1495: Zeene 
Junt. 1516 et ed. Rom. 1516). Das ungewöhn- 
liche Adjektiv “Theocriticum (statt der 
Äquivalente des griechischen Oevxpireioc: 
Theocriteus und Theocritius) verwendet Er. 
auch in Adag. 8, ASD IL, 1, p. 121, |. 430; 
Adag. 115, ASD II, 1, p. 231, l. 443; Adag. 330, 
ASD IL 1, p. 430, ll. 563-564; Adag. 2081, 
ASD II, s, p. 86, l. 619; Adag. 2286, ASD II, 
S: p. 232, l. 587; Adag. 4014, ASD II, 8, p. 
276, l. 119. Cf. die falsche Lesart ‘Democri- 
tici in einigen Hss. und in den alten Aus- 
gaben von Cic. De or. I, 42 und Tuse. I, 82 
(in den heutigen Ausgaben der 7usc. — seit 
Bentley — und in De or.: 'Democridi)). Ver- 
gleiche auch Er. CoZ (Amicitia), ASD I, 3, p. 
707, l. 233: "fabulas Democriticas”. Zu der- 
gleichen Wortbildungen: Hoven, pp. 408- 
410: "Adjectifs et substantifs en -icus, 
adverbes en -ice, icos". 
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Somnia cuncta canum panes, ego somnio piscem. 


[H] Qui suis votis blandiuntur, ii Graecis dicuntur &xucoic óvetponxoAciv, id est 
sibi ipsis sua interpretari somnia, quod omnia rapiunt in alimentum spei suae. | 


EI POLYPI 1291 


Polypi prouerbio dicebantur olim vel stupidi stolidique, vel rapaces et vncis 
vnguibus homines; siquidem ob eam causam polypo stultitiam tribuunt, quod ad 
manum captantis vltro mouetur nec aliter capitur, nisi quod non cedat, autore 
Athenaeo. Adscribitur autem rapacitas tenacitasque, quod quicquid brachiorum 
flagellis nactus fuerit, suctu attrahat ac retineat. Plautus in Aulularia: 


Ego istos noui polypos, qui vbi quicquid tetigerint, tenent. 


Nihil autem vetabit, quo minus 'polypos appellemus eos, qui semet in omnem 
habitum vertunt omnibus assentantes. Quos eleganter notat Phocylides: 


Mx8' Erepov ele npadin vóov, AX &yopevwv, 

Mn’ óc nerpopung noAbnous wärd yOpxv Auelßou, id est 
Pectore neue aliud celes aliudque loquare 

Proque loco variere, petris vti polypus haerens. 


[G] Ion apud Athenaeum libro septimo: 


Iruyö Herahiaxrëpa nouAyrouv xpoóc, id est 


Odi colore subinde vario polypum. 


[F] Huc pertinet, quod admonet Plautus, vt qui sapit, bonus sit bonis, malus 
malis. Hoc nomine laudat Pindarus in Nemeis, hymno quarto, quendam: Mai- 
Dach u&v ppovemv &oxoic, / Tpayds narıyaörorg Epedpoc, id est Mollis erga bonos, 
asper vero insidiator erga molestos aduersarios. Non abludit hinc, quod ibidem 
habetur hymno tertio: 'Ev narsi véotot nats, èv 8° &v8pXotw Xv, vpirov / èv 
maAatozépotot uépoc, Éxxoxov olov čyouev, / Bpöreov ZBvoc, id est Inter pueros tene- 
ros puer, inter viros autem vir, tertia inter seniores pars, quodque vt habemus, mor- 
tale genus. Laudat Pindarus hominem omnium moribus et aetatibus sese attem- 
perantem. Eodem titulo laudat quempiam in Pythiis, hymno octauo: Tò yàg tò 
ua oov Epkoı te xal nadeiv Aude / èniotasat xotoQ adv Arpexei, id est Tu enim 
et humaniter agere nosti, et affectum sumere tempori congruentem. Rursum eiusdem 
operis hymno quarto: Keivoz yàp èv maol véoc, / èv 8$ fouAxic npéc[uc, id est 
Nam ille inter pueros iuuenis, in conciliis vero senex. Idem eiusdem operis hymno 
secundo: Bikov sir, piheiv / rori Bé Année Are £y oc òv Aoxoto Sixxv brroßes- 
copxt, id est Amicum contingat amare; caeterum. aduersus. inimicum tanquam 
inimicus lupi more incurram (siue insidiabor). 
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[A] NVLLVS MALVS MAGNVS PISCIS 
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Ovdels xaxóc uva DDie, id est Nullus malus magnus piscis, aenigma prouerbiale 
dici solitum in homines praegrandi quidem corpore, caeterum ingenio nullo. 
Clearchus in commentario De prouerbiis apud Athenaeum [C] lib. viii. [A] hinc 
ortum scripsit: Stratonicus citharoedus cum Porpin vidisset, Rhodium citharoedum 
ingenti corporis mole, verum arte non perinde magnum, percunctantibus quibusdam, 
quis nam is esset, hunc ad modum respondit: Ob8elc, woxóc, neyas, ty80c, ancipiti 


985 attrahat A-G: atrahat FZ, trahat 7. 
989 &XX' DE Aa A-C. 

991 celes D: caeles A-C. 

993-995 lon ... polypum G-J, add. y. 
996-11 Huc ... insidiabor F-4, add. n. 


998 Eorols Fl: Eorols corr. ex &c0Aoiz m. 


978 Zaurote ÓvetpomoAsiv Cf. Aristoph. Equ. 
809: óvetporoAzic rep oavtoŭ. Bei Aristoph. 
betrügt jedoch Kleon nicht sich selbst, son- 
dern Demos. 

1291 Collect. 788, aus Plaut. Aul. 198 und 
Diogen. 7, 73. Otto 1446. Cf. Adag. 93 
(Polypi mentem obtine), ASD II, 1, pp. 
198-202. 

98ı Polypi Cf. Suid. zorönodog Bian 1995; 
Diogen. 7, 73; Apost 14, 70 moAXóno8oc 
5uotócvG 1997. 

981-982 vncis vnguibus Cf. Adag. 2.xvii, ASD 
H, 1, p. 104, Il. 58-59 (aus Diog. Laert. VIII, 
17: Diels VS 58 C6, und Trypho Tlepi 
rporwv 4): "l'aupóvoy« ur roëeeng, id est 
Quae sunt vnguibus vncis, ne nutrias. Rapaci- 
tatem fugito, interprete Tryphone”. 

984 Athen. VII, 317 b: Clearch. fr. 102 Wehrli. 

985 Plaut. Aul. 198. 

987—988 Nibil... assentantes Cf. Diogen. 7, 73: 
ab tobc Ebouorodvras &xorobc, ole SoUAov- 
a (ähnlich Suid. x9157o355 1997, Apost. 14, 
70), Thgn. 215-216 und Athen. VII, 317 ab: 
Clearch. fr. 75 Wehrli (die beiden letzten 
Zitate in Adag. 93, ASD II, t, pp. 199-200, ll. 
300-311). C£. De cop. verb. II, ASD I, 6, p. 
266, ll. 754—755: "Polypum, cuius mutabili- 
tas etiam prouerbio locum fecit". Siehe auch 
Adag. 999 (Polypi caput), ASD IL, 2, p. 494, 
l. 593: "In hominem varium et in quo pariter 
et vitia et virtutes inuenias”, cf. den Kom- 
mentar ad loc. 

988 Ps. Phocyl. 48-49 (990 yõpov: yapav v.l. 
et Ald. 1493). 

992 polypus baerens Cf. Ov. Hal. 32: "Polypus 
haeret". 


993 Ion fr. 36, 2 N. / T*GF (Snell) bei Athen. 


2 inter? F-E inter corr. ex inter autem r. 

5 Epkaı F-I: Zefa te corr. ex fad m. 

8 in Æ: in corr. ex inter s. 

18 ad modum B-/: admodum A, corr. s; x«xóc 
y, G-I: oanpós A-F. 


VII, 318 e. 

996 Plaut. Bacch. 660—661: "Pectus quoi sapit / 
bonu’ sit bonis, malu’ sit malis". Cf. Prole- 
gomena xiii, ASD IL 1, p. 70, ll. 546-547. 

997 Pind. Nem. 4, 95-96 (997-998 uo«^axà 
Schmid [1616]; 998 vocc 82). 

999 insidiator Cf. QCrastonus s.v. 
“Vltimus, praeses, insidiator”. 

999 ibidem Pind. Nem. 3, 72-74 (1000 èv 
Zuëeäea Hermann). 

1000-1 tplrov ... Éyousv Heute interpunktiert 
man vor statt nach uégoc, was den Sinn des 
Satzes ändert (siehe die folgende Anm.). 

2 tertia ... habemus Dieser Satzteil bedeutet in 
Wirklichkeit: zum dritten Mal unter den 
älteren: in jedem Teil (des Lebens), der uns 
zugehórt'. 

3-4 Laudat ... attemperantem Pind. spricht 
von einem Held, der in allen Perioden seines 
Lebens die Altersgenossen überragt; Er.’ 
Interpretation ist nicht ganz richtig. 

4 laudat Pind. Pyth. 8, 6-7. 

6 Rursum Pind. Pyth. 4, 281-282. 

8 Idem Pind. Pyth. 2, 83-84 (9 8° 240pöv Sch, 

1292 Strömberg, p. 85. 

13 O$8cic ... 148% Clearch. fr. 80 Wehrli bei 
Athen. VIII, 347 f — 348 a. Nach Meineke, 
Epimetrum, p. 459, handelt es sich um einen 
Parómiakus. 

15 Clearch. fr. 80 Wehrli bei Athen. VIII, 347 f 
— 348 a. 

16 Stratonicus Stratonicus figuriert mehrmals in 
Er? Adagia. Siehe z.B. Adag. 516 (Ne sutor 
vltra crepidam), ASD Il, 2, p. 41, ll. 404-405, 
und Adag. 631 (Telluris onus), ASD II, 2, p. 
157, ll. 657—661. 


Epeöpos: 


20 


25 


30 
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dicto significans illum nullum, id est nullius esse precii, malum et improbum, 
magnum corpore, denique piscem, quia mutus esset et infacundus ac male canorus. 
Theophrastus De risu fatetur dictum quidem esse a Stratonico, sed non in Por- 
pin, verum in Simylam histrionem: Méyac, o53sfc, oampée, ly00c, id est Nullus, 
magnus, putris, piscis. Sed elegantius, quod retulit Clearchus, propter amphibolo- 
giam non inuenustam. [C] Aristoteles in eodem mox loco apud Athenaeum super 
hoc adagio fabulam huiusmodi refert in Rep. Naxiorum: Apud Naxios locupletes 
quidem plerique vrbem habitabant, caeteri vero sparsi per vicos agebant. In quodam 
itaque vico, cui nomen Lestadae, Telegoras habitabat praediues ac nobilis multaeque 
apud plebem autoritatis. Cui cum alii complures honores habebantur, tum praecipue 
muneribus quotidianis ciuium bonorabatur, adeo vt qui vendebant, si quis minoris 
liceretur, quam vellent, dicere soliti sint se malle dono dare Telegorae quam tanti ven- 
dere. Quidam igitur adolescentes cum piscem ingentem licitarentur ac piscator ex 
more diceret se malle Telegorae dono mittere quam tanti vendere, moleste ferentes 
eadem audire toties, simulata beneuolentia ad Telegoram adduxerunt emptum pis- 
cem. Quem cum ille libenter accepisset, tum ipsum adorti sunt, tum filias iam 
nubiles constuprarunt. Quod factum indigne ferentes Naxii arreptis armis inuadere 
conatis sunt adolescentes tantaque hinc orta seditio, vt Lygdamis, buius tumultus 
praefectus, post, arrepta. tyrannide, patriam oppresserit. Hactenus Aristoteles. At 
haec non video, quid ad prouerbium faciant, nisi duo faciamus prouerbia, quo- 
rum hoc posterius sic efferatur: Citius Telegorae donarim, quam tanti vendam. [C] 
Nam Athenaeus indicat Aristotelem de prouerbio disseruisse. [H] Videtur esse 
senarius, sed inuerso dictionum ordine perturbatus. Constabit, si legas: 


Qb8elc uéyac Uc x«xóc. 


[A] E SQVILLA NON NASCITVR ROSA 1293 


Prouerbiali figura dixit Theognis: 


Oe yàp èx anldAng $682. gogo, 000. baxıvdog, 
O958£ nox èx Jovane -éxvov &reußlpıov, id est 

Non etenim e squilla rosa nascitur aut hyacinthus, 
Sed neque ab ancilla filius ingenuus. 


Admonet adagium e probis parentibus nasci liberos probos, ex improbis impro- 
bos. Simili forma dixit Horatius in Odis: 


Neque imbellem feroces 


Progenerant aquilae columbam. 


Venustius erit, si ad indocti doctoris indoctum discipulum referatur, ad improbi 
nutricii improbum alumnum. Pertinet adagium ad illam classem: Koxo9 xöpaxos 
xaxov ùv, [B] id est Mali corui malum ouum, [A] et: 


Ox &v yévovro yprovóc £x van? navpác, [B] id est 
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Prolem probam haud pater progignet improbus. 


[G] Est autem scilla herbae genus non dissimilis aloe, de qua multa Plinius diuer- 
sis locis. 


[A] NON OMNIA POSSVMVS OMNES 1294 


Non omnia possumus omnes, apud Vergilium in Pharmaceutria, prouerbialis sen- 
tentia, qua vix tritiorem aliam reperies. Sumpta videtur ex Homero, apud quem 


Iliados N Polydamas sic alloquitur Hectorem: 


19 esse A D-I: est B C. 

20 ac y G-I: et A-F. 

22 Simylam C-/: Simacam A B. 

40 Nam ... disseruisse G-I, add. y. 
$4 alumnum B-/: om. A. 


19 nullius ... precii CF. Adag. 710, ASD TI, 2, p. 
238, ll. 166-167. 

20 denique... esset Cf. Adag. 429 (Magis mutus 
quam pisces), ASD II, x, p. 502. 

21 Thphr. fr. 130 Wimmer = fr. 710 Forten- 
baugh bei Athen. VIII, 348 a (22 Eruuixav 
[cf. app.]: Sudan Ald. 1514). C£. Apophth. 
VI, Stratonicus 37, LB IV, 311 B. 

24 Aristot. fr. 558 Rose bei Athen. VIII, 348 a- 
c (27 Tercotayópacs: TeAevópac ed. pr, Ald. 
1514 [sed posterioribus in locis Terestaysp« 
et Tersstaröpov]). 

33-34 simulata ... piscem Bei Athen. (auch in 
der ed. pr): Sromövres ixópxcav móc 
«brav (‘sie sind, leicht angetrunken, in einem 
lustigen Zug zu ihm gegangen). Er. liest 
wohl: $ztóvzes £xóptcav npbc abrov. 

34 Quem Bei Athen. (auch in der ed. pr) 
xòtońg (die Jünglinge‘). 

39 hoc posterius Diesem Spruch ist Adag. 3410, 
ASD Il, 7, p. 7, p. 247, gewidmet (dort 
erwähnt Er. das vorliegende Adagium). Adag. 
3410, ist, wie dieser Zusatz, ein Einschub C 
(cf. CWE 33 ad loc.). 

40 Athen. VIII, 348 a. 

A senarius Es handelt sich nicht um einen 
Senar, sondern um einen jambischen Dime- 
ter. Siehe oben, n.l. 13. 

41 Constabit Er? Version ist eigentlich wegen 
der kurzen Quantität der vierten Silbe -yxs 
in metrischer Hinsicht fehlerhaft. 

1293 

44 lhgn. 537-538 (46 mor). Er. zitiert diese 
Stelle (nur bis p3eraı) in Adag. 533, ASD II, 
2, p. 60, |. 820 (cf. infra, n.l. 56). 


55 et y G-I: xat A-F. 

58-59 Est ... locis G-I, add. x. 

62 vix B-I: vox A, corr. s; reperies s B-I: repe- 
rias A. 

63 Polydamas A D-/: Polydamus s B C. 


47 Non ... hyacinthus Zur Übersetzung dieses 
Verses: ASD II, 2, p. 61, n.l. 821. 

49 e probis ... probos CF. Hor. Carm. IV, 4, 29: 
"Fortes nascuntur fortibus et bonis". 

so Hor. Carm. IV, 4, 31-32. CE. Antibarb., ASD 
I, 1, p. 54, ll. 77-80, wo Er. diese Stelle Hor. 
zitiert. 

53-54 Venustius ... 
n.ll. 25-26. 

54-55 Kaxoŭ ... &óv Adag. 825, ASD II, 2, pp. 
348-350, nach den Parömiographen (Er. 
erwähnt Adag. 825 in Adag. 533, ASD IL, 2, p. 
6o, |. 818; cf. die folgende Anm.). In margine 
x: "Non est carmen". 

$6 Obx ... maxgóc Adag. 533 (Nunquam ex 
malo patre bonus filius), ASD II, 2, p. 6o, l. 
815 aus Eur. fr. 333, 2 N. bei Stob. IV, 30, 5, 
p. 730 Hense (Er. zitiert dort auch die erste 
Zeile des Fragments: Beñ oe, nxAa:5; aivoc 
de xaAàc Sne, 

58 Est ... aloe Nach Plin. Nat. XXVII, 14: 
“Aloe scillae similitudinem habet”. 

58-59 diuersis locis Siehe z.B. Plin. Nat. XIX, 
93-97; XX, 97-101; XXI, 106. 

1294 Cf. Collect. 466 (Non omnia pari filo 
conueniunt). Otto 1288. Siehe das vor- 
liegende Sprichwort im Widmungsbrief an 
Lord Mountjoy in der Ausgabe von 1500 der 
Collect., Ep. 126, |. 203, und in Ep. 845, l. 48 
(vom Jahr 1518). 

61 Verg. Ecl. 8, 63. 

62 Hom. A XIII, 729-733 (67 «0e veov: vóov 
viet Aristoph. Byz.: viet vóov ed. Flor. 
1488). 


alumnum Cf. Adag. 1077, 


65 


70 


75 


80 


85 


90 


95 


LB 521 


IOO 


310 ADAGIA 1294 


AAR oilereg dua rnavra ðvvýocas abroc Zoo: 

AAA uev yàp £8cxe Üsóc mosua Épya, 

"Azro 9 ópyrocov, Eripw x(Üaptv xoi &otS,v, 

"AXXQ Ò Ev ocffüsoct rider vóov sòpúona Zeie 

"Ec0A6v, tod Aë Te norol Erraupioxovr’ &vÜpgerxor, id est 
Haudquaquam poteris sortirier omnia solus. 

Nanque aliis diui bello pollere dederunt, 

Huic saltandi artem, voce huic citharaque canendi, 
Rursum alii inseuit sagax in pectore magnus 

luppiter ingenium, at multis est vtilis ille. 


Item Odysseae 0: 


Ot toc o9 ravresc: eol yaplevra ët 

'Av8p&otw obe out, of Än qoévac, gie! Zoe, 
Aog uev Y&p x. eldog Axıövöorepog eier Ate, 
'AXA& Dec uopgv Exsow océget, id est 

Non ita coelestes tribuunt sua dona quibusuis, 

Seu formam, siue ingenium viresue loquendi. 

Est etenim, informis species cui contigit, atqui 
Linguae dote deus pensat dispendia formae. 


Euripides in Rheso: 


"AAA où yàp Ġurtòc x&vv. Enioraoder SooxOv 
Ileouxev, Ara 8° ro npóoxsvrot yépxz, id est 
Vt cuncta norit, nemini mortalium 

Datum est, at alia dos adest alii viro. 


Eodem pertinet, quod scribit Theognis: 


H £^ 


ILaópotc &vÜpeoyrew koet xal x&XXoz óc. 
"OAtoc, Be coóvov &uqgocíoov ÉAxysv, id est 

Sunt pauci, quibus isdem et virtus suppetit, et res. 
Felix, cui simul baec sunt data sorte deum. 


Titus Liuius libro xxii.: Non omnia eidem dii dederunt. Vincere scis, Hannibal, vic- 
toria vti nescis. Videtur Liuius retulisse illud ex Iliados du 
O98 Ana toc Av 
"Ev mávveoo  Épyowst danuova para Yevsohaı, id est 
Haud illud contigit vnquam, vt 
Omnibus in factis callens appareat idem. 


Huc pertinet et Pindaricum illud ex Nemeis: | T&yvaı 8° étépov repau, id est 
Artes aliis aliae. Interpres ostendit illud Atticis prouerbii loco dictum fuisse: 


AAAA 9° XAAGv Énvreg vfjotec, 


105 


no 
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[B] id est Alae aliorum inuentiones. [A] Idem alibi: ox 8° £xxococ Siapéponev, 
Doc Axyóvteg / ó uèv tv, T&v Së hos, coysiv 8° Ev &OOvacov / sððaruoviav 
&nacxv, id est Natura differimus, vitam sortientes hic hanc, illam alii. Porro fieri 
non potest, vt omnis felicitas vni contingat. [H] Idem Olympiorum hymno primo: 
"Er dott 8 &rroı Geréier, id est In aliis alii magni sunt. Idem expressius enco- 
mio octauo: "AXA« 8° èm arov Bav | àyaðöv, oral 8° 68ol | odv Oesol 
sönpayiac, id est Alia ad alium venerunt bona, sed diis fauentibus multae sunt viae 
felicitatis. Rursus eiusdem tituli hymno nono: ’Evri yop 3o / 686v 6800 nepal- 
tepat, / ula 8° oùy ravtac &une Déier / ueréza, id est Sunt enim aliae viae aliis 


efficaciores, sed non omnes nos alet vnum studium. 


66 ópynatóv y: Óópyno-kv A—F, üpxioruv G-J; 
xlBapw A-D: uo zb E-I. 

72 pectore F-J: pectora A-E. 

76 ov žo A-C: oŭre ġo D-i; ayopnmivy G IT: 
&vogr Tf» A—F I. 

77 v&o T A-C y G-I: yàp D—F. 

81 contigit B-/: contingit A, corr. s. 

84 nàvv A-E: navt Fl. 

85 id est B-F: om. A G-I. 

86 nemini A C-/: memini B. 


74 ltem Hom. Od. VII, 167-170 (74 y&p eldog 
Bentley [sic etiam, casu, vt opinor, edd. D-F 
Adag.]). 

83 Eur. Rhes. 106-107 (84 abroc: &vcóc v.l. et 
Ald. 1503). 

88 Thgn. 933-934. In margine y wahrschein- 
lich “Versus non est”, radiert. Zwei Linien 
zeigen, dass man das Original und die Über- 
setzung als Prosa drucken soll. Diese irrtüm- 
lichen Hinweise sind in der Ausgabe G nicht 
berücksichtigt. 

91 res Im Original steht x&xaoc (‘Schönheit’). 

93 Titus Liuius Liv. XXIL sı, 4 (nimirum 
eidem dii dedere: eidem dizi dederunt ed. Ven. 
1501). 

93 (app.) duodecimo CL Adag. 1077, n.l. 996°. 

94 Iliados Hom. H XXIII, 670-671. 

99 Pindaricum illud Pind. Nem. 1, 25. 

100 Jnterpres Schol. Pind. Nem. 1, scholion 36, 
Drachmann, scholia vetera. 

102 imuentiones Cf. Crastonus s.v. £xtréyvrote: 
“Adinuentio”. 

102 ldem Pind. Nem. 7, 54-56 (103 74, 74 © [cf 


91 isdem £-£: iisdem A D, iidem s B C. 

93 xxii. G-I: duodecimo A-E corr. y. (sed non 
manu Er). 

94 Iliados AB HT. Iliade C-G. 

96 "Ev A-C E-I: Hv D. 

105 contingat A-/: contingat. Pindarus in 
Nemeis sic extulit: uà 8° Exxoros apé- 
pouev, frorav Aaóvzsc ó uiv vá, zé 3 dot, 
tel 8° Ev’ Aën ren eùðauovlav dnasav Tr 
[Pindarus ... &raoos deletum]. 


app. l. 105]). Der unmittelbar vorangehendc 
Satz des Gedichts wird in Adag. 1050, ll. 
463—464 zitiert. 

103-104 cùòðaruoviav &xxcav Im heutigen Text 
ist dieser Ausdruck dem unmittelbar folgen- 
den Partizip &veAópevov untergeordnet (auch 
in ed. Ven. 1513 und ed. Rom. 1515 steht ein 
Komma nach à85vaov). 

105 Idem Pind. Olymp. 1, 113 (106 Ev Motor: 
Er Mow Ald. 1513 et ed. Rom. ısıs: 
Arkoıcı v.l.). 

106 Idem Pind. Olymp. 8, 12-14. 

106-107 encomio Er. verwendet hier den 
Namen, der eigentlich eine andere Reihe der 
Gedichte von Pindar bezeichnet, im weiteren 
Sinne; cf. Pind. fr. 118-128 Snell-Mähler. So 
auch in Adag. 1441, |. 737 und Adag. 1470, l. 
137. 

108 diis fauentibus C£. Adag. 2078 (Cum deo 
quisque et gaudet, et flet), ASD IL, s, p. 84, 1. 
581: "Cum deo fit Graecis, quod fit fauente 
numine". 

109 Rursus Pind. Olymp. 9, 104-107. 
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312 ADAGIA 1295-1297 


(A] MVLTAE MANVS ONVS LEVIVS REDDVNT 1295 


Vulgo circumfertur adagium multis manibus onus reddi leuius, quo significant 
etiam difficilia facile confici, si quis non ipse solus negocium aggrediatur, sed in 
plures adiutores et auxiliares partiatur. Sumptum est a tollendis oneribus. Videtur 
autem ea sententia ab ipsa vsque antiquitate in nostram aetatem demanasse. Legi- 
mus enim apud Hesiodum in opere, cui titulus “Epyx xoi pépa: Ilrelov xal 
H Mí , " a a e 
nisóvoy Weiher, id est Plus potest et plurium industria. ltem Homerus Iliados M: 


AAA £gouxpteirov: nAedvmv dE Tor Épyov &ueivov, id est 
Adsitis, comites, multorum industria nanque 
Plus pollet quam paucorum. 


Ad hoc respexit Euripides in Phoenissis: 
Eis 8 ade où zët 6p, id est 
Vir vnus autem nemo cuncta dispicit. 


Rursum in Heraclidis: 

MiXz vàp yeıpög &cÜsvic um, id est 

Inualida pugna est vnicae tantum manus. 
Eodem pertinet, quod alibi retulimus: Eig Ave oùðels Avis, id est Vnus vir 
nullus vir. 


[A] PROPRII NOMINIS OBLIVISCI 1296 


Prouerbialis hyperbole proprii nominis obliuisci in hominem supra modum 
obliuiosum. Lucianus in Toxaride: O&ccov oov vovoux Éxaccoc abrav Zä: 
Doc toU nareöc, id est /]taque citius fieret, vt patris sui nomen obliuisceretur 


quisque. Ouidius: 
Nominis ante mei venient obliuia nobis. 


Vsurpatur et a diuo Hieronymo in epistola quadam. Plinius libro Historiae 
mundi septimo inter ademptae memoriae exempla commemorat et Coruinum 
Messalam oratorem, qui nominis etiam proprii fuerit oblitus, [C] cum id defun- 
ctis etiam agnosci creditum sit aliquandiu (atque hinc mos priscis, priusquam rogo 
imponerent cadauera, nomen proprium inclamandi). 


(A] SINE CERERE ET BACCHO FRIGET VENVS 1297 


Terentius in Eunucho: 
Verbum hercle boc verum est: Sine Cerere et Libero friget Venus. 


Dicuntur haec sub persona Chremetis adolescentis rustici, qui sobrius oderat 
meretrices, post idem potus non abhorret. Cibus enim et potus iritamenta sunt 
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libidinis. Eleganter autem Cererem pro cibo, Bacchum pro vino, Venerem pro 
libidine dixit, continenter in figura persistens. Nam illud ipsum verbum friget 
metaphoram habet, quam Donatus a picatione vasorum mutuo sumptam autu- 
mat, | quod frigida pix non adhaereat. Frigida profecto nimiumque affectata 
interpretatio, quod quidem tanti viri pace dixerim, si modo illius est interpreta- 
mentum. Ardent amantes et frigent, quae languent. Horatius: 


Non enim posthac alia calebo 
Foemina. 


118 uchécg BZ vers A; plurium B-7: pluri- 
mum A. 
119 2pouapreitov Á—F: Ermopapreizov G-I; tot 


A-C: oa DJ 


1295 
113 adagium Suringar 121. Siehe Tappius, p. 150 


(bei Suringar): "Vil hende machen eyn 
leichte bürde". 

ı14 difficilia facile confici Ein etymologisches 
Wortspiel; cf. Adag. 1434, n.l. 641°. 

117 Hes. Erg. 380 (117 IIreiov usw). 

u8 Hom. H XII, 412 (119 èpxuzptéete: ig- 
ouapreitov ed. Flor. 1488; 8& te: é zo edd. 
vett. sec. codd.). 

122 Eur. Phoen. 745. Er. zitiert diesen Vers auch 
in Adag. 440 (cf. infra, Il. 128-129), ASD II, 
1, p. 517, |. 988. 

125 Rursum Eur. Heracl. 274. Auch dieser Vers 
wird in Adag. 440 (p. 516, |. 985) angeführt. 

128 alibi Adag. 440, ASD Il, x, pp. 516-517, 
nach fr. com. adesp. 679 Kock bei Zenob. 3, 
et und Suid. eis &vhp o28elc vho 229. 

1296 Cf. Collect. 748 (Tanquam meum 
nomen, tanquam digitos meos teneo). Otto 
1234. Cf. Adag. 1391, ll. 481-482. 

132 Lucian. Tox. 6 (132 xoSvou.x &v Stallbaum). 
CL Lucianus ASD I, t p. 427, ll. së 
"Itaque paene patris quisque sui nomen 
citius obliuisceretur”. 

134 Ov. Pont. Il, 1, 5. 

136 Hieronymo Hier. Epist. 126, 2, 1, CSEL sëit, 
p. 144: “Vt iuxta vulgare prouerbium pro- 
prium quoque ignorarem vocabulum". 

136 Plinius Plin. Nat. VII, 90. C£. RE sv. 
Valerius 261, Halbband XV, col. 155, 21-26. 

136-137 Historiae mundi Cf. Adag. 1001, nl 
204”. 

138-140 cum ... 
von Er. 


inclamandi Eine Erweiterung 


127 vnicae B-I: vnice A. 

132 Éx«ctoc abrav T: inaczov ich A-H. 
143 Libero E-I: Baccho A-D. 

148 picatione A-C E-I: pacatione D. 


139-140 mos ... inclamandi Diese Handlung 
wurde durch das Verb conclamare bezeichnet. 
Cf. Schol. Lucan. II, 23 und Serv. Comm. 
Aen. VI, 218. Er. erwähnt diese Sitte auch in 
Adag. 1391, L 481. 

1297 Collect. 539. Polyd. Verg, P e. 
Strómberg, Eine neue Sammlung, p. 15. Otto 
1868. Schneider, p. 29. Swoboda, p. 91. Cf. 
Prolegomena ii, ASD I], 1, p. 5o, ll. 113-115 
und De cop. verb. I, 22, ASD I, 6, p. 68, |. 
902. 

142 Ter. Eun. 732 (143 verum erit: verum ed. 
Lugd. 1506). 

143 verum est Vergleiche den Kommentar von 
Guido Iuvenalis in der ed. Lugd. 1506: “Id 
est hoc dictum, hoc prouerbium, haec sen- 
tentia est vera”. 

147 friget Cf. den Widmungsbrief an Lord 
Mountjoy in der Ausgabe von 1500 der Col- 
lect., Ep. 126, ll. 245-247: “Frigere quepiam 
videbuntur ... Que per se frigida videntur, 
in loco adhibita gratiam habent; Moria, 
ASD IV, 3, p. 96, l. 448: "Protinus frigebit 
cum sua actione orator”. 

148 Donatus Don. zu Ter. Eun. 732, von Polyd. 
Verg., loc. cit. angeführt. 

149-150 Frigida ... interpretatio Cf. Beroaldus, 
Annotationes centum, cap. 2: "Qui Ouidium 
[Ov. Fast. V, 161] frigidus agrestis [statt 
Argestes] dixisse putant ... frigidam atque 
agrestem interpretationem attulerunt". 

150-I5I 5i... interpretamentum Cf. Adag. 1485, 
l. 330. 

ısı Hor. Carm. IV, ix, 33. 
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314 ADAGIA 1297-1298 


Et frigent in vxores mariti, qui non admodum amant. Diuus Hieronymus Teren- 
tianam sententiam crassiore Minerua explicans: 'Distento ventre distenduntur ea, 
quae ventri adhaerent, significans libidinem esse gastrimargiae comitem. Peculia- 
riter autem vinum iritat libidinem ideoque Paulinae literae vetant, ne vino 
inebriemur, quod in co sita sit libido. Euripides: 


Olvou 8& un xxpóvroc oda Zarıv Kónptc, id est 
Absente vino nulla tunc adest Venus. 


In Graecorum collectaneis ita lego: Nexpöv Aopo3tvr, Arovócov Siya xol Arun- 
toc, id est Mortua res Venus sine Baccho et Cerere. [C] Cynicus apud Athenaeum 
libro Dipnosophistarum sexto refert eandem sententiam his fere verbis: 


"Ev t xev Y&p yaocol 7v x2X6v £poc 

Ox Zarı. Ieıvaoıy yo tf, Könpıs rıxpd, id est 
Nam ventri inani non inest formarum amor. 
Amara Venus est, dira quos premit fames, 


ac mox subiicit carmen Euripidis, quod ille mutuatus sit ab Achaeo satyrico: 


"Ev nànouovoðvr: Kóngtc, èv reıvövrı 9. où, id est 
Saturo Venus adest, famelico nequaquam adest. 


[D] Athenaeus lib. Dipnosophist. primo distichon adducit eandem complectens 
sententiam: 


Ev ranouovn vào Kózpts, Ev ðè tolc xoxàc 
IIp&ccxouctv 09x. Éveottv Agpoðity Bpocoic, id est 
Saturis Venus adest, caeterum infelicibus 
Miserisque nulla adest Venus mortalibus. 


[G] Apud hunc ipsum lib. x. Aristophanes vinum /zc Veneris appellat, quod alat 


libidinem: 


"Hëie ze nivei oivoc, Aopeoäizae yara, id est 
Vinum bibenti suaue, lac Cypriae deae. 


[H] Huc pertinet epigramma, quod fertur incerto autore: 


"Epoca nabet Auóc, ei de uh, 4oóvoc. 

"Ev 82 unde cauce cv oàbya cav, 
Ospareik cox Tb Aovxóv jothoðw Bpöxos, id est 
Fames amorem sedat, id si sit minus, 

Tempus medetur. Sin nec ista extinguere 
Flammam queant, tum restat, vt funem pares. 


[C] Idem intelligi voluit Apuleius, cum Veneri ebriam coenam affıngit, cum 
interim esuriat Psyche. Quanquam Aristoteles indicat immodicam vini potionem 
inutiles reddere ad coitum, nam dilui vim seminalem, atque ob eam causam 
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Alexandrum Magnum in Venerem parum fuisse strennuum, quod esset vinosus. 
Idque Theophrastum dixisse narrat Athenaeus. 


[A] NAVIGES IN MASSILIAM 


1298 


Irebosıag sig vi» Maocariav. Scribit Athenaeus [G] lib. xii. [A] Massilienses 
vsqueadeo delitiis effoeminatos olim fuisse, vt prouerbio dici consueuerit: Ihev- 


157 Paulinae C-/: diuinae A B. 

159 Zarıy E-F: Zon A-D. 

163 sexto E-/: septimo C D. 

164 rä E-F: om. C D. 

165 Ilewó&ow GZ Mews CE 

166-167 Nam ... fames E-/: In inani siquidem 
ventre amor honestorum non est, esurien- 


154 frigent ... amant C£. Ov. Am. IL, 7, 9-10: 
"In te quoque frigidus esse / ... dicor". 

154 Hier. Epist. 55, 2, CSEL 54, p. 488: "Luxu- 
ria mater libidinis est ventremque distentum 
cibo et vini potionibus inrigatum voluptas 
genitalium sequitur”. C£. id. Adv. Iov. Il, 7, 
Migne PL 23, col. 310 ab: "Esus carnium et 
potus vini ventrisque saturitas seminarium 
libidinis est. Vnde et comicus Sine Cerere, 
inquit, et Libero friget Venus”. 

155 crassiore Minerua Cf. Adag. 37 (Crassa 
Minerua. Pingui Minerua. Crassiore Musa), 
ASD II, 1, p. 152. 

156 libidinem ... comitem Cf. Palladius Historia 
monachorum (1. Version) 7, Migne PL 74, 
col. 278 b: "Gastrimargiae ..., quae fornica- 
tionis est incentiuum”. 

157 Paulinae literae Eph. 5, 18. 

158 Eur. Bacch. 773 (159 unser’ óvcoc). 

161 In Graecorum collectaneis Apost. 12, 2. 

162 Cynicus Mynors (CWE 33 ad loc.) ver- 
mutet, dass Er. dies aus Versehen statt Cynul- 
cus geschrieben hat, weil dieser Gesprächs- 
teilnehmer das Zitat anführt. Aus Athen. I, ı 
d wissen wir jedoch, dass Kynulkos von 
Megalopolis ein Kyniker war. Vergleiche 
auch den Titel der unten zitierten Stelle der 
Ald. 1514: Kuvixàs met. 

162 apud Athenaeum Athen. VI, 270 bc: 
Achacus fr. 6 N. / TrGF (Snell), fr. 4 Steffen, 
SGF (164 "Ev uv xevf Meineke: AXX èv xev 
Schweighäuser: O5x èv xev Herwerden [qui 
in principio sequentis versus &veor: ponit]: 
"Ev zeg ed. pr, Ald. 1514 [c£. app. L 164)). 

168 carmen Euripidis Eur. fr. 895 N. bei Athen. 
VI, 270 c (169 xXrncuovf vot: mAncuoviüco 


ed. pr.). 


tibus enim amara Venus est C D. 

168 Achaeo £: Acheo C-H. 

177-180 Apud ... deae G-I, add. y. 

180 lac ... deae G-I: lacte Cypridis. Quam- 
quam intemperantius sumptum obruit vim 
coeundi, si medicis et expertis credimus x. 

194 eis B-I: èv A; lib. xii. G-I, add. y. 


168 Achaeo Siehe oben, n.l. 1627. 

171 Athen. I, 28 f: Antiphanes fr. 242, 3-4 Kock 
IL p. n7 = PCG fr. 238, 3-4 (174 TIp&o- 
covuoty). 

177 Aristoph. fr. $96 Kock I, p. 543 = PCG fr. 
613 bei Athen. X, 444 d (179 yes Porson). Zu 
"riis Aypaditns yára’, cf. Adag. $60 (Iouis et 
regis cerebrum), ASD II, 2, p. 88, I. 418. Ver- 
gleiche auch Adag. 3653 (Iouis lac), ASD II, 
8, pp. 97-98, aus Eur. Cycl. 136. 

181 epigramma Cf. Anth. Pal. IX, 497 (184 
IIav&xe:x Stadtmüller: Oepareix edd. vett. 
scc. codd.: @spareif corr in cod. Pal.) = 
Anth. Plan. P, 26, 13, f 7° (= Mantiss. prov. 1, 
61 aus dem cod. Paris. 3060, dazu: ASD II, 2, 
p- 149, n.l. 452). 

188 Apul. Mer. VI, 11. 

189 Aristot. Probl. III, 872 b 15-25 bei Athen. 
X, 434 É 

192 Athen. X, 435 a: Hieronymus Rhodius fr. 
38 Wehrli: Thphr. fr. 578 Fortenbaugh (in 
Wimmers Ausgabe nicht berücksichtigt). 

1298 Cf. dieses Sprichwort in Adag. 2999 
(E Massilia venisti), ASD II, 6, p. 588, ll. 
913-915 und in Adag. 752 (Nauiget Anti- 
cyras), ASD IL, 2, p. 276, ll. 897-898. Cf. 
Otto 1064 und Goebel, pp. 133-134. Die 
griechischen Fassungen der Adag. 1298-1301 
fangen mit dem Buchstaben II und O an 
(siehe Einleitung, p. 3). 

194 IDe5setxz ... Macoaàtav Bei Athen. XII, 
$23 c: MaxcoxAtav. Die 
ursprüngliche Fassung war nach Meineke, 
Epimetrum, p. 467, ein Parómiakus: Eig 
Masoxktav 7Xs50ctxc (Plut. Prov. Alex. x, 60 
= Zenob. Ald. col. 76). 

194 Athenaeus Athen. XII, 523 c. 


TlXsószuxa eig 
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316 ADAGIA 1299-1300 


oes eis thy Macoahiav, id est Nauiges in Massiliam. Non explicat quidem ille 
prouerbii sensum, sed facile coniicitur in molles et moribus cultuque parum virili 
torqueri debere. Plautus in Cassina: 


Vbi tu es, qui colere mores Massilienses postulas? 


[B] Tametsi, quod ait Plautus, mihi potius referendum videtur ad seucritatem 
vitae, [H] quemadmodum Plutarchus in vita Agesilai docet Spartanam disci- 
plinam appellatam seueram minimeque delitiis indulgentem. [B] Nam non alia 
gens laudatior quam Massiliensium, si Ciceroni credimus sique vera memorat 
Valerius Maximus lib. ii., cap. De institutis, multa commemorans de disciplina 
eius ciuitatis, quae ncc mimos vllos in scenam admiserit, ne parum pudicis fabu- 
larum argumentis ciuium mores inficerentur, nec eos, qui religionis praetextu 
vitam inertem et ociosam sectarentur, intra portas receperit. Aliaque id genus de 
Massiliensium seueritate referuntur apud autores, vt appareat Athenaeum non de 
Gallica Massilia, sed de Libyca loqui, cuius meminit Vergilius quarto Aeneidos 


libro: | 
Hic mihi Massylae gentis monstrata sacerdos. 


Quo quidem ex loco coniecturam facere licet Massylos maleficiis olim infames 
fuisse, quemadmodum et Thessalos. [G] Caeterum quoniam apud Athenaeum 
Massalia est, non Massylia, fieri potest, vt nec sit Massilia, quae est Galliae Nar- 
bonensis, nec Massylia Maurorum, sed tertia quaepiam, licet hanc nominum dif- 
ferentiam interdum confundant Graeci scriptores. Stephanus indicat hoc nomine 
fuisse ciuitatem Ligusticae, Phocensium coloniam autore Hecataeo; Timaeum 
vero illud addere, quum nauclerus adnauigasset, viso piscatori proiecto in terram 
fune dixisse 'alliga rudentem‘, et hinc loco nomen inditum Massalia. M&o«ı enim 
Aeolibus est quod alii dicunt Soat, Krebs piscator. Ex poc igitur et áħeńç 
dicta Massalia. 


[A] NAVIGES TROEZENEM 1299 


ID.eóssuxc Tooirva, id est Nauiges Troezenem. Eustathius enarrans secundum 
Homericae Iliados librum ait dici solitum in eos, qui cum mento imberbi essent, 
tamen appositiciis pilis barbam virilem mentirentur. Addit inde natum, quod 
Troezenis portus quispiam vulgo celebratus sit nomine Barba. Est autem alter 
Troezen in Massilia. 


[A] ATTICA BELLARIA 1300 


Iliunata Artıza, id est bellaria Attica, de lautitiis et cupediis. Transferri potest 
ad rem quamcunque maiorem in modum suauem ac iucundam. Plato Politiae 
suae libro tertio: tévetz xoi Artızav neuuátwv zé 8oxoSouc elvaı eónaDciac, id 
est Damnas et Attica bellaria, quae videntur ad lautitias pertinere. 


ADAGIA ILii.99-100 


196 vi» G-I: om. A-F. 

199 colere B-I: colore A, corr. s. 

209 sique CF: et B. 

209 Libyca BEI Lybica C D. 

2n Massylae y [vbi prius Massyliae] G-/: Mas- 
silae B C, Massiliae D-F. 

212 Massylos y G-/: Massilos B C, Massilios 
D-F. 


213-221 Caeterum ... Massalia G-J, add. y. cf 
Michelini Tocci, p. 91. 

213 apud postea additum in y. 

214 est, non G-J: est, non corr. ex non est y; 


197-198 in molles ... debere CL Adag. 2999, 
ASD II, 6, pp. 587-588, ll. 910—912 aus Suid. 
èx Maooaiia:z 499: "Suidas ait dici [scil. "Ex 
MasoaAlas fixes] solitum de iis, qui cultu 
parum viris decoro vterentur, quod Mas- 
silienses luxu perditi muliebrem ferme in 
modum ornarentur, comis  vnguento 
delibutis capillisque religatis”. Siehe ASD II, 
2, p. 277, n.l. 898. 

198 Plaut. Cas. 963. Schneider, p. 29. 

200-201 Tametsi ... vitae Der Sklave Chalinus 
spielt in Wirklichkeit auf das von Lysidamus 
geplante prächtige Gastmahl an (cf. ibid. 
490-501). 

201 Plut. Ages. 1, 2: TZ» Reyopevnv dvor èv 
Aaxsdatpov:. 

203 Cic. Flacc. 63 und Phil. VIIL, 19. C£. Adag. 
1949 (Laconismus), ASD II, 4, p. 308, |. 591: 
"Massiliensium probitas abiit in prouer- 
bium" (mit Hinweis auf das vorliegende 
Adagium). 

204 Val. Max. II, 6, 7. 

206-207 religionis ... sectarentur Vergleiche die 
Stellen, wo Er. die Untätigkeit der Mönche 
tadelt: Což. (Conuiuium religiosum), ASD 
I, 3, pp. 259-260, ll. 885-889, De pronunt., 
ASD I, 4, p. 30, ll. 537-542 und Mod. orandi 
Deum, ASD V, 1, p. 168, ll. 633-635. 

208 autores Siehe z.B. Strab. IV, 181 und Tac. 
Agr. 4. 

209 Verg. Aen. IV, 483. 

213 Thessalos Vergleiche z.B. Apul. Mer. IL, 1 
und Hor Carm. I, 27, 21-22: "Quis te 
soluere Thessalis / magus venenis, quis 
poterit deus?" Cf. Adag. 212 (Thessala 
mulier), ASD II, 1, pp. 324-325. 

215-216 banc ... scriptores Nach Serv. Comm. 
Aen. VI, 60, haben Massilia und Massyli 
nichts gemein. 

216 Steph. Byz. s.v. Massaila (219 uãooa: 
uğox Ald. 1502 et Rhodiginus): Hecat. 
FGrHist 1 F ss und Timaeus FGrHist 566 F 
72. Rhodiginus (IX, 8) zitiert diese Stelle von 
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non Massylia G-/: non Massilia neque Mas- 
sylia y; nec postea additum in y. 

215 Massylia G-/: Massyliae y; tertia quaepiam 
G-I: tertiae cuiuspiam y. 

217 ligusticae H I: Libysticae y, [vbi corr. ex 
Libyae] G. 

218—219 proiecto ... fune postea additum in y. 

220 igitur postea additum in y; 

221 dicta H F dicta est y [vé est postea addi- 
tum] G. 

222 Troezenem A-H: Traezenem 7. 

229 Méara A: Tleuuar B, Héupaz CH. 


Steph. Byz. 

217 ciuitatem Ligusticae Er. bemerkt nicht, dass 
hier Massilia in Gallia Narbonensis gemeint 
ist, vielleicht weil er früher Zibysticae statt 
Ligusticae schrieb (siehe app.). 

1299 Hotop, p. 260. Cf. Bühler IV, pp. 
217-223: E«i»c Tanıläva dei «ce» fasie 
(Zenob. Ath. 2, 28), bes. p. 223. 

223 Màcóostas TooUCriva. Cf. Suid. ec TzoZzvx 
dei Badile 324 (cf. Zenob. Ald. col. 87). 
Nach Meineke, Epimetrum, p. 462, war die 
ursprüngliche Fassung des Sprichworts ein 
Parömiakus, nämlich: Toozvá3s del os 
ß«dtLeıv; nach Bühler IV, p. 222, hatte Zeno- 
bius eher eis Tanıljva als Tpsılävade (oder 
Troıftvade) geschrieben, aber: “Meinekii 
coniectura haud displicet, sc. sic olim Athe- 
nis dictum esse, vix autem Zenobius veterem 
formam nouerat scripsitque". 

223 Eustathius Eust., p. 287, 13-15, zu Hom. H 
IL, 561 (eis Tooxcsiva). 

226-227 Est... Massilia Nach Steph. Byz. s.v. 
Tz. 

1300 Diese Redensart in De cop. verb. 1, 
10, ASD I, 6, p. 38, |. 253. 

229 Uäuusra Arrıza Plat. Rep. III, 404 d 
(siehe unten, l. 231). 

229 bellaria C£. Crastonus s.v. néuuata: “Bel- 
laria, secundae mensae, res aromaticae". Ver- 
gleiche auch Adag. 1423, I. 522 und Adag. 
3520 (Ad coronidem vsque), ASD II, 8, p. 28, 
ll. 235—236: "Qualia sunt in conuiuiis quae 
Graeci vocant Zrıdoprisuara siue uetaðóp- 
ma, ... Latini, ni fallor, bellaria vocant". 

229 lautitiis Cf. infra, n.l. 232. 

230 Plat. Rep. II, 404 d. Der Satz folge fast 
unmittelbar der in Adag. 1168, ll. 189-190 
zitierten Stelle. 

231 Aéuerc Er. hat das Verb aus einem vorange- 
henden Satz ergänzt, 

232 lautitias Cf. Crastonus s.v. còrne: "Deli- 
tiae, lauticia, iucunditas, hubertas, bona cor- 
poris dispositio, id est complexio". 


IO 


15 
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CHILIADIS SECVNDAE CENTVRIA IV 


[A] NEMO BENEMERITO BOVEM IMMOLAVIT PRAETER PYRRHIAM 1301 


O38elc ebepysrn, Boŭv £üuczv AAA Y, Tluppiac, id est Nemo bouem immolauit bene- 
merito nisi Pyrrhias. Hoc prouerbio quondam vtebantur, si quando quis extitisset 
homo insignite gratus, qui beneficium acceptum ampliter repensaret. Plutarchus 
in Quaestionibus Graecanicis, vnde sit natum adagium, enarrat ad hunc modum: 
Nauis quaedam piratica appulit ad insulam Ithacensem, in qua forte fortuna 
senex quidam erat vna cum cadis fictilibus plenis pice. Pyrrhias quidam, Ithacen- 
sis, vt opinor, negociator, senem dato precio redemit a piratis, non ob id, quod 
eo sibi foret opus, sed partim quod misertum esset senilis fortunae, partim homi- 
nis oratione persuasus. Emit autem vna cum sene cados illos picarios, idque 
autore sene. Deinde profectis piratis, quo Pyrrhiae gratiam referret senex, quod 
non ob lucri cupiditatem, sed ob beneuolentiam sese liberum fecisset, indicauit 
in cadis multam pecuniae vim, pici admixtam, abditam esse. Qua reperta cum 
Pyrrhias derepente diues esset redditus, cum magnifice collaudauit senis erga sese 
gratitudinem, tum eidem bouem immolauit officii praemium. Atque hinc re iam 
peruulgata natum prouerbium de gratia prolixe relata. Veteres enim regale sacrum 
et magnificum opiparumque conuiuium 3oußvol«v appellabant. Accommodabi- 
tur recte prouerbium ct in vulgatam mortalium ingratitudinem, adeo vt vix 
vnum reperias, qui meminerit officii. Non abludit hinc exemplum Euangelicum, 
quo e decem lepra Christi beneficio liberatis vnus duntaxat reuersus est, qui gra- 
tias egerit. 


7 piratica C-/: pyratica A B. 12 piratis CJ pyratis A B. 
9 piratis C-/: pyratis A B. 
1301 Toy Te öyxov tab ueyihous xai TO Evreits THS 

3 Oùòsls ... Ilvppixs Plut. Mer. 298 ef (cf. Buoias, fj» Enaraußnv xaXobat. 

infra, ll. 15-17). 20 exemplum Euangelicum Lc. 17, 15-16. 
5 Plut. Mor. 298 ef. 22 egerit Hier wäre wegen des finalen Charak- 
17-18 Veteres ... appellabant Vielleicht mit ters des Relativsatzes die Form ageret zu 

Schol Aristoph. Plut. 819 zu vergleichen: erwarten. 


Karaypnstirög elonraı f; Boußucte, IrAodoa 
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320 ADAGIA 1302-1304 


[A] FVMI VMBRA 1302 


Karvos oxi, id est Fumi vmbra. Prouerbiali hyperbole id dixit antiquitas pro re 
qualibet vili. Sophocles in Antigone: Tà 8° ia xurvod axıäc / obx Av rpialunv, 
id est Reliqua fumi vmbra non emerim. Cum omnis vmbra res quaedam est inanis, 
tum vero fumi vmbram pene dixeris vmbram vmbrae. [H] Extat et hoc apud 
Aristophanem. [C] De hoc alias non nihil attigimus. 


[A] VIVVM CADAVER. VIVVM SEPVLCHRVM 1303 | 


"Eupvzog vexpöc, id est viuum cadauer, prouerbiali figura dixit Sophocles in 
Antigone: 


OQ» «tnu! £o 

Ziv voUvov, AAA Eubuyov Anere) vexpóv, id est 
Hunc ego viuere 

Haud arbitror, viuum at cadauer iudico. 


[C] Refertur apud Athenaeum libro duodecimo. [A] Euripides in Aeolo apud 
Stobaeum: 


dei) pe, rac alvas OG xxXGc Éygv 

l'égovvec o98£y £cpev &XXo Tv bone 

Kai cy", óvefpcv 8’ Eprronev niuhuare, 

Noüc 8° oo Eveotıv, olóuecha 8° ed Ypoveiv, id est 
Heus heus, vetustum vt recte habet prouerbium: 
Nil aliud atque turba nos senes sumus 

Vmbraeque, verum serpimus imitamina 
Insomniorum, caeterum mens baud inest, 
Quanquam videmur sapere nobis adprobe. 


In eos dicetur, qui sic viuunt, vt nihil dignum vita agant. Lucianus senem decre- 
pitum £ydpuyóv ug ée, id est viuum quoddam sepulchrum, appellat. Huc per- 
tinet etiam illud mimi cuiusdam, [77] Laberii, ni fallor, [A] apud Gellium: 


Similis sepulchris nil nisi nomen retineo. 


[A] EX FRONTE PERSPICERE 1304 


Ex fronte perspicere dicimur, quod statim et velut ipso protinus occursu perci- 
pimus. Sumptum ab physionomicis, qui se profitentur ex oris liniamentis reli- 
quaque corporis specie ingenium hominis posse deprehendere. M. Tullius ad 
Antonium: Non enim solum ex oratione, sed etiam ex vultu et oculis, et fronte, vt 
aiunt, meum erga te amorem perspicere potuisses. Id adagium etiam hodie vulgo tri- 
tissimum est. [/] Q. Cicero ad fratrem De petitione consulatus frontem appellat 
animi ianuam: Cura, inquit, vt aditus ad te diurni atque nocturni pateant neque 
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ADAGIA ILiv.24 
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foribus solum aedium tuarum, sed etiam vultu et fronte, quae est animi ianua. Quae 
si significat voluntaten abditam esse ac retrusam, parui refert patere ostium. Haec 
Cicero. Vnde et vera fronte fieri dicuntur, quae fiunt ex animo. Interdum enim 
aliud frons loquitur, aliud celat animus. [77] Allusit huc Aristophanes in Equi- 


tibus: 


24 Prouerbiali B—7: Prouerbialis A, corr. s; id 
B-I: om. A. 

25 qualibet A-G: quamlibet H 7. 

27 apud A-G I: om. H. 


32 tinu correxi sec. edd. vett.: tep A-I. 


1302 Cf. Adag. 886 (Ne vmbram quidem 
eius nouit), ASD Il, 2, pp. 397-398 und 
Adag. 3783 (Fumus), ASD IL, 8, pp. 168-170. 

24 KanvoS ou Suid. asch owi 346 (= 
Zenob. Ald. col. 102). Cf. com. adesp. fr. 692 
Kock IIL p. 531. 

24-25 pro... vili Nach Suid. xaxvob oxi& 346: 
ini zéi Alv LoyvOv. 

25 Soph. Ant. n7o-u7r (TAX £và xanvoð). 
Cf. Adag. 1303, n.l. 30. 

27-28 Extat ... Aristophanem Weder der Aus- 
druck "Schatten des Rauchs” noch "Schatten 
des Schattens" kommt bci Aristoph. vor. Cf. 
Aristoph. Vesp. 191 und fr. 192 Kock L, p. 437 
= fr. 199 PCG bei Suid. övou 400: zez ëvov 
oxtXc (siehe Adag. 252 (De asini vmbra), 
ASD II, 1, pp. 362-365), und Nub. 320 (com. 
adesp. fr. 692 Kock): aen  xaxvob 
otevokesyeiv, in Adag. 254 (De fumo dis- 
ceptare), ASD II, 1, p. 366. 

28 alias Adag. 1248, ll. 968-974, aus Aeschyl. fr. 
399 N. / TGF (Radt). 

1303 

30 Soph. Ant. 1166-1167 (32 Odrı pw Seyf- 
fer). Cf. Adag. 1302, l. 25, wo die Verse 
Soph. Ant. 1170-1171 zitiert werden. 

36 Athenaeum Athen. XII, 547 c. 

36 Euripides Eur. fr. 25 N. bei Stob. IV, 5o, 38, 
p. 1037 Hense (39 rv púgog Hirzel). 

47 Lucian. Dial. mort. 6, 2. 

49 Laberii Laberius fr. inc. fab. 1, 124 Ribbeck, 
CRF bei Macr. Sat. IL, 7, 3 (so Sepulcri sim- 
ilis: Sepulchris similis v.l. et edd. vett.). 

49 Gellium Siehe ASD IL, 4, p. 209, n.l. 264. 
Er nennt auch im vorliegenden Adagium 
(wie in der Ausgaben A B des Adag. 1792) 
versehentlich Gellius statt Macr. als Quelle. 
Gellius schwebte ibm vermutlich vor, weil er 
manches aus Laberius Mimen zitiert. Der 
vorlicgende Vers stand bei Gell. VIII, 15: das 
Kapitel ist verloren gegangen (Angabe nach 


47 dignum vita F-/: vita dignum A—£; agant A 
B D-G I: agunt C H. 

52 dicimur A B: dicimus C-7. 

54 deprehendere A C-I. prehendere B. 


Heinimann-Kienzle, loc. cit.). 
1304 Otto 717. Cf. Adag. 888 (Prima 
facie. Prima fronte), ASD IL 2, p. 398. 

52 Ex fronte perspicere Cic. Att. XIV, 13 b, 1; 
siehe unten, Il. 55-56. 

53-54 physionomicis ... deprehendere Cf. Cic. 
Fat. 10: "Zopyrus physiognomon, qui se 
profitebatur hominum mores naturasque ex 
corpore, oculis, vultu, fronte pernoscere”. 

54 M. Tullius Cic. Att. XIV, 13 b, CL den 
Widmungsbrief an Nicolaus Ruterius (Ep. 
179) in Panegyr. ad Philipp., ASD IV, 1, p. 23, 
L 14: “Placuisse ... oculis vultu atque ipsa 
(quod aiunt) fronte"; Adag. 3817 (Vultu 
saepe laeditur pietas), ASD II, 8, p. 186, |. 
176: "Habent enim oculi, frons et ipse vultus 
suum sermonem"; Moriz, ASD IV, 3, p. 74, 
ll. 65-66: "Quasi non ipso ex vultu fron- 
teque, quod aiunt, satis quae sim prae me 
feram”. 

56 hodie vulgo Suringar 72. Siehe Tappius, p. 24 
(bei Suringar): “Das angesicht weisets auss” 
und “Man sihet es dir am angesicht wol”, 
sowie Sartorius (in der Ausgabe von 
Schreverius) 1378: "Ick sie het aen u neus, 
aen u aensicht”. 

57 Q. Cicero Q. Cic. Comm. pet. 44 (58 
Curaque: Cura ed. Norimbergae 1497; noc- 
turnique: atque nocturni ed. Norimbergae 
1497: 59 solum foribus; ac fronte: er fronte 
v.l. et ed. Norimbergae 1497). 

61 vera fronte C£. die Lesart der Hss. von Cic. 
Rab. Post. 35: “verissima fronte. Manche 
Herausgeber seit Hotman (1554) drucken 
jedoch 'seuerissima fronte". 

61-62 Interdum ... animus Cf. Adag. 4053 
(Qoxvozpooczsiv), ASD IL, 8, p. 291, ll. 
486-487: "Vultu fronteque praeferre hilari- 
tatem ac beneuolentiam, quum aliud geras in 
animo”. 


62 Aristoph. Egu. 38-39. 
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322 ADAGIA 1305-1307 


H H t be ~ + ro 
LTL Ov 2 R ELY, 
Eniðnaov "uiv toic moosororoiy moLeiv 
“Hy tote ëneot yaígaot xal tois reiege, id est 
Nobis vt ipsis frontibus faciant palam, 


An nostra dicta ac facta laeti comprobent. 


[A] SPEM PRECIO EMERE 1305 


Est lucrum incertum et in euentu situm certo affectare damno. Terentius in Adel- 
phis: £go spem precio non emo. Hanc sententiam leno refert illi: Pecuniam in loco 
negligere maximum interdum est lucrum. Quadrabit potissimum in eos, qui spe 
rerum adducti maximarum principum fauorem muneribus obsequiisque captant, 
[C] certe aetatis ac temporis impendio, quo non alius sumptus charior. [4] Nam 
ii quid aliud quam spem precio emunt? Figura mutuo sumpta videtur a quodam 
emptionis genere, in quo consueuit alea rei, non res emi: veluti si quis retium 
iactum emat in piscando aut missilium praedam in venatu, aut si quid aliud eius- 
modi. Qua de re multa fit mentio in Pandectis [G] lib. xviii., [A] titulo De 
contrahenda emptione: [G] veluti cum quis emit prouentum agri in annum 
proximum aut partum animantis, siue cum emitur captus piscium aut auium, aut 
etiam missilium, quam illi vocant aleam. In partu tamen non tenetur emptor, si 
nihil natum fuerit, nisi forte hoc per ipsum actum est, ne quid nasceretur; in alea 
tenetur, quoniam spes empta est; tantum in missilibus euictio rei captae perimit 
ex empto actionem. 


[A] COELVM TERRITAT 1306 


Prouerbialis hyperbole apud Vergilium in Aeneide: Er coelum territat armis, 
conuenit in minaces et feroces Thrasonesque magniloquos. Sumpta videtur a 
bello Giganteo, quae fabula notior, quam vt hic sit repetenda. Confine huic illud 
Synesii in epistola contra Andronicum: Tjj xspaAf vóv oòloavòv Zëandogerg 
Erıysıpei, id est Capite coelum perrumpere conatur. 


[A] SVBERE LEVIOR 1307 


Berroö xougóvspoc, id est Subere leuior, prouerbialis hyperbole in homines 
inconstantes et lubrica fide. Suberis enim lignum cauernosum, quod in aqua non 
sidit, verumetiam retibus et natantibus alligatur, ne possint sidere. Horatius in 


Odis: 
Quanquam sydere pulchrior 


Ille est, tu leuior cortice et improbo 
Jracundior Adria. 


Strabo libro primo inter hyperbolas prouerbiales hanc quoque commemorat: 
Subere leuior vmbra. [G] Quanquam hic locus apud Strabonem non caret suspi- 
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tione mendositatis. Graeca sic habent: Kal xof&neo sici «vec 5nepBoXxod énl nep- 
EI L x x fi = w £ F NS A H 
Boraic, Oe xal TÒ xouQótspov siva: QeAAoU oxidy, BetAóvepov Aë Aryas Opuyóc, 


idee S6 Buerg yiv dv Xypóv Eniororng Aonwvurts. Haec ita vertit Gregorius 
Typhernas siue Guarinus: Zt sicut nonnulli super excessibus excessus sunt, vt illud: 
leuiorem subere vmbram, et illud: formidolosiorem lepore Phrygem, et illud: Ager 
minorem tellurem babet quam epistola Laconica. Primum vmbram esse leuiorem 
subere non est insignis hyperbole, imo nulla potius cst, vt iam demus Graece recte 
dici xoupörepov cxikv. Vnde hic pro oxi&v legendum arbitror oxic, vt sic dicta 
sit suberis vmbra, quemadmodum dicimus vmbrae somnium. Item dsırRörepov 


72 maximarum A-C F-/: maximorum DE 

77 lib. xviii. G—L add. x, cf Michelini Tocci, 
p.92. 

78 emptione y G-I: actione A-F. 

78-83 veluti ... actionem G-I, add. y, cf 
Michelini Tocci, p. 92. 

78 cum G-I: om. y; prouentum G-I: prouen- 
tum corr. ex fructum y. 


1305 Otto 1684. 

69 Terentius Ter. Ad. 219, worauf Er. auch in 
Adag. 1708 (Simul et da, et accipe), ASD II, 
4, P. 157, ll. 156-157, anspielt. 

70 sententiam Ter. Ad. 216. 

73 temporis ... charior Cf. Walther 13016: “lac- 
tura nulla grauior est quam temporis", sowie 
id. 31282 g, 31283 und 31283 a. Siehe auch 
Sen. Epist. 1, 1. 

77 Pandectis Dig. XVIII, 1, 8. 

1306 Cf. Swoboda, p. 71. 

85 Verg. Aen. XI, 351. 

86 Thrasonesque Zum prahlerischen Thraso 
(Ter. Eun.): Prolegomena xiii, ASD IL 1, p. 
80, l. 647: "Thrasone Terentiano gloriosior"; 
zum Gebrauch des Plurals des Namens: 
Adag. 2201 (Sileni Alcibiadis), ASD IL, 5, p. 
166, l. 132; Adag. 2700 (Canes timidi vehe- 
mentius latrant), ASD II, 6, p. 479, l. 144. 
Cf. Adag. 1653 (Nos decem Rhodienses 
decem naues, ASD IL 4, p. mr nll. 
761—762. 

87 fabula Vergleiche z.B. Ov. Mer. I, 151-155. 

88 Synes. Epist. 57 (Ilercher, p. 668 = Garzya, 
Epist. 41, p. 64). 

1307 Otto 443. Keim, pp. 4-5. Er. ver- 
weist in Adag. 3565 (Dexxtvac), ASD IL 8, p. 
58, L. 834 und in Adag. 3923 (Ex phelleo), 
ASD IL, 8, p. 237, Il. 220—221 auf das vor- 
liegende Adagium. Zur vorliegenden Redens- 
art auch: Prolegomena, ASD 1L 1, p. 76, |. 
614; De cop. verb. I, 46, ASD L, 6, p. 102, |. 


82 quoniam ... est postea additum in y. 
85 territat B-/: territat armis A. 
93 possint A-D I—I: possit E, corr. in Erratis et 


T. 

99 vmbra G-I: Vmber A—E vox linea subducta 
n y. 

99-11 Quanquam ... delitiis G-I: Vide hie in 
x 


920. 

91 eo xovótepoc Ápost. 9, 97 a: Kougó- 
TEpOG qeAAoU eml (v e)uevaóNov. 

91-92 in... fide Nach Apost. loc. cit. 

93 Hor. Carm. IIl, 9, 21-23, auch in Adag. 3589 
(Iracundior Adria), ASD II, 8, p. 68, ll. 83-85 
zitiert. Siehe auch Prolegomena, ASD IL, 1, p. 
75, n.l. 608. Leuior cortice in De cop. verb. |l, 
ASD I, 6, p. 268, |. 805. 

98 Strab. I, 2, 30 (101 oxı&s Xylander [sed prius 
Er, infra, ll. 107-108; aut 3 oxixc]; Aeyó 
[vide infra, n.l. 110]: A«yézc v.l. et cdd. ante 
Xylandrum). Er. weist auf diese Stelle in 
Adag. 1101, ll. 34—35 (siehe dort n.l. 34) und 
in Adag. 3278 (Leporis vita), ASD II, 7, p. 
174, l. 694, hin. 

99 Subere In ed. Ven. 1494 steht falsch ‘subire’. 

102-103 Gregorius ... Guarinus Strabo De situ 
orbis (die Übersetzung von Guarinus Vero- 
nensis und Gregorius Typhernas), Venetiis, 
per loannem Rubeum Vercellensem, 1494 
(die erste Ausgabe: Romae, Andreas Alerien- 
sis, 1469). Guarinus übersetzte Strab. I-X; 
die übrigen sieben Bücher wurden von Gre- 
gorius Typhernas übertragen (nach Mynors 
CWE 33 ad loc.). 

107-108 Vnde ... vmbra Er. greift hier die 
Verbesserung von Xylander vor. Cf. supra, 
n.l. 98. 

108 vmbrae somnium Siehe Pind. Pyth. 8, 95- 
96; in Adag. 1248, ll. 960—965, angeführt 
und behandelt. 


Io 


I$ 


120 


125 


130 


135 


140 


LB 526 


145 


324 ADAGIA 1308-1310 


A6 Dovya, id est timidiorem lepore Phrygem, quomodo legisse videtur interpres. 
Nec absurdum,si intelligamus Phrygium leporem, veluti cacteris pauidiorem, quod 
ea gens imbellis habebatur et effoeminata delitiis. [F] Pindarus in Pythiis hymno 
secundo metaphoram flexit ad laudem hominis, qui quanquam pressus calumniis 
malorum, non deiicit tamen animum, sed se suapte natura recipit in apertum, 
vnde et gerröv dß&rrrıorov appellat, [G] id est suber, quod tingi nequeat. [H] Huc 
respexit Horatius Epistolarum lib. i. de Vlysse loquens: 


Dum sibi, dum sociis reditum parat, aspera multa 
Pertulit, aduersis rerum immersabilis vndis. 


[A] CVBITO EMVNGERE 1308 


A yx ivt &nouvocóuevoc, id est Cubito emungens, prouerbialis ironia in hominem 
sordidi quaestus et conditionis abiectae, a salsamentariis ducta, quibus mos est 
narium mucum cubito abstergere, nimirum manibus muria et salsugine oppletis. 
Bion philosophus apud Suidam [H] ex Laertio: [A] ’Euoö nathe uev Zu &neAcó- 
Depog, rà &YxGv. drouuooönevog, id est Meus pater erat libertinus, cubito emun- 
gens. [H] Celebratur scomma M. Tullii tortum in quendam salsamentarii filium, 
[/] cuius tacito autoris nomine meminit, qui scripsit Rhetoricen ad Herennium, 
in schematis specie, quae dicitur ‘significatio per consequentiam: Vt, inquit, s; 
salsamentarii filio dicas: quiesce tu, cuius pater se cubito emungere solebat. 


[A] HIBERAE NAENIAE 1309 


Hiberas naenias diuus Hieronymus nugas appellat in praefatione, quam praepo- 
suit Moysi Pentateucho: Quod multi ignorantes, inquit, apocryphorum deliramenta 
sectantur et Hiberas naenias libris authenticis praeferunt. [B] Idem in Duodecim 
quaestionibus: Et Hiberas naenias Aegyptiaque portenta sectari. [A] Opinor Hibe- 
ras naenias dici propter prodigiosas maleficiorum fabulas vulgo iactatas. Nam 
Hiberos maleficiorum infamia laborasse testis est in Odis Horatius. Nisi quis 
mauult ad flumen auriferum Tagum referre. [B] Quanquam ipse diuus Hierony- 
mus in epistola aduersus Vigilantium satis indicat de portentis ac monstris intel- 
ligendum, scribens ad hunc modum: Zr quia ad radices Pyrenaei habitas vici- 
nusque es Hiberiae, Basilidis antiquissimi haeretici et imperitae scientiae incredibilia 
portenta persequeris. [G] Athenaeus in secundo tradit Hiberos, cum essent opu- 
lentissimi, tamen ob parsimoniam semper böpororeiv solitos et novocıreiv, hoc 
est aquam bibere et solos cibum capere, cactcrum vestitu fuisse sumptuosissimo. 
Citat hoc ex Athenaeo Stephanus, sed pro juxeoXoyíx deprauatum est uxxpo- 


Aoía. | 


EI SICVLAE NVGAE. GERRAE. PERSOLAE NVGAE 1310 


Siculae nugae prouerbio dicuntur res leuiculae. Ausonius [C] in epistola ad Sym- 
machum [A] Cogitans, inquit, nen illud Catullianum: 


ADAGIA ILiv.8-ı0 


Cui dono lepidum nouum libellum, 


uriq Pindarus ... appellat F—7 add. x. 

mt Pythiis ££: Pithiis z. 

114 id est ... nequeat G-I, add. y; suber G-I: 
folium x. 

121 cubito A—F I: digito G H. 

130 Pentateucho C—: Pentatheuco A B. 


uo Phrygium leporem Ex. scheint hier die seit 
Xylander angenommene Lesart Aaya Povyós 
vorzuschlagen (cf. supra, n.l. 98). Eine ähn- 
liche Übersetzung in Adag. 3278, ASD II, 7, 
p. 174, |. 694: “Phrygiis leporibus timidior”. 

ur Pind. Pyth. 2, 80. Cf. Adag. 2526 (Tanquam 
suber), ASD II, 6, p. 360. 

114 gei &zctazov Bei Pind. steht ein Ver- 
gleich: &Barrıorog ... geäiie de (unsinkbar 
wie Kork); cf. Adag. 2526, ASD II, 6, p. 360, 
L 278: Ue perróg. 

115. Hor Epist. I, 2, 21-22. 

1308 Cf. De cop. verb. L 15, ASD I, 6, p. 
62, l. 748 (ein Beispiel der ‘periphrasis nota- 
tione’): "Si dicas ‘cubito emungit’ salsamen- 
tarium indicans", 

H9 Ayxów &xopoccóuevog Suid. Xyxov 249. 

I9 emungens Besser wäre ‘se emungens, cf. 
infra, |. 127. 

119-121 prouerbialis ... oppletis Nach Suid. loc. 
cit. 

122 Suid. xyxóv 249 (ohne Quellenangabe): 
Cf. Diog. Laert. IV, 46. 

123-124 emungens Vide supra, n.l. 119. 

124 somma M. Tulli Cf. Plut. Mor. 631 d 
(Quaestiones. conuiuales), nicht nach Cic., 
sondern nach einem Anonymus bei Plut.: 
MzuvfusüX cs vQ PBpaylovı Anopurröuevov 
(ein Apophthegma von Cic. folgt der anony- 
men Aussagc). 

125 Rhet Her. IV, 67 (127 cubitis emungi: 
cubito se emungere v.l. et ed. Ven. 1500). C£. 
Suet. Vita Horatii, p. 297, 3-7 Roth = De 
poetis fr. 24 c Rostagni und Macr. Sat. VII, 3, 
6. 


1309 

129 Hier. Praefatio in Pentateuchum, Migne PL 
28, col. 150 a = Biblia Sacra iuxta Vulgatam 
versionem, ed. R. Weber, Stuttgart 1975, p. 3. 
Il. 19-20 (Hier. zitiert diesen Satz in Adv. 
Ruf. IL, 25, CCSL 79, p. 62, ll. 32-34). 

131 Idem Hier. Epist. 120, 10, 2, CSEL 55, p. 501. 

134 in Odis In Hor. Carm. ist die betreffende 
Angabe nicht nachweisbar. Vergleiche jedoch 
Hor. Epod. 5, 21-22: “Hiberia ... venenorum 
ferax", aber dort ist das kaukasische Gebiet 
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131 authenticis G-/: autenticis A—F. 

139-143 Athenaeus ... uaxporoyi« G-J, add. y. 
140 semper postea additum in y. 

145 Ausonius BZ Ansonius A, corr. s. 

146 inquit C-I: om. AB. 


dieses Namens gemeint. 

135 flumen ... Tagum Belegstellen bei Otto 
1737 (z.B. Ov. Am. I, 15, 34: “Auriferi ripa ... 
Tagi”). Siehe auch Adag. 575 (Pactoli opes), 
ASD II, 2, p. 100, Il. 681—682 und p. 101, n.ll. 
681—682. 

135-136 Hier. Adv. Vigil 6, Migne PL 23, col. 
345 a (139 prosequeris [prosequeris ed. Basil. 
1516]). 

139 Athen. H, 44 b: Phylarchus FGrHist 81 F 
13. 

141 solos ... capere Diese Bedeutung wird für 
novoorreiv bei Alexis fr. 269, 1 Kock II, p. 
396 = PCG fr. 271, 1 bei Athen. II, 47 c 
bezeugt. Vergleiche auch Adag. 3526 
(Monophagi), ASD II, 8, p. 32, ll. 328-329: 
"Movog&rot dici poterunt sordidi et inhospi- 
rales qui neminem inuitant ad conuiuium". 
Hier passt jedoch besser der gewóhnliche 
Sinn: ‘einmal täglich essen’ (cf. Crastonus 
s.v. uovoctcéco: "Semel comedo”). 

142 Stephanus Steph. Byz. s.v. 'Ignolou. 

142 puxgoAovía Cf. Adag. 2661 (Tenuiter 
diducis), ASD 11, 6, p. 456, ll. 582—583: "Illa 
tenuium hominum in minutulis rebus dili- 
gentia, quam Graeci vocant uuxpoXovyíav". 

142-143 uaxporoyia Diese Lesart in ed. Ven., 
Ald., 1502. 

1310 Collect. 468 (Siculac gerrae. Persicae 
nugae. Lyrae lyrae). Polyd. Verg., f? iii" (Tua 
verba gerrae sunt. Gerras clamitas). Schnei- 
der, p. 51. 

145 Siculae nugae Otto 755. CL O. Crusius in 
Suppl. Paroem. V, pp. 57-60. 

145 Ausonius Auson. Griphus ternarıi numeri, 
praefatio, pp. 150—151, 5-11 Prete (146 Cogi- 
tans mecum: Cogitans Collect; 148 &gov- 
oörepov: amorc(h)ot(h)eron v.l.: amar- 
coteron edd. Ven. 1496, 1507; 149 illepidum, 
rudem; 150—151 potestas sit ex omnibus deli- 
gendi [deligi vl], vnum: potestas sit, ex 
omnibus vnum Collect; 151 elegerim: eligerem 
Collect.; haec friuola: friuola v.l. et edd. 
vett.). 

146 illud Catullianum Catull. I, 1. 
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326 ADAGIA 111-1312 


sed amargoteron et verius: 
Cui dono illepidum et rudem libellum, 


non diu quaesiui. Tu enim occurristi, quem ego, si mihi potestas sit, ex omnibus 
vnum semper eligerem. Misi itaque ad te friuola gerris Siculis vaniora. [G] Porro 
Siculorum dicacitas nota est veterum literis. Nam Siculus fuit Epicharmus, ad 
cuius exemplar properare Plautus dictus est Horatio. Plautus autem in nugis ac 
iocis est immodicus nec raro ineptus. [4] Porro gerras Graeci crates vimineas 
appellant. Ea vox postea vulgo pro nugamentis rebusque friuolis vsurpata est, 
autore Festo Pompeio, hac quidem occasione: Athenienses cum Syracusas obsi- 
derent et crebro gerras poscerent, irridentes Siculi ‘gerras’ clamitabant. Hinc in 
prouerbium cessit. Vnde et familiares quique inter se nugas omneis communi- 
cant, congerrones vocantur. Suidas neutro genere y&pga refert vt Persicam vocem, 
quae quidem tum arma declaret, tum quoduis defensaculum. [3] Etymologicon 
Graecum addit apud Siculos naturam muliebrem gerron appellari, Y&pgx nanque 
dici commutatione literae quasi S&ppa, 8£pxc autem apud Graecos pellem signifi- 
cat et gerra proprie defensacula sunt pellicea. [A] Plautus in Poenulo: 


Scitum per tempus boc iam est verbum, si verbum vetus. 
Nam tuae blanditiae mihi sunt, quod dici solet, 
Gerrae germanae, aedepol lirae, lirae. 


[G] Germanas dixit non Germanicas, absit, sed meras ac veras nugas. Quod 
autem Plautus vocat Zirae, Graeci dicunt ^Zpov siue Xvjpfuac«. Vocem dictam 
putant a Ac et Së, quod dictum fallens memoriam excidat, quemadmodum et 
QAóxoov et oXoxpixv dictam a ode et fw, quod superfluant exundentque verbis 
garruli. [4] Apud hunc ipsum Plautum et Persolas nugas legimus, opinor, ob 
montes aureos, qui apud Persas esse perhibentur. 


(A] QVI SEMEL SCVRRA, NVNQVAM PATERFAMILIAS I31I 


Qui semel scurra, nunquam paterfamilias, Porphyrion enarrans Horatium admo- 
net fuisse prouerbium. Sensus est autem eum, quem semel depuduerit quique 
contempta fama scurram agere coeperit, vix vnquam ad bonam frugem redire. 
[H] Scurra gaudet alieno cibo, paterfamilias parat, vnde domi viuat. [A] M. Tul- 
lius in actione pro Publio Quintio: Memini, vetus est, de scurra multo facilius diui- 
tem quam patremfamilias fieri posse. [H] Fortuna crebro largitur opes indignis, at 
bonam mentem dat nemini. 


[A] AEGROTO, DVM ANIMA EST, SPES EST I312 


Aegroto dum anima est, spes est, sententia prouerbialis, admonens, ne in afflictissi- 
mis quidem rebus abiiciendam esse spem. M. Tullius ad Atticum: V? aegroto, dum 
anima est, spes esse dicitur, sic ego, quo ad Pompeius in Italia fuit, sperare non des- 
titi. Sumptum videtur adagium ex Theocriti Batto: 


ADAGIA ILiv.r1-12 


151-154 Porro ... ineptus G-J, add. y. 

153 Horatio G-7: Oratio y. 

154 est y (vbi postea additum): et G-I, Graeci 
A-E G-!: Greci F. 

155 est B-F: om. A. 

156 Festo B-/: Foesto A. 

157 Hinc B-I: Huic A, corr. s. 

167-169 Germanas ... excidat G-J, add. x. 

168 Plautus vocat G-/: Plautus vocat corr. ex 
Latini vocant x. 


148 amargoteron ‘Auapyótepov in Collect. Er. 
greift die Konjektur von Accursius, Dzatribae 
in Ausonium, Romae 1524, vor. Das Wort 
&pxgvoc ist nicht bezeugt, es scheint aber das 
Gegenteil des Adjektivs uioyoz Cwahnsin- 
nig). 

152 Siculorum dicacitas Goebel, p. 120. Ver- 
gleiche, z.B., Cic. De or. II, 217. C£. Adag. 
1158, ll. 966-967. 

153 Hor. Epist. IL 1, 58: "Plautus ad exemplar 
Siculi properare Epicharmi”. 

154-155 gerras ... appellant C£. Varro Ling. lat. 

L 55: “Congerro’ a ‘gerra’; hoc Graecum 
est, et in Latina cratis"; Polyd. Verg. loc. 
cit.: "Nos a Graeco ‘gerras deductas existi- 
mamus, qui [das griechische Wort ist ausgc- 
lassen worden] vocant crates vimineas”. Das 
griechische Wort lautet y&ppov (siehe Liddell- 
Scott-Jones s.v. I). 

156 Festo Pompeio Paul. Fest., p. 83, 11-14 Lind- 
say, von Polyd. Verg. loc. cit. angeführt. Cf. 
Non. p. 118, 22 M.: “Gerrae: nugae, inep- 
tiae". 

159 congerrones Plaut. Most. 931, 1049; Pers. 89. 
"Congerro(nes)' in Adag. 1168, |. 206; De cop. 
verb. I, 33, ASD I, 6, p. 85, l. 386; Moria, 
ASD IV, 5, p. 82, l. 219; Coll. ‘Domestica 
confabulatio’, ASD I, 3, p. 143, l. 594 und 
'Praescire volo’, ASD I, 3, p. 190, |. 2126. 
Auch in Antibarb., ASD I, 1, p. 40, l. 21 (cf. 
die erste Version des Dialogs: 'congerrio- 
nibus p. 40, l. 5); De cop. verb. I, 1, ASD I, 
6, p. 40, ll. 306—307: "Sordida ... sunt, quae 
humiliora videbuntur quam pro rei digni- 
tate, veluti si quis amicum ac familiarem 
'congerronem' appellar”. 

159 Suidas Suid. yéppx 178: Vlzpotx& uév iow 
Bocha xopicc vk véopa' x«cvxyornociróc [= in 
uneigentlicher Bedeutung] 98 xai &z«v oxé- 
nasua ... Yerpov &ityero. Er. übersetzt oxé- 
nasua durch ‘defensaculum‘, dazu: Nier- 
meyer s.v. (= refuge). 

160-161 Etymologicon Graecum Etym. mag. p. 
228, 42-47: Epicharm. fr. 235 Kaibel = 174 
Olivieri (161 véppx N£u). 

163 Plaut. Poen. 135-137 (164 Scitumst; si 
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169 dictum postea additum in y; excidat y: 
excidit G-A 

171 Plautum G-/: om. A—F; Persolas D-I: per 
solas A-C. 

174 Porphyrion A-F H I: Porphyrius G. 

175-176 quique contempta B-/: contemptaque 
A 


178-179 pro ... posse B-I: quadam ait recte 
vulgo dici ex scurra diuitem quidem fieri 
posse, patremfamilias non posse A. 


obuiamst verbum vetus: hoc iam verbum, si 
verbum vetus ed. Bon. 1503; 166 «i [sxi Leo] 
Sè nopot Apor: aedepol lirae, lirae ed. 
Bon. 1503), von Polyd. Verg. angeführt. 

167 meras ac veras Cf. Hor. Epist l, 18, 8: 
“Mera veraque”. 

168 lirae Er. versuchte in Collect. 468 "lirae' mit 
'delirare' in etymologischem Zusammenhang 
zu bringen (cf. Mynors CWE 33 ad loc.). Zu 
‘delirare’ siehe auch: Adag. 391 (Nugas agere), 
ASD IL x1, p. 470, ll. 455-456: "Agricolatores 
delirare dicebantur, qui a recto sulcorum 
ordine deflecterent”. 

169 putant Etym. mag., p. 564, 14-15: Ahpoc: ó 
dLappewv xxi iv Vache AxvÜkvov Tap To 
Mo Rhaw Xfaoos x-. Cf. Adag. 3536 
(KeouvoyurpoXfpaiwv), ASD IL, 8, p. 44, l 
483, nach Schol. Demosth. 3, 29: "Nam et 
Xfpous quidam fontes dici putant zap tò 
Nav Gei. 

170-171 qAUxpow ... garruli Etym. mag. p. 796, 
38, ohne Erwähnung des Verbes Ze, Zu 
ohuapia auch: Etym. mag., p. 564, 15 (cf. die 
vorangehende Anm.). 

171 Plaut. Cure. 192 (persolla, nugae: PersoK(a)e 
nugae v.l., edd. vett.). 

172 montes ... perhibentur Plaut. Stich. 24-25: 
^Neque ille sibi mereat Persarum / montes, 
qui esse aurei perhibentur". Cf. Adag. 81 
(Aureos montes polliceri), ASD II, 2, p. 338. 

1311 Collect. 460. Otto 1614. 

174 Porphyrio in Hor. Epist. 1, 17, 58. 

175 depuduerir Zum absoluten Gebrauch dieses 
Verbs: Ov. Her. 4, 155. 

176 ad bonam frugem Cf. Adag. 3427 (Ad 
bonam frugem), ASD II, 7, p. 258, wo u.a. 
Hist. Aug. XVIL, 15, 1: "Ad bonam frugem 
rediret" zitiert ist (cf. TALL s.v. frux, vol. VI, 
col. 1454, 67-75). 

177-178 M. Tullius Cic. Quinct. ss. Swoboda, 
p. 80. 

1312 Collect. 442 (Aegrotus, dum spirat, 
sperat). Otto 1681. Swoboda, p. 68. 

182 Aegroto ... spes est Cic. Att. IX, 10, 3. 

183 M. Tullius Cic. Art. IX, 10, 3. 

185 Theocr. 4, 41-43 (187 Zooiaw). 
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328 ADAGIA 1313-1315 


E " n E y.» » Ei I a 
GOaoociv yof, ghe BD&cze réi afhou Zoe &uewov. 
’Eirides iv Iooioı, Aveirıoroı 9$ Üavóvcec, 

Xò Zeie &AXoxa u£y zéihen offene, XAXoxo A Der. 
D Dy 


Hos versus quoniam non ineleganter vertit Philelphus, haud grauabor adscribere: 


Fidere, Batte, decet: melius cras forsan babebis. 
Sperandum est viuis, non est spes vlla sepultis. 
Nunc pluit, et claro nunc Iupiter aethere fulget. 


Item Euripides in Troadibus: 


Où tudröv, © nal, zéi Baénsiy 76 xaiÜavelv: 
Tò uèv yàp oùåév, cQ 9° Évevotw Zäaiëec, id est 
Non est idem, mi gnate, viuere ac mori, 
Siquidem hoc nihil, spes sunt in illo scilicet. 


Eodem pertinet fabula de Pandorae pyxide, in cuius | summo labro sola spes 
haeserit, reliquis omnibus morbis euolantibus. 


[4] AD VIVVM RESECARE 1313 


M. Tullius lib. De amicitia 24 viuum resecare dixit pro eo, quod est ‘rem exactius, 
quam sat est, ac morosius excutere’: Sed hoc, inquit, primum sentio, nisi in bonis 
amicitiam esse non posse. Neque id ad viuum reseco, vt illi, qui baec subtilius disse- 
runt. Mutuo sumpta metaphora a tonsoribus capillos aut vngues resecantibus, 
nam ii saepenumero molesti sunt, dum nimium diligentes esse student. Idem in 
libris De finibus dixit pressius agere pro 'exactius et accuratius’. Plautus in Bacchi- 
dibus sub persona Chrysali: 7ondebo auro vsque ad viuam cutem. Et hoc ipsum 
tondere pro ‘deludere Graecis in prouerbio est. 


[A] HOSTIMENTVM EST OPERA PRO PECVNIA 1314 


Hostimentum est opera pro pecunia. Hoc adagium admonet nihil gratuitum esse 
debere, sed officium beneficio pensandum. Hostimentum autem autore Pompeio 
Festo beneficii pensatio est, a prisco verbo ‘hostire LÉI et ‘redhostire’, quod est 
paria referre. Ab eodem hostem dici purat Nonius, quod ex aequa causa pugnam 
suscipiat. [A] Sic lena apud Plautum [B] in Asinaria [A] adolescenti respondet sua 
exprobranti beneficia: Hostimentum est opera pro pecunia, hoc est ‘Neuter haber, 
quod imputet alteri. Tu mulierem amabas, missa est; ego pecuniam, dedisti. 
T. Liuius: Nunguam nec opera sine emolumento, nec emolumentum seruis sine 
impensa opera est. |G] At in amicorum officiis alia ratio est, nec enim liberatur a 
debenda gratia, qui gratiam retulit, nec permutatione officiorum fit, vt neuter 
alteri quicquam debeat. [4] Confine illis: Manus manum fricat, ct Scalpentem 


scalpe. 


225 
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[A] VTRANQVE PAGINAM FACIT 
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Plinius Historiae mundi libro secundo, capite septimo de fortuna loquens Huic, 
inquit, omnia expensa, huic omnia feruntur accepta et in tota ratione mortalium sola 
vtranque paginam facit. Prouerbii faciem habet illud vtranque paginam facit, 
sumpta metaphora a codicillis rationalibus, duas habentibus paginas: alteram, 
quae indicat, quid sit datum, alteram, quae, quid acceptum sit, ostendit. Itaque 


198 pyxide B-/: pixide A. 
203 viuum B-/: vinum A, corr. s. 
212 Festo BE Foesto A; hostire B-/: historiae 


186 ray’ ... Kuswov Siehe Adag. 2081 (Melius 
nobis est quam heri), ASD II, s, p. 86, ll. 
621—622: “Tay? ... &ueivov, id est Melius cras 
forsan habebit". 

188 Xò Zeie... Ger Er. zitiert diesen Vers mit 
derselben Übersetzung ("lucet statt ‘fulget; 
ohne Namensnennung des Übersetzers) in 
Adag. 765, ASD II, 2, p. 290 (im Titel des 
Adagiums: 'fulget)). 

189 Philelphus Franciscus Philelphus (Francesco 
Filelfo) Oratio consolatoria ad Iacobum Anto- 
nium Marcellum patricium Venetum et equi- 
tem auratum de obitu Valeri filii eius in: id. 
Orationes ed. lodocus Badius Ascensius, 
Parisiis, Nicolaus de Pratis, 1515 (Erstausgabe: 
1503), £ xli (190 Fidere, amice; 192 clarus; 
surgit [cf. die vorangehende Anm.]). 

193 Eur. Tro. 632-633, bei Stob. IV, 53, 25 a, pp. 
1104-1105 Hense. 

198 fabula Hes. Erg. 94-99. Er. erzählt den 
Mythos in Adag. 31 (Malo accepto stultus 
sapit), pp. 144—145, ll. 987-1000. 

198 pyxide Zur sogenanten ‘Büchse der Pan- 
dora': ASD U, 1, p. 145, n.l. 995. 

1313 Collect. 335, wo Er. Ficinos Überset- 
zung von Plat. Rep. I, 340 e (insi87, xal ob 
&xptBoAoy$) zitiert: "Quando er tu ad viuum 
resecas". Cf. Collect. 86 (Ad viuam cutem). 
Polyd. Verg., P b viii“ — c (Ad viuum non 
reseco). Otto 1933. Otto zitiert Schol. Pers. 5, 
15: "Vt medici radere dicuntur carnem de 
vulneribus putrem, dum ad viuum perueni- 
ant, quo facilius curent”. Swoboda, p. 61. Cf. 
Adag. 2234 (Radit vsque ad cutem), ASD II, 
5, p. 206, L 25: "Cognatum illi: Ad viuum 
resecare”. 

201 M. Tullius Cic. Lael. 18. 

204 capillos Eine ähnliche Metapher bei Plaut. 
Bacch. 242 (siehe unten, l. 207). 

204 vngues resecantibus Cf. Val. Max. II, 2, xs: 
“Vnguium resecandorum causa”. 


A. 
217 seruis B-J: serius A. 


205 Idem Cic. Fin. IV, 24. 

206 Plaut. Bacch. 242. 

208 in prouerbio Cf. Adag. 451 (Circumtondere 
comam), ASD Il, t, pp. 524-525, siehe den 
Kommentar ad loc. 

1314 Collect. 58. 

210 Hostimentum ... pecunia Plaut. Asin. 172 
(siehe unten, l. 215). 

211-212 Pompeio Festo Paul. Fest, p. 91, u 
Lindsay. 

212-213 redhostire' ... referre Fest., p. 334, 8-9 
Lindsay: “Redhostire: referre gratiam”; cf. 
Paul. Fest., p. 335, 6-7 Lindsay. 

213 Nonius Non. p. 3, 26-27 M. 

214 Plaut. Asin. 172: “Par pari datum hosti- 
mentumst, opera pro pecunia". Er. scheint 
den Satz anders zu gliedern. Die Ausgabe 
von Phillippus Beroaldus, Bononiae, Bene- 
dictus Hectoris, 1505, bietet die Interpunk- 
tion der heutigen Ausgaben. 

217 Liv. V, 4, 4 (217 Nusquam; ferme sine). 

218-220 Át in ... debeat Cf. Sen. Benef. Il, 19, 
s: "Diligentius quaerendus beneficii quam 
pecuniae creditor. Huic enim reddendum 
est, quantum accepi, et, si reddidi, solutus 
sum ac liber; at illi et plus soluendum est, et 
nihilo minus etiam relata gratia cohaere- 
mus”. 

220 Manus ... fricat Adag. 33, ASD IL, 1, p. 148, 
ll. 60—79 aus Epicharm. fr. 273 Kaibel - fr. 
248 Olivieri bei Plat. Ax. 366 c. 

220 fricat Er. las bei Plat. xvi£e: statt ve, Cf. 
Adag. 33, ASD U, t, p. 149, n.ll. 61-64; ver- 
gleiche aber Adag. 699, ASD IL 2, p. 226, |. 
125 (cf. die folgende Anm.). 

220-221 Scalpentem scalpe Adag. 699 (Frican- 
tem refrica), ASD IT, 2, pp. 226-228, nach 
den Parömiographen. 

3315 Collect. 597. 
223 Plin. Nat. I], 22. 
223 Historiae mundi Cf. Adag. 1001, n.l. 204. 


230 


235 


240 


245 


250 
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in rebus humanis fortuna vtranque facit paginam, id est siue quid obtigit boni, 
ea laudatur, quasi dederit, siue mali quid accidit, eadem incessitur ceu malorum 
autor. 


[A] NEC OMNIA, NEC PASSIM, NEC AB OMNIBVS 1316 


Odre navra, obve rkvvr, ove mag návtævy, id est Nec omnia, nec passim, nec ab 
omnibus. Admonet adagium in muneribus accipiendis non solum verecundiam 
adhibendam esse, verum etiam delectum: sunt enim quaedam, quae neutiquam 
decorum sit accipere, est item locus, est tempus, quo pulchrum sit recusare 
munus oblatum, sunt quidam, a quibus inhonestum sit admittere donum. Lau- 
dat Horatius Telemachum Homericum, qui equos ab Menelao oblatos recusarit. 
Hoc adagium citatur ab Vlpiano in Pandectis libro primo, titulo De officio pro- 
consulis, ex epistola diui Seueri et Antonini imperatorum. Verba ipsa subscribam: 
Quantum, inquit, ad xenia pertinet, audi, quid sentiamus. Graecum prouerbium 
est: Obre návta, oce navy, oce xao ravrwv (id est Nec omnia, nec passim, nec 
ab omnibus). Nam inhumanum est a nemine accipere, sed passim vilissimum est et 
omnia auarissimum. Hactenus illi. Graeca verba in omnibus exemplaribus deside- 
rabantur. Ea Politianus ex archetypis restituit, ne quid hunc interim debita frau- 
demus laude. [B] Allusit huc Theocritus in Thyonicho: 


Ailxeóusvoc oo &vaveÝwy 
Ola yeh Bacai [C] aireiv 82 Set o9x èri navzi, [B] id est 
Non solet ille negare rogatus 
Principe digna nec est de ve quacunque rogandum. 


(A] TEMPVS OMNIA REVELAT 1317 


Tertullianus, quem diuus Cyprianus praeceptorem suum appellare consueuit, in 
Apologetico contra ethnicos Bene autem, inquit, quod omnia tempus reuelat, testi- 
bus etiam vestris prouerbiis atque sententiis. Aulus | Gellius Noctium Atticarum 
libro duodecimo, cap. item duodecimo, citat in hanc sententiam hos Sophoclis 
versus: 


Mods rat xpórve un8év, óc nov. Aen 

Kai má&vT &xoóov návt Avantlcoeı ypövoc, id est 
Ob ista ne quid occulas, siquidem intuens 

Cuncta audiensque, cuncta proferet dies. 


Idem in Aiace flagellifero: 


Arad’ 6 uaxcóc këuggffuaroc ypóvoc 

Qóz T KS xal vavevra xporcevat, id est 
i 9 H 

Cuncta pariter immensus ordo temporum 

Occulta prodit et idem prodita occulit. 
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Eodem in loco Gellius admonet quendam veterum poetarum veritatem temporis 
filiam vocasse, quod ea licet aliquando lateat, tamen temporis progressu in lucem 
emergat. Fertur in eandem sententiam hic quoque senarius prouerbialis: 


Ayer Bé mpóc géie viv dX Deuxv ypóvoc, id est 


At veritatem tempus in lucem eruit, 


228 obtigit A G-I: obtingit s B-F. 

232 n&viy DI: x&v A-C. 

234 adhibendam A-D EE adhibendum Æ, 
corr. x (sed non manu Er.). 

237 Menclao D-I: Agamemnone A-C. 

239 imperatorum scripsi cum BAS: imperatoris 
AH. 

241 ravem D-I: neuen A-C. 

242 est A: om. s Bl. 

245 Thyonicho B C: Thionycho D-/ 


1316 Collect. 14. Polyd. Verg., P c ii". Siehe 
die Fassung des Sprichworts ‘Nec omnia, nec 
passim, nec quibuslibet, im Colloquium 
"Pietas puerilis, ASD I, 3, p. 178, 1. 1748. 

232 Obre ...navrav Dig. l 16, 6 (nävtore: 
rasen Collect.) bei Politian. Miscell. 95 (c£. 
infra, L 243), und in Prolegomena v, ASD IL 
L, p. 58, ll. 229-232 angeführt. 

232 x&vm In der Politian-Ausgabe, Brixiae 
1496, wird «o in závtote durch eine Ligatur 
geschrieben. 

232—233 Nec omnibus Übersetzung von 
Politian., loc. cit. 

234 neutiquam Cf. Adag. 1343, n.l. 719°. 

237 Hor. Epist. I, 7, 40, 43: Hom. Od. IV, 
600-608. Zu dieser Homerstelle: Adag. 2878 
(Negocium non aptum), ASD II, 6, p. 543, ll. 
672—680. 

238 Vipiano ... Pandectis Dig. 1, 16, 6 (240 sen- 
timus [sic ctiam Politian.]: sentiamus Collect.; 
Vetus: Graecum Politian. ct Collect; 242 
valde inhumanum [sic etiam Politian.]: 
inhumanum Collect), bei Politian. loc. cit. 

240 inquit Auch Politian. fügt "inquit hinzu. 

240 sentiamus Wohl eine Verbesserung von Er. 

241 Ore ... n&vrov In der ed. Ven. 1502 liest 
man statt des griechischen Textes: "Neque 
omnino, neque semper, neque ab omnibus 
accipere debemus". 

241 r&ven Siehe oben, n.l. 232. 

241-242 id est ... omnibus Bei Politian. steht 
diese Übersetzung erst nach dem vollendeten 
Zitat. 

243 omnia Diese Lesart steht in späteren Aus- 


247 Basa D-F: Bacai. B C, Bacodj G-I. 

249 est B-D F-L om. E, suppl. m (sed non 
manu Er). 

254 duodecimo ... duodecimo x G-I: vndec- 
imo, capite item vndecimo A-F. 

261 navapldunros scripsi cum LB sec. Ald. 1502: 
xv&ptðuos A-I. 

266 ca A: om. s B-I; progressu C—£: processu A 
B. 


gaben der Dig. (schon Parisiis 1539). In den 
früheren Ausgaben, gleich wie bei Politian. 
und in Collect., steht ‘per omnia". 

243-244 Graeca ... desiderabantur Cf. supra, 
n.l. 241. 

244 Politian. Miscell. 95. 

245 Theocr. 14, 63-64. 

247 (app.) Booch So Ald. 1495. 

1317 Collect. 31 (Dies omnia rcuclat). Otto 
1756. 

251 Tert. Apol. 7, 13, Migne PL 1, col. 310 b - 
311 a = CCSL r, p. 100, ll. 52-54. 

251 quem ... consueuit Nach Hier. (De vir. ill. 
53, Migne PL 23, col. 689 a) pflegte Cyprian, 
wenn er einen Band von Tertullian brauchte, 
seinem Sekretür zu sagen: "Da magistrum!" 

253 Gell. XII, 1r, 6: Soph. fr. 280 N. = 301 
TGF (Radt). 

254 item duodecimo Er. änderte aus Versehen 
auch die Kapitelnummer, als er die Nummer 
des Buches verbesserte (siehe app.). 

256 änav0’ So Gell; Nauck und Radt (nach 
Clemens Alexandrinus und Stobaeus): 6 
náv’. 

260 Idem Soph. Ai. 646-647. 

263 pariter Zur Dehnung (in arsi) der letzten 
Silbe: Adag. 1005, n.l. 554. 

265 Gellius Gell. XII, 11, 7. 

265 quendam ... poetarum Zur Frage, wer 
dieser Dichter sei: E Cavazza (Bologna 
1992), Kommentar ad loc. 

267 senarius Menandr. Meno; 13 Jakel = 
Apost. 1, 27 b. C£. die Gruppe Eis ypóvov der 
Theokrit-Aldina von 1495. 


270 


275 


280 


285 


290 


295 


300 


305 


332 ADAGIA 1318 


et alter item, huic adsimilis: 


Ive &vaxoADrtov 6 yoóvoz mods qc oéoct, id est 
XP poc qoc Ep 
Omnia sub auras tempus aperiens refert. 


Idem opinor sensisse Thaletem, cum ait «v yoóvov sopwWrarov &závrov, &veu- 
plaxeıv yàp zé rávta, hoc est tempus omnium esse sapientissimum, vt quod cuncta 
reperiat eruatque; nec aliud Pindarum in Olympiacis, cum ait: Apégas 8° Ertror- 
rot / u&propec soporaroı, id est Posteri dies sapientissimi testes. Idem alibi tempus 
omnium parentem appellat, quod nihil non fiat progressu temporis: Arotnrov 058" 
àv / 4póvoc å st&v-ov nato Sbvarro Qéuev Epymv téħoc, id est Ne tempus quidem, 
rerum omnium pater, possit, quod factum est, infectum reddere. [H] Habet eandem 
sententiam Pindarus quum aliquot locis, tum Olymp. x.: "O r’ ¿čeréyywv uóvoc 
| araderav Eryrumov / ygóvoc, tò 8& caqavéc lv xópoo xatéopacev, id est Er 
solum tempus, quod veritatem certam prodit, quodque latebat in obscuro, progrediens 
enarrauit. [A] Huc allusisse videtur Vergilius in sexto: 


Subigitque fateri, 
Quae quis apud superos furto laetatus inani 
Distulit in seram commissa piacula mortem. 


Neque discrepat Euangelicum dictum [C] apud Mattheum cap. x.: O53év ict 
xexahuuuévov, ò oùx AroxadugfYserar, xai xpurtóv, ð oOx vvocOfcsrat, id est 
[A] Nibil opertum, quod non reuelabitur, et occultum, quod non scietur. Plutarchus 
in Problematis causam inquirit, cur antiquitus operto capite res diuina Saturno 
fieri consueuerit, atque id significatum arbitratur, quod veritas plerunque tecta 
ignorataque sit, sed eadem aperitur tempore. Saturnus enim temporum autor ac 
deus fingitur, nam Kpövos Saturnus, 756voc tempus. Nec aliud sensit T. Liuius, 
cum ait libro vigesimosecundo: A veritate laborare nimis ius saepe aiunt, extingui 
nunquam. [G] Seneca libro De ira secundo: Dandum semper tempus est, veritatem 
enim dies aperit. 


[A] ALPHA PENVLATORVM 1318 


Martialis Epigrammatum libro secundo: 


Quem non lacernis Publius meus vincit 


Non ipse Codrus, alpha penulatorum. 


Alpha vocauit praecipuum et quasi primatem, prouerbiali nimirum figura. [5] 
Idem alias iocatur in quendam offensum, quod eum dixisset ‘alpha’, monetque, 
vt huius iniuriae talionem faciat seque vicissim ‘beta, si velit, appellet. [A] Trans- 
latum a notulis literarum, quibus Graeci numerum indicant. Eosdem signiferos et 
antesignanos appellant, metaphora sumpta a militia. Quamobrem autem alpha 
inter literas primum obtineat locum, Plutarchus non inscite causas reddit «àv 
XouxoctxOv xpoSAquácov decade nona: [B] Protogenes grammaticus e suo 


LB 529 


gu 


ADAGIA ILiv.18 333 


ludo causam adducit primum vocales iure praeferri consonantibus, quod citra 
illarum adminiculum sonent, deinde vocales ancipites merito praeferri longis ac 
breuibus, quod vtriusque generis vim com|plectantur, caeterum inter ancipites 
recte primum locum alpha tribui, quod in conficiendis syllabis iota et ypsilon 
sequantur alpha, velut in a5e:ov, Aic, alpha nunquam sequatur illas duas, vt 
eandem efficiant syllabam; sed resilit et proprium tuetur principatum. At 
Ammonius mox diuersam allegat causam: Cadmum ob id alpha principem inter 


277 Arsinrov E-I: om. A-D. 

278 8Óvatco correxi sec. edd. vett.: dbvaro A-D, 
8óvovzo ZH. 

279 possit ... reddere Z-/: potuit negociis 
finem imponere A-D. 

288 Yvaohmastauu C-E: zgeafiosra FÜ. 

289 Nihil RE Nihil enim A; reuelabitur E£ 
reucletur A B, reuelatur C D; scietur CF 
sciatur A B. 

292 aperitur BZ om. A. 

294 vigesimosecundo G-/: duodecimo A-E 


270 alter Menandr. Monost. 639 Jäkel = Apost. 
13, 86 c. Auch in die Gruppe Eis xpöwov der 
Theokrit-Aldina von 1495 aufgenommen. 

273 Thaletem Diels VS 11 A 1 bei Diog. Laert. I, 
35 (274 Y&p n&vca). 

275 Pind. Olymp. 1, 32-33. 

276 Idem Pind. Olymp. 2, 16-17. Dieselbe 
Stelle in Adag. 1272, ll. 685-686. 

278 (app.) dbvaro Siehe Adag. 1272, n.l. 684. 

279 (app.) potuit ... imponere Er. übersetzte in 
dieser Weise den Satz, bevor er einsah, dass 
das Adjektiv &rolyrov zu céXoc gehörte. In 
Adag. 1272 hatte er den Satz in H (1533) 
richtig verstanden. 

280 Pind. Olymp. 10, 53-55. 

282 quodque ... in obscuro Er. scheint hier zwei 
Adjektive: o«qavfc (= sapnväs, ‘klar, deut- 
lich) und gavc (unsichtbar), zu verwech- 
seln. 

283 Verg. Aen. VI, 567—569. 

287 Euangelicum dictum Mt. 10, 26 (287 Oùòèv 
Y&p [cf. infra, n.l. 289; sic Er. in Nov. Test., 
LB VI, sı C]. 

289 Nihil In der Vulgata und in A (cf. app.: 
"Nihil enim”; so auch in Nox. Test., LB VI, 
56 C). 

289 Plut. Mer. 266 ef. 

290 operto So die Übersetzung von Petrus 
Lucensis, Venetiis, Antonius de Strata, 1488 
(cf. Adag. 1090, n.l. 385). Plut. loc. cit., edd. 


sec. codd.: drapanadyrte, 'unbedeckt‘. Ver- 


corr. 4 (sed non manu Er); laborare H F: la- 
borari A-G. 

295-296 Seneca ... aperit G-J, add. y. 

306 causas B-/: causam A. 

307 nona RE nona. Quae quoniam paucis 
explicari non potest, tum quia non 
admodum ad prouerbii rationem pertinet, 
sat habuimus indicasse, vnde peti posset, 
siquis forte desyderet A. 

312 sequantur B-G: sequatur H I; Alas G-I: et 
Alzc B-F. 


gleiche auch Macr. Sat. T, 16, 22: “Huic deo 
sacrum aperto capite facimus". 

292-293 Saturnus ... tempus Cf. Adag. 1075, 1l. 
976—977. 

293 Liv. XXII, 39, 19 (294 Veritatem: A veritate 
edd. vett. sec. codd. recc.; nimis: mimis ius 
edd. Ven. 1491 et 1501). 

294 (app.) libro duodecimo Cf. Adag. 1027, n. 
996. 

295 Sen. Dial. IV (= De ira ID, 22, 2 (est tem- 
pus [sic etiam Er., ed. Basil. 1529]; 295-296 
veritatem: veritatem enim ed. Ven. 1503 et ed. 
Basil. 1529). 

1318 Otto 67. Cf. Adag. 2201 (Sileni Alci- 
biadis), ASD II, 5, p. 162, |. 55, wo Alexander 
der Grosse "Principum ... omnium xopv- 
qaioc et alpha” genannt wird; Moria, ASD 
IV, 5, p. 80, ll. 141-142: "Cur non ego iure 
deorum omnium &Xpx dicar habearque?”; p. 
182, Il. 974—975: "Cuius gregis si non Alpha, 
certe Beta meus est Erasmus”. 

298 Martial. II, 57, 3-4 (300 Cordus: Codrus 
edd. vett. et comm. Domitii Calderini). 

302 Idem alias Martial. V, 26. 

302 quendam Fs betrifft hier denselben Cor- 
dus. 

304 signiferos Z.B. Cic. Planc. 74 und Att. IL, 1, 
7; siehe Glare s.v. b. 

305 antesignanos Siehe TPLL s.v, t. II, coll. 
160, 83-161, 9. 

306 Plut. Mor. 737 e — 738 b. 


315 


320 


325 


330 


335 


340 


345 


350 


334 ADAGIA 1319 


literas locum tribuisse, quod Phoenicum lingua bos ‘alpha’ vocetur, cui primum 
locum attribuendum putarit, non secundum aut tertium, quemadmodum fecit 
Hesiodus: 


Oixov uev xoc 101a. yuvalıck te Boŭy <T> &pocijcx, id est 
Primum aedes, deinde vxorem, inde bouem agricolantem. 


Nam his praesidiis putat opus esse, si quis cupiat famem ac paupertatem effugere. 
Rursum Plutarchus addit hanc causam se a Lampria, suo didicisse auo: primam 
vocem naturalem et articulatam reddi per alpha, propterea quod spiritus, qui est 
in ore, potissimum formatur ac fingitur motu labiorum, quibus diductis primum 
hic egreditur sonus mire simplex et nullius indigens negocii, vt neque linguae 
requirat auxilium, sed ea subiacente per spacium efferatur. Vnde et pueri nas- 
centes primum hanc aedunt vocem. Haec atque huiusmodi quaedam eo, quem 
ostendi, loco referuntur. [4] Disputatur et apud Platonem de alpha inter literas 
principatu. Quin et illa prouerbium sapiunt: primas tenere, [E] primas deferre siue 
tribuere, et Non posteriores feram, quae metaphorae sunt a partibus histrionum in 
fabula; [A] et apud Graecos npwtsúsoða: et tà z—péieca dodvan [E] xal tă npa 
pepe:v, [H] quod a fabularum actoribus sumptum apparet, inter quos primas 
agunt, qui maximam fabulae partem sustinent, secundas ac tertias, qui illis sunt 
inferiores. Quanquam et in causarum actionibus sunt rowroAoyia:, Seuregoroylaı 
et treier, quemadmodum sunt mportayoviotal, Seurspaywvioral er Tot- 
tayavıoral. Quae si commode transferuntur, speciem habent prouerbii. 


[A] SALIVAM IMBIBERE 1319 


Diuus Hieronymus in Euangelia praeloquens Quis enim, inquit, doctus pariter vel 
indoctus, cum in manus volumen assumpserit et a saliua, quam semel imbibit, vide- 
rit discrepare, quod lectitat, non statim erumpat in vocem? Eleganter profecto 
prouerbialique figura dixit: et a salina, quam semel imbibit, id est ab illo gustu, 
quo puer imbutus est. Sumpta metaphora ab infantibus, quibus praemansum 
cibum nutrices in os inserunt, non sine saliua. Cui cum assueuerint, nihil iam 
illis sapit, quod ab illius primae saliuae gustu diuersum sit. [C] Proinde modis 
omnibus curandum, vt optimis assuescamus. [4] Idem solet accidere plerisque 
nostrum, vt quicquid dissideat ab iis, quae primis illis annis imbibimus, protinus 
displiceat. Aiunt et canes eos amare, quorum saliuam gustarint. Verum malim ad 
superiorem metaphoram referri. Huc spectare videtur et Persianum illud: 


Inque luto fixum possis transcendere nummum 
Nec gluto sorbere saliuam Mercurialem. 


Quanquam magis arbitror referendum ad ficos Mercuriales, de quibus alias dixi- 
mus, quos ioci causa quidam saliua oblinebant, vt ludibrio essent, qui collerent, 
cum consimilem lusum praemiserit de nummo infixo luto. Illud certe pertinet ad 
hoc prouerbium, quod est apud eundem in sexta satyra: 
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335 


Nec tenuem solers turdorum nosse saliuam. 


Saliuam pro gustu dixit. 


318 Boöv 7’ scripsi cum LB: Bosw CA. 
338 a B-I: om. A. 


315 Phoenicum ... vocetur CL P. Schröder, Die 
phönizische Sprache, Halle 1869, p. 17. 

317 Hes. Erg. 405 (Plut. Mor. 738 a spielt auf 
diese Hesiod-Stelle an). 

320 Nam ... effugere Eine Erweiterung von Er. 

326—327 eo ... loce C£. Plut. Mer. 737 € — 738 b. 

327 Platonem Die Stelle habe ich nicht 
nachgewiesen. 

328 primas tenere Cic. Brut. 327. In Adag. 4051 
(Primas tenere), ASD II, 8, p. 290, übersetzt 
Er. &gvoveóew (Hom. M. VI, 208 = XI, 784) 
durch "primas tenere. 

328 primas deferre Cic. Att. I, 17, 5. 

328-329 primas ... tribuere Colum. Il, 16, 1. 

329 Non ... feram ler. Ad. 880. 

330 rpwrebeoher CH Liddell-Scott-Jones s.v. 
xpcoreóo U, HI, (nur aktive Formen). Ver- 
gleiche Crastonus s.v. rpwreoo: "Priores 
partes duco". 

330 Tà rp&ra Botuat Diese Wendung ist weder 
bei Liddell-Scott-Jones noch in Thes. Graec. 
ling. bezeugt. 

330-331 cé neõta pépew Cf. tà 
otpeoða bei Cass. Dio XLI, 57, 1. 

331-332 primas agunt Cf. Ter. Phorm. 27: “Pri- 
mas partis qui aget, is erit Phormio”, 
metaphorisch verwendet in Adag. 1765 (Vt 
fici oculis incumbunt), ASD IL 4, p. 192, |. 
912: “In hisce fabulis isti primas agunt”. 

332 secundas ac tertias C£. Cic. Div. in Caec. 48: 
“Illum, qui est secundarum aut tertiarum 
partium” (von Schauspielern). 

333 npwraioyiau CF. Ps. Demades De duodecen- 
nio 3 Blass (in der Ausgabe von Dinarchus, 
Leipzig 1888, p. 68): &x tis mpwtohoyizs. 

333 Seyrepohoyia: Z.B. Aphthonius Progymnas- 
mata 321, p. 17, 3 Rabe (im Singular). 

334 tpıroroyiaı Nicht bei Liddell-Scott-Jones; 
siehe aber Passow s.v.: “Die dritte Rede in 
einer und derselben Sache”. 

334 rpwraywviorat Manche Angaben des bild- 
lichen Gebrauchs bei Liddell-Scott-Jones s.v. 

334-335 deurepaywviorai Cf. Liddell-Scott- 
Jones s.v. 2. 


TPÖTA 


354 Nec B-/: Te A, corr. s. 


337 prravovıorat Bei Demosth. 18, 209, ein 
Wortspiel, dem der wörtliche und der 
metaphorische Sinn des Wortes zugrunde 
liegen. 

1319 

337 Hier. Praefatio in quattuor Euangelia, 
Migne PL 29, coll. 525 c — 526 c. 

341-342 Sumpta ... inserunt Cf. Adag. 1933 
(Praemansum in os inserere), ASD II, 4, p. 
296, ll. 363-364 (zu Cic. De or. ll, 162): 
"Sumpta est figura a nutricibus, quae pueris 
adhuc edentulis cibum praemansum in os 
inserunt". Vergleiche auch Adag. 4061 (Man- 
sum ex ore darc), ASD II, 8, p. 296. 

346 Aiunt ... gustarint C£. Handwörterbuch des 
deutschen Aberglaubens, Band IV, Berlin und 
Leipzig 1931, s.v. Hund, coll. 476—477 (nach 
A. Baumgart, Verschiedenes vom Aberglauben, 
von Sitten und Gebräuchen in Mittelschlesien, 
Zeitschrift des Vereins für Volkskunde, 4 
(1894), p. 83): “Um den Hund an Haus und 
Herrn zu gewöhnen, hat das Volk ver- 
schiedene Mittel: man ... reicht ihm Brot, 
auf das man dreimal gespuckt ... hat”. 

347 Persianum illud Pers. 5, 111-112 (349 gluttu: 
glutto vL), in den heutigen Ausgaben ein 
Fragesatz; in ed. Ven., Ald., 1501 steht nach 
Mercurialem ein Komma. Er. zitiert diese 
Stelle auch in Adag. 1764, ASD IL, 4, p. 189, 
ll. 853-854 (cf. infra, n.l. 350). 

349 Nec Mercurialem Diese Wendung 
bedeutet in Wirklichkeit: ‘Dir wässert der 
Mund nicht beim Gedanken an Gewinn”. 

350 alias Adag. 1764 (Ficum Mercurio), ASD 
II, 4, pp. 188—189, ll. 846-855 aus Suid. o5xcov 
aiteis 1327 und Zenob. 5, 92. 

351-352 quos ... luto Cf. Schol. Pers. s, ni: 
"Solent pueri, vt ridendi causam habeant, 
assem in silice plumbatum figere, vt qui 
viderint, se ad tollendum eum inclinent nec 
tamen possint euellere". 

353 apud eundem Pers. 6, 24 (354 tenuis sollers 
turdarum nosse saliuas: tenuem solers turdo- 
rum nosse saliuam v.l. ex Ald. 1501}. 
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336 ADAGIA 1320-1322 


[A] QVO SEMEL EST IMBVTA 1320 


Huic non dissimile est Horatianum illud: 


Quo semel est imbuta recens, seruauit odorem 
Testa diu. 


Proinde recte monet Fabius, vt statim optima discantur, propterea quod nihil 
haeret tenacius quam id, quod rudibus annis perceperimus. Et Aristoteles libro 
Moralium Nicomachiorum secundo: Où uıxpöv obv Ouoéos: 6 ohtras N ovTog 
Säi £x. veny £l eoÜau, Ara xpo Yo, RA ov de tò r&v, id est Ztaque non parui 
refert, hoc an illo | pacto protinus a pueris consuefiamus, imo plurimum interest, vel 
potius omne in eo momentum est situm. Et Vergilianum illud erıpgavrua in Geor- 
gicis: Adeo in teneris consuescere multum est. 


[A] AVGIAE STABVLVM REPVRGARE 1321 


Aùyelou Bouoraota, id est Augiae bubile, allegoria prouerbialis in hominem aut in 
rem maiorem in modum inquinatam. Lucianus in Pseudomante: Koi iv 
Adyelou Bouocacíav, el xoi u) rücav, &AX sie Bduauly ys viv Éuxoro0 Avanı- 
Diogo, xetp&copat, id est Er Augiae bubile, si non omne, at certe pro mea virili 
conabor submouere. Ostendit autem huius stabula tantum habuisse congesti fimi, 
quantum ter mille boues pluribus annis reddere potuerint. Huius mentionem 
facit et Pausanias in Eliacis deque bubus et fimo non nihil meminit. [B] In Grae- 
cis epigrammatis recensetur inter Herculis labores Augiae stabulum repurgatum. 
[D] Quin et Seneca ludicro libello de morte Claudii Caesaris vsurpat hoc prouer- 
bium: Jn quos, inquit, si incidisses, valde fortis licet tibi videaris, maluisses cloacas 
Augiae purgare: multo plus ego stercoris exhausi. Etiamsi prouerbium omissum erat 
in exemplari, quod primum secutus est Frobenius, id nos restituimus ex exem- 
plari, cuius nobis copiam fecit e sua bibliotheca collegium liberales artes profi- 
tentium in florentissima Louaniensium Academia (neque enim aequum arbitror 
[E] imputari vniuersitati, [D] quod paucorum seniculorum conspiratione tam 
odiose repugnatum sit hic bonis literis ac linguis). [G] Gregorius theologus ad 
Basilium Magnum Ilös, inquit, nam coc dxfmouc xfrouc Exelvoug xal 
&Axy&vouc xui rijv Adylou x6rpov £x cric oixias éxallewou£vrs; id est Quomodo 
praeteream hortos illos incultos et holeribus vacuos atque Augiae stercus ex aedibus 
repurgatum? Sentit vitam luxu perditam in melius correctam. 


[A] PERICVLOSVM EST CANEM INTESTINA GVSTASSE 1322 


Xakenóv yoplwv wSva yadaaı, id est 
Intestina canem semel adgustasse periclum est, 


365 Vergilianum A—£: Virgilianum F/. 370-371 Kvaxalthiexsleı correxi sec. ed. Ald. 1503: 
370 ei scripsi cum BAS: 7 A-I. gvexaðhpasða, AT. 


ADAGIA ILiv.20-22 


372 fimi B-I: fumi A, corr. s. 

374 bubus y G-I: bobus A-F. 

377 maluisses D-F HE maluisse G. 
380 e DE ex G-I. 


1320 Collect. 592. Otto 1770. Walther 
25711. 

357 Horatianum illud Hor. Epist. l, 2, 69-70. 

360 Fabius Eine Anspielung auf Quint. Joer I, 
1, 5 (361 animis: annis edd. vett.), cf. I, 8, 
4-5; vergleiche auch Adag. 3825 (Vsus est 
altera natura), ASD II, 8, p. 190, ll. 261-263; 
Enchir., Holborn, p. 89, ll. 22-23. 

361 Aristot. Eth. Nic. Il, 1103 b 23-25. 

365 Vergilianum illud Verg. Georg. Il, 272, bei 
Quint. Inst. I, 5, 13. Siehe auch Ep. 2584, Il. 
1-3: "In teneris, inquit ille, consuescere mul- 
tum est, proinde consultum est protinus 
optimis assuescere. Sic enim fiet vt quae 
natura sunt optima, eadem vsu fiant et 
iucundissima" (Angabe nach ASD II, 8, p. 
190, n.Il. 262-263). 

365 Zmpawnux Cf. Quint. Inst. VII, s, 11: “Est 
enim epiphonema rei narratac vel probatac 
summa acclamatio" (Quint. zitiert hier eine 
andere  Verg.-Stelle). Zum Begriff 'epi- 
phonema': Lausberg $ 879. 

1321 Otto 206. Augeae stabulum' in Anti- 
barb., ASD I, 1, p. 60. l. 7; 'Augiac stabulum 
mouere ASD I, 1, p. 74. l. 30. 

369 Lucian. Alex. 1. 

371-372. Et... submouere Cf. Lucianus, ASD I, 
L p. 450, ll. 9—10: "Et Augei bubile si non 
omne, at certe pro mea virili repurgare 
nitar”. 

371 pro mea virili Diese spätere Version des 
Ausdrucks pro virili parte (z.B. Cic. Sest. 138 
und Ps. Sall. Epist. ad Caes. 1, 8, 10) oder pro 
virili portione (z.B. Tac. Hist. IIT, 20, 2) ist 
im Altertum nicht bezeugt. Dazu: Souter, A 
Glossary of Later Latin, s.v. virilis: “pro virili: 
pro virili parte”. Cf. Adag. 2792 (Pro mea 
virili), ASD IL, 6, p. 513, ll. 766-776, wo 
jedoch keine lateinische Quelle angeführt ist. 
Vergleiche auch De cop. verb. 1, 184, ASD 1, 
6, p. 186 Il. 908-909: “Pro mea parte virili, 
‘pro viribus, ‘pro mea virili’. Salustius ‘pro 
parte virili! (absque pronomine)". 

374 Paus. V, 1, 8. 

374-375 In Graecis epigrammatis Anth. Gr. XVL, 
91-93 Beckby = Anth. Plan. TV, 9, 5-7, f^ so 
(nicht in der Anth. Pal‘). 

376 Sen. Apocol. 7, 5. 

379 quod ... Frobenius Gemeint ist die von Er. 
selbst besorgte ed. Bas. 1515, wo statt ‘cloacas 
Augiae purgare’, ‘cloacas stercoris expurgare 
steht. 


337 


382 imputari F-/: imputare E 

383-387 Gregorius ... correctam G-I, add. y. 

390 Intestina ... est y G-I: Periculosum canem 
intestina gustasse A-F. 


379 id nos restituimus C£. die Anmerkung von 
Beatus Rhenanus in der von Er. bearbeiteten 
Ausgabe Basileae, Froben, 1529, p. 670: "Sic 
enim hunc locum ex codice manuscripto 
restituimus". 

379-380 ex exemplari Cf. Rhenanus ibid., p. 
669: "Porro semper optaui vt interim 
alicuius exemplaris manuscripti copia mihi 
fieret propter collationem ... Id vero vix tan- 
dem et admodum sero nactus sum, quum 
videlicet operum Senecae editio ista secunda 
iam non procul a fine abesset. Scriptura erat 
miserabilis, sed quae tamen aliqua vestigia 
haberet verborum Graecorum". 

381-383 neque ... linguis Er. meint hier die 
feindliche Reaktion einiger Professoren, 
besonders von Briard van Ath (Atensis) und 
Jakob Masson (Latomus) auf die Gründung 
des Collegium Trilingue im September 1518. 
Siehe Einleitung zu Chonr. Nastad. dial., Fer- 
guson, pp. T94-196. 

382 conspiratione Er. verwendet dieses Wort in 
den Briefen, die er 1519 in Löwen schrieb, 
nämlich in Ep. 991, ll. 37-40 (an Tranquillus 
Andronicus): “Tu non poteras magis 
&xalooc venire Louanium bonas literas pro- 
fessurus, cum iam maxime ferueret recens 
conspiratio quorundam qui se deuouissc 
videntur diis manibus, ni politiores literas 
extinctas reddant", und Ep. 1016, Il. 6—9: 
“Tantis tempestatibus pulsati sumus, quas 
nobis excitarunt hostes bonarum literarum 

. tanta fuit omnium in vnum Erasmum 
conspiratio” (nach Ferguson, loc. cit.). Ver- 
gleiche auch Ep. 991, ll. 49-51: "Porro tota 
fabula ab vno aut altero chorago pendet, ne 
mali huius inuidiam in totam Academiam 
conferas". 

383 Greg. Naz. Epist. 5, 5, Migne PG 37, col. 29 
a = GCS 53, p. 7, ll. 4-6. Siehe Adag. 1439, 
nn.ll. 711 und 714°. 

384 Tobg dwfxouc whrous Dieser Ausdruck 
wird in Adag. 1280, l. 802, zitiert. 

1322 Collect. 337 (Canis a corio nunquam 
absterrebitur vncto). Strömberg, Eine neue 
Sammlung, p. 34. Hieronymus Aleander 
zitiert das Sprichwort in seinem Brief an Er. 
vom Februar 1512, Ep. 256, ll. 66-67. 

389 In margine y: “Versus”. 

390 Jntestina Cf. Crastonus s.v. 
"Intestina". 


yópux: 


395 


400 
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338 ADAGIA 1323-1326 


prouerbiali allegoria dictum est a Theocrito in idyllio decimo. Admonet adagium 
haud facile temperare a peccando, qui semel illecebram illam velut autoramen- 
tum vitiorum degustarit, quemadmodum qui semel scortum attigerit, qui semel 
periurio [G] siue furto [A] rem auxerit, qui semel aulicam vitam sit expertus. 
Effertur et ad hunc modum apud Lucianum: O58& xóov najouiT kv nač oxo- 
torpayeiv Haf, id est Neque canis desiturus est, qui semel corium edere didicerit. 
[F] Theocriti scholiastes indicat hoc prouerbium et hunc in modum efferri: 
XaAenóv uaboðou xócv axurorpayeiv, id est Periculosa res est canis, quae didicit 
arrodere coria. [A] Horatius in Sermonibus simili figura dixit: 


Quae si semel vno 
De sene gustarit, tecum partita lucellum, 
Vt canis a corio nunquam absterrebitur vncto. 


[A] DVBIA COENA 1323 


Dubiam coenam opiparam variisque instructam ferculis appellabant idque 
q 
prouerbium a parasitis repertum apparet. Phormio apud Terentium: 


Coena dubia apponitur. 
Quid isthuc verbi est? Vbi tu dubites, quid sumas potissimum. 


Exponit parasitus verbum suum, alioqui anceps. Nam dubium etiam periculosum 
significat et Zubia coena possit intelligi, quae non careat suspicione veneni. Hora- 
tius in Sermonibus: Vides, vt pallidus omnis | coena desurgat dubia? |H] Et res 
parum tutas appellamus dubias. 


[A] CANIS CIRCVM INTESTINA 1324 


Kócv zap Evreporc, id est Canis iuxta intestina, dicebatur, vbi quis res eas, qua- 
rum esset cupientissimus, propositas conspiceret, quibus frui tamen non liceret. 
Canes enim oberrant circum intestina, deuoraturi, nisi fustem timerent. Suidas 
arbitratur accommodari posse in res inutiles et insuaues, intestina enim non facile 
deglutiri a canibus ac deuorata reuomi plerunque. | 


[A] AVREAE COMPEDES 1325 


Xpusoi néðau id est Aureae compedes, prouerbiali metaphora dicitur seruitus 
splendida et amabilis, qualis est fere aulicorum vita. Diogenes in epistola quadam 
scriptum reliquit Aristippum in aula regia aureis teneri compedibus, ne posset 
auolare. Seneca in dialogo quodam affectus et rationis Srulri est, inquit, compedes 
suas, quamuis aureas, amare. Loquitur de vxore formosa. [B] Horatius item de 
amica formosa: 


Tenetque grata 


430 


ADAGIA ILiv.23-26 


Compede vinctum. 


[A] HERCVLANA SCABIES 


339 


1326 


Hpdareıos doo, id est Herculana scabies, de scabie iucunda facileque sanabili, 
interprete Suida, aut quae desideret Herculana, id est calida, balnea. Narrant 
enim Herculi laboribus illis ingentibus fatigato Palladem [H] ac Nymphas [A] 
crebro balnea feruentia suppeditasse. Vsum huius adagii non indicat neque 


394 siue furto G-J, add. y. 

397-399 Theocriti ... coria F-J, add. x. 
408 alioqui C-/: alioquin A B. 

414 frui tamen H I: tamen frui A-G. 


391 Theocr. 16, t1 (389 yoplo: yoptov Ald. 1495: 
yoplou Apost. et Suid.: xöpıov Zenob. Ald.). 
Cf. Apost. 18, 11 und Suid. yæħszòv yoplou 
ing yevswv 18 (= Zenob. Ald. col. 169). Der 
Vers ist ein Parómiakus. 

395 Lucian. Adv. indoct. 25 = Apost. 13, 49. 

397 Theocriti scholiastes Schol. Theocr. 1o, 11 
Dübner (nicht bei Wendel). Zusatz F nach 
Kallierges’ Theokritosausgabe von 1516: Xa- 
Aemóv paci ` Aeoieg xev cxurotpaYeiv 
(Bi). 

399 Hor. Serm. II, 5, 81-83. C£. Otto 325. 

1323 Collect. 203 (Cerealis coena. Pontifi- 
calis coena. Dubia coena). 

404 Dubiam coenam Ter. 
(siehe unten, Il. 406—407). 

404-405 idque ... apparet Cf. Don. zu Ter. 
Phorm. 342: "Parasiticum verbum est”. 

405 Ter. Phorm. 342—343. Siehe die Anspielung 
auf diese Ter.-Stelle in Adag. 2137 (Pontifi- 
calis coena), ASD Il, s, p. 126, ll. 541-542; in 
Adag. 4006 (Coena popularis), ASD II, 8, p. 
272, ll. 44-45. 

409-410 Hor. Serm. II, 2, 76-77. 

410-411 res ... dubias Cf. TILL s.v. dubius 2, 
vol. V, col. 2117, 66-83. Vergleiche auch J. 
und W. Grimm, Deutsches Wörterbuch s.v. 
zweifelhaft A 6 b und die dort zitierte Stelle 
von Hans Sachs, Der Fuchs mit der Schlange 
(aus dem Jahr 1558), ll. 69-70: “geferlich, / 
Sorgsam, zweyfelhaft und  peschwerlich" 
(siehe Sämtliche Fabeln und Schwänke von 
Hans Sachs, ed. E. Goetze, vol. II, Halle a. 
S., 1894, p. 30). 

1324 Das Sprichwort wird in Collect. 627 
(Lupus hiauit. Lupus puteum circumit) 
erwáhnt. 


Phorm. 342-343 


417 deuorata B-/: deuoratas A. 
420 fere G-I: om. A-E add. y. 
422 inquit C—: om. AB. 


413 King mao’ ivépow; Com. adesp. fr. 713 
Kock III, p. 534 bei Diogen. 5, 67 a = Apost. 
10, 25 und Suid. sten rap’ èvrépo:s 2731 (= 
Zenob. Ald. coll. 108-109). 

413-414 dicebatur ... liceret Nach den genann- 
ten Paroemiographen. 

415 Suid. xov 2731. 

1325 

419 Xgucai néàxt Diog. Cyn. Epist. 32 Hercher 
(siche unten, ll. 420—422). Cf. Adag. 1069, 
n.l. 817. 

420 Diog. Cyn. loc. cit. 

422 Ps. Sen. Rem. fort. 16, 2. 

422 dialogo ... rationis In den Ausgaben (auch 
in der ed. princeps, Neapoli 1475, und in der 
Ausgabe von Er, Basileae, Froben, 1529) 
lautet der Titel "De remediis fortuitorum 
liber". 

423 Hor. Carm. IV, 11, 23-24. 

1326 Cf. Adag. 1265. 

428 'HoéxAeos popa Suid. 'Hgdx*etoc popa 
467, Diogen. 5, 7, Zenob. 6, 49, cf. Ald. col. 
93, Apost. 8, 68. 

428 facileque sanabili Bei Suid. (auch in der 
Ausgabe von Demetrius Chalcondylas, 
Mediolani 1499) steht $usdepareuros (schwer 
zu heilen’). 

429 interprete Suida Suid. "Npsureros popa 
467. 

429 quae ... balnea Nach den genannten Parö- 
miographen. 

429-431 Narrant ... suppeditasse Pisander fr. 7 
Kinkel bei Suid. und Diogen. locc. citt. Cf. 
Adag. 1265, l. 525. 

430 ac Nymphas Eine Erweiterung von Er. 
nach Pind. Olymp. 12, 19, in Adag. 1265, |. 
533 zitiert (dort auch erst in AÌ). 


435 


445 


450 


460 


465 


470 


340 ADAGIA 1327-1328 


Zenodotus, neque Suidas. Equidem opinor dici posse vel in eos, qui multo 
studio alioue labore valetudinem offenderunt, vt quibus aliquo laxamento sit 
opus, vel in eos, qui blandis adulationibus deliniti vcluti iucunda quadam scabie 
pruriunt. 


[A] HERCVLANVS MORBVS 1327 


"Ho&xAetoc v6coc, id est Herculanus morbus. Hunc Dicaearchus apud Zenodotum 
eum existimat esse, quem alii sacrum, alii comitialem appellant. Est autem ex 
eorum numero, quibus nulla medicorum ope succurri potest, propterea quod 
diuinitus immitti creditur, eoque cognomen additum est sacro. Apuleius in prima 
defensione diuinum appellatum putat, quod diuinam, id est rationalem, animi 
partem violet; nasci, quoties caro in humorem crassum et spumidum inimico 
igni colliquescit; signa esse graue caput, ceruicem torpentem, tempora pulsata, 
auris, praecipue dextrae, tinnitum; deprehendi potissimum incenso lapide gagate 
et rotae figularis circumactu. In hunc aiunt Herculem incidisse vel propter 
immensos labores, vel immittente Iunone. Heraclitus arrogantiam sacrum mor- 
bum vocauit vel quod id mali summos plerunque viros consequi soleat, vel quod 
sola mors remedium adferat. Herodotus in Thalia refert Cambysen huic 
obnoxium morbo quosdam sibi maxime familiares per insaniam occidisse. Her- 
culem item liberos suos interimentem inducunt tragici poetae. Herculanus appel- 
latus videtur, quod vt ille inuictus, ita hic nulla medicorum ope superabilis. [5] 
Quanquam Aristoteles in Problematis, sectione trigesima, [G] problemate iuxta 
Theodorum primo, [B] putat Herculem vere huic morbo obnoxium fuisse, atque 
omneis adeo, qui vel ingenio, vel studio philosophiae, vel in administranda 
repub., vel in aliis artibus excelluerunt, atrae bili obnoxios fuisse. [4] Equidem 
non video, quamobrem hoc debeat inter adagia referri, nisi sacrum aut Hercula- 
num morbum appellemus tumorem animi aut aliud aliquod vitium insanabile, 
quod genus est in senibus auaritia, in mulieribus loquacitas. [C] Nam in omni- 
bus fere Graecorum collectaneis video prouerbii titulo recenseri. 


[A] IO PAEAN 1328 


lo paean acclamatio prouerbialis, qua consueuimus vti re gnauiter et feliciter 
peracta. Cui non dissimile videtur illud Homericum B&A»' oi et apud Latinos 
Macte virtute. Athenaeus ex Clearchi primo de prouerbiis libro citat: "Ix zen, 
in nady, id est Je paeon, ie paean, nam vtroque modo scriptum reperio. Natum 
hinc existimant: Cum Latona ex Chalcide, Euboeae ciuitate, Dianam et Apol- 
linem in Delphos transportaret, euenit forte fortuna, vt iuxta specum, in quo 
Pytho latitare dictus est, praeteriret. Vbi vero iam prosiliens Pytho impetu ferre- 
tur in illos, Latona mulierum more territa filii auxilium inclamauit his verbis: “Ie, 
xoi, id est Jaculare, fili. Ibi Apollo, qui tum forte gestabat arcum, misso telo 
Pythonem interemit. Inde vox deflexa est, vt diceretur "In zcv. Idque cum ter 


LB 532 


ADAGIA ILiv.27-28 


341 


iterari consueuerit in sacris Apollini factis, quidam arbitran|tur primum ortum 
esse carmen hexametrum heroicum et iambicum trimetrum. Etenim si pronun- 


ties primis productis syllabis: 


LÀ / D / H A 
In nady, In nady, In nagy, 


433 quibus CZ om. A B. 
440 est B-I: om. A. 
452-453 problemate ... primo G-J, add. y. 


432 Zenodotus Zenob. 6, 49. 

432 Suidas Suid. "Hoaxreıos 467. 

1327 Cf. Ambrosius Leo Nolanus, Nouum 
opus quaestionum seu problematum, Venetiis 
1525, probl. 213 (Qur comitialis morbus 
etiam morbus Herculeus a vetustate appella- 
tus est, vt ait Aristoteles) und probl. 214 
(Qur idem comitialis morbus etiam sacer 
dictus est, facta quoque appellatione ab Her- 
cule). 

437 '"HzéxAetog vócoc Zenob. 4, 26 = Ald. col. 
93, Diogen. 5, 8, Apost. 8, 64. 

437 Dicaearchus Dicaearch. fr. 101. Wehrli bei 
Zenob. loc. cit. 

438 alii sacrum Siehe z.B. Hdt. III, 33 (unten, 
ll. 448—449). Cf. Liddell-Scott-Jones s.v. 
tepóc IV, 8 (Zenob. 4, 26: Av lepàv vácov 
"He&Aetov òvouáčeoða). 

438 alii comitialem Z.B. Plin. Nat. XXVIIL 35, 
Cels. IL, 1, 8; II, 8, 11 und 29; IIl, 23, 1 und 
Fest. s.v. prohibere, p. 268, 13-15 Lindsay. Cf. 
Adag. 4025 (Despuere malum), ASD II, 8, p. 
280, ll. 223-225: "Morbum comitialem (cui 
non hinc tantum est nomen inditum quod 
in hominum frequentia saepius oboriatur, 
verum etiam quod prohibeat comitia fieri)". 

440 Apul. Apol. 50-51. 

440-441 in... defensione Siehe Adag. 1274, n.ll. 
704-705. 

444—445 deprehendi ... 
45. 

445-446 In hunc ... labores Zenob. loc. cit. 

446 vel immittente Iunone Ein Zusatz von Er. 
Vergleiche z.B. Eur. Herc. 20-21: sf “Hoas 
öra / xévzpotc Sauxolels. 

446 Heraclitus Heraclit. VS 22 B 46 = Epic. fr. 
224 Usener (nicht berücksichtigt von 
Arrighetti) bei Diog. Laert. IX, 7. 

447 id mali ... soleat C£. infra, ll. 454—455. 

448 Hdt. HI, 3o und 33. 

450 tragici poetae Eur. Herc. 

452 Aristot. Probl. XXX, 953 a 10-19. 

452-453 iuxta Theodorum Siche z.B. Problema- 
tum Aristotelis sectiones ... Theodoro Gaza 


circumactu Apul. Apol. 


455 obnoxios C-/: abnoxios B. 
468 "Ie correxi sec. Ald. 1514 et Adag. 3421, ASD 
IL 7, p. 254: "le A-C, "In D-I. 


interprete, Lugduni um 1505. 

457 tumorem animi Cf. Heraclit. loc. cit. (cf. 
n.l. 446). 

458-459 in omnibus ... collectaneis Siehe die 
nn.l. 437 genannten Parómiographen. 

1328 Cf. Adag. 3421 (Feri, puer), ASD II, 
7: PP- 254-255- 

461 lo paean Ov. Ars I], 1 (siehe unten, L 483). 

462 illud Homericum Hom. Il VII, 282, in 
Prolegomena ii, ASD IL u, p. 48, |. ror, 
zitiert. 

462-463 Baar ... virtute CF. Spongia, ASD IX, 
1, p. 206, ll. 997—998: "Macte virtute, eques, 
BAAN obcoc". 

463 Macte virtute CE ThLL s.v. mactus, vol. 
VIII, col. 24, 9-12, 40-42. Siche Adag. 1464, 
ll. 50-51: "Vnde qui spectata sunt virtute, eos 
mactos virtute vocant". Ct. De cop. verb. 1, 82, 
ASD 1, 6, p. 142, l. 892 (Beispiele der "for- 
mulae gratulandi”): “Macte. ‘Macte istius 
animi"; Adag. 3421, ASD 1l, 7, p. 254, ll. 
514-515: "Nos absolutae virtuti gratulantes 
dicere solemus: ‘Macte animo, macte vir- 


»» 


tute". 

463 Athenaeus Athen. XV, 701 cd: Clearch. fr. 
64 Wehrli. 

464 ly nagy Diese Form kommt erst bei 
Athen. XV 701 cf vor (cf. infra, L. 474). 

464—470 Natum ... zzoiéin Nach Athen. XV, 
701 cd, auch in Adag. 3421, ASD II, 7, p. 254, 
ll. 517-523, verwendet. 

470—476 ldque ... absolutum Athen. XV, 7o1 
ef: Heracl. Pont. fr. 158 Wehrli, cf. Adag. 
3421, ASD Il, 7, p. 254, ll. 525-530. 

474 "In rady, In ouv, fo naay So auch in 
Adag. 3421, ASD II, 7, p. 254, |. 527. Statt des 
zweiten matáv druckt man heute, sec. codd. 
ray. In der Ald. r514 steht nur in [sic] 
zaiov [sic], fo margy. Zum Spiritus, cf. Adag. 
3421, ASD II, 7, p. 254, ll. 530—531: "Porro 
quod apud Athenaeum in is et Do nunc aspi- 
ratur, nunc tenuis cst, nescio an librariorum 
incuria factum sit". 


475 


480 


490 


495 


soo 


505 


342 ADAGIA 1329-1330 


hexametrum erit meris constans spondeis; sin primis correptis, iambicum erit 
trimetrum puris iambis absolutum. Cuius rei meminit etiam Terentianus gram- 
maticus. Item Iulius Pollux in quarto demonstrat in Pythicis ludis quinque fuisse 
cantus species: reipx repraesentari Apollinem certaminis dispicientem locum, 
xocxxeAsucuG prouocantem Pythonem, at Brei pugnantem, orovdelwo vincen- 
tem, x«Txyogs?ost ouantem. Hinc vulgo prouerbii vice receptum est, vt re feli- 
citer peracta acclamemus “Iņ xx:&v. Latini videntur 7 in o mega commutasse. 
Ouidius in opere De arte amandi: 

Dicite Vo paean et io’ bis dicite paean, 

Decidit in casses praeda petita meos. 

Et in triumphis acclamabatur Jo triumphe. Horatius in Odis: 


Non semel dicemus To triumphe. 


[A] NEMO MORTALIVM OMNIBVS HORIS SAPIT 1329 


Plinius libro septimo, cap. De praestantia gentium: Ai verum facere iudicium volu- 
mus ac repudiata omni fortunae ambitione. decernere, mortalium nemo est felix. 
Abunde igitur atque indulgenter fortuna decidit cum eo, qui iure dici non infelix 
potest. Quippe vt alia non sint, certe, ne lacessat fortuna, metus est. Quo semel recepto 
solida felicitas non est. Quid, quod nemo mortalium omnibus horis sapit? Vtinamque 
falsum hoc et non a vate dictum quam plurimi iudicent. Ex quibus Plinii verbis 
coniicere licet eam vocem: neminem omnibus boris sapere, velut oraculo proditam 
in vulgi sermonem abiisse. Sensus vel citra interpretem liquet, nempe neminem 
esse, qui non aliqua parte vitae desipiat ac peccet. Porro stultitiae comes est infe- 
licitas, aut certe si quod incidit infortunium, id stultitiae solet imputari. Eodem 
pertinet, quod paulo post eodem in loco subnectit: Alius de alio iudicat dies, 
supremus de omnibus. Extat apud Aristophanem in Ranis et huiusmodi senarius, 
[E] quem illic indicat Euripidis esse: 


[A] Ox Eorıy 6oxtz x&v. ve ebdarnovei, id est 
Haud viuit vllus omnibus felix modis. 


Item Euripides in Supplicibus: 


Téin Y&p Ev Bpocoic 
On, Eorıv o58£v Baréiuue zbÖxLuovoDv, id est 
Siquidem vniuersis rebus in mortalium 
Nil continenter et vndecunque prosperum est. 


Ad eundem modum Horatius: 


Nihil est ab omni 
Parte beatum. 


515 


ADAGIA I1.iv.29-30 343 


Simonides apud Stobaeum: 


Ilaurav A &uouos oe odò &xfjptoc, id est 
Nemo vacat prorsum malo neque crimine. 


[A] SVI CVIQVE MORES FINGVNT FORTVNAM 1330 


Cornelius Nepos in vita Pomponii Attici: Itaque hic fecit, vt vere dictum videatur: 
Sui cuique mores fingunt fortunam. [E] Ex paulopost in eodem opere: Supra signi- 
ficauimus suos cuique mores plerunque conciliare fortunam. [A] E medio videtur 
sumpta sententia. Nam plerunque videmus mala malis euenire, digna dignis, 


483 bis dicite A-D Fl: bis dicere E, corr. in 
Erratis et n (sed non manu Er.). 

48s acclamabatur B-G E: acclamabantur A, 
corr. s, acclamabitur H. 


476—477 lerentianus grammaticus "Terentianus 
Maurus III, 1580-1583 (Keil, Gr. Lat. VI). 

477 lulius Pollux Poll. IV, 84, pp. 225, 18-226, 3 
Bethe. 

480-481 Hinc ... 
Er. 

482 Ov. Ars IL, 1—2, auch in Adag. 3421, ASD 
IL 7, pp. 254-255, ll. 534-535; Ars IL 2 in 
Adag. 905 (In laqueum inducere), ASD II, 2, 
p- 416, 1. 88. 

484 Decidit in casses Eine ähnliche Wendung, 
"incidit in casses", wird in Adag. 2881 
(Vndique lucrum captant), ASD II, 6, p. 
544, l. 698 benutzt. Siehe auch Adag. 905 (In 
laqueum inducere), ASD IL 2, p. 416, Il. 
82-83: "In casses inducere est arte sic con- 
cludere quempiam, vt iam nullum sit 
effugium". 

485 Hor. Carm. IV, 2, 50. 

1329 Das Sprichwort wird von Otto nicht 
berücksichtigt. Cf. Ep. 337, L 145 (vom Jahr 
1515): "Quis autem omnibus horis sapit?”; 
Moria, ASD IV, 3, p. 118, ll. 907-909: "Vt 
haud sciam, an cx vniuersa mortalium 
summa quempiam liceat reperire, qui 
omnibus horis sapiat". 

488 Plin. Nat. VII, 130—131 (489 nemo mortal- 
ium: mortalium nemo edd. Ven. 1497, 1513; 
490 agitur: igitur cdd. ante Harduinum 
[1685]; indulgenrer a fortuna deciditur: 
indulgente fortuna deciditur Brotier: indul- 
genter fortuna deciditur edd. Ven. 1497, 1513 
sec. codd. recc.; 491 lassescat: lacescat ed. 
Ven. 1513; 493 vt a vate: 4 vate v.l. cr cdd. 


zady Eine Erweiterung von 


491 lacessat A BEI lacesset C-E. 
soo Euripidis Z-G Z: Euripides H. 
507 vndecunque 77 Z: vndequaque A-G. 


ante Sillig). Der letzte Satz wird auch in 
Adag. 690 (Ex tripode), ASD IL 2, p. 218, L. 
960, zitiert. 

490 indulgenter ... decidit Er. greift hier die 
Konjektur von Gelenius vor. 

498 paulo post Plin. Nat. VIL, 132 (499 et tamen 
supremus). 

499 Aristoph. Ran. 1217: Eur. fr. 661, 1 N. Der 
Vers wird auch in Adag. 2087 (Nihil est ab 
omni parte beatum), ASD II, s, p. 89, |. 703, 
aus Menander. Monost. 185 Jäkel und Aristot. 
Rhet. II, 1394 b 2, zitiert. 

503 Item Eur. Suppl. 269—270. 

508 Hor. Carm. Il, 16, 27-28. Diese Verse 
bilden den Titel des Adag. 2087 (Nihil est ab 
omni parte beatum), ASD II, s, pp. 88-92. 

su Simonidis Semonides fr. 4 D. und West bei 
Stob. IV, 41, 7, p. 930 Hense. Zu 'Simonides 
statt "Semonides cf. Adag. 1287, n.l. 9237. 

1330 Otto 701. Cf. De cop. verb. II, ASD 
L 6, p. 260, ll. 563-564: "Fortunam sui 
cuique mores parant". 

sıs Nep. Att. 11, 6 (5316 fortunam hominibus: 
fortunam x.\. et ed. Argentorati 1506): pall. 
inc. 75 Ribbeck, CRF, p. 147. Cf. infra, ll. 
537-538. 

516 paulopost Nep. Att. 19, 1. 

516-517 Supra significauimus Bei Nep. ist der 
Satzbau anders: "Docebimus, sicut supra sig- 
nificauimus, suos ...". 

sı8 Nam ... dignis CE. Plaut. Poen. 1270: “Eue- 
niunt digna dignis", in Prolegomena xiii, ASD 
IL, 1, p. 70, l. 546 und in Panegyr. ad Philipp., 
ASD IV, 1, p. 52, l. 831, benutzt. 


520 


525 
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530 


535 


540 


545 


550 


344 ADAGIA 1331-1332 


idque vulgo dictitant: Malus malum reperit. Et Kaxoïs oic xaxd, [B] id est Malis 
ter mala. [A] Attestatur et versiculus prouerbialis: 


H 


"Ec0X6 yàp Ausl T £50AX xoi 91801 Ozóc, id est 
Viro bono fortuna suppeditat bona. 


[B] Item Menander citante Plutarcho: 


‘O vods "és Tuv ó sóc, id est 
Nobis enim animus est deus. 


Et apud eundem Heraclitus: "lo &vBparou daluov, id est Mores hominis deus 
(siue fortuna). Eodem pertinet, quod Alcman scripsit, Fortunam esse sororem | 
Eövoniac, Ile0o9c x«i Ipoundeixs, id est Rectae Institutionis, Persuasionis et 
Prouidentiae, vt refert Plutarchus in commentario De fortuna Romanorum. [A] 
Plautus in Trinummo: Sapiens ipse sibi fingit fortunam. T. Liuius decadis iii. libro 
i. de M. Portio Catone ita praedicat: /n hoc viro tanta vis animi ingeniique fuit, vt 
quocunque loco natus esset, fortunam sibi ipse facturus videretur. Pacatus in panegy- 
rico Sua, inquit, cuzque prudentia deus est. Fulgentius in commentariis Vergilianis 
citat ex Telesiaco Carneadis: Omnis fortuna in sensu sapientis habitat. [D] Opinor 
idem esse, quod adducit M. Tullius paradoxo quinto ex poeta nescio quo. 
Tametsi locus is habetur mendosus, arbitror emendandum ad hunc modum: 
Cui quidem etiam, quae vim habet maximam, fortuna ipsa cedit et, sicut sapiens 
poeta dixit, suis cuique moribus fingitur. Sentit enim fortunam fingi cuique suis 
moribus. 


[4] INSANA LAVRVS ADEST 1331 


Plinius libro decimosexto, capite quadragesimo quinto [7] (iuxta quorundam di- 
stinctionem quarto), [A] Jn eodem, inquit, tractu portus Amyci est, Bebrice rege 
interfecto clarus. Eius tumulus a supremo die lauro tegitur, quam insanam vocant, 
quoniam si quid ex ea decerptum inferatur nauibus, iurgia fiant, donec abiiciatur. 
Hactenus Plinius. Mihi non visum est absurdum hoc adagiis adnumerare, quan- 
doquidem res vsqueadeo vulgata fuit, vt hinc arbor cognomen inuenerit. Itaque 
quadrabit in hominem rixarum autorem, vt sunt nonnulli, qui quocunque se 
vertunt, iurgia suscitant. 


[A] APOLOGVS ALCINOL 1332 


Anökoyoc Arzıvöon, id est apologus Alcinoi, de longis et anilibus fabulamentis. 
Refertur a Diogeniano [Z] et Iulio Polluce libro sexto. [A] Sumptum ex Homeri 


528 rectae D-I: recte B C. fortunam, ipsa credit D. 
533 est H: om. I. 541 quadragesimo quinto D—/: decimoseptimo 
537 vim ... cedit Z-/: vere habet maximam A-C. 


ADAGIA ILiv.31-32 


541-542 iuxta ... quarto FJ, add. x (vbi prius 
altera manus proposuit in l. 852 quinto pro 
quarto). 


$19 vulgo Suringar 217. Prouerbia seriosa 170 
(bei Suringar): “Den vuylen valt dat vuyle”. 

519 Kaxots ... xaxa Adag. 2298 (Malis ter 
mala), ASD Il, s, pp. 238—240, aus Apost. 16, 
89 = Ael. Nat. an. XV, 27. 

520 versiculus Menandr. Monost. 212 Jákel, aus 
der anonymen Sentenzensammlung der 
Theokrit-Aldina von 1495 (cf. die Gruppe 
Ei; &yafo5s ğvðpas), auch in Adag. 2298, 
ASD II, s, p. 239, |. 734, angeführt. 

521 Avdst T &o0r& Wohl eine eigene Konjcktur 
von Er. In den Hss. und Ausgaben (auch in 
der Theokrit-Aldina von 1495) steht «vögl 
2o0r& (so auch in Adag. 2298; Jäkel hält den 
Text für verderbt). 

523 Menandr. fr. 749 Körte = Eur. fr. 1018 N. 
bei Plut. Mor. 999 d. Dieselbe Stelle in Adag, 
1138, l. 552; cf. I. $49, wo der vollständige 
Vers (Menander Monost. 588 Jäkel) aus der 
Theokrit-Aldina angeführt ist. 

526 Heraclit. VS 22 B ma bei Plut. 999 d 
(&v8pcime. Stob. IV, 40, 23, p. 925 Hense: 
&xBpirou edd. Plut. ante Bernardakis sec. 
codd.). 

527 Alcman fr. 44 D. = PMG fr. 64 bei Plut. 
Mor. 318 a: Eòvouiac re xai IetfoSz 2889495 / 
xxi Ilponadelas Buyarmp (tz ist eine 
Ergänzung von Bergk; die dorischen Formen 
nach Schneidewin). 

527-528 sororem ... llgownÜsiac Tyche ist bei 
Alcman jedoch eine Tochter von Promatheia 
(siehe die vorangehende Anm.). 

530 Plaut. Tin. 363: “Nam sapiens quidem pol 
ipsus fingit fortunam sibi", cf. Schneider, p. 
28. 

s30 T Liuius ... libro i Gemeint ist: Liv. 
XXXIX, 40, 4 (532 facturus fuisse: facturus 
edd. vett. sec. codd. recc.). 

532-533 Pacatus in panegyrico Paneg. Lat. XII, 
4, 2 Mynors (= IX, 4 Baehrens): "Sua enim 
cuique prudentia deus cst". (In der Ausgabe 
von Beatus Rhenanus, Basileae, Froben, 
1520, steht am Rand eine kürzere Version des 
Spruches, ohne enim). 

$32 Pacatus Der Verfasser dieses Panegyricus ist 
in Wirklichkeit nicht bekannt. Pacatus (Lar- 
inus Pacatus Drepanius) ist der Autor des 
Paneg. Lat. II Mynors (= XII Baehrens), der 
dem Paneg. XII in ed. Basil. 1520 vorangeht. 
Er. zitiert den Paneg. Lat. ll in Adag. 2401 
(Risus Sardonius), ASD IL s. p. 290, H. 


24—26; er nennt den Verfasser dort "Latinus 


345 


542 Amyci D-II: Amici A-C; Bebrice GE 
Bebryce A-F. 


544 nauibus ÆI: manibus AE 


Drepanus'. 

533 Fulgentius Fulg. Verg. cont. p. 88, 6-8 Helm 
(534 habitat sapientis). Das Fragment von 
Carneades ist in der Ausgabe von B. Wis- 
niewski nicht berücksichtigt. 

534 sapientis habitat Vergleiche die Wortstel- 
lung des auch von Fulg. zitierten griechi- 
schen Originals: räoa due aicÜns:v ozovi- 
LOLS Xa 0txel. 

535 M. Tullius Cic. Parad. 34 (537 quae vim 
habere maximam dicitur: quam vim habere 
maximam dicunt ed. Ven. 1506; cedit, sicut 
[vel cedit, si, vt]; 538 suis ea cuique fingitur 
[fungitur v.l.] moribus: suis quisque fungitur 
moribus ed. Ven. 1506 et ed. Lips. 1508): 
pall. inc. 75 Ribbeck, CRF, p. 147 (cf. supra, 
L 516). 

537 et Dieses Wort ist wohl eine Ergänzung 
von Er. 

1331 

$41 Plin. Nat. XVI, 239 (544 fiunt: fiant edd. 
Ven. 1497 et 1513). 

541-542 capite ... quarto In ed. Ven. 1497 cap. 
45, in ed. Ven. 1513 cap. 44 (so auch in den 
heutigen Ausgaben). 

1332 Collect. 146. Dieser Redensart ist 
auch Adag. 4082, ASD II, 8, p. 306, gewid- 
met, wo Er. sich auf eine falsche Lesart im 
Text, Aristot. Rhet. III, 1417 a 13-15, stützt 
und eine andere Erklärung der Redensart 
vorschlägt, cf. ASD 11, 8, p. 307, n.ll. 803- 
806; n.l. 807-810; n.l. 812. Er. bringt die 
Bedeutung des Ausdrucks in Epp. 2752 und 
2754 (1533) zur Sprache, cf. Allen Ep. 2752, n. 
3 (nach ASD II, 8, p. 307, nl 817). 

$50 Aröroyos AJouvóou Com. adesp. fr. 743 b 
Kock III, p. 755 bei Diogen. 2, 86, Apost. 3, 
39, Suid. &xóAoyog Axxivou 3402 (= Zenob. 
Ald. col. 41). 

531 Diogeniano Diogen. 2, 86. 

ss1 lulio Polluce Poll. VI, 120, vol. Il, p. 34, x 
Bethe. 

551-555 Sumpium ... barbarieque CF. Lucian. 
Ver. hist. l, 3: 'O 703 'Oufjpou 'O8u65zóc, toe 
nepi 75v AAxivouy Svmrotusvos ... Hovoaddr- 

Guopayous x«i &voloog Caie 

Tas bb Quxpudxev Tv 


uous xal 
Kai SE 
&vOporrouc, £x Ai ... 
Eraipwv Uezaboidc, oic nord exeivns moòs 
yu AE ; a 
dartas Avlowrous Qaíxwxz  icep- 
ATEÝOATO. 


5531 Hom. Od. IX, 19 — XII 453. 


Tob 
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560 


$65 


570 


575 


580 
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585 


590 


346 ADAGIA 1333 


Odyssea, vbi Vlysses in conuiuio Alcinoi Phaeacum regis prodigiosas ac deridicu- 
las fabulas et portentuosa mendacia commemorat de Lotophagis, Lestrygonibus, 
Circe, Cyclopibus atque id genus aliis plurimis miraculis, fretus videlicet Phaea- 
cum inscitia barbarieque. Plato De republica libro decimo: [E] AAN où never 
cot, 7j» Ò éye, Adxıvönn ye drrökoyov Ze, &XXX &XAxlpou uiv &v8góc, "Hehe vob 
Apuevlov, tò vévoc Laugúrov, id est [A] Haud tibi sum narraturus Alcinoi apolo- 
gum, sed excellentissimi viri, Eris Armenii, genere Pamphyli. Narrat autem eo in 
loco fabulam, quae cum Lestrygonum Cyclopumque figmento facile certare pos- 
sit. Scribit enim, cum hic inter multos cecidisset in praelio decimoque post die 
cadauera caesorum tollerentur, reliquis putribus huius vnius cadauer integrum 
atque incorruptum adhuc apparuisse; domumque deportatum, vt iustis ceremo- 
niis sepeliretur, die duodecimo, cum esset imponendus rogo, reuixisse ac prodi- 
giosa quaedam narrasse, quae diebus illis decem apud inferos tum iens, tum 
rediens conspicatus esset. 


[A] ANDABATAE 1333 


Citatur apud Nonium Marcellum cum aliis locis aliquot, tum in verbo Lusciosi, 
Varro in Andabatis, quem equidem auguror titulum fuisse quempiam satyrae 
prouerbialem, cuiusmodi sunt alii quoque complures: "Ovoz Aópac, Tsgovro- 
8i:8oxoXoc, Nescis, quid serus vesper vehat. M. Tullius instar prouerbii vsurpauit in 
epistola quapiam ad Trebatium [E] libro septimo Epistolarum familiarium: [A] 
Quem antea, inquit, ne andabatam quidem defraudare poteramus. Et hunc aemu- 
latus diuus Hieronymus Aduersus Heluidium Ad boc, inquit, probandum congerit 
de scripturis exempla quamplurima, more andabatarum in tenebris gladium venti- 
lans. Idem contra Iouinianum: Periclitamur responsionis verecundia et quasi inter 
duos scopulos et quasdam necessitatis et pudentiae Symplegadas hinc atque inde vel 
pudoris, vel causae naufragium sustinemus. Si ad proposita respondeamus, pudore suf- 
fundimur; si pudor impetrarit silentium, quasi de loco videbimur cedere et aduersa- 
rio feriendi occasionem dare. Melius est tamen clausis, quod dicitur, oculis andabata- 
rum more pugnare quam directa spicula clypeo non repellere veritatis. [B] Idem in 
secunda Contra Rufinum apologia: Aliud est, si clausis, quod dileitur, oculis mihi 
volunt maledicere. Rursum in eodem opere: Habetur dialogus apud Graecos Orige- 
nis et Candidi, Valentinianae haereseos defensoris, in quo duos andabatas digla- 
diantes inter se spectasse me fateor. Huc, opinor, respexit in praefatione Esdrae: 
Aliud est, si clausis, quod dicitur, oculis mihi volunt maledicere. [E] Hieronymus 
videtur mutuatus a Tertulliano, qui libro De carnis resurrectione Si tam abrupte, 
inquit, v? quidam volunt, clausis, quod aiunt, oculis sine distinctione omnem passim 
carnem et sanguinem a regno Dei extrusit. [A] Hactenus ille. [E] Causis oculis dixit 
pro co, quod est "sine delectu’, [G] quemadmodum et Augustinus libro Contra 
epistolam Parmeniani: Quae tandem vis, nisi caecitas et vanitas animi, cogit bomi- 
nem clausis, vt dicitur, oculis tanquam in alterum iacere, quod quum in eum iecerit, 
continuo redeat eumque ictu reciproco affligat, intacto eo, quem vulnerare voluerat. 


ADAGIA ILiv.33 
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[A] Caeterum fuerintne populi ad eum modum soliti pugnare an gladiatorum 
genus, qui clausis oculis tenderent in aduersarium, [B] an potius lusus genus, vt 


553 Lestrygonibus G—/: Lestrigonibus A—E corr. 
x (sed non manu Ex.). 

558 Eris Armenii E-/: Eriharmerii A-C, Eri- 
tharmerii D; Pamphyli Z-/: Pamphili A-D. 

559 Lestrygonum G-/: Lestrigonum JE corr. 
y (sed non manu Er.). 

571 rebatium E-I: Atticum A-D. 


554-555 Phaeacum ... barbarieque CF. Adag. 201 
(Aut regem, aut fatuum nasci oportere), ASD 
IT, 1, p. 304, l. 35: “Et Odyssea suos habet 
procos et Alcinoos, crassos et stupidos" 
(siehe den Kommentar ad loc.). 

$$$. Plat. Rep. X, 614 b (556 Arzivov). 

558 (app. Eriharmerii ... Pamphili C£ die 
Lesart der ed. Ven. 1491 der Übersetzung 
Ficinos: “Eri harmenii genere pamphilii" (in 
der Ausgabe Parisiis 1518 steht "Heri Armenii 
genere Pamphyli”). 

560 Seribit Plat. Rep. X, 614 b — 621 b. 

1333 Collect. 116 (Andabatarum more 
pugnare). Polyd. Verg., P d ii”. Otto ros und 
1270. Cf. Ep. 2466, ll. 134-135 (vom Jahr 
1531): "Andabatarum more clausis oculis gla- 
dium ventilant”, und Artibarb., ASD I, 1, p. 
68, l. 29 — p. 69, I. 2: “Furore, quo Anda- 
baras ... vincunt". 

567-569 Citatur ... complures Cf. Adag. 160, 
ASD Il, x, p. 273, ll. 421-423 (siehe unten, 
n.l. $69): "Citatur ... titulus hic a Nonio 
Marcello inter titulos fabularum Varronis, 
quem dubium non est prouerbialem esse, 
sicuti sunt alii plerique"; Ep. 126 (den Wid- 
mungsbrief an Lord Mountjoy der Collect. 
von 1500), ll. 71-75: “An non M. Varro, vir 
vndecunque doctissimus, —prouerbialibus 
dicteriis adeo est delectatus, vt Satyrarum 
suarum tum argumenta tum inscriptiones 
non aliunde petiueri? e quibus subinde 
citantur adhuc ille, övo5 pös Xópav, yv: 
sexurov, dig nalðes Yepovres, et Nescis quid 
serus vesper vehat et Mutuum muli 
scabunt". 

568 Varro Men. fr. 25-30 und 32-34 Astbury 
bei Non. (fr. 29 bei Non. p. 135 M., s.v. Lus- 
ciosi). 

568 satyrae Varro Men. fr. 25-35 Astbury. 

$69 "Ovos Xópxc Varro Men. fr. 348-369. Cf. 
Adag. 335 (Asinus ad lyram), ASD II, x, pp. 
434-436 (bes. p. 435, ll. 674-675). Er. zitiert 
ein Fragment dieser Satyre auch in Adag. 
3959 (Masculum), ASD IL, 8, p. 251, ll. 
536-537. 


576 pudentiae A-H: prudentiae 7. 
578 cedere B-/: caedere A, corr. 5. 
586 a G-I e E F. 

589-592 quemadmodum ... voluerat G-Z, add. 


591 tanquam G-1, corr. ex in y. 


569-570 FepovrodiBkoxoXog Varro Men. fr. 
181-198 Astbury. Cf. Adag. 160 (Senis doc- 
tor), ASD Il, 1, pp. 273-274 (bes. p. 275, Il. 
421-423). 

570 Nescis ... vehat Varro Men. fr. 333 Astbury. 
Diesem Sprichwort ist Adag. 605, ASD II, 2, 
p. 130 (siehe auch p. 131 n.l. 76) gewidmet. 
Cf. De cop. verb. 1, 81, ASD I, 6, p. 142, ll. 
875-876 (ein Beispiel, wie man einen Titel 
zitieren soll): "Varro in satyra cui titulum 
fecit Nescis, quod serus vesper vehat". 

570 M. Tullius Cic. Fam. VII, 1o, 2 (572 anda- 
bata Paulus Manutius [1533]), angeführt von 
Polyd. Verg., loc. cit. 

573 Hier. Adv. Helv. 5, Migne PL 23, col. 188 c 
(573 approbandum [sic etiam Er., ed. Basil. 
15316]: probandum, Collect.; 574 gladium in 
tenebris [sic etiam ed. Basil. 1516]: zn tenebris 
gladium, Collect.). 

575 /dem Hier. Adv. lov. L 36, Migne PL 23, 
col. 260 a (576 pudicitiae [sic euam Col- 
lect.]), von Polyd. Verg. loc. cit. zitiert. 

580 Idem Hier. Adv. Ruf. II, 28, CCSL 79, p. 
66, l. 7: Hier. Praefatio in Esdram, Migne PL 
28, col. 1404 b (siehe unten, ll. 584—585). 

$82 Rursum Hier. Adv. Ruf. U, 19, CCSL 79, p. 
55. ll. 79. 

584 Huc ... Esdrae Hier. Praefatio in Esdram, 
loc. cit. 

586 Tertulliano Tert. De resurr. sı, CCSL 2, p. 
993, ll. 3-5 (587 sine distinctione, sine condi- 
cione: sine distinctione ed. Basil. 1521). 

587 clausis ... sine distinctione Cf. Politian. Mis- 
cell, Ad Laurentium Medicem praefatio: 
"Sine causa, sine discrimine, clausis, quod 
aiunt, oculis". 

589 Aug. Contra epist. Parm. Yl, 1, CSEL sı, 7, 
L p. 43, l. 23 — p. 44, l. 1 (sor in eum, qui 
jecit [iaceat v.l.]: quum in eum iecerit ed. 
Basil. 1506). 

593 populi ... pugnare Cf. Polyd. Verg. loc. cit.: 
"Ex quorum ... lectione collegimus and- 
abatas populos quosdam fortasse fuisse, qui 
clausis oculis pugnarent". 
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348 ADAGIA 1334-1335 


propemodum ex Seneca licet coniicere, [4] nondum, vt ingenue fatear, satis com- 
pertum habeo. Certe vox ipsa &vzacnc indicar fuisse quosdam, qui sic hostem 
aduersum inuaserint. Tum Homerus Iliados p Aiacem sic pugnam ineuntem facit, 
quemadmodum leo pro catulis dimicans clausis oculis insilit in venantium 
agmen: 


Alxc 9 &uol Mzvorxtá8y adxoc eoo xdXugac 
Eiocfjet e tls re Aewy rrepl olol xéxecot, 
"Qu bé Te van Bega auvavrnoovrar ev Dä 
"“Avdpes &runtipes‘ ó dé te olevei BAeuexivov 
II£v Aë 7’ deet x&-o Erneraı Boos aeren, 
"Oc Alas neol IHTaxoóxAc How: Beßyxer, id est 
Ast Aiax lato defensans vndique scuto 
Egregium iuuenem prognatum patre Menoetio 
Stabat, vti leo depugnans sua pignora circum, 
Cui catulos deportanti venit obuia turba 
Venantum in syluis: iaculis vrgentibus ille 
Deducto prorsum cilio sua lumina velat. 

Sic cingens heroa Patroclum protegit Aiax. 


[G] Basilius in epistola quadam non ineleganter dixit vuxtouayiav: "Qore 700 
AotroU Yvoptlewv fiuc xoc óuóppovac xal u) Gc Ev vuxtonayla undenlav ton 
xol nohsuiwy Sie Oukxpiov, id est Vt in posterum nouerimus eos, qui nobiscum 
sentiunt, nec velut in nocturna pugna nullum amicorum et inimicorum habeamus 
discrimen. [A] Conueniet in eos, qui temere nulloque iudicio insectantur quip- 
piam aut repugnant alicui. [C] Neque pessime quadrauerit in eos, in cuiusmodi 
iocus extat Demonactis autore Luciano: Hic mulget hircum, ille supponit cribrum, 
cum alter inepte proponeret, alter responderet ad id, quod propositum erat, nihil 
facientia. 


[4] CANINA FACVNDIA 1334 


Salustius apud Nonium Marcellum in dictione Rabula: Canina, vt ait Appius, 
facundia exercebatur. Cuod quidem Appii dictum apud eruditos scriptores in ada- 
gionem cessit in quosdam, qui tantum ad maledicendum eloquentiae studium 
exercerent, a rixa canum et oblatratu sumpto epitheto, [B] siquidem r litera, quae 
in 'rixando' prima est, canina vocatur. Diuus Hieronymus in epistola ad Rusti- 
cum monachum: Pomparum ferculis procedunt in publicum, vt caninam exerceant 
facundiam. ldem obtrectatores suos subinde canes appellat. [H] Sumptum a 
genere philosophorum, quos Kovixobc appellant siue ob sordidam vitam, siue 
quod obuios quosque mordent, quum mendicato viuant, more canum. 


635 


LB 535 
640 


ADAGIA Il.iv.34-35 349 


[A] ILIENSIS TRAGOEDOS CONDVXIT 1335 


'O "Dae*c rpaywdods £uío8ooe, id est IHiensis tragoedos conduxit, vbi quis vltro 
prouocat quempiam, vnde sua audiat probra, veluti si Troiani accersant histrio- 
nem, qui ipsis calamitates, quas semel pertulere, denuo quasi renouet. Lucianus 
in Pseudologista: ’Erei yo, xov 77» raporutav, "Dusie àv rpayadods $pio0060, 
id est Posteaquam enim, iuxta prouerbium, Ihensis cum sis, tragoedos conduxisti. 
Idem alibi: Tà yoöv t&v 'Da£ov &ceyvéc nerövdanev tpaywðóv rıyva co0vov Ze 
fuc xexwfjxusv, Koöuevov tg Ppuy®v | euuqop&c, id est JZtaque plane idem 
nobis accidit, quod Iliensibus, vt qui istum ceu tragoedum quempiam aduersus nos 


excitauimus, qui Phrygum cantet calamitates. 


597 aduersum C-!: om. A B; inuaserint B-/: 
inuaserunt A; o A G-I: x s B-E corr. x (sed 
non manu Er); pugnam BJ pugnantem A, 
corr. s. 

613-617 Basilius ... discrimen G-J, add. y. 

616 habeamus G-/: habere y. 

619 iocus E-F: locus C D. 


595 ex Seneca Wohl Sen. Nat. VIL 14, x: 
"Manum exercere [in einigen neueren Aus- 
gaben 'exerere'] et in ventum iactare brac- 
chia" (das Wort andabata kommt bei Sen. 
nicht vor). 

596 &vraßarns Er. leitet das Wort andabata 
von &vrí und Baíwo her. Das Wort &vda- 
Batre ist eine Emendation bei Lyd. Mag. I, 
46 von Fussius in der ed. pr., 1812 (nach 
cod.: &vögaß&ng). Laut A. Walde, J.B. Hoff- 
mann, Lateinisches etymologisches Wörterbuch, 
vol. I, Heidelberg 1938, ist andabates ein 
Wort gallischer Herkunft. Seinen ersten Teil, 
anda-, vergleicht man mit dem altindischen 
Wort andhä (‘blind’); den zweiten Teil, - 
bates, mit dem lateinischen batt(u)o ('schla- 
gen, fechten). 

597 Hom. A. XVII, 132-137 (601 Eorhxet; 602 
a'wvavyrfjs ovra; 603 Bhepeniven). 

613 Basil. Epist. 69, 2, Deferrari (Loeb), vol. II, 
p- 46 = Courtonne, SC vol. I, Paris 1957, p. 
163, ll. 26-27. Siehe Adag. 1439, nl 714—715. 

619 Lucian. Demon. 28. Cf. Adag. 251 (Mulgere 
hircum), ASD II, 1, p. 362, ll. 447-457. 

1334 C£ Collect. tes (Dente Theonino 
rodere). Otto 317. 
623 Sall. Hist. IV, fr. 54 Maurenbrecher (von 


623 Salustius s B-/: Sallustius A; Appius A 
CF Apius B. 

624 Appii A C-I: Apii B; dictum B-/: om. A. 

626 exercerent D—J: exercent A-C. 

638 nenóvauev A—D Fl: rerövrauen E, corr 
in Erratis et n (sed non manu Er). 


Ernout nicht berücksichtigt) bei Non., p. 60, 
17-18 M (Appius' Aussage ist nicht bei Mal- 
covati verzeichnet). 

624 apud eruditos scriptores Cf. Quint. Inst. 
XII, 9, 9: “Ea est enim prorsus canina, vt ait 
Appius, eloquentia! und auch die Beleg- 
stellen bei Otto 317. 

626—627 r litera ... vocatur Pers. 1, 109-110; cf. 
Schol. Pers. 1, 109: "Nam canes lacessiti sic 
hirriunt, vt vidcantur r litteram minitabundi 
exprimere". 

627 Hier. Epist. 125, 16, 2, CSEL 56/1, p. 135 
(628 ferculis similes procedunt [sic etiam Er., 
ed. Basil. 15316]; ad publicum [sic iam ed. 
Basil. 1497: in publicum ed. Basil. 1516). 

629 idem Hicr. Epist. 97, 1, 3, CSEL ss, p. 182. 

630—631 quos ... canum Cf. Diog. Laert. VI, 
60. 

1335 

633 'O ... Zulodwse Lucian. Pseudol. 1o (siehe 
unten, l. 636). 

633—634 quis ... probra Cf. Adag. 60 (Iritare 
crabrones), ASD II, 1, p. 172. 

635 Lucian. Pseudol. 10. 

638 Idem Lucian. Pise. 38 (Tò yoŭv: Tà yoov v.l. 
et Ald. 1503). 
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350 ADAGIA 1336-1339 


[A] TRIBVS MINIS INSVMPTIS DVODECIM IMPVTAT 1336 


Ironia prouerbialis apud Aristophanem in Pluto: 


Kal uv ohne v &v uor Soxsic, vÀ voc Dee, 
Tosic uv&c &voX«ooxc ve Aoyloacdeı 3o98exa, id est 
At certe amicus, vt videtur, per deos, 

Vti pro minis tribus imputes duodecim. 


Quadrabit in eos, qui non nisi compendii sui gratia colunt amicos [B] et pro [A] 
quamuis exiguo officio multum beneficiorum expectant. Vulgo item aiunt: 
Pileum donat, vt pallium recipiat. 


[A] OCVIVS DEXTER MIHI SALIT 1337 


Arreraı òghaxruós uov 6 Sedıöc, id est Salit mihi oculus dexter, vbi spes est visuros 
nos laetum quippiam et vehementer exoptandum. Ductum a muliercularum 
superstitione, quae ex membri pruritu diuinare solent, quid sit euenturum. Vnde 
illa apud Plautum non semel obuia: Prurit mihi tergum, Pruriunt dentes, Pruriunt 
pugni, et Vtrum dentes tibi pruriunt an malae? Theocritus in Amaryllide: 


Areta ógDaAuóc uev ó Beier &gX Y. how 
Abrav; id est 
En oculus dexter saliit mi: illam ne videbo? 


Est etiam apud Plautum: Supercilium salit. Hodieque per iocum aiunt sibi dex- 
tram tinnisse aurem significantes alicubi sermonem de se absentibus factum cum 
laude. Idque Plinius testatur vulgo quandoque creditum fuisse, vt qui laudaretur 
absens, ei dextra tinniret auris; qui vituperaretur, sinistra. LÉI Lucianus in Dialo- 
gis meretricis: “Hrov, & IIapuévov, eßöußer 7& Òrta ulv; «tet yàp &uéuvnco f 
xexTnuévy uev danplwv, Id est Num vobis tinniebant aures, Parmeno? Nam hera 
assidue cum lachrymis vestri meminerat. 


[A] NEBVLAE IN PARIETE 1338 


Ausonius in epistola quadam ad Gregorium filium nebulas in pariete dixit pro re 
nihili somniique simillima: An vnquam, inquit, vidisti nebulam pictam in pariete? 
Carminis, quod ei subscribitur epistolae, lemma significat friuolum ac vanum. 
Nam nebula res est inanior, quam vt coloribus exprimi queat. 


[A] NE SIS PATRVVS MIHI. SAPERE PATRVOS 1339 


Patruorum in nepotes ceu peculiaris genuinaque seueritas prouerbio locum dedit. 
Horatius in Odis: 


Metuentis patruae verbera linguae. 


ADAGIA ILiv.36—39 


351 


Patruam linguam vocat seueram et obiurgatricem. M. Tullius aduersus Heren- 
nium: Fuit in hac causa quidam patruus, censor, magister. Obiurgauit M. Coelium 


644 wor B-E: yi] A; doxels A: Soxgic s B-I. 
657 usu E-I: uoo A-D. 

659 salit A-A: salit 7. 

664 byiv FI: uiv E. 

665 vobis EZ nobis E 


1336 

643 Aristoph. Plut. 380—381 (644 guer oos 
cd. pr., Ald. 1498). 

647 duodecim Es ist auffällig, dass Er. hier dem 
Vokal o lange Quantität zuschreibt (cf. die 
homerische Form 3uc3exa). 

649 Vulgo Suringar 227. loanncs Servilius, Ada- 
giorum epitome, Antuerpiae, 1545, p. 263 (bei 
Suringar): “Hi geuet een bonet, om dat hij 
eenen rock weed’ crijghen soude" und Har- 
rebomée s.v. Muts: "Hij geeft eene muts, om 
eenen rok weder te krijgen". 

1337 Cf. Collect, 231 (Supercilium salit). 

652 Aherat ... Sedıös Theocr. 3, 37 (siehe 
unten, l. 657). 

653-654 Ductum ... euenturum Cf. Adag. 3872 
(Supercilium sali), ASD IL, 8, p. 215, ll. 
781-782: "Sumptum a vulgi superstitione, 
qui futurorum auguria captat ex corporis 
affectibus, vt si quod membrum pruriat 
practer euidentem causam". 

655 Prurit ... tergum C£. Plaut. Mil. 397: "Ita 
dorsus totus prurit” (in Colect.: "Ita mihi 
tergum prurit’). Vergleiche auch De cop. 
verb. 1, 120, ASD I, 6, p. 157, l. 249: "Prurit 
illi tergum". 

655 Pruriunt dentes Plaut. Amph. 295. 

655-656 Pruriunt pugni Cf. Plaut. Amph. 323: 
"Gestiunt pugni mihi". 

656 Virum ... malae? C£. Plaut. Poen. 1315: 
"Num tibi ... malae an dentes pruriunt?” 

656 Theocritus Theocr. 3, 37—38. Cf. Adag. 
3872, ASD II, 8, p. 213, I. 783: "Si dexter ocu- 
lus saliat". 

660 Plaut. Pseud. 107. Cf. Adag. 3872, ASD IL, 
8, pp. 213-214, ll. 777-790. 

660 Hodieque ... aiunt Suringar 156. Tappius, 
p. 213 (bei Suringar): “Das rechte or singet 
(klinget) mir”. Cf. Harrebomee s.v. vor: “Als 
er van ons gesproken wordt, tuiten ons de 
oren (of: Het regteroor tuit)”. 

662 Bei Plin. Nat. XXVII, 24 jedoch: “Quin 
et absentis tinnitu aurium praesentire ser- 
mones de se receptum est” (er macht keinen 
Unterschied zwischen dem rechten und dem 


linken Obr. Cf. Handwörterbuch des 


669 vnquam A B: nunquam C-/. 

673 peculiaris genuinaque C-/: genuina A B; 
dedit 7: fecit A-H. 

675 verbera A-C E-I: verba D. 


deutschen Aberglaubens, Band VI, Berlin und 
Leipzig 1934-1935, s.v. Ohr, coll. 1214-1217. 
Man zitiert dort Johannes Heroldt Sermones 
discipuli (aus einer Hs. von 1474) nach ]. 
Klapper, Das Aberglaubenverzeichnis des 
Antonin von Florenz, in “Mitteilungen des 
Schlesischen Gesellschaft für Volkskunde” 
XXI (1919), p. 89, sowie Martin Luther Der 
sechs vnd dreyssigist psalm Dauid (1521) in 
Werke, Band VIII, Weimar 1889, p. 212, 10-11 
nach E. Klingner Luther und der deutsche 
Volksglaube, Berlin 1912, p. 130: "O, wie 
musten unssern oren klingen, wen sie disses 
rumes ein klein quentin mochten widder 
vnss auffrichten!" In Collect. 231 beruft sich 
Er. nicht auf Plin., sondern sagt er: "Nostrae 
mulierculae putant”. Vergleiche auch Coll. 
(Domestica confabulatio), ASD I, 3, p. 142, 
ll. 566-569 und Adag. 3872, p. 783. 

663 Lucian. Dial. mer. 9, 2. 

1338 Collect. 760. 

668 Auson. Cupido cruciatus, Widmungsbrief, 
p. 116, 1 Prete (669 En: Ar vl. et ed. Ven. 
1507: Aut Collect.). 

669 somniique simillima Cf. Verg. Aen. Il, 794: 
“Simillima somno". 

669 vnquam Nach den meisten Hss. und Aus- 
gaben (auch ed. Ven. 1507): vnquam (so 
auch Collect. 760). In einigen Hss.: 
'numquam' (wie auch wohl aus Versehen 
'nunquam' in C4, cf. app.). 

1339 Collect. 764 (Ne sis patruus mihi. Nc 
sis mihi tutor) und 226 (Sapere patruos). 
Otto 1357. Swoboda, p. 65. C£. Ep. 126, p. 
150: “Patrua  censoriaque voce nobis 
obstrepens". 

674 Hor. Carm. III, 12, 3. 

676 seueram Cf. Porphyrio zu Hor. Carm. II, 
12, 3: "Pro ‘seuerae’ positum”. 

676 obiurgatricem Cf. Cic. Cael. 25 (infra, |. 
677): "obiurgauit". Zum Ausdruck ‘obiurga- 
trix: Hoven s.v. 

676 M. Tullius Cic. Cael. 25 (677 pertristis 
quidam). Cic. spricht hier über Lucius 
Herennius Balbus, einen Ankläger von 
Caelius (siehe RE s.v. Herennius 18). 
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352 ADAGIA 1340-1342 


sic, vt neminem vnquam parens. Horatius: Siue ego praue, | seu recte hoc volui, ne 
sis patruus mibi, id est ‘ne me castiges. Ad hanc formam pertinet illud Persianum: 
Cum sapimus patruos, id est ‘postquam abiectis puerilibus nugamentis seueros 
mores induimus. Idem Horatium aemulatus, vt solet, dixit: Ne sis mihi tutor, id 
est ‘ne mihi praescribas atque imperes'. 


[A] SAXVM VOLVERE 1340 


[H] Abov xvXw8siy, id est [4] saxum voluere, dicuntur qui inexhausto quopiam 
atque inutili labore fatigantur. Terentius in Eunucho: Satis diu iam hoc saxum 
voluo. Donatus admonet prouerbium fuisse in cos, qui inextricabili sudore, [77] 
sed inutili, [4] affligerentur, tractumque putat a notissima Sisyphi fabula, saxum 
apud inferos sursum ac deorsum voluentis. [G] Apte vero stolidum militem 
saxum vocat, cui ipse fuerit Sisyphus vafer et callidus. 


[A] CAPERE PROVINCIAM. TRADERE PROVINCIAM 1341 


Tradere prouinciam figura prouerbiali dicuntur qui negocium aliquod curandum 
committunt. Capiunt suscipiuntque prouinciam, qui rei curandae onus in se 
re|cipiunt. Metaphora sumpta est a consuetudine Romanorum, apud quos qui 
magistratum gerebant, prouincias alias alii sortiebantur. Exempla passim apud 
autores obuia sunt. Terentius in Seipsum cxcruciante: 


Videlicet 
Ille Cliniae seruus tardiusculus est, 
Idcirco huic nostro tradita est prouincia. 


Idem in Phormione: O Geta, prouinciam | cepisti duram. [D] Plautus in Cistel- 
laria: 


Abi rus, abi directus in tuam prouinciam. 


Officium illi delegatum prouinciam vocat. 


[A] CORINTHVS ET COLLIBVS SVRGIT ET VALLIBVS DEPRIMITVR 1342 


Strabo libro Geographiae octauo scribit Corinthios opibus et artibus egregiis 
praecelluisse, caeterum regionem illorum non admodum fuisse feracem, quod 
inaequalis esset et aspera ac petricosa, eamque ob causam senarium hunc prouer- 
bio iactatum fuisse: 


Kösıwdos ógposval ze xxl xovaxtvezat, id est 
Alibi tumet Corinthus, aliubi caua est. 


Meminit et Eustathius in Boeotiam Homeri. Huiusmodi autem terrae genus non 
perinde sementi idoneum est atque campestris. Id adagium vbi nam possit esse 
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vsui, non satis video, nisi si quis detorqueat ad hominem intractabilem, aspero 
ingenio et sibiipsi inaequalem parumque secum constantem. [D] Caclius Rhodi- 


679 patruus mihi B-/: mihi patruus A. 

692 rei B-I: re A, corr. s. 

699 cepisti D-/: coepisti A-C; duram B-I: 
duram. Menander apud Aulum Gellium: 
ILop&vux &pogov A£yswc, ed ota, Prouinciam 


678 Hor. Serm. Il, 3, 87-88. 

679 illud Persianum Pers. 1, 11. 

681 Idem Pers. 3, 96. Otto 1807. Cf. Hor. Serm. 
IL, 3, 88 (supra, ll. 678-679). 

1340 Collect. 543. Otto 1596. Schneider, p. 
29. Er. benutzt die Fassung "Sisyphi saxum 
voluere", in Adag. 2001 (Herculei labores), 
ASD II, 5, p. 29, l. 164 und in Moria, ASD 
IV, 3, p. 142, l. 349. Cf. Adag. 2601 
(Scarabeus aquilam quaerit), ASD II, 6, p. 
412, ll. 434-435 (in einer Beschreibung des 
Skarabäus): "Putes te Sisyphum voluentem 
saxum videre". 

684 AfBov xoX:s3elv Er. gibt hier die lateinische 
Wendung griechisch wieder. Cf. Adag. 1248, 
n.l. 887. 

684 saxum voluere Ter. Eun. 1085 (siehe unten, 
IL 685-686). 

685 "Ter. Fun. 1085 (686 vorso: voluo cd. Lugd. 
1506). 

686 Don. ad Ter. Eun. 1085. 

686 sudore Bei Don. "labore. Cf. supra, 1. 685. 

687 sed inutili Eine Erweiterung von Er. 

687—688 tractumque ... voluentis C£. Adag. 285 
(Sursum ac deorsum), ASD Il, 1, p. 387, ll. 
52-53: "Ea metaphora mutuo sumpta vidctur 
a Sisyphi fabula saxum voluentis apud 
inferos", 

687 Sisyphi fabula Hom. Od. XI, 593-600. 

688—689 stolidum ... vocat ler. Eun. 1085. Das 
Subjckt des Satzes ist der Parasit Gnatho, das 
Objekt der Soldat 'Thraso. Cf. Plaut. Mil. 
1024: "Nullumst hoc stolidiu’ saxum". 

689 Sisyphus vafer CT. Hor. Serm. II, 5, ax: 
“Vafer ille ... Sisyphus”. 

1341 Collect. 556. CE. Adag. 2809 (Apta 
prouincia), ASD IL, 6, p. 520, ll. 70-81. Ver- 
gleiche auch den metaphorischen Gebrauch 
des Wortes prouincia in Adag. 1401, l. 4. Die 
Adagien 1341-1344 fangen mit dem Buch- 
staben C an (siehe Einleitung, p. 4). 

691 Tradere prouinciam Ter. Heaut. 516. (siehe 
unten, L 698). 

692 Capiunt ... prouinciam Ter. Phorm. 72-73 
(siehe unten, l. 699). 

692 suscipiuntque prouinciam Cic. Cael 63: 
"Eam prouinciam susceperint, vt in balneas 
contruderentur”. Dieselbe Wendung in 


inexpugnabilem geris, sat scio. Sic enim inu- 
enio scriptum in omnibus, quae viderim, 
exemplaribus A. 

713-714 Rhodiginus F-/: Rhodoginus D EF. 


Adag. 2001 (Herculei labores), ASD 1I, 5, p. 
36, ll. 372-373; in Adag. 2809, ASD II, 6, p. 
520, |. 71. 

693-694 qui ... sortiebantur Vergleiche, z.B. 
Cic. Att. I, 13, 5: "Prouincias praetores non- 
dum sortiti sunt”. 

695 Ter. Heaut. 514-516 (697 Cliniai Bentley). 

699 Idem Ter. Phorm. 72-73. 

699 (app.) Menandr. fr. 334 Körte bei Gell. II, 
23, 12. Vergleiche ed. Ven., Pincius, 1500 von 
Gell.: “Prouinciam inexpugnabilem geris, 
certo scio". Spáter wurden die lateinische 
Übersetzungen ausgelassen (schon Argenti- 
nae 1517). 

699—700 Plautus in Cistellaria Nicht Plaut. 
Cist, sondern Cas. 103 (701 dierectus). Cf. 
Adag. 4034 (In dierectum), ASD II, 8, p. 284 
(ohne das vorliegende Plautuszitat). 

1342. Polyd. Verg., £ d v — v* (Corinthus 
superciliis curuitatibusque laborat). Stróm- 
berg, p. 105. Keim, p. 21: "Man kónnte ver- 
muten, dass mit dem Sprichwort auch auf 
politische oder soziale Verhältnisse in 
Korinth angespielt wurde. Vielleicht darf 
man übersetzen: ‘In Korinth geht's auf und 
nieder, oder: In Korinth wird einer reich, 
der andere ausgebeutet””. In Adag. 1342-1357 
wird Strab. zitiert (mic Ausnahme von Adag. 
1351). 

704 Strab. VIII, 6, 23 (708 óqpo& ze Epitome 
Strab.: Asien [sine re] edd. ante Xylan- 
drum sec. codd. [sic etiam Eust.]). 

708 ógpószat ze Wahrscheinlich eine Emenda- 
tion von Er. (wegen des Metrums). 

710 Eusthatius Eust., p. 290, 44-45 zu Hom. M. 
IT, 570 und p. 298, 12 zu Hom. A. II, 595, cf. 
Hotop, p. 252. 

710 in Boeotiam Der 2. Teil. des 2. Buches der 
H. wurde ‘Boeotia’ genannt, cf. ASD II, 2, p. 
347, n.l. 471. 

711—713 ld adagium ... constantem Rhodiginus 
(XI, 58) führt diesen Passus ohne Er. zu nen- 
nen an: "Quidam Graece Latineque doctis- 
simus". 

713-714 Caelius Rhodiginus Rhodiginus, XI, 
58. Zu Er und Rhodiginus: Adag. 2.iii 
(Choenici ne insideas), ASD II, 1, pp. 90-94, 
ll. 832-862 und pp. 91-93, n.ll. 832-856. 


715 


720 


725 


730 


735 


740 


745 
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ginus etiam atque etiam contendit adhibendum esse prouerbium, vbi significabi- 
mus felicitatem aliquo incommodo vitiatam, vt est fere rerum humanarum 
conditio. Quem libentius sequeremur autorem, si quod contendit et asseuerat, 
vel vnius autoritate probasset. 


EI CROTONE SALVBRIVS 1343 


Kpócovoc byıdorepov, id est Crotone salubrius, de re nequaquam noxia, sed vnde- 
quaque salutifera. Zenodotus ab animante sumptam paroemiam existimat. Est 
enim croton muscae genus (Theodorus rediuum vertit, [G] Hermolaus mauult 
ricinum dici Latine) [A] placidum et innoxium neque suctu, neque alia quapiam 
re molestum. Strabo libro Geographiae sexto tradit hinc ortum, quod Crotonia- 
tarum locus longe saluberrimus olim fuerit iudicatus, vel hoc argumento, quod 
breui temporis spacio quam plurimos produxerit tum athletas, tum philosophos, 
hoc est corporibus pariter atque animo praestantes viros: inter athletas praeci- 
puum Milonem, inter philosophos Pythagoram. Idem eodem libro tradit Mys- 
cellum et Archiam pariter Delphos adiisse, vt de vrbe condenda consulerent ora- 
culum, et alterutrum pollicente deo Archiam opes delegisse, Myscellum loci 
salubritatem; illum itaque Syracusas condidisse, hunc Crotonem, quarum 
vrbium altera cessit in prouerbium opulentiae, altera salubritatis. Allusit ad hoc 
prouerbium Pallada in epigrammate: 


Une ħóyog Ev Sıludlorg Sóvagtv tiva Deia 
Elva: Zeen: y886 yobv 8(C00ov Ev ypovio 
"Hrisio x&uvovrt Terapraio "ege, 
Kai yéyovev raytoc oix Kodrwv byıng, id est 
Diuinum quiddam vimque admirabilem inesse 
Dizythiis certe diximus baud temere. 
Nanque here quem febris longa et quartana tenebat, 
lam delassatum conficiens misere, 
Dizython admoui, neque erat mora longa: Crotone, 
Hoc vbi fecissem, sanior ille fuit. 


[F] Suida mauult ad animalis similitudinem referri, quod vndique sui simile sit 
nec vllam habeat incisionem [G] (nam by:és interdum ‘integrum dicitur, vt znfe- 
ger vitae, integer mentis, pro quo Graeci Syınc). [F] Est autem insecti genus, cani- 


718 Crotone B-/: Cratone A, corr. s. 735 mspryüa correxi sec. Anth. Plan.: regınpx 
719 Crotone SJ Cratone A, corr. s; nequa- A-I. 

quam C-/: neutiquam A B. 739 Nanque here y G-I: Nam modo A-E 
721 Hermolaus ... Latine G-J, add. y. 740 lam ... misere ; G-/: lamque fatigatum 
727 libro #1: in libro A-G. conficeret miserum A-F 
728 Archiam A: Architam BJ 742 fuit A-!: fuit. Epigramma p x [Epigramma 


729 Archiam correxi: Architam A-7. p in marg., sed signum includendi deletum]. 


ADAGIA ILiv.43 


743—744 Suida ... incisionem F-J, add. x. 


716-717 Quem ... probasset CE. Adag. 2.ül, p. 
92, Il. 851-854: “Mihi certe non libeat ad 
istum diuinare modum, si quid alioquin a 
probis autoribus suppeditetur. Quae prae- 
sidia simul atque nos defecerint, tum fortasse 
diuinabimus et ipsi, sed ita, vt in huiusmodi 
rebus non multum operae seriae ponamus". 

1343 Polyd. Verg, f e (Crotone salu- 
brius). Hotop, p. 279. Keim, pp. 12-13. Cf. 
Prittwitz-Gaffron, pp. 54-55 und Goebel, pp. 
124-127. Der Ausdruck wird in Adag. 2077 
(Cucurbita sanior), ASD IL s, p. 85, ll. 
561-562 erwähnt. 

719 Koóxovog byıtarepov Menandr. fr 263 
Körte bei Zenob. 6, 27 = Ald. col. 163: 
byi£ovepog xporGwoc. Cf. Suid. xpóvevos 
byiéovepoc 2482. 

719 Koórevoc So (mit Kleinschreibung, wie 
fast alle Eigennamen) bei Zenob. Ald. und 
Junt. Cf. Herodian.  llspl xaðonxis 
rponwälas, Lentz Grammatici Graeci 1, p. 36, 
17-21: xporóv ist die Zecke und die Rizi- 
nuspflanze, Kpóvev die Stadt. Vergleiche 
auch Steph. Byz. s.v. Kpörwv (siehe unten, ll. 
750-751). 

719 (app.) neutiquam Er. ersetzte manchmal 
dieses selten von den klassischen Autoren 
verwendete Adverb in der Ausgabe B oder C 
durch ‘nequaquam’, "haudquaquam oder 
‘minime’, cf. Adag. 88, ASD IL, 1, p. 194, |. 
182; Adag. 362, ASD IL, 1, p. 425, ll. 85 und 
104; Adag. 443, ASD IL 1, p. 518, |. 15; Adag. 
499, ASD II, 1, p. 568, l. 131; Adag. 1378, |. 
322. Dagegen lässt er oft 'neutiquam' im Text 
stehen, z.B. in Adag. 1053, l. 555; Adag. 1236, 
1. 676; Adag. 1350, l. 911. In Adag. 1246, |. 873 
ersetzte er in der Ausgabe F ‘nequaquam’ 
durch ‘neutiquam. 

720 Zenodotus Zenob. 6, 27 = Ald. col. 163. 

720—721 Est... genus Aristot. Hist. an. V, 552 a 
15 und 557 a 14-16. 

721 Theodorus Aristot. De natura animalium 
übersetzt von Theodor von Gaza, vol. L Lug- 
duni um 1505, P 78 (= Aristot. Hist. an. V, 
552 a 15). 

721 rediuum In den Lexika ist nur 'rediuius' als 
eine falsche Lesart für ‘ricinus bei Colum. 
VL 2, 6 bezeugt. 

721 Hermolaus Wie in Adag. 1173 stützt sich Er. 
hier auf Hermolaus Barbarus, Castigationes 
Plinianae zu Plin. Nat. XVI, 85 (zu: "crotoni, 
quam et cinum diximus"): "Legendum est 
non cinum, sed ricinum, ex Dioscoride — Ps. 
Diosc. iv, 16r — ac Plinio superiore libro" 


355 


745—749 Est... aliquando F-J, add. x. 


(Pozzi, p. 764). Heute druckt man nach 
codd.: "Crotoni quam et cici diximus 
vocari". Er. besass ein Exemplar dieses 
Werkes; siehe Husner, Versandliste 279: 
"Hermolai Castig. in Plinium cum Ioannis 
Tortelii Orthographia”. Vergleiche auch Her- 
molaus Barbarus, Corolarii libri quinque, ed. 
Ioannes Baptista Egnatius, Venetiis 1517, ad 
Diosc. IV, 161: "At cici arbor ... ricinus a 
nostris dicitur, vt ipsum quoque animal ... 
quamquam Theodorus rediuos conuertit, 
non ricinos. Zu diesem Werk siehe ASD II, 8, 
p- 27, nl. 203-205. 

722-723 placidum ... molestum Er. missversteht 
den Satz von Zenob. 6, 27: Asiov y&p darıv 
OAov xol jete žuvys, x«l wnèv Eyov olivos 
(denn sie [die Zecke] ist ganz glatt, ohne 
Ritzen, und trägt keine Verletzungen’). Cf. 
infra, ll. 743-744, wo Er. eine ähnliche 
Angabe bei Suid. richtig versteht. 

723 Strab. VI, 1, 12. Dazu: Adag. 1344, n.l. 770. 

727 Milonem C£. Adag. 1344, ll. 774—777. Milo 
wird auch, mit Hinweis auf das vorliegende 
Adagium, in Adag. 2985 (Nihil aliae ciuitates 
ad Crotonem), ASD II, 6, p. 579, ll. 715—717, 
erwähnt. Siehe auch: Adag. 151, ASD II, 1, p. 
266, ll. 266—267. 

727 ldem Strab. VI, 2, 4 (dazu: Adag. 1345, n.l. 
784). Cf. Parke-Wormell 44 und 45. 

731 altera ... opulentiae Cf. Adag. 1168 und 


1345. 

732 Pallada Anth. Pal. IX, so3 (733 ëueiote 
Dübner: 8:{4o0:5 edd. vett. sec. codd.; Oeíav; 
734 Bun iv: 8Cöprov Dübner) = Anth. 
Plan. 1°, 38, 4, P 10". Gemeint ist Palladas, 
dazu: ASD II, 2, p. 311, n.l. 508. 

733 8.£ußtoıg Vergleiche das Scholion im cod. 
Bernensis von Anth. Pal., wo die Variante 
So: mit der Erklärung Z(8oz erwähnt 
wird. Cf. infra, ll. 763—766. 

743 Suida Suid. xpórovoz byréstepoçs 2482. 
Sonst benutzt Er. den Nominativ Suidas 
(siehe jedoch app. zu Adag. 1483, l. 317). C£. 
supra, l. 732: "Pallada". 

744 ws ... dicitur Cf. Liddell-Scott-Jones s.v. 
byrhs II. Vergleiche auch Plat. Leg. VI, 776 e, 
in Adag. 1231, l. 544, zitiert: O3 yàg Syıss 
998£v duy Savang. 

744—745 integer vitae Hor. Carm. l, 22, 1. 

745 integer mentis Hor. Carm. Il, 3, 65. 

745-746 Est... infestum Nach Suid. #36-wvos 
byiécvepoc 2482. Cf. Crastonus s.v. xpótov: 
“Musca canina vel vermis muscarum et 
boum". 


750 


760 


765 


770 


775 


780 


785 
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bus ac bubus infestum. Suspicor esse, cuius sine nomine meminit Plinius libro 
vndecimo, capite trigesimo quarto: Semper babet caput infixum sanguini, 
quumque cibi exitum non babeat, nimia sacietate dehiscit. Nunquam in iumentis 
gignitur, in bubus frequens, in canibus aliquando, [G] in quibus omnia, in ouibus et 
capris boc solum. Verum pro insecto Stephanus indicat vltimam oportere acui: 
xporav. [F] Hesychius addit crotonem dici genus gummi Aegyptii, cuius varias 
medicinas indicat Plinius libro vigesimoquarto, capite vndecimo. Quidam aiunt 
et sesamidem | dici ‘crotonem‘, fortassis eandem, quam Plinius libro vigesimo- 
quinto, capite quinto appellat sesamoides; quod ait elleboro admisceri solitum, 
quo tutius sumeretur. ld est, ni fallor, ellebori genus, quod Italia 'veratrum' appel- 
lat. Quoniam haec herba non solum corpus morbis alias immedicabilibus liberat, 
verum et animum purgat ab insania, non admodum dissimile veri videtur hinc 
ductum prouerbium crotone salubrior. Sesami meminit et Dioscorides; sesamae 
Plinius libro decimoquinto, capite septimo; meminit sesami, quod sit arboris 
genus, vnde confici solet oleum, quam alii vocant cyci, voce, vt videtur, Aegyp- 
tia, alii crotonem, alii rhibim, alii sisamum syluestre. Ibidem indicat et ex casta- 
neis, et ex oriza fieri simile genus olei. Rursum lib. xxii., cap. xxv. meminit sesa- 
mae, cuius in remediis varios vsus indicat. Caeterum quid sit dizythum in 
epigrammate, nondum compertum habeo, nisi quod Plinius libro eodem circa 
finem ostendit zythum esse potionem apud Aegyptios repertam ex frugibus. Hinc 
Síčvðov dictum videtur quasi dicas duplicem ceruisiam. Hac sibi medentur et 


hodie bibuli quidam. 


[A] CROTONIATARVM POSTREMVS RELIQVORVM GRAECORVM PRIMVS EST 1344 


Koorwvıatov ó Eoxaros npwros zv Array "EXXfjvov, [B] id est Crotoniatarum 
postremus primus reliquorum Graecorum. [A] Strabo libro Geographiae suae sexto 
prouerbium hoc ait ortum ob insignem Crotoniatarum praestantiam in certami- 
nibus Graecanicis. Plurimos enim egregios athletas protulit ea ciuitas, adeo vt in 
vno certamine Olympico septem viri, qui reliquos virtute praecesserant, omnes 
pariter fuerint Crotoniatae. [B] Huius gentis praecipuum decus Milo, literis 
omnium celebratus, qui septies continenter vicit Olympia. Hunc, si constitisset, 
nullus e vestigio poterat educere. Malum tenenti nemo digitum corrigebat. De 
admirando nec indigno vita interitu meminit Gellius. [4] Adagioni locus erit, vbi 
genus aliquod tanto interuallo praecedere dicemus, vt qui in hoc sit vel infimus, 
in illo possit primus videri: veluti si quis dicat in re militari vel ignauissimum 
Graecorum praestantiorem esse fortissimo Troianorum; aut qui sit apud [talos 
infantissimus, apud Gallos eloquentissimum videri posse; aut qui citbaroedus sit 
deterrimus, eum auloedorum principem haberi posse. 


[A] NE DECIMA QVIDEM SYRACVSANORVM PARS 1345 


O58& thv derarnv «Gv Xopaxouciov Éysu id est Ne decimam quidem partem opum 
Syracusanarum possidet. Strabo libro Geographiae sexto: Xupaxoóoxc ðè èni 


790 
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Ei 3 ~ d LA M > A 3 , ` ~ f 
togoŬtov Éxmeosiy TAoŬTov, Gote xal adeoie Ev mapoiulg Baëofzvat, Asyóvtov 


Tpòs Toùg ğyav rohuteheic, (c of Av èxyivorto abrois Lupaxouoiwy Sex&cn, id est 


Syracusas eo diuitiarum peruenisse, vt in prouerbium abierint, siquidem de diuitibus 
ac splendidis ita dicere solent: Ne decimam quidem Syracusanarum opum partem 
assequi possent. Significabant autem aliorum opes, quantumuis amplas, nihil esse 


749 aliquando G-I: aliquando. Est et volucre 
canibus peculiariter malum, aures maxime 
lancinans, quia defendi morsu non queunt x 


750 capris H I: in capris G; Verum ... acui 


746 Plin. Nat. XI, 116 (748 in nimia Mayhoff); 
Er. verwendet diese Stelle auch in Adag. 1384, 
Il. 382-385; siehe dort n.l. 383. Plin. spricht 
hier tatsächlich von der Zecke. Er beschreibt 
und erwähnt sie mit Namen in Nat. XXX, 
82. In margine x: “Vide Plinium”, radiert. 

750 Steph. Byz. s.v. Kpózov. Cf. supra, n.l. 719. 

751 Hesych. xgóccv 4218. 

751 gummi Bei Hesych. xx (in der Hs. za), 

752 Plin. Naz. XXIV, 105-106 (751 cummium: 
gummium v.l. et edd. ante Sillig). 

752 Quidam Die gemeinte Quelle babe ich 
nicht nachgewiesen. 

753 Plin. Nat. XXV, 52. 

755-756 ld est ... appellat Nach Plin. Nat. 
XXV, 52: "Italia veratrum vocat", cf. ASD II, 
2, p. 274, |. 852. 

756-757 haec herba ... insania Plin. XXV, 54. 
Cf. Adag. 751 (Bibe elleborum), ASD II, 2, 
PP. 274-276. 

758 Dioscorides Diosc. II, 99. 

759 Plinius Plin. Nat. XV, 30 (758 sesima Sillig: 
sesama v.l. et ed. Ioannis Caesarii, Coloniae 
1524: sisama ed. Ven. 1497: sessama ed. Ven. 
1499). 

759 meminit Plin. Nat. XV, 24-25 (761 sibi: 
rhibin edd. ante Jahn [1854]; sesamon: szsa- 
mum edd. vett.). 

760-761 voce ... Aegyptia Eine Erläuterung 
von Er. C£. Plin. Nat. XV, 25: "E cici, arbore 
in Aegypto copiosa". 

76x Ibidem Plin. Nat. XV, 28. 

762 Rursum Plin. Nat. XXII, 132 (762—763 sesi- 
ma: sessama v.l.: sesama edd. ante Sillig). 
763 dizythum AíZuðov ist jedoch eine falsche 
Lesart für 8iZucov (siehe oben, nl 732), eine 
seltene Form von Zo (Jujube). Zu Er? 
Erklärung cf. das oben genannte Scholion in 
cod. Bernensis der Aath. Plan. (siehe oben, 


n.l. 733). 


G-I, add. x. 
756 herba F-H: verba 7. 
776 Malum 7: Manum B-H. 
779 illo A-C 7—I: illos DE 
786 3wx8o07ivo A B: ëaëofctva CH. 


764 Plin. Nat. XXII, 164. 

1344 Polyd. Verg., f? g e (Qui Crotoni- 
atarum postremus est, is reliquorum Graeco- 
rum ist primus). Keim, pp. 12-13. 

770 Strab. VI, r, 12. Diese Stelle paraphrasiert 
Er. in Adag. 1343, ll. 723-727. 

774 Milo Cf. Adag. 1210, ll. 218 und 220-222. 

775 qui septies ... Olympia Nach Paus. VI, 14, 5 
oder Hermolaus Barbarus, Castigationes 
Plinianae (zu Plin. Nat. VII, 83, Pozzi, p. 
544), der sich auf Paus. stützt. Er. irrt sich 
jedoch: nach Paus. (Hermolaus) war Milo 
sechsmal Sieger in Olympia und siebenmal 
bei den Pythischen Spielen. Auch Suid. 
Miau 1066 spricht von sechs Siegen von 
Milo. 

775 continenter Nach Suid. loc. cit.: èpežřg. 

775-776 Hunc ... corrigebat Nach Plin. Nat. 
VII, 83 (776 modo: nemo v.l. et edd. vett.). 
Cf. Paus. VI, 14, 6. 

775 constitisset Nach Paus. stand Milo auf 
einem mit Fett beschmierten Diskus. 

776 Malum So Plin. Bei Paus. ot (“ein 
Granatapfel). 

777 Gell. XV, 16 (auch Strab. loc. cit.). Auf 
diese Gell.-Stelle verweist Er. Adag. 1210, ll. 
220-222. 

780—781 qui sit ... videri posse Cf. Moria, ASD 
IV, 5, p. 128, ll. 64-65: "Itali bonas literas et 
eloquentiam asserant". 

781-782 qui citharoedus 
1244. 

1345 Polyd. Verg., f g v (Illis ne decimam 
quidem partem Siracusanorum ` adesse). 
Keim, pp. 13-14. 

784 Oùòè ... Éyzt Strab. VI, 2, 4 (siehe unten, 
ll. 785-787). Zu dieser Strabo-Stelle: Adag. 
1343, n.l. 727°. 

785 Strab. VI, 2, 4 (787 èxyévorto; A Xoga- 


x0uG0l0v). 


e. pose Cf. Adag. 


795 


800 


LB 538 


805 


810 


815 


820 


825 


35 8 ADAGIA 1346-1347 


ad Syracusanas diuitias. Nonnihil veneris accesserit prouerbio, si paulo longius 
detorqueatur, vt si quis praelocutus Ciceronem longo interuallo reliquos omneis 
post se relinquere, dicat opulentam quidem et vberem esse Quintiliani dictio- 
nem, verum hanc vix esse tv Yupaxovalov Sex&cnv. 


[A] MALEAM LEGENS, QVAE SVNT DOMI, OBLIVISCERE 1346 


Strabo lib. Geographiae octauo tradit Corinthiorum vrbem in Isthmo sitam duos 
habuisse portus: alterum Asiam versus, alterum Italiam. Verum quod freti instar 
esset, non sine discrimine eo nauigari, velut olim in mari Siculo, maxime praeter 
Maleam, propter reflantes inde ventos. Vnde et prouerbium celebratum fuisse: 


Mácsa de naubas &niMOoo av ol«x9e, id est 
Maleam legens, quae sunt domi, obliuiscere. 


Est autem Malea promontorium Laconiae, a Maleo Argiuorum rege dictum, 
quod per quinque passuum milia in mari protenditur, autore Seruio in quintum 
Ae|neidos, in quo libro Vergilius videtur ad paroemiam allusisse, cum ait: 
Maleaeque sequacibus vndis. Item Statius septimo Thebaidos libro: E raucae cir- 
cumsonat vnda Maleae. Idem in Tiburtino Manlii Vopisci: Sz Maleae credenda 
ratis. Significat et Homerus libro Odysseae nono periculosam circa Maleam naui- 
gationem fuisse, sic Vlyssem loquentem inducens: 


Koi vú xev Ger Déc inóunv Es matplða yalav, 

'AXAK ue xoa bog Te "epeuätuzergarg Mey 

Kai Bopeng däre, nagénAa£sv ðe Koffjoov, id est 
Forsitan et patrias rediissem sospes in oras, 

Sed me, dum Maleam praeteruehor, vndaque fluctusque 
Et Boreas illinc pulsum admouere Oytheris. 


Allusit huc Ouidius in Heroinis: 


Ausus es, o nimium nimiumque oblite tuorum, 
Thracia nocturno tangere castra dolo. 


Nam suorum obliti videntur, qui sese temere periculis obiiciunt, quandoquidem 
vna haec praecipua causa vulgus a subeundis vitae periculis deterret, quod memi- 
nerint esse, quibus se saluo sit opus, vt ait Flaccus, et quibus incolumes prodesse 
tum debeant, tum possint, extincti grauem allaturi luctum. Videbimur non 
intempestiuiter vti haec paroemia, si quando discrimen negocii suscipiendi vole- 
mus ostendere et aut non esse suscipiendum, aut negligendam vitam. 


[A] OMNIA SVB VNAM MYCONVM 1347 


II&v0' brò uiay Móxovov, id est Omnia sub vnam Myconum. Strabo Geographiae 
suae libro decimo: Mýóxwvag 8° żotiv, $q' 7 yudedouoı xeitosa ray Tıyavrwv vobc 


830 


ADAGIA ILiv.46—47 


359 


d = 
barkrous bp "HgsxAéoug xatarvÂévtac, Xo' Ow $ zapouuia ‘Ié’ Oro uiv 


M5xavov', èni t&v bx ulay ypaphy dyóvcav tà Swjenuévx vj; voen id est Est 
autem Myconus, in qua fabulis proditum est positos esse Gigantes postremos ab Her- 
cule confectos, vnde ductum est illud prouerbium: ‘Omnia sub vnam Myconum), in 


800 Marsa Zë correxi: Máreañe A-C, Maiéafe 
D-/. 

806 Maleae’ A-F H I: Malaeae G; Idem A-C: 
Item D-/. 

810. nepryvwaunrovra AD-I: nepiyvartovea B C. 


791-792 Nonnibil ... detorqueatur Cf. Adag. 
1077, n.ll. 25-26. 

1346 Polyd. Verg., f d v (Quum Maleam 
deflexeris, domesticos obliuiscere). Ström- 
berg, Eine neue Sammlung, p. 20. Otto 1016. 
Keim, pp. 19-20. Cf. das Colloquium 
"T'egovzoXoyix siue &y na, ASD L 3, p. 383, 
ll. 263-264: “Nam impegimus in scopulum 
quauis Malea periculosiorem" und Moria, 
ASD IV, 3, p. 120, ll. 946-947: "In aleae 
scopulum illisa naue (non paulo formidabi- 
liorem Malea)". 

796 Strab. VIII, 6, 20 (800 Mx3éaz: Mahéav 
v.l.: Mäiäen Ald. 1516), von Polyd. Verg. loc 
cit. angeführt. Diese Stelle (aber ohne 
Erwähnung von Malea) paraphrasiert Er. in 
Adag. 301 (Non est cuiuslibet. Corinthum 
appellere), ASD Il, 1, pp. 407—408, ll. 8-18. 

802-803 a Maleo ... protenditur Cf. Polyd. 
Verg. loc. cit. nach Lactantius Placidus zu 
Stat. Theb. VII, 16 (siehe unten, ll. 805-806). 
Lactantius Placidus: "Per quinquaginta milia 
introrsus extenditur, ... a Maleo Graeciae 
rege nomen accepit". 

803 quinque Bei Lactantius Placidus und 
Polyd. Verg. 'quinquaginta, aber Lactantius 
Placidus in ed. Ven., Petrus de Quarengiis, 
1508: ‘quingenta. 

803 autore Seruio Serv. Comm. Aen. V, 193 (nur 
“Malea promunturium est Laconicae prouin- 
ciae"), auch bei Polyd. Verg. loc. cit. 

804 Vergilius Verg. Aen. V, 193, bei Lactantius 
Placidus und Polyd. Verg. locc. citt. ange- 
führt. 

80s Stat. Theb. VII, 16 (805-806 circumtonat 
ira: circumsonat ira Polyd. Verg.), bei Polyd. 
Verg. 

806 Idem Stat. Sil. I, 3, 97 (Quam Maleae 
Baehrens). 

806 Manli So in Domitius Calderinus’ Aus- 
gabe, Romae 1475. In den heutigen Aus- 
gaben (aber auch schon in der Erstausgabe 


814 Oytheris B-/: Citheris A. 

82r Videbimur A-G: Videbitur H /. 
823 et A-D: om. E-I. 

827 4 xapotla. E-I: èv rapoıpla A-D. 
830 est G-I: om. A-F. 


um 1470) sec. codd.: 'Manilii'. 

807 Hom. OZ IX, 79-81 (811 napérrayčev: 
map£rAaEsv v.l.). 

815 Ov. Her. 1, 41-42. 

820 Flaccus Hor. Serm. l, 9, 27: "Quis te saluo 
est opus”. 

822 intempestiuiter Cf. Adag. 1122, n.l. 338. 

1347 Polyd. Verg, P f. Dobesch, p. 249. 
Keim, p. 24. CL Bühler IV, pp. 183-189, bes. 
p. 184 und p. 189. Kock hält das Sprichwort 
für ein Fragment einer Komödie und rekon- 
struiert folgendermassen (com. adesp. sts, 
Kock DL p. 503): Aravra ouyxeiv óonso sic 
M3xovov wiov. Seit Hemsterhusius glauben 
manche Herausgeber von Lucian., dass in 
Lucian. Dial. mort 1, 3, wo in den Hss. 
mávta uia Au xóvic (cf. Adag. 627, ASD II, 
2, p. 154) steht, das vorliegende Sprichwort 
gemeint ist. Siehe aber Bühler IV, p. 185 sq., 
wo die Richtigkeit dieser Konjektur 
bezweifelt worden ist. Zur Interpretation 
dieses Sprichworts, Bühler IV, p. 187: “dubi- 
tanter proferam quod mihi in mentem venit: 
prouerbio nostro non insulam Myconum 
subesse, sed vocem pýxov, Le, aceruus, ... vt 
olim dictum esse conicias ravrx eis Eva [?] 
uóxceva, a Graecis ipsis in Móxovov muta- 
tum”. 

825 M5xevov Die richtige Orthographie des 
Namens der Insel ist Móxovoz (siehe unten, 
nl 826—828; nl 838; nl $839; nl 
844-845). Cf. Adag. 1007 (app. I. 590 und I. 
609), wo die verschiedenen Ausgaben der 
Adag. eine wechselnde Schreibung des 
Adjektivs Muxöviog zeigen. In Adag. 2539 
(Myconius vicinus), ASD II, 6, p. 364, ll. 383 
und 390 steht dagegen in allen Ausgaben 
Muxóvioc und Muxovícv. 

825 Strabo Strab. X, 5, 9. 

826-828 Móxævos ... Möxwvov So ed. pr, 
Venetiis, Ald., 1516. Siehe oben, n.l. 825. 


835 


840 


845 


85o 


855 
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870 


360 ADAGIA 1348 


eos, qui res natura diuersas eodem titulo complectuntur. Quibus ex verbis magis col- 
ligitur vsus adagi quam ratio, tametsi coniicere licet, quoniam summa Gigantum 
et reliquiae sub Mycono conderentur, sub ca Gigantes omneis iacere vulgo dic- 
tum, cum sub aliis item montibus siti fuerint. Itaque qui eodem in libro gram- 
matica pariter et theologica, item dialectica et iurisconsultorum literas tradat, in 
eum non inconcinne dicetur: Omnia sub eandem Myconum. Aut vbi diuersa gesta 
ab eo, quod postremo loco factum sit, aestimentur. Est autem Myconus ex Cycla- 
dibus vna, teste Stephano, qui prouerbii quoque facit mentionem in dictione 
Myconus. At Zenodotus longe diuersam adfert fabulam, quae prouerbio dederit 
occasionem: Neleus, inquit, filiis suis Hegetori et Hippocli mandarat, vt insulas illas 
in maris sparsas subigerent. Deinde, vbi Hegetor multas esset aggressus, Hippocles 
vnam modo Myconum velletque nihilominus reliquarum etiam omnium ex aequo 
particeps esse, consuluerunt super bac re oraculum, quaenam insulae Hippocli cede- 
rent. Respondit deus: Mia Móxawoc, id est Vna Myconus. Vsus est eleganter Plu- 
tarchus primo Xugzootxxóv libro: Miau Móxovov &zoqg,v«c 76 cuumóctov, id est 
Vnam Myconum faciens conuiuium, [B] significans indistinctos adhuc conuiuas. 
[A] Vnde et de indiscretis dictum apparet. 


[A) LERII MALI 1348 


Agpıoı xaxol, id est Lerii mali, in eos recte dicetur, qui pariter omnes gentis vitio 
sunt improbi. Leriorum enim populus ob insignem morum improbitatem in 
prouerbium abiit, autore Strabone libro Geographiae decimo. Citatque Phocyli- 
dis nescio cuius verba haec: 


3 
Aé£ptot xaxot, oùy 6 uév, Ó ò oÙ. 
ll&vres Ay» I avooxAé£ouc x«i Uargoochéëne Aspıog, 


id est Lerii mali, non vt bic malus sit, ille nequaquam, verum omnes, excepto Patro- 
clo; et Patroclus est Lerius. |G] Lena insula est vna ex Sporadibus, contra littora 
Cariae, quam Plinius Leron appellat quum aliis aliquot locis, tum libro quinto, 
capite trigesimo primo. [F] Quod hic dictum est in Lerios, Graeca epigrammata 
detorquent in Chios. [G] Epigramma sic habet: | 


Kat 687 Anuoðóxov' Xtot xaxot, oùy 6 u£v, 6c A oU. 
Tavres many IHooxAéoug xoi I poxA£rg de Xioc, id est 
Hoc quoque Demodoci: Chius malus, baud quidem hic, hic non. 
Omnes absque Procle; Chius at ipse Procles. 


Apud Strabonem Graecum scriptura mendosa est, quum IIgoxAévc legendum sit, 
non lIIazpoxAénc. Interpres vsus est codice castigatiore, quin ipsa carminis ratio 
reiicit IDIavpoxAénc. Si addas Koi öde Anuodöxov, plenum erit distichon. [C] Id 
reddetur venustius, si ab homine ad rem deflexeris: vt si dicas 'omnes prognostae 
vani, vno excepto Venantio, et tamen prognostes est Venantius; ‘Impii sunt 
milites omnes, vno excepto Langio, et tamen miles est Langius. [// Graecorum 
prouerbium imitatus est Ausonius in Siluium quendam cognomento Bonum, 
natione Brittonem, quae natio et hodie apud Gallos vulgo male audit. 


ADAGIA TI. iv.48 


840 Neleus correxi sec. Ald. ısos: Heleus 4-1. 
843 Hippocli H F Hegetori A-G. 


831-834 Quibus ... fuerint Cf. Polyd. Verg. loc. 
cit: "Huius adagii haud dubie sensus 
abstrusus est. Sed ne hunc locum inexplica- 
tum, si fieri potest, relinquam, nonnullorum 
sententiam, sane eruditorum, referam. 
Quidam dicunt Strabonem allusisse ad natu- 
ram  Gigantum, qui quamuis formam 
humanam excedant, homines tamen sunt et 
ita sub vna descriptione ducuntur. Quidam 
autem dicunt prouerbium deriuari ab eo, 
quod omnes Gigantes simul iaceant”. 

838 Stephano Steph. Byz. s.v. M3zovos (diese 
Schreibung auch in ed. pr, Venetiis, Ald., 
1502), auf welche Stelle auch in Adag. 1007, 1. 
$93, verwiesen wird. 

839 Zenodotus Zenob. 5, 17 = Ald. col. 121. In 
Zenob. Ald. und Junt.: M$x«voc. 

840 (app.) Hegetori So ('Hyńtopos) die Hss. 
(auch Zenob. Athous loc. cit.) und Zenob. 
Ald. Bühler IV, p. 184 behält die 
Verbesserung von Er. — 'IxxoxAéoug — bei 
(von Leutsch zu Zenob. s, 17 im Apparat 
vermerkt). 

844-845 Plut. Mor. 616 b (Móxovov). 

1348 

849 A£ptot xaxot Phocyl. fr. D. und Gentili- 
Prato bei Strab. X, 5, 12 (siehe unten, ll. 
853-854). C£. Apost. 10, 58 a. 

851 Strabo Strab. X, 5, 12 

851-852 Phocylidis Phocyl. fr. 1 D. und Gentili- 
Prato. Erst spáter sah Er. ein, dass der (ver- 
stümmelte) Text ein Distichon enthielt, cf. I. 
866. In der Ald. 1516 ist das Zitat als Disti- 
chon abgedruckt (aber xai 768€ d«xuMSov 
als Prosa). 

851-852 Phocylidis ... cuius Er. erwähnt Pho- 
cylides manchmal (z.B. Adag. 1272, |. 679 
und Adag. 1291, |. 988), aber es betrifft dann 
die Sprüche des Ps. Phocyl aus der 
Theokrit-Aldina von 1495. 

853 6 9' So Apost. 10, 58 a (Strab.: ç 9', cf. 
infra, L 860). 

854 llazgoxAéouz xal IIa72oxAénc So Apost., 
einige Hss. und ed. pr. von Strab., Venetiis 
1516 (IIpoxAéoug: xoi IIpoxAénc, cf. infra, ll. 
864-866). Siehe Leutsch zu Apost. 10, 58 a: 
“Vera lectio ILgoxAéouc et llpoxA£nz, quam 
Erasmus II, 4, 48 primus. commendauit". 

855—856 Patroclo; et Patroclus Übersetzung nach 
Hom. ll&rgoxAoc; bei Homer aber auch von 
IlxrpoxAénz abgeleitete Formen, z.B. 
IIavpox3foz (Hom. A XXIII, 65 und 105). 
Cf. Adag. 2292 (Patroclo sordidior), ASD II, 


361 


856 Leria ... est G-I, add. y. 


S> P- 235, l. 653: ^ lMaczgoxxéouc petdwórepog, 
id est Patroclo parcior'. Dazu, p. 235, n.l. 653: 
“Er? Wiedergabe des Namens durch Patro- 
clus anstatt Patrocles hat Stephanus (ZB II, 
803 n. 1) zu Recht beanstandet”. 

857 Plinius Plin. Nat. V, 134. 

857 aliis ... locis Er. meint hier Plin. Nat. IV, 
70 (Gyrus [sic iam ed. Ven. 1513]: Leros v.l. et 
ed. Ven. 1497). Siehe Hermolaus Barbarus, 
Castigationes Plinianae zu Nat. IV, 70, Pozzi, 
p. 272: "Leros autem etiam Leria vocatur". 

859 Epigramma Anth. Pal. XI, 235 = Anth. Plan. 
D, 43, 8, f? 27: Demodocus fr. 2 D. und 
West = fr 3 Gentli-Prato. Demodocus 
stammte aus Leros. 

861 3& Xios So cod. Planud. (sec. cod. Pal.: Sé 
Xíoc, nach Bergk: Sé Xíov, nach Brunck: 
Xitoc). 

864-865 Apud ... VacpoxAénc Siehe oben, n.l. 
854. 

865 Interpres Guarinus Veronensis (Guarino 
Guarini, ed. pr.: Romae, C. Sweynheym und 
A. Pannartz, 1469). 

866 Si ... distichon Bei Strab. steht vai röße 
QoxoAi8o» (heute als xai tóðe droe AlBeuu 
gedruckt), aber in ed. Ven., Ald., 1516, sind 
diese Wörter nicht als Teil des Distichons 
abgedruckt (cf. supra, n.ll. 851-852). Auch 
heute meinen cinige Herausgeber (West 
sowie D. Page, Epigrammata Graeca, Oxonii 
1975), dass ursprünglich das Distichon mit 
xai tóðe Anpoðóxov begann und dass Strabo 
zwei Spruchdichter verwechselt, 

866—867 Id ... deflexeris CF. Adag. 1077, n.ll. 
25-26. 

867-868 omnes prognostae vani Cf. Adag. 1278, 
ll. 779-780: "Prognostis, hominum 
genere ... vano". 

867 pragnostae Siehe Hoven s.v. prognosta. Er. 
hält 1. 868 die griechische Form prognostes 
bei. 

868-869 Venantio ... Langius Venantius und 
Langius sind zweifellos keine wirklichen Per- 
sonen. 

870 Auson. Epigr 107-112, pp. 328-329 Prete. 

871 vulgo Suringar 257. Fleury de Bellingen (bei 
Suringar), Ltymologie ou explication des 
proverbes frangois, La Haye 1656, p. 133: "Qui 
fit Breton, il fit larron”, und A.J. V. Le Roux 
de Lincy, Le livre des proverbes français, vol 1, 
Paris 1859, p. 326: “Breton cochon, François 
polisson. / Après le coup sage Breton”. 
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890 


895 


900 
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[A] AD PHASIM VSQVE NAVIGAVIT 1349 


Autore Strabone libro Geographiae vndecimo Phasis est Euxini sinus et extrema 
nauigationis meta, vel teste prouerbio: 


Eig $c, £y0x. vavsiv Eayarag Boétuoc, id est 
Ad Phasim, vbi supremus cursus nauibus. 


Per Phasim Colchidem significauit, non flumen Phasim neque vrbem eiusdem 
nominis ad flumen sitam. Theocritus in idyllio N: 


IIeZ5z 8° èc Köryws te xal XEzvov Üxero Oc, [B] id est 
Et Colchos pedes, et te accessit, inbospite Phasis. 


[F] Pindarus consimili figura in Isthmiis, hymno B: AAA ènépa roti piv DXotw 
Depstauc, / £v è ysınavı rAewy Nelàov nods &xc&c, id est Sed transibat ad Phasim 
quidem mensibus aestiuis, hyeme vero nauigans ad Nili ripas, id est a Colchidc in 
Aegyptum. Strabo enim putat Phasianos ab Aegyptiis oriundos, argumentum 
sumens ex vsu lineorum, quorum tanta sit vis apud Phasianos, vt hinc exporten- 
tur etiam in alias regiones. [4] Dicitur de iis, qui longinquas orbis regiones per- 
agrarint. Est enim ipsa figura quasi prouerbialis hyperbole, quo modo dixit et 
luuenalis: 


Omnibus in terris, quae sunt a Gadibus vsque 
Auroram et Gangem, 


et Horatius in Odis: 
Extremum Tanaim si biberes, Lyce, 
et Vergilius in Bucolicis: 


At nos binc alii sitientes ibimus Afros, 
Pars Scythiam et rapidum Cretae veniemus Oaxem. 


Sumptum videtur ab lasonis fabula. Neque dissimile fuerit schema, si quis ad 
Herculis vsque columnas dicatur nauigasse aut vsque ad Britannos, quos autores 
extra mundi terminos ponunt, quod Oceano separentur. Horatius in Odis, [G] 
libro tertio: 


[A] Visam pharetratos Gelonos 
Et Scythicum inuiolatus amnem. 


Idem eadem oda: 
Visam Britannos hospitibus feros. 
Idem rursum: 


Et ultimos | orbis Britannos. 


910 


ADAGIA ILiv.49-50 363 


[A] MYSORVM AC PHRYGVM TERMINI DISCRETI SVNT 1350 


Strabo libro Geographiae duodecimo regiones quasdam commemorat inter se 
finitimas, puta Phrygum, Bithynorum, Mysorum, Dolonum, item qui iuxta 
Cyzicum accolunt: Mygdonum ac Troianorum. Neminem autem inficias ire, 
quin vnaquaeque suis finibus sit circumscripta. Verum eos fines adamussim diiu- 
dicare, id neutiquam facile. Porro de Phrygiis ac Mysis prouerbium quoque vulgo 


iactatum fuisse [C] versibus trimetris: 


[A] Xuwpts zé MucQv xal Opuy&v öplouare, 


Té 82 droplet yaXenóv, id est 
Sunt separati Mysiorum termini 


Phrygumque, sed finire perquam est arduum. 


Huius rei causam adducit, quod hi populi non satis stabiliter tutati sint suas 
sedes, sed subinde aliunde alio depulsi terminos incertos reddiderint. Plinius 


873 extrema A-G: extremae H I. 

876 Phasim C-J: Phasin A B. 

880 Et Colchos ... Phasis EF Pedes [Pedes 
autem B C] et ad Colchos, et ad inhospi- 
talem peruenit Phasin B-D. 

890 Gangem G-/: Gangen A-E 

896 Sumprum B-/: Sumpra A. 


1349 Polyd. Verg., f? d v* (Nauigasti vsque 
ad Phasim). Keim, pp. 2425. 

873 Strab. XI, 2, 16: trag. adesp. fr. 559 N. / 
TrGF  (Kannicht-Snell). Nach Schmidt: 
čppoç £cyavoc, cf. Nauck ad loc. 

877—878 Per Phasim ... sitam Nach Strab. XI, 
2, 16. 

877 significauit Nicht Strabo, sondern der Ver- 
fasser des Sprichworts ist gemeint. 

878 Theocr. 13, 75 (879 IIezà: IIsZös Ald. 1495; 
KóXyousg: Köiyws v]. et Ald.). 

881 Pind. bb 2, 41-42 (882 &vx&v [sic iam 
Ald. 1513]: &xc&c ed. Rom. 1515). 

884 Strab. XI, 2, 17. 

885 Äineerum Zu lineum, Hoven s.v. 

888 Iuv. 10, 1—2. 

891 Hor. Carm. III, 10, 1. 

893 Verg. Ecl. 1, 64-65. Die Stelle wird in Polit- 
ian. Miscell. 37 besprochen. 

896 lasonis fabula CL z.B. Apoll. Rhod. und 
Val. Fl. 

896-897 ad Herculis ... nauigasse Cf. den meta- 
phorischen Gebrauch bei Pind. Jsbm. 3/4, 
29-30: &wopécuz 8 
arthaısıy ánrtovð ‘Hoaxhsiars. 

897 autores Siche z.B. Verg. Ecl. 1, 66 (unmit- 
telbar nach der Stelle, die Er oben, Il. 


nd y 
Zayáratct (ofsoen 


899 libro tertio G-J, add. y. 

900 pharetratos A-D F-I: pharetros E, corr. in 
Erratis et n (sed non mans Er). 

902 eadem oda x G-/: in eodem opere A-E 

915 Mysiorum A CI: Mysorum B. 

917 hi 3-7: hii A. 

918 reddiderint 8-7: reddiderunt A. 


894-895, zitiert): "Et penitus toto diuisos 
otbe Britannos". 

898 Hor. Carm. II, 4, 35-36. 

902 ldem Hor. Carm. II], 4, 33. 

904 Idem Hor. Carm. 1, 35, 29-30 (905 in vlti- 
mos orbis). 

1350 Polyd. Verg. D d v” — vi (Phrygium 
[sic] ac Mysorum fines separati, sed diffinire 
difficile). Keim, pp. 25-26. Cf. Adag. 2337 
(Seiuncta sunt Merrhae ac Siloam fluenta), 
ASD 1L 5, p. 237, |. 376-377: "Finitimum 
illi: Xoplc tà töv Mvoðv xai Povyõv” (aus 
Apost. 18, 45). 

907 Strab. XII, 4, 4: trag. adesp. fr. 560 N. / 
TGF (Kannicht-Snell). CL Apost. loc. cit. 
und Suid. y«pic tà Mucóiv xat Qovy&v 445. 
Ausführlich zur vorliegenden Redensart: 
Leutsch, Paroemiographi Graeci I, p. 130 (zu 
Greg. Cypr. cod. Mosq. 5, 16). 

911 neutiquam Cf. Adag. 1343, n.l. 719. 

914 Tò 88 ... yadenöv Er. versucht hier einen 
jambischen Trimeter nach Strab. XII, 4, 4: 
droplonı Sè yoXenóv (Ald. 1516: Stoglsacheı 
jaheröv), anzufertigen. 

918-919 Plinius ... collocat CT Plin. Nat. V, 
143-145, wo Plin. über Mysien und Phrygien 
spricht. Er sagt nicht, Mysien sei cin Teil von 
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libro quinto Mysiam in Phrygia collocat. [B] Plutarchus èv | «oic "Yvy:ewoic 
nacayyéhuaci: Xoplc yàp pn tà eeben xxi larpav (onse vvv Musdv xal 
Dovyav öplsuara, id est Separatam enim aiebat esse philosophorum ac medicorum 
professionem non aliter ac Mysorum ac Phrygum fines. [A] Manent et in hodiernum 
diem passim id genus de finibus gentium rixae, longa serie temporum omnia 
confundente. Adagio licebit vti de rebus toto genere inter sese dissidentibus, 
veluti si quis sentiens longe aliud spectare philosophum, aliud oratorem, dicat: 
Xopis zé Muocóv xal Pouy@v, aut de hominibus, inter quos nihil conuenit 
nihilque commune intercedit, vt apud Euripidem Achilles: 


Xopis raud xéyau£uvovoc, id est 
Separatae sunt meae res a bonis Agamemnonis. 


[A] QVOD INDEX AVRO, ID AVRVM HOMINI 1351 


Inter multas Chilonis sententias haec praecipue placuit eruditis, autore Laertio: 
"Ev miıwdivoug &xóvæis 6 ypuots Eerdleru, | O1800c Baoavov qavspkv. Ev 82 

m H ~ H ~ ~ ~o o» » H « e i 
Lovo / &v8pQv ayafiay te xaxGv te voie Ziwxev ÉAeyyov, id est In saxeis coticulis 
aurum exploratur, euidens praebens specimen. In auro vero proborum pariter et 
improborum ingenium deprehenditur. Stobaeus carmen hoc citat ex Antiphane: 


IIAo9voc 8$ B&covóc Zort vigorou rpörwv, id est 
Opes vt index bominis ingenium arguunt. 


Allusit huc Aristides in Themistocle: ’Evrsödev öpx töv &v8ga, And yoauung Zeëd- 
uevoc, xal uf, uot Aóy« vov ypvadv, &ANX TYv Skcavoy npookywv cxónet, id est 
Hinc virum specta, a linea facto initio, neque mihi, quod dicitur, aurum, sed ipsum 
admouens indicem considera. 


[A] CAVE THORACEM 1352 


Dirarre tòv Dean, id est Cane Thoracem. Strabo libro Geographiae decimo- 
quarto scribit fluuium esse nomine Letheum, vicinum Libybus Hesperiis; huic 
imminere montem, cui nomen Thorax, in quo fama est Daphitam grammaticum 
cruci suffixum fuisse, quod maledico carmine reges incessiuisset; vnde dictum 
illud manarit in vulgus, vt dicerent: Dörte dv O ópaxax, id est Caue a Thorace. 
Hoc velut aenigmate prouerbiali festiuiter admonebimus frenandam esse lin- 
guam, ne voces petulanter emissae per iugulum aliquando redeant. [G] Ste- 
phanus tantum indicat Thoracem esse ciuitatem Aetoliae et item Magnesiae. De 
prouerbio silet. 


[A] ABDERA PVLCHRA TEIORVM COLONIA 1353 


Strabo lib. Geographiae decimoquarto tradit Teios, cum Persarum contumelias 
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ferre non possent, vrbe relicta Abdera, Thracum vrbem, demigrasse atque hinc 


illud vulgatum fuisse: 


Aßdnpa xari Tniæov Aroıxia, id est 
Abdera pulchra Teium colonia. 


922 Mysorum B D-I: Mysorum fines C; aè F: 
et B-H; ex A-G: om. H I. 

928 xXyau&uvovos BI: x&yauéuvovg A, corr. s. 

933 Edwunev B-F: Ede A, £yoxev G-I. 

936 -pózov A-D EE tpónrov E, corr m (sed 
non manu Er). 

937 arguunt BL arguant A, corr. s. 

939 nxpoocycv A B D-I: ngocstyov C. 

943 libro Geographiae B-/: libro Geographiae 


Phrygien. Siehe aber Polyd. Verg. loc. cit.: 
"Mysia autem Phrygiae prouincia est adia- 
cens Hellesponto (vt Plinius ait libro V Natu- 
ralis historiae), in qua cst Moesia ciuitas". 

919 Plut. Mor. 122 c. C£. Ex Plut. versa, ASD 
IV, 2, pp. 189-190, ll. 16-18 (dort jedoch 
"atque Mysorum”). 

927 Eur. Iph. A. 859 (928 xal Ayaneuvovos: 
xåyxuéuvovss Ald. 1503). 

929 Separatae ... Agamemnonis Er. übersetzt 
den unvollständig angeführten Tetrameter 
von Euripides durch einen vollständigen 
Tetrameter. Dieselbe Übersetzung (aber 
‘nim statt sunt) in Euripides, ASD 1, 1, p. 
317, l. 1154. 

1351 Collect. 33 (Aurum lapide, auro mens 
hominum exploratur). Der vorliegende 
Spruch wird in Adag. 1429, |. 595, zitiert. 
Siehe auch Adag. 487 (Lydius lapis siue Her- 
aclius lapis), ASD II, 1, p. 558. 

930 index So heisst der Probierstein bei Ov. 
Met. II, 706. Siehe auch Adag. 1429, ll. 594— 
595: "Latini vocant indicem" und Adag. 487, 
ASD IL, 1, p. 558, ll. 913-916: "Satis liquet 
B&cavov significari, quem Latini vocant 
indicem, in quem Battus ille pastor apud 
Ouidium transfiguratus est". 

931 Chilo fr. 1 Bergk = Seolia Lobonensia fr. 33 
D. bei Diog. Laert. I, 71 (932 Aftvate [cf. 
versionem Er. 933]; 933 ox’). 

935 Stob. IV, 31, 15, p. 738 Hense: Antiphanes 
fr. 232, 5 Kock IL, p. 113 = fr. 229, 5 PCG. 

938 Aristides Acl. Arist. 46, Dindorf Il, p. 246 = 
3, 227 Lenz-Behr. Dieselbe Stelle teilweise in 
Adag. 557 (A linea incipere), ASD II, r, p. 84. 

940—941 neque ... considera Diese Übersetzung 
überzeugt nicht Qév« bedeutet nicht ‘wie 


libro A, corr. s. 

944 fluuium vicinum EE vrbem esse 
nomine Athenaeum, vicinam A-D; Libybus 
CZ Lybibus A B; Hesperiis E-/: Hesperiis, 
in planicie sitam A-D. 

946 incessiuisset C—7: incessuisset A B. 

949-951 Stephanus ... silet G-Z, add. y. 

956 xah Fl: xari A-E, corr. n. 


man sagt). Die Interpretation ist problema- 
tisch: Canter schlägt die Konjektur ur por 
X990Q có» Abyov, XXX zpóc vr,» Bikcavov vor, 
und Reiske tilgt xoi zpusöv. Nicht 
überzeugend ist auch die Übersetzung von 
Behr: “And as far as I am concerned, do not 
regard the gold only in theory, but with the 
application of the touchstone”. 
1352 

943 Strab. XIV, 1, 39. Cf. Parke-Wormell 360. 

944 fluuium Hesperiis Cf. app. l. 944: 
"Vrbem esse Athenaeum vicinam Libybus 
[Lybibus A 3] Hesperüs in planicie sitam" 
A-D. Die gemeinte Stadt in der Ebene ist 
Magnesia am Maeander. Er. hat den Text 
zuerst missverstanden, weil Strabo zwischen 
der Erwähnung der Stadt Magnesia und der 
Nachricht, dass sie in einer Ebene liegt, vier 
Flüsse Namens Lethaeus aufzähle. 

944 vicinum ... Hesperiis Strabo erwähnt den 
lybischen Lethaeus als einen der vier Flüsse 
dieses Namens. Der Berg Thorax findet sich 
in der Nähe eines anderen Lethaeus, eines 
Nebenflusses des Maeanders in Ionia. 

946—947 vnde ... vulgus Nicht genau nach 
Strabo: Kai Aöyıov 9° dnreoetv abt [Aupi- 
Tas] Aeyaraı purarreoher òy Ocpxxa. Ver- 
mutlich nach der Übersetzung von Grego- 
rius Tiphernas (ed. pr: Romae, C. 
Sweynheym und A. Pannartz, 1469): "Ex 
quo illud tractum est". 

949 voces ... redeant Cf. Plin. Nat. XIV, 14i 
(siehe Adag. 1055, n.l. 603). 

949-950 Steph. Byz. s.v. Oópa. 

1353 

953 Strab. XIV, 1, 30: iamb. adesp. fr. 3 West = 

9 D. (956 &ro:í Meineke). 
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Hoc aenigmate prouerbiali significamus non deesse, quo confugiamus, si quis 
praeter modum pergat esse molestus. Huc fortassis allusit M. Tullius libro Epis- 
tolarum ad Atticum septimo: Quod imperium habeam, id est A Bëopt ci, [E] et 
libro quarto: Hic Abdera non tacente me. Dices: tamen tu non quiescis?’ lenosce, 
vix possum. Laudantur et ab Herodoto [G] libro primo [£] Teii, quod relicta 
patria libertatem seruarint. [G] Cuius rei meminit et Strabo libro decimoquarto, 
non silens obiter de proucrbio, quanquam Aldina aeditio illic deprauata est, vt in 
multis aliis locis. [F] Ioachimus Vadianus meus, vir iuxta candidus ac doctus, 
existimat conuenire prouerbium, vbi quis fortunam tenuem, sed cum libertate 
coniunctam, anteponit amplis opibus, sed obnoxiis seruituti. Cuius sententiae 
non refragor. Nam damnatus est Abderitarum aer et item pascua. 


[A] MAGNA. CIVITAS MAGNA SOLITVDO 1354 


Strabo Geographiae libro decimosexto Seleuciam [G] ad Tigrim [A] ait Babylone 
maiorem fuisse, sed pleraque sui parte desertam, ac iure optimo de illa dici posse, 
quod de Megalopoli Arcadiae ciuitate dixit comicus quispiam: 


"Eenpto: ue án "oct Å uer óc, id est 
Est magna solitudo magna ciuitas. 


[B] Allusum est ad nomen vrbis, cuius meminit et Plinius in quarto. [A] Qua- 
drabit in vrbes aut domos, agros aut | hortos, aut aliud id genus quippiam, 
amplum quidem et spaciosum, sed parum excultum. Aut in librum ingentem 
quidem illum, verum impolitum et illimatum. 


[A] AD SCOLON NEC PROFICISCERIS IPSE, NEC ALTERVM COMITABERIS ` 1355 


Strabo libro Geographiae nono scribit Scolon vicum esse quempiam Asopiae sub 
monte Cithaerone, sedem inamoenam, incultam, infrugiferam, asperam, atque 
hinc vulgo prouerbium manasse: 


Eis Xx6Aov ýT ados luev, un XX necla id est 
Nec per te Scolum ipse, nec vlli alii comes ito. 


Refert eadem totidem verbis Eustathius in Boeotiam Homericam. [G] Nam 
Scolon et Stephanus ponit in Boeotia. Nomen ex re videtur inditum, oxóoc 
enim Graecis spinae genus est. [4] Quo prouerbio conueniet vti, si quando signi- 
ficabimus modis omnibus abstinendum a conuictu cuiuspiam aut a loco, vbi 
nihil sit sperandum, quod vel ad voluptatem faciat, vel ad emolumentum. 


[A] OENOE CHARADRAM 1356 


Olvón, viv yapáSoxv, id est Oenoe torrentis alueum (nam 'charadra' Graecis signi- 
ficat eam terrace fissuram, uam aqua luuia aut torrens, nonnunquam terraemo- 
q 
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tus efficit), Zenodotus in collectaneis adagiorum ait dici solitum in eos, qui ipsi 
sibi malum accerserent. Hinc esse natam paroemiam, quod Oenoe vicus quidam 
sit Atticae, quem qui incolebant, alueum quendam torrentis vicinum suis finibus 
incluserunt; deinde, ingruente immodica vi aquarum et ob id corruptis agris, 
agricolationem perdidisse. Strabo Geographiae libro octauo duas Oenoas com- 


962 libro primo G-J, add. y. 

963-965 Cuius ... locis G—/ add. x (signo 
includendi temere post loachimus 4. 965 posi- 
to). 


965-968 loachimus ... pascua F-J, add. r. 


959 M. Tullius Cic. Att. VIL, 7, 4. Im heutigen 
Text steht ein Satzzeichen nach habeam (in 
ed. Ven., Pincius, 1499, ein Doppelpunkt); 
id bezieht sich nicht auf imperium, sondern 
auf den Einfall, Cicero nach Sizilien zu 
senden. Aßönpırız6v bedeutet hier ‘dumm’ 
(Otto 1, Swoboda, p. 63; cf. Adag. 3528 
(Abderitica mens), ASD IL, 8, p. 34). 

961 libro quarto Cic. Art. IV, 17, 3. Auch hier ist 
Abdera ein Symbol von Dummheit. 

962 Hdt. I, 168. 

963 Strab. XIV, 1, 30. 

964. Aldina ... deprauata est In ed. Ven., Ald., 
15176 (editio princeps von Strab.) steht 
zweimal "Av8zc« statt "AS3vpx. Er. hat diese 
Ausgabe im August 1517 bestellt (Ep. 629, Il. 
14-15). Cf. Versandliste Nr. 275 Husner: 
"Strabo de situ orbis Graece Aldi". In der 
Übersetzung von Gregorius Tiphernas (siche 
Adag. 1352, nll. 946-947) steht zweimal 
'Abdera'. 

965 loachimus Vadianus (Joachim von Watt) 
im Kommentar zu Mela II, 2, 29 (Viennae 
1518): "Quo vtimur, quoties tenuis fortunae 
libertatem magnis conditionibus seruitute et 
molestia pressis pluris nos facturos significa- 
mus”. Siehe zu Ioachimus Vadianus Contem- 
‚poraries s.v. (loachimus) Vadianus und Allen, 
Ep. 1314, n. 9. 

968 damnatus ... aer Cf. Schol. bm 16, ṣo. 

968 et... pascua Plin. Nat. XXV, 94. Er. para- 
phrasiert diese Stelle in Adag. 3528, ASD II, 
8, p. 34, ll. 362-364. 

1354 

970 Strab. XVI, 1, 5: com. adesp. fr. 211 Kock 
UI, p. 449 = fr. 913 PCG. 

975 Plin. Nat. IV, 20. Bei Plin. heisst die Stadt 
Megale Polis. Siehe Hermolaus Barbarus, 
Castigationes Plinianae zu Nat. IV, 20, Pozzi, 
p. 205: Megalopolis. 

1355 Polyd. Verg., f d v” (Ad Scolon 


neque ipse vades, neque alteri comes ibis). 


970 Seleuciam F-7F; Seleutiam A D E, corr. x: 
Seleritiam s B C; ad Tigrim G-J, add. x. 

972 Megalopoli B—/: Megalopolitis A. 

981 Cithaerone A: Citherone B-1. 


Keim, pp. 22-23. 

980 Strab. IX, 2, 23 (983 iva: elva: Ald. 1516, 
luev Eust. Siehe unten, n.l. 985). Cf. Diogen. 
4 93- 

980 Asopiae Strab. IX, 2, 23: llagaccníac. Er. 
folgt hier der Übersetzung von Gregorius 
Tiphernas (ed. pr. Romae, Pannartz, 1469): 
“Scolus vero pagus est in ora Asopia”. 

981 infrugiferam Bei Strab. ad loc.: Susotznros 
TÓTOG xal vpey oc. 

985 Eustathius Eust., p. 265, 27, zu Hom. HU. 
497- 

985 in Boetiam Homericam Dazu: Adag. 1342, 
n.l. 710°. 

986 Steph. Byz. s.v. Exõhoc. 

986—987 ax&Aoc ... est Aristoph. Lys. 810. 

1356 Keim, pp. 18-19. 

991-993 charadra ... efficit C£. Suid. gapadpaı 
87: XapáSpar al Bucipéoetz xxl tà oyiouata 
xal yeluxppo: Yis, Hesych. yao&8po- yeinap- 
pos rovxuóc, und yapðpav ol yapdkeıs od 
&8aqouc xxl ol xoUo 
xatagepouévov Ouplov Dë zua, Vergleiche 
auch Adag. 3688 (Charadrion imitans), ASD 
IL, 8, p. 122, ll. 133-134: "Xagá3pwv, diminu- 
tiuum a yxp&3p«, significari voraginem siue 
terrae hiatum" (siehe den Kommentar ad 
loc.). 

993 Zenodotus Zenob. 5, 29 - Ald. col. 128, das 
Lemma: Oivóy cv yapáðpav. Cf. Suid. 
Oivaiot zë 4apá8gav 108 (= Zenob. Ald. col. 
128, das Lemma Oltvator vij yapáðpav). 

996 inchuserunt Er? Übersetzung von zaçéypa- 
sav (codd.; edd. vett.). Seit Gaisford (cf. p. 
350 zu Zenob. s, 29 und pp. 84-85, cod. 
Bodl. Nr. 701): x«pé-pezp«v (haben umbet- 
tet). 

997 Strab. VIII, 6, 16. Dieser Abschnitt von 
Strab. wird seit Meineke als Interpolation 
getilgt. 

997 Oenoas Bei Strab. lautet der Namen der 
beiden Städte: Oivavn. 
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memorat: alteram Eleutheris finitimam, alteram apud Marathonem, de qua 
vulgo iactata paroemia: Olvóx ziv y«o&8pav, id est Oenoe charadram. Effertur 
adagium ad hunc quoque modum: Oivaloı thv yapá8oxv, id est Oenaei chara- 
dram, vbi quippiam accersitur ad commoditatem, vnde pernicies adfertur. [Z] 
Hesychius hoc prouerbium refert et explicat ex Demone prouerbiorum autore. 
[H] Stephanus indicat Oenoen esse vnam duarum ciuitatum, quas habet Icaria, 
vnde dicuntur Oenaei. 


[A] NIHIL AD BACCHVM 1357 


O93&v rpóc Atóvucov, id est Nibil ad Bacchum, vbi quis ea nugatur, quae ad rem 
praesentem. nihil attinent. Adagionis origo varia traditur. Zenodotus ait anti- 
quitus in choris dithyrambos in Bacchum cani solitos, deinde poetas mutata 
consuetudine Aiaces, Centauros atque id genus fabulas coepisse describere, 
proinde spectatores per risum acclamasse: Nihil ad Bacchum. Quo conuicio 
moniti deinceps Satyros inducere coeperunt, ne dei prorsus obliti viderentur. 
Strabo Geographiae suae lib. viii. scribit euersa funditus a Romanis propter 
violatos legatos Corinthiorum vrbe milites in opera quoque nobilia, quibus ea 
ciuitas praeter caeteras abundabat, ludibriis insultasse, citatque testem Polybium, 
qui praedicet praesentem vidisse sese tabulas quasdam abiectas in solum, in qui- 
bus milites talis luserint. Quarum vna fuit ab Aristide depicta. Argumentum erat 
Bacchus. Hinc, inquit, quidam aiunt manasse, quod prouerbio dicitur: O08£v poc 
xóv Atóvocov, id est Nihil ad Bacchum. Suidas refert Epigenem quendam Sicyo- 
nium tragoediam de Baccho conscripsisse, quae cum indigna deo videretur, quos- 
dam e spectatoribus acclamasse: Nihi! ad Bacchum, eamque vocem in prouer- 
bium abiisse. Verum magis approbat eorum sententiam, qui dicunt quondam 
poetas de Baccho fabularum argumenta consuesse tractare eaque demum actitari 
solita, deinde paulatim ad tragoedias scribendas conuersos alias fabulas et histo- 
rias scriptitasse, praetermissa Bacchi mentione; spectatores igitur acclamasse: 
Nibil ad Bacchum. Eiusque ferme sententiae suffragatorem citat Chamaeleontem. 
Huic opinioni astruit Plutarchus in primo lib. Symposiacon ostendens ab 
Aeschylo et Phrynicho natam paroemiam, qui fabularum argumenta ad historias 
et calamitates deflexerint. Ar Theaetetus apud eun|dem Suidam in opere De 
prouerbio scribit Parrhasium pictorem Bacchum summa arte finxisse; itaque cum 
apud Corinthios pictorum inter ipsos de arte certamen ageretur et complures 
Bacchum pictum proferrent, quorum nullus ad Parrhasii Bacchum accederet, 
succlamasse populum: Nibil ad Bacchum. Apud eundem quidam, cum Coroe- 
bum Vlyssem illum vafrum et versipellem vocasset, audiit: Canem adducıs ad 
praesepe et nibil adfers ad Bacchum. Vtroque prouerbio significatum est nimis 
inaequalem esse comparationem Coroebi cum Vlysse. Lucianus in Baccho: “Arr& 
ti pòc zé Arövuoov obros ó Advococ; clot cic Av, id est Sed dixerit quispiam: 
"Quid ad Bacchum hic Bacchus? id est ‘Quid ad rem propositam pertinet haec de 
Baccho fabula? Itaque videtur adagium quadraturum vel de re ab instituto 
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aliena, vel multo inferiore, vel contemnenda. Plutarchus in Symposiacarum 
quaestionum prima [3] de iis agens, qui anxios syllogismos, velut eum, quem 
xugteóov-« vocant, in poculis proponere solent, Tí 7«9cx, inquit, «góc tòv Aró- 
vucov; Idem inibi: [A] Meubo Sé xai tà Avınk cxy£oc, Av coUa bin un nav- 
TEAÖG ğuovoa unde &xoosütóvuax sivo, id est Mittam autem propediem et reliqua, 
siquidem haec videbuntur non vsquequaque inscita neque nibil ad Bacchum per- 
tinentia. Noue quidem, sed tamen oppido quam eleganter dixit &rpoo3tóvuca, 
tacite alludens ad prouerbium. Significat autem o5x &npocovóvuca "non asper- 
nanda ct ad rem pertinentia. Idem in eiusdem operis lib. quarto: Olua Sé xai 
t&v caca topti ur) navranacıy &npoadióvogov sivan, id est Arbitror autem 
nec sabbatorum festum nibil prorsus ad Bacchum pertinere. [C] Athenaeus lib. [F] 
xi.: drtpoodıovbonug Aboeıg npayparesöuevos, id est solutiones nibil ad rem per- 


998 Eleutheris E—/: Eleuteris A-D. 

28 Theaetetus s D-I: Theetaetus A-C. 

39-40 Symposiacarum ... prima B-/: primo 
Symposiacon A. 


44 neque nihil Z-Y: nihilque A-D. 
46 oi F-E: om. A-E, suppl. n. 
50-51 xi. ... moliens FJ, add. x. 


über dieses Bildnis gesagt har’). 

18 Suid. 458i» mög Tv  Avucov 806: 
Chamaelcon fr. 37 Steffen = fr. 38 Mich, 

26 Plut. Mor. 615 a. 

28 Suid. o582v 806. Er. erwähnt Theaetetus im 
Zusammenhang mit Suidas in Prolegomena v, 
ASD II, 1, p. 56, ll. 212—213, cf. p. 57, n.l. 213. 

32 Apud eundem Suid. o58£v 806. 

32-33 Coroebum Cf. Adag. 1864 
Coroebo), ASD II, 4, p. 254. 

33-34 Canem ... praesepe Cf. Adag. 913 (Canis 
in praesepi) ASD IL 2, pp. 424-426, wo 
Suid. 958àv 806 zitiert wird (pp. 425-426, ll. 
254—256). 

35 Lucian. Bacch. 5 (36 6 Auövusug oUroc: ofroe 
ô Avóvococ Ald. 1503). 

39 Plut. Mor. 615 a. 

41 xupisóovex Cf. SVF II, fr. 283, pp. 92-93. 

42 ldem Plut. Mor. 612 e. 

43 &rpoodıövusa Er. benutzt diesen Ausdruck 
in Adag 1074, |. 952; Adag. 1382, l. 361; Adag. 
2015 (Alia Menecles, alia porcellus loquitur), 
ASD IL 5, p. so, 1. 715 Adag. 2201 (Sileni 
Alcibiadis), ASD IT, s, p. 190, 1. 647; Ep. 
1126, |. 29 (vom Jahr 1520); Lingua, ASD IV, 
IA, p. 141, l. 794. Vergleiche auch De cop. 


999 Oivön Bei Strab. Oivóvy, (siehe oben, n.l. 
997°). 

999-1 Effertur ... adfertur Nach Zenob. Ald. 
col. 128, das Lemma Oivatoı zën yacá3oxv 
(cf. n.l. 993). 

2 Hesych. Olivain: zën yagañpav 307 (Demon 
FGrHist 327 F 8). 

3 Steph. Byz. s.v. Oivós. 

1357 Keim, pp. 20-21. Cf. O. Crusius, 
Suppl. Paroem. UL b, pp. 65-68. O532v rpóc 
Tbv Arövuoov ist ein  Parómiakus (cf. 
Meineke, Epimetrum, p. 460). Er. zitiert das 
Sprichwort in Adag. 1547 (Cicernus Bac- 
chus), ASD IL, 4, p. 54, Il. 841-843, mit einer 
unterschiedlichen Vermutung über seine 
Herkunft: "Vt id dixerit quispiam gustata 
ceruisia”. Siehe auch Adag. 2192 (Quid ad 
Mercurium?), ASD II, 5, p. 154, |. 159; De 
cop. verb. 1, 194, ASD 1, 6, p. 190, |. 23. 

6 O$8iv xpóc Atóvocov Zenob. s, 4o = Ald. 
coll. 132-133. 

6 Aóvucov Wie öfters (cf. Adag. 623, ASD II, 
2, p. 149, n.l. 452), hat Er. den Artikel — tòv 
— ausgelassen. 

6 nugatur Cf Apost. 13, 42: pAuxgosvrav 
(Zenob. 5, 40: Xevóvzcv). 


(Stultior 


7 Zenodotus Zenob. 5, 40. 

12. Strab. VIII, 6, 23: Polyb. XXXIX fr. 2 Bütt- 
ner-Wobst und Paton. 

17 Hinc ... manasse Bei Strab.: "Eg! o9 «wsc 
sieäollal qaot (einige behaupten, dass man 


verb. loc. cit. 

47 ldem Plut. Mor. 671 e (48 c» 7i); dieses 
Kapitel der Quaestiones conuiuiales ist in der 
ed. pr., Venetiis, Ald., 1509, ausgelassen. 

49 Athen. XI, 494 b. 
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370 ADAGIA 1358—1359 


tinentes moliens. [C] Tertio rapxura pénn dixit modos non respondentes ad tibiam, 
ac mox &xpócrra Su Baia, hoc est cymbala non congruentia ad numeros salta- 
tionis. Sic enim vocat sermones intempestiuos aut nihil ad rem pertinentes, quos 
idem &uovaoroyiag vocat. [F] De huius formae prouerbiis dictum est nobis alias: 
Nihil ad versum. Pindarus in Nemeis rag& u£Xoc čoyecða dixit pro eo, quod erat 
‘secus, quam conuenit, loqui: Ma8óv SE zıc Av pet, / el nàp péhoc Épyoyo. [7] 
M. Tullius lib. ad Atticum xvi.: Sed nibil tam &rpoodıövucov mihi primo vide- 
batur, quam ad has literas, quibus ego a te consilium petieram, te mihi illa rescribere. 
Tametsi quidam hoc loco pro &xos8tóvucov legunt &rpoo8óx1,cov, hoc est inopi- 
natum, inexpectatum. [G] Prouerbii speciem habet, quod est apud eundem Cice- 
ronem in Bruto: Sed domum redeamus. Id velut interpretans subiicit: id est ad 
nostros reuertamur. Vtimur et hodie sermonis huius colore, quoties significamus 
nos a digressione ad id reuerti, quod institueramus. 


[A] FARCIRE CENTONES 1358 


Periphanes in Epidico Plautina militi iam pugnas suas militari more paranti 
narrare 


Quin tu, inquit, alium quaeras, cui centones farcias?, 


id est ‘quem tu gloriosis mendaciis et consarcinatis fabulamentis expleas’. Solent 
enim homines gloriosi mendacium aliud ex alio connectere, nullum facientes 
neque finem, neque modum. Centones autem dicuntur vestes e variis panniculis 
ac diuersis etiam interdum coloribus consarcinatae. Iuuenalis: 


Intrauit calidum veteri centone lupanar. 


Ad harum similitudinem centonem vocant carminis genus ex diuersis carminibus 
et carminum fragmentis hinc atque illinc accersitis contextum quasique consu- 
tum. Graeci »évrpovxc appellant addita litera, quam abiiciunt Latini. Extant 
adhuc ‘Opnpoxevrewves, quorum meminit et diuus Hieronymus, et Vergilio- 
centones Probae mulieris, er Centon nuptialis Ausonii, qui legem etiam eius 
carminis tradit. 


[A] QVOD DEDI, DATVM NOLLEM 1359 


Lena Melenis in Cistellaria Plautina 


Inter nouam rem, inquit, verbum vsurpabo vetus: 
Quod dedi, non datum vellem, quod reliquum est, non dabo. 


Significat se poenitere, quod puellae fecerit copiam, de caetero non facturam. 
Vsus adagii fiet venustior, si paulo longius a simplici figura detorqueatur, veluti si 
quis | indicans se superioris operae, quam in poetices studium insumpserit, poe- 
nitere nec esse consilii diutius in ea tempus terere, dicat: Quod dedi, datum nol- 
lem, quod reliquum est, non dabo. 


ADAGIA Il.iv.58--59 


54-56 De ... Zozeua F-I, add. x. 

60-63 Prouerbii ... institueramus G-J, add. y. 
60 eundem £: om. y GH. 

65 Periphanes E-/: Periphranes A—D. 

67 Quin A-C E G-I: Qui D, vin F; cui A CHI: 


st Tertio Nicht ‘tertio’, sondern ‘quarto’, Athen. 
IV, 164 e: com. adesp. fr. 1254 Kock III, p. 
616 = trag. adesp. fr. 93 N. / TGF (Kan- 
nicht-Snell) = fr. incert. 10. Steffen, SGF: 
HEEN 

52-53 non ... saltationis C£. Adag. 445 (Nihil ad 
versum), ASD II, t, p. 520, ll. 42-43: "Qui in 
choreis non responderet ad numerum salta- 
tionis, eum àxpótytov appellabant". 

54 idem Athen. IV, 164 f. 

54 alias Adag. 445, ASD IL 1, pp. 519-520. Cf. 
supra, n.ll. 52-53. 

ss Pindarus Pind. Nem. 7, 68-69 (56 tts &vepel 
Gildersleeve). 

55 rrap& u£^oc Diesem Ausdruck ist Adag. 1147 
gewidmet, wo aber die vorliegende Pindar- 
Stelle nicht zitiert wird. 

57 M. Tullius Cic. Att. XV], 13, 1 (58 eas Paulus 
Manutius [1540]; ista). 

59 quidam In der Ald. 1513: &raondöxnrov; 
Ascensius, Parisiis, 1531: Xxpocótóvucov (die 
richtige Lesart). 

60-61 Cic. Brut. 172. 

62 hodie Suringar 6o. Harrebomée s.v. terug- 
keeren (bei Suringar): "Laat ons terugkeeren; 
wij zijn te ver van huis gegaan”. 

1358 Collect. 80. In Collect. So erläutert Er. 
— er kannte die Bedeutung von ‘cento noch 
nicht — die Wendung folgenderweise: "Aures 
auditoris gloriosis fabulis obtundere"; cf. 
Lingua, ASD IV, 1A, p. 49. ll. 757—758: 
“Molestis centonibus onerantem aures non 
ociosas". Otto 371. C£. Adag. 4065 (Sarcina- 
tor summum centonem), ASD II, 8, pp. 
297-298, aus Lucil. 747 Marx = 799 Krenkel 
bei Non., p. 258 Lindsay. 

65 In Epidico Plautina Plaut. Epid. 455 (67 sar- 
cias Lambinus). 

70—78 Centones ... tradit Cf. den Kommentar 
von Er. zu Hier Epist. 53, 7 (Hier Opera 
omnia, ed. Basil. Froben, 1516): "Latini 
vestem e pannis versicoloribus consutam 
vocant centonem, Graeci xévvpova, nam 
Latini detrahunt o in ea dictione. Vnde et 
carmen ex variis versuum fragmentis hinc 
atque inde consutis contextum  centonem 
appellamus. Qualis est Ausonii Centon nup- 
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qui B. 
71 interdum B-/: om. A. 
79 dedi A-F: dedit 7. 
80 Melenis A-C: Milenis D-7. 


tialis ex Vergilianorum carminum fragmentis 
concinnatus. Extat et Probae centon, extat et 
Homerocenton argumento consimili ... Qui 
volet huius carminis leges cognoscere, legat 
praefationem. Ausonii in suum centonem”. 

71 luv. 6, 121. 

75-77 Extant ... mulieris Cf. die im Titel des 
zweiten Bandes der Poetae Christiani veteres, 
Venetiis, Ald., ı5o1, erwähnten Werke: 
“Probae Falconiae cento ex Vergilio de Nouo 
et Veteri Testamento. Homerocentra, hoc est 
centones ex Homero, Graece cum interpreta- 
tione Latina". 

76 "Ounpoxevrpwves Siehe z.B. Anth. Pal. IX, 
381 (= Appendix Barberino-Vaticana 47) und 
382 (= Anth. Plan. P, 34, 2, P g). Er. 
erwähnt ‘Homerocentones’ in Adag. 1551 (Ex 
arena funiculum nectis), ASD IL, 4, p. 58, ll. 
944-945. 

76 Hieronymus Hier. Epist. 53, 7, 3, CSEL 54, p. 
454- 

76-77 Vergiliocentones Probae Proba Vergilio- 
cento, Migne PL 19, coll. 803-818 = CSEL 
XVI, I, pp. 513-609 (cf. Hier. loc. cit.). 

77 Centon nuptialis Ausonii Auson. Cento nup- 
tialis, pp. 159-169 Prete. Er. zitiert dieses 
Werk in Adag. 1388, ll. 423-425. 

77 Centon Diese Form (vielleicht nach xév- 
zeit) findet sich auch in Er.’ Hier.-Scholicn 
loc. cit. (cf. n.ll. 70-78). 

77-78 qui ... tradit Auson. loc. cit., praef., p. 
160, 24-32 Prete. 

1359 Collect. 77 (Quod dedi, non datum 
vellem). Polyd. Verg., f h vi. Otto 499. 
Schneider, p. 35. Die vorliegende Wendung 
stammt aus dem Bereich der Finanz: ein 
Kreditor verweigert einem insolventen 
Schuldner weiteren Kredit (Schneider nach 
Boxhorn). 

80 Melenis Die Kupplerin Melaenis. 'Melenis 
in der Plaut.-Ausgabe von Philippus Beroal- 
dus, Bononiae, Benedictus Hectoris, 1503. 

80 Cistellaria Plautina Plaut. Cist. 505-506 (82 
datum non: non datum Collect): pall. inc. 
100 Ribbeck, CRF, p. 159. 

84 Vsus ... detorqueatur Cf. Adag. 1077, nll. 
25-26. 
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372 ADAGIA 1360-1362 


[A] CROCODILI LACHRYMAE 1360 


Koozo8c(Aou Öaxpun, id est crocodili lachrymae, de iis, qui sese simulant grauiter 
angi incommodo cuiuspiam, cui perniciem attulerint ipsi, cuiue magnum ali- 
quod malum moliantur. Sunt qui scribant crocodilum conspecto procul homine 
lachrymas emittere atque eundem mox deuorare. [B] Cuiusmodi propemodum 
erant lachrymae Bassiani imperatoris [C] apud Aelium Spartianum: [5] lachry- 
mabatur, quoties aut mentio fieret, aut imagines videret Getae fratris, quem occi- 
derat. [A] Alii narrant hanc esse crocodili naturam, vt cum fame stimulatur et 
insidias machinatur, os hausta impleat aqua, quam effundit in semita, qua nouit 
aut alia quaepiam animantia, aut homines aquatum venturos, quo lapsos ob 
lubricum descensum neque valentes aufugere corripiat correptosque deuoret. 
Deinde reliquo deuorato corpore caput lachrymis effusis macerat itaque deuorat 
hoc quoquc. 


[A] BONA EST ETIAM OFFA POST PANEM 1361 


Ayadr xal uäia wer’ &ovov, [B] id est 
Et post panes bona maza est, 


[A] hemistichion carminis heroici. Zenodotus ait de iis solere dici, qui penuria 
meliorum amplectuntur deteriora. Nam maza quiddam est pane cocto deterius, 
conflatum ex lacte et farina, quo rustici vice panis vti consueuerunt; siquidem 
örtbv XAsupóv in deliciis olim fuisse alias demonstrauimus ex Theocrito. [C] 
Prouerbii speciem habet, quod est apud Athenaeum lib. vi., licet huic dissimile: 
Neıwövrı yàp &v8ol (än tinıateon ypvooð te x&Aéqavcoc, id est Maza (siue offa) 
esurienti homini charior et auro et ebore. Quo licebit vti, cum indicabimus rem 
vsu, non opinione aestimandam. [G] Ex his, quae prodidit Athenaeus de appa- 
ratu conuiuiorum, liquet mazam prius apponi solere, deinde panem. Verum 
consumpto pane probatur et maza: Vt possumus, quando vt volumus non licet. [H] 
Xenophon lib. vi. IIc:3(ac facit quendam consolantem milites, qui defecti pane 
maza vesci cogebantur. Hoc cibo qui victitant, dicuntur &ApıTooıteiv, quemad- 
modum qui pane, &prosıreiv. 


[A] SI NON ADSVNT CARNES, TARICHO CONTENTOS ESSE OPORTET 1362 


Ay un nap xoéx, ocepxzéov và Copien, id est 
Probanda salsamenta egenti carnium. 


Sunt qui dicant t&pıxov accipi pro pisce, [C] sed vili putrique, qui idem sit [A] 
aphya. [C] Fortassis hic pro iure accipiendum tarichus, [H] nam quibus deest 
obsonium, solent pane in ius immerso vesci. In aphyas et tarichos creber iocus est 
in comoediis. [4] Sensus hic est: vbi non est copia meliorum, boni consulere 
oportet, quaecunque contingunt. Refertur a Diogeniano. 


ADAGIA ILiv.60—62 


95 fame A C-E: fama B. 

102 Av«07, A CZ Ayx0X s B. 

103 Et... est y G-/: Bona est offa post panem 
B-F 


1360 Collect. 703 aus Perotti, Cornucapiae, 
PP- 342, 61-343, 2 (cf. Zu den Anfängen, pp. 
163-164). Polyd. Verg., f? g iii — iii". Der Aus- 
druck wird in Prolegomena iii, ASD IL, 1, p. 
48, ll. 90-91 erwähnt. Cf. Bühler V, p. s15. 

89 Kpoxoðesiàov ðdxpua Apost. 10, 17. 

91 Sunt qui scribant Cf. Perotti loc. cit. = 
Polyd. Verg. loc. cit.: "Conspecto homine 
emittit lachrymas; mox appropinquantem 
deuorat”. 

93 Aelium Spartianum Hist. Aug. XIII (Gera), 
HO 

95-98 Alii ... deuoret Ael. Nat. an. XII, 15 bei 
Apost. IO, 17. 

99-100 Deinde ... quoque Apost. 10, 17. Cf. 
Asterius Homiliae 14, 15, 3, Migne PG 4o, 
col. 388 a = ed. C. Datema, Leiden 1970, p. 
217, l. 23 — p. 218, |. 1. 

1361 Die griechischen Versionen der 
Adagien 1361-1365 fangen mit dem Buch- 
staben A an (siehe Einleitung, p. 3). 

102 Avya03) ... &p-ov Zenob. 1, 12 = Ald. col. 3. 
Bei Diogen. 1, 4 und Suid. &ya87j xai ua 
(sic) ue, Cf. Zu den Anfängen, p. 176. 

103 Er post ... est Die durch den Verszwang 
verursachte Wortstellung verwischt den Sinn 
des Satzes. 

104 bemistichion ... 
Vers ist ein Parómiakus, 
Epimetrum, p. 454. 

104 Zenodotus Zenob. 1, 12 = Ald. col. 3. 

105-106 maza ... farina Suid. uàt« 35. Cf. 
Adag. 1577 (Yrsouatàv), ASD IL, 4, p. 71, l. 
264 (nach Athen. XIV, 663 b): “M&{x Grae- 
cis genus est cibi e simila tritici". 

106 quo ... consueuerunt Athen. XIV, 663 b. 

107 alias Adag. 1091 aus Theocr. 14, 7. 

108 Athen. VI, 270 e: Achaeus fr. 25 N. / GF 
(Snell) = fr. 21 Steffen, SGF. C£. Xen. Cyr. 1, 
2, 11: 'Hà) uaa xol Kproc retwü vt gayelv. 

mr Athen. III, x14 e — tis b (näfe) und n5 c — 
116 a (&zcoc). 

113 Vt possumus ... non licet Adag. 743, ASD II, 
2, pp. 262—264 aus den Parómiographen und 
nach Ter Andr 805: "Vt quimus, aiunt, 
quando vt volumus non licer". 


heroici Der vorliegende 
cf. Meineke, 
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106 siquidem B-/: nam A. 

IIO. indicabimus F-/: iudicabimus C-E. 
1-13 Ex... licet G-J, add. y. 

I4 llatBtac £F: Mabeixs H. 


14 Xen. Cyr. VI, 2, 28. Nicht genau nach Xen. 
loc. cit.: Cyrus schlägt vor — weil es an Wein 
mangeln wird —, dass die Soldaten beim 
Essen Wasser trinken, denn uža und Brot 
bestehen zum Teil aus Wasser. 

115-116 Hoc cibo ... &prooıreiv Nach Xen. loc. 
cit. 

1362 

H8 Av ... rage Bei den Parómiographen: 
Diogen. r 5 (xgéxc -«pbyo ctepxtéov); 
Zenob. x, 84 = Ald. col. 31 («péxc, r&pıyov 
orepxräov); Apost. 3, 6a (xpexs, vxplyo 
orepxräov); Suid. àv quj "asf xpéa 2544 
(xpéx, -«píyo srepxteov), cf. Suid. &vayın 
1828 und s&g:y« 119. Com. adesp. 618, Kock 
IH, p. 519, nach Diogen. Vind. 1, 40. 

120 Sunt ... putrique Nach Athen. VII, 285 d. 
Es gibt in der Ausgabe C viele Zusätze aus 
Athen. (nach dem Erscheinen der Erstaus- 
gabe 1514). 

120-121 qui idem sit aphya Er. schliesst wohl 
diese Identität aus der Ähnlichkeit der Adag. 
uz (über &q$x) und 1285 (über v&gryoc), die 
er schon in Adag. 1285, ll. 886-887 bemerkt 
hatte. 

121 aphya Nach ‘idem eher Dat. 'aphyae; 
vielleicht hat man 'aphya', nachdem sed vili 
putrique, qui idem sit in C hinzugefügt wor- 
den war, versehentlich stehenlassen. 

121 pro iure ... tarichus Es gibt keine Beleg- 
stelle(n), dass «&z:yoz ‘Suppe’ bedeuten kön- 
nte. 

121-122 quibus ... vesci Cf. Ter. Eun. 939: "Ex 
iure hesterno panem atrum vorent". 

123 comoediis Aristoph. Ach. 640 (àpúa) und 
manche Komödienzitate bei Athen. IV, 119 b 
— 120 b (rapıyac). 

123-124 boni ... contingunt C£. die manchmal 
von Er. zitierte Wendung tò mephv sò 
tidsodar (siehe Adag. 1401, nl. 45). Ver- 
gleiche auch Adag. 1704 (Si bouem non pos- 
sis, asinum agas), ASD IL 4 p. 156, Il. 
122-123: "Si fortuna splendidior non contin- 
git, eam sortem, quae contigit, boni con- 
sulas”. 

124 Diogen. 1, 5. 
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135 
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374 ADAGIA 1363-1366 


EI AGATHONIA CANTIO 1363 


'Avafowoc xóxnow, id est Agathonia cantio, recte dicetur de oratione blanda 
magis quam frugifera. Agathon tibicen quispiam crat, cantilenarum suauitate 
maiorem in modum aures deliniens. Nec huius mores dissimiles musicae fuisse 
perhibentur. Laborauit enim infamia molliciei. Autor [G] et Suidas, et [4] Zeno- 
dotus. LEI Haud scio, an hic sit idem ille Agathon in tragicorum certamine vic- 
tor, in cuius cpiniciis Plato celebrat illud nobile conuiuium. Huius multis modis 
Aristophanes in Thesmophoriis carminum molliciem derider. 


[A] EDAX CVRRVS 1364 


ASõnoáyov pua, id est edax currus, in glutones et voraces dicebatur, propterea 
quod currus multum absumit vnguinis siue ceromatis, siue quod sumptuosa res 
sit equos et currus alere, vnde et comicus Aristophanes in Nebulis iocatur in 
Strepsiadem, quem filius inrorpop&v ad inopiam redegerat multo aere alieno 
contracto. [C] Flauius Vopiscus indicat Aureliano in deliciis fuisse phagonem 
quendam, qui vno die ad mensam imperatoris ederit aprum integrum, centum 
panes, veruecem et porcellum, biberit autem infundi|bulo apposito plus orca. Sed 
de hoc hominum genere plura Athenaeus in Dipnosophistis, [G] apud quem 
libro quinto Socrates, quum quendam vidisset in conuiuio sese intemperantius 
ingurgitantem opsonio, O vos, qui adestis, inquit, quidam ex vobis pane vtitur vt 
opsonio, opsonio vt pane. [C] Venustius reddetur, si deflexeris ad animi vitium, 
veluti si dicas huius aut illius principis amicitiam immodica pecunia parari ac 
retineri alique; aut cupiditates inexplebiles esse, cum naturae vsus perpauca 
postulet. 


[A] SANGVINE FLERE 1365 


Aluarı xAxíew, id est sanguine flere, prouerbialis hyperbole significans nihil non 
fieri, quo flectatur aliquis. Sic enim antiquitus loquebantur: ‘Haud flectes illum, 
ne si sanguine quidem fleueris. Itidem: xaiuarı oréve, id est sanguine gemere. 
Durat hoc adagium in hodiernum etiam diem. [G] Translatum videtur a prodi- 
giis, quibus interdum statuae sanguineis guttis lachrymare videntur. 


[A] PARDI MORTEM ADSIMVLAT 1366 


Oxvarov napdarews bnroxpivetat [B] id est Pardi mortem simulat, [A] dicebatur, 
vbi quis astu perniciem alicui moliretur, veluti cum Brutus stupidum ac demen- 
tem ageret, vt in posterum imperio potiretur. Id adagium ad quendam apologum 
referunt. In Maurusia simiarum ingens copia. Pardalis autem animal cst natura 
simiis infestissimum, quas tamen viribus assequi non potest, nimirum illis in 
summas arbores subuolantibus. His itaque dolis in eas vtitur: Sternit se supinam 
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sub ramis ac porrectis cruribus emori fingit sese. Gaudent eo spectaculo simiae 
considentes in arbore. Deinde, vbi iam mortuam arbitrantur, vnam aliquam 
emittunt exploraturam, num vere mortuus sit hostis. Illa cautim ac pedetentim 
accedens, vbi nullum vitae videt argumentum, pardale nimirum modis omnibus 
cadauer imitante, demum audet etiam conscendere. Quod simulatque reliquae 
simiae conspexerint, iam deposito omni metu descendunt et pardalim omnia 
ferentem circumsultant, postremo conculcant insultantes ludibrii causa, donec 
pardalis sentiens illas iam saltando defatigatas de repente reuiuiscens aliam denti- 
bus, aliam vnguibus corripit dilaniatque ac deuorat. Hanc equidem fabulam, ne 


129 et Suidas, et G-I, add. y. 

140 orca D-f: horca C. 

141-144 apud ... pane G-I, add. y. 
144 vitium Z-/: vicem C D. 


1363 

126 Awvafówoc aXnct; Suid. Ayadavıng 125; 
Aysßdav 124; Zenob. 1, 2 = Ald. col. 3. Cf. 
Diogen. 1, 7; Apost. 1, 7. 

126 Avafówos Bei Suid., Zenob.: 'A-rx66voz; 
bei Diogen., Apost.: AyaÜdvetoc. 

129 Suid. Ayadovıns 125 und Ay38ov 124. 

129-130 Zenodotus Zenob. 1, 2 = Ald. col. 3. 

131 Plat. Symp. 174 a. 

132 Aristoph. Thesm. 39-167. 

1364 Das vorliegende Adagium ist in 
Adag. 3904 (Edax uiremis), ASD Il, 8, p. 
228, l. 35, angeführt. 

14 Addrokyov ouo. Diogen. I, 55; Apost. 1, 37 
(= Zenob. Ald. col. 7). C£. Aristoph. fr. 736 
Kock I, p. 569 = fr. 758 PCG und Pherecrates 
fr. 197 Kock I, p. 202 = fr. 212 PCG (beide 
Fragmente bei Phor. Lex. s.v. &öngayor). 

134 Addrogyav Diese Schreibung in Zenob. 
Ald. loc. cit. Siehe Adag. 1133, n.l. 487. 

134—136 propterea ... alere Eine Erweiterung 
von Er. 

136 Aristoph. Nub. 21-35 und 74. 

137 izxocpogOv Dieses Wort kommt in der 
Komödie nicht vor Vergleiche jedoch 
Izrerpspia in den Hypotheses II, VHI, IX 
und X der Nubes und in Schol. Aristoph. 
Nub. 21 und 74, sowie innorgöpoc in Schol. 
Aristoph. Nub. 21. 

138 Flauius Vopiscus Hist. Aug. XXVI, 50, 4. 

141. Athenaeus Athen. X, 411 b — 417 b. 

141 apud quem Athen. V, 186 d. 

144 Venustius ... vitium C£. Adag. 1077, nl, 
25-26. 

146—147 cupiditates ... postulet Cf. Epic. Ratae 
sententiae 15 bei Diog. Laert. X, 144: 'Ü 775 
Qóasae "pro x«l Gototat, xxi eor optcTóc 


152-153 Translatum ... videntur. G-I, add. y. 
155 Pardi BE Pardalis A. 

157 ad BJ om. A. 

168 pardalis B-/: om. A. 


otw ô òè TÜV xevðv ĝočüv sig Xrstpov 
ÈKXTÍTTEL. 
1365 Cf. Strömberg, p. 42. 

149 Afuart xAaíew Bei den Parömiographen: 
Zenob. 1, 34; Diogen. 1, 32; Apost. 1, 63 (= 
Zenob. Ald. col. 19); Suid. aluarı xialetv 
192. Auch bei Phot. Epist. 138. 

149 hyperbole Cf. Zenob. und Diogen. locc. 
citt.: xaÜ' 5repBoArv. 

149-151 nihil ... 
Apost. locc. citt. 

152 Durat ... diem Suringar 199. Tappius, p. 90 
(bei Suringar): “Er weynet blütige treher”. 

152-153 a prodigiis ... videntur In der lateini- 
schen Literatur findet man öfters Erwähnun- 
gen von weinenden (jedoch nicht mit blüti- 
gen Tränen weinenden) Statuen; siehe z.B. 
Liv. XL, 19, 2; XLIII, 13, 4; Verg. Georg. I, 
408; Ov. Mer. XIV, 408; XV, 792; Tib. II, 5, 
77 (siehe den Kommentar von Broukhusius 
ad loc.). C£. Adag. 4117 (Lapides flere), ASD 
IL 8, p. 324. 

153 sanguineis guttis Dieser Ausdruck bei Ov. 
Met. XIV, 408. 

1366 

155 Odvarov napðdňsog broxplverar Apost. 8, 
79 (cf. infra, Il. 169—172). 

155-156 dicebatur ... moliretur Nach Apost. 8, 
79. 

156-157 cum Brutus ... potiretur Liv. 1, 56, 7-8. 
Cf. Adag. 93 (Polypi mentem obtine), ASD 
II, 1, p. 200, l. 341. 

163 pedetentim Cf. Adag. 1002. 

169-170 ne ... faciam Otto 723. CL Adag. 452 
(Fucum facere), ASD II, 1, p. 525, ll. 160-166 
u.a. nach ler. Eun. 588-589 und Q. Cic. 
Comm. pet. 35. 


ortseıv Nach Suid. oder 


170 


175 


180 


190 


195 
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376 ADAGIA 1367-1369 


quid fuci faciam lectori, non reperi apud idoneum autorem, sed in Graecis 
collectaneis cuiusdam Apostolii Byzantii, cuius testimonium quodam in loco 
Politianus etiam adfert, [C] alioquin autoris non admodum grauis. 


[A] MANDARE LAQVEVM 1367 


Mandare laqueum dicimur iis, quos vsqueadeo negligi a nobis significamus, vt si 
vel suspendant sese, nihil ad nos attineat. Iuuenalis de Democrito: 


Cum fortunae ipse minaci 
Mandaret laqueum mediumque ostenderet vnguem. 


Confine illi, cum iubemus oluoZe:v, [B] id est plorare, [A] quempiam [G] et 
naxp& oluðčan id est clare plorare, [A] xal xXatew, xo uxwox yxtpsw, [B] id est 
et flere, et longum valere. 


[A] MEDIVM OSTENDERE DIGITVM 1368 


Medio item digito porrecto supremum contemptum significabant. Martialis [Z] 
lib. secundo: 


[Al Er digitum porrigito medium. 

Nam hunc digitum Martialis pudicum vocat: 
Ostendit digitum, sed impudicum, 

Persius infamem: 
Infami digito et lustralibus ante saliuis. 


Huc arbitror pertinere, quod apud Laertium Diogenes, vt alibi diximus, hospiti- 
bus quibusdam Demosthenem videre cupientibus non indice digito, sed medio 
porrecto demonstrauit, parum virum innuens et effoeminatum. Ac paulo post 
eodem in loco satis indicat porrectione digiti medii quippiam obscoenum signi- 
ficari, cum ait insanos haberi, qui medium porrigant digitum, qui indicem, non 
item. Itaque eodem in carmine duobus adagiis extremum contemptum indicauit 
satyricus: 


Mandaret laqueum mediumque ostenderet vnguem. 
Elegantius fiet vtrunque, si longius detorqueatur, vt: | ‘Philosophicis praeceptis 
laqueum mandes, tu tuo viuito more, et: "Theologorum decretis negociatores 
medium vnguem ostendunt, id est plane contemnunt ridentque’. 


[A] BARBAM VELLERE 1369 


[G] Tóv royova cet, id est barbam vellere. [A] Est illud quoque sumptum a 


205 


ADAGIA ILiv.67—69 


377 


gestu: barbam vellere, quo summum contemptum ac ludibrium significamus. 
Horatius Sermonum libro primo: Barbam tibi vellunt | lasciui pueri. Persius: 


Idcirco stolidam praebet tibi vellere barbam 


Iuppiter? 


176 ipse AH ipsae 7. 

178 est B D-F: om. C. 

184 Et ... porrigito EE Atque illi digitum 
porrigeret A—D. 

196 mediumque F-/: et medium A-£, corr. x 
(sed non manu Er.); vnguem A D-I: ignem B 


170-172 non reperi ... grauis Cf. Adag. 2085 
(Morsus aspidis), ASD I, s, p. 88, ll. 
667-669: "Refertur adagium ab Apostolio 
Byzantio, non admodum memorabili autore, 
nisi nos meliorum inopia compellere. 
Quanquam hunc nec Politianus grauatus est 
quodam in loco citare testem". 

171 Apostolii C£. Adag. 1001, ll. 402-403 und 
Adag. 1003, n.l. 526. 

172 Politian. Miscell. 16, in der ed. princeps, 
1489. In der Ausgabe von 1498 wurde der 
Name 'Apostolius' durch 'Zenodotus ersetzt, 
aber Apost. wird in der Liste der benutzten 
Autoren erwähnt. Er. zitiert diese Stelle von 
Politian. in Collect. 480 (nach der editio 
princeps, mit Erwähnung von Apost.) und 
in Adag. 308 (Domi Milesia; nach der Aus- 
gabe von 1498), ASD IL, 1, p. 414, ll. 192-197. 
C£. Bühler I, p. 102, n. 52 und Prolegomena 
v, ASD II, 1, pp. 55-56, n.ll. 198-202. 

1367 Collect. 705 (Mandare laqueum, 
medium vnguem ostendere). Cf. V. Szelinski 
in Nachträge zu Otto, p. 244 (s.v. restis). Ex. 
benutzt die Wendung in Moria, ASD IV, 3, 
p- 76, l. 102; p. 106, ll. 644-645. C£. ASD IV, 
3, p. 90, l. 326: “Hi laqueum regi suo remit- 
tunt”, 

174 Mandare laqueum luv. 10, 52-53 (siehe 
unten, ll. 176-177). 

175 luv. xo, 52-53. 

177 Mandaret ... vnguem Dersclbe Vers in 
Adag. 2287 (Eoxıuaatyba), ASD IL 5 pp. 
232, l. 608 und in Adag. 1368, l. 196. 

178 ulucıZerv Siche Adag. 1235, n.l. 638. 

179 paxo oda Cf. Aristoph. Plut. ou: 
olumkeı haxpd. 

179 Aaler Siehe Adag. 1235, n.l. 638. 

179 paxpà yalpsıy Adag. 1204. 


C 

197 fiet A FI: fieret B-E. 

198 negociatores B-I: om. A. 

199 ostendunt, id est B-/: id est ostendunt A, 
corr. 5. 


1368 Collect. 705 (siehe Adag. 1367). Zu 
dieser phallischen Gebärde siehe den Kom- 
mentar von E. Courtney zu Iuv. 10, 53. Cf. 
Adag. 2287 ('EoxtuxMy8o)), ASD II, s, pp. 
232-233 und Apophth. III, Diogenes 34, LB 
IV, 176 A: "Digitus autem medius apud 
priscos infamis habebatur ob causam hic non 
referendam". 

182 Martial. II, 28, 2. 

185 Martial. VI, 70, 5. 

187 Pers. 2, 33. 

189 Laertium Diog. Laert. VI, 34. Cf. von Fritz 
(siehe Adag. 1069, n.l. 817), pp. 15318. 

189 alibi Adag. 943 (Monstrari digito), ASD II, 
2, p. 450, ll. 721-726 und Apophth. loc. cit. 

191 parum virum Siehe Adag. 1045, n.ll. 346- 
347. Cf. Apophth. loc. cit.: "Porro Demos- 
thenes vulgo male audiebat, quasi parum vir 
esset". 

191. paulo post Diog. Laert. VI, 35. 

195 satyricus luv. 10, 53, in Adag. 1367, l. 177 
und Adag. 2287, ASD II, 5, p. 232, 1. 608. 
Domitius Calderinus führt diesen Vers in 
seinem Kommentar zu Martial. II, 28, 2 an 
(siehe z.B. ed. Ven., Christophorus de Pensis, 
1495). 

197 Elegantius .. 
n.ll. 25-26. 

197 virungue Adag. 1367 und 1368. 

198-199 Theologorum ... ridentque Cf. Adag. 
1498, ll. 591-593. 

1369 Otto 239. 

201 "Ten nwywva tsiy Er.’ eigene griechische 
Fassung. Cf. Adag. 1248, n.l. 887. 

203 Hor. Serm. I, 3, 133-134 (Vellunt tibi bar- 
bam). 

203 Pers. 2, 28-29. 


. detorqueatur Cf. Adag. 1077, 
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378 ADAGIA 1370-1371 


Idem alias: 
Si Cynico barbam petulans nonaria vellit. 


[G] Et Dionysius Siculus non dubitauit Aesculapio barbam auream detrahere. 
Lucianus in Timone de Ioue Olympio: 'Ex&05,5o obs nkoxéuovc nepixetpóuevoc, 
id est Desidebas, dum tibi circumtonderetur caesaries. Et barbam vellit mortuo leoni, 
qui ferox est in prostratum, quod alias attigimus. 


[A] MALIS FERIRE 1370 


Mirrors Béier, id est malis petere, dicuntur qui muneribus assequi student quod 
optant, aut qui donis prouocant ad amorem mutuum. Ducta est allegoria a 
fabula Atalantae, quam Hippomenes cursu superauit, sed arte: proiectis inter cur- 
rendum malis aureis, in quibus sublegendis dum puella subinde remoratur, prae- 
cessit ac vicit iuuenis. Refertur adagium a Diogeniano. [5] Plutarchus in Sympo- 
siacis indicat olim fuisse morem, vt in eos, qui semper vincerent, mala, rosas, 
nonnulli etiam mala Punica iacerent, vt hinc quoque videri possit ortum ada- 
gium ac dictitatum de iis, qui magnopere mirantur ac probant quempiam aut 
etiam blandiuntur. Idem decade nona narrat Anaxarchum, cum ab Alexandro 
post coenam malis peteretur, surrexisse dixisseque hunc senarium LÉI ex Oreste 
Euripidis: 


[B] Beßiyoszat oe Bei Bpormala yepi, id est 
Ferietur aliquis mox deum humana manu. 


[A] Potest et simplicius accipi malis petere, cum quis ad amandum lacessitur [5] 
ac prouocatur. Sic enim interpretatur Suidas. [4] Vnde et illud apud Maronem: 


Malo me Galatea petit, lasciua puella, 
et: 

Aurea mala decem misi, cras altera mittam, 
et: 

Ipse ego cana legam tenera lanugine mala. 


Et Acontius apud Ouidium Cydippae malum inscriptum in gremium mittit. 
Aristophanes in Nebulis: 

Mo SXrflela Ind ropvıdton, id est 

A scorto malo percussus. 
Interpres adscribit malum amoris csse symbolum, propterea quod Veneri sit 


sacrum. Vnde in certamine formarum praemium malum erat aureum idque 
Veneri contigit. Theocritus in Cyclope: 


"Hoaco 8° ott $68oic, ob uot; 0988 xixtvotc, 
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AAA Ana: uavlaıs, id est 
Non malis, non ille rosis, non ille cicinis, 
Sed furiis mage pestiferis adamabat. 


[D] Idem in Hodoeporis: 
B&XAet xai udAotot zë xtxó20v & Kreaplore. 
[Z] Olim munuscula malis constabant, vnde Horatius in Epistolis: 


Frustis et pomis viduas venentur auaras 
Excipianique senes, quos in vinaria mittant. 


(A] MARE PRIVS VITEM TVLERIT 1371 


Tò néX«yoc mpörepov olost Aunerov, id est Mare prius vitem feret, de iis, quae 
nullo pacto fieri possint. Nam salsitudo vitibus inimicissima. [£F] Hinc, opinor, 
Homerus et Hesiodus identidem pontum vocant &rpöyerov, quod illinc nulla 


216 puella CZ om. A B. 
227 et I: est A-H. 


206 ldem Pers. 1, 133. 

208 Dionysius ... detrahere Nach Cic. Nat. II, 
83. 

208 Dionysius Dionysios der Ältere ist hier 
gemeint. 

209 Lucian. Tim. 4, besprochen in Adag. 451 
(Circumtondere comam), ASD IL 1, pp. 
524-525. Dort und in Lucianus, ASD IL, x, p. 
490, ll. 13-14 übersetzt Er. den Satz: "Sede- 
bas, cum tibi caesaries ab illis circumtondere- 
tur”. 

2n alias Adag. 1411 aus Martial. X, 90, 10. 

1370 Collect. 309 (Malis percutere) aus 
Diogen. 3, 63. Dobesch, p. 209. Bauck, pp. 
59-60. Prittwitz-Gaffron, pp. 7-8. Cf. O. 
Crusius, Suppl. Paroem. III b, pp. 25-26. 

213 Moi; BoOXe. Suid. wow Bahrerv 942; 
ck. Suid. vëien Bäsfäuat 938; Béier Wiäoe 
78 {= Zenob. Ald. col. 52); Diogen. 3, 63: 
Berreıv unkoıg; Diogen. 6, 63: vie BáXxsvv. 

213-217 dicuntur ... iuuenis Nach Diogen. 3, 
63. 

215 fabula Siehe z.B. Ov. Met. X, 664—680. 

217 Diogen. 3, 63. 

217 Plut. Mor. 723 c. 

218 semper Bei Plut. bezieht sich &el nicht 
auf wxxpópouc, sondern auf wvespafpovcec 
Cehrend?). 

221 idem Plut. Mor. 737 a: Eur. Or. 271. 

227 Suidas Suid. vue 942; uhaw 938 (auch 


228 Galatea A B DZ Galathea C. 
251 salsitudo C-/: salsugo A B. 


Diogen. 6, 63). 

227 apud Maronem Verg. Ecl. 3, 64 und 71, und 
2, ST. 

233 Ov. Her. 20, 211-214 und 21, 109-112. 

234 Aristoph. Nub. 997. 

234 Interpres Schol. zu Nub. 997. 

238—239 in certamine ... contigit Serv. Comm. 
Aen. 1, 27. C£. Hyg. Fab. 92 (dort kein gol- 
dener Apfel). 

239 Theocr. 11, 10-11 (240 0% u&xotz 0582 $68o 
Ziegler: où uot o58* at páðo:s [vel ... 0082 
658015, vel ... o98' ad £68«] codd.: oo 
BóBoic, ob uote Ald. 14955 xwivvotz; 241 
Zefatz: óXoxic v.l. et Ald.). 

244 ldem Theocr. 5, 88. 

246 Hor. Epist. l, 1, 78-79. 

1371 Strömberg, Eine neue Sammlung, p. 
29. Dieses Adagium gehórt zu den sogenann- 
ten adynata, cf. ASD II, 1, p. 443, einl. Anm. 
zu Adag. 342. 

250 Tò ... Kpre2ov Diogen. 8, 44. 

251 (app.) salsugo Er. ersetzte dieses Wort durch 
'salsitudo', gleich wie im Titel des Adag. 1251 
(siehe dort app. l. 234). In Adag. 351 (Arare 
litus), ASD IL 1, p. 448, l. 984, wurde 'sal- 
sugo’ durch 'salsitas’ ersetzt. 

252 Homerus et Hesiodus Siehe Hom. Od. Il, 
370 bzw. Hes. Theog. 131. 

252—253 quod ... vindemia Diese Etymologie 
nach Ziym. mag., p. 167, 2728. 
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380 ADAGIA 1372-1374 


colligatur vindemia. [G] Salsa terra fere sterilis est frugibus, sed vitibus inimicis- 
sima. [A] Refertur apud Diogenianum. | 


[A] BETIZARE, LACHANIZARE 1372 


Lachanizare vulgo dicebant pro "languere', teste Suetonio in vita Octauii Cae- 
saris, pro quo Augustus nouauit betizare. Quadrabit et in insulsos ct insipidos. 
Catullus: 


Languidior tenera cui pendens sicula beta. 
Item Martialis: 


Vt sapiant fatuae, fabrorum prandia, betae, 
O, quam saepe petet vina piperque coquus! 


Eodem pertinet illud Diogenis Cynici dictum apud Laertium: Cum adolescentes 
quidam eum canem vocarent seque cauturos dicerent, ne ab illo morderentur, 
bono animo csse iussit, canem enim haud quaquam vesci betis, molliciem illo- 
rum notans. Bliteos appellant stupidos. Est 84£-ov herbae genus, cui nomen etiam 
a stupore saporis inditum putant, quasi BA&£, quac vox bardum et stupidum 
significat. [H] Aristophanes in Auibus: 'Oc Praxınös Swxxovelc, «id est» Vt 
stupide ministras. [A] Plautus in Truculento: 


Blitea et lutea est meretrix, nisi quae sapit in vino ad rem suam. 


Laberius mimographus apud Nonium Marcellum bipedem ex bliteam beluam 
appellat insulsum et vecordem. Apud Menandrum quoque mariti vxoribus ex 
blito conuicium faciunt, bliteas eas nominantes. Aristophanes in Nebulis: 


Kat oe xaXobct BAırröuav, Id est 
Teque vocant bardum ac stultum. 


Fieri potest, vt Gallica quoque vox hinc manarit, qua nunc vulgo contemptissi- 
mos extremaeque notae homines compellant bliteros, addita literula. 


[A] PROMVS MAGIS QVAM CONDVS 1373 


Sane quam elegans et prouerbialis Ausonii dimeter iambicus: 
Promusque quam condus magis, 


in quendam profusiorem, qui parta prodigere nosset, quaerere aut quaesita 
seruare non nosset. Sumpta metaphora a rei familiaris dispensatoribus, maxi- 
meque penuariae, quos Graeci ««uíac vocant, quorum partes sunt ad vsum fami- 
liae promere, id est proferre, quaedam, alia condere, hoc est seponere. Iam qui 
tantum promit, is ad inopiam velis equisque properat. Plautus in Truculento 
parce promos appellat sordidos ac tenaces et qui sumptum libenter effugiunt. 


ADAGIA ILiv.72—74 


[A] INDVLGERE GENIO 


381 


1374 


Prouerbiales sunt et illae figurae: defraudare genium, pro eo, quod est "negare 


259 pendens F-/: pendet A-Z; sicula A B F-I: 
fibula C-E. 

261 fabrorum 8 DZ Fabiorum A, corr. s C. 

268 id cst suppleui cum LB: om. H I. 

277 bliteros C-G: bliteos A B, bliteros DI 


253 Salsa ... frugibus Cf. Adag. 351, ASD II, 1, 
p. 448, ll. 984-987: "Salsitas ... facit, ve lit- 
torales orae ferme sint steriles ... Est autem 
adeo sterilis humor marinus, vt nec arbores 
ferat"; Adag. 537 (Salsuginosa vicinia), ASD 
IL 2, p. 68, nach Acl. Arist. IIT, 294, cf. 


Apost. 2, 23. 
254 Diogen. 8, 44. 
1372 


256 Lachanizare Suet. Aug. 87, 2. 

257 in insulsos et insipidos C£. Prolegomena xiii, 
ASD II, 1, p. 76, l. 612: “Beta insulsior”, und 
De cop. verb. 1, 46, ASD I, 6, p. 102, ll. 
916—917: “Beta magis insipidus”. 

258 Catull. 67, 21. 

260 Martial. XIII, 13. Er. zitiert dieses Epi- 
gramm auch in Adag. 2237 (Cui multum est 
piperis, etiam oleribus immiscet), ASD II, 5, 
p. 208, ll. 44-45. 

261 (app. Fabiorum Derselbe Fehler in der 
Ausgabe A in Adag. 2237, ASD II, s, p. 208, 
l. 44. In edd. Ven., Christophorus dc Pensis, 
1495 und Ald. ısoı zu Recht: 'fabrorum'. 

263 Laertium Diog. Laert. VI, 45. 

266 Bliteos ... stupidos Cf. Non., p. 80, 22 M.: 
"Blitea: inutilis, a herba nullius vsus" (zu 
Plaut. 7ruc. 854 und Laberius fr. 92, siehe 
unten, ll. 269—273). Vergleiche auch Suringar 
248. 'Bliteus auch in Antibarb., ASD L 1, p. 
57, l. 22; Moria, ASD IV, 5, p. 114, |. 797; 1. 
821. Vergleiche auch De cop. verb. 1, 46, ASD 
I, 6, p. 108, L 982: "'Bliteus, 'betaceus pro 
faruo’”. Im Coll. 'Ix8oogayix, ASD I, 3, p. 
521, l. 970, bezicht sich 'Bliteus' auf Natalis 
Beda. 

266 Diiren ... genus Suid. BAitos 345: siBoc 
Do-zäugc, Hesych. B 753: Baitow Aaydvon 
clos, und Non. loc. cit. 

267 putant Siche Schol. Aristoph. Nub. 1001: 
Dien popàv zivar Soxst A&yavov. 

267—268 BAAE ... significat Suid. BraE 314. 

268 Aristoph. Au. 1323. 

269 Plaut. Truc. 854 bei Non., p. 80, 24 M., 


280 Promusque quam C-/: Promusque A, Pro- 
musquam s, Promus quam B. 

282-283 maximeque penuariae A CF maxi- 
maeque penuriae B. 


zitiert von Hermolaus Barbarus, Corrolari 
libri quinque (siehe Adag. 1343, n.l. 721), zu 
Diosc. II, 117. 

271 Laberius fr. 92 Ribbeck, CRF, p. 358 = fr. 
111 Bonaria bei Non., p. 80, 26 M. 

272 Mcenandr. fr. 832 Körte bei Plin. Nat. XX, 
252, von Barbarus, loc. cit. (ohne Plinius 
Name) erwähnt. 

273 Aristoph. Nub. 1001 (274 Birrouspnav), 
von Barbarus, loc. cit. erwähnt. 

276 Gallica vox Er. spricht hier vom 
französichen Wort 'bélitre' (so Suringar 248). 
Nach Ze Grand Robert de la langue frangaise, 
Paris 1985, ist das Wort seit 1408 als beileudre 
und seit 1460 als belistre bezeugt. 

1373 Collect. 708. 

279 Auson. Epist. 22, 20, p. 272 Prete, bei 
Beroaldus, Annotationes centum, cap. 19,1 
(Ciapponi, p. 75; zu Hor. Serm. Il, 2, 16). 

282—284 Sumpta ... seponere Cf. Fulg. Sermones 
antiqui 24: "Promos et condos dici voluerunt 
cellaritas, eo quod deintus promant et intus 
condant”, sowie Beroaldus loc. cit.: “Con- 
dum vero illum appellauerunt, qui recondit 
in cellam penuariam ipsa penora, promus 
vero is dictus cst, qui depromit ea, quae vsio- 
nis gratia depromenda sunt". 

285 velis equisque Adag. 317, ASD Il, 1, p. 422. 
Er. verfertigt (durch falsche Lesarten in Cic. 
Off. II, 116 und AZ Q. fr. IL 14, 2 irrege- 
führt) das Proverb "velis equisque’ (bei Cic. 
‘viris equisque). C£. Adag. 317, p. 423, n.l. 


394. 
28s Plautus Plaut. Truc. 183. Derselbe Vers in 
Adag. 1374, l. 291. 

1374 Collect. 431 (Defraudare genium) 
und sıo (Indulgere genio. Curare cutem). 
Polyd. Verg, f e vi (Indulgere genio. 
Defraudare genium). 

288 defraudare genium Ter. Phorm. 44 und 
Plaut. Aul. 724 a — 725 (siehe unten, ll. 290 
und 292). 


290 


300 


305 
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382 ADAGIA 1375-1378 


naturae, quod appetit, et indulgere genio, pro co, quod est ‘animo obsequi. 
Terentius in Phormione: Suum defraudans genium. Plautus in Truculento: 


Sed istos, qui cum geniis suis belligerant, parce promi, 


sordidos et parcos significans. Idem in Aulularia: Egomet fraudaui meum genium. 
Contra Persius satyra quinta: Indulge genio, carpamus dulcia. Vnde et genialem 
appellant diem laetum et voluptuarium, et genialiter viuere pro molliter et laute‘. 


[A] CVRARE CVTICVLAM 1375 


Huic confinis est illa frequens apud poetas figura: curare cuticulam. Nam qui 
voluptati student magis quam famae, vnum hoc curant, vt cutis summa niteat, 
eaque gratia lautioribus epulis, balneis, vnguentis, somno, conuiuiis aliisque id 
genus delitiis vtuntur. Horatius in Sermonibus: Ire domum atque | pelliculam 
curare iube, Idem in Epistolis: 


Me pinguem et nitidum, et bene curata cute vises, 
Cum ridere voles, Epicuri de grege porcum. 


Persius: Et assiduo curata cuticula sole. 


[A] NODVM IN SCYRPO QVAERIS 1376 


Nodum in scyrpo quaeris in anxium dicebatur nimisque diligentem aut meticulo- 
sum, qui illic scrupulum moueret, vbi nihil esset addubitandum. Hoc adagium 
refertur apud Plautum in Menaechmis et verbis totidem apud Terentium in 
Andria. [B] Festus ex Ennio citat: | 


Quaeris et in scyrpo, soliti quod dicere, nodum, 


nominatim prouerbii titulo referens. [4] Donato iunci species est scyrpus, leuis 
atque enodis. Quanquam apud Gellium scyrpi dicuntur captiunculae argu- 
tiaeque. [E] Nisi forte quis malit legere zz scrupo, quod hi lapilli leues sint ac 
rotundi. 


[A] DELPHINVM SYLVIS APPINGIT, FLVCTIBVS APRVM 1377 


Horatius in Arte poetica prouerbiali schemate dixit: 
Delphinum syluis appingit, fluctibus aprum, 


indocti poetae stultitiam taxans, qui multa non suo loco neque tempestiuiter de- 
scribit, perinde quasi pictor delphinum piscem, iuxta Callimachi dictum, in 
nemoribus pingeret, rursus aprum in vndis. Confine illi: 'Ev ax) tò Hien, id 
est /n lenticula vnguentum. 


ADAGIA ILiv.75—78 


[A] CANCER LEPOREM CAPIT 


383 


1378 


Kapxivos axywòv aleet, id est Cancer leporem capit, de re nequaquam verisimili 
dictuque absurda, velut si quis dicat ab indoctissimo superari doctum. 


290 in A-F I: om. GH. 

294 voluptuarium 7: voluptarium A-A. 

306 illic A B Et illuc C-E; addubitandum 
B-I: dubitandum A. 


289 indulgere genio Pers. 5, 1581 (cf. unten, |. 
293). 

290 Ter. Phorm. 44 (defrudans: defraudans ed. 
Lugd. 1506). 

290 Plaut. Truc. 183. Auf demselben Vers spielt 
Er. in Adag. 1373, ll. 285-286, an. 

292 Idem Plaut. Aud. 724 a — 725: "Egomet me 
defrudaui / animumque mcum geniumque 
meum" (defrudaui: fraudaui cd. Bon. 1503), 
von Polyd. Verg., loc. cit. zitiert. 

293 Pers. 5, ter, 

293-294 genialem ... diem luv. 4, 66-67. 

294 genialiter viuere Die Wendung ist von 
ThLL nicht bezeugt. Cf. Ov. Met. XI, 95: 
"Festum genialiter egit". 

1375 Collect. sıo (siche Adag. 1374). Otto 
494. 

296 curare cuticulam CL Pers. 4, 18 (siehe 
unten, l. 303). 

299 Hor. Serm. I, 5, 37-38. 

300 Idem Hor. Epist. I, 4, 15-16 (301 nitidum 
bene). Er. verwendet den Ausdruck “nitidum 
et bene curata cute” in Adag. 1962. (Vlyssis 
remigium), ASD IL, 4, p. 316, l. 748. C£. 
Moria, ASD IV, 3, p. 178, 1. 895: "Pinguis ille 
ac nitidus Epicuri de grege porcus". 

303 Pers. 4, 18. 

1376 Collect. 512, Polyd. Verg., f" b vi — vi“. 
Otto 1607. Cf. Singer I, pp. 172-173. Singer 
zitiert Nivardus von Gent Ysengrimus V, 127: 
"Nodum vestigat in vlua". 

307 Plaut. Men. 247. 

307 Terentium Ter. Andr. 94x. 

308 Festus ex Ennio Enn. Sat. fr. X, 7o Vahlen? 
bei Festus, p. 490, 7-11 (309 Quaerunt in: 
Quaerere in Ald. 1513, cf. Er Verbesserung 
der unmetrischen Lesart der Ald.: Quaeris 
et). 

310 Don. zu Ter. Andr. 941, bei Polyd. Verg. 


307 Menaechmis E-/: Menechmis A-D. 

322 «ipet DÄ alpe. A-C; nequaquam BE 
neutiquam A. 

323 velut E-I: veluti A-D. 


loc. cit. 

310-311 leuis atque enodis Bei Don. "sine nodo 
et leuis". 

311. Gell. XII, 6, r. 

312 in scrupo Er. reagiert hier auf eine kritische 
Bemerkung anlässlich der vorliegenden Stelle 
von Rhodiginus (XII, 43): "Scirpum dicere 
nonnulli acnigma permittunt sibi, mendosis 
Gelli codicibus in tendiculam impacti. Scru- 
pos esse Festus dicit saxa asperiora [Paul. 
Fest, p. 449, s Lindsay]". Celio Calcagnini 
trat dieser Konjektur entgegen, cf. Caelius 
Calcagninus, Epistolarum criticarum et fami- 
liarum libri XVI, Ambergae 1608, IV, 12, pp. 
99-100 (= Caeli Calcagnini ... opera aliquot, 
Basileae, Froben, 1544, p. 44). 

1377 Collect. 490. 

315 Hor. Ars 30. 

318 Callimachi Von mir nicht nachgewiesen bei 
Callim. Nach Mynors CWE 33 ad loc. 
schwebte Er. vielmehr Axchil. vor: fr. 74, 7-9 
D. = 122, 7-9 West bei Stob. IV, 46, 10, p. 
999 Hense: Mn’ ikv Sergio  Ofoec 
Zuzausfdwgarzat ` gouf / èvgňtov xal cow 
Harkoong Àyéevra xouacx / plàtep Yreipou 
YÉ TAL. 

319 illi Adag. 623 (In lente vnguentum), ASD 
TI, 2, p. 148, nach Mantiss. prov. 3, 13 (aus 
dem cod. Par. 3060, cf. ASD II, 2, p. 149, n.l. 
452, und Adag. 1064, n.l. 723). 

1378 Collect. 614 (Cancer leporem vena- 
tur). Das vorliegende Sprichwort kommt in 
Adag. 785 (Cancros lepori comparas), ASD 
IL 2, p. 306, l. 456, zur Sprache. 

320 Kapxivos ... aleet Diogen. 5, 96 und Suid. 
xagxivoc Aaywdv aleet 395. 

322 (app) neutiquam Siehe Adag. 1345, n.l. 
719. 

323 velut ... doctum Eine Erweiterung von Er. 
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384 ADAGIA 1379-1383 


[A] NE CAPREA CONTRA LEONEM 1379 


Mn nos Aovxa Sopnds, id est Ne caprea aduersus leonem, hoc est ‘ne longe infe- 
rior cum potentiore decertes. Dorcas enim syluestris est capreolus. Refertur a 
Diogeniano. Suidas integrum refert senarium: 


MÄ xóa Aeovra Gopxc hwyat Gänge, id est 
Ne cum leone caprea pugnam sumpsero. 


Homerus Odysseae ©: 


Avdodaoı Bé rpoc£pototy Zpıleuev oùx &Heinoo, id est 
Cum potiore viro nolim certamen inire. 


[A] PELLEM CANINAM RODERE 1380 


Pellem caninam rodere prouerbiali metaphora dixisse videtur Martialis pro eo, 
quod est ‘hominem maledicum et improbum conuiciis insectari'. Sic enim scribit 
in obtrectatorem quendam et oblatratorem: 


Non deerunt tamen bac in vrbe forsan 
Vnus vel duo tresue quatuorue, 
Pellem rodere qui velint caninam. 


[A] ECHINO ASPERIOR 1381 


"Eyívou 7ooy9cecoc, id est echino asperior, in hominem intractabilem et insuaui- 
bus moribus dictum. Metaphora sumpta ab animante, cuius duplex est genus: 
terrestre, spinis obsitum, et maritimum, pinnata vndique testudine, ac spinis 
obductum, quibus se pedum vice voluit, autore Plinio. Martialis: 


Cortice deposito mollis echinus erit. 


[B] Aristoteles lib. De generatione animantium quinto tradit cchinum ipsum 
quidem pusillum esse, caeterum spinas habere et longas, ct acutas. [C] Athenaeus 
Dipnosophiston libro tertio fabellam haud infestiuam refert e Demetrio Scepsio: 
Laconem quempiam vocatum ad coenam, appositis echinis, cum ignoraret, quo 
pacto soleant edi, nec obseruaret, quomodo caeteri conuiuac his vescerentur, cor- 
ripuisse quendam et in os coniecisse vna cum ipsa testa; porro, cum inter dentes 
strideret echinus et hominis os cibo misere cruciaretur, ‘O sceleratum’, inquit, 
'edultum, neque nunc te omittam tibi mitis, nec te posthac vnquam sumpsero! 


[A] ECHINVS PARTVM DIFTERT 1382 


"Eyivoz tòv tóxov Avaßaneı, id est Echinus partum differt, de iis dici suetum, qui 
prorogarent quippiam suo malo: veluti qui creditam pecuniam comperendinant, 
tamen aliquando reddendam vel maiore cum foenore. Aiunt echinum terrestrem 


360 


ADAGIA 11.1v.79-83 


385 


stimulata aluo remorari partum, deinde iam asperiore ac duriore facto foetu mora 
temporis maiore cruciatu parere. Autor Suidas. [G] Plinius lib. ix., cap. xxv., tra- 
dit piscem, qui dicitur echineis, fluxum grauidarum sistere et vsque ad puerpe- 
rium in vtero continere foetum. Quanquam hoc &npoc8tóvocov. 


[A] PRIVS DVO ECHINI AMICITIAM INEANT 


1383 


Ilpiv de 850 Eyivoı &c pıklav Doten, ó uèv Ex zeihduoue, 6 3 èx y£poov, id est Prius 
echini duo inierint amicitiam, alter e mari, alter e terra, de iis, qui moribus ac stu- 


326 capreolus C-/: capreus A B. 
328 Zheouat A-D G-I: voua E E 
329 pugnam 3-/: pugnum A, corr. s. 


1379 Collect. 642 (Ne caprea cum leone 
pugnam ineas) Otto 931. Cf. Adag. 249 
(Hinnulus leonem), ASD II, 1, pp. 361-362. 

325 MA... 8opxáz Dag, adesp. fr. 135 N. / TGF 
(Kannicht-5nell) = com. adesp. fr. 270 Kock 
III, p. 456 bei Diogen. 6, 59 und Suid. p} 
xpbg Akovra 977 und 3opx&c 1386. 

327 Diogeniano Diogen. 6, 59. 

327 Suidas Suid. pr noho Aéovra 977; Sopwác 
1386. 

327 integrum ... senarium Auch bei Diogen. 6, 
59. 

328 deua So bei Diogen.; Suid. 3 1386; bei 
Suid. u 977 steht yopa. (cf. app. 1. 328). 

329 Ne ... sumpsero Diese Konstruktion (ne 
mit ind. fut. exacti) widerspricht den Regeln 
der lateinischen Syntax. 

330 Hom. Od. VIII, 223; diese Zeile steht im 
Mittelpunkt des Adag. 2915 (Antiquis debe- 
tur veneratio), ASD IL, 6, p. 557. 

1380 Collect. 660. Cf. Otto 316 n. 

234 Martial. V, 6o, 8-10. 

1381 Collect. 657. Diese Redensart in Pro- 
legomena xiii, ASD II, 1, p. 76, l. 621; in De 
cop. verb. I, 46, ASD I, 6, p. 108, |. 966: Cf. 
Moria, ASD IV, 3, p. 179, |. 911: "Quouis 
hystrice atque erinaceo spinosior". Vom Igel 
spricht Er. auch in Adag. 418 (Multa nouit 
vulpes, verum echinus vnum magnum), ASD 
Il, 1, pp. 490-492, ll. 379-422; Adag. 1859 
(Totus echinus asper, ASD IL 4, pp. 
251-252; Adag. 3192 (Hystricis seta), ASD II, 
7, p. 136. Vergleiche auch Adag. 4081 
('Oxof£gwoc), ASD II, 8, p. 306, ll. 797-799. 

341 "Eytvos tpayórtepos Von Er. selbst angefer- 
tigt (weder bei den Parómiographen noch 
bei Suid.)? Cf. Aristoph. Pax 1086: O38ézoc 
Au Being Aziov òv -caybv &yivov und Bauck, 


p. 18. 


348 Scepsio C D G-I: Sepsio E E 
359-361 Plinius ... foetum G-4, add. y. 
364 iis BI his A. 


342 cuius ... genus CE. Adag. 1383, ll. 368-370; 
Adag. 1859, p. 251, I. 761: “Echinus piscis et 
item erinacius vndique spinis obseptus est^; 
ASD II, 1, p. 491, n.l. 380. 

343-344 maritimum ... obductum Aristot. Part. 
an. IV, 679 b 28-30. 

343 vndique So gibt Theodorus Gaza das bei 
Aristot. stehende Wort xóxXo wieder. 

344 autore Plinio Plin. Nat. IX, 100 (auf 
dieselbe Pliniusstelle verweist Er. Adag. 1383, 
l. 368). 

344 Martialis Martial. XIII, 86, 2 (345 deposita: 
deposito v.l. ex edd. vett.). 

346 Aristot. Gen. an. V, 783 a 23-24. 

347 Athen. III, 9r cd: Demetrius Scepsius fr. 15 
Gaede. 

1382 

355 'Exivos ... dvadarreı Suid. &yivoc «àv tóxov 
&va 4X 4009 (= Zenob. Ald. col. 90), Dio- 
gen. 4, 91 und Apost. 8, 21. 

355 Avaßanreı AuafdiAet bei Diogen.; Apost.; 
einige Hss. von Suid.; die Ausgabe von 
Chalcondylas, Mediolani 1499; Zenob. Ald. 
loc. cit. Suidas / Adler nach Hss.: &vaBá23. 

359 Suidas Suid. £yivoc 4009. 

359 Plinius Plin. Nat. IX, 79 (360 echeneis: 
echinus v.l. et edd. ante Castigationes Plini- 
anas Barbari). 

359—361 Plinius ... Ampoodıöwuoov Zusatz G, 
vielleicht durch die Anm. von Hermolaus 
Barbarus, Castigationes Plinianas, zu Nat. IX, 
79, Pozzi, p. 612, angeregt: "Echinus appella- 
tus. Scribendum "echineis"". 

361 &npocàtóvucov Cf. Adag. 1357, ll. 42-51. 

1383 

363 Toiv ... yépsov Suid. &yivoc 4010 (Toiv ze 
[sic Diogen. et Apost.]: IIptv 3& v.l. et ed. 
Mediol. 1499). Cf. Diogen. 7, 61 und Apost. 
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386 ADAGIA 1384-1386 


diis sunt inter se discrepantiores, quam vt spes sit alilquando inter eos necessitu- 
dinem coituram, [C] Venustius erit ad rem deflexum: ‘Male conuenit theologo- 
rum spinis cum bonis literis. Citius echino marino cum terrestri conuenirct'. [5] 
Nam est echinus marinus, de quo multa Plinius et Aristoteles, est et terrestris, 
quem alio nomine vocant erinaceum. Illud commune, quod vterque spinosus est, 
vnde et vocabulum inditum. [4] Refertur a Suida. 


[A] NON MISSVRA CVTEM NISI PLENA CRVORIS HIRVDO 1384 


Prouerbii speciem habet illud etiam Horatianum in Arte poetica: 
Non missura cutem nisi plena cruoris hirudo. 


Quadrabit in homines nimium sedulos et quibusuis in rcbus immodicos. Cuius- 
modi nonnullos videas, qui, cum semel coeperint, nullum faciunt finem, donec 
defatigati desistant, nec rationem vllam habent alieni fastidii, sed suo tantum 
animo negocii modum metiuntur haudquaquam memores vetustissimi sermonis 
admonentis, vt tum a lusu desistamus, cum adhuc est iucundus, ne voluptatem 
odii molestia consequuta contaminet. Nemo nescit hirudinem, vbi semel haeserit 
corpori, nulla ratione posse reuelli, donec suctu sanguinis expleta decidat. [G] 
Quidam appellant sanguisugam, Graeci 88£Jv siue Bòéàhtov. Linguam habet 
bisulcam ac fistulatam, quam penitus infigit cuti. [B] Meminit Plinius libro 
vndecimo, capite trigesimoquarto, atque inibi de altero quodam animali, cui 
nomen non sit, quod semper infixo sanguini capite viuat, donec nimia satietate 
dehiscat et ipsi immoriens alimento, cum cibi non sit exitus. 


[A] MEA EST PILA 1385 


Mea est pila, id est “Vici et voti sum compos’ aut ‘Res mihi in manu est’, apud 
Plautum in Truculento. Sumptum a notissimo pilae ludo, cum multis insequen- 
tibus vnus aliquis praestantior occupat. Consimili figura dixit in Cassina: 


Sed si nunc vult. hera facere officium suum, 
Nostra omnis lis est, 


id est "vicimus. Traducta metaphora a iudiciis. 


[A] AB OVO VSQVE AD MALA 1386 


Ab ouo vsque ad mala prouerbiali figura dixit Horatius in Sermonibus, satyra ter- 
tia, pro eo, quod est ab initio conuiuii vsque ad finem": 


Si collibuisset, inquit, ab ouo 
Vsque ad mala citaret "lo Bacche!, modo summa 
Voce, modo bac resonat, quae chordis quatuor ima. 
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ADAGIA ILiv.84-86 


387 


Antiquitus enim coenam ab ouis auspicabantur, malis finiebant. Erit venustius, si 
longius trahatur: ab ouo vsque ad mala, id est ‘toto colloquio’, ‘tota nauigatione’ 
aut toto opere. [F] Qui rem altius repetunt, quam oportet, notantur illo versu 


Horatiano: 


Nec gemino bellum Troianum orditur ab ouo. 


365-366 inter eos necessitudinem F-/: necessi- 
tudinem inter eos A-E. 

367 conueniret £—/: conuenerit C D. 

381-382 Quidam ... cuti G-J, add. y. 

396 collibuisset D-/: collubuisset A-C. 

397 Bacche A-D F—I: Bacchae F. 


366 Venustius ... deflexum Cf. Adag. 1077, n.l. 
25-26. 

366—367 theologorum spinis Cf. Moria, ASD IV, 
3, p. 179, Il. 909-911: "Dum theologum ago 
perque has spinas ingredior, Scoti anima ... 
in meum pectus demigret, quouis hystrice 
atque erinaceo spinosior”. 

368 Nam est ... terrestris. Cf. Adag. 1381, Il. 
342-344. 

368 Plinius Plin. Nat. IX, 100 (worauf in Adag. 
1381, l. 344 hingewiesen ist). 

368 Aristoteles Aristot. Hist. an. IV, 530 a 32-531 
a 7; Part. an. IV, 680 a 5-681 a 9; siehe auch 
Adag. 1381, n.l. 343-344; 346. Zu beiden 
Igeln: ASD II, 1, p. 491, n.l. 380. 

369-370 lllud ... inditum Cf. ASD IL, 4, p. 251, 
L 761: "Echinus piscis est, item erinacius 
vndique spinis obseptus est". 

370 Suid. £yivoc 4010. 

1384 Collect. 493. Otto 814. Walther 18059. 
Er. zitiert das Sprichwort in Ep. 113, |. 147 
(vom Oktober 1499) und in Zingua, ASD IV, 
1À, p. 46, |. 678. Cf. Prolegomena xiii, ASD 
I, 1, p. 78, |. 626: "Hirudine bibacior". 

372 illud ... Horatianum Hor. Ars 476 (letzter 
Vers der Ars). 

377 vetustissimi sermoni; Cf. Walther 6584: 
"Dum ludus bonus est, ipsum dimittere fas 
est" (mit Verweisungen auf viele andere Ver- 
sionen), Singer I, pp. 98-99 (Singer zitiert 
Egbert von Lüttich Fecunda ratis l, 571: 
"Dum iocus est bellus, cessare et omittere 
debes") und manche Zitate bei J. und W. 
Grimm, Deutsches Wörterbuch, s.v. Spiel, II, 
I h, z.B. Friedrich Petri, Der Teutschen 
Weisheit, Hamburg 1605, P Aaa 7: “Wenn 
das spiel am besten, sol man auffhören”. 

377 vetustissimi ln Collect. steht vulgatissimi, 
was besser auf einen modernen Spruch passt. 

381 Quidam ... sanguisugam Plin. Nar. VIII, 
29; XXXIII, 123. 


398 chordis BE cordis A, corr. s; ima B-I: vna 
A, corr. s. 

403 Nec ... Troianum y G-I: Troianum bel- 
lum gemino F; orditur scripsi cum BAS: 
exorditur F/. 


381 Graeci ... B3&X«ov Bõézha = Blutegel: z.B. 
Hdt. II, 68; Theocr. 2, $6 (cf. Schol. ad loc., 
Wendel, p. 282); Nicandr Alex. soo. Zu 
pèira = (9B&XXov: Liddell-Scott-Jones s.v. 
BSAA II; Passow s.v. 88£XAx 2 (Bäi ist 
eine Pflanze und das aus ihr gewonnene, 
wohlriechende Harz). 

381-382 Linguam ... bisulcam Cf. Moria, ASD 
IV, 5, p. 76, l. 78: "Si hirudinum ritu bi- 
lingues appareant" und n.l über die ange- 
bliche Spaltung der Zunge des Blutegels. 

382 Plin. Nar. XI, 116. 

383 inibi Plin. Nat. XI, 116 (384 in nimia May- 
hoff). Die Stelle wird in Adag. 1343, ll. 
747-750 zitiert. Plin. spricht von der Zecke 
(siehe Adag. 1343, n.l. 746). Er. identifiziert 
das bei Plin. erwähnte Tier mit dem Blutegel 
in Parab., ASD l s, p. 300, ll. 257-259: 
“Hirudo est quoddam pediculi genus, cui 
non est exitus cibi, quod insatiabile sit, suctu 
sanguinis intumescens rumpitur denique; sic 
auarus copia sua praefocatur” (nach Plin. 
Nat. XI, 116). 

1385 Collect. 712. Otto 1417. Schneider, p. 
36. 

387 Res... est C£. Plaut. Amph. 80: "Quibus est 
ea rcs in manu". 

388 Plaut. 7ruc. 706: "Mea pila est". 

389 in Cassina Plaut. Cas. 508-509 (390 facere 
volt era). 

392 vicimus Cf. Plaut. Cas. $10: "Vicimus". 

1386 Collect. 599. Otto 1319. 

394 Hor. Serm. 1, 3, 6-8 (397 Bacchae [cf. app. 
L 397]: Bacche v.l., ed. Ven. 1505 et Colfect.). 

399 Antiquitus ... finiebant Nach den Scholien 
von Ps. Acro und Porphyrio zu Hor. Serm. 1, 
3, 6. 

399-400 Erit ... trahatur Cf. Adag. 1077, n.ll. 
25-26. 

401-402 versu Horatiano Hor. Ars 147. 
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388 ADAGIA 1387-1390 


Qui a primis initiis repetunt, &x «àv Gréin, id est a radicibus et a stirpibus imis, 
exordiri dicuntur. Qui nihil praetermittunt, ordine narrant. Fx a capite vsque ad 
calcem, quod alibi retulimus. Graecis &vozv dicitur et Ap Zen, 


[A] VIRTVTEM ET SAPIENTIAM VINCVNT TESTVDINES 1387 


Iulius Pollux libro nono De rerum vocabulis scribit hoc carmen olim prouerbio 
celebratum fuisse: 


T&v &pec&v xal tày oodglav wärt yerðvarn id est 
Et virtus testudinibus, et sapientia cedit. 


Est autem velut aenigma innuens pecuniam longe plus posse quam aut virtutem, 
aut sapientiam. Antiquitus enim Peloponesiorum nomisma yeAóvn, id est testudo, 
dicebatur propter inscalptam in eo testudinis figuram. Testem huius rei citat 
Eupolidem, qui in fabula, cui titulus Captiui, 0foxóv dixerit xoXXcyéXovov, id est 
obolum pulchrae testudinis. Consimili figura dictum est et illud: Multas noctuas 
sub tegulis latitare, et Bos in lingua, quae suis retulimus locis. 


[A] SACRA HAEC NON ALITER CONSTANT 1388 


Sacra haec non aliter constant. Hoc adagio licebit vti, si quando fatebimur cul- 
pam, sed quae rei locoue conueniat: veluti si quis in balneis agat impudentius | 
aut rusticius in naui, aut in compotationibus ebriorum intemperantius, [C] aut 
inter mulierculas ineptius, aut inter aulicos dissimulantius, aut inter sophistas 
loquacius, aut apud populum adulantius. [4] Ausonius Nuptialis centonis excu- 
sans licentiam Etenim fabula est, inquit, de nuptiis et, velit nolit, sacra baec aliter 
non constant. Sumptum a sacris, quae certis quibusdam ceremoniis peraguntur, de 
quibus si quid demutes, piaculum admissum putetur. [B] Plutarchus in com- 
mentario De audiendis poetis: Oucíaz u£v yàp dyópouc xxl &vadXouc lousv, ox 
Zeie Bé &uudov oft deu; roinat, id est Sacra enim absque choris ac tibiis noui- 
mus, non nouimus autem absque fabula ac mendacio poesim. 


[A] SEQVITVR VER HYEMEM 1389 


Sequitur ver hyemem. Hoc adagio rerum vices significamus necessario sibi succe- 
dentium: vt si quis suadens in rebus afflictis animum fulciendum spe meliorum, 
dicat: Sequetur ver hyemem, [F] id est "Iristibus succedent laetiora‘. Ita Pindarus 
Isthmiorum hymno quarto: Nöy à' ad uetà ysuiéptov noınikov unv@v éen / 
vd &re qotwxtows &vÜoc b63o:w, id est Nunc vero rursum post hybernam multi- 
plicium mensium caliginem terra veluti purpureis floret rosis. [A] Ausonius in prae- 
fatione Monosyllabarum [F] nonnihil abusus est prouerbio: [A] V? in vetere verbo 
est, sequitur ver hyemem. lam similium nugarum subtexo nequitiam. 
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ADAGIA TI.iv.87-90 


[A] VENEREVM IVSIVRANDVM 


389 


1390 


Aopodtaıs Opxoc gin Zurolvinoc, id est Venereum iusiurandum non punitur. 
Sensus est amantium iusiurandum irritum esse neque ad deos quicquam perti- 
nere tanquam iocosum. Ft autore Nasone: 


413 Peloponesiorum F-/: Peloponnesiorum A-E. 
416 figura J: forma A-H; est A-H: om. I. 
421 rusticius A B E-I; rusticus C D; compota- 


404 èx av Sin Liddell-Scott-Jones notiert 
s.v. Ga I, 3 nur den Gebrauch des Aus- 
drucks èx Suën im Sinne ‘ganz und gar’ mit 
Verben, die ‘vernichten’ bedeuten. Cf. Adag. 
3722 (Funditus, radicitus etc.), ASD II, 8, p. 
140. 

404 a stirpibus C£. Plaut. Trin. 217: "Quod si 
exquiratur vsque ab stirpe auctoritas”, dazu: 
Collect. 520 {A stirpe). In Adag. 2601 
(Scarabeus aquilam quaerit), ASD IL, 6, p. 
420, |. 671; Adag. 3722, ASD II, 8, p. 140, ll. 
266—267; De cop. verb. I, 179, ASD ], 6, p. 
184, |. 853, verwendet Er. den Ausdruck a 
stirpe im Kontext von Vernichtung. 

405 ordine narrant Ter, Heaut. 706: "Rem nar- 
ret ordine omnem". 

406 alibi Adag. 137, ASD Il, 1, pp. 250-252, 
u.a. nach Hom. JA XXIII, 169 und Theocr. 
20, 12, cf. den Kommentar ad loc. 

406 ğvwðev Siehe z.B. Plat. Phil. 44 d: Aere 
2. &pyouévouc mobèv &vofüev. 

406 &pyijüsv Siehe z.B. Aesop. Fabulae dodeca- 
syllabi, 254 bis, 7 Chambry: «o5 d2 eixóvroc 
Tò may Asyndev. 

1387 

408 Poll. IX, 74, vol. IL, p. 167, 27 Bethe. Cf. 
Apost. 12, 31 b. 

413-414 Antiquitus ... figuram Nach Poll. IX, 
74. p- 167, 25-26. Münzen der Insel Ägina 
mit Bildnissen der Schildkröten sind erhal- 
ten geblieben; siehe Head, pp. 394-398. 

415 Eupolis fr. 141 Kock I, p. 295 = fr. 50 PCG 
bei Poll. IX, 74, p. 167, 28-29. 

416-417 Multas ... latitare Plut. Lys 16, 4. 
Dieselbe Stelle in Adag. 11 (Vlulas Athenas), 
ASD II, 1, p. 222, ll. 245-247. Cf. Aristoph. 
Av. 1106-1108, in Adag. 1731 (Noctuae Lauri- 
oticae), ASD IL 4, p. 168, ll. 405—411, zitiert. 

417 Bos in lingua Adag. 618, ASD Il, 2, p. 
142—144 nach den Parómiographen. 

1388 Collect. 754. 
419 Sacra ... constant Auson. Cento nuptialis, 


tionibus C-/: conuiuiis A B. 
437 Monosyllabarum A-E: Monosyllaborum 
Fl. 


der letzte Satz des Nachworts, p. 169, 24-25 
Prete (siehe unten, ll. 424—425). 

423 Auson. Cento nuptialis (424 de nuptiis cst; 
aliter haec sacra). Ausonius Cento ist Adag. 
1358, ll. 77-78 erwähnt. 

426 Plut. Mor. 16 c. 

1389 Collect. 753. 

431 Sequitur ver hyemem Dieses angebliche 
Sprichwort stammt aus einer falschen Lesart 
in Auson. Téchnopaegnion 4, p. 128, 1 Prete 
(siehe unten, ll. 437—438). Auson. verwendet 
dort faktisch ein anderes Sprichwort: 
"Sequitur vara vibiam" (Otto 1847). 

433 Pind. Isthm. 3-4, 36-36 b (434 zesoen 
Hartung; 435 ö-e [sic iam Ald. 1513]: &re v.l. 
et ed. Rom. 1515; goën" qovtxíotatw 
Ald.: qowixtow; ed. Rom. 1515; &vÜvosv: 
&v8oc v.l. et edd. ante Pauw). 

436 Auson. Technopaegnion 4, p. 128, 1—2 (437 
prouerbio: verbo vl. et edd. vett.; 438 vara 
vibiam Scaliger: varia bibiam [vel varia vbi 
iam] codd.: varai. Vbi iam ed. Ven. 1501: ver 
hiemem. Vbi iam Avantius, ed. Ven. 1507). 

1390 Collect. 744 (Venereum iusiurandum 
irritum). Cf. Otto 77. Vergleiche auch Pritt- 
witz-Gaffron, pp. 12-14. Prittwitz-Gaffron 
zitiert Hes. fr. 187 Rzach bei Schol. Plat. 
Symp. 183b: "Ex 0% 3' $pxov Soen [scil. 
Zeus] &mo(wqow Außoorom / vocqiulov 
Epywv népi KózpiBoc. “Venereum iusiuran- 
dum in Lingua, ASD IV, 1A, p. 98, H 
393-394 (cf. den Kommentar ad loc.). 

440 Agpo8istoc ... Zumolvinog Trag. adesp. fr. 
525 N. / TGF (Kannicht-Snell) bei Diogen. 
3, 37; Apost. 16, 21; Suid. &ppodiotov 4652; 
Schol. Plat. Symp. 183 b (cf. infra, Il. 
451-454). C£. Zenob. Ald. coll. 49-50. Bei 
Nauck nach Grotius: &upußisıng «Xp» 
bpxoc usw. 

442 autore Nasone Ov. Ars l, 633-634 (444 
irrita ferre [sic etiam ed. ven. 1492]). 


445 


450 


455 


460 


470 


390 ADAGIA 1391 


luppiter ex alto perturia ridet amantum 
LEI Et iubet Aeolios in freta ferre Notos. 


[A] Et Horatius: 


Ridet boc, inquam, Venus ipsa, rident 
Simplices Nymphae. 


TE) Tibullus: 


Periuria ridet amantum 
luppiter et ventos irrita ferre iubet. 


[A] Citatur hoc adagium a Platone in Conuiuio: [G] “O 8è deıvöraren, óc ye 
Aeyoucıv ol roAAol, Bet xal Huvöyrı uóvw uewen nap Dzwv ën Bur 76v 6pxov. 
Aopodloıov yp üpxav od qaot civar. OUcco xal ot Osoi, xxi oi Kvßewnor xcov 
&Eovolav nerorhxact zi pvt, id est Quodque omnium maximum est, vt sane 
dicitur vulgo, vni etiam iuranti a diis parata est venia, si, quae iurauit, non praesti- 
terit. Venereum enim iusiurandum negant esse. Adeo tum dii, tum bomines nihil non 
permittunt amanti. In verbis Platonis videtur deesse vocula Zuroivinov: [H] 08 
qaot slvat Zurotvinov. [F] Meminit et Procopius in epistola ad Epiphanium 
vltima: KaXóz Xp« Ada tò vv Epwvrav r&dos f, xagotto, x&v émiopxsiy £0£N06:, 
suyyvayınv «ovolc ex (sov EneyvyéXAeron, id est Pulchre nouit amantium affectum 
prouerbium ` etiam si peierare voluerint, veniam illis a diis pollicetur. [G] Plato in 
Philebo apud Athenaeum libro duodecimo: ‘Os 82 X6xoc, xal èv «aic Zëouate tais 
nepi &opo8taux, & 37, u£yto za Soxolaıv sivan, xal TÒ értopxelv ovyyvvounv eis 
napà ziv, onen xaÜ&nep nalðwv vOv Tj9ovOv 0088 16v Aovtouóv xexcruévov, id 
est Caeterum quemadmodum dicitur, etiam in voluptatibus circa res venereas, quae 
sane videntur esse praecipuae, periurium quoque venia donatur a diis, perinde quasi 
voluptates puerorum instar sint, qui nondum rationis sunt compotes. [H] Refertur et 


illud ex Callimacho: 


"Quocev, XAA& A&ouct Üsavotiz Ev Epwri 
"Opxovuc ur Sóvetw otav. de &Üxvácov, id est 
Jurauit, verum vulgo dicunt, in amore 
Quod iuras, aures non penetrare deum. 


Prior versus non caret mendo. [4] Deflecti potest ad quoduis promissum, cuius 
fides praestanda non videatur. 


[A] TANQVAM MEVM NOMEN. TANQVAM DIGITOS 1391 


Prouerbiales hyperbolae sunt: Tanquam meum nomen | et tanquam meos digitos 
teneo, si quando promptam certamque memoriam significare volumus. Martialis: 


Totis diebus, Afer, baec mibi narras 
Et teneo melius ista quam meum nomen. 


480 


485 


ADAGIA ILiv.91 
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luuenalis: Tanquam vngues digitosque suos. Nihil magis meminimus quam proprii 
nominis. Vnde et vita defunctos olim suo nomine inclamabant. Et proprii nomi- 
nis oblitum dicimus prodigiosae obliuiscentiae hominem. Antiquitus in digitis 
computus peragebatur. [C] Extat ea de re libellus Bedae. [4] Quin hodieque 
numerandi imperitum et obliuiosum per iocum rogare solent, quot in manibus 
habeat digitos. Plutarchus in commentario, cui titulum fecit Quo pacto quis 
intelligere possit se profecisse, scribit olim morem fuisse nomina digitorum edis- 
cere hisque in metu tanquam remedio futuris vti. Ipsius verba subscribam: Oi uv 
Yap ExpsuaOnxórvec ta vv lSlov Óvóuata OuxtÜNov ypGvcrat pe vob goose 


443 cx alto E-/: in caelo A-D. 

444 Aeolios E G-I: Aelios E corr. y. 

451-458 “O ... Eurolvunov G-I, signum inclu- 
dendi hic in x. 

453 qxow H I: paot G. 

458-461 Meminit ... pollicetur F- add. m. 

459 tüv m G-I: «à E corr. xy (sed non manu 
Er); £080 F-F: Weiwor corr. ex £0£xo0w 
Tt. 


444 in freta Cf. Ov. Am. Il, 8, 19-20: "Iu, dea, 
tu iubeas animi periuria puri / Carpathium 
tepidos per mare ferre Notos”. 

445 Hor. Carm. II, 8, 13—14. 

448 Tib. II, 6, 49-50 (ein Gedicht von Lyg- 
damus). 

451 Plat. Symp. 183 b (452 ray 6pxov: tõv oxov 
ed. pr., Ald. 1513). 

457 In verbis ... Zurolvinoy Er. greift hier die 
Konjektur von EG. Osann und O. Jahn vor 
GË Mynors CWE 33 ad loc.). Zu dieser 
Plato-Stelle im Zusammenhang mit dem 
vorliegenden Sprichwort siehe die Plato- 
Scholien ad loc. 

458 Procopius Gazaeus Epist. 61 Hercher = 148 
Garzya-Loenertz. 

461 Plat. Phil. 65 cd (463 cXqpoBisu: tà 
&ppodicıx ed. pr. Plat, Ald. 1513, ed. pr. 
Athen., Ald. 1514; ai 375, usyırrau: & SÀ 
udyıara ed. pr. Athen. sec. codd.; 9926 óc: 
deren Athen.; 464 got 058& có» AAlyıarov: 
958€ tòv Aoytopòv ed. pr. Athen. sec. codd.) 
bei Athen. XII, si: d. 

468 Callim. Epigr. 25, 3-4 Pfeiffer bei Stob. III, 
28, 9, p. 618 Hense (469 &XaÜéx voie" àÀA& 
Deh rode v.l.: Bexrobs Gnomologium Frobeni- 
anum) = Anth. Pal. V, 6 Beckby (= 5 Stadt- 
müller), 3-4 = Anth. Plan. Vll, 165, 3-4, P 
75. Er. hat dieses Zitat dem Gnomologium 
Frobenianum entnommen. Siehe Adag. 1068, 
n.l. 804. Die zwei folgenden Zeilen zitiert Er. 
in Adag. 1079, ll. 76-77. 


461-467 Plato ... compotes G-J, add. y. 

461-462 Plato ... Athenaeum G-/: Plato ... 
Athenaeum corr. ex Athenaeus y; in Philebo 
postea additum in y. 

476 nomen B-I: om. A, suppl. s. 

482 prodigiosae BJ prodigiose A. 

487 hisque CZ iisque A B. 

488 SaxvóAcov A B D-E Saxo» C. 


473 Prier ... mendo Siehe die Lesarten oben ad 
L 469. 

1391 Collect. 748. C£. Otto 543. 

477 Martial. IV, 37, 6-7. 

478 baec Er. greift hier die Verbesserung von 
Schneidewin vor (edd. vett. sec. codd.: 
*hoc). 

480 luv. 7, 232. 

481 vita ... inclamabant Siche Adag. 1296, n.ll. 
139-140. 

481-482 proprii ... hominem Siehe Adag. 1296. 

483 Beda De loquela per gestum digitorum, 
Migne PL 90, coll. 685—698. 

483-485 hodieque ... digitos Suringar 221. Har- 
rebomée s.v. vinger (bei Suringar): “Weet je 
wel goed, hoeveel vingers je hebt?" Cf. Plaut. 
Pers. 187: "Si scis tute, quot hodie habeas 
digitos in manu". 

485 Plut. Mor. 8s b (488 ’Idxiov åvónarta Aax- 
TóAcw [cf. infra, II. 492-495]: iBiev Svönara 
BaxcvóAcev v.l. et edd. vett). Dieselbe Stelle 
Plutarchs in Parab., ASD 1, s, p. 180, ll. 
330-332: "Olim ediscebant nomina digito- 
rum iisque aduersus terrores veluti remedio 
vtebantur, singulis lente recitatis. Sic aduer- 
sus omneis animi perturbationes exempla 
quaedam optimorum virorum habenda sunt 
in promptu" (nach Mynors, CWE 33 ad 
loc.). 

488 wmv ... Saxrırov Auf dieselbe (falsche) 
Lesart in einem anderen Text gründet sich 
die folgende Stelle von Excerpta ex luliani 


490 


495 


500 


505 


HG 


515 


392 ADAGIA 1392-1394 


acte Oc Arekınanoıs, &tpéua xacaAeyrovrez Éxxoxov, id est Quidam enim edis- 
cunt suorum nomina digitorum eisque contra pauores vtuntur, tanquam ad depel- 
lenda mala remedium babeant, paulatim singulos recensentes. Quae vero sint digi- 
torum apud Graecos vocabula, Gellius in Noctibus Atticis indicauit. [D] Caelius 
Calcagninus, vt indicat Aleander, mauult intelligi de nominibus Dactylorum 
Idaeorum, de quibus nonnihil attingemus in prouerbio Celmis in ferro, licet in 
Plutarcho i8iwv legatur, non 'I3atov. 


[A] BONORVM GLOMI 1392 


Aaf &yalidsc, id est Bonorum glomi, de opibus extructis et affatim accumula- 
tis. Sumpta metaphora a glomere textorio, cui fila sunt obuoluta, aut certe ligno 
illo textorio, cui florum maxima vis est obuoluta, quod idem x»víov vocant. [G] 
Prouerbii meminit lulius Pollux lib. vii., cap. x. indicans apud comicos esse 
frequentissimum. [A] Videtur autem allusum ad vocem in agathide et agathis, 
perinde vt Thucydides in Euripidis epigrammate Athenas tis 'EXA&8oc EMedia 
vocat, id est Graeciae Graeciam [C] (etiamsi lib. v. tribuit hanc sententiam Pin- 
daro), [A] et quemadmodum Zoyara £cy&xov, [B] id est postrema postremorum, 
[A] item xoc xax&v, [B] id est mala malorum, [A] dicunt Graeci. Quam quidem 
figuram Latini non agnoscunt. 


[A] REM ACV TETIGISTI 1393 


Est apud Plautum in Rudente: Rem acu tetigisti, pro eo, quod est ‘rem ipsam 
diuinasti, nihil aberrans’. Metaphora sumpta videri potest a lusu quopiam, in quo 
diuinator id, quod alius notasset, summa acu tangebat: aut lineam, aut calculum, 
aut aliud quiddam simile. Igitur acu tangere perinde est, quasi dicas ‘ipsissimum 
punctum attingere. Nam minutissima puncta denotantur acu. 


LA] PVRGATIS AVRIBVS 1394 


Purgatis auribus pro ‘attentis et vacuis’ prouerbium resipit. Plautus [Z] in Milite: 
[A] Perpurgatis ambo damus tibi operam auribus. Horatius in Epistolis: 


Est mihi, purgatam crebro qui personet aurem. 
Persius quinta satyra: 


Stoicus hic aurem mordaci lotus aceto. 


493 Calcagninus F-J: Chalcoginus DE A 
495 legatur E-I: legitur D. 508 in Rudente E-F: alicubi A-D. 
496 glomi B-I: glomis A, corr. s. 515 Perpurgatis 3-7: Per purgatis A, corr. s. 


$02 'EAXA&Sog "EXA&8x B—L ’Errädac Edda — $16 personet B-I: personat A. 


ADAGIA ILiv.92—94 


commentario in Donatum, Keil, Gr. Lat. V, p. 
323, 11-13: “Vnde habet etymologiam [scil. 
dactylus]? And av lov SaxTÓXcv, eo quod 
vagitum louis huius cantu mater eius Sat- 
urno patri celauerit et omnis musica propriis 
digitis percussa fuisset". 

492 Gellius schreibt nur über den Ringfinger, 
Gell. X, 10: Apion, FGrHist 616 F 7. Siehe 
die griechischen Namen der Finger bei Poll. 
Il, 145, vol. IL pp. 127, 23-128, 1 Bethe (cf. 
Mynors CWE 33 ad loc.). 

492-493 Coelius Calcagninus Egzitatio, in 
Calcagninus Opera aliquot, ed. Antonius 
Musa Brasavolus, Basileae, H. Froben, 1544, 
pp. 568-569 und 572 bei Alcander, Lexicon, 
suppl. (Dictionum nuper additarum sylua), 
s.v. K&Xpac. 

494 prouerbio Adag. 2135, ASD I], 5, p. 124, ll. 
461-477 aus Schol. Apoll. Rhod. I, 1129: 
Phoronis fr. 2 Kinkel, p. 211. 

494—495 licet ... IBalov Siehe oben, n.ll. 485 
und 488. 

1392 Cf. Adag. 2483 (Pro bonis glomi), 
ASD IL s, p. 338, aus Suid. &vr’ &vyafiv 
&yaßides 2601. Er. zitiert den Ausdruck in 
Adag. 2288 (Extrema extremorum mala), 
ASD ll, s, p. 234, ll. 623-624. Cf. auch: 
Adag. 231 (Aceruus bonorum), Adag. 232 
(Myrmecia bonorum), Adag. 233 (Dathus 
bonorum) und Adag. 234 (Thassus bono- 
rum), ASD Il, 1, pp. 342-346. 

497 Ayaflów dyafiöes Com. adesp. fr 827 
Kock III, p. 554 = Epicharm. fr. 266 Kaibel = 
fr. 187 Olivieri bei Poll. VIL 31, vol. IL, p. 60, 
19 Bethe (siehe unten, I. sor), und Suid. 
&vyaBGv Zrafiëe 123 (= Zenob. Ald. col. 2). 
Siehe auch die Anmerkung Leutsches zu 
Diogen. 1, 10. 

497 glomi Der Nominativ Plural glomi, start 
der geläufigen Form glomera, nur bei Ven. 
Fort.: Vita sancti Germani 45, Migne PL 88, 
col. 469 a (nach TALL). Vergleiche den iden- 
tischen Genetiv Singular bei Ven. Fort. Vita 
sancti Hilarii Il, 5, Migne PL, col. 450 d. Er. 
verwendet diese Form in Adag. 2483, ASD IL, 
5, p. 338, ll. 240, 241 und 243. 

497—498 de opibus ... accumulatis Siehe die 
ähnlichen Umschreibungen in den genan- 
nten Adagien 231-234 (cf. einl. Anm.). 

soo Poll. VII, 31. 

501-506 Videtur ... agnoscunt CE. Adag. 2483, 
ASD IL s, p. 338, ll. 243-244: "Allusionis 
decus in voce Graeca est, quod in sermone 
Latino reddi non potest". 

so2 Thucydides Anth. Pal. VIL, 45, 3 (anonym 
Anth. Plan. WP, 22, 25, È 39") bei Athen. V, 
187 d (Erdos [sic etiam Adag, 2288]: 73: 
*EXXáSoz Adag. 1619). Er. zitiert diesen Aus- 
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druck auch in Adag. 1619 (Mellis medulla), 
ASD II, 4, p. 100, ll. 320-321 und Adag. 2288 
(Extrema extremorum mala), ASD II, 5, p. 
234, l. 622 (siehe p. 235, n.l. 622). 

502 Euripidis epigrammate Bei Athen.: èri- 
Yexupa zig Böpınlörv (man beachte: Euri- 
pidis als gen. obiect. verwendet). 

503 Bb. v. tribuit Nämlich Athen. V, 187 d 
(kurz vor dem angeführten Epigramm). 
Dort wird Pind. fr. 76, 2 Snell-Maehler 
zitiert: 'EXA&3og Zesiouz, aber in Ald. 1514 
steht dafür '"ExA&8og 'EXx$3«. In seinem 
Zusatz von 1517/1318 hat Er. Athen. nicht 
erwähnt, vielleicht weil er das Wort Athenas 
in L. 502 wie ‘Athenaeus’ gelesen hatte. 

504 Écyara &cy&vovw Soph. Phil. 65. C£. Apost. 
7. 99 = Suid. £syazx éoy&cow 3248: 
’Eoxarov Zoyara and Ouénpaxtxu in 
Adag. 2288, ASD IL 5, p. 234, behandelt. 

505 xaxX xax&v Soph. Oed. CoL 1238. Cf. 
Adag. 2288, ASD II, s, p. 234, ll. 620-621 
(siehe pl), wo Er den Ausdruck xoxóv 
xax& Hipponax zuschreibt; es betrifft in 
Wirklichkeit eine verderbte Lesart von 
xaxàsc xax& im einzigen Fragment des Hege- 
mon von Thasos, v. 9, Brandt, p. 43. 

505-506 Quam ... agnoscunt Siehe jedoch F 
Stolz und J.H. Schmalz, Lateinische Gram- 
matik, vol. II, München 1926, p. 390—391, 
$ 22 y, wo man z.B. Flor. IV, 12, 13: "Barbari 
barbarorum", zitiert. In Adag. 2288, p. 234, 
ll. 624-626 vermutet Er., dass die Griechen 
diese Figur aus der hebräischen Sprache 
entlehnt haben (dazu: Blass, Debrunner, 
Grammatik des neutestamentlichen Griechisch, 
$ 164, 1 d). 

1393 Collect. 506. Otto 16. Schneider, p. 
35. Er. zitiert diese Wendung in Adag. 3990 
(Rectam instas viam), ASD IL 8, p. 265, |. 
890, und in Col. (Rem attigisti, formulae), 
ASD I, 5, p. 48, |. 516 und p. 93, l. a, ver- 
wendet sie in Adag. 275 (Cornicum oculos 
configere), ASD II, 1, p. 382, ll. 922-923, und 
in Jul. exclus. L 44 (Ferguson, p. 67). 

so8 Plaut. Aud. 1306: “Tetigisti acu" (ohne 
rem). 

509 Metaphora Cf. Otto loc. cit.: "Der Aus- 
druck is wohl von der Sonde des Chirurgen 
entlehnt”. 

1394 Collect. 509. 

514 vacuis Cf. Lucr. I, 5o: ‘vacuas auris. 

514 Plaut. Mil. 774 (sıs damu’ tibi ambo Fleck- 
eisen). 

515 Hor. Epist. L ı, 7. 

517 Pers. 5, 86, auch in Adag. 4016 (Sale et 
aceto), ASD H, 8, p. 277, l. 152, teilweise 
angeführr. 
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394 ADAGIA 1395-1400 


Nam sordes in auribus collectae auditum hebetant, exemptae reddunt acriorem. 


[A] PVRIOR CLAVO 1395 


Ayvörepos mndarlou, id est Purior gubernaculo, comparatio prouerbialis de re 
vehementer inculpata aut moribus vndequaque integris et incontaminatis. Clauus 
enim nauticus assiduis fluctibus abluitur, vt nihil sordium possit haerere. Ada- 
gium refertur a Suida. 


[A] DE CALCARIA IN CARBONARIAM 1396 


Quoties fit, vt a re proposita ad aliud quippiam longe diuersum digrediamur, 4e 
calcaria in carbonariam decurrere dicimur, [Z] siue quum ex vno malo in aliud 
diuersum incidimus. Tertullianus libro De carne Christi /gitur, inquit, de cal- 
caria, quod dici solet, in carbonariam, a Marcione ad Apellem. [A] Huic non dissi- 
mile est illud Ciceronis in actione pro Murena: Re|spondebo igitur Posthumio pri- 
mum, qui nescio quo pacto mihi videtur praetorius candidatus in consularem quasi 
desultorius in quadrigarum curriculum incurrere. 


[A] DATYLI DIES 1397 


Axtóħou ńuépa, id est Datyli dies, vbi res feliciter successerunt. Sumptum a 
Datylo quodam, qui apud Athenienses summos est honores consecutus. 


[A] MONSTRVM ALERE 1398 


Monstrum alitur, vbi quid occulti vitii latere significamus. Haud scio an inde 
sumpta metaphora, quod monstra ob pudorem clanculum aluntur et occultantur. 
Siquidem Pamphilus in Andria Terentiana, quod prius repudiatus gener rursum 
ad affinitatem repeteretur, suspicans aliquid esse vitii in puella, quod celaretur, 


Repudiatus, inquit, repetor. Quamobrem? Nisi id est, quod suspicor: 
Aliquid monstri alunt. Ea quoniam nemini obtrudi potest, 
Itur ad me. 


[A] NON CVRAT NVMERVM IVPVS 1399 


Prouerbium sapit Vergilianum illud in Bucolicis: 


Hic tantum Boreae curamus frigora, quantum 
Aut numerum lupus, aut torrentia flumina ripas. 


Recte dicetur in hominem impudenter furacem. Extat hodieque vulgo iactatum 
adagium: Lupus non veretur etiam numeratas oues deuorare. Porro fures paulo 
timidiores consueuerunt a rebus numeratis abstinere manum, metu videlicet, ne 
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hoc indicio deprehendantur. Huic affınis iocus ille facetus in seruum furacem, 
cui nihil erat domi neque clausum, neque obsignatum. 


[A] IPSIS PLACET 


1400 


Adrois &céoxsu id est Ipsis placet, vbi rem parum nobis probari aut causam nihil 
ad nos pertinere significamus. Terentius in Andria: 


519 hebetant B-/: ebetant A, corr. s. 

$26 digrediamur ÆI: digredimur A-E. 

$30 Posthumio D-/: postremo A-C. 

$34 successerunt A-/: successerunt, quod Grae- 
cis dicitur s)vuepeiv, quasi dicas habere 
bonam diem, vnde et nos, valere cui bene 
precamur, dicimus E5vuépzt y. 


1395 Collect. 834. Der Ausdruck wird in 
Prolegomena xiii, ASD IL 1, p. 76, l. 616, 
sowie in De cop. verb. l, 46, ASD I, 6, p. 102, 
ll. 920-921 erwähnt. 

$21 Suid. &yvörsgog mmdarlou 281 (= Zenob. 
Ald. col. 3), Diogen. 1, un. 

524 Suid. loc. cit. 

1396 Collect. 477 aus Politian. Miscell., Ad 
Laurentium Medicem praefatio: "Pene de 
calcaria, quod dicitur, in carbonariam de- 
currimus”. Otto 295. Calcaria und car- 
bonaria sind zwei Arten von Öfen. 

527 decurrere C£. Politian. loc. cit. 

528 Tert. De carn. Chr. ët Migne PL 2, col. 
808 a = CCSL 2, p. 885, Il. 4-6. 

528 lgitur In den heutigen Ausgaben nach zwei 
Hss., 'peruenimus igitur, in den meisten 
Hss. jedoch steht 'paruimus igitur. Bei Bea- 
tus Rhenanus (Basileae, 1521) steht nach 
‘paruimus ein  Satzzcichen: — "Habuerit, 
inquiunt, carnem, dum omnino non natam 
paruimus. Igitur ..." usw. Am Rand steht 
eine Anmerkung: "Forte legendum parui- 
facimus". 

530 Cic. Mur. 57 (Postumo). 

1397 

534 AacvóAoo fjuéga Zenob. 3, 10 = Ald. col. 66, 
Diogen. 4, 13, Suid. Bäscht 28. Dieses 
angebliche Sprichwort ist eine verderbte Ver- 
sion des Alc. fr. 96, 1 D. - fr. 346, 1 Lobel- 
Page und Voigt bei Athen. X, 430 cd: $dx- 
Tuhog &uíox (cf. Prittwitz-Gaffron, pp. 
24—25), wie Stephanus ad loc. darlegt. 

534 A«r)Aoo So Zenob. Ald. und lunt. sec. 
codd.; Leutsch: Aexcdäe: Gaisford (p. 282): 
Aarörou (cf. den Kommentar ad loc.). 

$34 (app. nos ... ESzgége: Im Niederländi- 
schen "goedendag". 

534-535 Sumptum consecutus Nach den 
genannten Parömiographen. 


535 consecutus A-/: consecutus. Tantum Zeno- 
dotus. Finitimum est illi: Batti silphium 7, 
cf Michelini Tocci, p. 47 sq. 

540 celaretur D-/: caelaretur A-C. 

$46 Hic ... quantum Z-/: Quantum curat 


535 (app.) Zenodotus Zenob. 3, 10. 

535 (app.) Batti silphium Siehe Adag. 1093. 

1398 Collect. 285. C£. Ep. 1437, ll. 187-188 
(vom Jahr 1524): “Est aliquid monstri quod 
alitur apud theologos”. 

537 Monstrum alitur ler. Andr 250 (siehe 
unten, 1. 542). 

539 Andria Terentiana Ter. Andr. 249-251 (541 
Nisi si: Nis ed. Lugd. 1506 et Collect.). 

1399 Collect. 717 (Quam curat numerum 
lupus). Otto 984. 

545 Vergilianum illud Verg. Ecl. 7, 51-52 (vs. 52 
wird in De cop. verb. I, 46, ASD I, 6, p. 108, 
l. 988, zitiert). 

549 adagium Suringar 146. Prouerbia seriosa 316 
(bei Suringar): “Die wolf eet wel ghetelde 
scapen”. 

set zocus C. Claudius Nero (Konsul 207 v. 
Chr: RE s.v. Claudius 246) bei Cic. De or. 
II, 248. 

552 cui ... obsignatum Bei Cic.: "Cui domi 
nihil sit nec obsignatum, nec obclusum”; 
vergleiche jedoch id. Phil. II, 67: “Nibil erat 
clausum, nihil obsignatum". " 

1400 Collect. 728, aus Ficinos Überset- 
zung von Plat. Zeg. TI, 683 d: "Tunc enim 
illud fabulae ipsis, vt dicitur, placuit". Ficino 
missversteht jedoch den betreffenden Plato- 
Text: Tò è 8% uez& voro É8oZev adrols, dc 
ys Atyeraı tò sei uou. Bei Plat. beziehen 
sich die Worte óc ys Xéye7x nicht auf Z8o£ev 
oabrotz, sondern sind mit dem Subjekt tò +55 
Won verbunden. 

554 Adrois àpécxe. Cf. Plat. Leg. DIL, 681 c 
(siehe unten, n.f. 560°). 

555 Ter. Andr. 225 (556 Miquidem hercle Fleck- 
eisen: Mi equidem hercle Ashmore: Mihi 
quidem hercle edd. vett. sec. codd.: Mihi 
Adag. 1290; atque: Atqui Adag. 1290). Der- 
selbe Vers in Adag. 1290, l. 974. 
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Mihi non fit verisimile. Atqui ipsis commentum placet. 


Non admodum abludit ab illo: Suum cuique pulchrum. Suis quisque consiliis 
suaeque sententiae blanditur. Huc pertinet illud apud Homerum frequens: 
"Hy8ave Bun, [B] id est Placuit animo. [A] Item illud apud comicos: Ste lubitum 
est animo meo. Et apud Vergilium: Diis aliter visum. Plato libro De legibus tertio 


retulit hoc prouerbium. 


557 illo Adag. 115, ASD II, 1, pp. 228—232, aus 
Cic. Tusc. V, 36. 

558 illud Siehe z.B. Hom. H I, 24. 

$59 illud apud comicos Cf. Plaut. Asin. io: 
"Vbicumque lubitum erit animo meo"; Ter. 
Andr. 163: "Quae meo quomque animo lubi- 
tumst facere". 

s60 Vergilium Verg. Aen. Il, 428. 

560 Diis ‘Dii? muss einsilbig (dis) gelesen 


werden. Auch due für ‘dis’ in der Ausgabe 
mit dem Kommentar von Philippus Beroal- 
dus, Parisiis, Ascensius, 1507. Cf. Adag. 1138, 
n.l. 557. 

560 Plato Plat. Leg. YII, 681 c: Kad why tons ye 
Sec vóuouc Xpécxsty £xkcroto Zuang 
ros (meines Erachtens meint Er. hier nicht 
die in Collect. zitierte Stelle Plat. Zeg. III, 683 
d; siehe oben, einl. Anm.). 


10 


CHILIADIS SECVNDAE CENTVRIA V 


[A] SPARTAM NACTVS ES, HANC ORNA 1401 


“Iy Dans, Irdprav nöcusı, id est Spartam, quam nactus es, orna [B] (siue admi- 
nistra). [A] Admonet adagium, vt quamcunque prouinciam erimus forte nacti, ei 
nos accommodemus proque huius dignitate nos geramus. M. Tullius ad Atticum 
lib. quarto, epistola sexta: Reliquum est: Uraprav Diese, vxóvxv Seet, Non me 
hercle possum. Et Philoxeno ignosco, qui reduci in carcerem maluit. ldem ad eun- 
dem libro primo: Eam causam, quam mibi dicis obtigisse Ir&gruv, non modo nun- 
quam deseram, sed etiam si ab illa deserar, tamen in mea pristina sententia per- 
manebo. [G] Quod a Cicerone refertur, carmen cst anapaesticum e tragoedia 


quapiam: 


Spartam nactus es, banc exorna. 


[F] Theocriti scholiastes indicat allusum ad hoc prouerbium in Hodoeporis: 


nactus B-/: sortitus A; orna B-I: orna. Refer- 
tur a Diogeniano A. 
4 adagium B-I: om. A. 


Ww 


1401 Otto 1679. Swoboda, pp. 92-93. Er. 
verwendet das vorliegende Sprichwort in 
Adag. 1136, ll. 534-535 und n.ll.; Inst. princ. 
christ., ASD IV, 1, p. 212, ll. 427-429, und 
zitiert es in Adag. 1833 (siehe unten, n.l. 39; 
n.l. 45). 

3 "Hv ... xöoper Diogen. 8, 46: Eur. fr. 723, 1 
N. Cf. Diogen. 8, 16; Apost. 8, 59; Suid. 
KOPEL 214I. 

3 (app) Diogeniano Siehe die vorangehende 
Anm. 

4 prouinciam C£, Adag. 1341. 

5 M. Tullius Cic. Att. IV, 6, 2 (6 Reliquum iam 
Orelli: reliquia [vel reliqui, vel quia] codd.: 
reliqua ed. Ven. 1499; 7 hercule). Auf die- 


9 tamen A: om. B-1. 
13-17 Theocriti ... quercus F-J, add. m. 


selbe Stelle verweist Er. in Adag. 1031, ll. 90- 
9I. 

7 ldem Cic. Att. l, 20, 3 (8 Eam: Eam causam 
ed. Ven. 1499; 9 si ego). 

IO carmen est anapaesticum Cf. infra, n.l. 37. 

10 e tragoedia Eur. fr. 723, 1 N. (siehe unten, ll. 
38-44). 

13 Theocriti scholiastes Schol. Theocr. 5, 61 ab, 
Wendel. 

13 in Hodoeporis Theocr. 5, 60-61 (14 A5760€ 

. adröße: Adröde ... a)x60. Kallierges, 

Romae 1516; 15 oauréi: oxoro3 Romae 1516). 
Er. zitiert den ersten Vers mit derselben 
Übersetzung in Adag. 2228 (Hic Rhodus, hic 
saltus), ASD II, s, p. 204, ll. 967-968. 
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AA uot morspıode xal adrödı Bouxorıgoden. 
T&v cxucob narewv Eye tus Spxac, | id est 
Mecum isthic certa, simul isthic pascito tauros 
Et terram calcans propriam ne desere quercus. 


[B] Prouerbium igitur ad varios vsus licebit accommodare: Vel cum admonebi- 
mus, vt suam quisque personam, quam suscepit, cum decoro tueatur. Episcopus 
es, ne satrapam agas, sed episcopum. Maritus es, cura, quac mariti sunt officia. 
Aulicus es, aulicum age. Iudex es, ne iam amicum aut inimicum, sed iudicem 
agas. Principatus tibi contigit, principis officio fungere. Priuatus es, vt priuatum 
te gere. [A] Sic propemodum vsus est Aristophanes, nam huic inscribitur comoe- 
dia, cui titulus OsouogopiáCouca: 


Xo) yàp vou» Xv9px xpoc 7X 9p&ku aca, 

"A Bet noreiv, pog rafen vob cpórouc Éysv, id est 
Decet poetam accommodari moribus 

Vtcunque ad argumenta, quae tractauerit. 


Vel cum iubebimus unumquenque sua sorte contentum esse oportere, [B] quae- 
cunque contigit. Quemadmodum enim peritus gubernator in omni tempestate 
bonum praestat nauclerum, ita vir sapiens in omni fortuna sapienter se gerit. Est 
ampla res familiaris, sapienter administra. Non est, vtere paupertatis commodis. 
Contigit eruditio, vtere ad bene viuendum. Non contigit, ne macereris: sufficit 
pietas ad consequendam salutem. [A] Plutarchus in commentario Ilep) tig 
su io admonens, vt suam quisque sortem boni consulat, 


Irdpyv, inquit, £Axysc, rabrmv xócust, [B] id est 
Sparta tibi obtigit, hanc exorna. 


[H] In eodem libello monet hoc dictum a Solone proditum. Citatur autem ex 
Euripide: 


Inaprmv ÉAxysc, xsivr,» xócuew, 
Tès SE Mux jvc ueis (ët, id est 
Spartam nactus es, hancce guberna, 
Sors est proprie nostra Mycenae. 


Videntur esse verba Agamemnonis ad Menelaum. [4] Quod confine est illi 
Platonico: Tò x«g5v ed +tdsoda:, [B] id est Quod praesens est, bene dispone (siue 
boni consule). [G] Nunc vulgus hominum magis incumbit augendae rei quam 
bene administrandae, contra quam recte monet Socrates in Theaeteto Platonis: 
Koeittov vée mou cuixpóv ed 7| nord un ixxvOc repävau, id est Nam satius est 
pusillum bene quam multum non, vt oportet, peragere. [B] Hanc igitur sententiam 
passim in principum aulis insculpi oportuit: Xx&prav £Axyec, vaóvxv x6cyet. 
Quorum vix vllum reperias, qui vere cogitet, quid sit principis agere personam, 
quiue sua ditione contentus non conetur aliquid imperii sui finibus addere. Prin- 
cipis munus est modis omnibus reipublicae commodis prouidere, publicam tueri 
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libertatem, alere pacem, excludere quam minimo suorum exitio maleficia, dare 
operam, vt sanctos et integros habeat magistratus. Cum igitur harum rerum 
securus ludit alea, saltat, scortatur, musicatur, venatur, negociatur, breuiter: alibi 


14 BouxoXi&c3su Fl: Buxordodeu n. 

15 ons) Fl: oxðta n. 

21 ne iam CI: non B. 

22 vt B CEI: tu DE. 

23-29 Sic ... oportere post te gere B-I: post 
exilio (vide app. ad l. 36) A. 

23-24 Sic ... Desouicpostäiouga B-/: Videtur 
huc pettinere, quod extat in comoedia, cui 
titulus Ocopopopıslouce:. Fertur autem 
Aristophanis nomine A. 

28 Vtcunque BF Atcunque A. 

29 Vel cum iubebimus 3-J: Neque non in 
tempore quis vsurpauerit, vbi significabit A; 


14. (app.) Bwxorıaodeu So Ald. 1495 und Adag. 
2228. 

16 pascito tauros Die Verbform BouxoAutaSen 
bedeutet eigentlich ‘sing ein Hirtenlied’, cf. 
Adag. 2228, ASD II, 5, p. 204, n.l. 968. 
Dieselbe Übersetzung Adag. 1142, |. 644. 

23 Aristoph. Thesm. 149-150. 

23-24 nam ... Ocospopopıslavsaı Siehe Adag. 
1254, n.l. 309. 

33 ne macereris CL Ter. Andr. 685: “Noli te 
macerare”. 

34 Plut. Mor. 472 e (36 Iraprav; tavtav). 

35 vt ... consulat C£. infra, n.l. 45. 

36 (app.) De exilio Plut. Mor. 602 b. 

37 Sparta ... exorna Er. übersetzte in der Aus- 
gabe G, nachdem er die metrische Form 
erkannt hatte, diese Zeile anapástisch (siehe 
app. l. 36). Cf. oben |. 10. 

38 in eodem libello Plut. Mor. 472 e. Er. 
missversteht diese Stelle: die unmittelbar 
nach dem Sprichwort stehenden Wörter xoi 
yàp 6 XóXov beziehen sich auf das nachfol- 
gende Zitat (Sol. fr. 4, 10-12 D. = 15, 2-4 
West = 6, 2-4 Gentili-Prato Thgn. 
316-318). 

39 Eur. fr. 723 N. bei Stob. III, 39, 9, p. 723 
Hense. Er. hat dieses Zitat dem Gmno- 
mologium Frobenianum entnommen. Dazu: 
Adag. 1068, n.l. 804. In Adag. 1833 (Praesen- 
tem fortunam boni consule), ASD II, 4, pp. 
235—236, ll. 441-444, verweist Er. schon in 
der Ausgabe A auf dasselbe Fragment (in 
einer Hs. von Stob.). 

44 Videntur Menelaum Das Fragment 
stammt von Eur. Telephus (Er. erwähnt den 


sorte B-!: fortuna A. 

34 commentario BF conmentariolo A. 

35 admonens ... consulat 3-/: admonet, vt sua 
quisque sorte contentus sit A. 

36 xóops. B-J: siene, In eundem sensum 
vsurpat in commentario De exilio A. 

37 obtigit G-I: obuenit B-F; exorna G-/: orna 
B-E 


44-45 Quod ... Platonico B-/: vt prouerbium 
hoc idem sit cum illo A. 

45 zies A—F H T: rousiv G. 

48 7, correxi sec. versionem Er.: et G-l. 


49 igitur G-I: om. B-F. 


Titel der Tragödie in Adag. 1833, ASD II, 4, 
p. 236, l. 443 nach Stob.), wo Agamemnon 
eine wichtige Rolle spiclt. 

45 Platonico Plat. Gorg. 499 c: tò rapav ed 
xotziv (so auch Pittakos bei Diog. Laert. I, 
77; cf. Epicharm. 201 Kaibel = 243 Olivieri). 
Er. folgt hier jedoch mehr der Version von 
Cratin. fr. 172 Kock - fr. 184 PCG bei Suid. 
TÒ zapóv €) ziel 778: &vBpac coqgobc yp, TÒ 
ag r:pivua xa elc Oóvaquy eco (cf. 
Suid. tò xapóv ei riechen 779 und Hesych. 
=ò mandat ed Tideoo; vergleiche auch Soph. fr. 
861 N. = 947 TrGF (Radt) bei Stob. IV, 44, 
43, p. 969 Hense). Er. zitiert sowohl Plat. 
Gorg. 499 c, als auch Cratinus fr. 184 PCG in 
Adag. 1833, ASD IL 4, pp. 234-235, ll. 
432-440. Die Platostelle wird auch in Adag. 
3143 (Quae dantur), ASD II, 7, p. xs, ll. 
449—451 angeführt. Cf. Adag. 2934 (Quod 
adest, boni consule), ASD II, 6, p. 562, und 
Adag. 3877 (Praesentibus rebus consulen- 
dum), ASD II, 8, pp. 215-216. Zum Spruch 
Del cà napòv c) vileofa im Briefwechsel 
von Er. mit Ammonius aus dem Jahre 15u 
(Epp. 240 und 248—250): Adag. 1833, ASD II, 
4 p. 235, n.l. 429 

47 Plat. 75r. 187 c. 

52-68 Principis ... affectatio Cf. Panegyr. ad 
Philipp., ASD IV, 1, p. 66, ll. 254—255: "Quis 
autem non videat quanto vülior patriae 
princeps, qui saeculi sui mores restaurat, 
quam qui rcgni terminos profert?” 

$4 quam minimo ... exitio Cf. infra, ll. 197- 
198: "vt ... quam minimum de sanguine 
tuorum impendas”. 
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intentus est totus, tum occinendum est adagium: Urkprav ÉAxysc, oda 
xócust. Rursum vbi neglecta, quae contigit, ditione foris agit, alienis inhians 
imperiis, suos in summum adducit discrimen, suos exhaurit funditus, seque pari- 
ter et vniuersam fortunam aleae belli subiicit, vt vnum aut alterum oppidulum 
adiiciat suis finibus, tum suggerendum adagium: Spartam nactus es. Nihil prin- 
cipi pulchrius, quam vt hoc, quicquid est regni, quod fortuna dedit, sua sapien- 
tia, virtute, diligentia reddat ornatius. Contigit oppidulum, imitare Epaminon- 
dam: fac, vt frigidum illud oppidulum tua opera multo reddas celebrius ac 
locupletius. Contigit fera et intractabilis natio, da operam, vt eam paulatim cicu- 
rem et legibus obtemperantem reddas. Contigit regnum parum splendidum, noli 
vexare finitimos, sed hoc, quod habes, citra alienum detrimentum exorna. Vix 
vnquam feliciter cessit peregrinae ditionis affectatio. Quasdam nationes inge- 
nium ac linguae sonus discreuit, vt Germanos et Hispanos; quosdam ipsa natura 
diduxit, vt insulares mari, Italos mari simul et Alpium molibus. Nonnullis casus 
suos terminos dedit. Si quisque, quod nactus sit, nitatur ornare, nimirum vbique 
florebunt omnia. Et inter amicos, nempe Christianos, omnia erunt omnium 
communia. Nunc sae|penumero fit, vt dum aliena labefactare nitimur, nostra 
funditus subuertamus et, vt feliciter cedat res, tanto nostrorum ciuium sanguine, 
tantis sumptibus, tot periculis, tot sudoribus, tot orbitatibus, tot denique nun- 
quam enumerandis malis emimus titulum nescio quem inanem et magni nomi- 
nis fumum. 

Xerxes, Cyrus, Alexander Magnus et vixissent diutius, et veriorem gloriam 
essent consecuti, si suas ciuitates recte administrare quam alienas armis vexare 
maluissent. Carolus Burgundionum dux, huius proauus, si vim ingenii, qua pol- 
lebat, si magnitudinem animi contulisset ad sua locupletanda potius quam ad 
expugnanda aliena, nec infelicem mortem oppetisset in bello, et inter laudatis- 
simos principes haberi poterat. Magna pars nostrae ditionis id temporis fatali 
quadam peste tenebatur, stultissima videlicet, sed omnium perniciosissima dis- 
sensione, omnibus in duas factiones diuisis, quarum alteri nomen erat ab hamo, 
alteri a pisce asello. Pugnabat ciuitas cum ciuitate, vicus cum vico, domus cum 
domo. Saepe quos idem lectus iungebat, factio diuersa segregabat et fratrem a 
fratre, ruptis naturae vinculis, distrahebat. Passim latrociniis, iurgiis, caedibus, 
rapinis feruebant omnia. Et interim bonus ille princeps, perinde quasi haec nihil 
ad rem pertinerent, procul aliorum oppugnabat moenia. Carolus Galliarum rex, 
huius nominis octauus, peragrata Italia reuersus est ad suos, sed tanto suo suo- 
rumque malo ac periculo, vt poenituerit eius felicitatis. Denique sunt qui affir- 
ment eum ad senectutem peruenire potuisse, si Italiam Italis reliquisset. 

Quid dicam de Philippo, huius Caroli patre? Adiit Hispanias, non Martis 
aleam experturus, sed accersitus ad regni partem capessendam; pacata vndique 
omnia. Et tamen hanc tam felicem peregrinationem quam fleuit patria non 
ferendis exactionibus expilata! Ipse magno vitae periculo non semel laborauit. 
Franciscum Buslidium archiepiscopum Byzontinum amisit, virum modis omni- 
bus incomparabilem. Sed tamen vtcunque rediit, non licuit iis malis ita defungi. 
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Denuo reliquit suos, saeuissima iactatus tempestate delatus est in Angliam, tum 
temporis non admodum aequam nostratibus. Quid illic acciderit, quid passus 
fuerit, quid pollicitus, quo pacto dimissus sit, non libet commemorare. Seruiuit 
necessitati, fateor et ignosco, sed quid erat necesse in eam venire necessitatem? 


76 emimus B C E-I: eminus D. 
78 Xerxes D-I: Xerses B C. 
79 alienas C-/: alienis B. 


63-64 imitare Epaminondam Cf. Nep. Epam. 
10, 4: "Nemo ibit infitias Thebas ... ante 
Epaminondam natum ... alieno paruisse 
imperio, contra ea, quamdiu ille praefucrit 
rei publicae, caput fuisse totius Graeciae". 

64 frigidum ... oppidulum Siehe Adag. 1244, 
n.l. 819. 

72-73 inter amicos ... communia Siehe Adag. 1 
(Amicorum communia omnia), ASD II, 1, 
pp. 84-86, ll. 684-741, aus den Parömio- 
graphen und manchen anderen Quellen. 

76-77 magni ... fumum C£. Lucan. I, 135: "Stat 
magni nominis vmbra" und Adag. 1302 
{Fumi vmbra). 

78 Xerxes Xerxes L, König von Persien (486— 
465 v. Chr), wurde im Alter von etwa so 
Jahren durch seinen Hofmann Artabanus 
ermordet (siehe z.B. Diod. XI, 69). Er. 
erwähnt ihn hier wegen seines 480 v. Chr. 
misslungenen Feldzugs in Griechenland. 

78 Cyrus Cyrus der Grosse, König von Persien 
(559-529 v. Chr.), ist in einem unbekannten 
Alter wahrscheinlich in einem Kampf gegen 
Massageten gefallen (Hdt. I, 214; anders 
Xen. Cyr. VIII, 7, 28, wonach er eines natür- 
lichen Todes gestorben ist). 

79 Alexander Magnus Alexander III. der 
Grosse, König von Makedonien (336-323 v. 
Chr.), starb im Alter von 33 Jahren in Baby- 
lon. 

80 Carolus Karl der Kühne (1443-1477), Her- 
zog von Burgund seit 1467. Siehe Contempo- 
raries s.v. (Charles, Duke of) Burgundy. 

80 buius Er. meint hier den späteren Kaiser 
Karl V. (1500-1558), den Herrscher der Nie- 
derlande seit 1506, dessen Grossmutter Maria 
von Burgund, Frau des Kaisers Maximilian I. 
und Tochter des Karls des Kühnen, war. 

82 infelicem ... bello Karl der Kühne ist in der 
Schlacht bei Nanzig (Nancy) gegen den Her- 
zog Renatus von Lothringen gefallen. 

84—86 sed ... asello Er. verweist auf die soge- 


86 asello B-/: asella B. 
98 Buslidium C-/: Buslidianum B. 
99 iis E-I: his B-D. 


nannten “Hoekse en Kabeljauwse twisten”, 
den während 150 Jahre oft aufflammenden 
Parteienkampf (1350—1354; 1359-1362; 1392- 
1393; 1401-1412; 1417-1428; 1477-1492) zwi- 
schen der antiburgundischen Partei des Adels 
vom Flachland (“de Hoeken”) und der Partei 
der Kaufleute und Zunfthandwerker (“de 
Kabeljauwen”). Siehe Allen, Ep. 35, n.l. 5o. 

90 Carolus Karl VIII. (1470-1498), König von 
Frankreich seit 1483. 

91 peragrata Italia Der Zug Karls VIII. nach 
Italien fand 1497 statt. 

94 Philippo Philipp I. der Schöne (1478-1506), 
Herrscher der Niederlande seit 1482, König 
von Kastillien und Leon seit 1504. Siehe 
Contemporaries s.v. (Philip the Handsome, 
Duke of) Burgundy. Cf Panegyricus ad 
Philippum Austriae ducem, ASD IV, x, pp. 
23-93 und Adag. 1248, ll. 11-53. 

94 huius Caroli Siehe oben, n.l. 807. 

94 Adiit Hispanias Diese Reise (Nov.-Dez. 
1502) erwähnt Er. in Adag. 1248, |. 35. Siehe 
A. De Ridder, Philippe d’Autriche, in: Biogra- 
phie Nationale, vol. XVII, Bruxelles 1903, 
coll. 183-186. 

98 Franciscum Buslidium Franz Busleyden (ge- 
storben 1502), Erzieher Philipps, Erzbischof 
von Besangon seit 1499; kurz von seinem 
Tod wurde er Kardinal. Seinen Nachruf 
findet man in Panegyr. ad Philipp., ASD IV, 
1, pp. 61-62, ll. 118-159 (siehe dort p. 61, n.ll. 
119-120). Er. hat seinem Bruder Hieronym, 
dem Stifter des Collegium Trilingue in 
Lówen, zwei Epitaphien (Carm. 68 und 69, 
ASD I, 7, pp. 235-238 = Reedijk 106 und 
107) gewidmet. 

100 reliquit suos Diese Reise fing am 26. 
Dezember 1505 an. Siehe De Ridder, p. 195. 

100 delatus est in Angliam Nachdem das Schiff 
in Hampton angelegt hatte, hielt Philipp 
sich bis 23. April 1506 in England auf. Siche 
De Ridder, pp. 195-196. 
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Nec iis admonitus malis de repetenda patria cogitauit: Hispaniae reuisendac 
erant, vbi periret iuuenis ad rcs maximas natus, nisi ipse sibi suam inuidisset feli- 
citatem. Atque vnius bominis mors simul et patriam optimo principe, et Maxi- 
milianum vnico orbauit filio. 

Quid dicam de Christianissimo Francorum rege Ludouico, eius nominis duo- 
decimo? Adortus est Venetos, id temporis, vt videbatur, inexpugnabiles, vnico 
conflictu tot oppida restituit Romano pontifici Iulio, tot imperatori Maximi- 
liano, tot sibi recepit. Rediit rebus felicissime, sicuti videbatur, confectis. Verum 
quantum malorum pelagus hinc exundauit in Gallos! Qui suo sanguine tot 
insignes triumphos Iulio pepererant, eiusdem opera maiore sanguinis iactura ex 
Italiae finibus eiecti, parum hoc: et quo non tandem ignominiae stigmate notati? 
Quod ni Iulium mors intercepisset, vidissemus regnum illud totius orbis floren- 
tissimum funditus euersum. 

Quid autem de serenissimo Scotorum rege lacobo commemorem? Is vir abso- 
lutam felicitatem absolutae laudi adiunxerat, si perpetuo suis se finibus conti- 
nuisset. Erat ea corporis specie, vt vel procul regem posses agnoscere. Ingenii vis 
mira, incredibilis rerum omnium cognitio, inuicta animi magnitudo, vere regia 
pectoris sublimitas, summa comitas, effusissima liberalitas. Denique nulla virtus 
erat, quae magnum deceret principem, in qua ille non sic excelleret, vt inimico- 
rum quoque suffragio laudaretur. Contigerat vxor Margareta, serenissimi Anglo- 
rum regis Henrici octaui soror, ea forma, ea prudentia, ea in maritum charitate, 
vt non aliam a superis optare potuisset. Regnum Scotiae, quod multis et opibus, 
et celebritate | incolarum, et splendore fertur cedere, sic suis virtutibus illustrarat, 
sic auxerat, sic ornarat, vt vcram egregii principis laudem meruerit, si intra hoc 
gloriae suae stadium constitisset. Sed o nunquam felicem regno, raro principi, 
regis discessum! Dum nimium amico in Gallorum regem animo, quo Britanniae 
regem magnis rerum minis Gallias impetentem auerteret et ad insulae suae defen- 
sionem reuocaret, egressus regni sui fines Anglos bello lacessit, quid multis? For- 
titer quidem, sed infeliciter periit, non tam sibi quam regno. Periit adhuc aeuo 
vigens. Diu Scotia tanto principe, diu Margareta tali marito, diu filius (nam 
filium ex ea sustulerat) tali patre frui potuisset atque ipse vicissim et his omnibus, 
et sua gloria, nisi sibi vitam inuidisset. 

Caesus est vna cum fortissimo patre filius, et filius eo patre dignissimus, 
Alexander archiepiscopus titulo diui Andreae, iuuenis quidem viginti ferme natus 
annos, sed in quo nullam consummati viri laudem desiderares. Mira formae 
gratia, mira dignitas, heroica proceritas, ingenium placidissimum quidem illud, 
sed tamen ad cognitionem omnium disciplinarum acerrimum. Nam mihi fuit 
cum eo quondam in vrbe Senensi domestica consuetudo, quo tempore a nobis in 


104 iis E-£: his B-D; rcuisendae C-/: visendae — 136 et filius B-D EF et filio £F. 

B. 137 Alexander D-/: Gulielmus B C. 
IO$ sibi suam G-/: suam sibi B-E 138 sed B-G: om. H 1. 
133 Margareta D-I: Margarita B C. 
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104-105 Hispaniae ... erant Am 26. April 1506 
legte das Schiff in La Coruña an. Siehe De 
Ridder, p. 196. 

105 vbi... iuuenis Philipp starb am rs. Septem- 
ber 1506 in Burgos. Siehe De Ridder, p. 199. 

106-107 Maximilianum Maximilian I. (1459- 
1515), Kaiser seit 1493. Siehe Contemporaries 
s.v. Maximilian I. 

108 Ludovico Ludwig XII. (1462-1515), König 
von Frankreich seit 1498. Siehe Contempo- 
raries s.v. Louis XII of France. 

109 Adortus est Venetos Der Zug von Ludwig 
XII. gegen Venedig, das er in der Schlacht 
bei Agnadel (Agnadello) besiegte, fand 1509 
statt. 

1o Julio Julius II. (Giuliano della Rovere, 
1443—1513), Papst seit 1503. 

no-ni Maximiliano Siehe oben, n.ll. 106-107. 

n2 malorum pelagus Eur. Hipp. 822: xoxàw ... 
méyoc. Cf Adag. 228 (Mare malorum), 
ASD Il, 1, p. 340. 

113-114 eiusdem ... eiecti Die Heilige Liga (der 
Papst, Spanien, England) schlug die Fran- 
zosen 1513 bei Novara und vertrieb sie aus 
Italien. 

ıs-116 Quod ... euersum Er. verurteilt diesen 
kriegerischen Papst. Siehe Er.’ Satire Julius 
exclusus. 

115-116 vidissemus ... euersum Nach dem Rück- 
zug aus Italien wurde Frankreich 1513 vom 
Kaiser, England und burgundischen Truppen 
in der Schlacht bei Guinegate besiegt. 

117 lacobo Jakob IV. Stuart (1473-1513), König 
von Schottland seit 1488. 

123 Margareta Margarethe Tudor (1489-1541), 
Tochter von Heinrich VIL, seit 1503 Königin 
von Schottland. 

124 Henrici Siehe unten, n.ll. 129-130. 

129. Gallorum regem Ludwig XII. (siche oben, 
nl 108). 

129-130 Britanniae regem Heinrich VIII. (1491- 
1547), Kónig von England seit 1509. Siehe 
Contemporaries s.v. Henry VII. 

130 rerum minis Der Ausdruck rerum minae 
kommt bci Maximianus I, 33—34 vor. 

130 Gallias impetentem Siehe oben, n.ll. 115- 
116. 

131-132 egressus ... periit Jakob IV. harte 1513 
England angegriffen und fand in der 
Schlacht bei Flodden den Tod. 

133 filius Der spätere Jakob V. (1512-1542), 
König von Schottland seit 1513. 

137 Alexander Alexander Stewart (1493?-1513), 
der uneheliche Sohn von Jakob IV. und 
Margaret, der Tochter von Archibald Boyd 
von Banshaw. Seit 1505 Erzbischof von St. 
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Andrews, seit 1510 Kanzler (Lord Chancellor) 
von Schottland. Siehe Contemporaries s.v. 
(Alexander) Stewart. Cf. Beatus Rhenanus 
im Widmungsbrief an Karl V. in BAS = 
Allen, Op. ep. I, pp. 61-62, ll. 165-213: “Sub 
id tempus Alexander, lacobi Scotorum regis 
filius, Patauii literis operam dabat, Raphaelis 
Regii auditor, et iam ecclesiae diui Andreae 
in Scotia archiepiscopus. Is Erasmum sibi in 
rhetoricis praeceptorem asciscit, cum quo 
postea Senas commigrauit ... Dum agit 
Senis Erasmus in aedibus Praesulis diui 
Andreae quem instituebat, cuius indolem 
saepe laudauit — et illum vera dixisse magis 
appareret, nisi cum patre rege latus eius clau- 
dens in praelio ... caesus esset — dum illic, 
inquam, in Etruria agit Erasmus, commea- 
tum impetrauit vicinam Romam inuisendi 
... Sed redeundum fuit ad Archiepiscopum, 
cum quo postea denuo Romam adiit, quam 
nobilissimus adulescens videre cupiebat prius 
quam in Scotiam suam rediret; nec Roma 
sola (quanquam dissimulato Archiepiscopi 
fastigio, ne cuiquam molestus esset) sed vlte- 
rior illa pars Italiae Cumas vsque perlustrata 
ac antrum Sibyllae subintratum". 

137 (app) Gulielmus Er. schreibt auch in Ep. 
604, l. 2 in der ersten Ausgabe der Querela 
(siehe unten, n.ll. 140-142) ‘D. Guilielmum’ 
statt Alexandrum’; in den späteren Ausgaben 
steht ‘Alexandrum. M. Mann-Phillips 
bespricht in ihrem Kommentar zur vor- 
liegenden Stelle diesen auffälligen Fehler und 
bemerkt, dass Er. in Ep. 534, ll. 32-52 elf Per- 
sonen mit dem Namen Wilhelm unter 
seinen Freunden erwähnt. 

137-138 viginti ... annos Diese Formulierung 
von Er’ lässt die Historiker das sonst 
unsichere Geburtsjahr Alexanders ungefähr 
festsetzen. Cf. "TE Henderson, “Stewart, 
Alexander” in Dictionary of National Biogra- 
phy, vol. XVIII, Oxford 1897-1898 (reprint: 
1963-1964), p. 1154. 

140-142 Nam ... exercebatur Cf. Ep. 604, ll. 
I-4 an Henricus Glareanus (Juli 1517); es 
handelt sich um den Widmungsbrief zur — 
zusammen mit der Querela gedruckten — 
Declam. de morte: "Ante complures annos, 
cum Senae valetudinis confirmandae gratia 
menses aliquot commorarer, Alexandrum 
archiepiscopum titulo diui Andreae, felicissi- 
mae indolis adolescentem, apud quem tum 
diuersabar, variis thematis [‘thematiis’ v.l.], 
quas Graeci neitras vocant, exercui”. Siehe 
auch De conser. ep., ASD 1, 2, p. 261, l. 18 — 
p. 262, 1. 8. 
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rhetorum praeceptis Graecanicisque literis exercebatur. Deum immortalem, 
quam velox, quam felix, quam ad quiduis sequax ingenium, quam multa simul 
complecti poterat! Eodem tempore discebat iureconsultorum literas, nec eas 
admodum gratas ob admixtam barbariem et odiosam interpretum verbositatem. 
Audiebat dicendi praecepta et praescripto themate declamabat, pariter et cala- 
mum exercens, et linguam. Discebat Graece et quotidie, quod traditum fuerat, 
stato reddebat tempore. Horis pomeridianis musicis operam dabat: mono- 
chordiis, tibiis, testudini. Modulabatur et voce nonnunquam. Ne ipsum quidem 
conuiuii tempus studiorum vacabat fructu: sacrificus perpetuo salutarem aliquem 
librum recitabat, puta decreta pontificum aut diuum Hieronymum, aut Ambro- 
sium, nec vnquam recitantis vox interrumpebatur, nisi si quid alteruter docto- 
rum, intcr quos medius accumbebat, admonuisset aut ipse parum assequens, 
quod legebatur, sciscitatus esset aliquid. Rursum a conuiuio fabulae, sed breues, 
et hae quoque literis conditae. Proinde nulla omnino vitae pars vacabat studio, 
nisi quae rei diuinae somnoque daretur. Nam etiamsi quid superfuisset temporis, 
quod tam variis studiorum vicibus non suppetebat, tamen si quid forte supererat, 
id historicorum lectioni dabat. Nam hac cognitione praecipue capiebatur. His 
itaque rebus factum est, vt adolescentulus vix dum decimumoctauum egressus 
annum tantum in omni literarum genere consecutus fuerit, quantum in quouis 
viro iure mireris. Nec illud in hoc vsu venit, quod fere solet in aliis, vt ad literas 
felix, ad bonos mores minus esset appositus. Verecundi mores erant, sic tamen, vt 
miram agnosceres prudentiam. Animus sublimis et a sordidis istis affectibus 
procul semotus, sed ita, vt nihil adesset ferocitatis, nihil fastidii. Nihil non 
sentiebat, permulta dissimulabat, nec vnquam ad iracundiam poterat incitari: 
tanta erat naturae lenitas animique moderatio. Salibus impendio delectabatur, sed 
eruditis ac minime dentatis, hoc est non nigro Momi, sed candido Mercurii sale 
tinctis. $i quid turbae domi natum fuisset inter famulos, mirum quanta dexteri- 
tate quantoque candore solitus sit componere. Denique religionis erat et pietatis 
plurimum, superstitionis nihil. In summa nemo fuit dignior, qui ex rege, et ex 
illo rege nasceretur. Vtinam autem in parentem pictas, quam fuit admirabilis, 
tam fuisset et felix. Comitatus est in bellum, ne vsquam patri deesset. Quaeso, 
quid tibi cum Mauorte, omnium poeticorum deorum stupidissimo, qui Musis, 
imo qui Christo eras initiatus? Quid isti formae, quid isti aetati, quid naturae 
tam miti, quid ingenio tam candido cum taratantaris, bombardis et ferro? 
Denique quid erudito cum acie? Quid episcopo cum armis? Imposuit nimirum 
tibi immodica quaedam in parentem pietas | dumque nimium fortiter amas 
patrem, infeliciter cum patre caesus occubuisti. Tot naturae dotes, tot virtutes, tot 
eximias spes vnica pugnae procella absorbuit. Periit et nostrarum rerum nonnihil: 
nempe quod in erudiendo te sumpsimus operae quodque mea partum industria 
mihi in te vindico. At quantus felicitatis cumulus, nisi genius aliquis malus regem 
huc impulisset, vt regni sui limites egressus in alienis agris cum ferocissima gente 
Martem experiri vellet. Vtinam, quod praeclare coeperat, perficere maluisset, hoc 
est Zaräarga, fjv Doze, xoauetv. 
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Regibus proprius ac pulcherrimus laudum campus intra regni fines est. In 
apum gente caeterae quidem huc et illuc volatu diuagantur, solus rex, vt aculeo 
caret, ita pro portione corporis alas habet multo minores, vt ad volatum parum 
sit idoneus. Veteres ita Venerem fingebant, vt pedibus testudinem premeret, id 
innuentes, matremfamilias ab aedibus nusquam oportere discedere, quippe cuius 
omne officium intra domesticos parietes contineatur. Atqui multo magis ad rem 


174 aetati B-G: aestati H 7. 


146—147 praescripto ... linguam Cf. supra, n.ll. 
140-142. 

155 conditae Partizip von condio (gewürzt), 
und nicht von condo (gründen, ‘wegtun)). 

165 permulta. dissimulabat CF. Adag. 1496, L 
553: "In amicorum moribus quaedam vitia 
dissimulanda”. 

166-167 Salibus 
n.l. 245. 

167 nigro C£. Hor. Epist. II, 2, 60: "Sale nigro". 
Er. erwähnt diesen Ausdruck in Adag. 1155, I. 


... dentatis Siehe Adag. 1251, 


943. 

167 Momi Cf. Adag. 474 (Momo satisfacere et 
similia), ASD II, 1, pp. 546-548, ll. 640—682. 

167 candido ... sale Vergleiche den in Zusam- 
menarbeit mit Er. geschriebenen Kommen- 
tar von Gerardus Listrius zur Moria, ASD IV, 
3, p. 128, n.l. 61: "Vt intelligas illum candido 
illo Mercurii sale ludere voluisse". 

167 Mercurii Merkur gilt hier wohl als Patron 
der Gelehrtheit. Cf. Hor. Carm. IL 17, 
29-30: "Mercurialium / custos virorum" und 
den Kommentar von Ps. Acro zum Wort 
Mercurialium: "Doctorum, Mercurius enim 
deus facundiae dictus est". 

173 quid ... stupidissimo Dieser Satz erinnert 
uns an Antibarb., ASD I, 1, p. 41, ll. 28-29: 
"Ouid tibi cum hoc ocio, homo hominum 
qui viuunt turbulentissime?" 

175 taratantaris Cf. Enn. Ann. 140 Vahlen? bei 
Prisc. Ars gramm. VIII, 103 Keil, Gr. Lar. II, 
p- 450, 7: “At tuba terribili sonitu taratantara 
dixic, Derselbe Ausdruck auch in Adag. 
3001 (Dulce bellum inexpertis), ASD II, 7, p. 
15, ll. 100-101: “Terrificum taratantarae can- 
tum”. Cf. De cop. verb. 1, 20, ASD L, 6, p. 68, 
L 864 (ein Beispiel einer Onomatopóie): 
""Taratantara pro cantu tubae". 

185-188 [n apum ... idoneus Cf. Xen. Oec. 7, 33, 
wo man liest, dass eine gute Frau, wie die 
Bienenkónigin, zu Hause bleiben soll. Ver- 
gleiche auch Inst. princ. christ., ASD IV, 1, p. 
142, ll. 205-209: "Eliciat institutor, quod ad 
principis pertineat eruditionem velut illud, 


184 Zaäzcm E-E: Znäerav B-D. 


quod rex nunquam procul auolat alis quam 
pro corporis portione minoribus, quod solus 
aculeo careat, admonens hoc esse boni prin- 
cipis semper intra regni terminos versari et 
peculiarem huius laudem esse clementiam" 
(cf. den Kommentar ad loc.). 

186-187 rex ... caret C£. Sen. Clem. Y, 19, 3: 
"Iracundissimae ... sunt apes et aculeos in 
vulnere relinquunt, rex ipse sine aculeo est 

. Exemplar hoc magnis regibus ingens" 
(dieses Zitat verdanke ich Joanna Brze- 
zinska). Vergleiche auch Plin. Nat. XI, $2, wo 
die Frage, ob die Bienenkónigin (dort als 
‘König bezeichnet) einen Stachel hat, als 
eine öfters behandelte Streitfrage genannt 
wird. Laut Aristot. Hist. an. V, 553 b 5—7 hat 
der 'Kónig einen Stachel; da er ihn nicht 
benutzt, glauben einige jedoch, dass cr 
keinen hat. Vergleiche auch Publii Fausti 
Andrelini Disticha in Pictorii sacra et satyrica 
epigrammata, Basileae 1518, p. 84: "Quid 
mctuis? Princeps diro caret inclytus oestro: / 
Non facit ad magnas vltio saeua duces", und 
Agostino Nifo, De principe (Erstausgabe: 
Florentiae 1521), in id. Opuscula moralia et 
politica, vol. IL, Parisiis 1645, p. 105: "Proinde 
optimi principes ea semper virtute excel- 
luerunt, quae innocentia est: aculeo, veluti 
apum rex, semper caruerunt”. Bei Er.: Paneg. 
ad Philipp., ASD IV, 1, p. 59, ll. 37-39: 
“Iraque pulcherrimum illud naturae dogma, 
quod in apibus nobis proposuit exprimens in 
tanto examine ... solus aculeum non habes”. 

187-188 pro portione ... idoneus Nach Plin. Nat. 
IX, 52. 

188—190 Veteres ... contineatur Er. meint hier 
die bei Paus VI, 25, ı beschriebene 
Aphrodite Urania von Phidias. Die hier 
gegebene Interpretation des Bildwerks steht 
bei Plut. Mor. 142 d (Coniugalia praecepta) 
und 381 e (De Iside et Osiride; zur Symbolik 
der Schildkröte siehe den Kommentar von J. 
Gwyn Griffiths ad loc.). C£. Er. Inst. christ. 
matrim., LB V, 695 D. 
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pertinebat principem hoc admoneri symbolo, qui si quid peccat, non vnius fami- 
liae, sed orbis totius malo peccat. An parum est domi negociorum, vt foris sint 
accersenda? Tanta est vbique scelerum sentina, tot sacrilegia, tot latrocinia, tot 
oppressiones, tot iniuriae, tot contumeliae, tot magistratuum corruptelae, tot 
leges aut a tyrannis institutae, aut in tyrannidis ministerium detortae, vt illa 
minutiora ne dicam: neglectas oppidorum vias, collabentes aedes sacras, incuratas 
fluminum ripas. His ita mederi, vt in remedium quam minimum de sanguine 
tuorum impendas, vt respublica beneficium sentiat, non sentiat impendium, an 
non egregium principis munus et immortali laude dignum? Quod si cupis 
omnino gloriae tuae pomeria vltra ditionis tuae fines extendere, fac, vt, qui fini- 
timi sunt, magnitudinem tuam benefactis, non malefactis, experiantur. Exuris 
villas, proteris segetes, demoliris vrbes, abigis pecora, trucidas homincs atque ita 
denique te magnum declaras. Bellum certamen, si id cum latrone suscepisses! 
Hesiodus scripsit malum vicinum magnam esse noxam, contra, bonum ingens 
esse commodum. Hoc in te probent finitimi tui: fac ita te mirentur magnum, vt 
ament benignum. Verum satis iam dolori nostro, satis datum discipuli memoriae. 
Superest, vt ad prouerbiorum recensionem redeamus. 


[A] CONTINGIT ET MALIS VENATIO 1402 


Addoraı xal xoxoict ypa, id est Contigit et ignauis e venatu praeda, vbi quid feli- 
citer obtigit immerenti quodque fortunae magis quam illius industriae sit accep- 
tum ferendum. Allegoria sumpta a venatu, in quo vel praecipue dominatur 
fortuna, virtus minimum adfert momenti. [C] At eruditio nemini contingit, ni 
labore parta. Regnum obuenit dormientibus, opes affluunt cessantibus nonnun- 
quam, honores accidunt etiam fugitantibus. Caeterum, quae vere bona sunt, nos- 
tra industria parentur oportet. [F] Suspicor inde natum, quod olim mos fuerit, 
quod venatu captum esset, omnibus impartiri, etiam immerentibus. Ita Theo- 
critus in Piscatoribus: 


De xod rav ğypav ravelpara "dur weptlerv, id est 
Sic vti venatum partiri insomnia cuncta. 


[G] Quemadmodum arcana non committimus nisi selectis amicis, ita somnia 
narramus quibuslibet. [F] Prouerbium refertur a Suida [G] e Zenodoto. Si pro 
8£8o-ot legas (8070 siue 8&8070, erit initium carminis trochaici, nam probabile 
est e poeta quopiam decerptum. 


[A] IRE PER EXTENTVM 1403 


Prouerbiali figura dixit Horatius: ire per extentum funem, pro eo, quod est ‘rem 
factu perquam difficilem praestare neque vel tantillum aberrare. Sumptum a 
perq P q P 
funambulis, vt Acroni placet, qui non sine summa arte summoque vsu per funem 
protensum ingrediuntur. Quae res, sicuti coniicere licet, priscis ingenti miraculo 

fuit; hodie nihil vulgatius. Horatii carmen hoc est: | 
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ADAGIA IT.v.2-4 


407 


llle per extentum funem mihi posse videtur 
Ire poeta, meum qui pectus inaniter angit. 


[A] ANNVS EST 


1404 


Arbitror nemini dubium fore, quin illa quoque inter prouerbiales hyperbolas 
referri debeant: Annus est, Seculum est, atque id genus alia. Terentius in Seipsum 
excruciante: Et nosti mores mulierum: | dum comuntur, dum moliuntur, annus est. 
Idem alibi: iamdudum aetatem, pro admodum dudum'. [B] Plautus in Asinaria: 


Aetatem velim seruire, Libanum qui conueniam modo. 


[A] Et ‘Seculum est, quod nihil abs te redditur literarum. Proinde tempus prae- 


longum huiusmodi figuris significabimus. 


196 ne C-I: non B. 

204 magnam B C E-I: magnum D 

209 xaxoict E xxxvi; A-E, corr. x; Con- 
tigit C-/: Contingit A B; e [—I: in A-E, corr. 


T. 


191-192. qui ... malo peccat Cf. Isocr. 2, 8: Oi 
uiv yàp zue llots "eaiäedourec ixsivouc 
uóvov QgéAonat el Sé me cob xparobvras 
vob mama dr’ perle —nootpiílewv, 
Auporspougs Av výs xal Tods rä 
duvaoreiag Éyovcaz, xal obs Im’ aros 
Bvvac. 

197-198 vt impendas Cf. supra, l 54: 
"Quam minimo suorum exitio". 

204 Hes. Erg. 346. Er. zitiert diesen Spruch in 
Adag. 32 (Aliquid mali propter vicinum 
malum), ASD II, 1, p. 146, L 34, und Adag. 
973 (Si iuxta claudum habites, subclaudicare 
disces), ASD IL 2, p. 470, l. 125. In Adag. 
1001, ll. 37-40, bezieht er ihn auf den 
Herrscher. 

1402. Cf. Suringar 207. 

209 Atdoraı Zeng Suid. Aedorzı xat 
xxxoiow ypx 160; Zenob. 3, 31 = Ald. col. 
67; Diogen. 4, 34; Apost. 5, 89. 

209 x«xoictw Suid., Apost: x«xoictv; Zenob., 
Diogen.: xaxois (cf. app.: xaxoic A-E, corr. 
x). 

209-211 vbi ... ferendum Siehe die genannten 
Parómiographen: int töv nap áEíav 
e)noa'roovvov (Zenob., Diogen. eù npxcróv- 
Tov). 

216-217 Theocr 21, 31 (218 uspilev: wepilev 
Ald. 1495 [cf. app. ad 1.]). 

221 Suida Suid. Béðorxı xal xaxoiotv Bopa 160. 

221 Zenodoto Zenob. 3, 31 = Ald. col. 67. 

1403 Collect. 318. Otto 741. Cf. Arr. Epier. 


III, 12, 2: ent ogowion repırareiv. 


214-215 nostra D-/: nostra nobis C. 
215—219 Suspicor ... cuncta F-J, add. n. 
218 usplZew CG pepilevn E 

221 Prouerbium ... Suida F-J, add. x. 


225 Hor. Epist. IL, 1, 210-211 (siehe unten, ll. 
230-231). 

227 Acroni Ps. Acro zu Hor. Epist. II, ı, 208. 

228-229 Quae ... fuit C£. Sen. Dial. IV (= De 
ira II), 12, 3-5, in Adag. 1153, ll. 901-909 
zitiert. 

229 Hor. Epist. II, 1, 210-211. 

1404 Collect. 552. Otto 115. 

234 Annus est Ter. Heaut. 240 (siehe unten, |. 
235). 

234 Seculum est Dic Wendung ist in den Lexika 
nicht bezeugt. Er. selbst benutzt sie in De 
consc. ep. und in seiner Korrespondenz 
(siehe unten, n.l. 238). Cf. Non., p. 72, 1$ 
M.: “Aetatem positum pro ‘saepe aut "diu", 
und unten, ll. 236—237. 

234 Ter. Heaut. 239-240 (235 dum moliuntur, 
dum conantur: dum moliuntur, dum 
comuntur ed. Lugd. 1506). Schneider, pp. 
15-16. 

236 Idem ler. Eun. 734. 

236 Plaut. Asin. 274 (237 vt: qui codd., Non., 
p- 72, 18 M.). 

238 Seculum ... literarum Cf. De conser. ep. 
(Mixtae epistolae exemplum), ASD I, 2, p. 
303, ll. 6-7: "Seculum exisse scribis, quod ne 
litera quidem a nobis adfertur; quanquam 
impudens 5ze9BoX/, nam seculum istud vix- 
dum etiam trimestre". Vergleiche auch den 
Anfang von Ep. 138 (vom Jahr 1500): "Secu- 
lum exisse mihi videtur, suauissime Batte, 
quod nihil abs te redditur". 
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408 ADAGIA 1405-1407 


DIES ADIMIT AEGRITVDINEM 1405 


Menedemus in 'Eauröv rıuopouusva Terentiana nominatim adagii vice refert, 


Aut ego, inquiens, profecto ingenio egregie ad miseriam 
Natus sum, aut illud falsum est, quod vulgo audio 
Dici, diem adimere aegritudinem hominibus. 


Eodem spectasse videtur Sophocles in Aiace flagellifero: Xoóvoc yàp sbópapjj 
Beöc, id est Tempus enim facilis deus, videlicet quod omnia leniat molliatque. 
Ouidius: 


Quod male fers, assuesce, feres. Bene multa vetustas 
Lenit. 


Euripides in Alcestide: Xpóvoc uxA&Est oz, id est Tempus dolorem lemiet. [H] 
Marcus Tullius libro Tusculanarum quaestionum iii.: Quod ita esse dies declarat, 
quae procedens ita mitigat, vt iisdem malis manentibus non modo leniatur aegritudo, 
sed in plerisque tollatur. Idem Epistolarum lib. v.: Nam quod allatura est diuturni- 
tas, id nos praecipere consilio prudentiaque debemus. Citatur ex Iphiclo: 


Ayııng Bé morc èotiv latpòs yoóvoc, id est 
Tempus molestiis medetur omnibus. 


Euripides: 


M&Xovc t«xpóc 77, voow dtdods ypóvov 
"Léon Zën uğaħov  teuàv cóc, id est 
Medicus, dedit qui temporis morbo moram, 
Is plus remedii, quam cutis sector, dedit. 


(A] IVCERNAM ADHIBES IN MERIDIE 1406 


Aúyvov Ev usonu pla &nrerc, id est Lucernam accendis in meridie, id est ‘Facis non 
suo tempore aut 'Explicas, quae per se sunt clarissima. Quorsum enim lucernis 
opus clarissima luce? Natum videri potest a ridiculo Diogenis facto, qui adhibita 
interdiu lucerna rogatusque, quidnam sibi vellet, respondit: "'Avügozov Inrö, id 
est Hominem quaero, quemadmodum testatur. Diogenes Laertius. [/7] Seneca 
libro De beata vita indicat hoc fieri solere per superstitionem, si quando denun- 
ciabatur ira numinis: Cum, inquit, sistrum aliquis concutiens ex imperio mentitur, 
quum aliquis secandi lacertos suos artifex. brachia atque humeros suspensa manu 
eruentat, quum aliqua genibus per viam repens vlulat laurumque linteatus senex et 
medio lucernam die praeferens conclamat iratum aliquem deorum, concurritis et 
auditis. 
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ADAGIA ILv.5—7 409 


[A] SOLI LVMEN INFERRE 1407 


Quintilianus Institutionum oratoriarum libro quinto, titulo De vsu argumento- 
rum, simillima huic figurae dixit: eum soli lumen inferre, qui rem per se euiden- 
tissimam conaretur argumentationibus probare. Videtur idem cum illo, quod alio 


retulimus loco: ‘Halo tò géie davelleıv, id est Soli mutuare lumen. 


241 "Exuvóv A-G I: Eavtäv A. 
242 ingenio E-/: ex ingenio A-D. 


1405 Collect. 554. Polyd. Verg., £ c ii (Dies 
adimit hominibus dolorem). Otto 535. 
Schneider, p. 24. 

241 Menedemus Terentiana Ter. Heaut. 
420-422 (242 cgregio: egregie edd. vett.; mis- 
erias: miseriam edd. vett.). 

242 (app.) ex ingenio So auch in Collect. ('inge- 
nio edd. vett. — auch Coloniae 1499; Lug- 
duni 1506 — sec. codd.). 

245 Soph. El 178. Suid zitiert diese Stelle ohne 
Quellenangabe, cf. Suid. xpövos yàp sópaezc 
sóc 534. 

245 in Aiace flagellifero Vielleicht hat Er. dieses 
Zitat mit Soph. AZ 646-647 verwechselt: 
"Asa 6 uaxpóc xàvaptluntos xoóvoc / qóst 
T &YnAx xal pavévræ xpúntetrar (diese Verse 
zitiert er in Adag. 1317, ll. 261-262). 

247 Ov. Ars Il, 647—648 (249 Leniet: Lenit v.l., 
edd. vett.), auch in Adag. 1885 (Nota res mala 
optima), ASD II, 4, p. 269, l. 107, angeführt. 

248 feres. Bene Ähnliche Interpunktion (feres: 
bene) in ed. Lugd., Jacques Huguetan, 1507. 
In den heutigen Ausgaben (wie in Adag. 
1885) interpunktiert man nach "bene. 

230 Eur. Ake. 381. 

251 Marcus Tullius Cic. Tusc. III, 53. 

253 ldem Cic. Fam. V, 16, 5 (253-254 ipsa diu- 
turnitas, quae maximos luctus vetustate tol- 
lit, id nos). 

254 Iphiclo So (Ipixrou) Gnomologium Frobeni- 
anum (siehe Adag. 1068, n.l. 804). In Wirk- 
lichkeit Diphilus fr. 117 Kock II, p. 576 = fr. 
116 PCG bei Stob. IV, 56, 25, p. 1129 Hense 
(255 iwer larpsz [sic etiam Gnomologium 
Frobenianum]). Er. hat dieses und das fol- 
gende Zitat dem Gnomologium Frobenianum 
entnommen. Cf. Ep. 2726, ASD IL 8, p. 102, 
ll. 666-667: "Tempore, quod acerbissimis 
doloribus solet mederi". 

257 Eur. fr. 1072 N. bei Stob. IV, 38, 2, p. 898 
Hense (258 Mio 7 Musgrave). 


275-276 argumentorum BZ argumentum A, 
corr. 5. 


1406 Collect. 630 (Lucernam in meridie 
accendere). In den Collect. folgen Adag. 1406 
und 1407 aufeinander. Cf. Otto 1665. Swo- 
boda, p. 82. Vergleiche auch Cic. Fin. IV, 29 
in Adag. 3948 (Croesi pecuniae teruncium 
addere), ASD II, 8, p. 247, |. 436: “In sole ... 
lucernam adhibere nihil interest". 

263 Avyvov ... rrer Com. adesp. fr. 721 Kock 
III, p. 536 bei Suid. Aöxvov £v keonußela 
&r-eıs 880 (= Zenob. Ald. col. mei Cf. Dio- 
gen. 6, 27 = Ápost. 10, 95. 

263 Geet: (Amato Suid: &rrew Diogen., 
Apost., Collect.). 

263-264 Facis ... tempore Cf. Diogen., Apost. 
locc. citt.: åm} TÕV "opd xatpóv ct roLobvrwv; 
Suid. loc. cit.: ent vv èv xotpG Kvenırndeico 
Ti TOLDUVTOV. 

264 Explicas ... clarissima Siehe Adag. 658, 
ASD U, 2, pp. 183-184, ll. 204-205: “Cum 
conamur exponere, quae per se sunt claris- 
sima". 

267 Diogenes Laertius Diog. Laert. VT, 41. 

267 Seneca Sen. Dial. VII, 26, 8. 

1407 Collect. 631 (Adag. 1406 und 1407 
folgen in den Collect. aufeinander). Cf. Otto 
1665. 

275 Quint. Inst. V, 12, 8: "In clarissimum solem 
mortale lumen inferre". 

277-278 alio ... loco Adag. 658 (Lumen soli 
mutuas), ASD II, 2, p. 183 nach [Plut.] Mep} 
&3ov&v«v 16, cf. ASD Il, 2, p. 185, n.l. 207 
(siehe auch Apost. 8, 51). Vergleiche auch 
Adag. 3725 (Solem adiuuare facibus), ASD II, 
8, p. 142, ll. 309—316, aus Decretum Gratiani 
pars II, causa 6, quaestio ı, cap. 7 (die 
usprüngliche Quelle ist Ennodius, Epist. II, 
22, Migne PL 63, col. $1 c = CSEL VI, p. 65, 
ll. 6-7). In Adag. 2044 (Magno flumini riuu- 
lum inducis), ASD II, 5, p. 63, l. 32 erwähnt 
Er. die Wendung vol addere lucernam. 
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4Io ADAGIA 1408-1410 


[A] ZOILI 1408 


Zoili audax quidem, sed parum felix mordacitas prouerbio locum fecit, vt vulgo 
Zoili vocentur alienarum laudum obtrectatores et alienorum laborum reprehen- 
sores. Martialis: 


Pendentem volo Zoilum videre. 


Hic Zoilus sophista quispiam fuit, hoc facinore potissimum nobilitatus, quod 
Homerum, poetarum omnium principem, ausus est libris aliquot in eum scriptis 
incessere, vnde Ounpoudoriyog cognomen meruit, quod ipsum etiam abiit in 
prouerbium: sic enim appellari coepti nobilium autorum castigatores, vel Plinio 
teste in | praefatione Historiae naturalis. Et Vergiliomastiges, quorum de numero 
fuit Pero. Zoilus igitur commentarios in Homerum compositos Ptolemaeo 
tyranno Aegyptiorum obtulit, ingens videlicet praemium a rege sperans, verum 
cum nihil mitteretur, penuria coactus misit, qui peterent. Ibi Ptolemaeus ait se 
mirari, cum Homerus tot annos defunctus tot hominum millia pasceret, Zoilum 
egere Homero doctiorem. Denique per occasionem supplicio affectus est. Quan- 
quam de mortis genere diuersa tradunt autores. 


[A] BONA CILLICON 1409 


'Ava0x Kınınav, id est Bona Cillicon, subaudiendum: ‘facit aut ‘haber. Conue- 
nit, vbi quis malefactis ac foedis artibus sibi parauit opes. Huic adagio locum 
fecit Cillicon quidam, natione Milesius, qui prodita Prienensibus Mileto patria 
ampliter quidem, sed foede ditatus est. Is cum proditionem moliens rogaretur, 
quidnam esset facturus, respondit II&vr’ &a05, id est Omnia bona. Vnde prouer- 
bium effertur etiam ad hunc modum: Här &va0&, oc Epn KüXuxóv, id est 
Omnia bona, velut inquit Cillicon. Autores Suidas et Zenodotus. Alludit huc et 
Aristophanes àv Eiphvy: 


Onsev novnpóv, AAA Anceg xal KUXuxóv, id est 
Mali nihil, verum quod inquit Cillicon. 


[G] Interpres adiicit Cillicontis exitium. Prodita a Cilliconte insula Theagenes 
quidam Syrius commigrarat Samum atque illic vendebat carnes. Ab hoc cum 
Cillicon carnes emere vellet, tradidit illi, vt, quod superesset, amputaret. At ille 
porrecta machaera manum hominis abscidit, Jta, inquiens, manu non prodes alte- 
ram ciuitatem. 


LA] PIVMBEO IVGVLARE GLADIO IAIO 


Plumbeo iugulare gladio est futili leuique argumento conuincere quempiam. M. 
Tullius ad Atticum: Cum illum plumbeo gladio iugulatum tamen iri diceret. Idem 
in libris De finibus bonorum frigidum argumentum plumbeum appellat pugio- 
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ADAGIA Il.v.8-ı0 


4n 


nem. [H] Quemadmodum Aurelius Augustinus libro Aduersus Iulianum tertio Et 
tamen, inquit, dialecticorum quasi iaculis oneratus acutis in certamen procedis et 
iactas plumbeos pugiones. [G] Demosthenes in oratione contra Aristogitonem 


286 vnde D-/: vnde et A-C; ‘Ounpoudotiyos 
A-F HT: Oyurpousyioros G. 

289 Ptolemaeo C-/: Ptholemaeo A B. 

291 Ptolemaeus D-/: Ptholemaeus A B, Ptolo- 
maeus C. 


1408 Polyd. Verg., P b vi” (Homeroma- 
sux). Siehe auch Beroaldus, Annotationes cen- 
tum, cap. 12 (im Zusammenhang mit Ov. 
Rem. 366). C£. Prolegomena xiii, ASD IL 1, p. 
8o, L 651: “Zoilo inuidentior”; Adag. us, ll. 
4389—4391. Er. erwähnt Zoilos: Co. (Philo- 
doxus), ASD I, 3, p. 668, L 23; De conscr. ep., 
ASD I, 2, p. 307, 1. 5; De cop. verb. IL, ASD T, 
6, p. 248, l. 263 (Angabe nach Lingua, ASD 
IV, 14, p. 115, n.l. 891). 

282 Martial. IV, 77, 5. 

284-286 Zoilus ... meruit Suid. Z«tog 130: 
FGrHist 71 T 1, und Vitr. VII, praef., 8-9: 
FGrHist 71 T 3. 

287 Plin. Nar., praef., 28. 

288 Vergiliomastiges Siehe Funaioli, p. 543: 
Vergiliomastix fr. 1 (Serv. Comm. Aen. V, 521) 
und fr. 2 (id. Comm. Ecl. V, 521). Das Wort 
bei Polyd. Verg. loc. cit. 

289 Pero Cf. Don. auct. Vi. Verg. 61: “In 
Bucolicis enim duas eclogas, sed insulsissime, 
Paro quidam deridet". Die Lesart ‘Paro’ steht 
in edd. sec. codd. (auch Vergilii opera cum 
commentariis quinque, Venetiis ıson), Er. 
schreibt aber jeweils ‘Pero’. Siehe Adag. 2297 
(Tunc canent cygni, cum tacebunt graculi), 
ASD II, s, p. 238, l. 720: “lacent Pero, 
Philiscus, Meuius" (siehe den Kommentar ad 
loc.); Lingua, ASD IV, 1A, p. 55, ll. 952—953: 
"Tacet nunc insulsus Pero ... tacent omnes 
Vergiliomastiges"; ASD IV, 1A, p. 114, l. 891: 
"Habuit Homerus suum Zoilum, Vergilius 
Peronem", cf. p. 55, n.l. 952. 

289-294 Zoilus ... autores Vitx. VII, praef., 8-9, 
angeführt von Polyd. Verg. und Beroaldus 
locc. citt. 

1409 Collect. 190 (Bona Cylicum; in der 
Ausgabe von 1506 wird ‘Dona statt "Bona 
gedruckt). Bauck, pp. 50-51. Er. erwähnt das 
Sprichwort, in der Form Kırkıxov &ya&, in 
Adag. 2127 (Cilicii imperatores), ASD Il, s, 
p. 120, ll. 364-365, wo er vielleicht die Form 


306-310 Interpres ... 
includendi hic in y. 

306 exitium H I: exitum G. 

314 bonorum CZ om. A B. 

317-318 Demosthenes ... téuveta: G-I, add. y. 


ciuitatem G-J, signum 


KoJuxov mit Kuxov, dem Genetiv Plural 
von Kir (‘Einwohner von Kilikien), ver- 
wechselt (die Lesart Kixtxov bei Zenob. 
Ald., Junt; Suid. &ya68& 108; siehe auch 
unten, n.l. 296°). 

296 "Ava0x Kırkıxöv Com. adesp. fr. 746 Kock 
III, p. 540 bei Zenob. 1, 3 = Ald. col. 2 und 
Diogen. 1, 9. Cf. Suid. &yad& 108, Koouxóv 
1609 und zovrpóc 2040. 

296 subaudiendum facit Nach Suid. rovnpös 
2040 (cf. infra, ll. 299—300). 

296 babet Suid. Aaf 108: resine Ze. Er. 
interpretiert in derselben Weise das Sprich- 
wort in den Colect.: &yad& für 'Reichtümer ; 
dort jedoch Kırrıröv als Genetiv Plural von 
KAA (eigentlich KE, ‘Einwohner von 
Kilikien). 

296-299 Conuenit ... 
Diogen. 1, 9. 

299-302 Is... Cillicon Suid. rovnpög 2040. 

302 Suidas Suid. locc. citt. 

302 Zenodotus Zenob. 1, 3. 

303 Aristoph. Pax 363. 

306 Interpres Schol. Aristoph. Pax 363. 

308 tradidit illi Im Original liess Theagenes 
Killikon das Fleisch halten (3e2vot xoavziv 
abT6). 

1410 Collect. 777. Otto 1440. Swoboda, p. 
62. Cf. Adag. 625 (In eburna vagina plum- 
beus gladius), ASD II, 2, p. 152 aus Diog. 
Laert. VI, 65 / Arsenius, Apophth., cf. ASD 
IL, 2, p. 153, n.l. 538 (ein Apophthegma von 
Diogenes). 

312-313 M. Tullius Cic. Att. l, 16, 2 (313 iri 
tamen: tamen iri Collect.). 

313 Idem Cic. Fin. IV, 48. Cf. Antibarb., ASD 1, 
L p. 69, Il. 9-10: "Cominus pugionibus 
appetunt, sed plumbeis”. 

315 Aug. Adv. Julian. III, 7, 16, Migne PL 44, 
col. 710. 

317 Demosth. 25, 46 (318 ógzAoc Syrouden, Ze 
ui) reuven). 


ditatus est Zenob. 1, 3; 
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412 ADAGIA 1411-1413 


prima: Odre yàp uayelpw nayaipas oùðév Zo ÜgsAoc, Zeie ob teuveran, id est 
Neque enim coquo machaerae vllus est vsus, quae non secat. 


[A] LEONEM RADERE 1411 


Agovra Eupeiv, id est Leonem radere, dicuntur qui feroces et praepotentes arte 
tractant et illudunt magno suo periculo. Vsurpauit hoc adagium Socrates apud 
Platonem libro De republica primo, negans se vsque adeo dementem esse, vt leonem 
ausit tondere et Thrasymacho, homini praeferoci, illudere: [G] Ote yàp &v us obco 
gät, dere Eupeiv Érvyetpslv Aovra xal vuxopavreiv Opaosueyov; [A] Nam 
agni citra periculum tondentur vellunturque, leo nullo modo tractari vult. Ad 
hoc adagium allusisse videtur Martialis Epigrammatum libro decimo, cum ait: 


Quare si pudor est, Ligella, noli 


Barbam vellere mortuo leoni. 


Vertit enim poeta in iocum, quasi tutum esset et ignauum leonem iam non sen- 
tientem vellere. Per /eonem autem innuit pudenda muliebria iam emortua senio. 
Id Aristides in Panathenaicis ad Periclem a Platone taxatum refert: "Q0" Geo, un 
Aéovra Eupeiv Emiysipänev, où GOpacüuayov ouxogavvely Erıyeipodvrec, &AAX 
xwuwdelv IHegoaéa, xol taŭra Sec, id est Itaque vide, ne leonem radere cone- 
mur, non Thrasymachum calumniari volentes, sed Periclem taxare, praesertim. de 
timiditate. 


[A] NE MIHI SVFFENVS ESSEM 1412 


Ne mihi Suffenus essem, ‘Ne mihi ipsi blandirer ac stulte meipsum admirarer’. Suf- 
fenus erat poeta longe ineptissimus, in aliorum vitia dicax, ad sua caecus. Itaque 
prouerbium receptum, vt, qui sibi inaniter placerent, Suffeni dicerentur. Catullus 
in epigrammate: | 


Idem infaceto est infacetior rure, 

Simul poemata attigit; neque idem vnquam 
Aeque est beatus ac, poema cum scribit: 
Tam gaudet in se tanque se ipse miratur. 


Ibidem: 


Quem non in aliqua re videre Suffenum 
Possis. 


Suffeni simillimum Meuium facit Horatius, suis ignoscentem vitiis, aliena 
mordacissime insectantem: Egomet mi ignosco, Meuius inquit. 
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ADAGIA ILv.11-213 


[A] SICVIVS OMPHACIZAT 


413 


1413 


Dixerds öupaniken, id est Siculus omphacissat. Omphaca Graeci dicunt vuam acer- 
bam et immaturam, &ró zo &uods paysiv, [B] id est quod crudi comedantur. [A] 
Vnde dicebatur in eos, qui [G] libidine furandi [A] quantumlibet vilia tollerent 
furto. Ductum a furacitate Siculorum. Non perperam dicetur et in illos, qui ob 


318 O9«e G-I: Oze corr. ex O088 y. 


1411 Collect. 628 (Leonem tondere). C£ 
Adag. 3682 (Mortuo leoni et lepores insul- 
tant) aus Anth. Pal. I, 4, 2, ASD IL 8, pp. 
116—117. 

321 A&ovra Zugefy Diogen. 6, 25 G£ov-x Eueëch 
Apost. 10, 54 (Aéovra. Eue&v), Suid. Aéoura 
Eupäs 250 (= Zenob. Ald. col. 110). 

321 Éupeiv Cf. Zenob. Ald. loc. cit.: Eupeic. 

323 Plat. Rep. L 341 c. Cf Schol ad loc.: 
moo la. 

326 leo ... vult Er. hat in den Collect. diesen 
Gedanken milder formuliert: — "Leones 
eodem modo tractari nolunt". 

327 Martial. X, 9o, 9-10 (328 Ligeia: Ligela 
vl: Ligella edd. ante Schneidewin). Cf. 
Polyd. Verg., f* f vii — vii" (Leoni mortuo 
barbam vellis). Cf. Adag. 1369, ll. 210—211. 

330-331 Vertit ... vellere Vergleiche Domitius 
Calderinus Martial-Kommentar ad loc., 
Collect. 628: "Prouerbium est, cum velimus 
aliquem excitare, qui moueri non potest" 
und Adag. 3682 (Mortuo leoni et lepores 
insultant), ASD II, 8, pp. 116-117. 

332 Aristides Ael. Arist. 46 Dindorf II, p. 192 = 
3, 97 Lenz-Behr (334 ste Zeiss [sic etiam ed. 
pr. Junt. 1517]. 

332 Panathenaicis Nicht den IIevaf8mvaexóc (13 
Dindorf = 1 Lenz-Behr), sondern die Rede 
"Yxép Qv rerrapwv. 

334 x«l ... ertas Cf. xal Beuäiae später in 
demselben Satz von Acl. Arist. 

1412 Collect. 669 (Adag. 1412 und 1413 fol- 
gen in den Collect. aufeinander). Cf. De cop. 
verb. 1, 64, ASD I, 6, p. 128, l. 524: "Sibi Suf- 
fenus est". 

338 Ne ... essem Das Proverb scheint von Fr. 
selbst angefertigt zu sein. 

338-339 Suffenus ... ineptissimus Catull. 22 
(siehe unten, Il. 342-345 und 347-348). 

339 in ... dicax Bei Catull 22, 2 nur 'dicax. 

340 sibi ... placerent Cf. Moria, ASD IV, 3, p. 
142, |l. 348-349: "Neque quisquam alius 
aeque sibi placet". 

340 Suffeni Cf. Catull. 22, 18-20 (siehe unten, 


324-325 Ote. ... Opxcópayzov G-I, add. x. 


ll. 347—348). Suffenus figuriert auch in Adag. 
115 (Suum cuique pulchrum), ASD II, 1, p. 
230, l. 412. 

340 Catullus Catull. 22, 14317. 

346 Ibidem Catull. 22, 19-20. Er. lässt der 
Anfang des Satzes (22, 18) aus: "Neque est 
quisquam ...". 

348 Possis In der Ausgabe F ist dieses Wort 
nach Sufferum abgedruckt. In x ist die 
richtige Gliederung der Verse vorgenommen. 

349 Meuium Er. verwechselt Mevius aus Hor. 
Epod. 10, 2 und Verg. Ecl. 3, 90 (cf. Adag. 
1454, l. 938) mit Maenius aus Hor. Serm. I, 3, 
21; 23, und Zpist. I, 15, 26. Siehe unten, n.l. 
350. Dieselbe Gleichsetzung von Meuius und 
Maenius in Adag. 115, ASD II, 1, p. 230, |. 
412. 

349 Horatius Hor. Serm. I, 3, 23. 

350 Meuius Diese Form des Namens kommt 
bei Ps. Acro ad loc. in Horatii opera cum 
quatuor commentis, Venetis, Pincius, 1505 
(im Text von Hor. steht dort "Mennius', im 
Kommentar von Porphyrio '"Maenius). In 
den heutigen Ausgaben sec. codd.: 'Mae- 
nius. 

1413 Collect. 670 (Siculus vel Samia 
furatur), nach einem verderbten Text von 
Diogen. 8, 15. C£. O. Crusius, Epicharm bei 
den Parömiographen, p. 290 in Suppl. Paroem. 
IV. 

352 Linerög Zuoaxfet Epicharm. fr. 239 Kaibel 
= 164 Olivieri bei Zenob. 5, 84 = Ald. col. 
150, Diogen. 8, 15, Apost. 15, 45 und Suid. 
Yırzerbs buoontlerar 392 (öupanilerai). 

353 And ... payeiv Etym. mag., p. 625, 56-57. 

354-355 dicebatur ... Siculorum Zenob. und 
Diogen. locc. citt. 

355 furacitate Siculorum CE. Goebel, p. 121. 

355-357 in illos ... inferunt Man vergleiche 
Suid. und Apost. locc. citt: &ri rv Nux 
Luxpd Imortenöneva xépðy peydàws Phan- 
vopévov (bei Suid. und Apost. handelt es 
sich um denjenigen, der nicht anderen (Er. 
aliis), sondern sich selbst schadet). 
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414 ADAGIA 1414-1416 


immodicam et pracproperam auiditatem, quo pusillum lucelli faciant sibi, dam- 
num ingens aliis inferunt. Sunt qui credant quadrare posse in eos, qui bellissima 
quaeque sibi decerpunt, vt Syrus ille Terentianus. Zenodotus ait ex Epicharmo 
sumptum. Refertur et a Suida. 


[A] ANVS SIMIA SERO QVIDEM 1414 
een niðnxoc &Xioxevat uév, werk ypóvov ð &ALOXETXL, 


id est Anus simia sero quidem capitur, sed tamen aliquando capitur, vbi versutus 
aliquis, qui diu eluserit, tandem dat poenas. [G] Valebit ad exhortandum, vt 
quisque veris rationibus agat, si velit esse tutus, ne fidat callidis quidem, sed 
inhonestis consiliis. Nullum enim tam instructum dolis, vt perpetuo fallat, sed 
tandem casus aliquis in apertum profert dissimulatam malitiam. 


[A] SECVNDO AESTV 1415 


Kar& Beta rrpoywmpeiv, id est secundo aestu procedere, prouerbialis et frequens apud 
autores metaphora, sumpta a nautis, quibus facilior cursus, cum flumen aut 
etiam maris aestus secundus est. Lucianus in Ioue tragoedo: Tauti uv Aën xax 
poy rpoxupei to Adun id est Haec iam Damidi secundo aestu succedunt. Item 
alibi: TX 8° ia xarà $o0v ofperos, id est Reliqua secundo feruntur aestu. Quan- 
quam hic paulo diuersius est vsus. Momus enim deos incusat, quod negligant res 
mortalium, sinentes eas veluti prono flumine quolibet ferri. Proinde xatà Soin 
oépesða: dixit ‘temere ferri, nullo moderante’. Aeschylus in Persis: 


"Orav © 6 Satucv epo, nenopéva 

T6v aózóv aiel Zolu pa odpret rie, id est 
Fortuna vbi fuerit secunda, credere 

Fore item secundam semper atque eodem modo. 


[A] SECVNDIS VENTIS I416 


EE obpíou oëpsola, id est Secundo ferri vento, refertur a Suida. Secundis ventis 
nauigare dicitur, cui res ex sententia succedunt; Graeci venustius ZE oboíac, 
tanquam 4 puppi. Libanius sophista in declamatione quadam: Oŭt®o yvóurc 
Éyoucty &E obplac quel tà npdyuata pépeoða, id est Qui sic animo sunt affecti, iis 
solent res ex sententia succedere. M. Tullius Epistolarum ad Atticum libro secundo: 
Quid, si etiam Caesarem, cuius nunc venti valde secundi sunt, reddo meliorem? 
Plautus LEI in Bacchidibus: [A] Pulchre baec confertur ratis, sentiens rem com- 
mode procedere. Apud eundem Tranio, qui hero triennium absente genialiter 
interim ac sane musice vixerat vna cum filio, tandem hero reuerso, cum praeter 
crucem nihil speraret, Nunc, inquit, ventus nauim deserit. Horatius in Sermo- 
nibus: 
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ADAGIA ILv.14—16 


415 


Non agimur tumidis velis aquilone secundo, 
Non tamen aduersis aetatem ducimus austris. 


Quin hoc ipsum naufragium pro infortunio prouerbii vim haber, sicut et incen- 
dium. Quandoquidem autem pleraque Homeri prouerbiorum vice sunt vsurpata, 


364 ne H I: nec G. 
371 Item H 7: Idem 4-G. 
376 "Orav A: "Or &v B-I. 
384 iis A-G I: ii H. 


357-358 Sunt ... decerpunt Suid. und Apost. 
loce. citt. 

357 bellissima Bei Suid. und Apost. apa:srara, 
was vielmehr ‘dic reifeste' bedeutet. 

358 Syrus ille Terentianus Ter. Ad. 590—591, wo 
Syrus sagt: "Vnum quicquid, quod quidem 
erit bellissumum, / carpam". 

358 Zenodotus Zenob. 5, 84 = Ald. col. 150. 

358 Epicharmo Epicharm. fr. 239 Kaibel = 164 
Olivieri. 

359 Suid. Eıxerds Aua era 392. 

1414 

361 l'épow W'&Xicxsrxt Apost. 5, 37 (= 
Zenob. Ald. col. 60) und 5, 37 a. Die Quelle 
dieses Sprichworts steht bei Diog. Laert. V, 
93 und Suid. yépwv rißnxos 203: Laut Diog. 
Laert. betrifft es ein Fragment der Tragödie 
Parthenopaeus, die Dionysios ô Metaðéuevog 
vel Enív0apoz unter dem Namen Sophokles’ 
geschrieben hat: ‘'Tépwv miðrxos oby &Atoxz- 
zat nn. | Ahloxetar uev, uer ypövov V 
éħioxetat. Cf. das ähnliche Sprichwort bei 
Zenob. 2, 90 = Ald. col. 60: Tisov Gäeren 
oby &Xaxerat náyn, das Er. in Adag. 917, 
ASD II, 2, p. 427 bespricht. Siehe auch Adag. 
931 (Simia non capitur laqueo), ASD II, 2, p. 
438 und den Kommentar ad loc. Adag. 1414 
und Aag. 931 überschneiden sich. 

362 sero ... aliquando capitur Genauer wäre 
"capitur quidem, sed tamen sero capitur". 
Auf der ungenauen Übersetzung beruht die 
Interpretation des Sprichwortes (ll. 363-366), 
die zum Original nicht passt. Siehe die 
richtige Übersetzung der betreffenden Stelle 
in Adag. 931 (in einem Zusatz F), ASD II, 2, 
p. 438, ll. 496-497. 

1415 Cf. Collect. 609 (Ventis secundis 
nauigat), woraus auch Adag. 1416 stammt. 

368 Rach poüy rpuxwpeiv Nach Lucian. up. 
trag. so (siehe unten, ll. 370-371). 

370 Lucian. Jup. trag. so. Cf. Schol. ad. loc.: 
ent ray eürtAooDvtov 5 Aóyoc, TE mae feu. 
pepóuevor tùy Däreg Schou Kvönuotn. 


371 ltem Lucian. fup. trag. 22. Cf. Diogen. 5, 


385 Epistolarum ... secundo EJ in epistolis 
A-D, epistola ad Atticum libro secundo E 
corr. in Erratis et x (sed non manu Er.). 


82, Apost. 9, 59 und Plat. Rep. VI, 492 c. 

375 Aeschyl. Pers. 601-602 (377 altv Zuse 
Weil). 

1416 Collect. 609 (Ventis secundis 
nauigat). Die Wendung secundis nauigare 
ventis erwähnt Er. in Prolegomena xiii, ASD 
TI, r, p. 68, ll. 489—490. 

381 Suida Suid. AE oóploo 1818. 

381—382. Secundis ... nauigare Cf. Cic. Att. I], 1, 
6 (siehe unten, l. 386). 

382 dÉ odotac Apost. 7 56: &£ obplac maet vol 2E 
o9oí(ag vQ sivi TÈ Tpáyuata peperau. Cf. 
Apost. 13, 46 e (siehe unten, n.l. 383°). 

383 a puppi Cf. Hesych. o 1865: oe ... 
önioðev nyéwv. Er. scheint hier das Adjektiv 
obpıog aus dem Substantiv odga (‘Schwanz’) 
zu herleiten. 

383 Liban. Decl. 3, 28, Foerster V, p. 218, 12-13 
(383 Toig yàs oi [cf versionem Er. in 
Liban. declam., siche die folgende Anm.]: 
Oócc Apost.) bei Apost. 13, 46 e. 

384-385 Qui ... succedere C£. die Übersetzung 
von Er. in Liban. declam., ASD I, x, p. 190, |. 
4: “Nam qui hoc sunt animo, illis res solent 
ex sententia succedere". 

385 M. Tullius Cic. Att. M, 1, 6 (386 sunt 
secundi). 

387 Plaut. Bacch. 797. 

388 Apud eundem Plaut. Most. 737 (390 nauim 
«nostram» Camerarius; deseruit). 

389 musice vixerat Cf. Plaut Most. 728: 
"Musice hercle agitis aetatem". Die Wen- 
dung musice viuere bespricht Er. in Adag. 
1234, ll. 620-621 (siehe dort n.l. 620). 

390 Hor. Epist. (nicht Serm.!) Il, 2, 201-202. 

394 naufragium Cf. Glare s.v. 1 b. Zu 'naufra- 
gium facere’: Prolegomena xiii, ASD IL, 1, p 
68, l. 490. 

394-395 incendium Cf. ThLL s.v. M A 2 (vol. 
VII, coll. 864, 50-865, 26). Swoboda, p. 61 

395 pleraque ... vsurpata Cf. Macr. Sat. V, 16, 
6: "Homerus omnem poesin suam ita sen- 
tentis farsit, vt singula eius àropðéyuata 
vice prouerbiorum in omnium ore fungan- 
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416 ADAGIA 1417-1418 


quid vetar et illud inter adagia referri, quod est apud eum poetam perquam 
frequens: 


qépcv &veuóc ze xal 08g, id est 
ferens et ventus, et aestus, 


quoties res ex omni parte feliciter procedit. Item illud crebrum apud eundem: | 


Thv 8° ğveuós te nußepvheng 7 uvey, id est 
Ast illam ventusque gubernatorque regebat, 


cum ad fortunae fauorem accedit etiam industria. [H] Pindarus in Pythiis hymno 
primo: Navoıpopfrong $c "éen pyouévot; 9° &vüpkoi mpOcx y&pic moumaiov 
Det obpov, id est Nauticis viris nauigationem apparantibus prima gratia est, si 
veniat ventus prosper ac secundus. 


[A] PARNI SCAPHVLA 1417 


Tò Ilapvov onagtdLov, id est Parni scaphula, conuenit in eos, qui ob res minu- 
tulas multum litium et querelarum mouent. Sumptum a Parno quopiam, qui ob 
nauiculam ereptam populo molestissimus fuisse legitur. Autor Diogenianus. [G] 
Cum enim huius causa frequenter ad populum deferretur, tandem in popularem 
iocum abiit; velut illud: & Auc Kópw0oc. 


[A] NE PVERO GLADIVM 1418 


MA nadl cv waxaıpav, id est Ne puero gladium, subaudiendum 'commiseris', 
allegoria prouerbialis, admonens non esse mandandam potestatem vel adolescen- 
tibus, vel imperitis ac stultis, qua tum in suam, tum aliorum perniciem sint abu- 
suri. Ne iuueni commiseris administrationem pecuniae: ne puero gladium. [B] Ne 
regnum impuberi: ze puero gladium. [A] Ne stulto concionandi apud populum 
partes delegaris: ne puero gladium. Ne magistratum mandaris stultis: ne puero 
gladium. [B] Ne inerudito parumque cordato commiseris episcopi munus: w) 
zai c) uéyotgay. [A] Plutarchus in libello, cui titulus "Oc xot vovaixac xox&c 
xat8eoTéov, citante Stobaeo (nam is liber nondum emersit in lucem): M) audi 
uda pocos, Tj napoiula gnoly, yò dE palny Xv uÀ nardi hiere, ur, òè Avöpl rat- 
deuotav, id est Ne puero gladium, ait prouerbium, ego vero dixerim: ne puero diui- 
tias neue viro imperitiam. Significat pecuniam pestiferam adolescentibus, viro in- 
scitiam. [5] Idem in Problematis symposiacis: Ei è uh, Sordov, Zeen mouoiv 
&cpsp.eiv uh 9uvagévotc, où Zén xai Elooc, (XXX nAataytv xal opaipav, id est Sin 
minus, dare oportet, veluti pueris non valentibus conquiescere, non hastam aut 
ensem, sed crepitaculum aut sphaeram. [C] Vsurpauit et Athenaeus libro Dipnoso- 
phistarum quinto in philosophum, cui commissum esset imperium. [B] Non 
vsquequaque diuersum est ab hac forma, quod eleganter simul et grauiter dictum 
est ab Henrico Britanniae rege, eius nominis septimo, viro tum acri iudicio, tum 


435 


ADAGIA ILv.17-18 


417 


Laconicis dictis mire valenti, cum theologum quempiam ex horum genere, quos 
mendicantes vocant, concionantem audisset isque effreni lingua in principum 
vitam magna non libertate, sed insania debacchatus fuisset (nam sunt qui hac 
quoque via famam affectent): Videbatur, inquit, furiosi manibus commissus 


gladius. 


400 ltem E-I: Idem A-D. 
404 Tporta correxi sec. versionem Er.: nga H 


tur”. Er. spielt auf diese Stelle im Wid- 
mungsbrief zu den Collect. von 1500 (Ep. 
126, Il. 2197221) und in der Einführung zu 
den Homer entnommenen Adag. 2701-2975, 
ASD II, 6, p. 481, ll. 3-4, an (cf. ASD II, 6, 
pp. 481-483, n.ll. 2-24). 

396 apud eum poetam Hom. Od. III, 300 und 
VIL 277 (der Ausdruck ist beide Male 
wörtlich benutzt). Er. zitiert diese Wendung 
in Ep. 285, ll. 32-33 (vom 21. Dezember 1513). 

400 apud eundem Hom. Od. XI, ro und XII, 
152. Cf. Od. IX, 78 und XIV, 256: «àc 8 
&vsuóc ze xvfiepvi vat T IBusov (die Wendung 
ist wörtlich verwendet). 

403 Pind. Pyth. 1, 33-34 (404 Navoipophzows 8’ 
&v8p&ot poa yapıc | Ze zéng &oyouévorc). 

404 Navstupopfrot; ... "ën Der Fehler ist 
wohl durch Er' Notierung entstanden: Er 
las spáter seinen in zweimal zwei neben- 
einander stehenden Versen notierten und 
von links nach rechts zu lesenden Text in 
irrtümlicher Reihenfolge, nämlich jeweils 
von oben nach unten. Dieselbe Disposition 
der Verse steht in den Ausgaben H und 7. 

1417 Collect. 677. C£ Bühler IV, pp. 
103-107 (Zenob. Ath. 2, 10). 

408 Tò lT&pvou oxaot3tov Diogen. 8, 27 und 
Apost. 16, 88. C£. Suid. tò Ilápvov ox&quov 
777 (= Zenob. Ald. col. 160). 

408 scaphula Bühler IV, p. 106, schlägt eine 
neue Interpretation vor: es handle sich in 
diesem Sprichwort nicht um ein Boot, son- 
dern um eine Art Geschirr. 

410 Diogen. 8, 27. 

412 lud Adag. 1050. 

1418 Collect. 637. Otto 757. Siehe Aug. 
Epist. 104, 7, Migne PZ 33, col. 391 = CSEL 
XXXIV, 2, p. 587, ll. 5-6: "Nec puero gla- 
dium" (bei Otto). Er. erwähnt das Sprich- 
wort in Prolegomena iv, ASD IL 1, p. so, Il. 
140-141 und in Adag. 2.xix (Gladium acutum 
auertas), ASD Il, 1, p. 104, II. 71-72. 


421 libello G-Z: libro A-E 
430 philosophum £-/: iuuenem et stultum C 
D. 


414 MY... u&yo«gav Diogen. 6, 46, Apost. 11, 
$1, Suid. un næði uáyasav 971. Cf. Hesych. 
u 1244: un nað ioo, 

414 Tv u&gatoxv So auch Collect. In allen 
Quellen steht nur wiyaıpev, ohne den 
Artikel. 

414 Ne... gladium Cf. Aug. Epist. 104, 7. 

415-417 admonens ... abusuri Nach den genan- 
nten Parömiographen. 

421 Plut. fr. 131 Bernardakis bei Stob. IV, 31, 46, 
p- 749 Hense (421 yovaixa Stob. IV, 1, 140, p. 
89 Hense: vovatxxg xaxàz vl. Stob. IV, 31, 
46; 423-424 Grat Beien Suvacreiav Stob. IV, 
I, 140: &v8pl åmaðevoiav codd. Stob. IV, 31, 
46). 

426 Idem Plut. Mor. 714 e. 

429 Athen. V, 214 a. Er. hat die griechische 
Wendung am Rand seines Athen.-Exem- 
plars, Ald. 1514 (jetzt in der Bodleian Library 
in Oxford), ausgeschrieben (cf. Mynors 
CWE 33 ad loc.). Zu Er Handexemplar des 
Athenacus: J.-C. Margolin, Frasme et 
Athenée. Le chantier d'un humaniste pressé, in: 
From Wolfram and Petrarch to Goethe and 
Grass. Studies in Literature in Honour of 
Leonard Foster, ed. D.H. Green, LP John- 
son, D. Wuttke, Baden-Baden 1982, pp. 
213-256. 

432 Henrico Heinrich VII. (1457-1509), König 
von England seit 1485. Siehe Contemporaries 
s.v. Henry VII. Eine andere Anekdote, die 
den Witz des Kónigs zeigt, findet man in 
Lingua, IV, 1A, p. 8o, Il. 788-800. 

433 Laconicis dictis Cf. Adag. 1092 und Adag. 
1949 (Laconismus), ASD Il, 4, pp. 306-308, 
ll. 573-607. 

436-437 furiosi ... gladius C£. Otto 758. Siehe 
Ep. 1417, l. 18 (zu Willibald Pirckheimer, 
vom Jahr 1517) über Nicolaas Baechem: 
"Homo furiosus armatus gladio" (cf. CWE 33 
ad loc.). 
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418 ADAGIA 1419-1420 


[A] LINDII SACRVM 1419 


Atvsıoı tjv Buolav, id est Lindii sacrum, subaudi "faciunt, dicebatur in eos, qui 
inauspicato rem diuinam faciebant. Sumptum ab historia, cuius meminit etiam 
Lactantius in Institutionibus christianae religionis, libro primo: Hercules olim 
agricolae cuidam Lindio duos boues per vim eripuit et mactatis illis conuiuium 
sibi parauit. Senex autem Herculi comedenti, cum multa in eum maledicta 
congereret, voluptati pariter et risui fuit, ita vt Herculem dixisse ferant nullum 
vnquam conuiuium sibi iucundius accidisse. Sed haud ab re fuerit Lactantii verba 
subscribere: Apud Lindum, inquit, quod est oppidum Rhodi, Herculis sacra sunt, 
quorum a caeteris longe diuersus est ritus, siquidem non ebqmuia, vt Graeci vocant, 
sed maledictis et execratione celebrantur eaque pro violatis habent, si quando inter 
solenneis ritus vel imprudenti alicui exciderit bonum verbum. Cuius rei haec ratio 
redditur, si tamen vlla esse in rebus vanissimis potest: Hercules cum eo delatus esset 
famemque pateretur, aratorem quendam aspexit operantem ab eoque petere coepit, vt 
sibi vnum bouem venderet. Enimuero ille negauit fieri posse, quia spes sua omnis 
colendae terrae duobus illis iuuencis niteretur. Hercules solita violentia vsus, | quia 
vnum accipere non potuit, vtrunque sustulit. At ille infelix, cum boues suos mactari 
videret, iniuriam suam maledictis vltus est, quod bomini eleganti et vrbano gratissi- 
mum fuit. Nam dum comitibus suis epulas apparat dumque alienos boues deuorat, 
illum sibi amarissime conuiciantem cum risu et cachinnis audiebat. Sed post quam 
Herculi diuinos bonores ob admirationem virtutis deferri placuit, a ciuibus ei ara 
posita est (quam de facto BosCwyov, id est Bouis lugum, nominarunt), ad quam duo 
iuncti boues immolarentur, sicut illi, quos abstulerat aratori. Eumque ipsum sibi 
constituit sacerdotem ac praecepit iisdem maledictis semper in celebrandis sacrificiis 
vteretur, quod negaret se vnquam epulatum iucundius. Hucusque Lactantiana red- 
didimus verba. Zenodotus addit hunc apud Lindios inoleuisse morem, iubente 
etiam oraculo, vt inter peragenda sacra conuicia quaedam iactarentur. Meminit 
huius et Gregorius Nazianzenus in Orationibus steliteuticis. Adagium ad multos 
vsus accommodari potest: vel ad rixosum conuiuium [G] seu disputationem, [A] 
vel ad rem quampiam malis ominibus institutam. 


[A] MEGARENSIVM LACHRYMAE 1420 


Mevyapécov 3&xoua, id est Megarensium lachrymae, dicebantur vel fictae nec ex 
vero dolore profectae, vel vi adactae. Diogenianus ad huiusmodi refert historiam: 
Bacchius quidam Corinthius Clytii Megarensium regis filiam vxorem duxerat. Ea 
defuncta Clytius complures virgines et adolescentes Corinthum misit, qui in 
funeralibus pompis puellam deplorarent lachrymis vtique fictis. 


Vt, qui conducti plorant in funere, dicunt 
Et faciunt prope plura dolentibus ex animo. 


Contra Iuuenalis: 


480 
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Ploratur lachrymis amissa pecunia veris. 


Suidas aliam adfert causam. Apud Megarenses enim permultam allii copiam esse; 
huius acrimonia multis exprimi lachrymas vel inuitis. [B] Proinde apud Ari- 
stophanem qui lachrymatur, allium olfacere per iocum dicitur. Igitur si ad simu- 
latum dolorem accommodes, prouerbium affine fuerit illi: Flere ad nouercae 


tumulum. 


444 fuit A-A: fit F. 

445 Lactantii verba G-/: ipsa Lactantii verba 
A-F. 

448 habent A B: habet C-/. 

459 nominarunt G-I: nominauit Ä-R corr. y. 

465 Nazianzenus B-/: Nazansenus A; steliteu- 


1419 Collect. 623 (Lindii sacrificium). 
Dobesch, p. 37. C£. Adag. 1543 (Rhodii sacri- 
ficium), ASD II, 4, p. 52 (aus Diogen. 7, 96), 
ll. 802-803: "Idem est cum eo, quod paulo 
superius retulimus, Aívàtot thv Oucíav". Es 
gibt auch einen Verweis in Adag. 3647 (Exe- 
crationes serere), ASD II, 8, p. 94, l. 473. 

439  Alv8tot Tv Dueiaa Zenob. 4, 95 = Ald. col. 
113, Diogen. 6, 15, Apost. 10, 71, Hesych. 3 
1055. 

440 inauspicato In den Quellen 3oco/ucc 
(hier: ‘mit Lästerungen’). Cf. infra, l. 467: 
"Malis ominibus". 

441 Lact. Inst. I, 21, 31-36, Migne PL 6, coll. 
238 b — 239 b = SC 326, pp. 220-222, H. 
137-162 (447 Graeci appellant; 450 esse ratio: 
esse v.l; eo dum; 452 quod; 458 ara ei; 459 
nominauit Iech, Hercules; cf. app. I. 459]; 
461 vt isdem; 462 epulatum esse). Cf. Cal- 
lim. Aetia, fr. 7, 20-21 Pfeiffer. 

459 id est ... lugum Diese Übersetzung (edd. 
vett. sec. codd.) wird in den heutigen Aus- 
gaben ausgelassen. Das griechische Wort 
bedeutet vielmehr en Paar Ochsen‘. 

463 Zenodotus Zenob. 4, 95 {= Ald. col. 113). 

465 Greg. Naz. Or. 4, 103, Migne PG 35, col. 
640 a = SC 309, p. 254, ll. 15-17. 

46s Orationibus steliteuticis So nennt man 
Greg. Naz. Or. 4 und 5 (nach der Wendung 
in Basilius’ Kommentar zu Or. 4, Migne PG 
35, col. 525 b: «rjv rof zapacos gz teen 
xoxlav). 

465—466 Adagium ... potest Zum Gebrauch 
dieses Sprichworts: Colect.: "Potest in eos 
torqueri, qui de raptu sacrificant, vel in eos, 
qui accepta iniuria vltro ctiam ridentur ab 
his, qui fecerunt". 

467 malis ominibus Cf. supra, n.l. 440. 


ticis scripsi cum LB: stelieuticis A-I. 
467 ominibus A-C F-J: omnibus DE corr. z. 
471 Clytii A-H: Clitii 7. 
478 permultam 4-C E-I: permulta D. 
479 acrimonia BJ vi A. 


1420 Collect. 634 aus Diogen. 6, 34. Siehe 
Bühler V, pp. 507-516, bes. p. 515. 

469 Meyxpéov Báxpua Com. adesp. fr. 872 
Kock III, p. $60 bei Zenob. 5, 8 = Ald. col. 
117; Suid. Meyapéov 3&xguo 383. Cf. Diogen. 
6, 34; Apost. 11, 10. 

470 Diogenianus Er. benutzte für Collect. 634 
Diogen. 6, 34. Im vorliegenden Adagium 
erzählt er die Geschichte jedoch nach Zenob. 
5, 8 (bei Diogen. eine abweichende Version 
der Geschichte, siehe unten), cf. Bühler V, p. 
$15. 

470 historiam Collect. 634 nach Diogen. loc. 
cit.: "Megarenses enim regem suum defunc- 
tum coacti sunt omnes deflere”. 

474-475 Vt ... animo Hor. Ars 431-432, auch 
in Adag. 288 (Veritatis simplex oratio), ASD 
II, 1, p. 395, ll. 238-239 und in Adag. 4055 
(Praeficarum more), ASD IL, 8, p. 292, Il. 
507-509 angeführt, wo Er, die Konjektur 
von Kirchmann vorgreifend, "quae conduc- 
tae" schreibt. In Adag. 4055 bespricht Er. 
Hor.’ Vorlage, nämlich Lucil. 954-955 Marx 
= 959-960 Krenkel bei Non. 67, 6-7. 

476 luv. 13, 134. 

478 Suid. Meyæptov 383 (cf Zenob., Apost. 
locc. citt.). 

479-480 Aristoph. Ran. 654, in Adag. 2138 
(Cepas edere aut olfacere), ASD IL 5, p. 128, 
l. 559, zitiert. 

480 allium Bei Aristoph. nicht Knoblauch 
(oxópo3ov), sondern Zwiebel (xpóuuva), 
dazu: Bühler V, p. 513. In Adag, 2138 über- 
setzt Er.: "cepa" und “cepe” (Zwiebel). 

481 illi Siehe Adag. 810, ASD II, 2, p. 330, nach 
den Parömiographen. Das betreffende Pro- 
verb erwähnt Diogen. 6, 34 im Zusammen- 
hang mit dem vorliegenden Ausdruck. 


485 


490 


500 


LB 561 
506 


$10 


515 


420 ADAGIA 1421-1423 


[A] VENTVS NEQVE MANERE SINIT, NEQVE NAVIGARE 1421 


"Avepoc oiee uévety dë, ole mAciv, id est Ventus neque manere sinit, neque naui- 
gare. Philoctetes apud Aeschylum: 


"EvO oüce uluvew &veuoc, aŭte naci Zë, id est 
Vbi nec manere, nec ire ventus annuit. 


Simillimum est illi: Lupum auribus teneo. Vsus erit, vbi quis in eas rerum angus- 
tias inciderit, vt nec relinquere negocium sit integrum, nec absoluendi sit facul- 
tas. Mutuo sumpta metaphora a saeuissima ventorum tempestate, cum nautis et 
periculosissima est nauigatio, neque tutum tamen ancoram iacere. [C] Q. Curtius 
lib. viii. citra figuram extulit, hoc pacto: Attonitisque auribus stupens agmen nec 
progredi, nec considere audebat. Refertur a Diogeniano. 


[A] VVLPES NON ITERVM CAPITVR LAQVEO 1422 


AM on, offe Gone zecdneate, id est At non iterum vulpes laqueis, subaudiendum 
‘capitur’. Qui sapit, où dig rpóc vóv &róv rposxpober Aldov, [B] id est non iterum 
ad eundem offendit lapidem. [A] Stupidi est hominis in malum gustatum iterum 
incidere. In Plutarchi collectaneis effertur hunc ad modum: Arurng 3uguyobca 
zënne offe oy &Aaxecot, id est Vulpes, quae semel effugerit laqueos, non capitur 
iterum. [F] Huic animanti natura inest astutia, quemadmodum leonibus audacia. 
Sic Pindarus in Isthmiis, hymno quarto: Törua yp eixóv / Bundy Epıßpeneräv 
Onpäv Acóvrov / Ev nóv, uřtv © &Xóormh, virum fortem ob robur leoni, ob 
prudentiam vulpi comparat. [G] Confine est illi, quod alibi retulimus: /terum ad 
eundem lapidem impingere, quod vsurpauit Gregorius theologus in epistola 
quadam ad Bosphorium: Ais yp rpóc tòv x5|vóv Aldov mpoonzistv Tols votos 
uóvors A agoe Slöwarv, id est Bis enim ad eundem lapidem impingere solis 
stultis concedit prouerbium. 


[A] ABYDENA ILLATIO 1423 


Aßusnvöov érigópnua, id est Abydena illatio [B] (siue zrruptio), [A] dici solitum, 
vbi quis obstrepit aut conuiuantibus, aut aliud quippiam agentibus et tumultu 
molestiam affert. Zenodotus ait extare prouerbium apud Eudoxum in fabula, cui 
titulus Suppositicius, atque hinc esse natum, quod olim Abydenis mos fuerit, si 
quem ciuem aut hospitem acciperent conuiuio, praeterea in sacris ac sollennibus 
epulis, vt post vnguentum et coronas infantes a nutricibus inducerentur circum- 
ferrenturque suauiandi. Vagientibus autem et clamantibus pueris, garrientibus 
item et obstrepentibus nutriculis conuiuium tumultuosum et iniucundum redde- 
batur. Ergo cum amicis aliquot suauiter colloquentibus interueniet rabula quis- 
piam et immodice loquax, qui confabulationem sua loquacitate sit inamoenam 
redditurus, recte dicemus: Aßusnvov Erıpöpnpo. Tametsi in quibusdam codicibus 


520 
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erıpovnua legi, id est zcclamatio, [C] verum, vt opinor, mendose, quandoquidem 
Athenaeus libro Dipnosophistarum decimoquarto, mentionem facit huius adagii, 
demonstrans complurium autorum testimoniis értoogfuxr« dici bellaria siue 
secundas mensas, ab ‘inferendo’, non ab 'acclamando'. [G] Quin et Stephanus 


483 sinit B-T: sint A, corr. s. 

soo Huic ... audacia F-J, add. r. 

sor TóAu« correxi sec. Pind.: ToXpx EE èp- 
Bpeperăv correxi sec. Pind.: Zsıßpeptrav FI. 


1421 Collect. 357. 

485 Aeschyl. fr 250 N. / TGF (Radt, 
Philoctetes) bei Diogen. 4, 88. Cf. Apost. 7, 
22 und Suid. £0 oies uípveww 1368 (= 
Zenob. Ald. col. 81). 

486 ävenoc, ois masiv So Diogen. (und 
Nauck). Bei Apost. und Suid.: &véuovc, o5 
Zeche, 

488 illi Adag. 425 (Auribus lupum teneo), ASD 
IL 1, pp. 498—499, aus Ter. Phorm. 506. 

491 Curt. VIII, 4, 4 (493 consistere Acidalius). 

493 Diogen. 4, 88. 

1422 Collect. 838. Cf. Adag. 917 (Annosa 
vulpes non capitur laquco), ASD IL, 2, p. 
427. 

495 AAN ... zéngte Bei den Parómiographen: 
Zenob. 1, 67 (AXX' o5» offe Marne: nayaıs 
&Xocecat keinet), Ald. coll. 24-25 (AXX' 05x 
af dA&rE slc naynv und AAA ob ae 
aonn naoa dAwoerau [sic]), Diogen. 2, 15 
= Apost. 2, 45 DANA oOx. adis d oen: keiner 
ch doceta), Suid. AX ox «3815 der 
1354 (AM pn offe Ara: heinei tò sic 
raynv). Man bekommt den Eindruck, dass 
Er nach Zenob. 1, 67 las: AX ox offe 
dorne mayaus: AAwaeraı Aelner (man 
beachte die Interpunktion). Nach Meineke, 
(Epimetrum, p. 455) ist AM on offe 
Aiden ein Pherecrateus. Er. las Collect. 838: 
AAA 99x, aid, rue. 

495-496 subaudiendum ‘capitur’ Siehe die vor- 
angehende Anm.: vielleicht nach Zenob. r, 
67. So auch aber Diogen. 2, 1; = Apost. 2, 
45. 

496 oi 8ic ... Aldov Adag. 408 (Iterum eundem 
ad lapidem offendere), ASD IL 1, pp. 484- 
485, aus Zenob. 5, 29. Dort (p. 484, l. 248) 
verbessert Er. jedoch aus metrischen Grün- 
den zpooxposew in siexpoóev. In margine y: 
"Non sunt versus”. 

497—498 Stupid: ... incidere Cf. Menandr. 
Monost. 183 Jäkel: Ais ££xpagveiv tadröv on 
žvðoòs coco. Dieselbe Zeile in Adag. 408, 
ASD 1L 1, p. 484, |. 260. 


502. 81ov F: Onpav G-A 
503-507 Confine ... prouerbium G-J, add. x. 
523—525 Quin ... calumniabantur G-I, add. x. 


498 Plutarchi collectaneis Siche Adag. 1001, n.l. 
402. Das Sprichwort steht in der 3. Samm- 
lung des cod. Laur. 80, 13 (cf. Suppi. Paroem. 
VI, p. 418). 

sot Pind. Ihm. 3/4, 63-65 = 4, 45-47 (501 
eixos [sic iam Ald. 1513]: eixév ed. Rom. 
1515; Dua Hartung [1855]. Diese Pin- 
darstelle ist auch Adag. 819, ASD IL, 2, p. 
342, ll. 377-379 angeführt (in der Ausgabe A, 
nicht in F wie hier). 

$03 alibi Siehe oben, n.l. 496. 

$04 Gregorius Theologus Greg. Naz. Epist. 153, 3, 
Migne PG 37, col. 260 b = GCS 53, p. 112, ll. 
22-23 (505 xraístv: npoonratsrv edd. vett.). 
Siehe Adag. 1439, n.l. 714. 

sos Bosphorium In heutigen 
Boonóptoc. 

1423 Bauck, p. 41. CÉ Adag. 693 (Ne 
temere Abydum), ASD IL, 2, p. 222; Adag. 
3517 (Abydus. Abydenus) ASD II, 8, pp. 
26—27. 

$09 Aßusnvov éntpóprus Eudoxus fr. 2 Kock 
II, p. 332 = fr. 2 PCG bei Zenob. 1, 1 (cf. 
Zenob. Ald. col. 1), Diogen. 1, ı, Apost. 1, I, 
Suid. A828nvóv Zrıpöpnpa 100 (= Zenob. 
Ald. loc. cit.), Hesych. a 227 und Steph. Byz. 
s.v. "ABu3ot. 

509 illatio ... irruptio "Erıpöpnux bedeutet in 
Wirklichkeit "Dessert. Zu 'illatio': Souter, A 
Glossary of Later Latin, s.v. (siehe unten, ll. 
522-523). 

su Zenodotus Zenob. loc. cit.: Eudoxus loc. cit. 

513 ciuem aut hospitem Nach Suid. loc. cit. 

513-514 praeterea ... epulis Eine Erweiterung 
von Er. 

514—515. circumferrenturque 
Suid. loc. cit. 

519 codicibus Die Lesart Zrıpavnux steht in 
mehreren Diogen.-Hss., dazu: Bühler I, p. 
209; p. 212; p. 233. Er.’ Verweis aber muss 
den von ihm benutzten cod. Grab. 30 betref- 
fen. Siehe Bühler I, p. 206 und pp. 226-227. 

521 Athen. XIV, 640 e — 641 a. 

523 Steph. Byz. loc. cit. 


Ausgaben: 


Nach 


suauiandi 


525 


530 


535 


540 


545 


555 


LB 562 


s60 


422 ADAGIA 1424-1426 


erıpöpnua legit, non &rıpovnue. Itidem Zenodotus et Suidas. Solus Hesychius 
legit éntoo vou, indicans et hoc dici in eos, qui hospites calumniabantur. [F] 
Caeterum quod in nonnullis codicibus scriptum visitur 'Agu&vGv pro 'A Buàvvóv, 
minimum interest ad sensum. 


[A] MENDICI PERA NON IMPLETVR 1424 


Deene fox ob nirAxczot, id est Mendici pera non impletur, Zenodotus ait ex 
Callimacho sumptum. Sensus per se liquet, nempe inexplebilem esse mendici- 
tatem. Nam quo plura dederis iis, qui animo sunt mendico, hoc plura petunt. 
Deflecti potest vel ad improbos, qui semper aliquid flagitant ab amicis, vel in 
diuites, quibus nihil est satis, [B] vel in principes Bou oBäeoue, quorum rapaci- 
tatem nullae plebis expilationes possunt explere. [A] Aptissime congruet in illos, 
qui libidini, cupiditati, ambitioni reliquisque id genus affectibus addicti sunt. 
Nam iis illud euenit, vt, quo intemperantius explent sese, hoc magis magisque 
sitiant esuriantque; id, quod innuit etiam Euangelica parabola de filio prodigo, 
cui ne siliquis quidem contigit explere famem. 


[A] LACONICAE LVNAE 1425 


Aoxovixke verhvas, id est Zaconicas lunas (subaudiendum ‘causaris’ aut eiusmodi 
quippiam), de promissis aut pactis incertis atque infirmis dicebatur. Nam, vt 
aiunt, Lacones, si quando pactum auxilium poscerentur, lunas causabantur atque 
hoc praetextu suffugiebant, [B] quod, vt testatur Lucianus, legem tulisset Lycur- 
gus, ne praelium inirent, nisi plenilunio. [4] In caeteris item negociis auspicandis 
lunae rationes superstitiosius obseruabant, [B] atque hinc occasio prouerbii. Ad 
hoc, ni fallor, allusit M. Tullius in epistola quadam ad Atticum, cuius initium est 
Dionysius, vir optimus, libro septimo: Ego, quoniam quarto Non. lan. compitalitius 
dies, nolo eo die in Albanum venire molestus familiae. Veniam tertio Nonarum, igi- 
tur inde ad vrbem prid. Non. Tua sernvic quem in diem incurrat, nescio, sed pror- 
sus commoueri te incommodo valetudinis tuae nolo. Quanquam haud me clam est 
hoc loco in vulgatis codicibus Xxvíz scriptum esse, non sernvic. Nonnulli Aë 
mutauerant. Verum sensus huc vocat, vt oeAnvic, id est /unula, legamus. Cum 
enim significasset, quos dies obseruasset aut delegisset ipse, veluti superstitiosior, 
adiecit de Attico: Tua lunula in quem incidat diem, nescio, ludens et in illius 
superstitionem, sed ita tamen, vt valetudinis rationem haberi velit ab Attico. 
Conuenit cum eo, quod alias recensuimus, Accessei luna. | 


[A] LVCERNA PINGVIOR ET LECYTHO PINGVIOR 1426 


Arrapwrepng Ayyvon, Aueapdzegpoge XrxoÜlou, id est pinguior lucerna, pinguior 
Iecytho, videtur ironia prouerbialis in eos, qui, cum sint edaces, nihilo tamen inde 
fiunt habitiores, quemadmodum lucerna plurimum absumit olei neque tamen fit 
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vnquam saginatior. Fortassis non absurde deflectetur in homines crasso iudicio 
aut luxui deditos, aut voluptarios. Refertur a Diogeniano. 


524 Itidem G-/: Itidem corr. ex Suidas et, quod 
corr. ex Hesychius y. 

530-531 mendicitatem B-/: mendacitatem A. 

539 Laconicac lunae B-/: Laconicas lunas A. 


s24 Zenodotus Zenob. 1, 1. 

$24 Suidas Suid. Aßusnvov inipósnua 100. 

524 Hesychius Hesych. a 227 (èmipópnua: 
erıpavnpo edd. vett. sec. cod.). 

526 codicibus Cf. Apost. 1, I. 

1424 Das Sprichwort wird in Adag. 1911 
(Mendicorum loculi semper inanes), ASD II, 
4 P- 286, ll. 123-124, erwähnt. 

529 Zenodotus Zenob. 5, 66 = Ald. col. 146. C£. 
Diogen. 7, 51; Apost. ts, 8; Suid. z-eyo5 
mho où riunmiaraı 3056. 

529-530 ex Callimacho Das Kallimachoszitat, 
Callim. fr. 724 Pfeiffer: IIzayév obA&s dei 
xeveń (nach Porson und Hecker), ist bei 
Zenob. s, 66 verstümmelt überliefert: nur 
das Wort zcroGv / ztoyoð ist geblieben. 
Das Fragment von Callim., in der Fassung 
II[voy&v oda Zei xeval (nach Suid. loc. 
cit.), ist die Grundlage des Adag. 1911, ASD 
II, 4, pp. 284—286 (cf. p. 285, n.l. 122). 

532-533 in diuites ... satis CF. De cop. verb. l, 
128, ASD I, 6, p. 160, ll. 311-312: “Quo 
quisque magis abundat opibus, hoc est 
opum appetentior”. Gow zitiert manche 
Beispiele dieses Gedankens bei griechischen 
und lateinischen Autoren in seinem Kom- 
mentar zu Theocr. 16, 65. 

$33 principes $nnoßöpouc Cf. Hom. ML 231. 
Vergleiche auch Adag. 1284, ll. 877-878: 
"reges Snnoßöpoug” und 2189 (Exigit et a sta- 
tuis farinas), ASD I], 5, p. 152, l. 119: “Prin- 
cipes expilatores plebis". Siehe Adag. 1445, 
n.l. 795. 

534 plebis expilationes CE. Adag. 2189, loc. cit. 

536-537 quo intemperantius ... esuriantque Cf. 
Bion bei Teles De paupertate et diuitiis, p. 39, 
2-7 Hense; Hor. Carm. ll, 2, 13-14; Ov. 
Fast. I, 211-216, wo Habgier mit Wassersucht 
verglichen wird, wobei man umso grösseren 
Durst hat, je mehr man trinkt. Vergleiche 
auch: Carm. 96, 86, ASD I, 7, p. 302: "Noxia 
sic auido crescit edendo fames". 

537 Euangelica parabola Siehe Le. 15, 16. 


s41 de A-E G—E e F. 

541-542 Nam, vt aiunt B-/: Aiunt enim A. 
556 Accessei GJ Acessei B-E 

561 vnquam C-J: om. A B. 


1425 Collect. 632. Die Adag. 1425 und 1426 
rühren aus zwei  aufeinanderfolgenden 
Sprichwörtern bei Diogen. her; in den Col- 
lect. folgen sie aufeinander. Das vorliegende 
Sprichwort wird in Adag. 485 (Acessaei luna), 
ASD II, 1, p. 556, ll. 881-882 erwähnt. 

$40 A«xovixXc vertvacs Diogen. 6, 30 (Aaxo- 
vix&c: Auxovınds Collect.). 

541-543 Nam ... suffugiebant Nach Diogen. 
loc. cit. 

543 Lucian. Astr. 25. Er. paraphrasiert diese 
Stelle auch in Adag. 485, ASD II, 1, p. 556, ll. 
873-874. C£. Hdt. VI, 106 (dazu: ASD II, 1, 
p- 556, Il. 876—879). 

544-545 In caeteris ... obseruabant C£. Adag. 
485, ASD II, 1, p. 556, Il. 869-870: "Nam 
Graeci praecipueque ex his Lacedaemonii, 
quicquid essent rerum auspicaturi, supersti- 
tiose lunam obseruabant” (nach Schol 
Aristoph. Ach. 84). 

546 M. Tullius Cic. Att. VII, 7, 3 (548 dies est; 
ne molestus sim: molestus v.l. er edd. vett; 
Non. Ian. [sic iam ed. Ven. 1499]: Nonarum 
Ald. 1513; 549 Aëdn: [ Fieberanfall']: Asatz ed. 
Ven. 1499 et Ald. [cf. infra, ll. 550-552]; 550 
te commoueri). 

548—549 igitur In den heutigen Ausgaben inter- 
punktiert man nach ‘igitur (in ed. Ven. 1499 
und Ald. 1513 vor igitur). 

556 alias Adag. 485, p. 556, Il. 864—882 aus Dio- 
gen. 1, 57. Der Ausdruck Axeooxiou och dung 
wird aber auch an der hier benutzten Stelle 
Diogenians (6, 30) zitiert. 

1426 Collect. 633 (Lychno pinguior. 
Lecytho crassior). 

558 Arnzeostepag ... Anaudlon Diogen. 6, 31 = 
Apost. IO, 72 a. 

559-562 videtur ... voluptarios Er. eigene Inter- 
pretation. Bei Diogen. und Apost.: Ze) t&v 
oreoBoXizóv. 

560 habitiores Cf. Plaut. Epid. 10: “Corpulen- 
tior videre et habitior”. 

562 Diogen. 6, 31. 
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424 ADAGIA 1427-1430 


[A] AD MENSVRAM AQVAM BIBVNT, CITRA MENSVRAM OFFAM COMEDENTES 1427 


Mértoo u&y Dës nrivovtec, Aueren 68 uërg Eöovres, id est Ad mensuram bibentes 
aquam, citra mensuram offam edentes. Zenodotus scribit hunc versiculum oraculo 
proditum in Sybaritas in vulgi sermonem abiisse, qui ob immoderatum luxum a 
Crotoniatis subuersi sunt, quemadmodum alibi retulimus. Vnde poterit accom- 
modari vel in eos, qui ex summis delitiis opibusque rediguntur ad extremam 
inopiam, vel in eos, qui praepostere sunt sordidi, parcissimi in rebus minutis- 
simis, in magnis negligentes, cuiusmodi plerosque videas mortales. Est autem 
versus heroicus, qui tamen in omnibus, quos adhuc viderim, codicibus deprauate 
legitur. Restituetur autem hoc pacto: 


Méxpo bdwp nívovcec, Austpas uxZxv Edovrec. 
[F] Consimilis formae est illud Theocriti in Bucoliastis: 


Kal osúys: otAÉovca, x«i où quiéovra Bros, id est 
Auersum insequitur, rursum auersatur amantem. 


[A] IN TOGA SALTANTIS PERSONAM INDVCERE 1428 


Saltantis personam in toga inducere est quippiam facere neutiquam decorum: 
veluti si senex aut theologus ineptiat, aut si quis seriis misceat ludicra. Martialis 
in praefatione secundi libri: Noli ergo, si tibi videtur, rem facere ridiculam et in 
toga saltantis inducere personam. [G] Toga ciuium erat Romanorum et honoris 
gratia sumebatur ab iis, qui iam excessissent e pueritia, deposita praetexta, ipso 
cultu virilem animum ac mores profitentibus, vnde et virilis toga dicebatur. Hinc 
illud Ciceronis in Philip.: Sumpsisti virilem togam, quam statim muliebrem stolam 
reddidisti. Quin et pacis tempore gestabatur, quemadmodum sagum in bello. 
Vnde M. Tullius in Philippicis subinde iubet depositis togis saga sumere. Et idem: 
Cedant arma togae. Item Lucanus de Pompeio: 


Praetulit arma togae, sed pacem armatus amauit. 


[A] INEXPLORATVS HOMO 1429 


'ABao&vto toc &vlgwrtos, id est inexploratus homo, id est &večétaotoc, Ayluvaoros, 
&8oxip.xo7oc, [B] id est inexpensus, inexpertus, non probatus. [A] Suidas Aelianum 
citat autorem [G] in lib. De prouidentia, qui &Bxo&viocov dixerit dolore vacuum, 
eo quod Graecis Baxoavileıv sit etiam ‘torquere’. [A] Subest autem metaphora in 
àBacáviotoc, B&cavoc enim coticula est, qua solet aurum explorari (Latini vocant 
indicem). Extat Chilonis dictum id aurum esse bomini, quod index lapis est auro, 
hoc est non aliter ingenium hominis auro spectari, quam indice spectatur aurum. 


ADAGIA ILv.27-30 


[A] ABRONIS VITA 


425 


1430 


"ABec vog Bios, id est Abronis vita, de molliter ac delitiose viuentibus. Sumptum 
a moribus Abronis cuiuspiam notae luxuriae, quemadmodum apud nos Apicius 


574-576 Consimilis ... amantem F-J, add. r. 

581-585 Toga ... reddidisti G-I, add. x. 

582-585 ab iis ... reddidisti G-Z: ab iis ... red- 
didisti corr. ex in pacis tempore, quem ad 
modum sagum tempore belli y. 

$83 Hinc GZ Vnde y. 

584 muliebrem y H I: militarem G., 


1427 Collect. 636. C£. Bühler IV, pp. 
264—269, bes. p. 269. 

564 Merpw ... &dovres Zenob. 5, 19 = Ald. col. 
119; Diogen. 6, 43; Apost. 11, 31; Suid. p&row 
dop nívovceg 818 (uécpe Er, cf |. 573: 
uërpe uev Zenob. Ald., Junt. sec. codd.; 
Auecpl 82 Leutsch nach u.a. Arsenius, Walz, 
p. 353: Auerpin / Aperpin Aë Zenob. Ald., 
Junt. sec. codd.). Zu den v.ll.: Bühler IV, pp. 
264—265. 

565 Zenodotus Zenob. loc. cit. Cf. Diod. XII, 
IO. 

565 oraculo Hendess 102. Parke-Wormell 131. 

567 alibi Adag. 1166 und 1229. 

573 Mé«eo Die heutige Lesart, cf. Bühler IV, p. 
264 und oben, n.l. 564. 

573 &uerews Dazu Bühler IV, p. 265. Er. greift 
hier die Verbesserung von Schottus (1612) 
vor. CL die Lesart einiger Hss. von Suid. loc. 
cit.: Zpérzosg 32. Siehe oben, n.l. 564. 

574 Theocr. 6, 17. 

1428 Collect. 655 (dort vergleicht Er. die 
Wendung mit Sir. 22, 6: “Musica in luctu”). 
Otto 1386. 

579 Martial. Il, praef. (den nächstfolgenden 
Satz zitiert Er. in Adag. 1480, ll. 266-267). 

582 deposita praetexta Vergleiche z.B. Hor. 
Carm. 1, 36, 9: “Mutataeque simul togae" 
und Porphyrio ad loc.: “Praetextac ... qua 
deposita virilis accipitur". 

584 Cic. Phil. II, 44 (584 virilem: virilem togam 
vl; muliebrem togam: muliebrem stolam 
vl). 

585 Quin ... bello C£. De cop. verb. 1, 176, ASD 
I, 6, p. 182, ll. 834-835: "Sagum ... vestis est 
militaris, quemadmodum toga pacis", und 
Adag. 3709 (Modo palliatus, modo togatus), 
ASD I, 8, p. 135, ll. 100-101: “Vrraque 
tamen vestis [scil. pallium et toga] pacis est, 
quemadmodum saga sunt belli". 

586 M. Tullius Cic. Phil. V, 3x; c£. Phil. VL, 2; 
XIII, 25; XIV, 2. Die hier genannten Cic.- 
Stellen werden in Adag. 3710 (Ad saga), ASD 


585 Quin ... bello G—Z signum includendi hic 
in y, cf. Michelini Tocci, p. 70 (et fig. 19). 

586 Vnde ... sumere G-I, add. y. 

586-588 Et ... amauit G-I, signum includendi 
hic in x, cf. Michelini Tocci, p. 70 (et fig. 19). 

591 inexpertus H I: inexercitatus BC 

594 coticula B-/: cos A. 


IT, 8, pp. 133-134, ll. 102-117 zitiert. 

586 idem Cic. De consulato suo fr. 8 Mueller = 
fr. 6 Soubiran bei Cic. Off 1, 77, Phil. 11, 20 
und Pis. 73. 

587 Lucan. IX, 199. 

1429 Die Adag. 1429 und 1430 stützen sich 
auf zwei aufeinanderfolgende Sprichwörter 
bei Apost. 

s90 Aßaodvısros vðpwnos Nach Apost. 1, 3: 
&Bacáwcrog  &wÜperoc ci und Suid. 
&Bactwctoc 21: åßBacáviotog (cf Zenob. 
Ald. col. 1). 

590—591 Avslärastos &doxiuacros Nach 
Apost. und Suid. locc. citt. 

590 Avalirastos, &Yópvaccoc Cf. Zenob. Ald. 
col. 1: &ve£&zaa coc 7; &yóuvaotos. Bei Apost. 
und Suid. steht &vyopvaococ A &veEécao toc. 

591 Suid. à8&o&wocog 21: Acl. fr. 9 Hercher". 

592 àBaokwocov So  (&Bacáworoc) Suid. 
Hercher schlägt, nach Anecdota Bekkeri, p. 
321, 17, &Bacavictoc vor. 

$94 B&cavoc ... explorari Nach Suid. ABaodvı- 
OTOZ 21. 

594 coticula Cf. Plin. Nat. XXXIII, 126, von Er. 
Adag. 487, ASD II, 1, p. 558, ll. 917—923 ange- 
führt. 

59s indicem Cf. Ov. Mer. II, 706; im Titel 
Adag. 1351; Antibarb., ASD l, 1, p. 74, ll. 8—9: 
"Ex indice illo lapide". 

$95 Chilonis dictum Chilo fr. 1 Bergk = Scolia 
Lobonensia fr. 33 D. bei Diog. Laert. I, 71, in 
Adag. et (Quod index auro, id aurum 
homini), ll. 932—933, zitiert. 

1430 Collect. 198 (Abronis vita. Sicula 
mensa. Sybaritica vita). 

$98 Aßpwvoc Blog Bei den Parömiographen: 
Zenob. 1,4 = Ald. col. 1; Diogen. 1, 2; Apost. 
1, 4; Suid. ABpwvos Bloc 98. 

598-599 Sumptum ... luxuriae Nach Zenob., 
Diogen., Apost. und Suid. locc. citt. 

599 apud nos D.h. in der westlichen, lateini- 
schen Welt. 

599 Apicius Cf. Plin. Nat. X, 133. 
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426 ADAGIA 1431-1433 


et Aesopus luxu nobilitati sunt. Graeci quicquid delicatum ac molle, XBpóv et 
návaßpov appellant. Vnde 26po3tac-oc lauti victus et opipare victitans. Refertur a 
Zenodoto. 


[A] INEST ET FORMICAE ET SERPHO BILIS 1431 


"Evesti x&v uvpunx: xxv oéppw oA, id est 
Formicae inest sua bilis et serpho sua. | 


Admonet adagium non esse contemnendum inimicum quempiam nec vllum 
temere lacessendum, quandoquidem nullum animal tam minutum aut imbecil- 
lum, quod iritatum non excandescat ira. Quadrabit et in homunculos nullis prae- 
ditos viribus, tamen vindictam molientes, ira, vt solet, animos suppeditante. Ser- 
phus minutulum animal non dissimile formicae. Brasidas autore Plutarcho, cum 
manum in caricas temere misisset et a mure inibi forte fortuna latente mordere- 
tur, Papae, inquit, vt nullum est animal tam pusillum neque tam inualidum, quod 
lacessitum non cupiat vlscisci sese! 


[A] MANV FINGERE 1432 


Manu fingere est arte curaque formare. Metaphora sumpta ab iis, qui e cera siue 
argilla fingunt imagines. Lucius Anneus Seneca in Epistolis: Quaedam ingenia 
facilia et expedita, quaedam manu, vt aiunt, facienda sunt. [G] Idem libro De 
beneficiis vi. Discamus, inquit, beneficia secure debere et occasiones reddendorum 
obseruare, non manu facere. Manu facere dixit pro ‘nostra opera accersere'. Itidem 
Plinius lib. xviii.: Fateamur ergo culpam, ne his quidem, quae nascuntur, contenti, 
quando plura eorum genera manu fiunt. [A] Tuuenalis item in satyra septima: 


Exigite, vt mores pueri ceu pollice ducat, 
Vt si quis cera vultum facit. 


Tibullus libro primo: 
Et manibus canas fingere velle comas. 

Loquitur de tingente capillos arte. [E] Persius satyra quinta: 
Artificemque tuo ducit sub pollice vultum. 


[Æ] M. Tullius in Bruto factum appellat elaboratum: Sed vt intellectum est, quan- 
tam vim baberet accurata et facta quodammodo oratio. Metaphora sumpta est a 
plastis ac fabris, qui rudi materiae inducunt effigiem. Vnde et factum argentum 
dicitur, cui opponitur rude. 


(A] LOCRENSE PACTVM 1433 


AoxpOv cóvÜnua, id est Locrensium pactum, de foedifragis dictum, cuiusmodi 


635 


ADAGIA ILv.31-33 


427 


quondam habiti Locrenses, quod foedere prodito, quod cum Peloponnesiis inie- 
rant, ad Heraclidarum partes defecerint, vel, vt quibusdam placet, quod Siculos 


600 àioóv.4 E-I: &Qpóv B-D. 

601 &Bpo3lavtoc A D-I: sine spiritu s B C. 
604 udpunz A-E H I: uéeuust F G. 

pre iis A DJ: hiis B C; e B-E: om. A. 


600 Aesopus Clodius Aesopus, der Sohn des 
berühmten Schauspielers; cf. Val. Max. IX, ı, 
2 und Hor. Serm. Yl, 3, 239-241. Vergleiche 
auch Prolegomena xiii, ASD IL 1, p. 80, |. 
654: "Aesopo luxuriosior", und Adag. 3816 
(Gallonius), ASD II, 8, p. 186, |. 156: “Etiam 
ipsa luxuries multos nobilitauit, vt Aesopum 
et Apitium”. 

601 x&wzfpov Lucian. Rbet. praec. u. Siehe 
auch Adag. 146, ASD IL, 1, p. 263, |. 179 und 
n.l. 179. 

601 Vnde 4ßoodtaıros Nach Apost. 1, 4: Bleu 
xxi Aen Bio oc (dßpodtarras in den übrigen 
Quellen, aber ohne Ae), 

602, Zenodotus Zenob, loc. cic. 

1431 Collect. 200 (Est sua formicis ira). 
Strömberg, Eine neue Sammlung, p. 33. 
Bauck, p. 85. Prittwitz-Gaffron, pp. 56-57. 
Cf. Adag. 2407 (Habet et musca splenem), 
ASD II, 5, p. 300, aus Apost. 8, 25. 

604 “Evesti ... yor Suid. eépoog 256 aus 
Schol. Aristoph. Av. 82 (ebenso Schol. Vesp. 
352). Eine kürzere Version (ohne zai siogo) 
bei Diogen. 4, 48, Zenob. 3, 70 = Ald. col. 
81, Apost. 7, 18 und Suid. Zuse) x&v uópumga 
xor 1266; Er. zitiert sie in Adag. 2407, ASD 
IL, 5, p. 300, l. 301. C£. Anth. Pal. X, 49, 1 
(Palladas; nicht in Anth. Plan.): Kal uspuma 
yo*fjy, xal afppq qaalv Evelvaı. 

605 Formicae ... serpho sua In margine x: “Dis- 
tingue versus”. 

605 serpho Wie öfters eine Transkription eines 
griechischen Wortes, cf. Adag. 1483, n.l. 314°. 

606 Admonet ... quempiam Cf. Zenob. loc. 
cit.: Haperyo& unde cv Hueaéin xarapro- 
vsiv. Vergleiche auch Apost. 7, 18 und Suid. 
Évea t 1266. 

609-610 Serphus ... formicae Suid. céppoc 256: 
Càov uopuqxó3sc. C£. Schol. Aristoph. Vesp. 
352: Crates fr. 80 (H.J. Mette, Parateresis, 
Halle 1952): "Ecc. 82 Bmeldiöv te utugóv. 
Koc Sè uúpuyxá rot 16v cípgov. 

610 Plut. Mer. 79 e. Cf. Plut. Mor. 190 b, 219 c 
und 208 f (an der letztgenannten Stelle 


616 Anneus A E-I: Annaeus B-D. 

617-621 Idem ... fiunt G-Z add. y, cf Miche- 
lini Toccı, p. 92. 

634—635 inierant B—7: inerant A, corr. s. 


jedoch ist das Apophthegma Agesilaos 
zugeschrieben). Siehe dieselbe Aussage in 
Apophth. 1, 159, LB IV, 113 E. 
612 Papae CL Plut. Mor. 79 e: & "Heäxiec, 
1432 Collect. 828 (Manu facere). Polyd. 
Verg, P g iv’ (Hoc manu faciendum est). 
Otto 1056. 

615 Manu fingere C£. Tib. L 2, 94; siehe unten, 
l. 625 (die Wendung im wörtlichen Sinne 
gebrauch). An den unten angeführten 
Stellen ist die Wendung ‘manu facere! (nicht 
'manu fingere) metaphorisch verwendet (cf. 
Collect. Manu facere). 

616 Sen. Epist. $2, 6 (617 quod aiunt [sic Fr., 
edd. Bas. ısıs et 1529]: aut aiunt ed. Ven. 
1503: vt aiunt Collect), von Polyd. Verg. loc. 
cit. angeführt. 

617 ldem Sen. Benef VI, 41 ı (618 debere 
secure: secure debere edd. vetc.). 

620 Plin. Nar. XVII, 4 (620-621 contenti, 
etenim; 621 quanto Huetus; genera humana 
manu). 

621 luv. 7, 237-238 (622 mores teneros). 

624 Tib. I, 2, 94. 

626 Pers. 5, 40, auch in Adag. 2133 (Cera 
tractabilior), ASD II, s, p. 125, l. 440 zitiert. 

628 M. Tullius Cic. Brut. 30. 

630 factum argentum Siehe z.B. Cic. Verr. 2 5, 
63 und TALL s.v. argentum, vol. IL, coll. 522, 
75-523, 7. 

631 eui ... rude Cf. Ow. Pont. Il, 8, $—6: 
"Axgentum rude" und Vlp. in Dig 
XXXIV, 2, 19, rn: “Infecti autem argenti 
appellatio rudem materiam continet, id est 
non factam". Gewóhnlich jedoch benutzt 
man den Ausdruck argentum infectum, siehe 
ThLL ibid., col. 522, 65-74. 

1433 Collect. 625 aus Diogen. 6, 17. 
Dobesch, pp. 242-243. 

633 Aoxpüv cüvUnua Zenob. 4, 97 = Ald. col. 
113. Zur Überlieferung dieses Sprichworts 
und zu den weiteren testimonia: Bühler IV, 
pp. 61-62 (cf. Suid. Aoxzà 668; Hesych. A 
1254 etc.). 
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428 ADAGIA 1434-1437 


eluserint non praestita fide. Haec propemodum Zenodotus. Refertur iisdem 
ferme verbis ab Eustathio in Boeotiam Homeri. 


[A] CASSIOTICVS NODVS 1434 


Kaocotóoruxov uua, id est Cassioticus nodus, de moribus vafris ac versutis dici 
consueuit. Cassius mons est ct eiusdem nominis ciuitas in Aegypto, vicina Pelu- 
sio. Ei genti quasi genuinum ac gentilitium est miros quosdam nodos nectere. 
Huic affine quod alio diximus loco: 'Hgáxxstov &uua, id est Herculeus nodus, quo 
arctissimam atque indissolubilem amicitiam significamus. In caduceo Mercuriali 
duo sunt serpentes, masculus et foemina, qui medio corporum complexu nodum 
efficiunt Herculanum. Ab eo supernae partes sic ad osculum coeunt, vt flexu 
circulum efficiant, infernae simili flexu ad caducei capulum reuocantur, qua parte 
caudae item coeunt vtriusque. Hanc imaginem caducei adhuc videre est in 
nomismatibus antiquis. [C] E quibus, opinor, symbolum suum mutuatus est 
Ioannes Frobenius, typographorum huius aetatis diligentissimus et cui plurimum 
debent sacrarum literarum candidati, nisi quod extra circulum, quem serpentes 
faciunt capitibus inter se coeuntes, addita est columba sceptro insidens. [4] Hunc 
nodum Mercurio consecrarunt Aegyptii, innuentes foedera non oportere vnquam 
dissolui, verum plurimum valere debere; vnde et Herculano cognomen additum. 
Quanquam Galli, et haud scio an etiam Aegyptii, non alium putant Herculem 
quam Mercurium. Refertur apud Diogenianum ac Suidam adagium de Cassiotico 
nodo. [G] Stephanus aliter effert, nimirum hoc pacto: Kasorarıxa lu&via, id est 
Cassiotica pallia, nisi forte pro iuáma scriptum erat iudvrıa, id est lora. | 


[A] BONVS CANTOR BONVS CVPEDIARIVS 1435 


Ayadös däin dyafoc Couonotóc, id est Bonus cantor bonus cupediarius, in vitu- 
perium musicae artis dictum, quasi eiusdem sit hominis aures delectare cantu et 
palatum cupediis. Archidamus Zeusippi filius, cum quidam sibi commendaretur 
hoc nomine, quod bonus esset cantor, At Pic, inquit, apud nos bonus cupediarius. 


[A] AD AMVSSIM APPLICA LAPIDEM, NON AD LAPIDEM AMVSSIM 1436 


Plutarchus in commentariolo, cui titulus Quo pacto quis intelligere possit se pro- 
fecisse, trochaicum hunc prouerbialem refert: 


Ilgóc ozéfug nétpov tiÂecbar uf; te pas nétow otáðuny, id est 
Lapis amussi est applicandus, non amussis ad petram. 


Admonet vitam ad leges esse corrigendam, non contra, leges ad mores nostros 
trahendas esse; vt id faciamus, quod honestum sit, non id rectum existimemus, 
quod facimus. De Lesbia regula retulimus alibi. 


ADAGIA ILv.34—37 


[A] 


EXTRA QVAERERE SESE 


429 


1437 


Prouerbiali schemate dictum a Persio satyra prima: 


636 eluserint B—[: eluserit A, corr s; prope- 
modum B-/: ferme A. 

640 Cassius HI Cassion A-G. 

641 Ei genti C-/: Huic A B. 

646 infernae A BEE inferne C-E. 

650 extra D-I: intra C. 

651 coeuntes C E—F: coeunt D. 

653 dissolui A-E H T: dissoluere F G. 


636 Zenodotus Zenob. 4, 97, cf. Bühler IV, pp. 
61-66. 

637 Eust., p. 275, 33-34 zu Hom. A. II, 527, cf. 
Hotop, p. 277. 

1434 Collect. 607. C£. O. Crusius, Suppi. 
Paroem. VI b, pp. so—51. Das Adagium wird 
in Adag. 1557 (Admirabiles in nectendis 
machinis Aegyptii) ASD IL, 4, p. 62, ll. 
56-58 erwähnt. 

639 Kassıwrınov duga Diogen. 5, 44 = Apost. 
9, 46; Suid. uyata 15310. C£. Suid. Kanıov 
Bong 454; ILoAoSotov 1516. 

640-641 Cassius ... Pelusio Suid. Zuuara 1510 
und Steph. Byz. s.v. K&otov. Cf. Adag. 1557, 
ASD IL 4, p. 62, Il. 57-58 (mit Hinweis auf 
das vorliegende Adagium): "Cassium enim 
in Aegypto est". 

641 Ei nectere Nach den genannten 
Parömiographen. 

641 genti ... gentilitium Ein ähnliches etymolo- 
gisches Wortspiel auch in Adag. 1109, L 165: 
"Fidem ad fortunae commoditatem accom- 
modantis’; Adag. 1295, l ı14: "Diffidilia 
facile confici"; Adag. 1496, l. 557: "Parum 
deligentis, quos diligat". 

642. alio ... loco Adag. 848 (Herculanus nodus), 
ASD Il, 2, pp. 367-368, (siehe bes. p. 367, 
n.ll. 916-917) aus Apost. 8, 64 a. Cf. Otto 
803. 

643-647 In caduceo ... vtriusque Nach Macr. 
Sat. T, 19, 16, cf. ASD II, 2, p. 369, n.l. 917. 

648 nomismatibus C£. Cohen, p. 192: Tiberius 
21-23 (aus den Jahren 34, 35 und 36 n. Chr.). 

648 symbolum Zum Druckerzeichen von 
Froben: Adag. 1001, ll. 424-429. 

651-652 Hunc ... Aegyptii Nach Macr. Sat. I, 


19, 16. 

652—653 innuentes ... debere Eine Erweiterung 
von Er. 

653 Herculano ... additum Nach Macr. Sat. I, 
I9, I6. 


654-655 Galli ... Mercurium Cf. Lucian. Herc. 
4. Nach Lucian. setzten die Kelten die 
Sprache nicht, wie die Griechen, mit Her- 


656-657 Stephanus ... lora G-J, add. y. 

656 Kassınrıza G-I: Kasıarızı y. 

657 lora G-Z: lora siue habenae x [siue habenae 
erasum, habenae incertum]. 

661 Zeusippi G-I: Xeusippi A-E, Speusippi F. 

664 se BZ om. A. 

672 dictum G-!: dictum est A-F. 


mes, sondern mit Herakles (d.h. Ogmios) 
gleich. Den Ogmios erwähnt Er. in Paracl., 
Holborn, p. 139, l. 18. 

654 Aegyptii Die Quelle habe ich nicht gefun- 
den. Cf. Plut. Mor. 367 d (De hide et 
Osiride): Alyón-wo ... 
'HoaxAéx uvloroyoðotv &viöpunevov ous: 
zoAciv, t} òè gerhun tov 'Eputv. 

655 Diogen. 5, 44. 

655 Suidam Suid. Zuuara 1510, cf. Suid. Kacıov 
$poc 454 und IIvXo5otov 1516. 

656 Steph. Byz. s.v. K&otov. 

657 nisi ... lu&vrux In edd. sec. codd. iuśtia. 

1435 

659 Ava05c ... Cogonroitóg Apost. i, 9 (= 
Zenob. Ald. col. 2). Cf. Plut. Mor. 218 c und 
Er. Apophth. I, 142, LB IV, m F — n2 A 
(nach Plut.). 

659-660 vituperium Nur im Spätlatein, cf. 
Souter, A Glossary of Later Latin, s.v. 

661 Zeusippi Apost. (sec. codd.) und Zenob. 
Ald.: Zes£irzov. Leutsch (nach Plut. loc. 
cit): Zefääueo, In Apophth. loc. cit.: 
"Zeuxidami'. 

1436 Cf. Adag. 490 (Ad amussim), ASD 
IL, 1, pp. 560-562, und Adag. 3799 (Funicu- 
lum ad lapidem), ASD II, 8, p. 176. Ver- 
gleiche auch Parab., ASD 1, s, p. 174, ll. 
229-230: "Vt ad lineam applicandus est 
lapis, non ad lapidem linea, sic vita ad 
philosophorum decreta corrigenda est, non 
ea sunt ad mores nostros trahenda”. 

664 Plut. Mer. 75 ef: Epicharm. fr. 276 Kabel 
= fr. 246 Olivieri. C£. Apost. 14, 88 a. 

670 alibi Adag. 493, ASD IL, 1, pp. 563—564, 
aus Aristot. Eth. Nic. 1137 b 29-32. 

1437 Collect. 227 (Extra quaerere), worin 
die folgende Erklärung: “Assentandi studio 
aliud vultu sermoneque prae se ferre, aliud in 
animo sentire". Cf. V. Szelinski in Nachträge 
zu. Otto, p. 235, s.v. cutis 2. 

672 Pers. 1, 6-7, in Adag. 415 (Eadem pensari 
trutina), ASD II, 1, p. 488, l. 336. 
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430 ADAGIA 1438-1439 


Examenque improbum in illa 
Castiges trutina nec te quaesiueris extra, 


id est "Tuis te facultatibus metiaris, non populari opinione’. Respondet illi, quod 
idem alibi dixit: Tecum habita. Nam domi babemus, quae proprie nostra sunt nec 
aliunde petenda. Qui non est contentus recti conscientia, sed famam spectat, Zo, 
BAéxetv, id cst foras prospicere, dicitur. Plutarchus in commentario, qui inscribitur 
Quemadmodum quis intelligere possit se profecisse: A76c &orıy ëw Brerav Erı 
xai nob Bau Ernöuevos, id est Palam est illum adhuc foras prospicere et opinione 
famaque duci. Huc pertinet illud quoque, quod alibi retulimus: 


Arrörerog Dote oXAduc Ein SAkreı, id est 
Extraneus bos saepe prospectat foras, 


nimirum domi multa desiderans. Porro sapiens omnia sua bona secum portat, in 
seipso totus, [H] instar mundi [A] teres atque rotundus. 


[A] ALIORVM MEDICVS, IPSE HVLCERIBVS SCATES 1438 


Plutarchus in commentario, cui titulus Quo pacto quis ab inimico iuuari possit, 
hunc senarium ex tragoedia quapiam allegat: 


"AXXcv lxvpóc, are EAxeot Booy, id est 
Aliis medens, at ipsus hulceribus scatens. 


In eos torquendus est, qui errata castigant incessuntque aliena, intercutibus vitiis 
ipsi madentes. Illud vulgo tritissimum: Medice, tibi ipsi medicus esto. [H] Grego- 
rius in Apologia de fuga sua: "H tc rapoınias zóppo Dëruuen, GOXotz latpedetv 
£y etpobvrec, abrol Bebovrsg Eàxect, id est Aur prouerbium procul effagiamus, aliis 
mederi parantes, ipsi scatentes vlceribus. [G] Non dissimilem sententiam refert 
M. Tullius Philip. xii.: Etenim qui multorum custodem se profitetur, eum sapientes 
sui primum capitis aiunt custodem esse oportere. [H] Xenophon in Conuiuio simile 
quiddam indicat vulgo iactatum in diuinatores: Oi uavrıes Aéyovtæt Simon XAAOLG 
uiv mpoxYopsósw TÒ UuÉAAov, Exuruts Aë uù mpoopäv tò Zén, id est Aiunt sane 
diuinos aliis quidem praedicere futura, sibi ipsis vero non prospicere, quod instat. 


(A] TRAGICE LOQVI 1439 


Tpayınarepov AxAsiv, id est tragice loqui, est verbis vti magnificentioribus. Est 
enim tragicorum character sublimis amatque tragoedia ampullas et sesquipedalia 
verba. Menander apud Plutarchum in consolatorio commentario ad Apollonium: 


» » 5 H e 3 ~ D 
Ei 8 èni tots abroig vöonors, 
"Exp! ols nep hucie, Éortaoac zën Akon 
Töv zoıv6v, vx cot Të AAAG, 


id est Quod si iisdem legibus, quibus et nos, hausisti communem aerem, vt tibi tra- 
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gice loquar. Vtitur et Plato libro De repub. iii. [G] Gregorius theologus in epistola 
quadam: AAA oÀx Ñy, oluan rpartovra tpayixös ZC regen xoxo, id est 


677 Ben H I: is Ban A-G. 

683 Extraneus ... foras y G-/: Bos alienus 
saepe foras prospectat A-E 

687 iuuari A-G 7: iuraui H 

690 ipsus hulceribus #-/: ipse vulneribus A-D, 
ipse hulceribus E. 


676 idem Pers. 4, 52. Diese Wendung bespricht 
Er. in Adag. 587 (Tecum habita), ASD II, 2, 
p. uo. 

676 domi babemus Siehe Adag. 949 (Domi 
habet. Domi nascitur), ASD II, 2, p. 454, aus 
Ter. und Cic. Cf. p. 454, ll. 806-807: "Nam 
id domi dicimur habere, quod in nobis 
situm est nec necesse est ab aliis mutuo 
sumere". 

678 Plut. Mor. 80 ef. 

681 alibi Adag. 962 (Bos alienus subinde foras 
prospectat), ASD IL 2, p. 462, cf. I. 963: 
Boüc däAhérptoc tà nord Ec Baene (nach 
Zenob. 2, 81 = Ald. col. 58). 

682 "AXXMóvgtog ... nohis Er. versucht in 
dieser Weise die metrisch fehlerhafte Version 
von Zenob. (siehe die vorangehende Anm.) 
zu verbessern. Man beachte, dass in Er.’ Ver- 
sion dic letzte Silbe von roX1sxtc gegen die 
klassische Prosodie lange Quantität hat. 
Vielleicht eher: ‘ʻO Boös yàp dXMórpiog zé 
ROAN Zë Baeren. 

684 sapiens ... portat Eine Maxime des Bias 
von Priene bei Cic. Par. I, 8 und Val. Max. 
VII, 2, ext. 3. Siehe Adag. 2362 (Omnem fac- 
ultatem indutus est), ASD II, 5, p. 270, ll. 
688-689 (cf. Anm. ad loc); Adag. 3409 
(Sapiens sua bona secum fert), ASD IL, 7, pp. 
246—247 nach Menandr. Monost. 569 Jäkel. 

684-685 in seipso ... rotundus Er. fügt hier zwei 
Stellen zusammen: Hor. Serm. Il, 7, 86: “In 
se ipso totus, teres atque rotundus”, und eine 
Nachahmung von Hor. bei Verg. De institu- 
Hone viri boni 4 = Auson. Ecl. 2, 4 Prete, p. 
96: "Mundi instar habens, teres atque rotun- 
dus". In Adag. 1586 (Circulum absoluere), 
ASD II, 4. p. 78, l. 418, zitierte Er. Auson. (in 
den Ausgaben A-F jedoch Hor. Serm. II, 7, 
86), cf. ASD II, 4, p. 79, nll. 414-415. 

1438 Eine andere Version desselben 
Sprichwortes in Adag. 3332 (Aliorum 
medicus), ASD IL 7, pp. 199-200. Siehe 
auch Adag. 520 (Nequicquam sapit, qui sibi 
non sapit) ASD II, 2, pp. 44-45, angefertigt 
nach Enn. Scaen. 273 Vahlen bei Cic. Fam. 
VII, 6, 2. 

687 Plur. Mor. 88 c: Eur. fr. 1086 N. Cf. Apost. 


691 est B-I: om. A. 

695 parantes H; parentes /. 

695-697 Non ... oportere G-I, add. y. 
703 tragoedia B-I: om. A. 

709-715 Gregorius ... legat G-J, add. x. 


2, 26. In Adag. 3332, ASD IL, 7, p. 200, l. 355 
zitiert Er. den Vers nach Plut. Mor. 71 f und 
IIO €. 

688 ex ... quapiam Eur. wird nicht erwähnt. 

690 Aliis ... scatens Cf. Ex Plut. versa, ASD IV, 
2, p. 177, |. 127: “Medctur aliis ipsus hul- 
ceribus scatens" und in Adag. 3332, ASD II, 
7. p. 200, l. 356: "Aliis medetur, ipsus hul- 
ceribus scatens". 

691-692 errata ... madentes Cf. Macedo (RE 2) 
bei Gell. XIII, 8, 5$: "Vitia ... accusarent, 
intercutibus ipsi vitiis madentes”. 

692 vulgo Suringar 7. loannes Seruilius, Ada- 
giorum epitome, Antuerpiae 1545, p. 9 (bei 
Suringar): “Medecijn helpt v seluen". Das 
Sprichwort stammt aus Le. 4, 23: “Medice, 
cura te ipsum”. Der Bibelspruch wird in 
seinem Kontext in Adag. 3332, ASD II, 7, p. 
200, ll. 362-365 zitiert. Vergleiche auch 
Aeschyl. Prom. 473-475. 

692—693 Gregorius Greg. Naz. Or. 2, 13, Migne 
PG 35, col. 424 a (693 ui, ben 4XXouc). 

696 M. Tullius Cic. Phil. XII, 25 (profiteatur). 

697 Xen. Symp. 4, 5 (698 uävrerg). 

1439 Collect. 732. CE. Adag. 1152, M. 873— 
877. Die Wendung wird in Aag. 1791 (Tra- 
goedias in nugis agere), ASD II, 4, p. 208, ll. 
260-261 mit der Erklärung "pro "grauiter 
siue 'acerbe" erwähnt. 

702 Tpxyınarspov A«Asiv Menandr. fr. 740, 
6-8 Koerte-Thierfelder bei Plut. Mor. 103 c d 
(siehe unten, ll. 705—707). Er. zitiert aus der- 
selben Plut.-Passage in Adag. 1248, ll. 940- 


944. 

703-704 ampullas ... verba Hor. Ars 97. Cf. 
Adag. 1152, ll. 870-872. 

704 Menander Menandr. loc. cit. bei Plut. 
Mor. 103 cd. cit. (707 xai payın@repov; 
zeayınarepov v.l., Ald. 1509). 

709 Plac. Rep. III, 413 b, auch in Adag. 1152, 1. 
873: pat? ... ivöuveiw Adyeıv. 

709 Gregorius theologus Greg. Naz. Epist. 193, 2, 
Migne, PG 37, col. 316 c = GCS 53, p. 140, ll. 
6-7. Die zwei vorliegenden Briefzitate sind 
in die Ausgabe G nach der Erscheinung der 
Erstausgabe (Haganoae 1528) eingeschoben. 
Siehe unten, n.l. 714. 
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432 ADAGIA 1440-1442 


Non licebat, opinor, cum ageres tragice, festum agere comice. Idem in epistola ad 
Basilium: *Q yÑ xal fte, kho xal &pgcf, toayosico yap 7t utkoóv, id est O terra 
et sol, aer | et virtus. Quanquam suspicor pro &pern scriptum fuisse aide, quem- 
admodum ex ang fecerat &v/p. Nam qui primus has epistolas aedidit, adeo 
videtur callere Graece, vt vix legat. [A] Est subinde apud Lucianum &xpaywöi- 
Zeıv pro eo, quod est ‘magnificentius eloqui et rem verbis ampliorem reddere, et 
Qoprixàs Audelv pro ‘grandius et fastosius dicere’. 


[A] TRAGICVM TVERI 1440 


Teaxywsırdv Brens, id est tragicum tueri, non dissimili figura dixit Aristophanes 
in Pluto lleviav, id est Paupertatem, describens: 


BAézei yé tor pavixóv ti xad Tpayadındv, id est 
Tragicum tuetur ac furiale quippiam. 


Quadrabit vel in fastuosos, vel in tristes ac luctuosos. 


[A] LINGVA IVRAVIT 1441 


Illud e tragoedia cessit in prouerbium: "H y4666' duwosv, id est Lingua iurauit, 
vbi quis non praestat fidem promissi aut vbi non ex animo pollicetur. Est apud 
Euripidem in Hippolyto coronato: 


11 yor ópouoy , $ € op &vouococ, id est 

Jurata lingua est, animus iniuratus est. 
Hunc versiculum incessiuerunt comicorum conuicia. Aristophanes in Bacchis: 

"H ppéva uèv oùx &0£Aoucav ónócxt xa Leg, 

Trörtav A émopxfjoxoxy (Bio vie ppevóc, id est 
Aut mentem, quae nolit per sacra iurare, linguam autem iuratam seorsum ab animo. 
[G] Item in Ranis taxans Euripidem: 

"H yAart’ dumpox’, Alayııkov 8 aiensoneı, id est 

Jurata lingua est, Aeschylum autem praeferam. 
[A] Sic et Pindarus in Isthmiis, encomio quinto, laudans quendam cordatae vera- 
cisque linguae dicit: Deen 8° obx Zog qpsvOv, id est Lingua vero non extra 
mentem. [G] Euripidis dictum citatur a Platone in Theaeteto: "Exv &xoxpívr, óc 
3 H H H H H [4 M ~ H Z [4 ~ Ei € M x 
Zorte, Eöpıntdeiöv «t EuußYoerar Y, uev yYAırta Aveieyrrog fut Eaton, f; BE pohy 
oi &vÉAevxroc, id est Si responderis esse, eueniet nobis quiddam Euripideum: 
lingua nobis erit irredarguta, caeterum mens non erit irredarguta. 


(A] HERI ET NVDIVSTERTIVS 1442 


NI xol roov, id est Peri et nudiustertius, prouerbialis hyperbole tempus admo- 
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dum nuper actum significans. Plutarchus in commentario De contentione ignis 
2 A M kd 3 t P M LA € H $ ? H 
et aquae: ‘H òè nusdc "agoe &yB£c, qaot, xxi noon, Der Ilooundeoc, Blog vopóc, 


712 dée G-I: ip corr ex kwho y; tpayoðioo 
G-I: epareëfeeg y. 

716 est C-I: om. AB. 

720 llevlay A-E G-I: Iveiav F, Iviav y. 

730 incessiuerunt A G-I: incessucrunt s B-E 
corr. x. 

734-736 ltem ... praeferam G-J, add. y. 


7u cum ageres Dem Kontext nach sollte Er. 
np&rrovra durch ‘cum agerem wiedergeben 
werden. 

7u ldem Greg. Epist. s, 5, Migne, PG 37, col. 
29 b = GCS 5, p. 7. ll. 8-9 (712 tpæy- 
ohoo). Er. zitiert diesen Brief auch in Adag. 
1165, ll. 128—129; Adag. 1321, ll. 384—385. 

712-713 Ô terra ... virtus Er. hat den Teil des 
Satzes, um den es sich handelt, nicht über- 
setzt. 

713 suspicor ... «lhe (peth edd. sec. codd.). 

714 &vfe (Xf: &wvfo sec. codd., ed. pr, cf. 
unten). 

714 qui ... aedidit Er. meint die ed. pr., Basilii 
Magni et Gregorii Nazanzeni (sic) Theologo- 
rum Epistolae Graecae nunquam antea editae, 
Haganoae, per Ioh. Secerium, 1528. Dieser 
Ausgabe hat Er. manche Nachtráge für die 
Ausgabe G (1528) entnommen (in diesem 
Band Adag. 1042, ll. 278-279, Adag. 1165, ll. 
128-129, Adag. 1280, l. 802 und 805-806, 
Adag. 1321, ll. 384—385, Adag. 1333, ll. 613-615 
und Adag. 1422, ll. 505-506). Cf. Adag. 1949, 
ASD IL 4, p. 309, n.l. $82; Adag. 2284, ASD 
Il s, p. 231, n.l. 552. 

715 Cf. Lucian. De merc. cond. 41: èxtpaywðh- 
ocu Tox. n: 2Eerpayadncas, Philopatr. 18: 
èxtpaywshoo (siehe Adag. 1152, n.l. 874). 

715-716 &ntpxywölleıy Dieses weiter nicht 
bezeugte Verb erwähnt Er. auch in Adag. 
1152, l. 874 und Adag. 1791, ASD Il, 4, p. 
208, l. 260. Nur das Verb é&x«goyo3éo ist 
belegt. 

717 Yoprinäc AoAciv Cf. Lucian. Tim. 3: “Iva 
Got gop-tx&c Ouxéycpat. 

717 grandius ... dicere Die griechische Wen- 
dung bedeutet eigentlich freiheraus reden’. 

1440 Cf. Suringar 85. 

719 Tpavoðixdv Baene Aristoph. Plut. 424. 
Cf. Suid. rpayadıröv 900: Tpayadındv 
Zursdes. Die Wendung avxov BAÉnew in 
Adag. 3002 (Argiuos vides), ASD IL, 7, p. 44. 
l. 3. 

723 in tristes ac luctuosos Cf. Schol. Aristoph. 


735 Zut G-I: Auto corr. ex òp y. 

737—739 Sic ... mentem A-F add. n. 

739—742 Euripidis ... irredarguta G-I, add. x. 

740 Espıinidsisv GJ Ebpıinldsisv corr ex 
Evpıreidsiöv y; &véMextoc Zu G-I: &vé- 
Aeyxtoc Tui corr. ex huv &véAe vxo x. 

746 Tpourðtos D-G: Hpounbeog A-C H I. 


Plut. 424: rpayodındv Dës vie, und Suid. 
loc. cit. 
1441 

725 Suid. A Atr duðpoz 63: Eur. Hipp. 612 
Lë open 1: siche unten, 1. 728. 

725 Y^6co Nicht nach Suid. („A&rr’)}, sondern 
nach Eur. 

727 Eur. Hipp. 612. Derselbe Vers mit dersel- 
ben Übersetzung in Lingua, ASD IV, 1A, p. 
98, l. 389-390. Zu Eur. Hipp. 612: Adag. 2613 
(Lucri bonus est odor ex re qualibet), ASD 
IL 6, p. 432, ll. 10-11. 

730 Hunc ... conuicia Cf. Schol. Eur. Hipp. 
612. 

730 Aristophanes Aristoph. Ran. 101-102. 

730 Bacchis Dieser Fehler stammt wohl aus 
einer Missdeutung der griechischen Ab- 
kürzung Ba. (= &v B&rpayotc; cf. Adag. 1409, 
L 303: "Aristophanes iv Elanm”). Vergleiche: 
Adag. 1154, |. 924 (cf. Anm. ad loc.) und 
Adag. 1442, n.l. 749. 

733 Aut ... ab animo In margine y: “Latina 
non sunt versus”. 

734 Item Aristoph. Ran. 1471. In margine y: 
“Versus”. 

737 Pindarus Pind. Isthm. 6 (5), 72 

737 encomio Siehe Adag. 1294, n.l. 107. 

739 Euripidis ... Theaeteto Eur. Hipp. 612 bei 
Plat. Tht. 154 d. Diese Plato-Stelle steht im 
Zentrum des Adag. 3683 (Lingua non 
redarguta), ASD II, 8, pp. 117-118. 

742 irredarguta Das Adjektiv ist im TbLL nicht 
bezeugt, kommt aber auch in Adag. 3683, 
ASD I, 8, p. 118, l. 42 vor. Siehe die ähn- 
lichen Wortbildungen bei Hoven s.v. irr-, 

. 193. 
1442 Cf. Hdt. II, 53: moony re xoà. X0£c. 
ÒG eineiv Ayo. 

745 Plut. Mor. 956 b. 

746 Bios nupós (Blos mupóc, edd. vett. sec. 
codd.: nach Reiske eine Lücke zwischen %toc 
und rvgóc, cf. die Lesart der Familie ©: 
nupòç Suen, ois &veu BE “dartoc). 
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434 ADAGIA 1443-1445 


09x Auen Däazoe Zu, id est Atqui ignis vsus beri ac modo, quod aiunt, sub Prometheo, 
ignis vita, non citra aquam erat. Est subinde apud Lucianum, nominatim in 
libello De mercede seruientibus. [D] Item Plato De legibus libro tertio: Tà 
8 Aha Xaos náunoria, c Eros eireiv, y OEc xal npo Yeyovóra, id est Quin et 
alia, quae et aliis plurima heri, vt ita loquar, ac nudiustertius acciderant. [H] Alibi 
legi, nec tamen occurrit locus: ‘O 702 xai xpo» £xuxà ocvfjoxc Dee, id est Qui 
heri et nudiustertius sibi deos instituit. Plato in Alcibiade secundo: Olua Z oe oùx 
&vfjxoov elvat Zuä ve x OC te xol npo yevevnaévx, id est Arbitror autem tibi 
non inauditum esse quaedam et heri, et nudiustertius esse facta. 


[A] NON PIVET POST NOCTEM, QVA SVS AGRESTIS PEPERERIT 1443 


Plutarchus in commentario De causis naturalibus versum hunc ceu prouerbio 
lactatum citat: 


Musée voxzóc De, Ñ xev réie, &ysotépa cüc, id est 
Non iam nocte pluet, sus qua enitetur agrestis. 


Sues cicures saepius pariunt ac diuersis temporibus, ferae non nisi semel, idque 
iisdem ferme diebus, nimirum ineunte aestate. Vnde negant fore pluuiam, post- 
eaquam sus agrestis pepererit, nimirum exactis iam mensibus pluuiis. [G] Per 
iocum vsurpari poterit, si dicamus res fore tranquilliores, posteaquam morosus ac 
rixosus quispiam animo suo morem gessit. 


[A] CVM DIIS PVGNARE 1444 


Ocouayeiv, id est cum diis pugnare, dicuntur qui vel naturae repugnant, vel 
aduersus fatalem necessitatem reluctantur. Sumptum a Gigantum fabula. M. Tul- 
lius in dialogo De senectute: Quid enim aliud Gigantum | more bellare cum diis, 
nisi naturae repugnare? Euripides in Bacchis: 


Ko Beouaynow, ov Aóyov merodelc Oro, id est 
UT) f 6 
Cedam deis, parens tuis sermonibus. 


Fertur et huiusmodi senarius inter sententias prouerbiales: 


Deh uysecÜOat Beran Zoe xal Toy, id est 
Pugnare cum diis cumque fortuna graue est. 


Celebratur et illud Homericum: 
QÀx Eorıv npds Saiuova qox uaxeodeı, id est 
Haud pugnare potest bominum cum numine quisquam. 


Id imitatus Pindarus: X97) 82 mods Deëu oi £pileıv, id est Non conuenit cum deo 
contendere. 
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[4] DORICA MVSA 1445 


Acpuc Moŭox, id est Dorica Musa, de munerum auidis. Aristophanes in Equi- 
tibus iocatur in Cleonem, quod nullam aliam musicam discere potuerit quam 
Doricam, videlicet alludens ad notissimas harmoniarum species: Doricam, 
Lydiam, Phrygiam et Boeoticam. Ludit autem verbo perperam deprauato, epo- 
8oxja ct pro Aupıort, Obros, inquiens, où 8óvazot uastv, / Ze un Swpodorneri, id 
est [ste discere haud potest praeterquam Sc po8oxnoxi. Est autem Graecis opo- 
80xsic0o. muneribus corrumpi, vt in gratiam alicuius dicas sententiam; id, quod 


751 et A-C G-I: om. D—F. 

756 Non ... noctem BJ Posthac non pluet ea 
nocte A 

761 diuersis G-I: diuersis aliae A-E 


748 Lucian. Herm. 30; Abdic. 32; Salt. 7. 

749 De mercede seruientibus Dieser irrcümliche 
Verweis wurde wahrscheinlich durch Miss- 
deutung der Abkürzung ‘Epp. (oder 'Herm.") 
verursacht. Diese Abkürzung wurde als 
'Eeufs nicht als ‘Epuóttuoc, interpretiert 
und deshalb in *Merc.' geändert. Schliesslich 
wurde die Abkürzung ‘Merc. als ‘De mer- 
cede seruientibus aufgelöst. Cf. Adag. 1154, 
n.l. 924 und Adag. 1441, n.l. 730°. 

749 Plat. Leg. IL, 677 d. 

751 Alibi Greg. Naz. Or. 27,6, Migne PG 36, 
col. 20a = SC 250, p. 84, ll. 8-9. Diese in 
Greg. Naz. Orationes lectissimae XVI (siehe 
Adag. 1177, n.ll. 368-369) aufgenommene 
Rede wird auch in Adag. 1988, ll. 93-94 
zitiert (ASD II, 4, p. 331). 

753 Plar. Ale. 2, 141 d. Cf. Hom. M. II, 303. 

1443 Strömberg, p. 91. Adag. 3370 (Non 
pluit etc), ASD Il, 7, p. 220, ist eine 
Dublette von Adag. 1443. 

757 Plut. Mor. 917 b (759 ie, cf. ASD II, 7, p. 
220, l. 866 Ge: &ypotéon [Ald. 1509]: &ypo- 
tépa v.].). 

761—763 Sues ... pluuiis Nach Plut. Mor. 917 b. 

761 (app.) diuersis aliae Nach Plut.: xat 43ov 
&XXxt y o5vov. Ohne aliae scheint jedoch der 
Sinn besser, da man den Eindruck, dass jede 
einzelne Haussau ihren eigenen regulären 
Geburtszyklus hat, vermeidet. In Adag. 3370 
steht “saepius idque incerto temporc”. 

763-765 Per iocum ... gessit CH. Adag. 3370, 
ASD IL 7, p. 220, ll. 872-874: "Per iocum 
licebit vti, cum significabimus vbi hoc aut 
illud euenerit, quod breui sit euenturum, 
finem malorum nobis fore". 


762 iisdem A-G T: isdem H. 
787—788 dwpodoxeisde: A B EI dwpodo- 
xeiovo, C D. 


1444 Otto 513. Cf. Adag. 2822 (Cum diis 
non pugnandum), ASD IL 6, p. 524, aus 
Hom. Il. XXI, 264. Das Verb 8souxysiv auch 
in Ep. 269, der Einleitung zur Ausgabe B, 
ASD TI, 1, p. 32, |. 231. 

767 ©conayeiv Eur. Bacch. 325 (siehe unten, |. 
771); Er. erwähnt das Verb in Adag. 2822, 
ASD II, 6, p. 524, |. 209. 

768—769 M. Tullius Cic. Cato 5 (769 Quid est 
enim: Quid enim est ed. Ven. 1506, Quid 
enim v.].). 

770 Eur. Bacch. 325 (im wórtlichen Sinne). 

773 senarius Menandr. Monost. 341 Jäkel = 
Apost. 8, 89 b: trag. adesp. fr. 312 N. / TGF 
(Kannicht-Snell). 

776 illud Homericum Cf. Hom. I. XVII, 
98-99: 'Oxnzó- avio ¿déan mpbóc Saipova 
part ukysoUau / öv ne Oeds vu, téya ol 
uéya Trj xoc. 

779 Pind. Pyth. 2, 88, in Adag. 2822, ASD II, 6, 
p. 524, ll. 210-211 zitiert und übersetzt: 
"Oportet aduersus deum non contendere". 

1445 Collect. 835. C£. Adag. 4148 (Aetoli). 
ASD N, 8, p. 336, ll 581-582: “Auidi 
munerum Dorice loqui dicebantur". 

782 Aasch Moos Der Ausdruck scheint von 
Er. selbst nach Aristoph. Egu. 995-996 (siehe 
unten, l. 786) angefertigt zu sein. 

782 Aristoph. Egu. 995-996 (785-786 Supoa- 
xoti: Swpoßnane-i edd. vett.). 

783-785 quod ... Boeoticam Nach Aristoph. 
Schol. Equ. 989. 

787—788 S«poSo«cioüx. Siehe Adag. 918 
CAxó où SepoSoxsiva), ASD I, 2, p- 
428. 
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795 


800 


805 


810 


815 


820 


436 ADAGIA 1446-1447 


Pythagoras appellat xu&uouc &cOtew, id est fabas edere. Nam antiquitus fabis suf- 
fragia ferebantur, itaque supßorıxös fabas edebant qui quaestum ex ea re facerent. 
Sic enim interpretatur is, quisquis fuit, qui collegit historias, quas Gregorius 
Nazianzenus attigit. [G] Quanquam exortus est nuper qui Pythagorae fabas 
vertit in oua, quod in his sit animantis initium, soen autem dictum quasi 
xöncı. Quem audiendum putarem, si vel vnum autorculum veterem vel argu- 
mentum aliquod grauius allegasset. [4] Hesiodus item principes corrupte iudi- 
cantes dwpoßöpoug appellat, id est Zoníuoros. 


[A] NE SVPRA PEDEM CALCEVS 1446 


Mä üree «àv nóða tò ónó8vu, id est Ne vitra pedem calceus, id est ‘Ne maiora 
viribus suscipias aut ‘Ne magnificentius te geras quam pro tua conditione. 
Lucianus in Imaginibus: Mà bzép zën móða Zora tò bnöönua, id est Neque 
maior pede sit calceus. Rursum in proxime sequenti dialogo: Txör& oot ëxuetpa 
Edoče xal rèp 10v nóða, id est Haec tibi visa sunt immodica et quam pro mensura 
pedis maiora. Rursum in Gallo: Kai oòyl xarà Aóyov toü noBóc, id est Et baud 
quaquam iuxta pedis rationem. 


[A] NE E QVOVIS LIGNO MERCVRIVS FIAT 1447 


Oùx Ex xavvóc &0Xou "Rouge &v yevorto, id est Non e quouis ligno Mercurius fingi 
posset, id est Non omnium ingenia sunt accommodata disciplinis. Quidam 
enim, vt ait Fabius, rus ablegandi sunt. Sumpta est allegoria a fabris, qui mate- 
riam deligunt, [B] quandoquidem ad alias res alias materias conuenire copiose 
demonstrat Theophrastus libro De plantis quinto, item Plinius libro decimo- 
sexto. Quidam superstitiosius exquirunt materiam, [4] vnde numen exculpant. 
Er quanquam Priapus ille deus facilis et crassus haud grauatur ficulnus esse, non 
tamen idem liceat in Mercurio, deo tam ingenioso totque praedito artibus. 
Tametsi mihi magis arridet, vt ad magicum Mercurii simulachrum referatur, 
quem non ex quauis materia, sed certo ligno scalpebant, alioqui non futurum 
idoneum ad magicae artis vsum. Vnde id quoque inter reliqua magici criminis 
argumenta obiectum fuerat Apuleio, quod Mercurii sigillum scalpendum curasset 
ligno buxi, quemadmodum ostendit ipse Apologia magiae prima. [B] Fortassis 
buxus ad id potissimum deligebatur, vel quod hominis pallorem prae se ferat, vel 
quod materies sit omnium maxime aeterna. Nam et aduersus ignem quoque ferri 
rigorem obtinet autore Plinio. [Z] Apuleius in Apologia magiae prima prouer- 


789 Pythagoras A C-I: Pytagoras B. 805 Ne D-/: Non A-C. 
793 in his sit G: insit 71. 812 crassus B-J: Crassus A, corr. s. 
802 sunt A Fl: sint B-E. 


789 Pythagoras Diels VS 4 A 9 (Gell. IV, 11, 2: Laert VIII 34: Aristot. fr. 195 Rose). Cf. 
Callim. fr. 53 Pfeiffer) und 58 C 3 (Diog. Adag. 2.viii (A fabis abstineto), ASD II, 1, pp. 


ADAGIA ILv.46—47 


96-99, und Adag. 4036 (Faba nummus), 
ASD II, 8, pp. 284-285. 

789—790 antiquitus ... ferebantur Nach Nonn. 
(siehe unten, n.l. 791). Cf. Liddell-Scott- 
Jones s.v. xöxwos IL. Lucian. erwähnt diese 
Sitte im Zusammenhang mit Pythagoras 
(Vit. auct. 6). Cf. Adag. 3017 (Ne allia 
comedas et fabas), ASD IL 7, p. 54 |l. 
209-210: "Magis puto referendum ad calcu- 
los fabarios, quibus antiquitus ferebantur 
suffragia", Adag. 3537 (Fabarum arrosor), 
ASD Il, 8, p. 44, ll. 502-503: "Priusquam 
repertus est vsus calculorum, quos Graeci 
vhpous appellant, suffragia nigris et albis 
fabis ferebantur", und Adag. 4036, ASD II, 8, 
p. 284, l. 328. Siehe auch Adag. 2.viii, ASD 
TI, 1, p. 96, Il. 924-926 und p. 97, Kommen- 
tar ad loc. 

790 fabas edebant Cf. Adag. 3537, ASD II, 8, 
pp. 44—45, aus Suid. wuart 2578 und 
Aristoph. Equ. 41. 

791 is... historias Nonn. Exp. in Greg. Naz. 17, 
Migne PG 36, col. 993 c = CCSG 27, p. 83, 
ll. 3-6, in Zusammenhang mit Greg. Naz. 
Or. 4, 70, Migne PG 35, col. 592 b = SC 309, 
p. 180, ll. 16-17. Er. führt diese Stelle von 
Nonn. auch in Adag. 2.viti, p. 98, Il. 955-957 
an. 

792—794 exortus ... xÓnow Von mir nicht 
nachgewiesen. Cf. Plut. Mor. 635 e f, wo 
diese Erklärung scherzhaft vorgeschlagen 
wird. Zu qued ... wio: Gell. IV, 11, 10, cf. 
ASD II, x, p. 98, Il. 940-944. 

795 Cf. Hes. Erg. 38-39: Bacudjac / Sepogá- 
vous, und 263-264: BaatXTies ... Sepog&yot, 
auch in Adag. 201, ASD II, 1, p. 304, l. 38. Er. 
verwechselt diesen Ausdruck mit Hom. ZZ I, 
231: 85nuoBópos Bacucóc (auf diese Stelle 
spielt er in Adag. 1284, ll. 877—878; Adag. 
1424, 1. 533; Panegyr. ad Philipp., ASD IV, 1, 
p. 64, |. 212; Inst. princ. christ., ASD IV, x, p. 
160, |. 749, an). Die beiden Ausdrücke in 
Adag. 2601 (Scarabeus aquilam quaerit), 
ASD II, 6, p. 400, ll. 109-170: "Conuitium, 
quod apud Homerum Achilles torquet in 
Agamemnonem, 3xuoópoz BasAsús. Nam 
Hesiodus 3«podg&youc appellat". 

1446 Otto 297. Siehe Hor. Epist. I, 10, 
42—43: "Cui non conueniet sua res, vt cal- 
ceus olim, / si pede maior erit, subuertet, si 
minor, vret" (bei Otto). Das Sprichwort wird 
in Collect. 306 (Ranis propinas) erwähnt. Er. 
zitiert in Collect. 306 einen Brief von Her- 
molao Barbaro an Giovanni Pico, (Politian. 
Opera, Ald. 1498, f m v): "Picus ... paruo 
pedi calceos magnos circundedit”. Cf. Adag. 


2567 (Herculis cothurnos aptare infanti), 
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ASD IL 6, pp. 374-375. Vergleiche das 
Apophthegma von Agesilaos aus Plut. Mor. 
208 c, in Apophth. L, s, LB IV, 94 B, und in 
Lingua, ASD IV, 1A, p. 42, ll. 530-533. Die 
Adagien 1446-1453 fangen mit dem Buch- 
staben N an (siehe Einleitung, p. 3). 

800 Lucian. Pro imag. 1o. Nicht "in Ima- 
ginibus”, sondern in Pro imaginibus (in Ald. 
1503 als zwei verschiedene Dialoge abge- 
druckt). 

801 Rursum Lucian. Pro imag. 18 (Er. zog also 
Pro Imag. zweimal heran: siehe die vorange- 
hende Anm.). 

803 Rursum Lucian. Gall 26, wo jedoch der 
Ausdruck im wörtlichen Sinne gebraucht ist. 

1447 Otto 1098. Otto vergleicht dieses 
Sprichwort mit Epicharm. fr. 131 Kaibel = fr. 
77 Olivieri im cod. Coisl. (Nr. 168, Gais- 
ford): "Ex ravrög £XXou xXAGoc yévoiT &v xal 
Deéc (Kaibel rekonstruirt den Vers folgender- 
weise: ravrög Ex GUADU wAQóc TÉ xa YÉVOLTO 
xal des). C£ Maximus Planudes Sprich- 
wörtersammlung 38: "Ex vab-90 Zéien xal 
ocxupóc, x«l röov. Er. benutzt das Sprich- 
wort in Adag. 2601 (Scarabeus aquilam 
quaerit), ASD II, 6, p. 417, ll. 572-573. 

806 Oùz ... véwovro Er. hat das griechische 
Sprichwort nach Apul. Apol. 43 (siehe unten, 
ll. 822-823) rekonstruiert. Seine Vorlage war 
Zenob. 4, 7: "Ra navrög E6Rou xóqov yévorT 
&v (in Ald. col. 77: "Ex zavcóc E900 xlev Xv 
vévotto; in Zenob. Junt.: ... sie &v yeunraı) 
oder Suid. èx ravtòc dien sss (= Zenob. 
Ald. col. 78), wo man liest: einer tà *xoó- 
pov vévovw Zu. Vergleiche O. Crusius, 
Epicharm bei den Parümiographen, in Suppl. 
Paroem. IV, p. 289. Crusius zieht eine Paral- 
lele mit der Fabel Babr. 3o, "die wohl einen 
Spruch wie: "Ex ravrös Aou / Feouze 
yevarro xal vexgóc, zur Voraussetzung hat”. 

808 Fabius Quint. Inst. II, 8, 7: “Nonnulli rus 
fortasse mittendi". 

810 Thphr. Hist. plant. V, 7. 

810 Plin. Nat. XVI, 204-233. 

812 Priapus ... ficulnus C£. Hor. Serm. 1, 8, 1-3, 
in Adag. 685 (Ficulnus), ASD II, 2, pp. 
212-213, Il. 851-853, und Adag. 1547 (Cicer- 
nus Bacchus), ASD Il, 4, p. 56, |. 878. Ver- 
gleiche auch Moria, ASD IV, 3, p. 88, |. 301: 
"Ficulnus ille Priapus"; p. 164, |. 624 und p. 
186, l. 916. 

817 Apul. Apol. 61. 

818 Apologia ... prima Cf. Adag. 1274, n.ll. 
704—705. 

821 Plin. Nat. XVI, 71. 

821 Apul. Apol. 43; nicht berücksichtigt von 
Diels VS (cf. lambl. Vita Pyth. 245). 
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bium refert ad autorem Pythagoram: Non enim, inquit, ex omni ligno, vt Pytha- 
goras dicebat, debet Mercurius exscalpi. [C] Finitimum est huic, quod est apud 
Athenaeum lib. quinto, incertum autem, vtrum Democharis, an Crate|tis 
dictum: ’Ex 05ufpac oà8sic àv Suvarro xocaaxso&oot Aöyynv o58& £x Xuoxpkcouc 
orparıarmv Ayusurtov, id est Ex thymbra nemo queat conficere lanceam neque e 
Socrate probum militem. Est autem thymbra oleris genus aut fruticis non dissimile 
thymo aut satureiae, [G] cuius meminit Plinius lib. xix., cap. viii., condimentis 
aptum. Vnde et Ouufooo&yor dicuntur Graecis, qui acribus delectantur, quod 
dicetur et in eos, quibus res sunt asperae. [C] Rursus Athenaeus in eodem libro: 
AAN ove £x O0poac, Zog AwnuoyXpnco Aer, odre Ex zogen Aóvow Xvlp 
&vaÜbc viveraı, id est Sed neque e thymbra, quemadmodum inquit Demochares, 
lancea, neque ex huiusmodi sermonibus vir bonus fit. 


[A NON SVM EX ISTIS HEROIBVS 1448 


On elul Tour vOv fpocv, id est Non sum de numero istorum heroum, id est 
‘Non sum ex eorum numero, qui propensiores sunt ad laedendum quam bene 
merendum', a geniis sumptum, qui lacessiti saepe perniciem adferunt, perraro 
iuuant. Vnde qui se commodum, non noxam, allaturos esse pollicebantur, hoc 
vtebantur adagio. Zenodotus Menandrum citat ex Ephebis. 


[A] NOVI SIMONEM ET SIMON ME 1449 


Olda X(.ova xal Diuov Zut, id est Noui Simonem et me Simon, de iis dicebatur, 
qui pares essent improbitate, et quorum vitia mutuo inter ipsos comperta cogni- 
taque essent. Zenodotus [G] et Suidas [A] scribit duos fuisse ductores, notae 
vtrunque improbitatis: Simonem et Niconem, Simonem autem, quod vitiis ante- 
celleret, alterius famam obscurasse, vnde prouerbio Simonem vnum nominant. 
Tradunt hos duos Telchines fuisse, qui inducta in terram aqua Stygia Arnon aedi- 
ficarint. Vocantur autem apud Graecos Telchines mali genii siue homines fasci- 
natores et malefici. Strabo lib. decimo meminit Telchinum aitque nouem fuisse, 
qui e Rhodo Rheam sint comitati in Cretam. [G] Texyivaz autem dictos volunt 
nap& tò Déier, quod est obscurare siue demulcere, quod homines illectos circum- 
ueniant. Hinc et ceXyívetov siue teryıvößdes dicunt quicquid insigniter est 
improbum, et reiy:zaiveıv pro 'contentiose ac peruicaciter agere. Addit Etymo- 
logus omnes Cretenses TeAyivac dici et ipsam Cretam dictam TeXyíov«. Ada- 
gium vsurpat Chrysostomus in Babyla: “Q 3s&:xc TeXyivoc, id est O dextram 
Telchinis! Sic enim appellat nocentem dextram. 


[A] NE NIMIVM CALLIDVM HOC SIT MODO 1450 


Terentius in Eunucho Vide, ne nimium callidum hoc sit modo. Donatus prouer- 
bium esse demonstrat, quanquam anceps est lectio, potest enim vtrunque legi: et 
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calidum, et callidum, vt prius illud ad festinatum consilium, alterum ad nimis 
astutum referatur; siquidem vtraque parum feliciter euenire solent, vel quae 
nimium calent, id est quae praecipitantius instituuntur, vel quae nimium auda- 
cibus aguntur dolis. Et sicut, autore apud Titum Liuium Fabio Maximo, teme- 
ritas non solum stulta, verumetiam infelix plerunque est, ita versutia nonnun- 


828—829 cuius ... delectantur G-I, add. y. 
830 Athenaeus G-I: om. C-E add. x. 

831 ayey D-I: Xoyov C. 

842-843 improbitate ... essent A: om. B-I. 
843 et Suidas G-J, add. y. 


844 Simonem autem B-/: Niconem autem A, 


824 Athenaeum Cf. Demochares fr. 3 C. 
Müller, Oratores Attici, vol. II, Parisiis 1888 
bei Athen. V, 215 c. 

828 Plin. Nat. XIX, 165. 

828—829 condimentis aptum Bei Plin. "in condi- 
mentario genere". 

829 Buußpspayoı Aristoph. Ach. 254; cf. Schol. 
ad loc. 

830 Athen. V, 187 d: Demochares loc. cit. 

1448 C£. O. Crusius in Suppl. Paroem. V, 
pp. 91-96. Cf. Ep. 2022, die Einleitung zur 
Ausgabe G, ASD IL 1, p. 37, ll. 364-365. 

835 Ox ... fjpoov Zenob. s, 60 = Ald. col. 137 
und Suid. ex eipi obrav tæv Zeche 895. 

836-837 qui... merendum Cf. Menandr. fr. 394 
Koerte-Thierfelder bei Zenob. loc. cit.: 
zaxoŬv tauot XANOY Zeg ossi. 

839 Zenodotus Zenob. loc. cit.: Menandr. loc. 
cit. 

839 Ephebis Zenob. 
Euvepnßot. 

1449 Collect. 820. C£. O. Crusius in Suppl. 
Paroem. II b, pp. 9-11. 

841 Oiën ... èué Zenob. s, 41 = Ald. col. 127; 
Suid. oiàa Ziuwva xal Ziton èué 26; 
TeXyivec 293. Cf. Diogen. 7, 26. 

843 Zenodotus Zenob. 5, 41. 

843 Suidas Suid. TeAyivec 293. 

846 Arnon (&pvov edd. vett. von Zenob.: 
&yovov sec. cod. Vat. und cod. Bodl. Nr. 747, 
Gaisford). 

847 mali genii Cf. Liddell-Scott-Jones s.v. 
Texte L Cf. Suet. IHegi BAxoonuóv 92 Tail- 
lardat. 

847—848 bomines ... malefici Cf. Liddell-Scott- 
Jones s.v. T'exxtc II. 

848 Strab. X, 3, 19: Ot 8è Taryivov zv "P68o 
&vvéx övtrwy tabs "Dén ovvaxoAof,cavraz sic 
Korny ... Kovafras 9vouacO voa. 


(Zenob. Ald.; Junt): 


corr. 5. 
849-853 TeXyivac ... Teryiova G-I, add. y. 
850 illectos G-Z: illesos corr. ex illis y. 

851 terylverov G-J: Teiyiverov corr. ex tel- 
chinium y; siue ceAytvà8ec postea additum in 


Kë 


848—849 nouem ... Cretam Siehe die Überser- 
zung von Guarinus (z.B. Venetiis 1502): 
"Sunt, qui memorent Telchines in Rhodo 
nouem fuisse Rheae comites in Cretam". 
Strabo sagt eigentlich, dass die Kureten, die 
einige von neun in Rhodos wohnenden 
Telchinen waren, Rhea auf Kreta begleitet 
haben. 

849-851 TeXytuxg ... circumueniant Etym. mag., 
p- 751, 39-40 und Aelius Dionysius fr. 436 
Schwabe bei Eust., p. 1391, 11-12 zu Hom. 
Od. I, 11-12. Cf. Suid. Heryeı 103: xoi Ter- 
yivec ÜzXyivéc 7téc elan 

Bet rerytiverov Suid. TeXyivec 293. 

Bet terxıvödes Etym. mag., p. 751, 35-36. 

852 Teryıralveıv Etym. mag. p. 751, ll. 36-37; 
Suid. «&yccaítvet 294. 

852—853 Frymologus Etym. mag., p. 751, 33-34 
(853 Terxıviav Steph. Byz.: Teryıviov ed. 
Ven. 1499 sec. codd.). Cf. Steph. Byz. s.v. 
Terzis. 

854 Chrys. De sancto Babyla 19, 105, Migne PG 
50, col. 563 = SC 362, p. 236, |. 22: Liban. Or. 
60, 9. 

854 Teryivos Das Wort reryis ist hier ein 
Adjektiv. 

1450 Collect. 531. Otto 302. Cf. Adag. 
1001, ll. 479—480: "Terentianum illud: Vide, 
nc nimium calidum" etc. 

857 Ter. Eun. 380 (calidum [cf. Don. ad. loc.; 
vide infra, n.ll. 858—859]: callidum edd. vett. 
sec. codd.). 

857 Don. ad Ter. Eun. 308: "«ne» nimium 
prouerbiale, quia ‘nimium’ propria vox est". 

858-859 anceps ... callidum Don. erwähnt die 
beiden Lesarten, aber: "Sed melius ‘callidum’ 
legitur". 

862 Liv. XXVIII, 42, 7: "Non semper temeritas 
est felix”. 
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quam ad summum discrimen adducit. Qui callidum legunt, respicere videntur ad 
id, quod paulo superius dixerat Chaerea: Nunquam vidi melius consilium dari. 
Qui calidum legunt [C] per vnicum L [A] et mea quidem sententia rectius, Grae- 
cam figuram agnoscunt, quoniam epuóv illi tum scelestum, tum praeceps et 
audax facinus vocant. Sic enim Penia in Pluto Aristophanica de senibus, qui rem 
nouam moliuntur, vt Pluto caeco restituant oculos: 


*Q Ospuóv Epyov x&vóctov, xal nap&vonov, id est 
Calidum o facinus et impium, et nefarium! 


Interpres exponit Ospuóv: napðočov, ToAump6v, euxivnrov, id est inauditum, 
audax et praeceps ac temerarium. Item Sophocles in Antigone: 


Ocoudv Er quy potot xapàlav Buste, id est 
In frigidis tibi mens calet negociis. 


Obiurgatur Antigone, quod nimium auide cuperet sepelire fratrem. [5] Et Plu- 
tarchus Symposiacon decade quinta significat Ce pócspov quibusdam significare 
tò Deeuén, vt Achilles apud Homerum iubens Patroclum miscere GCopóczpov exe- 
gerit celeritatem ministerii. Quemadmodum nos quoque, inquit, sapenumero iube- 
mus minilstris Depu degen irrsoßaı «jc Swxoviac, id est calidius ac celerius adire 
ministerium. 


[A] NE GLADIVM TOLLAS, MVLIER 1451 


MÄ u&yatpxv ailes, 95v, id est 
Ne machaeram tolle, mulier, 


[G] hemistichium est carminis trochaici: [4] *Ne suscipias negocii molem, cum 
nequeas auxiliari. Virorum enim est &uóvacÜ0at xepl rr&rpng, vt inquit Homerus. 
Potest et in hunc trahi sensum: “Ne spem ostendas, quam praestare non possis. 
Ne mineris aut ne lacessas inimicum, cum lacessitum non queas profligare’. Bru- 
tus notat Ciceronem, quod Antonium [C] concionibus suis [A] iritaret, quem iri- 
tatum non potuerit comprimere, hoc est gladium tolleret mulier. 


[A] NEC SIBI, NEC ALIIS VTILIS 1452 


Qui prorsus inutiles sunt et fruges consumere nati, schemate prouerbiali nec sibi, 
nec aliis vtiles dicuntur. M. Tullius in libris Officiorum: Quamobrem, vt ante dixi, 
contemnuntur ii, qui nec sibi, nec aliis prosunt, vt dicitur. In quibus nullus labor, 
nulla cura, nulla industria est. Sumptum est ex nobili illo carmine Hesiodi, ex 
operc, quod inscribitur "Epya xoi 'Hupos, quod subinde citat Aristoteles: 


Obros uiv TAVAPLOTOG, Be airéi TTÄVTE vorljosu 
Qpaocokusvoc, TE T ënerta xal &c Aoc Tots &ustvo. 
"Ec0A56 3 ad x&xsivoc, Be eù einövr: riüneer. 
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ADAGIA IILv.51-52 


441 


°O Ò , Wu Lj ~ £ EI Yam > * 
Jc 8£ xs wëll DTE von, UÝT &XXoo &xobov 


"Ra fnug BéXXv vot, 68° aov. Ayphıog Zeie, id est 
Omnia qui per se sapiat, longe optimus ille est, 
Multo ante expendens, quae nam sint optima factu. 
Is tamen et frugi est, qui paret recta monenti. 

At qui nec per se sapiat, neque mente reponat 

Ex aliis audita, vir vndique inutilis hic est. 


Horum carminum sententiam T. Liuius sane quam eleganter et commode reddi- 
dit: Saepe ego, inquit, audiui, milites, eum primum esse virum, qui ipse consulat, 
quid in rem sit; secundum eum, qui bene monenti obediat; qui nec ipse consulere, 
nec alteri parere scit, eum extremi ingenii esse. [B] Huius generis haud paucos 
videas mortales, qui cum ipsi ob mentis inopiam nequeant dispicere, quid facto 
sit opus, dictu tamen mirum, quam sint praefracti quamque non admittant alie- 
num consilium, videlicet asinum illum Horatianum referentes, qui cum nec viam 


864 ad’ G-I: in A-E 

871 Calidum ... impium G-/: O facinus et 
calidum, et prauum A-E 

883 alpe G-I: alpet A-E corr. y. 

884 machaeram tolle y G—/: gladium attollas A 
B, gladium tollas C-F. 


865 paulo superius Ter. Eun. 376. 

868 in Pluto Aristophanica Aristoph. Plut. 415. 

872 Interpres Schol. Plut. 415: Depu Zero 
napáðočov F voAunpóv, 7) cóxivnrow. Siehe 
Adag. 4103 (Cor calidum in re frigida), ASD 
II, 8, p. 316, l. 26: "Alibi diximus calidum 
facinus audax et praeceps appellari". 

873 Soph. Ant. 88. Cf. Adag. 4103, p. 316, l. 24. 

876-877 Plut. Mor. 677 e: Hom. Il. IX, 203. 

1451 Collect. 644. 

883 Mn ... 02» Diogen. 6, 72, Apost. 1x, 48. In 
margine x: "Distingue versus". 

884 Ne... mulier Er. übersetzte nach trochäi- 
schem Versmass in G, nachdem er das 
Metrum des Originals eingesehen hatte 
(siehe oben, n.l. 883 und im Text |. 885). 

886 Hom. IL XI, 243 (&ubveodaı), in Adag. 
2057 (Vnum augurum optimum tueri 
patriam), ASD IL 5, pp. 70-72, behandelt. 
Hom. spricht jedoch dort nicht über die 
Rolle der Männer. 

888-889 Brutus Siehe Cic. Ad Brut. 25, 1 Watt 
(Lr. 

890 gladium ... mulier Kein Zitat, sondern ein 
Beispiel für die Anwendung des Spruches. 

1452 Swoboda, p. 5o. Swoboda vergleicht 


885 hemistichium ... trochaici G-I, add. y. 

gor 8uuà AB E-I: nu C D; 63 CEAS A, 
53 B; 

904 monenti A-H: momenti /. 

908 inquit CI: om. AB. 


Plaut. Mil. 684: “Tu, homo, et alteri sapien- 
ter potis es consulere, et tibi" mit der vor- 
liegenden Wendung. 

892 fruges ... nati Hor. Epist. I, 2, 27. Siehe 
Adag. 1223, n.l. 427. 

893 M. Tullius Cic. Off. Il, 36 (894 alteri, vt: 
alteri prosunt, vt v.l. et ed. Ven. 1506; 895 
nulla industria, nulla cura). 

895 Hes. Erg. 293-297 (897 aiche papyr. et 
Aristot.: xbv [vel aòrğ] codd., xóvà Ald. 
1495; 898 t% x; 900 un’ «iróz papyr. et 
Aristot.: väf avt codd. et edd. vett.; 901 5 
è [cf app. 901): Së Ald. 1495), ohne den 
Vers 294 bei Aristot. Erb Nic I, 1095 b 
10-13. Er. bringt diese Hesiodusstelle in 
Adag. 1271, |. 665 und in Adag. 4096 (Aus- 
cultandum bene loquenti), ASD II, 8, p. 312, 
ll. 960—961, zur Sprache. 

898 Ooxcoxusvog ... dueivo Dieser Vers ist bei 
Aristot. ausgelassen worden. 

907 Liv. XXII, 29, 8 (910 sciat: seit edd. Ven. 
1491, 1501). Siehe die Randbemerkung in der 
ed. Ven., de Rusconibus, ısoı: "Hesiodi sen- 
tentia". Cf. Adag. 1079, n.l. 128. 

913 asinum ... Horatianum Hor. Epist. l, 20, 
14-16. 


915 


920 


925 


930 


LB 569 


935 


940 


945 


442 ADAGIA 1453-1456 


nosset, nec duci pareret, in rupem praeceps datus est. [4] Hesiodi carmen Zenon, 
teste Diogene, sic inuertit: 


Keivoc u£v ravapıoroc, Be ef Size micat. 
"Eo8A55 8 ad xåxelvoc, bo aech navre vorne, [B] id est 
Optimus ille quidem, qui paret recta monenti. 
Rursus at ille bonus, qui per sese omnia nouit, 


[A] videlicet anteponens eum, qui bene pareret, ei, qui bene saperet: huic enim 
intelligentiam duntaxat adesse, illi vero etiam vsum et exercitationem. 


[A] NEQVE COMPLVITVR, NEQVE SOLE ADVRITVR 1453 


OSO berar, oUve Tocat, id est Neque compluitur, neque sole aduritur, dc eo dici 
solitum, qui procul ab omni incommoditate semotus vitam ageret. Cui contra- 
rium illud Horatianum: sudauit et alsit, et pulueris et solis, et coelestis aquae 
patiens latus. Negociatores, milites, athletae, nautae atque id genus homines soli 
ferendo et imbribus tolerandis assuescant oportet. Qui domi molliter viuit, ab his 
malis abest. Quamobrem in hominem delicatum et ad labores ferendos inha- 
bilem quadrabit. Aristophanes in Ranis Bacchi molliciem notans: 


Kai unte Deen, un?’ &yav oypkv peons, id est 
Nec aestuosam, nec nimis cedo frigidam. 


Refertur a Zenodoto prouerbium. | 


[A] SIMIARVM PVLCHERRIMA DEFORMIS EST 1454 


'Tàv ri09xev eduoppörarog Sbcunpaöc otu id est Simiarum pulcherrima defor- 
mis, recte dicetur de his, quae ipso genere sunt vitiosa neque prorsus conferenda 
cum vel extremis eorum, quae sunt in honestorum ordine: veluti si quis dicat 
lenonem integerrimum esse periurum aut honestissimum histrionem infamem, 
aut optimum Meuii carmen malum esse. Citatur a Platone et ad Heraclitum 
autorem refertur. 


[A] QVAERENS OBSONIVM VESTEM PERDIDI 1455 


Zéi yàp dibov Boluarıov xoXsca, id est 
Obsonium dum quaero, vestem perdidi, 


vbi res pessime cadit aut cum pusilla quaedam captantes maiora perdimus. Refer- 
tur a Suida et ab aliis; nec indicant, vnde sit natum. Quanquam obscurum non 
est ab euentu profectum esse, [C] quo fur quispiam, dum studet cibum tollere, 
comprehensus vix pallio quoque reiecto effugit. [4] Allusit ad hoc prouerbium 
Aristophanes: 


950 


955 
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Ark cora. Er) xal Holuarıov &rXecuc, id est 
Ob haec tibi vestis quoque periit insuper. 

[A] CITIVS ELEPHANTVM SVB ALA CELES 1456 


Lucianus in indoctum: O&rrov 3v névre Meipavras bro uainc xpúpsias 7, Eva 
xivax8ov, id est Citius quinque elephantos sub ala tegas quam vnum cinaedum, de 
lis, quae dissimulari nullo pacto possunt, quin notis aliquibus prodant animi 
morbum. Est autem figura prouerbialis in hyperbole, cui cognatum illud apud 
M. Tullium ex Ennio, libro De oratore secundo: Flammam a sapiente facilius in 


ore ardente opprimi, quam vt bona dicta teneat. 


914 Hesiodi B-/: Hoc Hesiodi A. 
921 exercitationem B-/: exercitium A. 


927 his B-I: iis A. 


915 Diogene Diog. Laert. VIL, 25: Zeno Citien- 
sis fr. 235, SVF I, p. 56. 

1453 C£. Bühler IV, pp. 213-216; Crusius, 
Analecta critica, Paroem. Gr. Il, pp. 142-143. 

923 080°... Aäueteat Bei den Parómiographen: 
Zenob. 5, 53 = Ald. col. 134; Diogen. 7, 8; 
Apost. 13, 74; Suid. off heran, obre Zär 
841 (adre YArodraı Suid; Diogen. 038 
Yrwürxı Zenob. Ald., Junt., Apost.). 

925 iud Horatianum Hor. Ars 413. 

925—926 pulueris ... latus C£. Hor. Carm. L 8, 
4: "Patiens pulueris atque solis", und IIL ro, 
19-20: "Aquae / caelestis patiens latus”. 

929 Aristoph. Ran. 119. 

932 Zenodoto Zenob. s, 53 = Ald. col. 134. 

1454 Collect. 822 (Simia vel pulcherrima 
dcformis cst). 

934 Töv ... Zen Cf. Heraclit. VS 22 B 82 bei 
Plat. Hzpp. mai. 289 a: Ufäng 6 x&Xtovoc 
aloygóc &vOpcov (&vdpanwv Bekkeri Kraus 
edd. vett. sec. codd.) 4évet oeupféiierd, Er. 
gibt die in Collect. 822 angeführte lateinische 
Version (cf. Ficinos Übersetzung: "Speciosis- 
sima simiarum deformis est" — z.B. ed. Ven. 
1491) griechisch wieder. 

937 lenonem ... perturum Cf. Cic. Q. Rose. 20: 
"Ballionem periurissimum lenonem”, 
und Plaut. Pseud. 351 (zu Ballio): "Hominum 
peliurissume". 


937 histrionem infamem Zum  Verruf der 


934 Tüv A-H: T^v L. 
935 his BZ iis A. 
950 celes D-/: caeles A-C. 


Schauspieler: 72LL s.v. histrio, vol. VI, col. 
2846, 5—27. 

938 Meuii carmen Cf. Verg. Ecl. 3, 90, in Adag. 
2664 (Cui ista arrident, meis ne gaudeat), 
ASD II, 6, p. 459, l. 661: "Qui Baum non 
odit, amet tua carmina, Maeui”. Zu 
Maeuius: Adag. 1412, n.l. 349. 

938 Platone Plat. Hipp. mai. 289 a: Heraclit. 
VS 22 B 82. 

1455 

944 Suida Suid. Inrüv vko Ge Boinariov 
&rox»keax 95: com. adesp. fr. 547 Kock III, p. 
$08. 

944 ab aliis Bei den Paroemiographen: Zenob. 
4, 13 = Ald. col. 91; Diogen. 4, 97; Apost. 8, 
33 (bei Apost. fehlt yàg). 

947 Aristoph. Nub. 856 (bei Aristoph. cin 
Fragesatz). Nach Kock ist der vorliegende 
Vers — vermutlich — eine Anspielung auf 
Aristoph. Nub. 856 (siehe aber ll. 945-946). 

949 quoque Gegen die klassische Prosodie hält 
Er die Quantität der ersten Silbe von 
‘quoque’ hier für lang. 

1456 

951 Lucian. Adv. indoct. 23. 

955 M. Tullium Cic. De or. Il, 222 (955—956 ore 
in atdente: ore inardenti ed. Norimbergae 
1497): Enn. inc. fab. 398-399 Ribbeck, TRF, 
p. 84 = Enn. Scaen. fr. 412 Vahlen? = fr. 167 
Jocelyn. 


960 


965 


979 


975 


980 


985 


990 
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444 ADAGIA 1457-1459 


[A] FELIX CORINTHVS, AT EGO SIM TENEATES 1457 


FRödaiuov ye KópiÜoc, £y A siny Tevearng, id est 
Fortunata Corinthus, at ipse siem Teneates. 


Tenea vicus quidam haud procul a Corintho, nemorosus et amoenus. Porro 
Corinthiorum opulentia insignis fuit. Strabo [G] libro octauo [A] scribit hunc 
versum oraculo proditum fuisse [G] cuidam Asiano consulenti, num praestaret 
Corinthum demigrare. [4] Vnde videtur, sicut alia pleraque, in vulgi sermonem 
abiisse atque adeo refertur in catalogo Graecanicorum adagiorum. Tempestiuum 
fuerit hoc vti, quoties in contentione duorum non inficiabimur alterum per se 
praestantius, verum alterum magis arridere placereque animo nostro: veluti si 
quis dicat: 'Equidem fateor iuris scientiam et ad rem, et ad famam comparandam 
magis idoneam, quam sit poetica, verum 


H P ry» 
Eó3atuov ye Kóprv0oc, &yó 8° siny Tevedtne. 
e i 


[G] Sit illud melius aut vtilius, hoc animo meo gratius’. Strabo admonet a qui- 
busdam pro Tevs&rng perperam legi Teyedtys. Nam Tegea ciuitas est Arcadiae. 


[A] ASINVS IN PALEAS 1458 


"Ovog sic &yupa, id est Asinus in paleas, subaudiendum ‘incidir, dici solitum, vbi 
cuipiam fortuna lautior praeter spem obtigerit aut nactus forte fuerit aliquis, quo 
vel praecipue gaudeat: veluti si quem ostreorum auidum videas affatim vescen- 
tem illis, non importune dixeris: "Ovoc eis &yvpx, id est Asinus in paleas. [C] In 
fragmentis secundi libri Dipnosophistarum citatur hic senarius ex Philemonis 
comoediis: 


“Ovos Badtkers elc ğyupa tpayruátwvy, id est 
lam vadis asinus in paleas tragematum. 


[A] Iucundius fiet, si longius transferas: puta si quis cupienter legat poetam, quo 
peculiariter. delectetur. [3] Conueniet et in hunc vsum, vbi quis inscitia rem 
contaminat: veluti si barbarus et illiteratus bonum autorem malis commentariis 
inquinet, [C] quemadmodum Thomas ac Nicolaus suis glossematis et Passauan- 
tius aeque insulsis additionibus eximium opus De ciuitate Dei conspurcarunt. 
[B] Gaudet enim asinus volutatione et omnia confundit hac lasciuia. Quod indi- 
cat Apuleius quoque, cum horti areolas omnes volutationibus corporis a se 
turbatas scribit. [4] Adagium ab euentu natum esse nemo non videt. 


[A] ALIA VOCE PSITTACVS, ALIA COTVRNIX LOQVITVR 1459 


Prouerbiali schemate dixit Martialis in clancularium quendam poetam, qui cor- 
niculam Acsopicam referens | suos ineptos versiculos nomine Martialis in vulgus 
spargebat, ratus futurum, vt titulo decepti lectores Martialis esse crederent: 


995 


ADAGIA IT.v.57-59 445 


Credis hoc, Prisce, 
Voce vt loquatur psittacus coturnicis? 


Conueniet in musicos aut poetas longe dispari stilo longeque dissimili facultate. 
Psittacus inter aues proxime voces humanas exprimit. Coturnices pugnaces magis 


quam loquaces. Vnde Ouidius in Epitaphio psittaci: 


961 libro octauo G-J, add. y. 
962-963 cuidam ... demigrare G-I, add. y. 


1457 Suómberg, Eine neue Sammlung, p. 
20. Hotop, p. 252; p. 260. Cf. Goebel, pp. 
33-34. 

958 Eòùðaluwv ... Tevearng Strab. VIII, 6, 22; 
Zenob. 3, 96 = Ald. col. 88; Apost. 8, 6 d = 
Arsen, Walz, p. 244; Suid. eùðaiuov 6 
Koptvwdros (sic, so auch Zenob. Junt.) 3408 
(Eùðatuwv ye Apost. / Arsen.: ES8atp«ov ó 
Zenob., Suid.). 

960 Tenea ... nemorosus Nach Zenob. 3, 96. 

960 et amoenus Fine Erweiterung von Er. 

961 Corinthiorum ... fuit Siehe z.B. Hdt. III, 
52: KógtÜoc ý sòðaluov. Cf. auch Adag. 301 
(Non est cuiuslibet Corinthum appellere), 
ASD II, 1, pp. 407-410. 

961 Strabo Strab. VIII, 6, 22: Hendess 174; 
Parke-Wormell 424. 

965-966 alterum per se ... nostro Cf. loachimus 
Vadianus (siehe Adag. 1353, n.l. 965) zu Mela 
IL 3, 43: “Quoties fatemur maiora nobis 
admirationi esse, minori viliorique quacum- 
que causa delectari". 

970 Strab. VIII, 6, 22. Die Lesart Teyesng bei 
Eust., p. 301, 38, zu Hom. Z. H, 607; Apost. 
(Arsen.) 8, 6 d. 

971 Tegea ... Arcadiae Strab. VIIL, 3, 2 und 8, 2. 
Steph. Byz. s.v. Teyéa. 

1458 Bauck, p. 22. 

973 Ovos ste ğyupa Apost. 12, 78, Suid. žvoç 
sie Xyvp« 389 (= Zenob. Ald. col. 130). 

977 Philemonis Philemon fr. 188 Kock II, p. 530 
= fr. 158 PCG bei Athen. II, 52 e. 

981 Jucundius ... transferas Cf. Adag. 1077, n.l. 
25-26. 

984-985 quemadmodum ... conspurcarunt Eine 
Anspielung auf die Ausgabe von Augustinus 
De ciuitate Dei: Diui Augustini De ciuitate 
Dei ... libri ... cum commentariis Thomae 
Valois et Nicolai Triueth necnon additionibus 
lacobi Passauantii, Basileae, ap. A.P. de Lan- 
gendorff, ısıs (Nachdruck: Lugduni 1520). 
Die erste Ausgabe von Aug. Civ. mit dem 


970-971 Sit ... Arcadiae G-/, add. y. 
984-985 Passauantius E—/: Passanantius C D. 


Kommentar von Valois und Triveth erschien 
1468 (Argentinae, ap. I. Mentelin). Valois, 
Triveth und Passavantius sind in der Note 
"De veteribus interpretibus huius operis" in 
Vives’ Ausgabe von Aug. Civ. (eingeleitet 
von Er., Basileae, Froben 1522) kritisiert wor- 
den. 

987 Apuleius Er. kontaminiert hier zwei Stellen, 
nämlich Apul. Mer. IV, 1: "Hortulum ... 
inuado et ... holeribus ... ventrem sagino" 
(cf. IV, 3: "Omnia prorsus holera vas- 
taueram ), und IV, s: "Lassitudinem vice 
lauacri puluereis volutatibus digerebam". 

987 a se Er. setzt hier, wie in Adag. 15, ASD Il, 
1, p. 129, ll. 639-640; Adag. 252, ASD II, 1, p. 
365, |. 515; Adag. 368, ASD II, 1, p. 456, l. 132; 
Adag. 1104, l. 82, den Held und Narrator von 
Apul. Met. mit Apuleius selbst gleich. So 
auch Adag. 264, ASD IL 1, p. 374, l. 718 
(Lukian und den Held von Lucian. Asin.). 

1459 Collect. 663. Cf. Adag. 2174 (Aliud 
noctua sonat, aliud cornix), ASD IL 5, pp. 
144-145, aus Zenob. 1, 69 - Ald. col. 23. 

989 coturnix Zur coturnix / Apru& (= Wachtel): 
D’Arcy W. Thompson, A Glossary of Greek 
Birds, p. 215 sqq. 

990 Martial. X, 3, 6-7. 

990-991 corniculam Aesopicam Aesop. 103 
Hausrath, über die Dohle (cf. Hor. Epist. 1, 
3, 18-20, über die Krähe). Zur ‘cornicula 
Acsopica: Adag. 2591 (Aesopicus graculus), 
ASD TI, 6, p. 386; Adag. 306 (Tuis te pingam 
coloribus), ASD IL r p. 414, ll. 170-171: 
"Allusum est ad Aesopicam corniculam, quae 
se coloribus alienis venditauit”; Adag. 1034, |. 
155. Es stellt sich heraus, dass die zwei Vögel, 
die Dohle (xox«:6c, graculus) und die Krähe 
(xopcvr, cornicula), oft verwechselt wurden. 
Dazu: ASD IL 2, p. sr, nll. 595-596 und 
D’Arcy W. Thompson, p. 155; p. 168 sq. 

997 Ov. Am. II, 6, 27. 
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446 ADAGIA 1460-1463 


Ecce coturnices inter sua praelia viuunt. 


[4] CALVVS COMATVS 1460 


Caluus comatus apud eundem Martialem, haud dubie figura prouerbiali: 
Caluo turpius est nihil comato. 

[E] Rursum idem: 
Caluus cum fueris, eris comatus. 


[A] Apte dicetur in eum, qui veris bonis nudus asciticiis se venditat: veluti si quis 
indoctus aliena pro suis aederet, [5] aut si quis dissimulet esse se, quod cst, veluti 
si senex [C] assuto galericulo aut tinctis capillis [B] affectet videri iuuenis; si 


deformis [C] adhibito fuco [B] velit haberi formosa. 


[4] PRIMVM AEGINA PVEROS OPTIMOS ALIT 1461 


Tà npàc Apiozoue nadas Aly! &xrptoeı, id est 
Aegina primitus optimos pueros alıt, 


de re quapiam, quae melioribus initiis coepta paulatim ad deterius delabitur, vt 
pleraque mortalium faciunt. Exortum adagium ob Achillem, Patroclum, Aiacem, 
Neoptolemum, [B] quod hi virtute praecelluerint, cum essent Aeginetae. [G] 
Concinit his Strabo libro octauo ostendens ex hac insula profectum Aeacum cum 
sua posteritate (nam Stephanus insulae nomen inditum putat ab Aegina, Acaci 
matre); eandem aliquando maris imperium tenuisse, quae ne cum Atheniensibus 
quidem in nauali ad Salaminem proelio de principatu certare dubitauerit, quum 
Persae Graeciam inuaderent. Huius meminit etiam Homerus. Est autem Cycla- 
dum nobilissima, quae diu dicta fuit Oenone, vt indicat idem Strabo et Stepha- 
nus. Ob laborum autem tolerantiam et industriam frugalitatemque dictis sunt 
Aeginetae Myrmidones. Quum enim haberent terram superne lapidosam, inferne 
frumentis idoneam, fodientes in cauernis habitare visi sunt formicarum more et 
asportandis lapidibus quodammodo eius animantis industriam repraesentare. [B] 
Deinde, labente morum integritate, male coeperunt audire Acginetac, id quod 
prouerbiis aliquot testatum est, [G] quorum est illud: Aeginenses neque tertii, 
neque quarti, vt dictum est in prouerbio de Megarensibus. [4] Non dissimile illi: 
Quondam fuerunt strennui Milesii. 


[A] IRRISIBILIS LAPIS 1462 


AvéAxorog nerpa, id est irrisibile saxum, de re vehementer acerba tristique. 
Ostendebatur olim saxum quoddam in Attica, in quo ferebatur consedisse Ceres, 
cum relicto coelo succensis facibus Proserpinam a Plutone raptam quaereret. 
Porro cum Eleusinem peruenisset, ibi tristis in saxo quodam insedit, quod ob 
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eam ipsam causam 'AyéXxocov appellabant. Autor Zenodotus. Quadrabit in seue- 
ros ac tetricos, quosque vocant XysA&ccouc, quorum in numero Socratem ponit 
Plinius, Periclem Aristides. Neque perperam accommodabitur ad rem magnopere 
molestam. 


[A] AGAMEMNONIS HOSTIA 1463 


Ayaeuvovos Üuctx, id est Agamemnonis victima, quondam in duros et persuasu 
difficiles dicebatur. Inde natum, quod Agamemnone rem diuinam in Troia fac- 
turo bos effugerit vixque multo negocio comprehensus reductus est. [G] Tantum 
Zenodotus. [A] Quadrabit etiam in eos, qui nolentes et adacti quippiam agunt. 


4 qui A-D F-I: quis E, corr. n (sed non manu 
Er). 

7 formosa y G-I: formosus B-E 

12-13 Exortum Neoptolemum y G-I: 
Sumptum adagium ab Achille, Patroclo 
[Patrocho Z], Aiace, Neoptolemo A-F 

13 Aeginetae y G-I: Aeginitae. Sunt autem 
diuersae Aeginae, vt indicat Stephanus B-F 


1460 Collect. 665. 

1ooo Martial. X, 85, 1. 

2 Rursum idem Martial. 1, 72, 8. 

4 asciticits Siehe Hoven s.v. 

6 galericulo CH. Suet. Oth. 12, 2. 

1461 Collect. 682 (Primum pueros optimos 
Aegina alit). Strómberg, Eine neue Samm- 
lung, p. 18. Dobesch, p. 216. Hotop, pp. 269 
und 282—283. Goebel, p. 25. 

9 Tà... éxvp£oec Apost. 16, 11, Suid. tà xpàc 
&olocous xoiSas 109. C£. Diogen. 8, 38 (wo 
jedoch Alyıya zp&yer) und Eust., p. 1695, 50, 
zu Hom. Od. XI, 505. 

9 nadas Ae iwroége. In Collect. 682: zé 
npOT xpíorouc Alyıya tpéqet. 

11-13 de re ... Aiginetae Nach Apost; Suid. 
locc. citt. 

11-12 vt ... faciunt Eine Erweiterung von Er. 
Cf. z.B. Verg. Georg. III, 66-68. 

13 (app.) Steph. Byz. s.v. Afetant, 

14. Strab. VIII, 6, x6. 

15 Steph. Byz. s.v. Alyıvau. 

16-18 eandem ... inuaderent Strab. VII, 6, 16. 

18 Hom. 2. Il, 562 bei Strab. VIII, 6, 16: Ot? 
&yov Alyıya. 


18-19 Est nobilisima Cf. Steph. Byz. 
Alyvwon wo aber nur pla töv Runn 
(‘eine der Kykladen). 

19-20 Strab. VIII, 6, 16 und Steph. Byz. 
Alvıyat. 

20-23 Ob ... repraesentare Strab. VIII, 6, 16. 


[Sunt ... Stephanus del. y). 

14-23 Concinit ... repracsentare G-J, signum 
includendi bic in y. 

24 Aeginetae GZ Aeginitae B-E corr. y. 

25 aliquot B-E G-I: aliquod E corr. y. 

25-26 quorum ... Megarensibus G—/, add. y. 

40-41 Tantum Zenodotus G-J, add. y. 

41 nolentes F-J: volentes A-E. 


C£. Ov. Met. VIL 654-657. 

25 illud C£. Adag. 1079, n.l. 43. 

26 illi Adag. 849 (Fuere quondam strennui 
Milesii, ASD IL 2, pp. 368-370, nach 
Aristoph. Plut. 1002 und den Parömio- 
graphen. Siehe ASD II, 2, p. 369, nl 944. 

1462 Collect. 211. Die griechischen Versio- 
nen der Adag. 1462-1470 (ausser Adag. 1464 
und 1465) fangen mit dem Buchstaben A an. 
Vielleicht gehört auch Adag. 1461, dessen 
Stichwort Alyıya ist, zu dieser Reihe (siehe 
Einleitung, p. 3). 

29 AvéAxococG néta Zenob. 1, 7 = Ald. col. 3. 
Cf. Diogen. 1, 8, Apost. 1, 12. 

33 Zenodotus Zenob. loc. cit. 

34 &ysA&ocouc Cf. Lucil. 1300 Marx bei Cic. 
Fin. V, 92, über Marcus Crassus Agelastus 
(RE s.v. Licinius 57), den Grossvater des Tri- 
umvirs. Cf. Plin. Nar. VII, 79 und Adag. 971, 
ASD Il, 2, p. 468, ll. 90-99 (cf. den Kom- 
mentar ad loc.). 

35 Plinius Plin. Nat. VIL, 79. 

35 Aristides Acl. Arist. 46, Dindorf II, p. 160 = 
3, 13 Lenz-Behr. 

1463 Dobesch, pp. 81-82. 

38 Avauéuvovos Buoi« Bei den  Parómio- 
graphen: Zenob. 1, 13 = Ald. col. 3 (unmit- 
telbar vor der in Adag. 1462 behandelten 
Redensart); Diogen. 1, 6; Apost. 1, 26. 

41 Zenodotus Zenob. 1, 13. 
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448 ADAGIA 1464-1467 


Olim in sacris spectabatur, vt hostia lenis ac volens adstaret. Quod si refracto 
fune profugisset, infaustum omen habebatur. [G] Mihi videtur et huc posse 
referri, quod Agamemnon in Aulide filiam Iphigeniam sacrificauit, sed admodum 
inuitus. Recensetur a Zenodoto. | 


[A] MACTATA HOSTIA LENIOR 1464 


Mactata hostia lenior prouerbiali figura dixit Horatius in Odis: 
Mactata veniet lenior hostia. 


De spontaneis ac mansuetis. Sumptum est a sacrificiis, in quibus cxplorabatur 
hostia ducto per frontem cultro idque ‘mactare’ vocabant. [C] Vnde qui spectata 
sunt virtute, eos mactos virtute vocant. 


[A] EXIGVVM MALVM INGENS BONVM 1465 


Mixpöv xaxóv uéy! &ra0óv, id est Pusillum malum ingens bonum. Admonet ada- 
gium ex paululo incommodi laboreque exiguo summa maximaque commoda 
colligi. Refertur a Diogeniano. Non discrepat hinc Musonii sententia, quam 
commemorat Aulus Gellius libro decimo sexto, capite primo: "Av rı np&äng xoAóv 
Werk TÓvou, 6 èv rövos olyscat, TÒ de xaXov never. "Av zt morons alaxpov we’ 
dovis, TO u&v Zéi oljyezat, 76 Bé aloy oov uéver id est SZ quid feceris honestum cum 
labore, labor abit, honestum manet. Si quid feceris turpe cum voluptate, voluptas 
abit, turpitudo manet. Eandem sententiam Cato minus quidem modulate 
minusque rotunde, sed tamen fideliter extulit ad hunc modum: Cogitate cum ani- 
mis vestris: si quid per laborem recte feceritis, labor ille a vobis cito recedet, bene- 
factum a vobis, dum viuetis, non abscedet. Sed si qua per voluptatem nequiter fece- 
ritis, voluptas cito abibit, nequiter factum illud apud vos semper manebit. 


[A] ATTICI ELEVSINIA 1466 


A-uxol "EAcoctwa, id est Attici Eleusinia, subaudiendum xa Zousoe, id est 
"inter sese. Duris apud Zenodotum ait paroemiam vsurpari solitam, si quando 
conuenissent inter sese aliqui secreto de re quapiam arcana tractantes. Ducta 
metaphora a mysteriis sacrorum Eleusiniorum, quae in honorem Cereris ageban- 
tur apud Eleusim summa religione mysticisque ceremoniis, a quibus arcebantur 
prophani. Capital autem erat ex his mysteriis quicquam in vulgus efferre. Cuius- 
modi videntur fuisse apud Romanos sacra Bonae Deae, quam eandem C. Bassus 
apud Lactantium Fatuam appellatam tradidit. Nam hacc et noctu, et in operto 
fiebant, et exclusis maribus. 


[A] HERMIONIS VICE 1467 


AvE "Eputovoc, id est Hermionis vice, addendum ex vsu sententiae verbum, quod 


80 
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eam expleat, puta fuero tibi' aut ‘mea domus’, aut ‘haec vrbs erit vobis’, aut aliud 
simile quippiam. Valet autem perinde, quasi dicas ‘Loco asyli tibi fuero vel instar 
arae, quae te tutum reddat. Est Hermione templum in Peloponeso, sacrum 
Cereri ac Proserpinae, ad quod qui confugerint, tuti sunt propter loci religionem. 
Zenodotus Aristophanem citat in Babylonis, qui huius adagii fecerit mentionem. 
Effertur bifariam ea vox: "Epuiov et "Epuiöva, vt Ach zë xSX0x0c xo)x. Autor 


Stephanus. 


43-45 Mihi ... inuitus G-4, add. x. 
59 abit B-J: abiit A, corr. s. 


42 Olim ... adstaret Cf. Macr. Sat. III, 5, 8; 
Plin. Nat. VIII, 183. 

42-43 Quod si ... habebatur Siehe, z.B. Suet. 
Caes. 59. 

43-44 huc... sacrificauit Nach Diogen.; Apost. 
locc. citt. 

45 Zenodoto Zenob. 1, 13. 

1464 

47 Hor. Carm. l, 19, 16. Er. scheint Mactata 
bestia für einen ablativus comparationis 
(statt eines ablativus absolutus) zu halten (cf. 
Stephanus ad loc.). Der Satz bedeutet: "La 
victime immolée, la déesse viendra plus 
traitable" (E. Villeneuve). 

49-50 a sacrificiis ... cultro C£. Serv. Comm. 
Aen. XII, 173 (bei Serv. wird das Verb mactare 
jedoch nicht erwähnt). 

si mactos virtute Cf. TALL s.v. mactus, vol. 
VII, col. 24, 9-16. Cf. Adag. 1328, ll. 462— 
463; n.l. 8713. Die vorliegende Erklärung ist 
vermutlich Er.’ eigener Fund. 

1465 Collect. 643 (Paruum malum, mag- 
num bonum). Dort vergleicht Er. Ter. Eun. 
874-875 mit diesem Sprichwort: “Ex malo 
[malo: ex malo edd. vett. sec. codd.] princi- 
pio magna familiaritas / conflatast". 

$3 Mixpóv ... &yafb» Diogen. 6, 62; Suid. 
pinov  xxxóv péya &yaðóvy 1049. Cf. 
Menandr. fr. 574 Körte bei Stob. IV, 22, 40, 
p. 517 Hense: lPageiv xexpuxó-« ðe? os 
yıyvaoxeıy, frt / &yaD6v éy Bee, Xv Xm 
uixpòv Yaxóv, 

55 Diogeniano Diogen. 6, 62. 

55 Musonius Rufus fr. şt Hense bei Gell. XVI, 
1, 2 (58 petà). 

6o Cato Censorius fr. 17 Malcovati bei Gell. 
XVI, 1, 4. 

1466 Collect. 578. 

66 Acel Erħswvoiuz Bei den Parömio- 
graphen: Zenob. 2, 26 = Ald. col, 47; Dio- 


77 vrbs B-£: vrbes A, corr. s. 
79 Peloponeso F-/: Peloponneso A-E. 


gen. 1, 51; 2, 38; Apost. 4, 21. 

66 '"Exeuctwa (xà 'EAsoctwx). Er. lässt öfter 
den Artikel aus. 

66-67 subaudiendum ... 
26. 

67 Duris FGrHist 76 F 95 bei Zenob. 2, 26. 

68-70 Duca ... Eleusim Cf. Diogen. 1, et. 

71 Capital ... efferre Alciphr. IIT, 36, 1 Schepers 
= III, 72, 1 Hercher und Sopater Distinctiones 
quaestionum 333 Walz VIII, p. uo (Sopater 
war in die Ald. der Rhetores Graeci von 1508 
aufgenommen). 

72 C. Bassus Gavius Bassus De diis, fr. 2 Lersch 
(L. Lersch, Gavius Bassus und Caesius Bassus, 
in: Philologus 1 (1846), p. 621) bei Lact. Inst. 
I, 22, 9, Migne PL 6, col. 245 a = SC 326, p. 
232. ll. 39-41 (72 Gauius: Gabius v.l., C. ed. 
Ven. 1509). 

73-74 haec ... fiebant Varro Antiquitates rerum 
diuinarum fr. 16 c Agahd (Lipsiae 1898) = fr. 
218 Cardauns (Wiesbaden 1976) bei Lact. 
loc. cit. 

74 exclusis maribus Siehe, z.B., Macr. Sat. L, 12, 
27. 

1467 

76 Auf "Eputovog Zenob. 2, 22 ('Epusóvoc) = 
Ald. col. 34, 1. Artikel (Eppiovog): Aristoph. 
fr. 87 Kock = fr. 89 PCG. C£ Suid. dëi 
“Eppiwvos 2499 (= Zenob. Ald. loc. cit.). 

76 “Epuiovos Cf. infra, n.l. 83 ('Eguióvoz nach 
Fritzsch in PCG und Schneidewin [Zenob. 
2, 22]: 'Epuíevoc — eher: 'Egui&voc? — bei 
den Parómiographen). 

79-80 Est ... religionem Nach Zenob. und 
Suid. locc. citt. 

81 Zenodotus Zenob. 2, 22: Aristoph. fr. 87 
Kock = 89 PCG. 

83 Steph. Byz. s.v. "Eed (82 "Retter" Botzen 
ed. pr., Ald. 1502). 


see Nach Zenob. 2, 
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450 ADAGIA 1468-1470 


[A] ANTRONIVS ASINVS 1468 


Avrpavıog voc, id est Antronzus asinus, olim dicebatur, qui deformi praegran- 
dique mole corporis essct, caeterum ingenio stupido bardoque. Antron autem 
ciuitas erat Thessaliae, nomen inde sortita, quod cauernis et specubus abundaret. 
Illic aiunt asinos insigni magnitudine quondam fuisse, vnde prouerbium incre- 
buit. Autores Stephanus et Suidas. [G] Attingit prouerbium et Homeri scholiastes 
in Iliados 8. [A] Extat ct hodie iocus vulgaris in homines magno corpore, quasi ii 
parum sapiant quasique natura sic paria facere gaudeat, vt, quod corporis addi- 
derit moli, detrahat ingenio. Tra|ditur a nonnullis apud Antronios ingentes repe- 
riri molares lapides, [B] quorum qui substernuntur, ob segniciem et quietem [A] 
vovg vocant Graeci. Lapidem autem vocamus stupidum et amentem. 


[A] VENTORVM STATIONES 1469 


Avsuov ar&osıc, id est ventorum stationes, de rebus multo vsu obseruatis perspec- 
tisque. Apparet paroemiam integre sic esse pronunciandum: Avéuov otdosıc 
yıraorovaıy ol Eyxapıoı, id est Ventorum stationes norunt indigenae. Sunt enim 
plerisque regionibus sui quidam venti, quorum naturam optime norunt incolae 
regionis illis obnoxiae, [B] qualis est Arheniensibus Scyron, paulum ab Argeste 
deflexus, reliquae Graeciae ignotus; Narbonensi Galliae Circius, a turbine et verti- 
gine sic appellatus, siue Certius, vt vocat Cato, ventus apud illos clarissimus zec 
vlli violentia inferior. Idem non modo in reliquis coeli partibus ignotus, sed ne Vien- 
nam quidem, eiusdem prouinciae vrbem, attingens. At Auster in Aegyptum non 
penetrat, vt autor est apud Plinium Fabianus. Iapyx Apulis est familiaris et Ata- 
bulus Apuliae certis montibus notus ac pestilens, vnde et vocabulum inditum. 
Sunt et alii permulti cuiusque regionis indigenae, vt apud Gellium testatur Fauo- 
rinus. Ad haec est nonnullis alia aliis regionibus vis ac natura. Nam vt testatur in 
Problematis Aristoteles, Hellespontias, qui idem Scyron vocatur, Atticae terrae 
insulisque vicinis imbrem adfert, Aquilo Hellesponto ac Cyrenae, Auster Lesbo. 
Atque hic, cum apud alios sit tepidus et pluuius, Africae frigidus est et serenus, 
vbi rursus Aquilo pluuius, autore Plinio. Etesiae, quae et statis anni temporibus 
oriuntur, et certis horis diei spirant et conquiescunt, in Hispania et Asia flant ab 
oriente, in Ponto ab Aquilone, in reliquis mundi partibus a meridie. [A] Suidas 
haec verba refert, incertum, vnde sumpta: "Eyyoóptot yàp o) uóvov ée TOv 
Zwéin OTADELS, XAT Tv Taporulayv, AAA xxt vx TOY Eyyaplav &yOporoy TO 
x&AMocx Yvyvooxoucte, hoc est Indigenae enim non solum ventorum stationes, 
iuxta prouerbium, verumetiam indigenarum bominum mores pulcherrime norunt. 
Licebit in hunc vsum trahere, vt dicas suae cuique gentis ingenium esse cogni- 
tum, suos cuique familiares csse notissimos, [C] suam cuique vxorem maxime 
esse cognitam, [4] suam cuique notam artem, in qua sit quam diutissime 
versatus. 
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[A] VENTI CAMPVS 
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1470 


Aveuou seölov, id est venti campus, in homincm instabilem, leuem et inconstan- 
tem dicebatur. Refertur a Diogeniano. Nam in planicie vend liberius huc atque 


89-90 Attingit ... 8 G-I, add. y. 

94 6vouc BZ Nam hos £vouc A. 

98 we oxoucte E-F: vw6oxovo:s A-D. 

99-100 incolae ... obnoxiae C-/: indigenae A 
B. 

100 Argeste D-I: Agreste B C. 

103-104 Viennam B-E G-I: Vienniam E corr. 


1468 Cf. Antibarb., ASD I, 1, p. sy, I. 14: 

"Asellos Arcadicos, siue mauis Antronios". 

85 Avcpovtoc óvoc Diogen. I, 26; Apost. 2, 90. 
Cf. Suid. Avdpwvıns (sic) voc 2195. 

86-87 Antron ... abundaret Nach Steph. Byz. 
s.v. Avrzwv (sic Meineke für Ayrpov). 

88-89 Illic ... inerebuit Nach Steph. Byz. s.v. 
“Avrpwv und Suid. Avdpavıng 2195; Ayrpüvss 
2768. 

89 Autores .. 
Anm. 

89 Homeri scholiastes Eust., p. 324, 36-38 zu 
Hom. 7/. If, 697, nach Steph. Byz. loc. cit. 
Cf. Ioachimus Vadianus zu Mela II, 3, 40. 

90 iocus vulgaris Suringar 14. Sartorius 1468 
(bei Suringar): "Een groote luijback en bof- 
fert". 

92 a nonnullis Eust. p. 324, 36-38 zu Hom. A 
IL, 697. 

94 Graeci Cf. Phot. Lex. s.v. óvoc, sowie Cras- 
tonus s.v. övoc: "Asinus et asina, ct mola infe- 
rior retinens frumentum”. Die Behauptung 
ist jedoch falsch: övos ist nicht der untere, 
sondern der obere Mühlstein (siehe Liddell- 
Scott-Jones s.v. övog VIL 2). Die Erläuterung 
ob segniciem et quietem nicht bei Suid. 

94 Lapidem ... amentem Siehe Adag. 389, ASD 
Il, t, p. 468 (cf. ThLL s.v. lapis II B 1, vol. 
VII, col. 952, 50-67). 

1469 

96 Avsuov ov&astz Suid. Auëte Baier 2263 
(= Zenob. Ald. col. 32); &yxapıov 185. Cf. 
Diogen. 4, 80: Zrtywpıoı obpov loast (ein 
Parómiakus; Strömberg, Fine neue Samm- 
lung, p. 30). 

97-98 "Avép«v ... Eyyapıoı Apost. 3, 9 a. 

98 yıacxousıv Nach Apost. (die Lesart "sgo: 
statt yıyaoxousıy ergibt einen jambischen 
Trimeter, cf. Diogen. 4, 80). 

98-100 Sunt ... obnoxiae Nach Suid. aveuo 
Ser, 2263. 

100-101 Atheniensibus ... ignotus Plin. Nat. I], 


. Suidas Siehe die vorangehende 


A 

uo imbrem D-/: hymbrem B C; Auster D-I: 
Hauster B C. 

u7 vtyvtooouote D—F: xwóoxoucte A, yivoox- 
050601LV $ B C. 

118 norunt B-/: norint A. 


120 (r100 paulo codd. et edd. inde a Sillig 
[1851]: paulum edd. vett.). 

101-102 Narbonensi ... appellatus Nach Plin. 
Nat. Il, 121. 

102 Cato fr. 93 HHR bei Gell. II, 22, 29-30. 

102-103 ventus ... inferior Nach Plin. Nat. II, 
121 (103 vllo. omnium Mayhoff: vllo ni 
codd.: vllo edd. inde a Harduino: al? edd. 
vett.). 

103-104 ldem ... attingens Plin. Nat. Yl, 121 
(ignotus Er. et Gelenius [1554]: ignotus est 
codd.). 

los apud ... Fabianus Papirius Fabianus fr. 13 
G. Hófig, De Papirii vita scriptisque (Wrati- 
slaviae 1852), bei Plin. Nat. II, 121. 

105 Japyx ... familiaris Nach Gell. II, 22, 21. 

105-106  Atabulus ... notus Cf. Hor. Serm. l, 5, 
77-78, worauf Gell. II, 22, 25 anspielt. 

106 pestilens ... inditum Er. leitete nach einem 
Marginale in H den Namen Atabulus aus Zen 
und 35405 her. Diese Etymologie war wohl 
Er. eigene Erfindung. 

107-108 Favorinus testim. 27 Barigazzi bei 
Gell. II, 22, 25. 

109 Aristot. Probl. XXVI, 946 b 32-34. 

109 qui... vocatur Plin. Nat. Il, 120, erwähnt 
den Sciron, setzt ihn jedoch nicht mit dem 
Hellepontias (Nar. H, 121) gleich. Zum 
Sciron, einem trockenen Fallwind: Sen. Nat. 
Quaest. V, 17, 5. 

i12. Plin. Nat. IL, 127. 

112-114 Etesiae ... meridie Nach Plin. Nat. II, 
127. 

114 Suid. locc. citt. (cf. oben, n.l. 96), nach 
Polyb. IX, 25, 5. 

120-122 suam ... versatus Cf. Adag. 1182. 

1470 Der Ausdruck &véuov redlov wird in 
De cop. verb. TI, ASD 1, 6, p. 268, l. 797, 
erwähnt. 

124 'Avíuou nedtov Diogen. 1, 82 = Apost. 3, 14 
(= Zenob. Ald. col. 32). Cf. Suid. &véuov 


naıdiov 2260. 
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452 ADAGIA 1471 


illuc diuagantur, nullo coherciti obstaculo. [G] Et Homerus subinde vana vocat 
avsporıa. Et 5rvvéut dicuntur, quae solida non sunt, sed subuentanea. Denique 
instabiles vertosos dicimus. Horat.: 


Romae Tibur amo ventosus, Tibure Romam. 
Idem: 
Non ego ventosae venor suffragia plebis. 


Postremo domum vndique perflabilem non illepide dixeris &v&uov redtov. [H] 
Pindarus Olympiorum hymno ii. varias rerum humanarum vices eleganter 
expressit: ‘Poxi 8° Kor Xa / etfuurdin ze pétra xol xóvov eis &vöpas Ev, «id 
est» Nunc alii, nunc alii fluxus et cum tranquillitate, et cum laboribus in bomines 
venere. Hoc translatum videri potest et ab aestuariis maris reciprocationibus. Cae- 
terum in encomio septimo sententiam eandem extulit metaphora sumpta a 
ventis, qui non semper spirant iidem: "Ev 3& uı& uotpx yoóvou / &AhoT Xa 
SuxiÜUccotow «dpat, «id est» /n vna parte temporis nunc bae, nunc aliae discurrunt 
aurae. Rursus hymno duodecimo idem effert metaphora sumpta a tesseris: Morax 
9' &vÜpeyroic rap Yvopav Éngoxv, / tunar uèv cépiitoc, ol 8° &vrapais / &yti- 
yupsavres Coats, oXov Buhl nhuartoc ypóvæ. | 


[A] VBI CERVI ABIICIVNT CORNVA 1471 


"Orov xi ÉAxgot Tà xépata krofid3Aouctw, id est Vbi cerui cornua abitciunt. Hoc 
adagio significabant velut «iveypxsvxóc quempiam in negocio difficili versari, 
siquidem cerui cornua deposituri secedunt in loca aspera atque inaccessa. Conue- 
niet et in eos, qui a communi hominum conuictu subducunt sese, Timonem 
illum Atheniensem ob id ipsum wogvðponrov appellatum imitantes. Quadrabit 
item, vbi locum vehementer abditum abstrusumque significabimus. Postremo 
quod innuemus nusquam inueniri, illic esse dicemus, vbi cerui cornua abiiciunt, 
vt quemadmodum ad Graecas Calendas de tempore, itidem hoc de loco dicatur, 
veluti si quis dicat ad hunc modum: ‘Vbi gestum est illud praeclarum facinus, 
quod iactas? Illic, opinor, örov «t Dao tà xépata droßarrousıv‘. Plinius libro 
octauo, capite tricesimosecundo, de ceruis cornua mutantibus scribit in hunc 
modum: Cornua mares babent solique animalium omnibus annis, stato veris tem- 
pore, amittunt. Ideo sub ipsam diem quam maxime inuia petunt. Latent amissis, 
velut inermes, sed et ipsi bono suo inuidentes. Dextrum cornu negant inueniri, ceu 
medicamento aliquo praeditum. Idque mirabilius fatendum est, cum et in viuariis 
mutent omnibus annis. Defodi ab iis putant. Hactenus ille. Meminit huiusce 
prouerbii et Aristoteles libro De natura animantium nono, cuius verba non pige- 
bit adscribere: "Fo 82 A Anna, Beran yévntat moy), ylvaraı BE coó68px nov 
ore odong, ona) noret Eunuröv qavepóv, QAN Exronilen, de Stk viv maybe 
£0&Aooc Ov. Amebéiäoue de xal ré xépacx Ev TÓmOw Yaderolg xal Qucszsops- 
zorg, ev xal A mapoiuta yeyovev' "OS at Ziapoı tà nepara &mokX ovo. "Dono 
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yàp Ora &nopeXvixutot, puAarrovraı polar Aévevot é, óc Tò &plovepov xépxc 


008a &poxev, &roxpUrevety yp x76, c Éyov viv pupuaxetav, id est Praete- 
rea mas, posteaquam pinguerit, pinguescit autem admodum idque autumno, nequa- 
quam sese conspiciendum praebet, verum secedit e medio, quippe qui propter corpu- 
lentiam tum facile capi possit. Ad baec abiiciunt et cornua locis asperis inuentuque 
difficillimis, vnde prouerbium etiam natum est: Vbi cerui abiiciunt cornua. Nam vt 
iam armis suis exuti, cauent, ne conspiciantur. Aiunt sinistrum cornu a nemine 
adhuc visum esse. Abdere enim illud ceruos, tanquam remedium aliquod in se 
babeat. [B] Quanquam Plutarchus in commentario De Pythiis oraculis oratione 


126—127 Et ... subuentanea G-J, add. x. 

134-135 id est suppleui cum BAS: om. H I. 

139 9tuÜbocotstw correxi sec. ed. Rom. rry 
81xÜbacotatw H I; id est suppleui cum BAS: 
om. HI. 

152 illud EZ istud A-D. 

155 stato /—7: statuto A-E. 


126 Hom. Z. IV, 355 und Od. XI, 464. 

127 ọnyyéwa Cf. Liddell-Scott-Jones s.v. bry- 
véwoç II, 2 (dazu: Lucian. Harm. 4, in Adag. 
1062, ll. 682-683, angeführt). 

127 subuentanea Siehe Hoven s.v. subuentaneus 
und Adag. 1044, n.l. 339. 

128 Horat. Hor. Epist. 1, 8, 12 (129 amem: amo 
De cop. verb.), in De cop. verb. IL ASD L, 6, 
p- 268, ll. 805-806. : 

130 Jdem Hor. Epist. l, 19, 37 (131 plebis suffra- 
gia venor). 

133 Pind. Olymp. 2, 33-34 (14 Eödsuuäv: 
Evu v.l. et Ald. 1513; à: elc v.l.). 

137 in encomio septimo Pind. Olymp. 7, 94-95 
(138 &AXox! &AXota)). Zum hier verwendeten 
Begriff encomium: Adag. 1294, n.l. 107. 

140 Rursus Pind. Olymp. 12, 10-12 (141 Eneoev 
[sic Adag. 2425]: ímsoov Adag. 2019; 142 
rrhuarog èy ump& neðápervav yxoóve). Pind. 
Olymp. 12, 10 auch in Adag. 2019 (Non 
omnia eueniunt, quae in animo statueris), 
ASD IL, 5, p. 52, Il. 770-771 und Adag. 2425 
(Ariolari), ASD II, 5, p. 310, |. 543. 

1471 Cf. Bühler IV, pp. 177-182, und E 
von Raesfeld, Das Rotwild, ed. K. Wagner, 
Berlin 1911, pp. 167-168, bei Bühler IV, p. 
180: “Nach dem Abwerfen pflegen die 
Hirsche sich heimlich zu halten; sie ‘schä- 
men sich’, wie man scherzweise sagt. Das 
ziemlich schnell in die Höhe wachsende 
Geweih veranlasst sie, dort ihren Stand zu 
nehmen, wo sie Verletzungen der sehr 
empfindlichen Neubildung weniger ausge- 


158 praeditum B-/: proditum A, corr. s. 

161 yiveraı A CI: yéveræ B. 

164 ai A-C E-I: å D. 

170-171 vt iam CF perinde quasi jam A, iam 
vt B. 

171 exuti BE exuti sint, ita A. 


setzt sind”. Die Adagien 1471-1475 (mit Aus- 
nahme von 1473) fangen mit dem Buch- 
staben V an (siehe Einleitung, p. 3). 

144 “Onrou ... &xofAoucw Demon FGrHist 
327 F 21 bei Zenob. 5, 52 = Ald. coll. 130-131, 
Diogen. 7, 7, Apost. 12, 96 und Suid. órov æi 
hapot 477. Siehe auch Bühler L p. 374 
(Addenda et corrigenda ad volumen quar- 
tum): Philo Alexandrinus De animalibus 
aduersus Alexandrum 33. 

144-146 Hoc ... inaccessa Nach Zenob. 5, 52. 

147-148 Timonem ... appellatum C£. Cic. Tusc. 
IV, 25 und den von Er. übersetzten Dialog 
Lucian. Tim. / Tiuov 3, utokvÜgor os; (ASD 
L 1, pp. 489-505). Vergleiche auch Prolegom- 
ena xiii, ASD II, 1, p. 80, ll. 651-652: "Tim- 
one inhumanior”. 

1531 ad ... Calendas Adag. 484, ASD I], 1, pp. 
555-556, aus Suet. Aug. 87, 1. 

153 Plin. Naz. VIII, us (156 ista die: ipsa die 
edd. vett.; 157 hi: ipsi edd. vett.). 

155 (app.) statuto (statuto edd. vett. sec. codd.: 
stato Er.’ Pliniused., Basel, 1525, sec. codd.). 
In der Ausgabe F (1526) hat Er. seine eigene 
Lesart 'stato übernommen. 

160 Aristot. Hist. an. IX, 611 a 22-30 (165 tà 
ónXa: öra Ald. 1497). 

167 pinguerit Es sind keine vom Perfektstamm 
hergeleiteten Formen für das Verb pinguesco 
bezeugt; zu 'pinguo' [pinguere]: Souter, A 
Glossary of Later Latin, s.v. 

173 Plut. Mer. 403 d: Parke-Wormell 26. 
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454 ADAGIA 1472-1474 


prosa redditis ostendit hoc oraculum aeditum fuisse de Procle tyranno, vt illi 
fugere ac migrare liceret eo, vbi cerui cornu abiiciunt, significante deo, vt defode- 
retur et e medio prorsus tolleretur. Idem meminit adagii Symposiacon decade 
septima, problemate secundo. 


[A] VERBERARE LAPIDEM 1472. 


Planesium meretrix apud Plautum amatorem admonens, ne seruum, qui iam ad 
q 
plagas obduruerat occallueratque, pulset, manui potius quam illi nociturus, 


Noli, inquit, amabo, verberare lapidem, ne laedas manum. 


Apte dicetur, vbi quis obiurgat incastigabilem [G] aut docet indocilem, [A] aut 
inanem operam sumit in re quacunque. 


[A] INESCARE HOMINES 1473 


Prouerbiali metaphora dixit Terentius in Adelphis: 
Abi, nunquam vem facies. Nescis inescare homines, Sannio. 


Ducta cst ab iis, qui praefixo aeri cibo pisces illiciunt. Apposite vero dictum est 
lenoni, cuius artis est primum huiusmodi velut escis illectare iuuenes, vt postea 
totos deuoret. Et escam per translationem appellant illecebram illam, quae trahit 
in fraudem. Vnde Plato, quemadmodum in Catone maiore testatur Cicero, [C] 
Thv Ydovnv Bien xarav, hoc est [A] voluptatem malorum escam dicit, quod ca 
videlicet homines capiantur vt hamo pisces. Graeci simplici item verbo meta- 
phoram efferunt: 8eAsáCew, tò derdarı Ünceósw, id est esca captare. [H] Aristo- 
phanes in Equitibus: Cleoni obiicienti, quod facile populum sibi conciliasset 
blandiciis, respondet Alantopola: 


M A M > A A L , / T" 
Kai où yp abrov zo Uxpotépov TOÚTWY OeAekteoct Sec, 


recriminans, quod ipse abiectius blandiendo populum inescasset. [G] Accedet non 
parum gratiae, si deflectatur in bonam partem, tum ad res animi: veluti | si quis 
dicat puerorum animos gloriae quibusdam illecebris aut blandimentis ad amorem 
studiorum inescandos, principum ingenia laudibus ad amorem virtutis ines- 
canda. 


[A] VORARE HAMVM 1474 


Neque minus elegans illud in Curculione: Meus est, bamum vorat, de lenone, cui 
fraus intendebatur, epistolam, qua decipiendus erat, lecturiente. Lucianus: xata- 
miy tò &yxvortpoy. Item apud Horatium in Epistolis: 


Occultum visus decurrere piscis ad hamum. 
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Idem Plautus in Bacchidibus eandem sententiam simili extulit metaphora: 


Nunc ab transenna hic turdus lumbricum petit. 


Alterum a piscantibus, alterum ab aucupio ductum est. Nos item in epigrammate 
quodam ad hanc paroemiam sic allusimus: 


Non stulti vsque adeo sumus futuri, vt 


Gustatum toties voremus hamum, 
Vnco plus semel aere sauciati. 


191 dicit H F: dixit A-G. 

192 item A B: om. Cl. 

196 airén H: aros L 

203 illud D-7: illud eiusdem A-C. 


176 Idem Plut. Mor. 700 d. Plut. spielt auf die 
vorliegende Redensart an: cà xx-opuocó- 
uevov och vGv dein ÉP, 

1472 Collect. 68. Schneider, p. 33. Cf. 
"Noli verberare lapidem", in Adag. 1532 
(Dentem dente rodere), ASD II, 4, p. 42, |. 
534. 

179 Plaut. Cure. 197 (181 ne perdas [sic etiam 
Collect.]). 

181 inedas Cf. Collect. loc. cit: "Ne manum 
laederec". 

182 incastigabilem Cf. Hoven: "incastigatus". 
R.E. Latham, Revised Medieval Latin Word- 
List from British and Irish Sources, belegt 
“incastigabilis’ in den Jahren ı180 und 141. 

182 docet indocilem Siehe Adag. 340, ASD IL, 1, 
P- 442, l. 842; Adag. 362, ASD II, 1, p. 454, L. 
103; Adag. 3601, ASD II, 8, p. 75, LA 

1473 

185 Ter. Ad. 220 (186 Numquam rem facies, 
abi; Inescare nescis Bothe), bei Polyd. Verg., 
P e viii (Vt pisces hamo, ita homines benefi- 
cio capiuntur). 

187 aeri Das Wort aes kommt in der Bedeu- 
tung “Angelhaken’ meistens bei Ovid vor, 
z.B. Ov. Rem. 210. Siehe TALL s.v. aes II b, 
vol. I, col. 1074, 28-29. Cf. Adag. 1474, |. 
213. 

189 escam Cf. das Epigramm in Adag. 1474, |. 
215. 

190 Plat. Tim. 69 d bei Cic. Caro 44 (Cic. 
führt Plato nicht griechisch an), auch in 
Enchir. Holborn, p. 43, 1. 8. 

I9I xox&v (xoaxob Tim. 69 d: xxx&v Longinus: 
malorum Cic.). 

191-192 quod ... pisces Nahezu wortgetreu nach 
Cic. Vergleiche eine der humanistischen 
Ergänzungen des Plaut. Mere. (siehe L. 


205 Epistolis 3-/: Sermonibus A, corr. s. 

206 Occultum visus Z-/: Visus et occultum 
A-D. 

20 stulti B-/: lari A. 


Braun, Scenae suppositiciae oder der falsche 
Plautus, Hypomnemata 64, Göttingen 1980, 
p- 194): “Demipho, sapientum illud dictum 
te audisse reor saepius: / Voluptas cst malo- 
rum esca, quod ea non minus homines / 
Quam hamo capiuntur pisces". 

193-194 Aristoph. Egu. 789 (196 uixpozépots; 
BeAekopxow). Cf. Schol. ad loc.: deredo- 
ëmt QTNŽTALS ... ATÒ ueraopAG ... Zo, 

195 Alantopola Eher: Allantopola (nach dem 
griechischen &rkavron@Ang). 

196 wxpotépwv In der Erstausgabe, Venetiis, 
Ald. 1498, ist -« durch eine seltene 
Abkürzung geschrieben. 

196 dersätsoor Die bei Er. stehende Lesart 
stört das Mctrum. 

197 recriminans Siehe Hoven s.v. recriminor. 

1474 Collect. 69. Otto 781. Cf. Adag. 1160, 
L 990: "Vorare hamum apud Plautum". 

203 illud Plaut. Cure. 431 (Meus hic est). 

204 Lucian. De merc. cond. 3: 'Op&wtéc oe 
TrAXodro Werk THG xxplOoc XYKLITIOV KAT- 
antvovza. Cf. Plut. Mor. 554 f: "Oonep Loft 
KATATETMKÖTR TÈ XYALOTCOV. 

205 Hor. Epist. L, 7, 74. 

205 (app.) Sermonibus Vergleiche Adag. 1155, 
app. l. 937: Epistolis 7 7: Sermonibus A-G. 

208 Plaut. Bacch. 792, in Adag, 3471 (Ab 
transenna cibum petere), ASD IL 7, p. 279, 
behandelt. 

209 epigrammate H. Vredeveld bespricht dieses 
sonst nicht bekannte Gedicht, Carm., ASD 
I, 7, p. 54. Er zieht dazu Enchir., Holborn, p. 
121, lL 31-33, heran: "Iterum stultissimus 
hamum vorabo prudens?” 

211 (app.) eri Cf. Adag. 1133. 

213 aere Siehe Adag. 1473, n.l. 187. 
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Vel sero sapiemus et nocentem 
Tandem carpere desinemus escam. 


[A] VVLCANVS TIBI VATICINATVS EST 1475 


Aydas oot rerdAnnev, id est Vulcanus tibi vaticinatus est, refertur a Suida. Suspi- 
cor dictum, vbi quis crederet se rem habere certam, velut ex oraculo auditam. 
DOs apud Memphiticos Vulcanus dicitur, vnde literulae accessione Ag04c, velut 


oTayus, kovoy uc. 


[A] CANTILENAM EANDEM CANIS 1476 


Tò «òrò ğõsıc oua, id est Cantilenam eandem canis, de eo, qui molestus cst sae- 
pius eadem inculcans. Nihil enim odiosius, quam quod semper idem est. Dorio 
leno in Phormione Terentiana: Cantilenam eandem canis, et Mirabar, si quid 
adferres noui. Familiare poetis est nuncium cantilenam appellare. Euripides in 
Ione: 


Tis fe Mosa; yà qóflos Tivav népi; id est 
Quae cantio haec quibusue de rebus metus? 


Idem in Hecuba: 


"Hie «t uoc yospòy Yospaic, id est 
Aliqua accedet cantio tristis 
Tristibus. 


Sumptum est a cantoribus, qui si quando diutius eandem occinant cantionem, 
taedium adferunt auribus; proinde periti subinde variant carminis genus, quo 
satietatem deuitent. 


[A] CALIGARE IN SOLE 1477 


Apud Quintilianum legitur vt eleganter, ita et prouerbialiter dictum: caligare in 
sole, pro eo, quod est ‘in re clarissima caecutire'. Idque solet accidere vitiosis ocu- 
lis, qui nihil vident in luce quam maxime perspicua, videlicet sensum debilem 
obruente vi splendoris. Idem euenit noctuis et lusciosis, nam iis lumen pro tene- 
bris est. Non inuenuste torquebitur in istos, qui velut obscurum causantur quic- 
quid eruditum fuerit. Quibus tenebricosa est vel Ciceronis oratio, noctem enim 
in oculis circumferunt, quemadmodum apud Senecam Portius dicebat quendam 
spinas in pedibus babere, cum se per spinas ingredi quereretur, [C] videlicet inge- 
nii vitium in argumentum conferens: [A] Az pedes, inquit, tui spinas babent, non 
locus. Itidem isti noctem, qua se praedicant offendi in bonis autoribus, in oculis 
secum adferunt, non in libris reperiunt. 


250 
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[A] BOS ADVERSVS SEIPSVM PVIVEREM MOVET 
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1478 


Dote èp $«vcQ novieltan, id est Bos aduersus seipsum puluerem mouet [B] (siue 
festinat), [A] vbi quis ad suum ipsius malum volens lubensque ducitur. Nam 
boues, vt sunt mansueti, facile se praebent vinciendos neque grauatim obtem- 
perant iugo. Kovısiv enim Graecis significat festinandi studio ciere puluerem. 
Quidam accommodant in eos, qui prudentes ac scientes semet in praeuisum 


219 dicitur BE didicitur A, corr. s. 
225 adferres B-J: adferens A. 


214 sero sapiemus Cf. Adag. 28 (Sero sapiunt 
Phryges), ASD IL 1, pp. 141-142, aus Cic. 
Fam. VII, 16, 1: inc. poet. fr. 7 Ribbeck TRF, 
p. 271. 

215 escam Cf. Adag. 1473, Il. 189-190. 

1475 Cf. O. Crusius in Suppl. Paroem. III 
b, p. 58. 

217 AgÜ&c ovt Aeääime Suid. Ays 4627 
und Pás 477 (= Zenob. Ald. col. 166). Cf. 
Apost. 4, 54 a. 

219 dée ... dicitur Nach Suid. 404; 477 
(nach Suid. Aq&c 4627 ist Agás ein Name 
von Dionysos). 

219-220 vnde ... &arayus Nach Suid. «$64 
477. Cf. Etym. mag. s.v. &pÜpow, pp. 141, 
$2142, 4: Enpalver To Apa ... xksovaouóv, 
ÓG cc&yuc, &oxayuc. 

1476 Collect. 428. Otto 338. Schneider, p. 
15 (Schneider vergleicht die Wendung mit 
Theophilus fr. 7, 3 Kock IL, p. 475 = fr. 7, 3 
PCG: ob8els yàp Zu tadroy kostet péħoc). 
Cf. Suringar 208. Er. benutzt die Wendung 
in Collect. 489 (Simulare cupressum): “Ean- 
dem cantilenam semper canentes" und Prole- 
gamena ii, ASD II, 1, p. 46, l. 17: "Eandem 
fere cantilenam canunt". Siehe auch Adag. 
388 (Frustra canis), ASD II, 1, p. 468, l. 405. 

222 Tò «x6 ... Aua Er. gibt eine griechische 
Fassung des Sprichworts nach Ter. Phorm. 
495. Cf. Adag. 1248, n.l. 887°. 

223 Nihil ... idem est Cf. Adag. 1050, |. 462: 
"Molestum est enim quicquid perpetuum" 
und Adag. 664 (lucunda vicissitudo rerum), 
ASD IL 2, p. 190. 

224 in Phormione Terentiana Ter. Phorm. 495 
und 490 (224-225 si tu mihi quicquam 
adferres). 

225 Eur. Jon 757. 

229 idem Fur. Hec. 84, auch in Adag. 388, p. 
468, ll. 404-405: "HEe «t uéhos. 

231-232 Aliqua ... Tristibus Eine ganz andere 
Übersetzung in Euripides, ASD I, x, p. 226, 


228 quibusue A-C E-I: quisue D. 


ll. 92-93: “Aderit iamiam, quodcunque 
malum / Luctumque nouum luctibus 
addet". In Adag. 388: "Veniet aliqua can- 
tilena”. 

233-234 cantoribus ... auribus Cf. Hor. Serm. I, 
3, 1-3: "Omnibus hoc vitium est cantoribus 
. VE... cantare ... numquam desistant”, 
auch in Lingua, ASD IV, 1A, p. 46, ll. 
666—670. 

1477 Collect. 380. Otto 1663. 

237 Quint. Inst. I, 2, 19. 

243 apud Senecam Portius M. Porcius Latro (RE 
s.v. Porcius 49) bei Sen. Contr. I, praef: 
"Non mehercules tui pedes spinas calcant, 
sed habent". Der vorangehende Satz von 
Sen. wird in Adag. 2994 (Per ignem incedis), 
ASD IL, 6, p. 584, |. 838 erwähnt. Cf. Parab., 
ASD I, 5, p. 226, ll. 47-48: "Vt qui spinas 
babet in pedibus, vbique spinas calcat, ita 
sterili ingenio omnis materia sterilis est". Er. 
unterscheidet den Rhetor Seneca nicht von 
seinem Sohn, dem Philosophen (cf. Adag. 
1016, nl. 843). Siehe auch: Winfried Tril- 
litzsch, Erasmus und Seneca in: Philologus 
109 (1965), pp. 270-293, bes. p. 285. 

1478 

249 Boösg iq! éxut& xoweira Zenob. 2, 69 = 
Ald. coll 57-58 (ein Parömiakus, cf 
Meineke, Epimetrum, p. 455). 

249—250 mouet festinat Er. übersetzt 
xowei-xt (fut) durch ein Präsens: man 
bekommt den Eindruck, dass Er. das berref- 
fende Verb für ein verbum der praesentia 
contracta auf Zu hält. So auch L 252: xovıeiv 
(statt xovísw). Dazu: Schwyzer Í, p. 585, 
Anm. 5. 

250—251 vbi... vinciendos Nach Zenob. loc. cit. 

251-252 neque ... puluerem Eine Erweiterung 
von Er. 

253-254 Quidam ... iniiciunt Nach Zenob. loc. 
cit. 
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458 ADAGIA 1479-1481 


periculum iniiciunt, bouis in morem, qui sibi patitur iniici vincula, quibus ad 
caedem ducatur. Refertur a Zenodoto. 


[A] TRAGICVS REX 1479 


Teayınds Bau ec, id est tragicus rex, dici potest [F] vel fastuosus ac turgidus, [A] 
vel qui nomine duntaxat rex sit, | caeterum viribus parum polleat, quemadmo- 
dum Gallico prouerbio chartaceum regem appellant [C] «óv «oóroxpkropo, ceu 
titulo regem verius quam opibus aut ditione. [4] Dionysius Pheraeum, quod 
decem menses potitus imperio mox vita decesserit, «pocyixóv Baoırex dixit. Nam 
in tragoediis tantisper durat imperium, dum fabula peragatur. Tum deposita per- 
sona, qui paulo ante fuerat Agamemnon aut etiam lupiter, tressis homuntio dis- 
cedit domum. 


[A] CONTRA RETIARIVM FERVLA 1480 


Martialis in epistolari quadam praefatione: Denique videas, an te delectet contra 
retiarium ferula, id est an id faciendum tibi putes, quod nemo non damnet atque 
exibilet. Domitius Calderinus interpres admonet subesse prouerbium dici soli- 
tum in cos, qui infirmo praesidio contra maxime instructum pugnarent. Quan- 
quam idem paulo post alio delabitur, nempe huc: gladiatores olim, si minus pla- 
cuissent, ferula caesos eiici solere. Huic finitimum est illud Gellianum libro 
Noctium primo, capite ii.: An non contra istum baculum moueas? Heus homo, quid 
mecum tibi? Itaque ferulam aut baculum mouere contra quempiam est refragari et 
insolentius repellere sententiam. Est autem ferula ligni genus, quo quondam 
pueri caedebantur atque item milites, si quid contra disciplinam facere videren- 
tur. Opinor idem factitare solere in ludis gladiatoriis huiusmodi certaminibus 
praefectos. 


[A] MVLIER IMPERATOR ET MVLIER MILES 1481 


Tuv) orparmyel zal zeuud orparsberar, id est 
Et foemina dux est, foemina aeque miles est, 


[B] senarius est prouerbialis, [4] quoties totum negocium ignauis commissum 
est, cumque ct ii, qui praesunt, et ii, qui parent, pariter sunt formidolosi. [G] 
Apud Athenaeum libro tertio citatur Alexis in fabula, cui titulus T’vvarxootexzia. 
[A] Natura foeminam in hoc finxit, non vt imperct, sed vt pareat, vel Graeco ver- 
siculo teste: 


Duval © Beet od Stoo A påsto, id est 
Natura non dedit imperare foeminis. 


[B] Etenim quod in homine ratio et affectus, id in vita vir et mulier ac iuxta 
Moysen Demiurgus ille foeminam viro subiecit. [4] Tametsi Plato non omnino 
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arcet mulierum genus ab administranda repub., si qua modo reperiatur idonea. 
[G] Tacite videtur huc allusisse Aeschines contra Timarchum: Kaoci8óv y&p olxlav 


260 Pheraeum D-J: Phaereum A-C. 

270 delabitur A B: dilabitur CC 

273 est ... et B—I: et refragari est A. 

276 factitare B-I: factitari A. 

280 Et ... miles est y G-/: Mulier imperator 
est et mulier miles A, Et agmen mulier ducit 


255 Zenodoto Zenob. 2, 69 = Ald. coll. 57-58. 
1479 

257 Tpayınös Baoeve Plut. Gal x 7; siehe 
unten, ll. 260—261 und n.ll. 

259 Gallico prouerbio Suringar 30. Suringar 
zitiert Dictionnaire portatif des proverbes 
français, Utrecht 1751, p. 345: "c'est un Roi en 
peinture, un Roi des cartes", und Tappius, p. 
109: "quod Galli nec non et Westphali 
vocant regem chartarum, Künig im karten 
spiel, qui titulo verius, quam opibus, rex est. 
Profertur integre ad hunc modum: Er ist der 
künig im karten spiel. "Roy de cartes 
bedeutet jedoch in E. Huguet, Dictionnaire 
de la langue française du seizième siècle, vol. 
II, Paris 1932, p. 112, an allen dort genannten 
Stellen ‘ein absoluter Herrscher‘. Er. scheint 
zwischen diesen zwei Bedeutungen zu 
schwanken. Vergleiche auch Adag. 3593 (Bos 
in quadra argentea), ASD II, 8, p. 70, ll. 
127-128: "Quod Galli vocant regem char- 
tarun. 

260-261 Dionysius .. 
7. 

260 Dionysius Gemeint ist Dionysios der 
Ältere, der bis 367 v. Chr. Tyrann von 
Syrakus war. 

260 Pheraeum Pepatov in edd. vett. sec. codd. 
Seit Ziegler druckt man, nach anderen 
Quellen, «IIoxógpovx» Bepatov. Polyphron, 
der jüngere Bruder des Jason von Pherai, war 
370—369 v. Chr. Herrscher (Tagos) von Thes- 
salien. 

261 soën Bei Plut. röpavvov. 

263 iressis Pers. 5, 76, in Adag. 711 (Homo tres- 
sis), ASD IL 2, p. 238, besprochen. C£. ASD 
IL, 2, p. 238, ll. 172-173: "Persius £ressem aga- 
senem appellat contemptissimum homun- 
cionem”. 

1480 Collect. 371. Otto 1531. 

266 Martial. II, praef. (videris: videas edd. 
vett.); der vorangehende Satz wird in Adag. 
1428, Il. 580-581 zitiert. 

268 Domitius Calderinus interpres Siche Mar- 
tialis epigrammata cum Domitii Calderini 
commentariis, Mediolani, Leon Pachel, 1483: 
“Ferula et pueri vapulabant, et senum gressus 


. dixit Nach Plut. Gal. 1, 


atque ducitur B-E, Mulier et agmen ducit 
atque ducitur E 
283 Apud ... Tovaixoorpatia G- add. y. 
291-294 Tacite ... excors G-A signum inclu- 
dendi hic in x, cf. Michelini Tocci, p. 70 sq. (et 
fig. 19). 


iuuabantur. Ea infirmissimum est virgultum. 
Vnde prouerbium apud antiquos erat in eos, 
qui tenui et exiguo praesidio aduersus 
optime instructum pugnabant, eos pugnare 
ferula contra gladiatorem". 

270 idem Domitius Calderinus ad loc: "Vel 
gladiatores, cum non placebant, virgis caesi 
explodebantur ex theatro". 

271 illud Gellianum Gell. I, 2, 11: Arr. Epict. II, 
19, 16, bei Gell griechisch angeführt. 
Dieselbe Übersetzung in ed. Ven., Pincius, 
1500. 

274-276 Est ... viderentur Zur ferula: Adag. 
1564 (Manum ferulae subduximus), ASD II, 
4. pp. 65-66. Cf. THLE s.v. ferula, vol. VI, 
col. 599, 25-60, wo jedoch die Bestrafung 
der Soldaten im Zusammenhang mit “ferula’ 
nicht genannt wird. 

274-275 quo caedebantur Cf. Domitius 
Calderinus loc. cit. (siehe oben, n.l. 268). 

1481 Collect. 342 (A duce muliere ducitur 
mulier). 

279 Tuv) ... expavsóerat Com. adesp. fr. 552 
Kock HI, p. 508 bei Diogen. 4, ı und Apost. 
s, 76. Cf. Suid. yuv) cic "HoazA£ouc ot port 
502 (wo jedoch ocpecrystza: statt otoateve- 
rat). 

281-282 quoties ... formidolosi Nach Diogen. 
loc. cit.: exl àv Sev. Bei Apost. 5, 76: eni 
TOv rapaðóčwv; bei Suid. yuvý $02: dl vob 
napaðóčov. 

283 Athenaeum ... Alexis Alexis fr. 42 Kock Il, 
p. 312 = PCG fr. 43 bei Athen. III, 125 b 
(L'uvaixoxpatia: Tuvaootparia ed. pr, Ald. 
1514). 

284-285 versiculo Menandr. Monost. 157 Jäkel. 

288 quod ... mulier Cf. Aristot. Pol. I, 1260 a 
4-10, wo die Herrschaft des vernünftigen 
Teils der Seele über den unvernünftigen Teil 
mit der Herrschaft des Mannes über die Frau 
verglichen wird. 

289 Moysen Gn. 3, 16. 

289 Demiurgus Cf. Plat. Tim. 40 c und Rep. 
VII, 530 c. 

289 Plat. Rep. V, 456 a. 

291 Acschin. 1, 171. 


295 


300 


305 


310 
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320 
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460 ADAGIA 1482-1484 


rAouolav x«l o*x sbvop.ouuévnv, Tic Trysuóv Ev fjv yuv uéya ppovoðox xal von 
oùòx Éyouox, id est Quum vidisset domum opulentam maleque gubernatam, cuius 
dux erat mulier superba et excors. lucundior erit sententia, quoties longius deflec- 
tetur: veluti si quis autorem ac praecipuum Peripateticae philosophiae ducem 
appellet Tartaretum. Ita Vergilius: Tanti dux foemina facti. Et in Actis apostolicis 
Paulus gux verbi dicitur. Sic Galenus alicubi Aristotelem appellat toù Aöyou 
nazépa, quod ab ipso profecta esset sententia. 


[A] TRVTINA IVSTIVS 1482 


Avxxtótsoov oraydvng, id est iustius trutina, Doricum prouerbium de iis, qui insi- 
gni incorruptaque sunt aequitate. Dores enim tùy cguc&vrw id est trutinam, 
c-«y&vn» vocant. Est autem id librae genus, quo vel minutissimum ponderis 
momentum sentitur dignosciturque. Latini quoque exactam aequalitatem aequi- 
librium appellant. [F] Vnde et aequa lance fieri dicitur, quod pari iure fit, citra 
personarum respectum. Ita Modestinus Pandect. lib. xlii., titulo De re iudicata: 
Quod et in persona mulieris aequa lance seruari aequitatis suggerit ratio. [H] Item 
Iustinianus Cod. lib. v., titulo De naturalibus liberis: Quapropter sancimus in 
huiusmodi casibus omnis liberos, siue ante dotalia instrumenta. aediti sunt, siue 
postea, vna eademque lance trutinari. Adsimili figura dixit Nicarchus in epi- 
grammate: 


Teyovev A ópB6zepoz xavóvoc, id est 
Rectior est factus, regula quam vlla siet. 


[A] STERILIOR AGRIPPO 1483 


Axapreötepog &yptrrou, id est sterilior agrippo, Laconicum adagium est de iis, qui 
extremae sunt pauperta|tis neque quicquam facultatum possident. Quadrat et in 
ignauos nulliusque industriae homines. Lacones oleam syluestrem agrippum 
vocant. [G] Tantum Zenodotus et Suidas. 


[A] IOVIS SVFFRAGIVM 1484 


Abs voos, id est Jouis suffragium, dicebatur sacrum et inuiolatum. Vnde sen- 
tentiam eius, cuius sit velut irrefragabilis autoritas, Jouis suffragium recte dixeris; 
aut per ironiam, vbi quis arrogantius de re quapiam pronunciat, suamque opi- 
nionem pro lege atque oraculo postulat accipi, subiicietur: Atò; poos. Aiunt 
enim locum, in quo Neptunus et Minerua iudicium peregerunt, vtrius nomine 
auspiciisque ciuitas Atheniensium institueretur, louis Suffragium appellatum 
fuissc. Suidas Cratinum citat ex Archilochiis: 


"Evla Atóz usy&Xou Ü6:xoc rsocol te xoXo0vcat, id est 
Magni vbi dicuntur tali sedesque Tonantis. 


ADAGIA I1.v.82-84 


461 


Nam et talis olim ferebantur suffragia, nimirum a sortientibus. 


294-298 lucundior ... sententia G-/, add. y. 
296 Vergilius seripsi: Virgilius G-Z, Verg. x. 
304—306 Vnde ... ratio FLJ, add. n. 

306 ratio EZ ratio. Demosthenes in (vox 
postea addita) oratione De pace: "Orav Sé Er 
Üávepa, darse sig tTpuTávyv có Xpybpiov, 
mpocevéyxvc, obyerat qépov xal xaÜstocrnos, 
[corr. ex xadeitxene] röv Auyıopov Ze! abro. 


294-295 lucundior ... deflectetur CF. Adag. 
1077, n.ll. 25-26. 

296 Tartaretum Petrus Tartaretus (Pierre 
Tartaret), 1490 der Rektor der Pariser Uni- 
versität, hat, u.a., Clarissima ... totius phi- 
losophiae ... Aristotelis ... expositio, Lugduni 
1498 veröffentlicht. Er ist auch in der Rat. 
ver. theol. Holborn, p. 192, |. 14, erwähnt. Zu 
ihm: Contemporaries s.v. (Pierre) Tartarer. 

296 Vergilius Verg. Aen. I, 364 (Dux [sine 
tanti ]). 

296 Act. 14, 12. 

297 Galenus Gal. De instr. odor. s Kühn IL p. 
872 = s, 7 Kolesch, p. 50, 13-14: 6 Apto- 
TOTÉANG, ô nato toð Aveo. CF. Adag. 1008, 
n.l. 619. 

1482 Collect. 323 (lusticia iustior. Libra 
aequior). Bühler V, pp. 257-265, bes. p. 265. 
Cf. Adag. 415 (Eadem pensari trutina), ASD 
IL, 1, p. 488; Prolegomena xiii, ASD II, 1, p. 
76, l. 612; Adag. 2.1i (Stateram ne transgredi- 
aris), ASD II, 1, p. 88, ll. 792-793; De cop. 
verb. 1, 46, ASD ], 6, p. 102, |. 917. 

300 Aratörepov orayavns Zenob. 3, 16 = 
Zenob. Ald. col. 69 (nach Suid. Iınxıörepov 
otayavns 1076). Cf. Diogen. 4, 28; Apost. 6, 
7 (cf. Bühler V, p. 257 sq.). 

301-302 Dores ... vocant Nach den genannten 
Parömiographen. Das Wort oraxy&vn kommt 
nur in diesem Ausdruck vor. 

303-304 aequilibrium Favorinus testim. 47 
Barigazzi bei Gell. XX, r, 33. 

304 aequa lance Er. übersetzt in Adag. 415 (ASD 
IL r p. 488, l. 340) Plut. Mor. 75 b: isọ 
azaua durch ‘aequa lance". 

304-305 citra ... respectum Cf. Dt. 1, 17. 

305 Modestinus Pandect. Cf. Dig. XLII, ı, 20. 

306 (app.) Demosth. 5, 12 (pépav; vefleiixuxe: 
xaÜüsbxoce vl. et edd. vett); Demosth. 18, 
298: Öonsp èv tputávy Dénow. "pagi. 235”: 


Item oratione De corona, pagi. 235 y. Cf. 
Michelini Tocci, p. 48. 
308 aediti correxi sec. ed. Ven. 1495: aedita H I. 
315 quicquam C—: quicquam omnino A B. 
317 Tantum ... Suidas G-J, add. x; Suidas 
G-I: Suida y. 
320 sit BZ est A. 
323 virius A-C E-I: vtriusque D. 


Die gemcinte Demosth.-Stelle steht auf Scite 
135 der cd. Ven. 1504, die Ziffer 1 ist aber 
nicht deutlich wiedergegeben. 

307 Cod. lust. V, 27, 10, 3. 

308 aediti Cf. app. l. 308: Eher '(a)editi als 
'aedita'. 

309 Nicarchus Anth. Pal. XL 120, 4 (das 
Gedicht ist sowohl Nicarchus als auch Cal- 
licter zugeschrieben). 

1483 Siehe Bühler V, pp. 224-235, bes. p. 
235, cf. auch p. 265 (siehe einl. Anm. zu 
Adag. 1482). 

314 Axapnócecoa arainrmoy Zenob. r, 60 = Ald. 
col. 17, Diogen. 2, 63 und Suid. àxapxócepoc 
&vgirxoo 806. 

314 agrippo Wie öfter transkribiert Er. ein 
griechisches Wort, cf. Adag. 1431, n.l. 605*. 

317 Zenob. 1, 60; Suid. &xapróccpoc 806. 

317 (app.) Suida Cf. Adag. 1343, n.l. 743. 

1484 Adag. 1484-1487 fangen mit dem 
Buchstaben I an (siehe Einleitung, p. 3). 

319 Auc dv59oc Bei den Parómiographen: Dio- 
gen. 4, 36; Apost. 6, 20; Suid. Acc Gëgec 
1213. 

322-325 Aiunt ... fuisse Nach Suid. und Apost. 
locc. citt. 

325 Suid. Ato ifigos 1213: Cratin. fr. 7 Kock 1, 
pp. 13-14 und PCG (auch bei Apost. 6, 20). 

326 0xoc (0X«o. Adler sec. codd.: 0&»oc 
Chalcondylas [1499]: 9&xoc Meineke: 06x 
Apost.). 

327 tali "Talus bezeichnet eine Art Würfel 
(dorpkyaraı). Cf. Crastonus s.v. reooöz: 
“Talus, id est ludus”. 

328 Nam ... sortientibus Tesoöz und ovod- 
yaAog sind nicht im Zusammenhang mit 
einer Wahl oder Verlosung bezeugt. Das 
Wort bipog bedeutet mitunter dasselbe wie 
reooös: Steinchen im Brettspiel, z.B. bei 


Plat. Rep. VI, 487 c. 


330 


335 


340 


345 


350 


355 


360 


365 


46 2 ADAGIA 1485-1487 


[A] IN NERVVM IRE 1485 


In neruum ire Donatus, aut quisquis is fuit interpres Phormionis Terentianae, 
demonstrat esse prouerbium pro eo, quod est ‘decipere’; sumptam a sagittariis 
metaphoram, quibus illud euenit interdum, vt dum nimium tendunt arcum, 
rumpant aut sibi neruum aliquem fatigent; vt confine sit illi, de quo dictum est 
alias: Aroppräouev tò xoXo0t0v mavu vewógusvov. Dictum est autem in neruum 
ibit pro eo, quod est ‘in vincula ibit. Antiquitus enim, qui soluendo non essent, 
vincti tradebantur creditoribus, donec opera compensarent creditam summam. 
Veretur enim adulescens amans, vbi eum in locum traheretur Phormio, vt aut 
puellam domum ducere cogeretur ex pacto, aut certe pecuniam acceptam renu- 
merare, ni faciat, vinciendus et iuxta leges corpore luiturus, quod aere non pos- 
set, sibi magis consulturum illum, vt vel prodat omne commentum, vel vere 
mulierem abducat. Porro coniicere in neruum et eximere e neruo, pro eo, quod 
«est» ‘ob aes alienum vinctos abducere’ et 'nexos addictosque persoluta pecunia 
redimere, frequens est apud T. Liuium. Sed verba Terentii subscribam: 


At enim non ducet, noui. Caeterum, 
Cum argentum repetent, nostra causa scilicet 
In neruum potius ibit. 


[A] IPSE SEMET CANIT 1486 


Adröc abrtòy xder, id est Ipse suimet tibicen est, hoc est ‘Ipse, cuiusmodi sit, fac- 
tis ipsis declarat. Tibicines enim olim laudes fortium virorum decantabant. 
Proinde qui recte gestis sibi satis magnam gloriam comparat, quorsum huic 
necessum est conducere buccinatorem laudum suarum? Adagium in vtramlibet 
partem poterit applicari, bonam vel malam: ‘Nihil huic opus tibicine, qui suis 
egregie gestis sat illustris est’, aut "Nihil opus huius vitam insectari, satis per se 
foedam atque infamem. [G] Conueniet et in illos, qui semetipsos laudant, qui 
mos est gallis gallinaceis, etiam quum e pugna se proripuerint. Plato in Theae- 
teto: QauvóusÜk uot &Aexvpoovoc Kyevods Bega molv veviunnedvan &xorajsav-ec 
Ach «o9 Aeren &Ocw, id est Videmur mihi ignaui galli in morem, quum ante victo- 
riam a sermone resilierimus, canere. 


[A] IPSE DIXIT 1487 


Adröc Soa, id est /pse dixit, quoties tantam esse cuiuspiam autoritatem significa- 
mus, vt ea vel citra rationem ad quiduis credendum sufficiat, vt: “In arcanis lite- 
ris satis est Adche Sea, in reliquis non item’. Adagium autem a Pythagora natum, 
qui quo plus venerationis et autoritatis sibi suisque conciliaret, in dissertationibus 
dicere solitus est: Abrög Sa, id est /pse dixit, perinde quasi non sua referret, sed 
ab oraculo quopiam accepta. Ea vox deinde in vulgarem abiit sermonem. [2] 
Huiusmodi ferme Suidas. [H] Diogenes Laertius indicat hoc dictum a Pythagora 


ADAGIA Il.v.85-87 


333 fatigent B-I: fatigant A. 

335 pro A-G I: quo H 

337 vbi F-I: ne vbi A-E. 

342 est suppleui cum LB: om. A-I. 

342—343 et ... Liuium A B: om. CH. 

344 ducet, noui. Caeterum E-I: ducet. Noui, 


1485 Polyd. Verg., f e ii (Hic in neruum 
it). Otto 1222. Cf. Adag. 1536 (Ne in neruum 
erumpat), ASD II, 4, p. 46, aus Ter. Phorm. 
324-325. 

330 Don. zu Ter. Phorm. 696 (cf. infra, ll. 
344—346), von Polyd. Verg. loc. cit. ange- 
führt. Die Erklärung von Don. ist hier offen- 
sichtlich falsch. Zum Zweifel über die 
Autorschaft Donatus: Adag. 1297, ll. 150- 

“Si modo illius est interpretamentum" 

334 alias Adag. 467 (Funem abrumpere ni- 
mium tendendo), ASD II, 1, p. 542, ll. 556- 
565. Er. kontaminiert im vorliegenden Ada- 
gium die zwei dort zitierten Formen des 
Sprichworts, nämlich Aroppaynoera: teıvö- 
pevov tò xaAdOtv (Diogen. 2, 89; Suid. 
&roppoysic 3494; Apost. 3, 47) und: Hä, 
&roppfiegiev navy «elvoucat TÒ xaXov 
(Lucian. Dial. mer. 3, 3 bei Diogen. und 
Apost. locc. citt.). 

334-335 Dictum ... ibit Vergleiche den Kom- 
mentar von Guido Iuvenalis zu Ter. loc. cit. 
in ed. Lugd. 1506: "Vel ibit in neruum potest 
capi pro ‘coniicietur in vincula et in 
carcerem potius detrudetur nostra causa". 

335-336 Antiquitus ... summam Cf. XII tabulae, 
tabula III, fr. 3 Bruns-Gradenwitz bei Gell. 
XX, 1, 45. 

337-338 vt ... cogeretur C£. Ter. Phorm. 693: 
"Vxor ducendast domum". 

341 coniicere in neruum Diese Wendung ist im 
TALE nicht belegt. In den Lexika nur: con- 
icere in carcerem, vincula, catenas, compedes 
und zn neruum rapere. 

341 eximere e neruo Liv. VI, 15, 9 (de neruo). 

342—343 et ... Liuium Dicser Bericht war ab 
der Ausgabe C gestrichen, cf. app. 

343 apud 1. Liuium liv. VI, t5, 9. 

343 Terentii Ver. Phorm. 694-696 (344 Non 
enim ducet). 

344 ducet, noui. Bei Ter. (auch in ed. Lugd. 
1506) fängt mit "noui die Antwort von 
Antipho an. Cf. die Interpunktion in A-D 
(siehe app.). 

1486 Er. benutzt diese Wendung in Vita 
Hier., p. 136, ll. 79-80 Ferguson: "Abunde 
iuxta Graecorum prouerbium «cóc abrav 
nöanoev”. CL De cop. verb. 1, 64, ASD I, 6, p. 
128, |. 321: "Ipse sui praeco est; 'ipse sui 


463 


caeterum A4—D. 
354-358 Conueniet ... canere G-J, add. y. 
356-357 Anorndhoavres ... Aóyov G-I: àrann- 
Öfsavres ... Aöyou corr ex and Tab AÓYov 
&zornsBfoxwteíz Y. 


ipsius tibicen est”; Adag. 3715 (Ayroßoäv), 
ASD II, 8, p. 136, |. 188. 

348 Adröc adrav siet Com. adesp. fr. 733 
Kock III, p. 537 bei Diog. 3, 16, Apost. 4, 38 
und Suid. abr&s abrov axe 4520 (= Zenob. 
Ald. col. 48); cf. App. prov. 4, 94 aus dem 
cod. Bodl. (Gaisford Nr. 879): Töv Array 
a»Aciv. Nach Meincke, Ee P. 466, 
eigentlich ein Parómiakus: Abrdy 8° odAmcie 


A aet. 
349 Tibicines ... decantabant Cf. Cic. Leg. Il, 
61-62: "Reliqua sunt in more: ... vt ... ho- 


noratorum virorum laudes in contione me- 
morentur casque etiam cantus ad tibicinem 
prosequatur, cui nomen neniae". 

354 Conueniet ... laudant Siehe Moria, ASD 
IV, 5, p. 72, ll. 32-33: "Quid enim magis 
quadrat quam vt ipsa Moria suarum laudum 
sit buccinatrix, et òt) Eauréu dan? . 

355 Plat. Tht. 164 c (356 &yevvoög), auch in 
Adag. 655 (Ante victoriam encomium canis), 
ASD II, 2, p. 180, ll. 152-153, angeführt. 

1487 Otto 1496 n. Cf. Adag. 2120 (Claudi 
more tenere pilam), ASD II, s, p. 117, l. 300. 
Zu ‘autos £go: A. Delatte, La Vie de 
Pythagore de Diogene Laerce, Bruxelles, 1922; 
New York, 1979, p. 142, n. 9; p. 252. 

360 Auch: čox Diogen. 3, 19; Apost. 4, 39 (= 
Zenob. Ald. col. 48); Suid. aide Zoo 4523. 

361-362 In ... literis Cf. infra, ll. 398-400 und 
n.l. 400. Siehe auch Adag. 1162, n.l. 38. 

366 Suidas Suid. aiche Boa 4523. 

366 Diogenes Laertius Diog. Laert. (VIIL, 46) 
sagt, dass Pythagoras von Zakynthos mit 
dem berühmten Pythagoras, dem Autor des 
Spruches, nicht identisch ist. Die betreffende 
Stelle lautet (nach Delatte): Toiros Zaxiv- 
Daer <reraproc> pasiv eivat 
TOnóppnrov Tis quocogíxs In Delattes 
Apparat: 4éraproc Hübner [1828-1833]; 
rerapruog orbe Cobet [1850; Rossius 1788 
nicht erwähnt]; où sacıv adros cod. F [Lau- 
rentianus Gr. 69, 13]. In der Basler Erstaus- 
gabe (1533) fehlt der Passus víraproc words 
obrog (Ambrogio Traversari scheint dieselbe 
Lesart zu übersetzen). Er.’ Interpretation 
stützt sich auf den lückenhaften Text der 
Basler Ausgabe. 
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464 ADAGIA 1487-1488 


Zacynthio manasse. [B] Quanquam M. Tullius libro De natura deorum primo 
secus rem narrat: Non enim, inquit, tam autores in disputando quam rationis 
momenta quaerenda sunt. Quinetiam obest plerunque iis, qui discere volunt, autori- 
tas eorum, qui se docere profitentur. Desinunt enim | suum iudicium adhibere, id 
babent ratum, quod ab eo, quem probant, iudicatum vident. Nec vero probare soleo 
id, quod de Pythagoricis accepimus, quos ferunt, si quid affirmarent in disputando, 
cum ex his quaereretur, quare ita esset, respondere solitos: "Ipse dixit. Tpse autem erat 
Pythagoras. Tantum opinio praeiudicata poterat, vt etiam sine ratione valeret auto- 
ritas. [A] Quintilianus in Institutionibus Nam et inuiti iudices, inquit, audiunt 
praesumentem parteis suas nec boc oratori contingere inter aduersarios, quod Pytha- 
gorae inter discipulos contigit, potest, "Ipse dixit. Sed istud magis minusue vitiosum 
est, pro personis dicentium. Allusit horsum et Aristophanes èv Neo&Aaıc: 


Degs, tic ye one, obzi Tfj xosu pac výp; 
Adröc. Tic xóxóc; Zu gdrcee, Tis Xoxpátnc; 

"IO? abröc dvaßancov adray uot uéya. 

AÙTÒG èv of où x&Asoov, od Y&p uot yo, id est 
Dic age, quis est iste crematbrae insidens homo? 

Ipse est. Quis ipse? Socrates. Quis Socrates? 

Abi ipsus ipsum voce magna mihi voca. 

Quin ipse magis accerse: non mi est ocium. 


Quod autem dixit 6 Zei xpsu&Üpoc, vt hoc obiter indicem, risus causa nouatum 
est, cum Socratem intelligi vellet animo suspenso nubes suspicientem. Nam cre- 
mathra vasculum est pensile, in quo obsoniorum reliquiae consueuerunt reponi. 
Dicitur autem bifariam: simpliciter aliquoties, sed frequentius per ironiam, veluti 
si quis Aristotelem ceu oraculum citanti dicat: Asoc Za, rationem dicti fla- 
gitans neque contentus simplici scriptoris autoritate. Conueniet etiam, quoties 
sententiae vel inuidiam, vel defensionem a nobis ad ipsum autorem reiicimus. 
Iuuenalis: 


Sic volo, sic iubeo, sit pro ratione voluntas. 
Melius Horatius: 
Nullius addictus iurare in verba magistri. 


Illud admonendum videtur, Aózóc £x in haec paroemia perinde valere, quasi 
dicas: Dominus dixit, vt Pythagoras ab Aegyptiorum vatibus videatur didicisse 
figuram hanc prophetis familiarem. Aristophanes in Ranis: $p&cov «oic ópy- 
orploıv, / öm abrög eloépyouas, id est Dic saltatricibus meipsum aduenire, [C] hoc 
est herum, quod is quodammodo et famulis missis aduenire videatur. [A] Item in 
prophetis arcanis: Ecce ipse adsum, id est dominus et autor. [G] Huc pertinent, 
quae nobis antea dicta sunt in prouerbio Infixo aculeo. Sic Augustinus alicubi 
recensens opinionem Manichaei, ni fallor, Haec, inquit, Manichaeus dixit atque 
abiit, notans illum, quod sat haberet dixisse, quum docendum esset, quod dixe- 
rat. Galenus item libro Tel quot«óv 8uv&usov primo: TaUv« xoi và vowdra 


410 


415 
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sinoav, £&atovrs Anralsto xal CAPET CTÓLATL TEIEUTWV AÅTONNÒŽCAS ATNÁE XATA- 
Adr uðs óc unde voie tivos dvriioyias exroptjioxt Suvapiévouc, id est Haec 
et his similia loquutus, repente ore nihil cunctante, quasi labi non posset, verbis aper- 
tis absoluit sermonem moxque proripiens sese abiit, nobis ita relictis, quasi nihil 
omnino reperire possemus, quod vel probabiliter contra diceremus. 


[4] TEIPSVM NON ALENS CANES ALIS 1488 


Abxóv ob rpepwv Niege vpígsic, id est Cum temetipsum non alas, canes alis, in eum 
dicebatur, qui cum per inopiam sibi, quae sunt ad vitam necessaria, suppeditare 


371 quod B DE quo C. 

375 inquit C-!: om. AB. 

377 contigit A-C EI contingit DE 

400 als A-H: rais 1. 

403-407 Huc ... dixerat G-J, add. y. 

404 in G-I: in corr. ex de y; Infixo GZ In- 
fixo corr. ex de x. 

407-412 Galenus ... diceremus G-J, signum 


367 M. Tullius Cic. Nar. I, 10 (368 auctoritatis: 
autc)tores v.l. et ed. Ven. 1496; 372 Pythago- 
reis: Pythagoricis v.l. et ed. Ven. 1496; 373 iis: 
his v.l. et ed. Ven. 1496). 

375 Quint. Inst. XI, 1, 27. 

378 Aristoph. Nub. 218—221 (380 “Q Yuxsa- 
aec! : Doxpates ed. pr., Ald. 1498; 381 05165). 

380 Tis Zorparns; Vielleicht eine metrische 
Verbesserung von Er. 

387 risus causa Cf. Schol. Aristoph. Nub. 218: 
yerolou SE yapıv. 

388-389 cremathra 
Aristoph. loc. cit. 

394 luv. 6, 223 (395 Hoc volo: Sic volo in Adag. 
2293, ASD II, 5, p. 236, I. 663; Adag. 2601, 
ASD II, 6, p. 400, l. 91; Inst. princ. christ., 
ASD IV, 1, p. 173, |. 209). Adag. 528 (Haec 
potior), ASD II, 2, p. 56, I. 716: "Sic enim 
volo, sic iubeo". 

396 Hor. Epist. I, 1, 14. 

398-399 lllud ... dixit Nach Suid. xo-óc Soa 
4523. 

399-400 Pythagoras ... familiarem Zu Pytha- 
goras und Ägypten: A. Delatte, La vie de 
Pythagore de Diogène Laerce, pp. 104-105, p. 
149 sqq. 

400 prophetis Cf. z.B. Is. 7, 3 und 8, 3; Ez. 44, 
2. 

400 Aristoph. Ran. 519-520: p&cov rparıora 
als ópyrnotgiot / tatc Év8ow obaaic, girbe 
Ben einepyouaı. 

403 prophetis arcanis Is. 52, 6: "Quia ego ipse, 
qui loquebar, ecce adsum". 


404 antea Adag. s (Infixo aculeo fugere), ASD 


reponi Nach Schol. 


includendi hic in y, cf. Michelini Tocci, p. 72. 

412 contra diceremus scripsi cum LB: con- 
tradiceremus G-I. 

414. Abziw s B: spiritus dignosci non potest A C, 
Arby D-I. 

415 suppeditare A-G I: spiritus dignosci non 
potest in A C, suppeditate H. 


II, 1, pp. 117-118, ll. 340-375, besonders p. 
118, ll. 365-367: “Quadrabit ... in eos, qui 
velut oracula quaedam pronunciant aliis 
coniectandi materiam ministrantes, vt qui 
non interpretentur quamobrem ita sense- 
rint". 

404 Augustinus alicubi Cf. Aug. Contra epist. 
Parm. U, 42, Migne PL 43, col. 81 = CSEL 
LL 7, 1, p. 97, l. s: “Dixit hoc Parmenianus 
atque abiit” (Parmenian war jedoch kein 
Manichäer, sondern ein Donatist). Verglei- 
che auch Plut. Mor. 548 ab: Toraüra uèv 6 
"Extxobostos einav ... 
Tta... oer mtv. 

407 Gal. De nat. facult. I, 13 Kühn Í, p. 35 = 
Helmreich II, p. 126, 5-8 (408 «à orögarı: 
oröuarı vl. et Ald. 1525; &vazrófoac; 409 
053i: unòè v.l. et ed. Ven. 1525). C£. Adag. 
1008, n.l. 619. 

1488 Strómberg, Eine neue Sammlung, p. 
14. Adag. 1488—1490 fangen mit dem Buch- 
staben T an (siehe Einleitung, p. 3). 

414 Aóxóv ... re&pers Com. adesp. fr. 639 Kock 
HI, p. 522 bei Diogen. 3, 17, Apost. 6, 44, 
Suid. zòtòv ob rp&pwv 4513 (= Zenob. Ald. 
col. 48). Kock rekonstruiert den Vers folgen- 
derweise: Zò 9°, y4ð’, ab-5v oÙ tTpégwv 
KUVAG CELL 

414 Abröv (abröv Leutsch in Diogen. 3, 17 sec. 
cod.: éxuxóv Apost: «)róv [Druckfehler?] 
Adler! Suid.). 

414—416 in eum ... domi Nach den genannten 
Parómiographen. 
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non posset, conaretur aut equos, aut famulos habere domi. Apposite dicetur 
aduersus istos, quibus cum ob rei familiaris angustiam vix suppetat, quo vitam 
sustineant, tamen per ambitionem conantur fastu vestium reliquoque strepitu 
potentes et opulentos imitari. Breuiter, conueniet in omnes, qui, quae ad volup- 
tatem aut splendorem pertinent, curant, neglectis his, quae magis sunt necessaria. 
Porro necessariis prima debetur cura, dignitati posterior: veluti si quis in erudi- 
tione comparanda laboret, vitae securus, de qua periclitetur. 


[A] TERRAE INTESTINA 1489 


lic Zvrepa, id est terrae intestina, dicebantur vilia nulliusque precii. Saxa vero 
terrae viscera dicuntur. Re|fertur a Diogeniano. [G] Terrae enim intestina sunt 
saxa, et lapides appellamus homines inutiles. [A] Simile illi: 


"Ecéotov &y8oc &pobenc, [B] id est 
Telluris inutile pondus. 


[C] TENEDIVS TIBICEN 1490 


Tevé3tog oiäarcde, id est Tenedius tibicen, dicebatur testis falsus et calumniator. 
Hinc natum, quod Philonome tibicinem suum subornauit, qui testaretur apud 
Cygnum ipsam a Tenne de stupro fuisse interpellatam ac vi etiam tentatam. Haec 
ferme Stephanus in Catalogo vrbium. De Tenedo saepe iam dictum est alibi. 


[A] CYRBES MALORVM 1491 


Köpßeıs xaxàv, id est cyrbes malorum, de vehementer improbis et omni facino- 
rum genere contaminatis. Apud Athenienses tabulae quaedam erant quadrae, in 
quibus leges descriptae proponebantur, praeterea variae delinquentium poenae. 
Has illi xópgeic appellant, apud Lucianum &£ovec dicuntur. Non dissimile est illi, 
quod alibi retulimus: "Dux xexóv, [B] id est Mias malorum. [G] Simili figura 
apud Athenaeum libro nono dixit Antiphanes, opinor: 


Kal caca uév uot vv xoxóv n«ooli8ec, id est 
Et hic malorum mihi catinus extitit. 


Solent enim in eodem disco varia eduliorum genera apponi, sed quae voluptatem 
adferant. Quo gratior est tropus deflectens in contrarium, quasi dicas Ilias 
bonorum. 


[A] ARIES NVTRICATIONIS MERCEDEM PERSOLVIT 1492 


Kotóc zpoozia Xx£viosv, id est Aries alituram rependit, citatur ex Menandro. Qua- 
drat, vbi quis pro benefactis maleficium reponit. Allegoria sumpta est ab eo, 
quod aries cornibus impetat alueum aut vas, in quo pabulum apponitur, 
ipsosque, quorum opera nutritus est aut etiam nutritur, cornibus incessit. Effer- 
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417 suppetat H I: suppetit A-G. 

420 his B-E: iis A. 

423 Terrae A CF Terre B. 

425-426 Terrae ... inutiles G-J, add. y. 


1489 

424 Ts èvrépa Diogen. 3, 91 = Apost. 5, 42, 
Suid. yfjc Bapog 258 (= Zenob. Ald. col. 60). 
Wie Stephanus nach P. Leopardus, Emenda- 
tiones V, 20 (in lanus Gruterus, Lampas siue 
fax artium liberalium, vol. III, Francofurti 
1604) bemerkt hat, bedeutet vy; £vrepa 
eigentlich 'Regenwürmer' (siche Liddell- 
Scott-Jones s.v. &vrepov TI). 

424 dicebantur ... precii Nach den genannten 
Parómiographen. 

424—425 Saxa ... dicuntur Eine Erweiterung 
von Er. 

425 terrae viscera. Cf. Ov. Met. 1, 138: “Itur in 
viscera terrae" (über Bergbau). 

425 Diogen. 3, 9r. 

426 lapides ... inutiles Siehe ThLL s.v. lapis lI 
B 1, vol VII, col. 952, 50-67. C£. Adag. 1468, 
n.l. 94. 

426 illi Hom. I. XVII, 104. Cf. Adag. 631 
(Telluris onus ASD II, 2, pp. 156-158. 
Dieselbe Stelle in Adag. 1223, |. 423; Adag. 
1248, ll. 997—998. In Adag. 3998 (Fungus 
putidus), ASD II, 8, p. 268, ll. 974-975 spielt 
Er. auf diese Stelle an. Vergleiche auch den 
Ausdruck bei Suid. loc. cit.: y£c coc. 

428 inutile pondus Ov. Am. 7, 15. 

1490 Cf. Goebel, pp. 84-85. 

430 Tevsötog xóxv rfc Steph. Byz. s.v. Téveðog 
(431 Philonome, cf. Dorovówn: Provóu ed. 
pr., Ald. 1502 et Paus. X, 14, 2; 432 Tenne, cf. 
Tevrs: Tévvng ed. pr. et Paus. loc. cit.). Cf. 
Suid. Tevé3toc ğvðpwros 310 (= Zenob. Ald. 
col. 157). 

432 de stupra ... interpellatam Cf. Paus. X, 14, 
2: cuyyevéa0at ÜzAfoavra. Vergleiche auch 
ASD II, 2, p. 354, ll. 640-641: "Fuerit de 
stupro sollicitata”. 

432 vi etiam tentatam Cf. Steph. Byz. s.v. Téva- 
das: aci Zeie Bıaoacdaı. 

433 Stephanus Steph. Byz. s.v. Téve3oc. 

433 alibi Adag. 829 (Tenedia bipennis), ASD II, 
2, pp. 352-354 (siehe den Kommentar ad 
loc.); Adag. 3006 (Tenedius homo), ASD II, 
7, pp. 46-47; Adag. 3007 (Tencdius 
patronus), ASD IL, 7, pp. 47-48. 

1491 Cf. Bühler IV, pp. 108-113, bes. pp. 
110-112 (zum Begriff xúpßers). 

435 Kösßeıc xaxàv Zenob. 4, 77; Suid. sdpäee 

2745 (= Zenob. Ald. col. 108). C£. Diogen. s, 


467 


431 subornauit G—7: subornarit C-E 
439-445 Simili ... bonorum G-J, add. y. 
449 alueum A-F: om. G-I. 

450 nutritur A-F F: nutritus G H 


72% 

436-438 Apud ... appellant Nach Zenob. 4, 77; 
Suid. «5pfet; 2745. C£. Suid. xopfeic 2744. 

436 quadrae Cf. terp&ywvor bei Suid. xúpßers 
2745; Suid. xópfew 2744: Telyovoı und 
rerp&ywvor. Bei Zenob.: «etyovot. 

438 apud Lucianum Lucian. Eun. 10. 

438 &Eavec Bei Lucian.: X£cv (Plural: &£ovec.) 

439 alibi Adag. 226, ASD Il, 1, p. 338, nach den 
Parómiographen. 

440 Antiphanes Nicht Antiphanes, sondern 
Magnes fr. 2 Kock I, p. 7 = PCG fr. 1 bei 
Athen. IX, 367 f. (Antiphanes wird bei 
Athen. kurz — aber nicht unmittelbar — vor 
Magnes zitiert). 

442 catinus Er. folgt der Interpretation von 
Athen. (cf. Liddell-Scott-Jones s.v. rapobis 
H). Passow s.v. zapodíc übersetzt das betref- 
fende Fragment metaphorisch: “Neben- 
schüsseln meiner Leiden"; Liddell-Scott- 
Jones s.v. zxgodíc I: "fresh tastes of misery". 

444-445 Ilias bonorum Siehe die von Er. in 
Adag. 226, ASD Il, 1, p. 338, ll. 869-870 
zitierte Stelle von Eust., p. 1, 21-22 (Ein- 
führung in den Kommentar zu Hom. Ai: 
Kai rapoınix uévvot "xev "Duko« qnotv, 
abcr SE saint mavrös Duds (pés vie, abri 
rayrös iac). Diese Angabe muss zu Adag. 
226 loc. cit. nachgetragen werden. 

1492 Cf. Bühler IV, pp. 246-251 (Keióc 
pogein). Die Adagien 1492-1495 fangen mit 
dem Buchstaben A an (siehe Einleitung, p. 
4). Er. erwähnt das vorliegende Adagium in 
Adag. 3587 (Arietis ministerium), ASD II, 8, 
p. 68, ll. 53-54. 

447 Kou ... Xxétwoev Zenob. 4, 63 = Ald. col. 
107; Ápost. 10, 8; Suid. xpıög tpogpeia dr: 
tios 2437. Menandr. fr. 804 Körte, bei 
Zenob. in der Fassung: Kgióz tà rzogein 
(ohne &zézwczv, cf. Bühler IV, p. 250). Die 
Fassung Kpıös tà vpogzix Xmnétictw ist ein 
Parómiakus, cf. Meineke, Epimetrum, pp. 
458-459. Vergleiche auch Eupolis fr. 99, ı 
Kock I, p. 283 = PCG fr. 111, 1 aus Athen. IX, 
373 €: oò Ñervàv oSv xptoùòc uèv (so Wakefield; 
čp Hss.) beysvvxv téxva; 

447-450 Quadrat ... incessit Nach Zenob. loc. 
cit, 

450-451 Effertur Suid. saat Staxovix 2438, in 
Adag. 3587, ASD TI, 8, pp. 67-68, behandelt. 
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468 ADAGIA 1493 


tur et ad hunc modum prouerbium: xpio9 dıxxovia, id est arietis ministerium, pro 
officio collato in ingratum, qui beneficium iniuria penser. Huic affine, quod est 
apud Aristophanem in Vespis: "H x&gx& tv &ureerov, [B] id est Valus vitem. 


[A] A DORIO AD PHRYGIVM 1493 


Art Aoplov Eri Ppüytov, id est a Dorio ad Phrygium, venire dicebatur, qui a vita 
temperatiore ad luxum sese conuertisset, aut qui a fortuna mediocri se contu- 
lisset ad maiorem vitae strepitum. Sumpta metaphora a notissimis illis veterum 
harmoniarum generibus, in quibus Dorium moderatius, quemadmodum indicat 
Suidas [/] referens haec verba ex autore nescio quo: Thv A «poo?» ixXnpocaco 
uerplav xal XOpurcvov, obve xaxoupyoðoav Qux reviav, oŬte Quà chien KAaxsóou- 
God, &AAX uéov xal uoucucfy, sov Aprov vpómov cÉ voy nc XAvBOc fipi.oouévnv, 
id est Victum autem sortitus erat moderatum, deliciarum expertem, neque sordidum 
ac molestum ob inopiam, neque ob diuitias dissolutum, sed medium quendam ac 
modulatum, vere ad Dorium fortunae modum attemperatum. Refert et alium locum 
suppresso autoris nomine, ni fallor: Ob qavotuot opoy ocv Aoydpıa, abrkc SE 
z&c Det vOv vonudrwv eis ué£oov viIéuevoc, uóvov ob fC crc Tr 16v TÓVOV Arch 
Tf SukÉ5eoG slg émtotooq? usÜxpuócouu, ëm Awplos, pactv, ént Dpüyıov. 
Quae tametsi difficile est apte vertere, si nescias, quid praecedat aut sequatur, 
tamen apponam diuinationem meam, donec locus occurrerit: Non | videbor 
hominum rotunde loquentium verbula, sed ipsos sensus in medium adferens, tantum 
non ipsius linguae tonum a disputatione ad attentionem adaptauero. Quanquam 
apud Suidam legitur uóvov ei. Ex his verbis apparet Dorium modum fuisse deli- 
catiorem, Phrygium seueriorem. [4] Apuleius Floridorum libro primo palam 
indicat Doricam musicam a Phrygia longe diuersissimam fuisse, quandoquidem 
haec ad religionem commouebat animos, illa ad bellum inflammabat. Apulei 
verba sic habent: Tibicen quidam fuit Antigenidas, omnis voculae melleus modu- 
lator et idem omnimodis peritus modificator, seu tu velles Aeolion simplex, seu Asium 
varium, seu Lydium querulum, seu Phrygium religiosum, seu Dorium bellicosum. [I] 
Hactenus Apuleius, cui si credimus, non potest esse temperatus modus Dorius, 
qui ad bellum accendit, nisi forte ituris in praelium moderatius canebant tibiae, 
quod illic plus valeat sibi praesens animus quam furore percitus. Verum an in 
Apulei verbis pro Aeolion legendum sit Aetolicum siue Aetolium, et pro Asium 
lassium siue lastium, ab lade siue ixori, vt Ionicum intelligas modum, doctis 
expendendum relinquo. Quanquam his non satis congruunt, quae refert [5] 
Lucianus in Harmonide: Kai &xkorng &ppovias Zuaouhäzeeng zò trov cfc 
Qouvíou tò ëvÂeov, cric Auëtou tb Baxyındv, Ts ^oplou 16 osuvóv, vfic lovis 
zò YAxgupóv, id est Vniuscuiusque harmoniae seruare proprietatem: Phrygiae diui- 
num impetum [I] (quod Apuleius vertit religiosum), [B] Lydiae bacchanalem 
furorem |I] (siue licentiam), [B] Doricae seueritatem, lonicae iucunditatem LI 
(quod Apuleius videtur transtulisse varium). Contra [4] Dion in commentariis 
De regno refert Alexandrum Magnum ad bellum accendi solere Timotheo 


495 
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469 


musico Dorium incinente. [/] Athenaeus libro xiii. Doricae harmoniae tribuit tb 
&v8pO3se xal tb ueyaAonpsnéc, xxi Tb opoðpóy, id est seueritatem, maiestatem ac 
vehementiam, vt quae neque dissoluta sit, neque hilaris, sed tristis minimeque 
varia. Iam his recentior [A] Boetius in praefatione libri De musica ostendit banc 


452 collato G-£ collocato A-F. 

455-457 venire ... contulisset J: Vbi quis a 
temperantiore vita ad luxum conuertitur aut 
a fortuna mediocri A-H. 

457 notissimis 7: notis A-H. 

458 moderatius ... indicat /: moderatum erat, 
vt autor A—H. 

467 &mnb correxi sec. versionem Er.: or 1. 

474 Doricam E Doriam A-H; a Phrygia ... 
fuisse I: multo diuersissimam a Phrygia 
A-H. 

475 commouebat A-H: inflammabat Z; animos 


451-452 pro officio ... in ingratum C£. Cic. Off 
I, 48: "In eos ... non dubitamus officia con- 
ferre”. 

452. (app.) collocato Cf. Cic. Off: II, 71: “Melius 
apud bonos quam apud fortunatos bencfi- 
cium collocari puto"; Adag. 3587, ASD II, 8, 
P. 67, l. 48: "De officio in ingratos collo- 
cato". Die syntaktisch fehlerhafte Wendung 
collocare officium in aliquem ist im vorliegen- 
den Adagium verbessert worden. 

453 Aristoph. Vesp. 1291. Siehe Adag. 1125. 

1493 Cf. Adag. 3876 (Dorice concinere), 
ASD II, 8, p. 215. 

455 Ant Anglos èn} Desyıov Apost. 3, 61; Suid. 
Actoc 1461. 
455—457 venire ... 

cit. 

459 Suid. Aóproc 1461 (Er. zitiert nach dieser 
Stelle) und puntos 764: Damascius Vita 
Isidori fr. 98 Zintzen (Hildesheim 1967). 

464 Refert Suid. 8 1461: Synes. Calv. 4, Migne 
PG 66, col 1173 c = N. Terzaghi, Synesii 
Cyrensis Opuscula, Romae, 1944, p. 197, ll. 
9-15 (465 Oè: Où Suid. ocpovy9XXov: 
atpoyyúrwv; 466 o&asic: Béost ed. pr. Suid., 
Mediolani 1499; póvov ei). 

466 où Eine Konjektur von Er. (siehe unten, ll. 
471-472). 

471-472 Quanquam ... ei Cf. supra, n.l. 464. 

472—473 Ex his ... seueriorem Man kónnte aus 
diesem Zitat eher schliessen, dass die 
dorische Skala ruhig und die phrygische 
heftig sei (siche Liddell-Scott-Jones s.v. 
èniotpogh II, 5). 

473 Apul Hor. 4 (477 lastium Glareanus [cf. 
infra, ll. 482—483]: Asii cod.: Asium edd. 


strepitum Nach Apost. loc. 


I: animum A-H. 

485 dtaguaarteıvy B—H: om. I. 

486 Aviou B-H: Außdtac I. 

487 id est B-H: om. f. 

487—488 diuinum E om. B-H. 

488 bacchanalem 7: om. B-H. 

490—491 in ... refert E commentario De regno 
testatur A-H. 

491 Magnum 7: om. A-H. 

492 musico F: om. A-H. 

495 Boetius /: Bocotius AH in ... 
praefatione Musices A-H. 


musica E 


vett.). 

482 pro Aeolion ... Aetolium Diese Konjektur 
fällt auf, weil Er. unten (l. 523) die äolische 
Skala erwähnt. 

482-483 et pro Asium ... modum Er. greift hier 
die Konjektur von Glareanus vor, siehe oben, 
n.l. 473. 

483 lasti So heisst die ionische Skala bei He- 
racl. Pont. fr. 163 Wehrli bei Athen. XIV, 624 
d (cf. unten, ll. 492—495). 

485 Lucian. Harm. ı (Kat ic &ppoviac &x&- 
ccn; [sic De cop. verb]), auch in De cop. 
verb. Il, ASD I, 6, p. 199, ll. 59-69 zitiert, wo 
die 1534 nachgetragene Übersetzung lautet: 
"Praeterea quod cuique harmoniae generi 
proprium est obseruare, Phrygiae diuinum 
impetum, Lydiae Bacchicum furorem, Dori- 
cae grauitatem ac modestiam, Ionicae iucun- 
ditatem". Cf. Adag. 3876, ASD II, 8, p. 215, 
ll. 825-826: "Inter musices genera Doricum 
maxime probatum est vt medie temperatum 
inter Lydium et Phrygium". 

488 Apuleius ... religiosum Apul. Flor. 4 (siche 
oben, l. 478). 

490 Apuleius... 
oben, l. 478). 

490 Dion Dio Chrys. 1, 1-2. Die Stelle wird 
von Suid. AX££av8goc 1122, òpðtasuátov 573 
und Tıpödeos 620 zitiert. Er. erwähnt sie in 
Adag. 146 (Currentem incitare), ASD II, 1, p. 
262, ll. 175-177; Paracl. Holborn, p. 139, ll. 
25-27. 

492 Athen. XIV, 624 d: Heracl. Ponc. fr. 163 
Wehrli. 

495 Boeth. Inst. mus. I, 1: Cic. De consiliis suis 
fr. 3 Mueller (cf. ll. 501-504). 


varium Apul. Flor. 4 (siehe 
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artem ad mouendos affectus praecipuam habere vim proque ratione modorum 
alios atque alios animi motus vel excitare, vel sedare. Addit Pythagoram incen- 
tione modi Phrygii incitatum adolescentem patria barbarum, quippe Tauromini- 
tanum, vino temulentum, ira furentem, quum iam aedibus amicae, quae riualem 
admiscrat, ignem admouere tentaret, [7] tibicina iussa spondeos succinere [A] ad 
sobriam mentem reuocasse. [/] Boetius refert iuuenem Phrygio modo fuisse inci- 
tatum ac mutato modo ad se redisse nec exprimit, in quem modum sit mutatus 
Phrygius. M. Tullius, quem illic citat Boetius, neutrius meminit modi, tantum ait 
spondeorum incentione fuisse sedatum adolescentem. Si Timotheus Dorio modo 
concitabat Alexandrum ad bellum et hic adolescens ad expugnandam domum 
Phrygio fuit accensus, apparet modos hos non multum inter se discrepare. Lucia- 
nus Phrygio tribuit tò £vüsov, id est furorem, sed sacrum duntaxat. Huius autem 
furoris Plato tria facit genera: vnum, quod poetis immittant Musae, alterum, 
quod vatibus immittit Apollo, tertium, quod amantibus Cupido. Habet autem et 
Bacchus, et Mars furorem suum. Itaque iuuenis ille triplici furore correptus insa- 
niebat: Bacchi, Cupidinis et Martis. Pyrrichios autem ad praelium acuere alias 
docuimus, vnde illud: z»ooc7» 8Aézew, de trucibus et commotis. Pyrrichio 
autem contrarius est spondeus. Quod ni Boetius dixisset mutatum modum, pro- 
babile esse poterat eundem modum Phrygium et incitare pyrrichiis, et sedare 
spondeis. Et haud scio, an Boetius, quum ait immutatum modum, sentiat non 
mutatas harmonias, sed vocum celeritatem. Videtur locus prouerbio, quum ad 
diuersa transitur: veluti si quis de rhetorum praeceptis sermonem exorsus ad 
theologicam materiam digrediatur. Equidem arbitror veteres de generibus harmo- 
niarum diuersa tradidisse, quod ipsa mutatis gentium moribus pariter sint immu- 
tata. Priscorum enim Asianorum laudata est seueritas, priusquam luxu effoemi- 
narentur. Idem vsu venit Laconibus, in quibus sunt Dores. Hinc illa mixturarum 
nomina: “Yrodapıov, MiEoAó3t10w, Vrsput£orödrov. Athenaeus Hypodorium 
modum pultat eundem esse cum Aeolio, cui tribuit tumorem ac fastum et sub- 
molle quiddam. Quidam musices studiosi affirmant difficillimum esse transitum 
a Dorio ad Phrygium. [A] Ostendimus et alias Phrygium melos oxo1:óv appella- 
tum et in funebribus naeniis adhiberi solitum. Quod si Dorius cantus Phrygio 
diuersus est, vtpote qui ad belli cupiditatem inflammet, consentaneum est illum 
pyrrichiis constitisse, quandoquidem spondeo contrarius est pyrrichius. Verum 
de his harmoniarum generibus permulta Plato [C] in libris De rep. [E] Rursus in 
Lachete docet hanc esse vere Doricam cantionem et Graecam harmoniam, non 
Phrygiam neque Ionicam, neque Lydiam, si vita concordet cum oratione bona. 
Nonnulla Plutarchus in libro De musica. Nos, quantum ad percipiendum adagii 
sensum sat cst, attigimus. 


[A] A CARCERE 1494 


Arco BarBldoc, id est a carcere (siue repagulo), id est ab ipso rei principio. Sump- 
tum a certaminibus equestribus, vbi cursus initium est a carceribus, id est repa- 


ADAGIA I1.v.94 


471 


gulis, finis meta. [taque cum exorsum negocii significamus, ab ipsis carceribus 
dicimus, cum finem, ad metam vsque: veluti si quis dicat foedum esse, si quis arti- 
fex ab ipso statim carcere peccet, aut neminem tam ignauum, qui non rò Baà- 


496 mouendos J: commoucndos A-H. 

498 modi Phrygii /: Phrygii modi AH. incita- 
tum 7: qui spondeis constat A-H. 

498-499 Taurominitanum B-/: Tauromitanum 
A, corr. 5. 


498 Phrygii (Subphrygii edd. sec. codd.; später 
im Text heisst jedoch dieselbe Skala modus 
Phrygius). 

498 (app.) qui ... constat Er. hat diese Worte in 
der Ausgabe 7 getilgt, nachdem er den Text 
von Boeth. nachgeprüft hatte (cf. den Zusatz 
in l. 500). Er. hat jedoch unten (ll. 526-528) 
seinen Text nicht angeglichen. 

sor Boeth. loc. cit. 

so3 M. Tullius Cic. De consiliis suis fr. 3 
Mueller. 

504-505 Timatheus .. 
cit., cf. n.l. 490°. 
506-507 Lucian. Harm. ı (siehe oben, l. 486). 

508 Plat. Phaedr. 265 b. 

508 tria ... genera Plat. erwähnt ausdrücklich 
vier Árten des gottgesandten Wahnsinns. Er. 
lässt hier den dionysischen Wahnsinn aus, cf. 
dic folgende Anm. 

509-510 Habet ... Bacchus Cf. die vorange- 
hende Anm. 

510 Mars Vergleiche z.B. den mit Mars verbun- 
denen Gott Furor bei Verg. Aen. L 294-296. 

sit alias Adag. 2671 (Pyrrichen oculis prae se 
ferens, ASD IL 6, pp. 464-467, aus 
Aristoph. Av. 1169. 

513 Boeth. loc. cit. (siehe oben, |. $02). 

$20—521 Priscorum effoeminarentur Nach 
Hdr. I, 155-157, über die in Asia wohnenden 
Lydier. 

521 Idem ... Laconibus Cf. Plut. Agis 5, 1. 

521 Laconibus ... Dores Der Begriff 'Dorer 
umfasst natürlich mehr als 'Lakoner'. 

522 "Y o8ógtov Heracl. Pont. fr. 163 Wehrli bei 
Athen. XIV, 625 a (siehe unten, ll. 522-523). 

522 MiEox08tov Plut. Mor. 1136 d (De musica). 

522 "Y xsppaZoX98tov Athen. XIV, 625 d. 

522 Athen. XIV, 625 a: Heracl. Pont. fr. 163 
Wehrli, 

524 Quidam Die Quelle habe ich nicht gefun- 
den. 

525 alias Cf. Adag. 15322 (Admeti naenia), ASD 
IL, 4, pp. 34-36, ll. 353-405, wo Er. irrtüm- 
lich das Skolion mit dem Trauergesang gle- 


. bellum Dio Chrys. loc. 


499 vino A C-I: viuo B. 

sot sobriam /: sanam A-H; reuocasse B-7: 
reuocasset A, corr. s. 

529 permulta B-/: per multa A. 


ichsetzt, was er — zu Unrecht — aus der 
Verbindung von Zenob. 1, 18 und Aristoph. 
Vesp. 1237-1239 (Scol. anon. 14 D. = 897 
PMG) gefolgert hat. Dort erwähnt Er. 
jedoch die phrygische Skala nicht. 

526-528 Quod si ... pyrrichius Er. hat — aus 
Versehen — diesen Satz in 7 nicht getilgr; 
siehe oben, n.l. 498. 

529 Plat. Rep. II, 398 e — 399 a. 

529 Rursus Plat. Lach. 188 d; cf. Lach. 193 de, in 
Adag. 3876, ASD IL, 8, p. ae, Il. 821-824, 
zitiert. 

532 Plut. Mor. 1136 e — 1137 a. 

1494 Cf. Otto 308. Bauck, p. 63. Swo- 
boda, p. 52. Cf. Adag. 558 (A carceribus), 
ASD I, 2, p. 86. Der Ausdruck a carceribus 
wird in Adag. 557 (A linea incipere), ASD II, 
2, p. 84 (siehe unten, n.l. 541) erwähnt. Ver- 
gleiche auch De cop. verb. 1, 152, ASD I, 6, p. 
171, |. 578: “Ab ipsa statim lineg. Ab ipso 
carcere”. 

535 Aach PBarßidos Zenob. 2, 7 (Barßtdos, 
Schneidewin); Suid. Asch Bai Bif 3247. 

535-537 Sumptum ... repagulis C£. Adag. 558, 
ASD I, 2, p. 86, ll. 379-381, nach Schol. 
Aristoph. Vesp. 548: "Interpres ostendit ... 
metaphoram mutuo sumptam a stadiis, in 
quibus carceres erant repagula quaedam, 
vnde cursus initium erat". Dasselbe Scholion 
wird in Adag. 557, ASD I, 2, p. 84, ll. 
369—371 verwender. 

536-337 repagulis Im Kontext von Pferderen- 
nen wird dieser Terminus bei Lucan. I, 295, 
benutzt, dort ist die Bedeutung jedoch 
‘Riegel. In Schol. Ariscoph. Vesp. 548: 
&pernpta (‘Startlinie‘). 

537-538 ab ipsis ... vsque Cf. Varro Rust. L 3, 1: 
"A quibus carceribus decurrat ad metas", cf. 
ASD I, 2, p. 87, n.l. 383. Vergleiche auch 
TALL s.v. carcer I B, vol. III, col. 434, 71-76. 
Cf. De cop. verb. 1, 117, ASD 1, 6, p. 156, ll. 
223-224: "Ad metam vsque perduxit”; I, 152, 
p- 172, l. 591: “Nunc ad metam festinat ora- 
tio". 
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Bidog strennuus esse videatur. [G] Extat apud Aristophanem. [A] Confine, quod 
alibi positum est: Arco ypauufs, id est A Zinea. 


[A] A COELO AD TERRAM 1495 


And oòpavoð Gei vf id est a coelo ad terram, prouerbialis figura perinde 
valens, quasi dicas quacunque de re: ‘ab extremo initio vsque ad supremum 
finem. Sic apud Plautum /£ in Persa /A] licitatori roganti, num ex puella quae- 
dam scitari liceret, venditor, quantum vellet, percontari permittens A coelo, 
inquit, ad terram, quod lubet. 


[A] MORES AMICI NOVERIS, NON ODERIS 1496 


Porphyrion in Horatium hunc versum prouerbialem admonet fuisse: 
Mores amici noueris, non oderis. 

Eum nos inter Graecas sententias repertum restituimus. Est enim huiusmodi: 
Q (Aou rpöroug yívooxs, utctfjonc dE uh. 


[3] Admonet in amicorum moribus quaedam vitia dissimulanda, sic vt intelli- 
gantur quidem, sed tamen tolerentur, ne seuerior et oculatior in obseruandis 
amici malis subuertas amicitiam. Atque id praecepti locum habebit in leuioribus 
morbis, non in his, quae ad famam aut ingens periculum pertinent amicorum. 
Non nosse amici vitia est hominis parum deligentis, quos diligat; odisse parum 
ciuilis. Noscenda sunt, vt aut corrigas, aut certe minuas, at non sic, vt ob ea 
videaris amicum odisse, siquidem nulli futurus est amicus, qui nihil vitiorum in 
amico ferre possit. 


[A] BITHVS CONTRA BACCHIVM 1497 


Bithus er Bacchius nobile par gladiatorum fuit, quorum mentionem Suetonius 
quoque fecit, pares arte, pares audacia. Proinde quoties duo aequaliter improbi 
contendunt inter sese, ita vt neuter alteri velit concedere, non intempestiuiter 
dicemus Bacchium cum Bitho commissum. Horatius in Sermonibus: Vti non / 
Compositus melius cum Bitho Bacchius, Rupili Persiique parem inter ipsos impro- 
bitatem et maledicentiam significans. [H] Quicquid insigniter improbum est et 
ad omnem contentionem paratum, gladiatorium appellamus: gladiatoria corporis 
firmitas, gladiatoria audacia, Gladiatoriis animis ad me affectant viam. Marcus 
Tullius in Philippicis Antonii fratrem aliquoties mirmyllonem appellat, vt in Phi- 
lippica sexta: Etiam ne ab hoc mirmyllone Asiatico senatus mandata, legatorum 
verba audientur? 


[A] ESERNIVS CVM PACIDIANO 1498 


Simile fuerit illud ex Lucilio: Esernius cum Pacidiano compositus. Erant et hi gla- 
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540 Extat apud Aristophanem G-J, add. y. 
546 scitari B-I: sciscitari A. 
565 Vu C-/: Vt A B. 


$40 Aristoph. Equ. 1159 und Vesp. 548 (an bei- 
den Stellen Asch Barßidwv). 

s41 alibi Adag. 557, ASD Il, 2, p. 84, nach 
Aelius Aristides (cf. ASD IL 2, p. 85, n.l. 
361). Siehe auch Diogen. 2, 83 a; Apost. 3, 
48; Suid. ind yaxuufs 3271. 

1495 Collect. 799. Otto 281. 

$43 Amb ... yfis Er. hat selbst die griechische 
Fassung des Sprichworts angefertigt, cf. 
Adag. 1248, n.l. 887". 

546—547 Plaut. Pers. 604: “A terra ad caelum 
quidluber”. 

1496 Collect. 80$ (nur aus Porphyrio). 
Otto 96. Zur vorliegenden Redensart: Adag. 
1001, Il. 406—407. 

$49 Porphyrio zu Hor. Serm. Í, 3, 32: Publil. 
Syr. A 56 Meyer (Amici mores). 

550 Mores amici Vielleicht versucht Er. hier den 
Senar der strengeren Norm der Tragödie 
anzupassen. 

551 inter ... sententias Menandr. Monost. 804 
Jäkel (552. xcov: Dirov v.l. et Ald. 1495; wh 
pios Y. Gc: uvfjoxov dei v.l.: urońoeis de 
en Ald.). 

557 deligentis ... diligat CF. Rhet. Her. IV, 29: 
"Deligere oportet quem velis diligere" 
(Beispiel einer Paronomasie, adnominatio). 
Vergleiche Ep. 211 (die Dedikation an Lord 
Mountjoy), ASD II, 1, p. 26, ll. 106-107: “In 
deligendis quos diligat diligentissimo"; Adag. 
2.iv (Ne cuiuis dextram inieceris), ASD II, x, 
P. 94, l. 865: "Deligas quem diligas" (siehe 
den Kommentar ad loc.); Paneg. ad Philipp. 
ASD IV, 1, p. 61, ll. 106—107: "Nusquam alibi 
diligentior quam in deligendis iis, quos dili- 
gas’. Zum Wortspiel cf. Adag. 1434, n.l. 641”. 

1497 Collect. 806. Siehe Adag. 2104 
(Conuenerat Attabas et Numenius), ASD II, 
5, p. 108, ll. 95-96: “Simillimum (sc. Adag. 
2104) illi, quod alibi dictum est, Cum Bitho 
Bacchus. 

562 Suet. fr. 280 Roth bei Ps. Acro zu Hor. 
Serm. Í, 7, 20. 

564 intempestiuiter C£. Adag. 1122, n.l, 338. 

565 Hor. Serm. I, 7, 19-20 (566 Compositum 
[scil. par]: Compositus v.l.). 

565-566 (app.) Vt... Compositi So Collect. von 
1506 und De cop. verb. I, x18, ASD 1, 6, p. 
156, ll. 227—228. 

566 Rupili Persiique Man vergleiche die beiden 
Formen des Genetivs Rupili (Nom. Rupil- 
ius) und Persii (Nom. Persius). Im betref- 
fenden Gedicht von Horaz steht der Nom. 
Persius, vom Namen Rupilius kommt jedoch 
nur der Genetiv vor. 


473 


566 Compositus C-/: Compositi A B; Rupili A 
B F-I: Rupuli C D, Rupilii E: Persiique CZ: 
Parsiique A B. 


568-569 gladiatoria ... firmitas Cic. Phil. IL, 63. 
C£. Adag. 1498, ll. 583-584 und n.ll. 

569 gladiatoria audacia Cf. Rhet. Her. II, 6: 
“gladiatoriam ... temeritatem". 

$69 Gladiatoriis ... viam Ter. Phorm. 964: "Hi 
gladiatorio animo ad me adfectant viam". 

569-570 Marcus Tullius in Philippicis Siehe Cic. 
Phil. TU, 31; V, 20; VL, 10, 13; XII, 20. 

570 Antonii fratrem Lucius Antonius (RE 23). 

570-571 in Philippica sexta Cic. Phil. Vl, 1o 
(s71 myrmillone). 

1498 Er. hat dieses ursprünglich sehr 
kurze Adagium in der Ausgabe C durch den 
Zusatz einer ironisch erzählten Anekdote 
über ein Ereignis, das während seines letzten 
Aufenthalts in England — im April 1517 - 
stattgefunden hatte, bedeutend erweitert. Er. 
kritisiert mehrmals die religiösen Orden: 
z.B. Moria, ASD IV, 3, pp. 158-168, ll. 
524-674. Die Franziskaner wurden beson- 
ders in Coll. ‘Concio siue Merdardus und 
"Exequiae Seraphicae', ASD I, 3, pp. 653-666 
und 686—699, angeprangert. Zum Verhältnis 
zwischen Er. und den Franziskanern: ASD I, 
3, p. 866, n.l. 1. Das Motiv des Mönchen- 
streits tritt schon im Mittelalter auf (siehe 
z.B. das von H. Walther, Das Streitgedicht in 
der lateinischen Literatur des Mittelalters, 
München, 1920, p. 164 zitierte Gedicht aus 
dem 12. Jh.) und gipfelte in den heroikomi- 
schen Poemen wie Ze Lutrin (1674-1681) von 
Nicholas Boileau-Despreau und Mona- 
chomachia (1778) des polnischen Dichters 
Ignacy Krasicki. Zur Feindlichkeit zwischen 
den verschiedenen Orden: Enchir., Holborn, 
p. 100, ll. 28-36: “Non sapit Christianis- 
mum, quod vulgo Minor Coletae, 
Carmelita Iacobitae et, ne omnia discrimina 
referam, nugatoria in re dissimilis dissimili 
est iniquior”. Er. erwähnt das vorliegende 
Adagium in Adag. 4052 (Auriculam mordi- 
cus), ASD II, 8, p. 291, ll. 482-483. Siehe Ep. 
829 (April 1518) an Thomas More: "Vbi 
importata erunt proximae aeditionis Prouer- 
bia, lege prouerbium, Cum Bitho Bacchius" 
(ll. 29—30). Er. meint offenbar nicht das 
genannte Adagium 1497, sondern das vor- 
liegende Adagium 1498, cf. Allen, Ep. 829, n. 
30 (siehe Mynors CWE 33 ad loc.). 

574 Lucil. 149—152 Marx = 1512154 Krenkel = fr. 
IV 1 Charpin (Paris 1978) bei Cic. Opt. gen. 
17 (siehe unten, Il. 576—579). Der Text von 
Lucil. ist nach verschiedenen Quellen folgen- 
dermassen rekonstruiert: “Aeserninus fuit 
Flaccorum munere quidam / Samnis, spur- 
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diatores per omnia pares longeque omnium nobilissimi. M. Tullius in libro | De 
optimo oratorum genere: A me autem, quo maximis minima conferam, gladia- 
torum par nobilissimum inducitur: Aeschines tanquam Esernius, vt ait Lucilius, non 
spurcus homo, sed doctus et acer/ cum Pacidiano’ hoc componitur, optimus longe / 
post bomines natos. [C] Eiusmodi ferme spectaculum nobis exhibuerunt non sine 
magna omnium voluptate superioribus hisce diebus Londini apud Britannos duo 
theologi. Quorum alter erat magnus ille Standicius, Franciscanorum, quos 
conuentuales vocant, in ea insula xopupxtos, homo mire vocalis, Scotista stren- 
nuus, animo intrepido, tum iis lateribus eaque corporis firmitate, vt vel triarius 
miles, vel gladiator esse posset, ni theologus esset; alter Italus ex eorum sodalitio, 
quos vulgus fratres Seruitas appellat, ob id, vt accipio, quod, licet sint scarabeis 
nigriores, tamen vni Virgini Mariae seruiant, neque cum Christo, neque cum 
quoquam alioqui diuorum quicquam habeant commercii. Verum hic, vt fortassis 
eruditione non inferior erat, ita gladiatoriis illis dotibus longe impar, vt ego qui- 
dem sentio. Is vbi sese ex more sub quadragesimam sacram in Britanniam rece- 
pisset, quo declararet sese non omnino lusisse operam, quam theologicis literis 
annos iam aliquot impenderat Lutetiae, conclusiones, vt vocant, aliquot propo- 
nere coepit inter eruditos disputandas, quarum pleraeque ad negociatores perti- 
nebant, excepta prima, quae ad diui Francisci contumeliam videbatur pertinere. 
Ea habebat hanc ferme sententiam: peccare Fratres Minores, si pecuniam acci- 
piant siue ipsi, siue per alios, et ex consequenti peccare, qui illis pecuniam darent, 
quod quisquis ministraret occasionem peccandi, peccaret ipse quoque. [EZ] Atque 
vt hoc auderet homo peregrinus, haec perpulit occasio: Diuersabatur hic Seruita 
apud Augustinianos, qui se vocant eremitas, xaT’ &vriopasıy, opinor. li Londini 
non mediocrem quaestum faciunt ex negociatoribus, praesertim Italis, et ob id 
inuisi Minoritis. Standicius igitur, quo quaestum illum ad suos auerteret, in 
concione monuit populum etiam atque etiam, viderent, quibus confiterentur: 
nam duobus tantum ordinibus a pontifice datum ius audiendi peccata quorum- 
libet, nimirum Minoritis et lacobitis. Haec quoniam ad famem vocare videretur 
reliquos ordines, inito consilio subornarunt Seruitam, qui tam capitalem iniu- 
riam thematiis vlcisceretur, quod linguae Britannicae rudis loqui populo non 
posset. Affiguntur igitur omnibus templis et angulis conclusiones, de quibus 
dicere coeperam. [C] Huius rumor paulatim, vt fit, sparsus cum ad Standicianas 
aureis peruenisset, ibi vir pius excelsique animi se dignas iras animo concipit. 
Minatur dira et omnino res ad magnam aliquam tragoediam spectare videbatur, 
ni deus aliquis &xó ungavns interuenisset. Intelligebat enim vir sapiens rem ad 
Saguntinam famem spectare, si eiusmodi propositio vel audita fuisset publice. Et 
inter ipsos is sanctissimus habetur, quisquis nummorum quam plurimum pos- 
sidet. Quid multa? Coactus est Seruita adire hominem, quo se purgaret et illius 
placaret animum. Ibat homo grauate, territabant enim hospitem complures, 
quod dictitarent Standicium hominem esse virulentum, clamosum, bilis immo- 
dicae; tum apud promiscuam plebem, puta nauiculatores, aurigas et calcearios, 
[D] veteramentarios, fullones aliosque id genus proceres, [C] esse aliquid; deinde 
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577 Aeschines B-/: Aeschynes A. 


cus homo, vita illa dignu' locoque. / Cum 
Pacideiano componitur, optimu’? multo / 
post homines natos gladiator qui fuit 
vmquam'". 

574 Esernius Die richtige Form des Namens 
lautet Aeserninus (siehe unten, n.l. 575). 

574 Pacidiano '"Pacideiano' seit Cratander (cf. 
Wilkins OCT ad loc. und unten, n.l. 575). 

$74 compositus Bei Lucil. componitur (siehe 
unten, l. 578). 'Compositus’ (Partizip) viel- 
leicht in Analogie zu Hor. Serm. I, 7, 19-20 
(siehe Adag. 1497, ll. 365-566; n.l. 565). 

s75 M. Tullius Cic. Opt. gen. 17 (576 vt cum: 
quo ed. Ven. 1501; 577 Aeserninus: Aesernius 
ed. Ven. 1501; 578 acer et doctus; Pacideiano: 
Pacidiano ed. Ven. 1501; hic): Lucil. loc. cir. 

578 doctus et acer Er. hat wohl die Wortord- 
nung geändert, um einen  Hexameter 
anzufertigen. 

$79 post bomines natos Siehe Adag. 3915 (Post 
homines natos), ASD II, 8, p. 234. 

s8o bisce diebus Die beschriebenen Ereignisse 
haben im April 1517, während eines kurzen 
Besuchs von Er. in England, stattgefunden. 

s81 Standicius Henry Standish (1535 gestorben), 
Bischof von St. Asaph, hat Er.’ Neuum Testa- 
mentum scharf kritisiert. Siehe Contempo- 
"aries s.v. (Henry) Standish; Allen, Ep. 608, 
n.l. 14; Annot. in 1.2. Cor., ASD VI, 8, p. 310, 
ll. 809-810 (cf. den Kommentar ad loc.). 

581-582 quos ... vocant Die sogenannten Kon- 
ventualen (im Konvent lebenden Personen) 
hatten sich 1517 von der strengeren Richtung 
der Minoriten abgetrennt, dazu: Annot. in 
L2. Cor., ASD VI, 8, p. 165, nl. us. Zu 
'conuentualis: Hoven s.v. 

581-582 Franciscanorum ... xopucatoz Standish 
war der Provinzial der englischen 
Franziskaner von 1505 bis ısı8. Siehe Con- 
temporaries loc. cit. 

583-584 eaque ... posset Cf. Cic. Phil. Il, 63: 
"Gladiatoria totius corporis firmitate". 
Dieselbe Stelle in Adag. 1497, ll. 568-569. 

583 triarius Cf. Adag. 23 (Res ad triarios rediit), 
ASD IL 1, pp. 134-136. 

58s Seruitas Der Ordo Seruorum Beatae 
Mariae Virginis (= S.B.M.V.) oder Ordo 
Seruorum Mariae (= O.S.M.), 1233 in Flo- 
renz gegründet, ist ein Bettelorden nach der 
Ordensregel des Hl. Augustin. Siehe M. 
Heimbucher, Die Orden und Kangregationen 
der katholischen Kirche, vol, I, Paderborn 


1933, pp. 576—585. 
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585 sint EZ om. C D. 


585-586 scarabeis nigriores Cf. Adag. 1905 
(Abominandus scarabeus), ASD II, 4, p. 282, 
ll. 67-78, aus Diogen. 6, 49. 

589 sub quadragesimam sacram D.h. um die 
Fastenzeit. 

591 conclusiones, vt vocant Er. meint den phi- 
losophischen Begriff ‘conclusi’ / evupné- 
pasua (Aristot. An. pr. I, 30 a 5), die Fol- 
gerung im  Syllogismus (nicht den 
rhetorischen. Begriff conclusio, cf. Zei I, 
ASD V, 4, p. 469, |. 514), der in der Theolo- 
gie übernommen worden war. 

594—595 peccare ... per alios CL Regula Sancti 
Francisci 4 (zitiert von Huber, p. 329): "Prae- 
cipio firmiter fratribus vniuersis, vt nullo 
modo denarios vel pecuniam recipiant per se 
vel per interpositam personam”. 

598 Augustinianos ... eremitas Cf. Heimbucher 
(siehe oben, n.l. 585), vol. I, pp. 537-546. 

598 xar &vvlopaots Er. verwendet einen Ter- 
minus der Rhetorica (siehe Lausberg $904), 
um seine Meinung, dass die Augustiner 
keineswegs ‘eremitae’ scien, zu äussern (xat 
&vrippaorv = "nach dem Gegenteil’). Siehe 
Adag. 3001 (Dulce bellum inexpertis), ASD 
I, 7, p. 16, ll. 133-135: "Grammatici ... bel- 
lum wor &vrígpxow dictum volunt, quod 
nihil habeat neque bonum neque bellum", 
cf. ASD II, 7, p. 17, n.ll. 134-135. 

602 ius... peccata Papst Sixtus IV. erteilte den 
Minoriten in der Bulle Mare magnum vom 
31. August 1474 dieses Recht. Siehe Huber, p. 
421. 

603 Minoritis et lacobitis Die Fratres minores 
(Franziskaner) und die Dominikaner erhiel- 
ten dieses Recht. Zum Namen “acobitae’ für 
die Dominikaner: Allen, Ep. 1153, n.l. 113. 

605 thematüs Cf. Ep. 604, ll. 1-4, in Adag. 
1401, n.ll. 140—142, zitiert. 

606-607 de quibus ... coeperam Siehe oben, Il. 
589—596. 

608 se concipit CL Ov. Met l, 166: 
"Ingentes animo et dignas loue concipit 
iras". 

610 deus ... Asch ungavis Cf. Adag. 68 (Deus 
ex improuiso apparens) ASD IL r pp. 
176—179. 

610-611 ad... famem Adag. 867, ASD IL 2, pp. 
386—388 aus Auson. Epis. 22, 43 Prete, p. 
273. C£. Liv. XXI, 11, 12. 

617 veteramentarios Cf. Cassius Severus bei 
Suct. Vit. 2: "Sutorem veteramentarium”. 


620 


625 


LB 582 


630 


640 


645 


650 


655 


660 
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tanto animi robore, vt vnus aduersus vniuersam Britannorum ecclesiam immuni- 
tatis causam fortissime sustinuerit, ob id sacerdotibus et episcopis omnibus inui- 
sus ac bonae plebis parti, quae clericis bene vult. 

Vt coram ventum est, Seruita, quoniam non theologiam modo, verumetiam 
rhetoricen attigerat, hoc exordio aggressus hominem sibi conciliare: ‘Egregie 
pater, inquit, ‘haud sane volens huc venio, quod audiam a plerisque te esse 
impotenter iracundum et, si quibusdam credendum est, etiam furiosum’. Atque 
hactenus para évzéyvoc captata beneuolentia rem paucis subiecit: ‘Attamen’, 
inquit, ‘quoniam hi patres id tantopere a me contenderunt, adsum auditurus, si 
quid velis'. Hic alter protinus magnis conuiciis debacchari in hominem: con|clu- 
sionem esse scandalosam, offensiuam piarum aurium, haeresim sapientem, 
irreuentialem in seraphicum ordinem diui Francisci; ipsum mox poenas datu- 
rum, ni eam recantet. Contra Seruita, vt fortem virum decuit, respondit se dis- 
putandam proposuisse, non recantandam. Ad tam impiam vocem supra modum 
commotus Standicius iubet hominem paulisper operiri ac sese proripit intro. 
Seruita ne hic quidem obtemperans tanto viro coeperat iam abire, at ille mox 
accitis satellitibus aliquot suis cucullatis (habet enim permultos, nec minus 
robustos, nec minus audaces regiis) abeuntem assecutus, correptum pedibus, ceu 
Cacum quempiam, introrsum trahit. Ibi Seruita destitutus et extrema metuens, 
quod in deploratis rebus fieri solet, Iesum implorat, "lesum, Iesum quanta potest 
voce identidem exclamans. Nusquam erat lesus inter Franciscanos, sed trahebatur 
interim miser. Verum e vicino ad lesu nomen exciti quidam opifices cementarii 
cum saxis et instrumentis suis accurrebant et hominem e satellitum illorum 
manibus eripuerunt. Atque hic fuit illius fabulae primus actus. 

Proximus autem magnis vtrinque conuiciis actus est, vtriusque partis ducibus 
passim quiritantibus apud suam factionem. Seruita votiuam etiam tabellam Iesu 
Seruatori suspendisse dicitur, argumento coloribus expresso et asscripto epigram- 
mate. Iam fabula cito populum peruagata ad cardinalis etiam aures, qui eius regni 
praeses ac iudex est, penetrarat. Is, vt est festiuo ingenio, ratus spectaculum haud 
iniucundum, ambos apud se sisti iubet. Accusat Standicius fortiter, Seruita gnaui- 
ter defendit. Cardinalis pronunciat, quandoquidem scholastica disputabilisque 
esset propositio, vti mox a pasca, Iouis die, publice disputarent in aede diui Pauli 
(id est templum eius insulae celeberrimum). Neutra pars pugnam detrectat. 
Adornant sese duces, apparant sese milites, affiguntur valuis, compitis ac palis 
omnibus conclusiones, concurritur et e longinquo ad hoc spectaculi. Diuersa 
hominum studia, sed omnium aequa expectatio. 

Ne longum faciam, aderat dies pugnae destinatus, doctis atque indoctis dif- 
ferta omnia. Et ecce quorundam opera factum est, vt a rege per cardinalem inter- 
dictum exiret, ne quid ageretur. Ibi Standicius, quo gloriam eam in se deriuaret, 
dimissis aliquot e suis spargit per omnem populum Seruitam supplicem sibi ad 
genua accidisse deprecatumque, ne disputatio procederet. lamque id plerisque 
persuasum erat, cum alter hospes Anglice nesciret, nisi nescio quis deus Seruitae 
in mentem misisset quiddam. Is enim conscenso suggestu sic multitudinem est 


665 


670 
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allocutus: *Doctissimi doctores vosque, caeteri praestantissimi viri! Erat hodie 
futura disputatio, sed reuerendissimus cardinalis ob iustas causas iussit superse- 
dere. Ne quid frustra expectetis. Minores, vbi vident tantam gloriae praedam sibi 
e manibus eripi, adoriuntur hominem, etiam in medio templo dilaniaturi, ni 
prouidens cardinalis illi custodes aliquot suae familiae notos adiunxisset. Minores 
igitur, quod illic solum licebat, motis capitibus multa procul minati, rursus ad 
cardinalem magnis clamoribus Seruitam accusant, qui contra regium interdictum 
ausus sit apud populum testari se paratum ad defendendam conclusionem tam 
impiam. 

Iubetur vtraque pars adesse. Standicius praeter satellites suos etiam puerum 
cucullatum adduxerat, iam tum Scotissantem. Tanti refert a teneris recte institui! 
Eum, dum per diuersa atria ad cardinalis adytum penetrat, ostentat magnatibus 


659 Anglice C-F HT. Angelice G. 666 illic ET: illis C D, corr. D in Erratis. 


Moria, ASD IV, 3, p. 156, ll. 495-496: "Haec 
propositio scandalosa est, haec parum reuer- 
entialis, haec haeresim olet? mit der 
Anmerkung von Listrius: "Sic enim ipsi 
dicunt: ‘haec propositio sapit haeresim, data 
autem opera, mutauit "sapit in aler", cf. p. 
156 sq. n.l. 496. 

629 seraphicum ordinem Genannt nach dem 
Beinamen 'Seraphinus des Hl. Franciscus. 
Vergleiche auch den Titel des Colloquiums 
'"Excquiae Seraphicae, ASD I, 5, pp. 
686—699. 

635—636 correptum ... trahit CF. Verg. Aen. 
VIII, 264-265, wo Hercules den besiegten 
Cacus  schleppt: “Pedibusque informe 
cadauer / protrahitur". Er. zitiert diese Stelle 
in Adag. 1018, l. 880 (siehe dort n.l. 879). 

643 quiritantibus Cf. Adag. 1247, ll. 880-883 
und n.l. 881. 

645—646 cardinalis iudex est Kardinal 
Thomas Wolsey (um 1475-1530), seit 1515 
Kanzler (Lord Chancellor). Siche Contempo- 
raries s.v. (Thomas) Wolsey. 

649 pasca Ostern fiel auf den 12. April 1517. 

649 louis die Donnerstag, der 16. April. 

649 aede ... Pauli Die Londoner Kathedrale 
von St. Paul. 

655 a rege Heinrich VHI., siehe Aag. 1401, n.ll. 
129-130. 

670-671 puerum ... Scotissantem "Scotissare’ = 


618-619 immunitatis causam C£. R.J. Schoeck 
in Contemporaries s.v. Standish, p. 279: “In 
1515 he [Standish] became involved in a con- 
troversy over clerical privilege which arose 
from the affair of Richard Hunne, a prosper- 
ous merchant tailor suspected of Lollard 
sympathies who had been found strangled in 
the Lollards’ tower in the Tower of London 
late in 1514, while in the custody of the 
bishop of London, Richard Fitzjames ... A 
London coroner's jury returned a verdict of 
murder against the bishop's chancellor, 
William Horsey. When Richard Kiddermin- 
ster, abbot of Winchcombe, attacked the 
decision ... and denounced an act of Parlia- 
ment of ısız which excluded robbers and 
murderers from benefit of clergy, Standish 
entered the fray on the side of royal and par- 
liamentary authority, giving a number of 
public lectures and participating in two 
widely celebrated debates before Henry VIIT 
at Blackfriars in 1515”. Vergleiche auch D. 
Knowles, The Religious Orders of England, 
vol. III, Cambridge 1959, pp. 53-54- 

625 captata beneuolentia Zu diesem Element 
der Rhetorica: Cic. Znv. L 22: “Ab audito- 
rum persona beniuolentia captabitur” etc. 
Siehe Lausberg $277; 257. 

628 offensiuam ... sapientem Bezeichnungen 
aus der Liste der Qualifikationen von der 


propositiones damnatae. Siehe H. Denzinger, 
A. Schónmetzer Enchiridion symbolorum, 
definitionum et declarationum de rebus fidei et 
morum?*, Barcinonae 1967, Index systemati- 
cus, H 1 d, p. 893. Cf. Disputatiunc., LB V, 


1286 D: "Haeresim manifestam sapit und 


‘sprechen wie Duns Scotus (im pejorativen 
Sinn verwendet). Zum Scotismus in Er 
Zeit: ASD IV, 3, p. 150, n.l. 419. 

671 Tanti ... institui! CF. Verg. Georg. Il, 272: 
"Adeo in teneris consuescere multum est". 
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aulicis, nam ille plerisque notus est magis quam charus. Affirmat fore, vt puer ille 
Seruitam conficiat proteratque. Ventum cst. Agit Standicius, vt puer cum illo 
committatur. Át negat cardinalis decorum, si cum homine graduato, [D] vt 
vocant, [C] puer committeretur. Nam Seruita theologiae bacalaureus erat, currens 
an sedens, formatus an mox formandus, incertum. Obiectus est igitur Minorita 
quispiam, sed Italus Italo, vt cornix cornici configeret oculos. Docti aliquot et 
proceres arrectis auribus circumstant. Ibi Minorita porrecto brachio ‘Tur’, inquit, 
ais peccare Minores, si tractent pecuniam? ‘Aio’. ‘Negas | pontificem posse 
indulgere, vt liceat? ‘Haud nego’. At nobis indulsit. ‘Credo’. ‘Licet igitur. 
‘Haud repugno’. ‘Mentitur igitur tua conclusio. Hoc telum sic elusit Seruita: 
"Mea, inquit, ‘conclusio de Minoribus pronunciat. Illis non licet. Vobis, qui 
Minores non estis, licet. ‘Imo’, inquit alter, ‘bulla pontificia nos Minores vocat. 
"Vocat, ait Seruita, sed addit 'conuentuales. ‘Sic enim Minores conuentuales 
Minores sunt, vt homo mortuus est homo’. Hic cum obmutuisset Minorita, non 
enim expectarat eam solutionem, cardinalis admiratus dialecticum acumen arrisit 
non insuauiter. Standicius, vbi videt primam coitionem parum feliciter proces- 
sisse, ipse prodit in harenam ac vultu minaci et intento brachio ‘Aio’, inquit, ‘te 
excommunicatum'. Et mox negant ‘Est nobis, inquit, bulla pontificia, quae 
excommunicat omnes, qui dicere ausint Fratres Minores conuentuales [D] apud 
Anglos [C] peccare, si recipiant pecuniam. Tu vidisti bullam et affirmas, ergo es 
excommunicatus. Hic plane iam £ufigoyoz tenebatur Seruita, nisi sic elapsus 
esset, vt diceret bullam loqui de Minoribus conuentualibus, qui Minores non 
essent, suam conclusionem loqui de Minoribus absolute. Cardinalis, qui animi 
gratia magis quam serio haec ageret, sic vtrunque dimisit, vt nondum satis lique- 
ret, vter esset vir fortior. Seruita Lutetiam repetiit, triumphum illic acturus. Stan- 
diciani contra apud suos iactitant illum a puero superatum, sic vt nihil haberet, 
quod hisceret. Conclusio manet Oxoniae Cantabrigiaeque in scholis theologicis 
disputanda. Hoc spectaculi quoniam nobis vehementer iucundum fuit, volui tibi, 
optime lector, eam voluptatem communicare, vt hac amoenitate lectionis tae- 
dium leuares. 


[A] BIS SEPTEM PLAGIS POLYPVS CONTVSVS 1499 


Alc éntà nAnyals mouAyrovs mıkounevog, id est 
Plagis adactus polypus quatuor decem, 


dici solitum, vbi quis multo tandem malo fit emendatior, quemadmodum accidit 
indomitis adulescentibus, qui plurimorum experientia malorum tandem cicuran- 
tur. Conueniet et in eos, qui duriore ingenio praediti non nisi grauibus suppliciis 
corriguntur. Aiunt polypum piscem captum diu multumque tundi caedique 
solere, quo mitior fiat et ad esum accommodatior. Autor Zenodotus. 
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[A] MOPSO NISA DATVR 1500 


Schema prouerbiale videtur et illud apud Vergilium in Pharmaceutria: Mopso 
Nisa datur, cum praeter omnium spem res praeclara contingit cuipiam prorsus 
indigno, vt nihil iam non posse sperari vel a quouis appareat: 


Mopso Nisa datur. Quid non speremus amantes? 


Est autem emphasis in nominibus, nam Mopsum dicens intelligit infimum abiec- 
tissimumque pastorem, Nisam puellam insigni forma. Non abludit hinc illud 
Sophoclis in Ajace flagellifero: 


Ox dor’ Keirrrov oùðév, Id est 


Nihil est, quod baud sperare liceat. 


674 Standicius D-/: Standacius C. 704 nouA)nouc A-F H I: roXonovz G. 
677 an! D-I: atque C. 705 quatuor decem Z-/: quatuordecim A, 
693 nisi sic F: et nisi sic C-E, nisi G-$. quater decem B-D. 


678 cornix ... oculos C£. Macr. Sat. VIL 5, 2: 704 Aic ... rıroswevosg Zenob. 3, 24 (= Ald. 


"Tamquam. cornix cornici oculos effodiat". col. 71) = Apost. 6, 23. C£. Suid. Sie intà 
Dieselbe Stelle in Adag. 275 (Cornicum ocu- zac 1267 (mit einer anderen Erklärung) 
los configere), ASD II, 1, p. 382, ll. 913-914. und xoAózouc 1996 (ohne Erklärung). Ver- 
681 indulsit Siehe das Breve Ad statum vom 26. gleiche auch Aristoph. fr. 191 Kock = fr. 197 
Juli 1430 (Huber, p. 340) und die Bulle PCG bei Athen. VII, 316 b: nAnyxi Aeyovraı 
Peruigilis vom 27. Juli 1430 (Huber, p. 337), ToUA TOU zem ée, 
wodurch Marin V. den  Minoriten 704 xouXórouc Er. greift hier die Konjektur 
Gebrauchsrecht an Einkünften und von Gaisford vor (edd. vett. sec. codd. — in 
Besitzungen gestattet hat (Leo X. hat 1517 den genannten Quellen: roħúrovs). Dazu: 


dieses Privilegium in den Bullen be ez vos in Adag. 999, ASD Il, 2, p. 495, app. l. 608. 
vineam bzw. Omnipotens Deus bestätigt); 710 Zenodotus Zenob. 3, 24. 

siehe auch die Bulle Mare magnum vom 31. 1500 Collect. 810. 

August 1474 (Huber, p. 421), wodurch Sixtus 712 Verg. Ecl. 8, 26 (713 Nysa). 

IV. den konventualen Minoriten "facultatem 716 emphasis Cf. Quint. Inst. IX, 2, 64: “Est 


succedendi in bonis temporalibus ac si essent emphasis ... cum ex aliquo dicto latens ali- 

in sacculo" gibt. quid eruitur". Zur ‘emphasis Chomarat II, 
688 primam coitionem Cf. Ter. Phorm. 346: pp. 803-815. 

"Prima coitiost acerruma”. 716-717 Mopsum ... forma Cf. Serv. Comm. 
693 Eußpoxos Siehe Adag. 905 (In laqueum Ecl ad loc.: “Honesta turpissimo, pulchra 

inducere), ASD IL, 2, p. 416, bes. p. 417, n.l. deformi". 


87. Laut Liddell-Scott-Jones ist dieses Adjek- 718 Soph. Ai. 648. C£. Eur. fr. 761 N. bei Stob. 

tiv nur in Papyri bezeugt und bedeutet IV, 46, 16, p. 1000 Hense und Apost. 1, 38 g: 

'geflutet. Vergleiche jedoch das Substantiv Keirtov under, móv-x 8° Asien ypeov, 

Zu Booch (‘Schlinge’) bei Lucian. Lex. 11 und sowie Archil. fr. 74, 1 D. = 122, 1 West bei 

das Partizip éufpoytoxc bei Apollod. IL, 5, 4, Aristot. Rhet. III, 1418 b 29 und Stob. IV, 46, 

8. IO, p. 999 Hense: ypnudrov KsAnzov nbàÉv 
1499 Zoe 098. Arauorov. 


480 ADAGIA 1500 


In eandem sententiam Linus apud Stobaeum: 


"EAnecÜat yoh rv, nel oùx Eat’ o082v Keinrov. 
Pá&8tx navra Dei rerkonı xal &vfjvucov oùðév, id est 
Speres cuncta ` nibil, quod non contingere possit. 

725 Omnia sunt magnis factu procliuia diuis. 


722 “Enseada, correxi sec. Stob: "Eäsetofa 723 terto A-E G-I: teréoos P corr. y. 
A-I. 


721 Linus Linus in Mullach, p. 153, bei Stob. 
IV, 46, 1, p. 997 Hense. 


Ael. 
Epist. 
Nat. an. 
Var. hist. 
Ael. Arist. 
Aeschin. 


Aeschin. Socr. 


Aeschyl. 


Apollod. 
Apollod. Car. 
Apoll. Rhod. 
Apost. 
Apul. 
Apol. 
Flor. 
Met. 
Arat. 
Archil. 
Aristoph. 
Ach. 


Vesp. 


Aristoph. Byz. 


Aristot. 


ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 


A. KLASSISCHE UND PATRISTISCHE AUTOREN 


Claudius Aelianus 
Epistulae 
De natura animalium 
Varia historia 
Aelius Aristides 
Aeschines 
Aeschines Socraticus 
Aeschylus 
Agamemnon 
Persae 
Prometheus 
Septem 
Aesopus 
Alcaeus 
Alciphro 
Ammianus Marcellinus 
Anacreon 
Anthologia Palatina 
Anthologia Planudea 
Apollodorus Atheniensis 
Apollodorus Carystius 
Apollonius Rhodius 
Apostolius Byzantius 
Apuleius 
Apologia 
Florida 
Metamorphoses 
Aratus 
Archilochus 
Aristophanes 
Acharnenses 
Aves 
Ecclesiazusae 
Equites 
Lysistrata 
Nubes 
Pax 
Plutus 
Ranae 
Thesmophoriazusae 
Vespae 
Aristophanes Byzantius 
Aristoteles 


De an. 

Cael. 

Eth. Eud. 

Eth. Nic. 

Gen. an. 

Gen. corr. 

Hist. an. 

Metaph. 

M. mor. 

Mund. 

Part. an. 

Phys. 

Poi. 

Probl. 

Rhet. 

Rhet. Alex. 
Arr. 

Epict. 
Arsen. 
Athen. 

Aug. 

Adv. fulian. 

Conf. 

Contra epist. 

Parm. 

Epist. 


Auian. 


Auson. 
Epigr. 
Epist. 

Babr. 

Basil. 

Epist. 

Boeth. 

Inst. mus. 

Caes. 

Gali. 

Callim. 
Epigr. 

Cass. Dio 

Cato 
Agr. 

Catull. 


De anima 

De caelo 

Ethica Eudemia 

Ethica Nicomachea 

De generatione animalium 

De generatione et corruptione 

Historia animalium 

Metaphysica 

Magna moralia 

De mundo 

De partibus animalium 

Physica 

Politica 

Problemata 

Rhetorica 

Rhetorica ad Alexandrum 
Arrianus 

Epicteti diatribae 
Arsenius 
Athenaeus 
Aurelius Augustinus 
Aduersus Tulianum 

Confessiones 

Contra epistulam Parmeniani 


Epistulae 
Auianus 
Ausonius 

Epigrammata 

Epistulae 
Babrius 
Basilius 

Epistulae 
Boethius 

Institutio musica 
C. Iulius Caesar 

De beilo Gallico 
Callimachus 

Epigrammata 
Cassius Dio 
Cato 

De agricultura 
Catullus 
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Cels. 
Chrys. 
Hom. 
Cic. 
Ac. 1 


Ad Brut. 
Ad Q. fr. 


Att. 
Brut. 
Caec. 
Cael. 
Catil. 
Cato 
De or. 
Div. 
Div. in Caec. 
Fam. 
Fin. 
Flacc. 
Lael. 
Leg. 
Leg. agr. 
Mur. 
Nat. 
oft 
Opt. gen. 
Parad. 
Phil. 


Pis. 
Planc. 
Q. Rosc. 
Quinct. 
Rab. Post. 
Sest. 
S. Rosc. 
Top. 
Tusc. 
Verr. 1, 2 
Clearch. 
Clem. Al. 
Strom. 
Cod. lust. 
Cod. Theod. 
Colum. 
Cratin. 
Cratin, iun. 
Curt. 
Demetr. 
De eloc. 
Democr. 
Demosth. 
Dicaearch. 
Dig. 
Dio Chrys. 


Celsus 
Ioannes Chrysostomus 
Homiliae 
Cicero 
Lucullus siue Academicorum 
priorum libri 
Epistulae ad Brutum 
Epistulae ad Quintum fra- 
trem 
Epistulae ad Atticum 
Brutus 
Pro A. Caecina 
Pro M. Caelio 
In Catilinam 
Cato maior de senectute 
De oratore 
De diuinatione 
Diuinatio in Q. Caecilium 
Epistulae ad familiares 
De finibus 
Pro Flacco 
Laelius de amicitia 
De legibus 
De lege agraria 
Pro L. Murena 
De natura deorum 
De officiis 


De optimo genere oratorum 


Paradoxa 
In M. Antonium orationes 
Philippicae 
In L. Pisonem 
Pro Cn. Plancio 
Pro Q. Roscio comoedo 
Pro Quinctio 
Pro C. Rabirio Postumo 
Pro P Sestio 
Pro Sex. Roscio Amerino 
Topica 
Tusculanae disputationes 
In Verrem actio ı, 2 
Clearchus 
Clemens Alexandrinus 
Stromateis 
Codex lustinianus 
Codex Theodosianus 
Columella 
Cratinus 
Cratinus iunior 
Q. Curtius Rufus 
Demetrius 
De elocutione 
Democritus 
Demosthenes 
Dicaearchus 
Digesta 


Dio Chrysostomus 


. Diod. 
| Diog. Cyn. 


Epist. 
Diogen. 
Diog. Laert. 
Diosc. 

Don. Aelius 
Don. auct. 

Vit. Verg. 
Enn. 

Ann. 

Sat. 
Epicharm. 
Epic. 

Etym. Gud. 

Etym. mag. 


Fulg. 
Verg. cont. 


Gal. 
De diff. puls. 
De instr.odor. 
De nat.facult. 
De sem. 

Gell. 

Greg. Cypr. 


Hecat. 
Heraclit. 
Heracl. Pont. 


Hes. 
Erg. 
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Diodorus Siculus 
Diogenes Cynicus 
Epistulae 
Diogenianus 
Diogenes Laertius 
Dioscurides 
Donatus grammaticus 
Donatus auctus 
Vita Vergilii 
Ennius 
Annalium fragmenta 
Saturarum fragmenta 
Epicharmus 
Epicurus 
Etymologicum Gudianum 
Etymologicum magnum 
Euripides 
Alcestis 
Andromache 
Bacchae 
Cyclops 
Electra 
Hecuba 
Helena 
Heraclidae 
Hercules 
Hippolytus 
lon 
Iphigenia Aulidensis 
Iphigenia laurica 
Medea 
Orestes 
Phoenissae 
Rhesus 
Supplices 
Troades 
Eustathius 
Festus 
Fulgentius 
Expositio Vergilianae conti- 
nentiae 
Galenus 
De differentia pulsuum 
De instrumento odoratus 
De naturalis facultatibus 
De semine 
Aulus Gellius 
Gregorius Cyprius 
Gregorius Nazianzenus 
Epistulae 
Orationes 
Herodotus 
Hecataeus 
Heraclitus 
Heraclides Ponticus 
Hesiodus 


vn "P 
Boya xai pépa 
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Theog. Theogonia 
Hesych. Hesychius 
Hier. Hieronymus 
Adv. Helv, Adversus Helvidium 
Adv. Iov. Adversus ovinianum 
Adv. Ruf. Adversus Rufinum 
Adv. Vigil. Adversus Vigilantium 
Chron. Chronici canones 
Comm. in Is... Commentarii in Isaiam 
De vir. ill. De viris illustribus 
Epist. Epistulae 
Reg. monach. Regula monachorum 
Hil. Hilarius 
Tract. in Ps. Tractatus in Ps. 
Hippocr. Hippocrates 
Hist. Aug. Scriptores historiae Augustae 
Hom. Homerus 
ll Ilias 
Od. Odyssea 
Hor. Horatius 
Ars Ars poetica 
Carm Carmina 
Epist. Epistulae 
Epod. Epodi 
Serm Sermones 
Horap Horapollo 
Hyg. Hyginus 
Fab. Fabulae 
Isid. Isidorus 
Orig. Origines 
Isocr. Isocrates 
lust Iustinus 
Iuv. Iuuenalis 
Lact. Lactantius 
Inst. Institutiones diuinae 
Liban. Libanius 
Decl. Declamationes 
Liv. Livius 
Lucan Lucanus 
Lucian. Lucianus 
Adv. indoct. Aduersus indoctum 
Alex. Alexander 
Am. Amores 
Anach. Anacharsis 
Apol. Apologia 
Asin. Asinus 
Astr. De astrologia 
Bacch. Bacchus 
Bis accus. Bis accusatus 
Calumn. Calumniae non temere cre- 
dendum 
Cont. Contemplantes siue Charon 
Conuiv. Conuiuium 
De merc. cond. De mercede conductis 
Demon. Demonax 
Deor. dial. Deorum dialogi 
De sacr. De sacrificiis 


Dial. mort. 
Dial. mer. 
Eun. 

Gall. 
Harm. 
Herc. 
Herm. 


Hist. conser. 


Icar. 
Jup. trag. 
Laps. 
Lex. 
Menippus 
Nauig. 
Philops. 
Pisc. 
Prom. 
Prom. es 
Pseudol. 
Salt. 
Sat. 
Scyth. 
Tim. 
Tox. 

Ver. hist. 
Lucil. 
Lucr. 
Lycophr. 
Lyd. 

Mag. 

Lys. 

Macar. 

Macr. 

Sat. 
Manil. 
Martial. 
Max. Tyr. 

Dialex. 
Mela 
Menandr. 

Monost. 
Nep. 

Att. 

Dat. 

Epam. 

Thras. 
Non. 
Nonn. 


Exp. in Greg. Naz. 


Oppian. 
Hai. 
Orig. 
Comm. in Mt. 


Ov. 
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Dialogi mortuorum 
Dialogi meretricii 
Eunuchus 
Gallus 
Harmonides 
Hercules 
Hermotimus 
Quomodo historia conscri- 
benda sit 
lcaromenippus 
Juppiter tragoedus 
De lapsu in salutando 
Lexiphanes 
Menippus siue Necyomantia 
Nauigium 
Philopseudes 
Piscator 
Prometheus 
Prometheus es in verbis 
Pseudologista 
Saltatio 
Saturnalia 
Scytha 
Timon 
Toxaris 
Verae historiae 
Lucilius 
Lucretius 
Lycophron 
Ioannes Laurentius Lydus 
De magistratibus 
Lysias 
Macarius 
Macrobius 
Saturnalia 
Manilius 
Martialis 
Maximus Tyrius 
Dialexeis 
Pomponius Mela 
Menander 
Monosticha 
Cornelius Nepos 
Atticus 
Datames 
Epaminondas 
Thrasybulus 
Nonius Marcellus 
Nonnus 
Expositio in Gregorium 
Nazianzenum 
Oppianus 
Halieutica 
Origenes 
Commentarius in Matthae- 
um 


Ouidius 


Paneg. Lat. 
Paul. Fest. 
Paus. 

Pers. 
Petron. 
Philo 

Vit. Moys. 

Philostr. 


Vit. Apollon. 


Vit. soph. 
Philostr. 
Imag. 
Phocyl. 
Phot. 
Epist. 
Lex. 
Pind. 
Isthm. 
Nem. 
Olymp. 
Pyth. 
Plat. 
Ale. n2 


Apol. 
Ax. 
Charm. 
Crat. 


Crit. 
Crito 


Amores 
Ars amatoria 
Fasti 
Halieutica 
Heroides 
Metamorphoses 
Ex Ponto 
Remedia amoris 
Tristia 
Panegyrici Latini 
Pauli Diaconi Epitema Festi 
Pausanias 
Persius 
Petronius 
Philo 
Vita Moysi 
Philostratus (maximus) 
Vita Apolloni 
Vitae sophistarum 
Philostratus (minimus) 
Imagines 
Phocylides 
Photius 
Epistulae 
Lexicon 
Pindarus 
Isthmia 
Nemea 
Olympia 
Pythia 
Plato 
Alcibiades 1, 2 
Apologia 
Axiochus 
Charmides 
Cratylus 
Critias 
Crito 
Epistulae 
Euthydemus 
Euthyphro 
Gorgias 
Hippias maior 
lo 
Laches 
Leges 
Lysis 
Meno 
Menexenus 
Phaedo 
Phaedrus 
Philebus 
Protagoras 
De re publica 
Sophista 
Symposium 
Theages 


Tht. 
Tim. 
Plat. com. 

Plaut. 
Amph. 
Asin. 
Aui. 
Bacch. 
Capt. 
Cas. 
Cist. 
Curc. 
Epia. 
Men. 
Merc. 
Mil. 
Most. 
Pers. 
Poen. 
Pseud. 
Rud. 
Stich. 
Trin. 
Truc. 

Plin. 
Nat. 

Plin. 
Epist. 

Plut. 
Ages. 
Agıs 
Alcib. 
Alex. 
Aristid. 
Caes. 
Demosth. 
Dion 
Gal. 
Lys. 
Mor. 
Nic. 
Pelop. 
Prov. Alex. 
Sol. 
Sull. 
Them. 

Poll. 

Polyb. 

Porph. 
Vit. Pyth. 


. Posid. 


Priap. 


Prisc. 


Ars gramm. 


Prob. 
Prop. 
Ps. Ascon. 
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Theaetetus 
Timaeus 
Plato comicus 
Plautus 
Amphitruo 
Asinaria 
Aulularia 
Bacchides 
Captiui 
Casina 
Cistellaria 
Curculio 
Epidicus 
Menaechmi 
Mercator 
Miles 
Mostellaria 
Persa 
Poenulus 
Pseudolus 
Rudens 
Stichus 
Trinummus 
Truculentus 
Plinius (maior) 
Naturalis historia 
Plinius (minor) 
Epistulae 
Plutarchus 
Agesilaus 
Agis 
Alcibiades 
Alexander 
Aristides 
Caesar 
Demosthenes 
Dion 
Galba 
Lysander 
Moralia 
Nicias 
Pelopidas 
Prouerbia Alexandrinorum 
Solon 
Sulla 
Themistocles 
Pollux 
Polybius 
Porphyrius 
Vita Pythagorae 
Posidonius 
Priapea 
Priscianus 
Ars grammatica 
M. Valerius Probus 
Propertius 
Pseudo-Asconius 
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Ps. Epicharm. 
Ps. Hippocr. 
Ps. Phocyl. 
Ps. Sall. 
Epist.ad Caes. 
Ps. Sen. 
De mor. 
Rem. fort. 
Publil. Syr. 
Q. Cic. 
Comm. pet. 
Quint. 
Inst. 
Biet. Her. 
Sall. 
Cat. 
Hist. 
Tug. 
Sapph. 
Scol. anon. 
Sen. 
Contr. 
Suas. 
Sen. 
Agam 
Apocol. 
Benef. 
Clem. 
Dial. 
Epist. 
Herc. f. 
Herc. Oet. 
Nat. 
Phaecer 
Serv. 
Comm. Aen. 


PComm. Eci. 


Sext. Emp. 


Pseudo-Epicharmus 
Pseudo-Hippocrates 
Pseudo-Phocylides 
Pseudo-Sallustius 
Epistulae ad Caesarem 
Pseudo-Seneca 
De moribus 
De remediis fortuitorum 
Publilius Syrus 
Quintus Cicero 
Commentariolum | petitionis 
Quintilianus 
Institutio oratoria 
Rhetorica ad Herennium 
Sallustius 
Coniuratio Catilinae 
Historiae 
Bellum Iugurthinum 
Sappho 
Scolia anonyma 
Seneca (maior) 
Controuersiae 
Suasoriae 
Seneca (minor) 
Agamemnon 
Apocolocyntosis 
De beneficiis 
De clementia 
Dialogi 
Epistulae ad Lucilium 
Hercules furens 
Hercules Oetaeus 
Naturales quaestiones 
Phaedra 
Seruius 
Commentarius in Vergilii 
Aeneida 
Commentarius in Vergilii 
Eclogas 
Sextus Empiricus 
Aduersus mathematicos 
Solon 
Sophocles 
Aias 
Antigone 
Electra 
Oedipus Coloneus 
Oedipus Tyrannus 
Philoctetes 
Statius 
Siluae 
Thebais 
Stephanus Byzantius 
Stobaeus 


Strabo 


Apol. 
De carn. Chr. 
De pali. 
Res. carn. 
Theocr. 
Thgn. 
Thphr. 
Thuc. 
Tib. 
Tzetz. 
Chil. 
Val. Fl. 
Val. Max. 
Varro 
Ling. lat. 
Men. 
Rust. 
Ven. Fort. 


Suetonius 
Augustus 
Caesar 
Caligula 
Domitianus 
Nero 
Otho 
Tiberius 
Vitellius 
Suidas 
Synesius Cyrenaeus 
Caluitii encomium 
Epistulae 
Tacitus 
Agricola 
Annales 
Dialogus de oratoribus 
Historiae 
Terentius 
Adelphoe 
Andria 
Eunuchus 
Heautontimorumenos 
Hecyra 
Phormio 
Tertullianus 
Apologeticum 
De carne Christi 
De pallio 
De resurrectione carnis 
"Theocritus 
Theognis 
Theophrastus 
Thucydides 
Tibullus 
Tzetzes 
Chiliades 
Valerius Flaccus 
Valerius Maximus 
Varro 
De lingua latina 
Menippeae 
Res rusticae 
Venantius Fortunatus 
Vergilius 
Aeneis 
Eclogae 
Georgica 
Vitruuius 
Vlpianus 
Xenophon 
Cyropedia 
Memorabilia 
Zenobius 
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I. Vetus Testamentum 


Gn. 
Ex. 
Lu 
Nu. 
Dr. 
Jos. 
iudice. 
Rib. 
L, 2. $m. 
L, 2. Rg. 
L, 2. Chr. 
Esr. 
Neb. 
Esth. 
Job 
Pr. 
Prov. 
Eccl. 
C. 
5. 

Ir. 
Thr. 
Ez. 
Dn. 
Hos. 
Joel 
Am. 
Ob. 
Jon. 
Moeh. 
Nah. 
Hab. 


Genesis 
Exodus 
Leuiticus 
Numeri 
Deuteronomium 
Josua 

Judices 

Ruth 

L., 2. Samuel 
L 2. Reges 

14 2. Chronic 
Ema 

Nehemia 
Esther 

Iob 

Psalmi 
Prouerbia 
Ecclesiastes 


Canticum Canticorum 


Isaias 
leremias 
Threni Ieremias 
Ezechiel 
Daniel 
Hoseas 
loel 
Amos 
Obadia 
lonas 
Michaeas 
Nahum 
Habacuc 
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B. BIBEL 

Zph. Zephania 

Hgg. Haggaeus 

Zeh. Zacharias 

Mi. Malachias 

Idth. Judith 

Sap. Sapientia Salomonis 

Tob. Tobias 

Sir. lesus Sirach 

Bar. Baruch 


L, 2., 3., 4. Mec. 1., 2., 3., 4. Macchabaei 


2. Nouum Testamentum 


Mt. Matthaeus 

Me. Marcus 

Lc. Lucas 

loh. lohannes 

Act. Acta Apostolorum 

Rom. Ad Romanos 

L, 2. Cor. L, 2. Ad Corinthios 

Gal. Ad Galatas 

Eph. Ad Ephesios 

Phil. Ad Philippenses 

Col. Ad Colossenses 

L, 2. Thess. 1, 2. Ad Thessalonicenses 
1L, 2. Tim. 1, 2. Ad Timotheum 
Tit. Ad Titum 

Phm. Ad Philemonem 

Hebr. Ad Hebraeos 

lac. lacobi Epistola 

L, 2. Petr. Petri Epistola 1., 2. 

I, 2., 3. Joh. Johannis Epistola 1., 2., 3. 
Jud. Iudae Epistola 


Ap. Tob. Apocalypsis Iohannis 
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Act. Acad. Low. c. Luth. 


Adag. 


Admon. adv. mendac. 


Annot. in NT 


Antibarb. 

Apolog. ad Fabr. Stap. 

Apolog. ad Prodr. Stun. 

Apolog. ad Sanct. Caranz. 
Apolog. ad Stun. Conci. 

Apolog. adv. debacch. Petr. Sutor. 
Apolog. adv. monach. hisp. 
Apolog. adv. rhaps. Alb. Pii 


Apolog. adv. Stun. Blasph. et imp. 


Apolog. c. lac. Latomi dialog. 
Apolog. de In princip. erat sermo 


Apolog. de loco Omn. resurg. 


Apolog. pro declam. laud. matrim. 


Apolog. resp. lac. Lop. Stun. 


Apolog. resp. inuect. Ed. Lei 
Apophth. 

Axiom. pro causa Luth. 
Capita 

Carm. 


Carm. de senect. 
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C. WERKE VON ERASMUS 


Acta Academiae Louaniensis contra Lutherum 
(Ferguson, pp. 316—328) 
Adagiorum Chiliades 
(LB II; ASD ILı |Adag. 1-500]; ASD IL2 [Adag. so1- 
1000]; ASD II, 3 [Adag. 1001-1500]; ASD 11,4 [Adag. 
1501-2000]; Us [Adag. 2001-2500]; I6 [Adag. 2501- 
3000]; IL7 [Adag. 3001-3500]; 11, 8 [Adag. 3501—4151] ) 
Admonitio aduersus mendacium et obtrectationem 
(LB X, 1683-1692) 
Annotationes in Nouum Testamentum 
(LB VI; ASD VL, 5 [Annot. in Mt.-Lc]; ASD VI, 6 
[Annot. in Job Aer: ASD VI, 8 [Annot. in 1.2. Cor]) 
Antibarbari 
(LB X, 1691-1744; ASD L1, pp. 35-138) 
Apologia ad lacobum Fabrum Stapulensem 
(LB IX, 17-66; ASD IX, 3) 
Apologia ad Prodromon Stunicae 
CLB IX, 375-381) 
Apologia ad Sanctium Caranzam 
(LB IX, 401-432) 
Apologia ad Stunicae Conclusiones 
(LB IX, 383-392) 
Apologia aduersus debacchationes Petri Sutoris 
(LB IX, 737-812) 
Apologia aduersus monachos quosdam hispanos 
(LB IX, 1015-1094) 
Apologia aduersus rhapsodias Alberti Pii 
(LB IX, 1123-1196) 
Apologia aduersus libellum Stunicae cui titulum | fecit 
Blasphemiae et impietates Erasmi 
(LB IX, 355-375) 
Apologia contra lacobi Latomi dialogum de tribus linguis 
(LB IX, 79-106) 
Apologia de [n principio erat sermo 
(LB IX, n1-122) 
Apologia de loco Omnes quidem resurgemus 
(LB IX, 433-442) 
Apologia pro declamatione de laude matrimonii 
(LB IX, 105-112) 
Apologia respondens ad ea quae lac. Lopis Stunica taxauerat 
in prima duntaxat Noui Testamenti aeditione 
(LB IX, 283-356; ASD IX, 2) 
Apologia qua respondet duabus inuectiuis Eduardi Lei 
(Ferguson, pp. 236-303; ASD IX,4, pp. 23-70) 
Apophthegmata 
(LB IV, 85-380) 
Axiomata pro causa Martini Lutheri 
(Ferguson, pp. 336—337) 
Capita argumentorum contra morosos quosdam ac indoctos. 
(LB VI, rayo fear?) 
Carmina 
(LB 1, II, M, III/2, IV, V, VIII passim; ASD L7) 
Carmen de senectute 


{= Carmen alpestre; LB IV, 755—758; ASD 1,7, Carm. 2) 
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Cat. lucubr. 


Cato 
Chonr. Nastad. dial. 


Ciceron. 
De ciuil 
Coli. 


Collect. 
Comm. in hymn. Prud. 


Comm. in Ov. 

Comp. rhet. 

Conc. de puero Iesu 
Confl. Thal. et Barbar. 
De conser. ep. 


Consilium 


De construc. 


Consult. de bell. turc. 


De contemptu mundi 
De cop. verb. 


Declam. de morte 


Declamatiuncula 
Declarat. ad cens. Lutet. 
Detect. praestig. 


Dilut. Clichthov. 


Disputatiunc. 
De dupl. mart. 


Eccles. 
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Catalogus lucubrationum omnium 
(LB I init; Ep. I) 
Disticha Catonis 
Chonradi Nastadiensis dialogus bilinguium ac trilinguium 
(Ferguson, pp. 205-224) 
Dialogus Ciceronianus 
(LB I, 969-1026; ASD L2, pp. 599-710) 
De ciuilitate morum puerilium 
(LB I, 1029-1044) 
Colloquia 
(LB I, 625-908; ASD L3) 
Collectanea adagiorum 
Commentarius in duos hymnos Prudentii 
(LB V, 1337-1358) 
Commentarius in Nucem Ouidii 
(LB I, 1187-1210; ASD Lt, pp. 145-174) 
Compendium rhetorices 
(Allen X, App. 22) 
Concio de puero lesu 
(LB V, 599-610) 
Conflictus Thaliae et Barbariei 
(LB 1, 889-894) 
De conscribendis epistolis 
(LB I, 341-484; ASD L2, pp. 205-579) 
Consilium cuiusdam ex animo cupientis esse consultum et 
romanipontificis dignitati et christianae religionis tranquil- 
litati 
(Ferguson, pp. 352-361) 
De constructione octo partium orationis 
(LB I, 165-180; ASD L4, pp. 119-143) 
Consultatio de bello Turcis inferendo et obiter enarratus Psal- 
mus XXVIII 
(LB V, 345-368; ASD V5, pp. 31-82) 
De contemptu mundi 
(LB V, 1239-1262; ASD V,1, pp. 39-86) 
De copia verborum ac rerum 
(LB I, 1-110; ASD L6) 
Declamatio de morte 
(LB IV, 617-624; = "Aliud exemplum consolationis, 
in De conser. ep.: ASD L2, pp. 441-455) 
Declamatiuncula 
(LB IV, 623-624) 
Declarationes ad censuras Lutetiae vulgatas 
(LB IX, 813-954) 
Detectio praestigiarum 
(LB X, 1557-1572; ASD Dt pp. 233-262) 
Dilutio eorum quae lodocus Clichthoueus scripsit aduersus 
declamationem suasoriam matrimonii 
( Telle) 
Disputatiuncula de tedio, pauore, tristicia lesu 
(LB V, 1263-1294) 
De duplici martyrio 
(in Cypriani Opera, Basileae, 1530) 
Ecclesiastes siue de ratione concionandi 
(LB V, 767-1100; ASD V,4 [libri I, II; ASD V, 5 
(libri HL IV]) 
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Enarrat. in Ps. 


Enchir. 


Encom. matrim. 


Encom. medic. 

Epist. ad fratr. Infer. Germ. 
Epist. apolog. adv. Stun. 
Epist. c. pseudeuang. 

Epist. consolat. 

Euripides 

Exomolog. 

Explan. symboli 

Expost. Iesu 


Galenus 


Gaza 


Hyperasp. 

De imm. Dei misericord. 
Inst. christ. matrim. 
Inst. bom. christ. 

Inst. princ. christ. 

De interdicto esu carn. 
Isocrates 

Iudic. de apolog. D Cursii 
Tul. exclus. 

De lib. arbitr. 

Liban. declam. 
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Enarrationes in Psalmos 
(LB V, 171-556; ASD V,2 [Ps. 1-4, 14 (= De purit. 
tabernac.), 22]; V.3 [Ps. 28 (= Consult. de bell. turc.), 33, 
38, 83 (= De sarc. eccles. concord.), 85]) 
Enchiridion militis christiani 
(LB V, 1-66; Holborn, pp. 22-136) 
Encomium matrimonii 
(ASD Ls, pp. 385—416; - 'Exemplum epistolae sua- 
soria€, in De conser. ep: LB l, 414-424; ASD La, 
pp- 400-429) 
Encomium medicinae 
(LB I, 533-544; ASD 1,4, pp. 163-186) 
Epistola ad fratres Inferioris Germaniae 
(LB X, 1589-1632; ASD IX,1, pp. 329-425) 
Epistola apologetica aduersus Stunicam 
(LB IX, 391-400) 
Epistola contra quosdam qui se falso iactant euangelicos 
(LB X, 1573-1590; ASD Dt pp. 283-309) 
Epistola consolatoria in aduersis 
(LB IIU2, 1874-1879 = V, 609—614) 
Euripidis Hecuba et Iphigenia in Aulide 
(LB I, 1129-1210; ASD L1, pp. 215-359) 
Exomologesis siue modus confitendi 
(LB V, 145-170) 
Explanatio symboli apostolorum siue catechismus 
(LB V, 133-1196; ASD V,r, pp. 203-320) 
Expostulatio lesu cum homine 
(LB V, 1319-1320; ASD 1,7, Carm. 43 
Galeni tractatus tres 
(= Galeni Exhortatio ad bonas arteis, De optimo docendi 
genere, Quod optimus medicus; LB I, 1047-1064; ASD 
L1, pp. 637-669) 
Theodori Gazae Thessalonicensis grammaticae. institutionis 
libri duo 
(LB I, 117-164) 
Hyperaspistes 
(LB X, 1249-1536} 
De immensa Dei misericordia concio 
(LB V, 557-588) 
Institutio christiani matrimonii 
(LB V, 613-724) 
Institutum bominis christiani 
CLB V, 1357-1359; ASD 1,7, Carm. 49 
Institutio principis christiani 
(LB IV, 559-612; ASD IV;1, pp. 133—219) 
Epistola de interdicto esu carnium 
(LB IX, 1197-1214; ASD IX,1, pp. 19-50) 
Isocratis ad Nicoclem regem De institutione principis 
(LB IV, 611-616) 
Iudicium de apologia Petri Cursii 
(Allen XI, pp. xxii-Xxiv) 
Julius exclusus e coelis 
(Ferguson, pp. 65-124) 
De libero arbitrio diatribe 
(LB X, 1215-1248) 
Libanii aliquot declamatiunculae 
(LB 1, 547-556; ASD L1, pp. 181-192) 
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Lingua 
Liturg. Virg. Lauret. 


Loca 


Lucianus 


Manifesta mendacia 
Mod. orandi Deum 


Moria 
Nov. Instr. 
Nov. Test. 


Obsecratio 


Orat. de pace 

Orat. de virt. 

Orat. funebr. Bert. de Heyen 
Paean Virg. 

Panegyr. ad Philipp. 

Parab. 

Paracl. 

Paraphr. in Eleg. Laur. Vallae 
Paraphr. in NT 


Passio Macc. 
Peregrin. apost. 


Ex Plut. versa 

De praep. ad mort. 
Precat. ad lesum 
Precat. dominica 
Precat. nov. 


Precat. pro pace eccles. 
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Lingua 
(LB IV, 657-754; ASD IV,ıA) 
Virginis matris apud Lauretum cultae liturgia 
(LB V, 1327-1336; ASD V,1, pp. 95-109) 
Loca quaedam in aliquot Erasmi lucubrationibus per ipsum 
emendata, in Apologia aduersus monachos quosdam hispanos, 
Basel, June 15297, pp. 226—253. 
Luciani dialogi aliquot 
(LB I, 183-340; ASD L1, pp. 381-627) 
Manifesta mendacia, (ASD IX,4, pp. 338—355). 
Modus orandi Deum 
(LB V, 1099-1132; ASD Vt, pp. 121-176) 
Moriae encomium 
(LB IV, 381-504; ASD IV,3) 
Nouum Instrumentum 
Nouum Testamentum 
(LB VI; ASD VL2 Lab Aer: ASD VL3 [Rom.—. 
Thess.] 
Obsecratio siue oratio ad Virginem Mariam in rebus 
aduersis 
(LB V, 1233-1240) 
Oratio de pace et discordia 
(LB VIIL 545-552) 
Oratio de virtute amplectenda 
(LB V, 65-72) 
Oratio funebris Bertae de Heyen 
(LB VII, 551—560) 
Paean Virgini Matri dicendus 
(LB V, 1227-1234) 
Panegyricus ad Philippum Austriae ducem 
(LB IV, 505-550; ASD IV,1, pp. 23-93) 
Parabolae siue similia 
(LB I, 557-624; ASD Ls, pp. 87-332) 
Paraclesis 
(LB V, 137-144 = VI, P *3?-*4v*) 
Paraphrasis in Elegantias Laurentii Vallae 
(LB I, 1065-1126; ASD L4, pp. 207-332) 
Paraphrasis in Nouum Testamentum 
(ZB VII; ASD VIL6 [Hebr.—5.1ob.]) 
Passio Maccabeorum 
Peregrinatio apostolorum Petri et Pauli 
(LB VL 425-432 = VII, 653-659) 
Ex Plutarcho versa 
(LB IV, 1-84; ASD, IV.2, pp. 119-322) 
De praeparatione ad mortem 
(LB V, 1293-1318; ASD Vai, pp. 337-392) 
Precatio ad Virginis filium lesum 
(LB V, 1210-1216) 
Precatio dominica 
(LB V, 1217-0228) 
Precationes aliquot nouae 
(LB V, 1197-1210) 
Precatio ad lesum pro pace ecclesiae 
(LB IV, 653-656 = V, 1215-1218) 


Prologus supputat. calumn. Nat. Bedae Prologus in supputationem calumniarum Natalis Bedae 


(LB IX, 441-450) 


ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 


De pronunt. 

De pueris 

Purgat. adv. ep. Luth. 
De purit. tabernac. 
Querela 

De rat. stud. 

Rat. ver. theol. 

Resp. ad annot. Ed. Lei 
Resp. ad collat. iuv. geront. 
Resp. ad disp. Phimost. 
Resp. ad ep. Alb. Pii 
Resp. ad D Cursii defens. 
Resp. adv. febricit. lib. 
De sarc. eccles. concord. 
Scholia 

Spongia 

Supputat. error. in cens. N. Bedae 
Vidua christ. 

Virg. et mart. comp. 
Vita Hier. 

Vita Orig. 


Xenophon 
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De recta latini graecique sermonis pronuntiatione 
(LB I, 909-968; ASD L4, pp. 11-103) 
De Pueris statim ac liberaliter instituendis 
(LB I, 485—516; ASD 1,2, pp. 21-78) 
Purgatio aduersus epistolam non sobriam Lutheri 
(LB X, 1537-1558; ASD Vr, pp. 443-483) 
De puritate tabernaculi 
(LB V, 291-312; ASD V,2, pp. 285-317) 
Querela pacis 
(LB IV, 625—642; ASD IV.2, pp. 59-100) 
De ratione studi 
(LB I, 517-530; ASD L2, pp. u1-151) 
Ratio verae theologiae 
(LB V, 73-138; Holborn, pp. 175-305) 
Responsio ad annotationes Eduardi Lei 
(LB IX, 123-284; ASD IX,4, pp. 75-335) 
Responsio ad collationes cuiusdam iuuenis gerontodidascali 
(LB IX, 967-1016) 

Responsio ad disputationem cuiusdam Phimostomi de diuortio 
(LB IX, 955-968; ASD IX,4, pp. 375-398) 
Responsio ad epistolam paraeneticam Alberti Pii 

(LB IX, 1093-1122) 
Responsio ad Petri Cursii defensionem 
(LB X, 1747-1758; Ep. 3032) 
Responsto aduersus febricitantis cuiusdam libellum 
(LB X, 1675-1684) 
De sarcienda ecclesiae concordia 
(LB V, 469-506; ASD V3, pp. 257-313) 
In epistolam de delectu ciborum scholia 
(ASD IX, pp. 65-89) 
Spongia aduersus aspergines Hutteni 
(LB X, 1631-1672; ASD IX,1, pp. 117-210) 
Supputationes errorum in censuris Natalis Bedae 
(LB IX, 441-720) 
Vidua christiana 
(LB V, 723-766) 
Virginis et martyris comparatio 
(LB V, 589-600) 
Vita diui Hieronymi Stridonensis 
(Ferguson, pp. 134-190) 
Vita Origenis 
(LB VHL 425-440) 
Xenophontis rhetoris Hieron 


(LB IV, 643-654) 
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Adler 
Agricola 


Ald. 
Aleander, 
Allen 


Anth. Gr. 
Anth. Lat. 


App. prov. 
ASD 


Barbarus, 
Castigationes 
Plinianae 

BAS 

Bauck 


Bergk 
Bernhardy 


Beroaldus, 
Annotationes 
centum 

Bonaria 

Brandt 


Bühler 
Bühler I 


Bühler IV 


Bühler V 
Chomarat 
cod. Bodl. 
cod. Laur. 
Cohen 


Contemporaries 


CCSG 
CCSL 
Courtney 
Crastonus 


Crusius, 

Analecta critica 
CSEL 
CWE 33 


Demiariczuk 
D(iehl) 


Diels 


ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 


D. ANDERE WERKE 


Suidae Lexicon. Ed. Ada Adler, Lipsiae, 1928-1938, 5 voll. 

Jobannes Agricola, Drey hundert gemeyner Sprichwörter, der wir Deudschen uns 
gebrauchen. Leyptzig 1580. 

Editio Aldina. 

Lexicon Hieronymus Aleander, Lexicon Graecolatinum. Parisiis, 1512. 
Desiderius Erasmus, Opus epistolarum. Denuo recognitum et auctum per DS. 
Allen, Oxonii, 1906-1958. 12 voll. 

Anthologia Graeca. Ed. H. Beckby, München, 1957-1958. 4 voll. 

Anthologia Latina. Iterum ed. A. Riese, Lipsiae, 1894-1906. 2 voll. 

Appendix proverbiorum. In: Leutsch-Schneidewin, Corpus paroemiographorum 
Graecorum, vol. I, pp. 379-467. 

Desiderius Erasmus, Opera omnia. Amsterdam 1969— 

Hermolaus Barbarus, Castigationes Plinianae et in Pomponium Melam. Ed. 
G. Pozzi, Patavii, 1973-1979, 4 voll. 


Desiderius Erasmus, Omnia opera. Basileae, 1540. 9 voll. 

L. Bauck, De proverbiis atque locutionibus ex usu vitae communis petitis apud 
Aristophanem comicum, Königsberg 1880. 

Poetae Iyrici Graeci. Quartis curis rec. Th. Bergk, Lipsiae 1900-1915. 3 voll. 
Suidae Lexicon. Graece et Latine. Post Th. Gaisfordium rec. G. Bernhardy, 
Halis/Brunsuigae. 1853. 2 voll. 

Philippus Beroaldus, Annotationes centum. Bononiac, 1488 (oft wiederholt, 
zuletzt von Gruter, Lampas I, pp. 188-256; ich habe die Ausgabe Brescia 1496 
gebraucht). 

M. Bonaria Romani mimi, Romae 1965. 

Corpusculum poesis epicae Graecae ludibundae. Fasc. I, ed. P. Brandt, Lipsiae 
1888. 

Zenobii Athoi proverbia. Ed. et enarr. W. Bühler, Gottingae, 1982—. 

Zenobii Athoi proverbia, volumen primum (Prolegomena), ed. W. Bühler, 
Gottingae 1987. 

Zenobii Athoi proverbia, volumen quartum (2,1-40), ed. W. Bühler, Gottin- 
gae 1982. 

Zenobii Athoi proverbia, volumen quintum (41—108), Gottingae 1999. 

J. Chomarat, Grammaire et rhétorique chez Erasme. Paris, 1981. 2 voll. 

Codex Bodleianus Auct. T. 2.17. 

Codex Laurentianus 80, 13. Cf. Jungblut. 

H. Cohen, Description historique des monnaies frappées sous l'Empire romain. 
Vol. 1, Paris, 1880. 

Contemporaries of Erasmus. A biographical register of the Renaissance and 
Reformation. Ed. by PG. Bietenholz and Th.B. Deutscher, Toronto, 
1985-1987. 3 voll. 

Corpus Christianorum, Series Graeca, Turnholti (Turnhout, Belgien), 

Corpus Christianorum, Series Latina, Turnholti, 1954—. 

The Fragmentary Latin Poets, ed. with comm. by E. Courtney, Oxford 1993. 
loannes Crastonus, Lexicon graecolatinum. Mediolani, um 1478 (ich habe die 
ed. Ven., Ald., 1497, herangezogen). 

O. Crusius, Analecta critica ad paroemiographos Graecos, Lipsiae 1883 (Neu- 
druck in: Suppl. Paroem. II). 

Corpus scriptorum ecclesiasticorum Latinorum. Vindobonae, 1866— 

Collected Works of Erasmus (vol. 33). Adages II i 1 to Il vi 100. Translated and 
annotated by R.A.B. Mynors, Toronto, 1991. 

J. Demianiczuk, Supplementum comicum. Cracoviae, 1912. 

Anthologia [yrica Graeca. Editio altera, ed. E. Diehl, Lipsiae, 1936-1942. 2 
voll. 

Siehe VS. 


ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 


Dobesch 


ed. Basil. 
ed. Bon. 
ed. Lugd. 
ed. Mediol. 
ed. pr. 

ed. Ven. 


Ep(p). 
Ferguson 
FGrHist 
FHG 
Funaioli 


Gallay 
GCS 


Gentili-Prato 


Glare 
Goebel 


Grammatici Graeci 
Gruter, Lampas 
Harrebomée 
Hausrath 

Head 

Hendess 
Hercher 

Hotop 

Hoven 

HRR 

Huber 

Husner 

Jákel 

Jungblut 

Junt. 

Kaibel 
Kannicht-Snell 


Keil 
Keim 
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G. Dobesch, Die Sprichwörter der griechischen Sagengeschichte. Diss., Wien, 
1962. 

Editio Basiliensis. 

Editio Bononiensis. 

Editio Lugdunensis. 

Editio Mediolanensis. 

Editio princcps. 

Editio Veneta. 

Desiderius Erasmus, Opus epistolarum. Denuo recognitum et auctum per PS. 
Allen, Oxonii, 1906-1958. 12 voll. 

Erasmi Opuscula. A supplement to the Opera omnia. Ed. W.K. Ferguson, 
The Hague, 1935. 

Die Fragmente der griechischen Historiker. Hrsg. von F. Jacoby, Berlin, 
1923-1930; Leiden, 1940-1958. 14 voll. 

Fragmenta historicorum Graecorum. Collegit C. Müllerus, Parisiis, 1841-1870. 
5 voll. 

Grammaticae Romanae fragmenta. Collegit, rec. H. Funaioli, vol. prius, Lip- 
siae, I907. 

Gregor von Nazianz, Briefe. Hrsg. von P. Gallay, Berlin, 1969. 

Die griechischen christlichen Schriftsteller der ersten drei Jahrhunderte, Leipzig, 
1897-1941; Berlin/Leipzig, 1953; Berlin, 1954- 

Poetarum elegiacorum testimonia et fragmenta. Edd. B. Gentili et C. Prato, 
Lipsiae, 1979—1981. 2 voll. 

P.G.W. Glare, Oxford Latin Dictionary. Oxford 1982. 

M. Goebel Ethnica r De Graecarum civitatum proprietatibus proverbio 
notatis. Wratislaviae, 1915. 

Grammatici Graeci. Edd. R. Schneider, G. Uhlig u.a, Lipsiae, 1878-1920. 11 
voll. 

Lampas sive Fax artium liberalium. Ed lanus Gruterus, Francofurti, 
1602-1607. 6 voll. 

PJ. Harrebomée, Spreekwoordenboek der Nederlandsche taal. Utrecht, 1858— 
1870. 3 voll. 

A. Hausrath, Corpus fabularum Aesopicarum, vol. I (2 Bde). Lipsiae, 194032. 
verbesserte Edition besorgt von H. Haas, Leipzig, 1957, Ncudruck besorgt 
von H. Hunger, Leipzig 1959; überarbeitet von H. Hunger, Leipzig, 1970. 
B.V. Head, Historia numorum, Oxford 1911 (Nachdruck: Amsterdam 1991). 
R. Hendess, Oracula Graeca, quae apud scriptores Graecos extant. Halis Saxo- 
niae, 1877. (nach den Nummern der Orakelsprüche zitiert). 

Epistolographi Graeci. Rec. R. Hercher, Parisiis, 1873. 

S. Hotop, De Eustathii proverbiis, Lipsiae 1888. 

René Hoven, Lexique de la Prose Latine de la Renaissance, Leiden, 1994 
Historicorum Romanorum Reliquiae. Ed. H. Peter, Lipsiae, 1883-1906. 2 voll. 
Neudruck des vol. I: 1914. 

R.M. Huber, A Documented History of the Franciscan Order (1192-1517), Mil- 
waukee, Wisc., and Washington, D.C., 1944. 

Fritz Husner, Die Bibliothek des Erasmus. In: Gedenkschrift zum 400. Todestag 
des Erasmus von Rotterdam, Basel, 1936, pp. 228-259; darin pp. 238-244: Ver- 
sandliste. 

S. Jäkel, Menandri Sententiae. Leipzig, 1964. 

H. Jungblut, Über die Sprichwörtersammlungen des Laurentianus $0, 13, in: 
Rhein. Mus. N.F. 38 (1883), pp. 320-420 (Neudruck in: Suppl. Paroem. VI). 
Editio Juntina. 

Comicorum Graecorum fragmenta. Ed. G. Kaibel, Berolini, 1899. 

Siehe TGF. 

Gr. Lat. Grammatici Latini. Ex rec. H. Keilii, Lipsiae, 1850-1880. 8 voll. 

J. Keim, Sprichwörter und parömiographische Überlieferung bei Strabo, Tübin- 


gen 1909. 
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Kinkel 

Kock 

Körte 

Latte 

LB 

Lenz-Behr 

Leutsch-Schneidewin 

Lexicon des 
frühgriechischen 
Epos 

Liddell-Scott-Jones 


Lobel-Page 
M. 


Malcovati 


Mantiss. prov. 
Meineke 


Meineke, Epimetrum 
Meyer 

Michelini Tocci 
Migne PG 

Migne PL 
Morel-Büchner 
Mullach 

Mynors CWE 33 
Nachtráge zu Otto 
N (auck) 

Notker, De partibus 
Olivieri 

Otto 
Parke-Wormell 


Passow 


ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 


Epicorum Graecorum fragmenta. Ed. G, Kinkel, Lipsiae 1877. 

Comicorum Atticorum fragmenta. Ed. Th. Kock, Lipsia, 1880-1888. 5 voll. 
Menandri quae supersunt. I: Pars prior. Ed. A. Körte, Lipsiae, 1938; addenda 
adiecit A. Thierfelder, Lipsiae, 1955; II: A. Körte, A. Thierfelder, Reliquiae 
apud veteres scriptores servatae. Editio altera aucta et correcta, Leipzig, 1959. 
K. Latte, Hesychii Alexandrini Lexicon, vol. I (A-A), Hauniac, 1953; vol. H 
(E—O), Hauniae, 1966. 

Desiderius Erasmus, Opera omnia. [Ed. J. Clericus}, Lugduni Batavorum, 
1703-1706. 10 voll. 

P Aelii Aristidis opera quae exstant omnia. Edd. Fr.W. Lenz et C.A. Behr, Lei- 
den, 1976-1980 (Orationes I-XVI). 

E.L. Leutsch, E.G. Schneidewin, Corpus paroemiographorum Graecorum. Got- 
tingae, 1839-1851. 2 voll. (Nachdruck: Hildesheim 1958). 

Lexikon des frühgriechischen Epos. Hrsg. von B. Snell u. a. Göttingen 1955- 


H.G. Liddell, R. Scott, A Greek-English Lexicon. Rev. and augm. by H.S. 
Jones, Oxford 1940. 2 voll. Supplement, Oxford, 1968. 

Poetarum Lesbiorum fragmenta. Edd. E. Lobel, D. Page, Oxford, 1955. 
Nonius Marcellus De compendiosa doctrina. Ed. losias Mercerus. Editio 
secunda, Parisiis 1614. 

Oratorum Romanorum fragmenta. Iteratis curis rec. Henrica Malcovati, 
Augustae Taurinorum, 1955. 

Mantissa proverbiorum. In: Leutsch-Schneidewin, vol. II, pp. 745-779. 
Fragmenta comicorum Graecorum. Collegit A. Meineke, Berolini, 1839-1857. 
s voll. 

A. Meineke, Epimetrum de prouerbiis paroemiacis. In: Theocritus, Bion, 
Moschus, ed. IIL, Berolini, 1856, pp. 454-469. 

W. Meyer, Publilii Syri sententiae, Leipzig, 1880. 

Luigi Michelini Tocci, In officina Erasmi. L'apparato autografo di Erasmo per 
l'edizione 1528 degli Adagia e un nuovo manoscritto del compendium vitae. 
Roma, 1989. 

J.-P. Migne, Patrologiae cursus completus, series Graeca. Parisiis, 1857-1866. 162 
voll. 

J.-P. Migne, Patrologiae cursus completus, series Latina, Parisiis 1844-1864. 221 
voll. 

Fragmenta Poetarum Latinorum, post W. Morel et K. Büchner edidit J. Bläns- 
dorf, Stutgardiae et Lipsiae 1995. 

EW.A. Mullach, Fragmenta philosophorum Graecorum. Parisiis, 1860-1881. 3 
voll. 

Collected Works of Erasmus (vol. 33). Adages II i 1 to H vi 100. Translated and 
annotated by R.A.B. Mynors, Toronto, 1991. 

Nachträge zu A. Otto, Sprichwörter und sprichwörtliche Redensarten der Römer. 
Hrsg. von R. Häussler, Darmstadt, 1968. 

Tragicorum Graecorum fragmenta. Rec. A. Nauck. Editio secunda, Lipsiae, 
1889. 

Notker, De partibus loice. In: P. Piper, Die Schriften Notkers und seiner loice 
Schule, Tübingen, 1882-1833. 

A. Olivieri, Frammenti della commedia greca e del mismo nella Sicilia e nella 
Magna Grecia. Napoli, 1930. 

A. Otto, Die Sprichwörter und sprichwörtliche Redensarten der Römer. Leipzig, 
1890. (Ich zitiere nach den Nummern Ottos). 

H.W. Parke, D.E.W. Wormell, The Delphic Oracle. Vol. II, Oxford, 1956 
(nach den Nummern der Orakelsprüche zitiert). 

Franz Passow, Handwörterbuch der griechischen Sprache, unveränderter repro- 
grafischer Nachdruck der 5. Aufl. Leipzig, 1841-1857, Darmstadt, 1970. 
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Payr 


PCG 


Perotti, Cornucepiae 


Phillips 

Planudes, 
Sprichwörter- 
sammlung 


PMG 
Politian. Miscell. 


Polyd. Verg. 
Prittwitz-Gaffron 
Proverbia communia 


Proverbia seriosa 
PTS 
Radt 


RE 


Reedijk, Poems 
Renaudet 
Rhein. Mus. 
Rhodiginus 


Ribbeck, CRF 
Ribbeck, TRF 
Sartorius 


SC 
Schneider 
Schoell 


Schol. 
Singer 
Snell 
Spengel 


Steffen, SGF 
Stephanus 


Strómberg 


Strómberg, 
Eine neue 
Sammlung 


Erasmus von Rotterdam, Ausgewählte Schriften, Bd. 7: Adagia selecta. Über- 
setzt, eingeleitet und mit Anmerkungen versehen von Th. Payr, Darmstadt, 
1972. 

Poetae comici Graeci. Edd. R. Kassel, C. Austin, Berolini/Novi Eboraci, 1983- 
Nicolaus Perottus, Cornucopiae sive Latinae linguae commentarii. Venetiis, 
1489 (oft wiederholt; ich zitiere nach der Aldina, Venetiis, 1513). 

Margaret Mann Phillips, The Adages of Erasmus. Cambridge, 1964. 

Maximus Planudes Die Sprichwörtersammlung, ed. E. Kurtz, Leipzig 1886. 


Poetae melici Graeci. Ed. D.L. Page, Oxford, 1962. 

Angelus Politianus, Miscellaneorum centuria prima. Florentiae, 1489; Venetiis, 
1498. 

Polydorus Vergilius, Prouerbiorum libellus, Venetiis, Christophorus de Pensis, 
1500 (die erste Ausgabe: 1498). 

E. von Prittwitz-Gaffron, Das Sprichwort im griechischen Fpigramm. Gießen, 
I9I2. 

Proverbia communia. Hrsg. von Hoffmann von Fallersleben, in: Horae 
Belgicae, Teil 9, Hannover, 1854. 

Prouerbia seriosa... ac communia, s.l.a. [Deventer 1480?]. 

Patristische Texte und Studien, Berlin — New York 

Tragicorum Graecorum fragmenta. Ed. St. Radt. III: Aeschylus; IV: Sophocles. 
Göttingen, 1977-1985. 

Pauly-Wissowa-Kroll, Reat-Encyclopädie der classischen Altertumswissenschaft. 
Stuttgart, 1894-1980. 84 voll. 

The poems of Desiderius Erasmus. Introd. and ed. by C. Reedijk, Leiden, 1956. 
A. Renaudet, Erasme et l'Italie, Genève 1954. 

Rheinisches Museum für Philologie, Bonn, 1827— 

Ludovicus Coelius Rhodiginus, Antiquarum lectionum libri. Venetiis, Ald., 
1516 (ich zitiere die Nummern des Buches und des Kapitels). 

Comicorum Romanorum fragmenta. '\ertiis curis rec. ©. Ribbeck. Lipsiae, 
1898. 

Tragicorum Romanorum fragmenta. Tertiis curis rec. O. Ribbeck. Lipsiae, 
1897. 

Adagiorum chiliades tres, quae loannes Sartorius in Batavicum sermonem pro- 
prie ac eleganter convertit, Antverpiae, 1561. 

Sources chrétiennes. Ed. H. de Lubac, J. Daniélou, C. Mondésert, Paris, 1942— 
I. Schneider De proverbiis Plautinis Terentianisque. Berolini, 1878. 

M. Tulli Ciceronis scripta, quae manserunt, omnia. Fasc. 29: Orationum 
deperditarum fragmenta. Rec. F. Schoell, Lipsiae, 1917. 

Scholion oder Scholia. 

S. Singer Sprichwórter des Mittelalters, Bern, 1944—1947. 3 voll. 

Siche FGF. 

L. Spengel, Rhetores Graeci. I. Lipsiae, 1853 (cur. C. Hammer, Lipsiae, 1894); 
II. Lipsiae, 1854; HI. Lipsiae, 1856. 

Satyrographorum Graecorum fragmenta. Ed. V. Steffen, Posnaniae, 1952. 
Henricus Stephanus, Animadversiones in Erasmicas quorundam adagiorum 
expositiones. In: Erasmus, Adagiorum chiliades, s.l. [Genf], 1558, pp. 1053-1126 
(abgedruckt in den Fussnoten zu den einzelnen Adagia in ZB II). 

R. Strömberg, Greek Proverbs. A collection of proverbs and proverbial phrases 
which are not listed by the ancient and Byzantine paroemiographers. Göteborgs 
Kungl. Vetenskaps- och Vitterhets-Samhälles Handlingar, VI, ser. A, 4, 8, 
Göteborg, 1954. 

R. Strömberg, Griechische Sprichwörter. Eine neue Sammlung. Stockholm, 1961. 
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Suppl. Paroem. 
Suringar 
SVF 


Swoboda 
Tappius 


Thes. Graec. ling. 


ThLL 
TrGF 


Usener 
Voigt 
Vs 


Walther 


Wehrli 
West 
Zegerus 
Zenob. Ald. 
Zenob. Arh. 
Zenob. Junt. 


Zu den Anfängen 
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Corpus paroemiographorum | Graecorum (Leutsch-Schneidewin), Supplemen- 
tum.Hildesheim, 1961. 

W.H.D. Suringar, Erasmus over Nederlandsche spreekwoorden en spreekwoor- 
delijke uitdrukkingen van zijnen tijd. Utrecht, 1873. 

Stoicorum veterum fragmenta. Ed. loannes ab Arnim, Lipsiae, 1903-1924 
(Nachdruck: Stuttgart, 1964). 4 voll. 

M. Swoboda, De proverbiis a Cicerone adhibitis. Thorunii, 1963. 

Eberhardus Tappius, Germanicorum adagiorum cum Latinis ac Graecis collato- 
rum centuriae septem. Ex libera Argentina, 1539. 

Thesaurus Graecae linguae ab Henrico Stephano constructus. Tertio edd. C.B. 
Hase, G. Dindorfius, L. Dindorfius, Parisiis, 1831-1865. 8 voll. 

Thesaurus linguae Latinae. Lipsiae, 1900— 

Tragicorum Graecorum fragmenta, Edd, B. Snell, R. Kannicht, St. Radt, Göt- 
tingen, 1971— 

H. Usener, Epicurea. Lipsiae 1887. 

Sappho et Alcaeus, Fragmenta, ed. E.-M. Voigt, Amsterdam 1971. 

Die Fragmente der Vorsokratiker. Griechisch und Deutsch von H. Diels; 5. 
Aufl. hrsg. von W. Kranz, Berlin 1934-1937. 3 voll. 

Proverbia sententiaeque Latinitatis medii aevi. Lateinische Sprichwörter und 
Sentenzen des Mittelalters. Ges. und hrsg. von H. Walther, Göttingen, 1963- 
1969. 6 voll. 

E Wehrli, Die Schule des Aristoteles. Texte und Kommentar. 2. Aufl., Basel, 
1967-1969. 10 Hefte. 

Iambi et elegi Graeci ante Alexandrum. cantati. Ed. M.L. West, Oxonii, 
1971—1972, 2. voll. 

Nicolaus Zegerus, Prouerbia Teutonica Latinitate donata, Antverpiae 1558. 
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KONKORDANZ DER ADAGIENNUMMERN 


Die Ziffern der ersten Kolumne sind die Nummern unserer Ausgabe. Sie entsprechen der Zählung 
in der Ausgabe von 1536 (/). Der Kopf der ersten Kolumne gibt an, in welchen Ausgaben die 
Zählung mit / übereinstimmt. 

Die übrigen Kolumnen verzeichnen die Ausgaben und Nummern, die von / abweichen, 
beginnend mit der Erstausgabe von 1508 (A). Die Leidener Ausgabe (ZB) ist nicht angeführt. Sie 
verwendet in der Regel die gleichen Nummern wie 7; allfällige Abweichungen, die nicht blosse 
Druckfehler sind, sind in den Erlaüterungen vermerkt. 

Die Konkordanz ist so angelegt, dass jedes Adagium auch von den Ausgaben A bis H aus leicht 
aufgefunden werden kann. Von der arithmetischen Reihe abweichende Nummern, die sich deshalb 
ergeben, sind durch Kursivdruck kenntlich gemacht. Diese Nummern finden sich ein zweites Mal, 
in Normaldruck, an der ihnen in der arithmetischen Reihe zukommenden Stelle. 

Fehlt eine Nummer in der Konkordanz, dann ist diese Ziffer in der betreffenden Ausgabe 
versehentlich übersprungen. Anderseits sind in den Drucken ab und zu zwei Adagia irrtümlich mit 
derselben Nummer bezeichnet. In solchen Fällen setzen wir zur zweiten der doppelt gebrauchten 
Ziffern den Buchstaben a. Blosse Druckfehler sind stillschwiegend korrigiert. 


A-I 1056 1057 1090 1091 
1001 1057 1058 1091 1092 
| 1058 1059 1092 1093 
| 1059 1060 1093 1094 
| 1060 1061 1094 1095 
1030 1061 1062 1095 1096 
1062 1063 1096 1097 
BI As 1063 1064 1097 1098 
1401 IO3I 1064 1065 1098 1099 
1031 1032 1065 1066 1099 1IOO 
1032 1033 1066 1067 1100 1176 
1033 1034 1067 1068 IIOI II7$ 
1034 1035 1068 1069 1102 IIOI 
1035 1036 1069 1070 1103 1102 
1036 1037 1070 1071 1104 1103 
1037 1038 1071 1072 1105 11904 
1038 1039 1072 1073 1106 1105 
1039 1040 1073 1074 1107 1106 
1040 1041 1074 1075 1108 1107 
IO41 1042 1075 1076 1109 1108 
1042 1043 1076 1077 IIIO 1109 
1043 1044 1077 1078 III IIO 
1044 1045 1078 1079 1112 RO 
1045 1046 1079 1080 | 1113 1112 
1046 1047 1080 Io81 (réi 1113 
1047 1048 1081 1082 Dis 1114 
1048 1049 1082 1083 1116 Is 
1049 1050 1083 1084 1117 Wetz 
1050 IOSI 1084 1085 1118 1117 
IOSI 1052 1085 1086 1119 1118 
1052 1053 1086 1087 1120 urg 
1053 1054 1087 1088 II2I 1120 
1054 1055 1088 1089 1122 IIZI 
1055 1056 1089 1090 1123 1122 
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1124 
1125 
1126 
1127 
1128 
1129 
1130 
II3I 
1132 
1133 
1134 
1135 
1136 
1137 
1138 
1139 
1140 
II4I 
1142 
1143 
1144 
1145 
1146 
1147 
1148 
1149 
1150 
Dei 
1152 
1153 
1154 
1155 
1156 
1157 
1158 
1159 
1160 
IIĜI 
1162 
1163 
1164 
1165 
1166 
1167 
1168 
1169 
1170 
ny 
I172 
1173 
1174 


1175 
IIOI 


T100 
1176 
177 
1178 


1123 
1124 
1125 
1126 
1127 
1128 
1129 
1130 
Wei 

1132 
1133 

1134 
1135 

1136 
1137 
1138 

1139 
1140 
II4I 

1142 
1143 
1144 
1145 
1146 
1147 
1148 
1149 
1150 
IISI 

1152 
1153 

1154 
1155 

1156 
1157 
1158 
1159 
1160 
IIÓ1 
1162 
1163 
1164 
1165 
1166 
1167 
1168 
1169 
1170 
171 

1172 
1173 

1174 
1175 
1176 
1177 
1178 
1179 


ngo 
ch 
1182 
1183 
1184 
1185 
1186 
1187 
1188 
1189 
1190 
II9I 
II92 
1193 
1194 
1195 
1196 
1197 
1198 
1199 
1200 
1201 
1202 
1203 
1223 
1204 
1205 
1206 
1207 
1208 
1209 
1210 
1211 
1212 
1214 
1215 
1216 
1217 
1218 
1219 
1220 
1221 
1222 
1223 
1224 
1225 
1226 
1227 
1228 
1229 
1230 
1231 
1232 
1233 
1234 
1235 
1236 


KONKORDANZ DER ADAGIENNUMMERN 


1234 
1235 
1236 
1237 
1238 
1239 
1240 
1241 
1242 
1243 
1244 
1245 
1257 
1246 
1247 
1248 


1249 
1250 


B-I 
Gei 
1252 
1253 
1254 
1255 
1256 
1257 
1258 
1259 
1260 
1261 
1262 
1263 
1264 
1265 
1266 
1267 
1268 
1269 
1270 
1271 
1272 
1273 
1274 
1275 
1276 
1277 
1278 
1279 
1230 
1281 
1282 
1283 
1284 
1285 
1286 
1287 


1237 
1238 

1239 
1240 
1241 

1242 
1243 
1244 
1245 
1246 
1247 
1248 
1249 
1250 
1251 

1252 

1253 

1254 


A 
1256 
1257 
1258 
1259 
1260 
1261 
1249 
1262 
1263 
1264 
1265 
1266 
1267 
1268 
1269 
1270 
1271 
1272 
1273 
1274 
1275 
1276 
1277 
1278 
1279 
1280 
1281 
1282 
1283 
1284 
1285 
1286 
1287 
1288 
1289 
1290 
1291 


KONKORDANZ DER ADAGIENNUMMERN 499 


1288 1292 1291 1344 1348 1347 1399 1402 
1289 1293 1292 1345 1349 1348 1400 1403 
1290 1294 1293 1346 1350 1349 joor 1404 
1291 1295 1294 1347 1351 1350 1401 I03I 
1292 1296 1295 1348 1352 1351 1402 1405 
1293 1297 1296 1349 1353 1352 1403 1406 
1294 1298 1297 1350 1354 1353 1404 1407 
1295 1299 1298 1351 1355 1354 1405 1408 
1296 1300 1299 1352 1356 1355 1406 1409 
1297 1301 1300 1353 1357 1356 1407 1410 
1298 1302 1301 1354 1358 1357 1408 1411 
1299 1303 1302 1355 1359 1358 1409 1412 
1300 1304 1303 1356 1360 1359 I4IO 1413 
1301 1318 1317 1357 1361 1360 I4IL 1414 
1302 1305 1304 1358 1361a 1361 1412 1415 
1303 1306 1305 1413 1416 
1304 1307 1306 B-I As 1414 3159 
1305 1308 1307 1359 1362 1415 1417 
1306 1309 1308 1360 1363 1416 1418 
1307 1310 1309 1361 1364 1417 1419 
1308 I3II 1310 1362 1365 1418 1420 
1309 1312 131I 1363 1366 1419 1421 
1310 1313 1312 1364 1367 1420 1422 
1311 1314 1313 1365 1368 1421 1423 
2312 1315 1314 1366 1369 1422 1424 
1313 1316 1315 1367 1370 1423 1425 
1314 1317 1316 1368 1371 1424 1426 
bech 1318 1317 1369 1372 1425 1427 
1315 1319 1318 1370 1373 1426 1428 
1316 1320 1319 1371 1374 1427 1429 
1317 1321 1320 1372 1375 1428 1430 
1318 1322 1321 1373 1376 1429 1431 
1319 1323 1322 1374 1377 1430 1432 
1320 1324 1323 1375 1378 1431 1433 
1321 1325 1324 1376 1379 1432 1434 
1322 1326 1325 1377 1380 1433 1435 
1323 1327 1326 1378 1381 1434 1436 
1324 1328 1327 1379 1382 1435 1437 
1325 1329 1328 1380 1383 1436 1438 
1326 1330 1329 1381 1384 1437 1439 
1327 1331 1330 1382 1385 1438 1440 
1328 1332 1331 1383 1386 1439 1441 
1329 1333 1332 1384 1387 1440 1442 
1330 1334 1333 1385 1388 1441 1443 
1331 1335 1334 1386 1389 1442 1444 
1332 1336 1335 1387 1390 1443 1445 
1333 1337 1336 1388 1391 1444 1446 
1334 1338 1337 1389 1392 1445 1447 
1335 1339 1338 1390 1393 1446 1448 
1336 1340 1339 1391 1394 1447 1449 
1337 1341 1340 1392 1395 1448 1450 
1338 1342 1341 1393 1396 1449 1451 
1339 1343 1342 1394 1397 1450 1452 
1340 1344 1343 1395 1398 List 1453 
1341 1345 1344 1396 1399 1452 1454 
1342 1346 1345 1397 1400 1453 1455 
1343 1347 1346 1398 1401 1454 1456 


$00 


1455 

1456 
1457 
1458 

1459 
1460 
1461 
1462 
1463 
1464 
1465 
1466 
1467 
1468 
1469 
1470 
1471 


1457 
1458 
1459 
1460 
1461 
1462 
1463 
1464 
1465 
1466 
1467 
1468 
1469 
1470 
1471 
1472 
1473 


1472 
1473 
1474 
1475 
1476 
1477 
1478 
1479 
1480 
1481 
1482 
1483 
1484 
1485 
1486 
1487 
1488 


1474 
1475 
1476 
1477 
1478 
1479 
1480 
1481 

1482 
1483 

1484 
1485 

1486 
1487 
1488 
1489 
1490 
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1489 


CA 
1490 
1491 
1492 
1493 


B-I 

1494 
1495 
1496 
1497 
1498 
1499 
1500 


1491 


As 

1492 
1493 
1494 


As 

1495 
1496 
1497 
1498 
1499 
1500 
1501 


INDEX ADAGIORVM LATINORVM 


Die Zahlen bezeichnen die Nummern der Adagia, aber mit Seite und Zeile wird auf jene 
Marginalien, die in den Ausgaben von 1533 (7) und von 1536 (]) abgedruckt sind, verwiesen. 


A Dorio ad Phrygium 

A carcere 1494 

A coclo ad terram 1495 

A radicibus p. 388, l. 404 

Ab amicorum conuiuiis non diu abstinendum 
p. 50, l. 982 


1493 


Ab epulo hoc qui possim abesse? p. 58, L 173 
Ab ouo vsquc ad mala 1386 
Abdera pulchra Teiorum colonia 1353 


Abderitarum imperium p. 366, l. 960 

Abiecit hastam. Rhipsaspis 1197 

Abiicere scutum p. 208, |. 759 

Abronis vita 1430 

Abydena illatio 1423 

Acalanthis p. 152, |. 517 

Acarnanius porcellus p. 273, 1. 383 

Accipit et glebam erro 1236 

Accissare 1199 

Aceto perfundere p. 272, l. 279 

Acetum habet in pectore 1252 

Acu rem tetigisti p. 392, l. 508 

Ad Ephebum properare p. 62, |. 268 

Ad Phasim vsque nauigauit 1349 

Ad Scolon nec proficisceris ipse, nec alterum 
comitaberis 1355 

Ad ambas vsque aures 1227 

Ad amussim applica lapidem, non ad lapidem 
amussim 1436 

Ad coruos 1096 

Ad mensuram aquam bibunt, citra mensuram 
offam comedentes 1427 

Ad pileum vocare 1027 

Ad viuum resecare 1313 

Adamantini claui p. 250, |. 753 

Aduersum necessitatem ne dii quidem resistunt 


1241 
Adulatore et amico non potes eodem vti 
p. 194, |. 431 


p. 78, l. 607 


Aegaeum scaphula transmittere 
P. 446. l. 


Aegina primum pueros optimos alit 
10 

Aeginenses neque tertii, neque quarti 
l. 6o 

Aegroto dum anima est, spes est 

Aequa lance p. 460, l. 304 

Agamemnonis hostia 1463 

Agathonia cantio 1363 


D 100, 


1312 


! Amictu euitare 


Agrippo sterilior p. 460, l. 313 
Alabanda fortunatissima 1099 
Alba auis 1150 
Alcinoi apologus 
Alcinoi mensa p. 180, l. 129 

Ale leporum catulos 1086 

Alia Lacon, alia asinus illius portat 


P- 344. l. 549 


186 


Alia voce psittacus, alia coturnix loquitur 1459 
Aliena a re p. 164, l. 763 
Aliorum medicus, ipse hulceribus scates 1438 


Aliud sceptrum, aliud plectrum p. 198, |. 517 

Alpha penulatorum 1318 

Alterum pedem in cymba Charontis habere 
1052 

Ama tanquam osurus, oderis tanquam amatu- 
rus 1072 

Amantes sibi somnia fingunt p. 304, l. 966 

Amare amicum, odisse hostem p. 306, I. 10 


Amare et sapere vix deo conceditur p. 194, 
L 434 

Amazonum cantilena 1045 

Amici mores noueris, non oderis p. 472, Leen 

Amici procul agentes non sunt amici p. 302, 
L 891 

Amicitia stabilium, felicitas temperantium 
1276 


Amicitia, quac desit, nunquam vera fuit 
p. 92, |. 910 

p. 201, l. 582 

Amicus magis necessarius quam ignis et aqua 
1175 

Amussi applica lapidem, non contra 
663 

Amyris insanit 

Andabatae 1333 

Androclides in seditione dux p. 203, l. 632 

Anima et vita 1289 

Annus est 1404 

Ante mysteria discedere 


P. 428, 1. 


1229 


1048 


Antequam incipias, consulto 1270 
Antronius asinus 1468 
Anus simia sero quidem 1414 


Aphya in ignem m2 

Apua vidit ignem p. 138, l. 227 
Aphyarum honor p. 136, L. 219 
Apologus Alcinoi 1332 


Apud Campanos plus vnguenü p. 162, l. 698 
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Aqua strangulet fauces p. 32, |. eu 
Aquam in mortario tundere 1059 
Aquilae columbam non gignunt 
Archilochi patria 1158 
Archilochia edicta 1157 

Argenti fontes 1213 


p. 308, |. 52 


Aries nutricationis mercedem persoluit 1492 
Anerem emittit 1212 
Artem, quam quisque norit p. 196, |. 479 


Arx alicuius rei p. 8o, l. 662 

Asinus in paleas 1458 

Asinus in rupem p. 44L |. 913 

Asinus mysteria p. 130, |. 71 

Asinus portans mysteria 1104 

Aspendius citharoedus — p. 53, L 54 

Assam farinam concupiuit p. 114, |. 394 
Atheniensem Athenis laudare haud difficile 


P- 85, 1. 753 


Attica bellaria 1300 
Attici Eleusinia 1466 
Atticus aduena 1073 


Augiae stabulum repurgare 1321 

Auis alba 1150 

Auis vidit p. 146, |. 420 

Auloedus sit qui citharoedus esse non possit 
1244 

Aureae compedes 1325 

Aureo piscari hamo 1160 

Auribus scalpendis deest ocium p. 228, l. 294 

Auris dextra tinniit p. 350, |. 661 

Aurum index homini p. 364, |. 932 

Aut quinque bibe, aut sex, aut ne quatuor 

Aut ter sex, aut tres tesserae 1266 


1201 


Balnea Herculana p. 284, l. 516 

Barbam vellere 1369 

Barbarus ex triuio 1020 

Batti silphium 1093 

Battologia 1092 

Bellaria Attica p. 316, l. 228 

Betizare 1372 

Bibe quinque aut treis p. 215,1. 5 

Bionaei sermones p. 172, |. 938 

Bis septem plagis polypus contusus 1499 

Bithus contra Bacchium 1497 

Blitei p. 380, |. 270 

Boeotica aenigmata 

Boeotica cantilena 

Boeoticum ingenium 

Boeotis vaticinare 1211 

Boliti poenam 1113 

Boliti soror p. 138, l. 241 

Bona Cillicon 1409 

Bona etiam offa post panem 1361 

Bona nomina fiunt mala, ni interpelles 
L 985 

Bonis bona eucniunt 

Bonorum glomi 1392 


1209 
1208 
1207 


p. 50; 


p. 344. |. 522 
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Bonus cantor, bonus cupediarius 
Bos ad praesepe 1039 

Bos aduersus seipsum puluerem mouens 
Bos in stabulo senex p. 61, l. 232 

Bos lente p. 28, |. 526 
Bouem in faucibus portat 


1435 


1478 


1210 


Cadauer viuum p. 320, |. 29 

Calceus maior pede p. 436, L 798 

Calere in frigidis p. 440, |. 875 

Calidum plus satis p. 438, 1. 857 

Caligare in sole 1477 

Caluus comatus 1460 

Cancer leporem capit 1378 

Canem excoriatam excorlare 1254 

Canem intestina gustasse 1322 

Canere intus p. 53, 1.56 

Canina facundia 1334 

Caninam pellem rodere p. 336, |. 390 

Canis assuetus corio p. 338, 1. 398 

Canis circum intestina 1324 

Canis festinans caecos parit catulos 1135 

Canis intestina gust. p. 336, |. 390 

Canis podicem inspicere p. 152, I. 523 

Canistrum canistrum vocat p. 220, |. 133 

Cantilenam eandem canis 1476 

Capere prouinciam 1341 

Caprea contra leonem p. 384, l. 324 

Caput 1061 

Carcinus quoque in rebus desperatis 
L 651 

Carpathius leporem 1081 

Carpet citius aliquis quam imitabitur 

Cassioticus nodus 1434 

Cauam Arabiam serere 

Caue Thoracem 1352 

Centones farcire p. 370, l. 67 

Cepphus parturit 1134 

Cercyraea scutica 1132 

Chamaeleon de suo corio ludit 

Chius dominum emit 1288 

Choro alieno pedem ponere 

Cillicon bona p. 410, |. 295 

Cimbicum p. 30, I. 569 

Cinclus 1178 

Circa clepsydram animus p. 140, l. 299 

Circumiens in orbem p. 246, |. 691 

Citius elephantum sub ala celes 1456 

Citius in naui cadens a ligno exciderit 1216 

Cito sapientes non tuto sapiunt p. 223, |. 182 

Clauo purior p. 394, l. 521 

Cochleare crescet 1120 

Coelum territat 1306 

Coena dubia p. 338, l. 403 

Cogi ad bibendum perinde inhumanum vt cogi 


P- 204, 


1184 


1053 


p. 202, l. 604 


p- 166, l. 812 


ad sitim p. 230, |. 339 
Colophonem addidit 1245 
Colophonia ferocitas 1013 
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Communis Mercurius 1085 
Compedes aureae p. 338, |. 419 
Compressis manibus 1023 
Conciliant homines mala 
Concupiuit assam farinam 
Connae calculus 1121 
Consilii et cursus non idem exitus p. 
L 668 


1071 
1091 


160, 


Consilium res sacra p. 68, |. 383 
Contigit et malis venatio 1402 
Contra retiarium ferula 1480 


Corinthus et collibus surgit et vallibus deprimi- 
tur 1342 

Coronam quidem gestans, caetera siti perditus 
I 

Corpore effugere 1187 

Corydus p. 204, l. 655 

Crocodili lachrymae 1360 

Crotone salubrior 1343 

Crotoniatarum postremus reliquorum primus 
est 1344 

Cubito emungere 1308 

Cucurbitas lippis 1076 

Cum aqua fauces strangulet 

Cum diis pugnare 1444 

Cum plurimum laborauerimus, eodem in statu 
sumus 1058 

Cumini sector 


1008 


1005 


Cuminum conuiciis seritur p. 30, I. 562 
Curare cuticulam 1375 
Cuticulam curare p. 382, l. 295 


Cyclaminum infodias Halenti 
Cydonis in domo semper aliquis 
Cyrbes malorum 1491 


p. 250, L 770 
p. 138, l. 254 


Daedali opera 1262 

Datum nollem, quod dedi 

Datyli dies 1397 

De alieno ludis corio 1188 

De calcaria in carbonariam 

De curru delapsus 1222 

De pulchro ligno vel strangulari 

Dedi malum et accepi 1183 

Delphicus gladius 1269 

Delphinum syluis appingit, fluctibus aprum 
1377 

Dente Theonino rodi 1155 

Deum sequere 1138 

Dies Daryli p. 394, |. 534 

Dies adimit aegritudinem 1405 

Difficilia quae pulchra 1012 

Digitum medium ostendere p. 376, Í. 181 

Digna indigna et similia p. 48, l. 956 

Dii laboribus bona vendunt p. 170, l. 885 

Dimidio vitae nihil differunt felices ab infeli- 
cibus 1009 

Dionysiaci p. 242, l. 609 

Dithyramborum poetis insanior p. 148, l. 454 


p. 370, 1. 82 


1396 


1108 
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Diuinator sapiens p. 296, l. 770 

Domesticus testis 1206 

Domi iudicium p. 222, l. 149 

Dominus domino, seruus 
p. 278, l. 400 

Domum redire 

Dorica Musa 

Dubia coena 1323 

Dulcis cubitus 1038 

Duos fures non alat vnus saltus p. 144, l. 347 

Dux aut pater facti ac verbi p. 460, l. 296 


seruo praestat 


P. 370, |. 61 
1445 


E dolio hauris 1087 

E fontibus haurire p. 112, l. 351 

E muletro bibere p. 112, 1. 364 

E scurra diues p. 326, l. 174 

E squilla non nascitur rosa 1293 

E thymbra non fit lancea p. 438, l. 826 
Ea tela texitur 1025 


Echini duo prius amicitiam ineant p. 385, 
L 362 

Echino asperior 1381 

Edax currus 1364 

Edentulus septennis p. 132, l. 120 

Eiusdem Musae aemulus 1028 

Elephantum sub ala citius celes p. 443, l. 951 

Empusa mutabilior p. 188, l. 297 

Episcythizare 1217 

Equi senecta 1032 

Equus in quadrigis, in aratro bos p. 198, l. 512 

Esernius cum Pacidiano 1498 

Et puero perspicuum est 1042 

Ex fronte perspicere 1304 

Ex vno multa facere 1049 

Exercitatio potest omnia 1153 

Exigua res est ipsa iustitia 1067 

Exiguum malum, ingens bonum 1465 

Extra cantionem 1147 

Extra oleas 1010 

Extra quaerere sese 1437 

Factum infectum fieri non potest p. 290, 
l. 667 

Falces postulabam 1149 

Fallacia alia aliam trudit 1163 

Farcire centones 1358 

Felix Corinthus, at ego sim Teneates 1457 

Festina lente 1001 

Ficos diuidere 1006 

Ficos vult p. 218, l. 67 

Ficum cupis 1203 

Ficus ficus, ligonem ligonem vocat 1205 

Flammam citius ore presseris p. 443, l. 955 

Fodere non didici p. 144, l. 364 

Formicae quoque sua bilis p. 426, l. 605 

Fortunam sui cuique mores fingunt p. 343, 
L 514 

Frugi homines omnia recte faciunt p. 175, l. 11 
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Fugit amantem, insequitur fugientem p. 424, 
l. 576 

Fumi vmbra 1302 

Furemque fur cognoscit et lupum lupus 1263 

Genio indulgere p. 381, |. 287 

Genuino mordere 1159 

Genuinum fregit p. 173, l. 970 

Gerrae p. 324, l. 144 

Gladio plumbeo iugulare p. 410, L. 311 

Gladium ne mulier p. 440, |. 883 

Gladius Delphicus p. 288, l. 606 

Glebam quoque accipit erro p. 244, l. 654 

Glomi bonorum p. 392, |. 497 

Gnomon et regula 1060 

Gyrina rana p. 56, I. 130 


Hac nos deus ducit p. 154, l. 563 

Harena sine calce 1257 

Harmonia iudicibus apta p. 216, L. 31 

Haud impune vindemiam facies 1117 

Haud quaquam difficile Atheniensem Athenis 
laudare 1066 

Haud vnquam arcet ostium 114 

Herculana balnea 1265 

Herculana scabies 1326 

Herculanus morbus 1327 

Heri et nudiustertius 1442 

Hermionis vice 1467 

Hiberae naeniae 1309 

Hipponacteum praeconium 1156 

Hirsuto corde homines p. 238, l. 483 

Hirudo, nisi plena, non omittit cutem p. 386, 
L. 373 

Hirundinum musea 1102 

Homines frugi omnia recte faciunt 

Homo bulla 1248 

Horis omnibus nemo sapit p. 342, |. 487 

Hostimentum est opera pro pecunia 1314 

Hydriam in foribus p. 84, I. 726 

Hymetia noua, Falerna vetera p. 186, l. 233 


1162 


Ignis, mare, mulier, tria mala 1148 
Iliensis tragoedos conduxit 1335 
Imbre terra gaudet p- 282, l. 488 
Impetere lingua p. 276, l. 335 

In alieno choro pedem ponere ` (et 
In alieno foro litigare 1190 
In beatam 1098 

In canis podicem inspicere 
In dominum adferre dentes 
In eadem es naui 1010 

In eandem nassam p. 58, l. 172 
In easdem ansas venisti 1036 
In exitium p. 122, |. 576 

In foribus adesse 1185 

In foribus vrceeum 1065 

In herba esse 1189 


1136 
p. ut, |. 334 


i lustitia per se exigua res 
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In lapicidinas 103r 

In neruum ire 1485 

In nocte consilium 1143 

In orbem circumiens 1238 

In puteo constrictus 1035 

In seditione vel Androclides belli ducem agit 
vor 

In simpulo 1173 


In tergoribus mens est p. 140, |. 283 


In toga saltantis personam inducere 1428 
In tranquillo est 1106 

Indulgere genio 1374 

Inescare homines 1473 

Inest et formicae et serpho bilis 1431 


Inexploratus homo 1429 

Influit quod exhauritur 1233 

Ingens telum necessitas 1240 

Iniquum petendum, vt aequum feras 
Insana laurus adest 1331 

Insania aliena frui optimum p. 248, l. 698 
Inter indoctos etiam corydus sonat 1192 
Intus canere 1030 

Io Paean 1328 
loca seriaque 
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Iouis Corinthus 1050 

Iouis suffragium 1484 
Ipse dixit 1487 

Ipse semet canit 1486 

Ipsis placet 1400 

Ire per extentum 1403 
Irtisibilis lapis 1462. 


Iterum tranquillitatem video 
Iucundi acti labores 1243 
lustitia in se virtutem complectitur omnem 


1273 


1105 


p. 86, I. 763 


: Juxta Lydium currum pedes incedens p. 192, 
L 376 
Labores acti iucundi p. 251, |. 777 
Lachanizare p. 380, |. 255 
Laconicae lunae 1425 
Laconismus 1092 
Laedere facile, mederi difficile p. 38, l. 718 


Laqueum mandare p. 376, |. 174 
Larus 1133 

Laudiceni 1230 

Lecytho pinguior 1426 


Leonem radere 1411 
Leonis catulum ne alas 
Leporem non edit 1015 
Lepus marinus p. 42, l. 830 
Lepus pro carnibus 1080 
Leri mali 1348 
Lindii sacrum 
Lingua impetere p. 276, l. 335 
Lingua iurauit 1441 
Lingua, quo vadis? 


1277 


1419 


1139 
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Lippo oculo similis p. 160, l. 687 

Locrense pactum 1433 

Locusta clephantum citius parict 

Loliginis succus p. 172, l. 943 

Lolio victitans 1029 

Longum valere iussit 1204 

Lucerna pinguior 1426 

Lucernam adhibes in meridie 

Lupis parcere p. 146, l. 411 

Lupus circa puteum chorum agit 

Lupus hiat 1258 

Lupus lupum, fur furem cognoscit 
L 472 

Lupus non curat numerum p. 394, l. 544 

Lusciniae nugis insidentes 1103 

Lydius currus 1177 

Lynceo perspicacior 


p. 113, l 375 


1406 
1176 


p- 282, 


1054 


Machinamentum Megaricum p. 278, l. 387 
Mactata hostia lenior 1464 


Magna ciuitas, magna solitudo 1354 

Magna loqui p. 167, |. 829 

Maleam legens, quae sunt domi, obliuiscere 
1346 

Malicia varia est p. 176, |. 36 

Malis ferire 1370 

Malorum meminisse p. 118, l. 466 


Malus cum malo colliquescit voluptate 

Mandare laqueum 1367 

Manu fingere 1432 

Manum admouent fortuna est imploranda 
HCH 

Manus multae onus leuius reddunt 
L. 113 

Manus vnius infirma pugna p. 312, |. 126 

Mare inexpugnabile p. 164, 1. 771 

Mare prius vitem tulerit 1371 

Margites 1271 

Massiliam nauiges p. 315, L 194 

Maza esurienti p. 372, l. 109 

Maza post panem bona p. 372, l. 103 

Mazonomon cantio p. 66, l. 357 

Mea est pila 1385 

Medium ostendere digitum 1368 

Megarenses neque tertii, neque quarti 

Megarensium lachrymae 1420 

Megaricum machinamentum 1260 

Melampygum ne incidas p. 64, |. 281 

Mendacem memorem esse oportet 1274 

Mendici pera non impletur 1424 

Mendicus etiam plurimum in loco potest 
p. 204, l. 654 

Mens cuique deus p. 154, l. 552 

Mens est in tergoribus 1118 

Mentam belli tempore neque serito, nequc 
edito 1095 

Mentiuntur multa cantores 


Mento trahere p. 46, l. 898 


1275 


p- 312, 


1079 


1198 
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Mercurius non e quouis ligno fingitur p. 436, 
L 806 

Messis in herba p. 202, Le 

Metum inanem metuisti 1280 

Mica salis non inest p. 272, l. 260 

Minis tribus insumptis duodecim imputat 
P. 350, |. 642 

Minus habes mentis quam dithyramborum 
poetae 1131 

Mitte in aquam 

Monstrum alere 1398 

Mopso Nisa datur 1500 

Mores amici noueris, non oderis 

Mulier imperator et mulier miles 

Mulier mala — p. 164, l. 778 

Multae manus onus leuius reddunt 

Multas amicitias silentium diremit 

Multis parasangis praecurrere 1282 

Mus apud Pisam p. 286, 1. 570 

Mus picem gustans 1268 

Musae eiusdem aemulus p. 52, |. 31 

Musicam nescio p. 144, |. 372 

Musice viuere p. 244, |. 620 

Myconius caluus 1007 

Myconius conuiua p. 32, l. 606 

Myconus vna omnia p. 358, l. 824 

Mysorum ac Phrygum termini discreti sunt 


1350 


1097 


1496 
1481 


1295 
1026 


Naribus trahere 1019 

Natare non didici p. 144, l. 359 

Nauigare cum deo p. 78, |. 619 

Nauiges Troezenem 1299 

Nauiges in Massiliam 1298 

Ne ad aures quidem scalpendas ocium est 1215 

Ne caprea contra leonem 1379 

Ne decima quidem Syracusanorum pars 

Ne genu quidem flexo 1040 

Ne gladium tollas, mulier 1451 

Ne in Melampygum incidas 1043 

Ne in tonstrinis quidem 1063 

Ne magna loquaris 1152 

Ne malorum memineris 

Ne mihi Suffenus essem 

Ne musca quidem 1084 

Ne nimium callidum hoc sit modo 

Ne puero gladium 1418 

Ne sis patruus mihi 1339 

Ne supra pedem calceus 1446 

Ne via quidem eadem cum illo vult ingredi 
1146 

Nebula in pariete 1338 

Nec cum bonis, nec cum malis amicis certan- 


dum p. 276, l. 349 


1345 


1094 
1412 


1450 


Nec omnia, nec passim, nec ab omnibus 1316 
Nec sibi, nec aliis vtilis 1452 

Necessitas ingens telum p. 248, l. 723 
Necessitati ne deus quidem resistit p. 248, L 732 
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Ne e quouis ligno Mercurius fiat 1447 
Nemini fidas, nisi cum quo prius modium salis 


absumpseris 1014 
Nemo benemerito bouem immolauit praeter 
Pyrrhiam ` 1301 
Nemo mortalium omnibus horis sapit 1329 
Nemo sine crimine p. 343, l. 512 
Neque compluitur, neque sole aduritur 1453 


Nihil ad Bacchum 1357 

Nihil desperandum p. 480, |. 724 
Nisi si qua vidit auis 1128 
Noctuinum ouum 1044 
Nocturna pugna p. 348, l. 613 


Nodum in scyrpo quaeris 1376 

Nominis proprii obliuisci p. 312, l. 131 
Non Chius, sed Cius 1109 

Non curat numerum lupus 1399 

Non est amicus, qui desiit p. 294, |. 740 


Non impetam lingua 1256 

Non magis parcemus quam lupis 1027 

Non missura cutem, nisi plena cruoris hirudo 
1384 

Non omnia possumus omnes 1294 

Non pluet post noctem, qua sus agrestis 
pepererit 1443 

Non sacrificata deuorat p. 302, 1. 922 

Non sum ex istis heroibus 1448 

Non sunt amici amici, qui degunt procul 
1286 

Noua Hymetia, Falerna vetera 1171 

Nouercale odium p. 206, I. 707 


Noui Simonem et Simon me 1449 
Nugae Siculae p. 324, l. 144 

Nullo in numero esse p. 100, |. 75 
Nullum animal 1083 

Nullum ocium seruis 1246 

Nullus malus magnus piscis 1292 


Numerus 1223 
Nunquid er Saul inter prophetas? 1064 
Nymphae Baccho conueniunt p. 208, l 740 


Obrorto collo trahi p. 46, l. 894 
Occasione duntaxat opus improbitati 
Ocium et cibus alienus p. 244, |. 621 
Ocium seruis nullum p. 256, |. 863 
Oculus dexter mihi salit 1337 

Odium agreste 1078 


1068 


Odium nouercale 1195 
Odium Vatinianum 1194 
Oenoe charadram 1356 


1077 
1140 


Ollas lippire 
Ollas ostentare 


Omnia non possumus omnes p. 309, l e 
Omnia sub vnam Myconum 1347 
Optimum aliena insania frui 1239 


Optimum non nasci 1249 
Ouo prognatus codem 1221 
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Paginam vtranque facere p. 329, |. 222 

Pannuslacer 1279 

Parasangis multis p. 298, l. 842 

Parcarum mater p. 250, |. 756 

Pardi mortem adsimulat 1366 

Parmula relicta p. 210, |. 786 

Parni scaphula 1417 

Paropsis malorum p. 466, L 441 

Paterni nominis oblitus p. 312, 1. 133 

Patria ibi est, vbi bene p. 206, L 690 

Patrua lingua p. 351, L. 676 

Patruos sapere p. 350, |. 673 

Patruum esse p. 350, l. 672 

Pecunia anima p. 304, L 961 

Pede tacito p. 30, l. 538 

Pedem alterum in sepulchro habere 
L 533 

Pedetentim 1002 

Pedibus ingredior, natare enim non didici 
1123 

Pedibus trahere 1018 

Pellem caninam rodere 

Per extentum funem ire 

Per tenebras, quae apud quercum 

Perdicis crura 1129 

Perdidisti vinum infusa aqua 1196 

Periculo alieno cautus p. 248, L 709 

Periculosum est canem intestina gustasse 1322 

Perque enses perque ignem oportet irrumpere 
1255 

Persaepe sacra haud sacrificata deuorat 

Persolae nugae p. 324, l. 144 

Perspicere ex fronte p. 320, |. 52 


P. 74 


1380 
p- 406, 1. 224 
1090 


1287 


Phasim vsque nauigauit p. 362, l. 872 
Phoenice viuacior 1057 

Picem mus gustat p. 286, l. 577 

Pila mea est p. 386, l. 387 


Piscis magnus nullus malus p. 307, L. 12 

Pistilli circumuolutio p. 70, |. 438 

Placide bos 1003 

Plena manu 1016 

Plumbeo iugulare gladio 1410 

Plus apud Campanos vnguenti quam apud 
caeteros olei fit 1145 

Polypi 1291 

Porcellus Acarnanius 1259 

Postulabam falces p. 165, I. 790 

Primas ferre p. 334, l. 328 

Primum Aegina pueros optimos alit 

Primum aut vltimum p. 174, l. 911 

Prius duo echini amicitiam ineant 

Prius locusta bouem pariet 1089 

Promus magis quam condus 1373 

Proprii nominis obliuisci 1296 

Proteo mutabilior 1174 

Prouinciam capere aut tradere 

Pudor in oculis 1070 


1461 


1383 


p. 352, |. 691 
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Puer glaciem 1141 

Pueris puer, in consilio senex p. 306, L 8 
Pucro gladium p. 416, |. 413 

Punctum temporis p. 184, l. 224 
Purgatis auribus 1394 

Purior clauo 1395 

Purpura iuxta purpuram diiudicanda 
Purpura voracior p. 300, l. 863 

Putre salsamentum amat origanum 1283 
Pyrrhias bouem immolauit benemerito 


1074 


I30I 


Quae sub alis fiunt 1179 

Quaerens obsonium vestem perdidi 

Quaeuis terra patria 1193 

Quam quisque norit artem, in hac se exerceat 
1182 

Quanta Mus apud Pisam 


1455 


1267 


Qui amant, ipsi sibi somnia fingunt 1290 
Qui arat oliuetum ` tor 
Qui bene coniiciet, hunc vatem 1278 


Qui mula rapuerit, pauca suffragatoribus 
dederit, saluus erit 1172 

Qui possim ab hoc epulo abesse? 1037 

Qui semel scurra, nunquam paterfamilias 

Quid primum aut vltimum? 1154 

Quintae classis pro postremo p. 102, l. 120 

Quo properas, num ad Ephebum? 1041 


1311 


Quo semel est imbuta 1320 
Quod animal? 1083 
Quod dedi, datum nollem 1359 


Quod factum est, infectum fieri non potest 
1272 

Quod in animo sobrii, id est in lingua ebrii 
1055 

Quod index auro, id aurum homini 1351 

Quot seruos habemus, totidem habemus hostes 
1231 


Rana gyrina sapientior 1034 

Ranis vinum praeministras 1220 

Rara auis 1021 

Rebus turbatis et pessimis in honore est 
p- 204, l. 647 

Rem acu tetigisti 1393 

Res sacra consultor 1047 

Res vbi abest, optima est opinio 

Resecare ad viuum p. 328, l. 200 

Rex tragicus p. 458, l. 261 

Rhipsaspis 1197 

Risus de hoste iucundissimus p. 248, l. 721 

Rosa non nascitur e squilla p. 308, l. 43 

Rubo arefacto praefractior 1100 

Rubo neglecto vitis impetitur p. 84, l. 745 

Rursum iterum tranquillitatem video p. 131, L. 
96 


p- 86, |. 777 


Sacra haec non aliter constant 1388 
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Sale defricare p. 272, l. 281 
Salis modius absumendus, prius quam fidas 
p- 38, |. 741 


Saliuam imbibere 1319 

Salsamentum putre amat origanum p. 300, 
l. 850 

Salsitudo non inest illi 

Sanguine flere 1365 


I251 


Sapere complectitur omnia p. 292, |. 697 

Sapere patruos 1339 

Sapientia vino obumbratur 1161 

Sat cito, si sat bene p. 27, Í. 494 

Saturnalia olet p. 96, l. 990 

Saturni lachrymae — p. 96, l. 18 

Saturniae lemae 1075 

Saxum voluere 1340 

Scaphula  virgultea ` Aegaeum transmittere 
pP. 78, l. 607 


Scurra semel, nunquam paterfamilias 


l 174 
Scytala tristis 


p. 326, 


p. 27,1. 3 


Scytha accissans asinum 1200 
Scytharum oratio 1235 
Scythica potatio p. 230, |. 330 
Secundis ventis 1416 

Secundo aestu 1415 


Semper aliquis in Cydonis domo m5 

Septennis cum sit, nondum edidit dentes 
1107 

Sepulchrum viuum p. 320, 1. 29 

Sequitur ver hyemem 1389 

Sera in fundo parsimonia 1164 

Serui dimidio mentis carent p. 240, l. 548 

Seruilis capillus 1228 


Seruus seruo praestat, dominus domino 1261 

Sesquipedalia verba p. 168, L 872 

Si non adsunt carnes, taricho contentos esse 
oportet 1362 

Si tibi amicum, nec mihi inimicum — 1033 

Sibi canere p. 53, L. 63 

Siculae nugae 1310 

Siculus coquus p. 184, I. 198 

Siculus mare 1202 

Siculus omphacizat 1413 

Silentium multas amicitias diremit p. so, 
l. 969 

Simiarum pulcherrima deformis est 1454 


Simpulariae p. 186, |. 261 


Simul sorbere et flare difficile 1180 


Sine Cerere et Baccho friget Venus 1297 
Sine riuale diligere 1017 

Soli lumen inferre 1407 

Solus ama p. 44, l. 853 

Solus sapit 1253 

Somnium 1062 

Sophocles 1230 

Sorbere et flare simul p. 194, I. 418 
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Spartam nactus es, hanc orna 1401 
Spartana disciplina p. 316, l. 201 
Spem precio emere 1305 

Spes in labro pyxidis p. 328, l. 198 
Spithama vitae 1169 
Squillas a sepulchro vellas 
Stentore clamosior 1237 
Sterilior agrippo 1483 

Sub alis quae fiunt 1179 
Sub vnam Myconum omnia 
Suber immersibile 
Subere leuior 1307 
Submissis alis gallus 
Succisiua opera 1022 

Suffenus aut Meuius tibi ne sis 


1242 


p. 359 |. 827 
p. 322, l. 114 


P. 146, |. 404 


p- 412, |. 338 


Sui cuique mores fingunt fortunam 1330 
Sui tibicines p. 462, 1. 348 

Summis vnguibus ingredi 1116 

Summis vti velis p. 234, l. 428 
Summum cape ct medium habebis 1225 


Sus agrestis vbi peperit, non pluet 


L 756 
Sybarissare 


P. 434 


p. 180, |. 119 


Sybaritae per plateas 1167 
Sybaritica calamitas 1166 
Sybaritica mensa 1165 
Sycophanta 1281 
Syracusana mensa 1168 
Syracusanorum ne decima quidem pars 
p- 356, |. 783 
Tacito pede 1004 
Tanquam digitos 1391 
Tanquam in speculo 1250 
Tanquam in tabula 1250 


Tanquam meum nomen 

Tantali horti 1046 

Tarichus assus est, simul atque viderit ignem 
1285 

Tarichus boni consulitur, vbi desunt carnes 
p. 372, l. 118 

Tarichus non feret se digna p. 301, |. 890 

Teipsum non alens canes alis 1488 

Telegorae citius donarim p. 308, |. 39 

Telum ingens necessitas p. 248, I. 724 

Tempori pare p. 154, l. 565 

Temporis punctum p. 260, |. 960 

Tempus omnia reuelat 1317 

Tempus omnium pater p. 332, |. 275 

Tempus omnium sapientissimum p. 332, 
L 273 

Tenebrae apud quercum p. 114, l. 380 

Tenedius tibicen 1490 

'Ientantes ad Troiam peruenerunt Graeci 

Tergora tueri p. 141, |. 302 

Terra amat imbrem 1264 

Terrae intestina 1489 


1391 


1137 


; Tutorem esse alicui 
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Terram pro terra 1214 

Testa tenax odoris, quo prius imbuta est 
p- 336, L. 358 

Testis domesticus p. 220, l. 138 

Testudines vincunt sapientiam ct virtutem 
p. 388, l. 410 


Testulae transmutatio 1051 
Theonino dente rodi p. 171, L. 929 
Tibicinis vitam viuis 1234 
Titanas imploras 1247 

Tolle calcar ı130 

Tradere prouinciam 1341 
Tragice loqui 1439 

Tragice loqui p. 169, |. 873 
Tragicum tueri 1440 

Tragicus rex 1479 
'Iranquillum video p. 131, 1. 89 


Trepidat in morem galli cuiuspiam 1126 

Tria mala p. 164, l. 766 

Tribus minis insumptis duodecim imputat 
1336 

Tributum vel a mortuo auferre 

Tristis scytale rror 

Troezenem nauiges 

Trutina iustius 1482 


p. 88, 1. 807 
p- 316, l. 222 
P- 352, |. 681 


Vallus vitem decipit u2s 

Vates optimus, qui bene coniicit p. 295, l. 757 

Vatinianum odium p. 206, |. 700 

Vbi cerui abiiciunt cornua 1471 

Vbi quis dolet, ibidem et manum habet 

Vel a mortuo tributum auferre 1069 

Venatio datur p. 406, l. 208 

Venereum iusiurandum 1390 

Venti auferant p. 118, l. soo 

Venti campus 1470 

Ventorum stationes 1469 

Ventus neque manere sinit, neque nauigare 
1421 

Venus friget sine Cerere et Baccho p. 312, 
l. ur 


1144 


Ver hyemem sequitur p. 388, I. 430 
Verberare lapidem 1472 
Veritatem apcrit dies p. 332, l. 295 


Vertumno inconstantior p. 188, l. 293 
Vicinus vocandus p. 302, l. 906 
Vindemiam impune facere p. 140, l. 271 
Vino repuerascere p. 232, |. 377 

Vino sapientia obumbratur p. 174, |. 3 
Vinum caret clauo 1218 

Vinum dementat sapientes p. 232, |. 365 


Vinum senem etiam vel nolentem saltare com- 


pellit 1219 

Virgultea scaphula Aegacum transmittere 
1056 

Viro malo ne comes fueris p. 162, |. 723 
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Virtutem et sapientiam vincunt testudines 
1387 

Virtutem. omnem in se complectitur iustitia 
p. 292, l. 690 

Vita et anima p. 304, l. 950 

Viuum cadauer 1303 

Viuum sepulchrum 1303 

Vixisse satius quam viuere 

Vmbra fumi p. 320, |. 23 

Vmbrae somnium p. 260, l. 961 

Vmbrae volitant p. 274; |. 295 

Vna cum ipso canistro 1088 

Vna domus non alit duos canes 

Vnguem medium ostendere 


p. 269, l. 203 


1124 
P- 376, |. 177 
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Vnicum arbustum haud alit duos erithacos 
1122 

Vnum ad vnum 1142 

Vocatus atque non vocatus deus aderit 

Voracior purpura 1284 

Vorare hamum 1474 

Vrceum in foribus p. 84, l. 725 

Vtilis nec sibi, nec aliis p. 440, 1. 892 

Vtranque paginam facit 1315 

Vulcanus tibi vaticinatus est 1475 

Vulpes non iterum capitur laqueo 


1232 


1422 


Zoili 1408 
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icti od Uuefldodenc 1055 
Tò xaxóv norsuopdov p. 176, L 35 
Tò Il&pvov oxaþiðtov — 1417 


Tò néayog npóvspov oloct Xpszekov 

Tò «spi 8p9v oxóvoc 1090 

Tò «póc lav niver laov xaxóv mépuns cà Sujv 
Big p. 230, |. 337 

Tv Erepov nöda Ev tÅ oopG Éyew p. 74, |. 534 

Tev Erepov nöda Ev To mopÜpusio Eyeıv 1052 

Tov xoXodGva iníÜnxev 1245 

"6v nayova Dieu 1369 

Tod yevelov ÉAxeww — 1019 

ToS Aóyou nathe p. 460, |. 297 

Toóvoua EmuaÜóusvoc cob cxtoóc 
L 132 

Toxyadırdv BAénxetv 

Texyıxdc Boouäeic 1479 

Tpryıröc Aéyew p. 169, |. 873 

Toxyırarepov Andelv 1439 

Tost; pvc Auahdoac ye XwrioxoÜx. Imdexa 
1336 

Tuußoyspovees p. 75. l. $46 

T&v xaxğv napobidss p. 466, |. 441 

Tõv mtfew sÜpkopóótaroc Bócuopbóc Zoch 


1454 


1371 


D 312, 


1440 
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"Y3«o Irtew zäiteg 1059 

"Yzézou zepirponn p. 70, |. 436 

Oxivorposwrziv p. 90, |. 858 

Qe)6c aßantıstog p. 324, L oa 

Period soudérenoe 1307 

dou cvpómouc yívooxs, pohon òè uf 

Qpoveiy y&p ol vaysig où% XodaAsig 
L 447 

Dirarre zéng Oópaxa 


1496 
p. 26, 


1352 


Xarerdy yogíav ua yaboaı 
Kzrıdövwv uovoeta  IIO2 


1322 
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X0éc x«l mtpév 1442 

Xlos deonörnv avhoato 1288 

Xo:ploxag 'Axapvkvtoc 1259 

Keruara yàp duy? merera Zeche Bpuroicı 
p. 304, |. 960 

Xpóvoc ó navrov nate — p. 332, l. 278 

Xoucat néðat 1325 

Xörpaıc Anuv 1077 

Xörpas Erıdeixvucder 1140 

Xogis ra MuoGv xai Ppuyav óplouata 1350 


"Ocorseév ypx 1250 
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Der Index erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Er enthält die Eigennamen, die in der 
Einleitung und im Test des Erasmus vorkommen. Nicht aufgenommen sind jene Namen, die in 
den von Erasmus wörtlich zitierten oder übersetzten Texten stehen oder die zu einem von Erasmus 
angeführten Schrifttitel gehören. Auf den Kommentar wird nur ausnahmsweise verwiesen. In 


diesem Fall folgt der Seitenzahl ein ‘r. 


Ein volständiger Index soll nach Abschluss der gesammten Ausgabe erscheinen. 


Abdera 365 

Abderitae 366 

Abraham 43n 

Abron 425 

Abydeni 420 

Abydus 420 

Acarnania 278 

Accesseus 422 

Accius 26 

Acco 211, 212 

Accus 212 

Achaea 98 

Achaeus 229, 229n, 314, 373n 

Achemon 64 

Acheron 75 

Achilles 9, 26, 44, 90, 134, 154, 192, 364, 440, 
446 

Acmon 64 

Acmonenses 

Acontius 378 

Acron 172, 173n, 406 

Áctaeon ITO 

Adonis 68 

Adranodorus 45n 

Adrastia 216 

Aeacus 446 

Aegaeum mare 78 

Aegina insula 446 

Aegina mater Aeaci 

Aeginenses 98 


223n 


446 


Aeginetae 236, 446 

Aegyptii IL, 12, 14, 154, 356, 362, 410, 428, 464 
Aegyptus 12, I14, 198, 356, 362, 428, 450 
Aelianus 66, 192, 244, 424 


Aemilius Probus (Cornelius Nepos) 118, 290 


Aeoles 120, 316, 468, 470 

Aeschines 8o, 189, 210, 293, 459 

Aeschinus 236 

Aeschylus 62, 86, 132, 164, 168, 196, 260, 276, 


286, 294, 368, 414, 420 
Aesculapius 378 
Aesopus 58, 156, 444 
Aesopus, M. Clodius 426 


Aethiopia 30 

Aetoli 98, 468 

Aetolia 364 

Afri 116 

Africa T116, 450 

Africanus, Sextus Iulius 182 

Agamemnon 8, 10, 61, 90, 398, 447, 448, 458 

Agathon 47, 290, 374 

Agathon tibicen 374 

Aiax Telamonii filius 
446 

Alabanda 124 

Alabandus 124 

Alantopola 454 

Alberti, Leon Battista un 

Alcaeus 35n 

Alcinous 180, 346 

Alciphron 228 

Alcman 344 

Alcmena 123, 219 

Aldus Manutius Io, Un, 13h, 16, 17n, 18, 22, 
22n, 23n, 24, 25n, 28, sen, Gan, 173n, 197, 
204, 261n, 27In, 366 

Aleander, Hieronymus 

Aletes 246 

Alethia 216 

Alexander archiepiscopus (Alexander Stewart) 
402 

Alexander Magnus 
468, 470 

Alexander Severus 42 

Alexandrides 116 

Alexis 28, 30, 244, 264, 458 

Alphito 212 

Alphius so 

Alvisius, Ioannes 

Amasis 154 

Amazones 66, 67 

Ambrosius 404 

Amipsias 215 

Ammianus Marcellinus 

Ammon 16, 117 

Ammonius 333 


134, 248, 333, 348, 368, 


24, 58, 392 


9, 144, 198, 315, 378, 400, 


175n 


198, 298 


$18 


Ampeliotae 116 

Amphiaraus 86 

Amyris 238 

Anacharsis 234, 244 
Anacreon 230 

Anaxarchus 378 

Anaxilas 104 

Ancon fluvius 60 

Ancon Picentinorum civitas 60 
Ancon Sardium pars 60 
Andreas divus 402 
Andrelinus, Publius Faustus 184 
Androclides 38, 203 
Andronodorus 44 


Angli 24, 184, 402, 478, cf. Britanni 

Anglia 401, 476 

Annus 114 

Anthermus 172 

Antigone 440 

Antiphanes 123n, 170, 184, 226, 227n, 364, 
466 

Antisthenes  121n 


Antoninus imperator 330 

Antonius eremita 158 

Antonius, Marcus 220, 440, 472 

Antron 450 

Antronii 450 

Apelles pictor 198 

Ad8&s, Vulcani cognomen 456 

Aphrodite Urania 4osn 

Aphthonius 22, 179n 

Apicius, Marcus Gavius 425 

Apicius, Heliogabali cognomen 178 

Apion 393n 

Apollo 63, 98, 116, 146, 216, 340-342, 470 

Apollodorus Carystius comicus 32 

Apollodorus historicus 300 

Apollodorus pictor 198 

Apollonius Rhodius 76 

Apostolius Byzantius 24, 25n, 29n, 37n, 41n, 
Aen, sın, 55n, Son, 6In, 69n, 7In, 73n, 77n, 
79n, 81n, 83n, 376, 577n 

Appius Claudius quidam 348 


Apuleius 130, 186, 201, 292, 314, 340, 436, 
444, 468 

Apuli 450 

Apulia 450 

Aquilo 450 

Arabia 76 

Aratus së 

Arcadia 366 

Archias 354 


Archidamus 428 

Archidemus quidam 132 

Archigenes 35n 

Archilochus 32, 172, 173n, 209, 210, 460 
Arginusa 104 


` Aristophanes 
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Argivi 187, 358 

Aristaeus 116 

Aristarchus 77, 134 

Aristides, Aelius 22, 58, 108, 110, 114, 166, 182, 
254, 268, 364, 412, 447 

Aristides Atheniensis 73 

Aristides pictor 368 

Aristippus 338 


. Áristius 208 


Ariston 215 

Ariston Chius 34 

7. 34, 46, 56, 64, 70, 76, 78, 90, 
95-97, IOI, 104, 106, 116, 118, 120-122, 127, 
128, 130, 131, 132—134, 136, 138—140, 142, 144— 
146, 148, 150, 152, 163, 168, 172, 174, 180, 182, 
188, 196, 206, 209, 210, 218, 220, 224, 228, 
234, 274, 276—278, 284, 290, 294, 298, 314, 
320, 321, 342, 350, 374, 378, 380, 398, 410, 
419, 432, 435. 440, 442, 449, 454, 464, 468, 
472 

Aristophanes Byzantinus 127, 148 

Aristoteles 12, 14, 15, 18, 20, 22, 24, 26, 30, 32, 
34, 375 38, 50, 80, 84-86, 88-90, 92, 94, 104, 
114, 116, 120, 148, 151, 156, 163, 176, 178, 182, 
190, 192, 208, 210, 234, 242, 252, 256, 280— 
284, 288, 290, 292-294, 296, 302, 304, 308, 
314, 336, 340, 384, 386, 440, 450, 452, 460, 


464 
Aristotelici 236 
Aristoxenus 197n 
Arna 120 
Arnon 438 


Asconius Pedianus 53, 54 
Asia 202, 230, 358, 450 
Asiani 444, 468, 470 
Asinius Capito 240 
Asopia 366 

Aspendii 53, 54 
Aspendus 54 

Asulanus, Andreas 25n 
Atabulus 450 

Atalanta 378 


Ate 38 

Athanasius 298 

Athena 285n 

Athenae 85, 86, 114, 122, 236, 244, 298, 392 
Athenaeus 22, 30, 32, 47, 50, 60, 62, 80, 89, 


96, 112, 122, 124, 127, 134, 136-138, 142, 148, 
150, 174, 180, 181, 182, 184, 187, 197, 198, 204, 
208, 212, 215, 225, 229, 230, 232, 242, 244, 
264, 278, 283, 284, 298, 300—302, 304, 306- 
308, 314, 315, 316, 320, 324, 340, 369, 372, 
374. 384, 390, 416, 421, 438, 458, 466, 469, 
470 

Athenienses 85, 86, 94, 118, 123, 132, 146, 218, 
222, 234, 298, 326, 394, 446, 452, 460, 466 

Athenis 173n 
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Athenodorus 26 

Atlantei 298 

Atropos 260 

Attica 272, 367, 446, 450 

Attici 94, 146, 166, 222, 298, 310, 316, 448 

Atticus, T. Pomponius 422 

Augias 336 

Augustiniani 474 

Augustinus 253, 346, 411, 464 

Augustus IO, I1, 26, 174, 178, 380, cf. Octavius 

Aulis 448 

Aurelianus 94, 374 

Ausonius 43, 171, 217, 267, 324, 350, 360, 370, 
380, 388 

Auster 450 

Autobulus 217n 


Babylon 366 

Bacchae 387n 

Bacchius gladiator 472 

Bacchus 29, 63, 70, 148, 168, 208, 216, 242, 
312, 313, 368, 442, 470 

Badius Ascensius, lodocus 329n 

Baetici 198 

Barba 316 

Barbarus, Hermolaus 95n, Gan, ı75n, 187n, 
2330, 27In, 354, 3550, 3570, 361n, 367n, 3851, 
4370 

Basilius 63, 192, 298, 336, 348 

Bassianus 372 

Bassus, C. 448 

Batavi 22 

Battus 116, 117 

Battus poeta 115 

Beda 391 

Bembus, Petrus (Bembo) 10, rin 

Beroaldus 127n, 129n 

Bias 24, 92, 154, Leen, 290, 431n 

Buslidius, Franciscus (Franz Busleyden) 265n, 
40In 

Bion 172, 324 

Bithus 472 

Bithyni 363 

Boeotia 222, 223, 352, 366, 428 

Boeoti 120, 121, 222, 224, 226, 435 

Boethius 469, 470 

Bona Dea 448 

Brasidas 426 

Britanni 19, 362, 474, 476 

Britannia 262, 402, 416, 474 

Brittones 360 

Brundusium 218 

Brutus, L. Iunius 374 

Brutus, M. Iunius 440 

Bryseis 9 

Bupalus 172 

Byzontium (Besangon) 400 


Cacus 
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44, 476 


Cadmus 333 
Caelius Calcagninus 392 
Caclius Sabinus, M. 52 


; Caesar 


Caesar 
Caesar 
Caesar 
Caesar 


(= Augustus) ro, 28, 174, 380 
(= Caligula) 276 

(= Claudius) 336 

(= Domitianus) 106 

(= Nero) 174 


Caesar, C. Iulius 210, 218, 253 


Cain 


200 


Calcagninus, Caelius 58 


Calida 


Balnca 284 


Caligula 276 


Callias 


274 


Callimachus toO, 206, 230, 382, 390, 422 
Callistratus 142 

Camarina 156 

Cambyses 340 

Campani 162 

Canalis, Paulus 261 

Cantabrigia 478 


Capito 


Alexandrinus ı99n 


Cappadoces 304 
Car 124 


Cares 
Caria 
Carion 


120, 124 
124, 360 
servus 118 


Carneades 344 

Carolus Burgundionum dux 400 
Carolus Galliae rex 400 

Carolus V imperator 400, 4oın 
Carpathii 104 

Carthaginenses eo, 60 
Cassandra 238 

Cassius civitas 428 

Cassius mons 428 


Castor 


77.233 


Cato Censorius 27, 274, 344, 448, 450 
Cato Uticensis 154 
Catullus 102, 192, 200, 206, 272, 324, 380, 412 


Celmis 


392 


Centauri 368 
Cercopes 64 
Cercyraei 150 


Ceres 


130, 312, 446, 448, 449 


Certus 450 
Cestius, L. Pius 202 


Chaere: 
Chaere 


a 440 
mon 12, 292 


Chalcis 340 

Chaldaei r6 

Chamaeleon 208, 230, 368 
Charon 74, 104 
Chelidonium 244 


Chü 
Chilon 


134, 304, 360 
364, 424 
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Chius (Xíog) 134, 304 
Chremes adolescens 312 
Chremes sencx 302 
Chremylus 206 


Christiani 16, 42, 158, 204, 400 
Christus 42, 116, 194, 303, 319, 404, 474 
Chrysalis 328 

Chryseis 9 

Chrysippus 142, 272 


Chrysostomus, loannes 20, 21, 112, 254, 438 
Cicero, M. Tullius 18, 28, 34, 40, 42, 44. 46, 
48, 53, 54, 56, 76, 88, 90, 92, 94, 100, 102, 
106, II2, I16, 118, 127, 154, I60, 164, 166, 167, 
172, 175, 184, 186, 187, 190, 194, 196, 200, 
202, 206, 208, 212, 218, 220, 222, 228, 248, 
25L, 252, 254, 264, 272, 276, 291, 294, 295, 
316, 320, 324, 326, 328, 344, 346, 351, 358, 366, 
370, 394, 397, 408, 410, 414, 422, 424, 426, 
430, 434, 440, 443. 454, 456, 464. 470. 471, 


4 
Cicero, M. Tullius filius 202 
Cicero, Q. Tullius 40, 320, 321 
Ci 134 
Cilices 63 
Cillicon 410 
Circe 282, 346 
Circus 450 
Cisalpini 22, 24 
Cithaeron 366 
Claudius 42, 336 
Claudius Nero, Ti., Tiberii pater 53n 


Clearchus 138, 182, 300, 307, 308, 340 
Cleomenes I 230 

Cleon 150, 435, 454 

Cleonymus 210, 220 

Clyüus 418 

Coi 134 

Colchi 304 


Colchis 362 

Colophon 254 

Colophonii 38, 254 

Columella 30, 35, 50 

Columna, Franciscus 
13n 

Cordus 333n 

Connas citharoedus 142 

Connas tibicen 136 

Constantius 298 

Coraces 120 

Cordus 333n 

Corinthii 70, 72, 352, 358, 368, 444 

Corinthus 36, 124, 246, 418, 444 

Corinthus heros 70, 72 

Coroebus 290, 368 

Corydus parasitus 204 

Corythalia 216 

Cous 135 

Craterus 94 


(Francesco Colonna) 
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Crates 122, 265, 438 

Cratinus 136, 460 

Cratinus iunior 184 

Creta T16, 438 

Cretenses 438 

Cretes 304 

Croton 178, 354 

Crotoniatae 181, 224, 354, 356, 424 
Cupido 88, 470 

Curius, M’. oan 

Curtius Rufus, Q. 210, 420 
Cyclades 32, 360, 446 
Cyclopes 142, 208, 346 
Cycnus 466 

Cydippe 378 

Cydon 138 

Cynici 314 

Cynulcus dipnosophista 
Cyprianus 330 
Cyrenaei 222 

Cyrene nympha 116 
Cyrene urbs 116, 450 
Cyrus I 400 

Cyzicus 363 


138, 315n 


Dactyli 392 
Daedalus 280-282 
Damascius 469n 
Danaus 77 
Daphitas 364 
Darius 82, 244 
Datames 290 
Datylus 394 
Davus servus 292 


Delphi 116, 238, 288, 289, 302, 354 
Demarata 44 
Demea 82, 248 


Demetrius Chalcondylas 57n, 8ın, 155n 

Demetrius Phalereus 173n, 174, 260 

Demetrius Poliorcetes 160 

Demetrius Scepsius 384 

Demochares 438 

Democritus 102, 281, 282, 376 

Demodocus Lerius 360 

Demon 71n, 130, 1310, 368, 369n, 453n 

Demonax 348 

Demosthenes 81, 189, 208, 210, 376, 411 

Dercylidas 230 

Diana 58, 340 

Dicaearchus 340 

Didymus 77, 112, 134, 135 

Dio Chrysostomus 468 

Diocles Magnes  123n 

Diogenes Cynicus 88, 114, 120, 174, 182, 338, 
376, 380, 408 

Diogenes Laertius 24, 92, 114, 169, 174, 244, 
258, 272, 290, 296, 324, 364, 376, 380, 408, 
442, 462 


INDEX NOMINVM 


Diogenianus 38, 78, 127, 136, 154, 158, 167, 172, 
184, 190, I9I, 200, 204, 226, 232, 243, 254, 
256, 272, 274, 276, 286, 344, 372, 378, 380, 
384, 416, 418, 420, 423, 428, 448, 451, 466 

Dion 182 

Dionysius Antiochensis 278 

Dionysius Chalcidensis 206 

Dionysius Halicarnasseus 172 

Dionysius I 44, 54, I14, 378, 458 

Dionysius II 36, 182, 254 

Dionysios é Meraßtuevog vel Erivdapos  415n 

Dionysodorus 96 

Dionysus 166 

Dioscorides 250, 356 

Diphilus 182 

Dolones 363 


Domitianus 42, 106 

Domitius Calderinus 458 

Donatistae 465n 

Donatus 32, 48, 176, 313, 352, 382, 438, 462 


Dores 435, 460, 468—470 
Dorioleno 456 

Drosa 244 

Duris 94, 245n, 448 


Egnatius, Ioannes Baptista 22, 23n, 84 
Eleusis 130, 446, 448 
Eleutheri 368 


Elysii campi 37 


Empedocles 283n 

Empusa 188 

Ennius $6, 113, 382, 443 

Epaminondas 400 

Ephorus 222, 223n, 231n 

Epicharmus 40, 68, 69n, 105n, I7In, 223n, 


326, 329n, 414, 437n 
Epicurei 104 
Epicurus 104 
Epigenes 368 
Erasmus 158 


Ergoteles 285n 
Eriphus 232 
Esdras 346 


Esernius 472 

Etesiae 450 

Euboea insula 340 

Euboea nympha 216 

Eubulus ı175n, 279n, 278, 281n 

Euclides mathematicus 186 

Euclides Megarensis 278 

Eudoxus 420 

Eupolis 134, 138, 141, 276, 304, 388 

Euripides 40, 86, 88, 90, 92, 100, 122, 132, 
164, 168, 171, 176, 190, 192, 196, 204, 207, 
218, 250, 252, 259, 264, 268, 283, 288, 293, 
295, 296, 310, 312, 314, 320, 328, 342, 364, 
378, 392, 398, 408, 432, 434, 456 

Eurystheus 122, 123 
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Eustathius 24, 31, 238, 316, 352, 366, 428 
Euthyphron 282 


Fabius Mamimus Cunctator, Q. 
Fatua 448 

Faustus Andrelinus, P. 
Favorinus 450 


IO, 439 


217n 


Feronia 52 

Festus Pompeius 186, 202, 240, 254, 298, 326, 
328, 382 

Ficino 37n, syn, 155n, 183n, Zeen, 329n, 347n, 
395n, 443n 


Flaccus, L. 222 

Flavius Vopiscus 94, 374 

Florus, lulius 172 

Florus, L. Annaeus 102 

Franci 402 

Franciscani 474, 476 

Franciscus divus 474, 476 
Frobenius, loannes 22, 24, 336, 428 
Fulgentius 344 

Furius 192 


Gaius iurisconsultus 218 
Galenus 34, 152, 460, 464 
Galli 24, 184, 356, 360, 402, 428 


Gallia 262, 316, 380, 400, 458 

Gallia Narbonensis 316, 450 

Gavius, L. 45n 

Gaza, Theodorus 142, 340, 354 

Gellia 41 

Gellius 10, 26, 52, 92, 127, 128, 156, 196, 225, 
243, 286, 320, 330, 331, 356, 382, 392, 448, 
450, 458 

Germani 19, 24, 124, 284, 400 


Germania 262, 326 

Geta imperator 372 

Gigantes 256, 322, 360, 434 

Glaucia, C. 102 

Glaucus 258 

Gnatho 353n 

Graeci 12, 16, 21, 26-28, 30, 47, 5I-54, 56, 64, 
72, 75, 80, 96, 98, 115, 116, 125, 130, 136, 138, 
140, 146, 150, 152, 154. 164, 166, 170, 184, 187, 
188, 192, 204, 208, 215, 218, 244, 246, 250- 
252, 274, 276, 282, 286, 292, 296, 298, 306, 
314, 326, 328, 332, 334, 340, 354, 356, 360, 
366, 370, 380, 386, 388, 392, 413, 414, 424, 
426, 435, 438, 450, 454; 457 

Graecia 154, 218, 446 

Gregorius Ausonii filius 350 

Gregorius Nazianzenus 22, 64, 84, 180, 191, 
254, 336, 418, 420, 430, 431, 436 

Gregorius Typhernas 323, 323n, 365n, 367n 

Grunius Corocotta 106 

Gryllus 106 

Guarinus Veronensis (Guarino Guarini) 
323, 323n, 361n, 439n 


183n, 
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Gyrus 361n 

Hebraei 16, 48, 84, 189, 302 
Hecataeus 316 

Hecate 188, 189 

Hecato Rhodius ` 121n 
Hector 44, 62, 309 


Hegelochus 132 

Hegius, Alexander 

Helicon 36 

Hellespontias 450 

Hellespontus 450 

Helotae 304 

Hemitheon 178 

Henricus Glareanus 

Henricus VI 416 

Henricus VIII 402, 403n, 477n 

Hephaistos 285n 

Heraclidae 122, 427 

Heraclides Ponticus 226 

Heraclitus 282, 340, 344, 442 

Hercules 18, 44, 64, 122, 123, 150, 196, 284, 
336, 339, 340, 362, 418, 428 

Hermion 449 

Hermogenes 22 

Herodotus 32, 64, 78, 116, 120, 178, 192, 230, 
268, 286, 300, 340, 366 

Hesiodus 8, 22, 36, 112, 176, 224, 254, 276, 
290, 302, 304, 312, 334, 379, 406, 436, 440, 
442 

Hesychius 30, 31, $6, 60, 75, 138, 212, 254, 
276, 356, 368, 422 

Hiberi 324 

Hiera Syce 298 

Hieronymus 20, 27, 28, 48, 106, 158, 174, 292, 
312, 314, 324, 334, 346, 348, 370, 404 

Hieronymus Rhodius 230, 23ın 

Hippocrates 30, 258 

Hippolytus 218 

Hippomenes 378 

Hippomedon  143n 

Hipponax 112, 138, 172 

Hispani 400 

Hispania 184, 262, 400, 402, 450 

Hoeken aoın 

Homeromastix 410 

Homerus 8, 24, 26, 44, 62, 90, 100, IZ, 118, 
124, 134, 154, 172, 176, 188, 208, 210, 240, 
246, 248, 252, 254, 258, 260, 261, 268, 273, 
274, 281, 290, 291, 309, 312, 316, 330, 340, 
344; 348, 352, 358, 366, 379, 384, 396, 410, 
415, 428, 434. 440, 446, 450, 452 

Horapollo v. Horus 

Horatius 28, 44, 66, 76, 82, 122, 148, 168-170, 


194, 195n 


403n 


172, 174, 188, 190, 194, 197, 210, 216, 222, ' 


226, 232, 234, 241, 250, 252, 272, 276, 288, 
308, 313, 322, 324, 326, 330. 336, 338, 342, 350, 
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352, 358, 362, 377, 379, 382, 386, 387, 390, 
392, 406, 412, 414, 441, 442, 448, 452, 454, 
464, 472. 

Horus m 

Hungari 22 

Hylus 123 

Hyperbolus 74 


lacobitae 474 

lacobus apostolus 154 
Iacobus IV Scotorum rex 402 
lapyx 450 
lason 362 
lason Pheraeus 
Ibycus 284 
Icaria 368 
Ida mons 392 
Jesus 476 
Indicum mare 42 
Iolaus 123 

Ion Chius 98, 215, 306 
lones 138, 304, 468, 470 


459n 


| Iphiclus 408 


Iphigenia 448 
Isagoras 120 
Isaias 465n 

Iss 12 

Isocrates 94, 210 
Isthmus 169, 358 
Istrus historicus 
Itali 22, 24, 32, 304, 356, 400, 474, 478 
Italia 182, 184, 356, 358, 400, 402 

Ite 216 

Ithacenses 104, 319 

Iulianus iurisconsultus 74 

Iulius II papa 402 

luno 45, 134, 216, 340 


299n 


lupiter 44, 70, 96, 117, 188, 216, 233, 250, 256, 
378, 458, 460, 476 

lustinianus 460 

lustinus ` en 

Iuvenalis 44, 46, 106, 124, 156, 166, 171, 186, 
246, 293, 304, 362, 370, 376, 391, 418, 426, 
464 

Ixion 134 


Kabeljauwen ` 401n 
Kallierges 339n, 397n 


Laberius 


Lacedaemonii 
233, 240, 304 


320, 380 
38, 160, 187, 209, 222, 229, 230, 


Lacones 127, 159, 164, 230, 384, 417, 422, 460, 
470 

Laconia 358, 422 

Lactantius 264, 418, 448 


Lactantius Placidus 359n 
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Laelia 304 

Laertius v. Diogenes Laertius 
Laestrygones 346 

Laius 224 

Lamprias 334 

Lampridius, Aelius 42, 178, 181, 186 
Langius quidam 360 


Lascaris, loannes 22, 23n, 25n 
Laterna 16 
Latini 10, 16, 28, 30, 80, 100, 150, 188, 190, 


228, 246, 254, 256, 340, 342, 370, 392, 424, 
460 

Latona 340 

Laudiceni 238 


Leda 233 

Leo Nolanus, Ambrosius 270, 271n, 341n 
Leo X papa 479n 

Leria 360 

Lerii 360 

Lesbus 428, 450 


Lethaeus fluvius in Africa 364, 365n 

Leucon zoo 

Leucothea 189 

Libanius 414 

Libya 316 

Libyes 116 

Libyes Hesperii 364 

Ligustica 316 

Lindii 418 

Linus 480 

Litae 38 

Livius, T. 44, 48, 50, 5I, 54, 69, 243, 248, 250, 
310, 328, 332, 344, 439, 441, 462 

Locrenses 427 

Londinum 474 

Lotophagi 346 

Lovanienses 336 

Lubrański, Jan 22n 

Lucanus 154, 424 

Lucas 37n, I45n, 319n, 423n, 431n 

Lucensis, Petrus 333n 

Lucianus 36, 45, 46, 54, 58, 72, 74, 78, 79, 80, 
82, 96, 98, 107, 119, 134, 150, 158, 162, 164, 
170, 182, 188, 193, 208, 212, 218, 220, 222, 
228, 229, 242, 244, 246, 256, 278, 290, 296, 
300, 304, 312, 320, 336, 338, 348-350, 368, 
378, 414, 422, 432, 434. 436, 443: 454, 466, 
468, 470 

Lucilius, C 32, 173, 472 

Ludovicus XII 402 

Lutetia 474, 478 

Lycambes 172 

Lyceus, Apollinis cognomen 146 

Lycoctonus, Apollinis cognomen 146 

Lycophron 64, 76 

Lycurgus legislator 422 

Lycurgus orator 150 
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Lydi 60, 64, 191, 192, 435, 470 
Lydia 192 

Lygdamus 391n 

Lynceus 76, 77 

Lysander 204 


Macaria palus 124 


Macaria, Herculis filia 122, 123 

Macarius 165n, 199n 

Macedones 124 

Macedonia st, 69, 124 

Macho 63n 

Macrobius 10, 12, $0, 186, 240, 274, 321n 
Maecenas 76 

Maevius 442 


Magnes comicus 467n 

Magnesia ad Maeandrum 364 

Malea 358 

Maleus 358 

Manichaei 464 

Marathon 124, 368 

Margareta Scotorum regina 402 

Margites 290 

Maria 474 

Mars 400, 404, 470 

Martialis 32, 41, 51, 86, 178, 203, 304, 332, 376, 
380, 384, 390, 410, 412, 424, 444, 446, 458 

Martinus de Braga 271n 

Martinus episcopus 158 


Martinus V papa 479n 

Massalia 316 

Massilia 315, 316 

Massilienses 315, 316 

Massylia 316 

Matthaeus 2sn, 37n, 116, n7n, 195n, 20In, 


223n, 271n, 303n, 332, 333n 
Mauri 316 
Maurusia 374 
Mavors 404 
Maximilianus I imperator 
Maximus Tyrius 178 
Medea 164 
Megalopolis 366 
Megara oppidum in Thessalia 278 
Megara urbs in Megaride 278 
Megarenses 98, 102, 278, 418, 419, 446 
Melaenis 370 
Melampygus 64 
Melampygus lapis 64 
Meleager poeta 208 
Meleus 206 
Melitides 290 
Memphitici 456 
Menander 88, 120, 154, 170, 192, 227, 258, 
259n, 264, 268, 269, 344, 380, 430, 438, 466 
Menedls Barcaeus  117n 


262, 402 


: Menedemus senex 408 
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Menelaus 62, 90, 330, 398 
Mercurius 108, 18, 206, 334, 404, 428, 436 


Mercurius delator 298 
Messala Corvinus, M. Valerius 312 
Metrodorus 265, 266 
Mettius Modestus 107n 
Mevius 412 

Midas 300 

Milesii 114, 146, 410, 446 
Miletus 410 

Milo 224, 354, 356 
Minerva 220, 284, 314, 460 
Minoritae 474, 478 
Misericordia 123 
Mithridates 304 
Mnaseas 99n, 206 
Mneas 98 

Modestinus 460 
Momus 404, 414 
Mopsus 479 

Moria 158 

Moses 42, 324, 458 
Musae 156, 217, 404, 470 
Musonius 448 
Musurus, Marcus 22 
Myconii 32 

Myconus 32, 360 
Mygdones 363 
Myrmidones 446 
Myscellus 354 

Mysi 363 

Mysia 364 


Naevius 120n 
Narbo v. Gallia Narbonensis 
Naso v. Ovidius 
Naxii 308 
Necessitas 250 
Nemesis 167, 168 
Neoptolemus 446 
Nepos, Cornelius 
Neptunus 460 
Nero 26, 174, 284 
Nicarchus 460 
Nicochares 215 
Nicolaus, Augustini commentator 
Nicolaus Cusanus ısn 
Nicolaus Damascenus 
Nicolaus de Pratis 
Nicolaus de Valle 225n 
Nicolaus Ruterius 32ın 
Nicolaus Zegerus 75n 
Nicon Telchin 438 
Nifo, Agostino 4osn 
Nilus 6o 
Nonius Marcellus 


346, 348, 380 


343, cf. Aemilius Probus 


v. Triveth 


304, 305n 
329n 


45, 52, III, 186, 256, 328, 


` Paulus apostolus 
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Nonnus Gen, 437n 


Nymphae 208, 216, 284, 339 
Nysa 479 

Oceanus 362 

Octavius 10, 26, 28, 174, 380 
Oedipus 224 

Oenaei 368 

Oeneus 58 


Oenoe apud Eleutheros 367 
Oenoe apud Marathonem 367 
Oenoe civitas Icariae 368 
Oenomaus 191 


Oenone {= Aegina) 446 

Olympia 104, 136, 225, 286, 288, 296, 356 
Olympus 256, 378 

Omphale 60 

Oppianus 14 

Orcus 62 

Origenes 245, 254 

Osiris 12 

Ovidius 30, 52, 60, 88, 134, 174, 178, 188, 202, 


230, 304, 312, 342, 358, 378, 389, 408, 445 
Oxonia 478 


Pacatus 344 

Pacuvius 207n 

Pagaeaticus sinus 121 

Palamedes 215 

Palla 154 

Palladas 354 

Palladius, Rutilius Taurus Aemilianus 250 
Pallas 9, 26, 154, 248, 339, cf. Minerva 


Palmarius, Ioannes Baptista ı75n 
Pamphilus adulescens 394 
Pamphilus Siculus ` 149n, 223n 


Pamphylia 54 

Pandora 328 

Papirius Fabianus 450 

Parcae 250, 260 

Parmenianus 465n 

Parmeno grammaticus 

Parnus quidam 416 

Paro Ap 

Parrhasius 368 

Parrisii 184 

Parthenius, Antonius 

Parthenopaios 143n 

Passalus 64 

Passavantius, lacobus 444 

Patrocles Lerius 360 

Patroclus 440, 446 

158, 314, 460, 476 

Paulus, Iulius 222 

Pausanias 24, 70, 77, 124, 233, 246, 336, 357n, 
405n, 467n 

Pausanias lexicographus 238 


231n 


273n 
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Pelasgi 206, 304 
Peloponesii 388 
Peloponesus 238, 449 
Peloponnesii 427 
Pelops 191 
Pelusium 428 
Penia 440 

Perdix 148 
Periander 36, 169 


Pericles aequalis Archilochi 32 


Pericies Atheniensis 412, 447 
Peripatetici 26, 304, 460 
Periphanes 370 

Pero 4ıo 


Perottus, Nicolaus 66, 67n, 373n 

Perperi 64, cf. Cercopes 

Persae 124, 230, 299, 326, 364, 446 

Persia 326 

Persius 46, 52, 173, 177, 202, 334, 352, 376, 
377, 382, 392, 426, 429 

Persius Clazomenius 472 

Petrus de Quarengiis 359n 

Phaeaces 346 

Phaerhon 234 

Pharnabazus 128 

Phasiani 362 

Pheraeus 458 

Pherecrates 232, 286 

Phidias 4osn 

Philelphus 328 

Philelphus, Franciscus 328 

Philemon 212, 279n, 281n, 444 

Philippus comicus 281 

Philippus I rex Castiliae 262, 264, 400 

Philippus II rex Macedonum 38 


Philo Alexandrinus 178 

Philoctetes 420 

Philostratus maximus 42, 46, 61-63, 66, 68, 
72, 149 


Philoxenus Alexandrinus 


124 


Philoxenus Cythereus 54 


Philoxenus Pternocopis 
Phocenses 316 

Phocion 194 

Phocylides şın, 292, 293 
Phoebammon 94 
Phoenices 32, 334 
Phormio 338, 462 
Phryges 


Phrygia 324, 364 


Phrynichus filius Melanthae 


Phrynichus histrio tragicu 
Phrynichus poeta tragicus 


Phrysi 138 
Phylarchus 265n, 325n 
Phylonome 466 


Picendni 60 


204 


n, 306, 360, 361n 


363, 435, 468, 470 


147n 
s 147h 
146, 368 
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| Pico, Giovanni 437n 

Pindarus 24, 28, 38, 70, 72, 77, 78, 104, 117, 
132, 134, 149, I6I, 168, 196, 198, 228, 235, 260, 
276, 282, 284, 292, 306, 310, 324, 332, 362, 
370, 388, 392, 416, 420. 432, 434, 452 

Pisa 286, cf. Olympia 

Pisander 284, 285n, 339n 

Pittacus 36 

Pius, Ioannes Baptista 

Planesium 454 

Planudes, Maximus 164 

Plato 22, 26, 34, 36, 46, 56, 58, 60, 63, 68, 69, 
72, 74, 76, 80, 82, 85, 88, 96, 108, IIO, 114, 
118, 122, 154, 158, 160, 162, 166, 168, 182, 188, 
196, 208, 212, 232, 234, 237, 240, 242, 248, 
254, 270, 274, 280, 282, 284, 286, 288, 303, 
316, 334, 346, 374, 390, 396, 398, 412, 431, 
432, 434, 442, 454, 458, 462, 470 

Plato comicus 60, x2 

Plautus 48, 50, 52, 54, 75, 80, 82, 84, 106, 130, 
140, 160, 174, 176, 194, 202, 215, 216, 219, 
244, 248, 269, 272, 288, 306, 316, 326, 328, 
344, 350, 352, 370, 380, 382, 386, 392, 407, 
414, 454, 455, 472 

Plinius maior 15, 30, 32, 42, 47, 52, 54, 56, 76, 
114, 130, 148, 162, 172, 174, 186, 198, 200, 208, 
216, 238, 248, 258, 264, 268, 270, 300, 309, 
312, 329, 342, 344, 350, 356, 360, 363, 366, 
384-386, 410, 426, 436, 438, 447, 450, 452 

Plinius minor 18, 106, 198, 238, 239, 248 

Plutarchus 12, 22, 24, 26, 28, 30, 34, 36, 39, 
$0, 54, 56, 64, 70, 74-78, 84, 96, 101, 102, 
104, 107, 114, 118, 120, 127, 128, 146, 150, 154, 
156, 158, 160-162, 165, 166, 177, 178, 182, 186, 
190, I9I, 192, 194, 198, 200, 204, 209, 212, 
215, 216, 222, 234, 238, 246, 254, 258, 268, 
269, 274, 276, 286, 295, 298, 303, 316, 319, 
332, 334, 344, 360, 364, 368, 369, 378, 388, 
391, 392, 398, 416, 420, 426, 428, 430, 433, 
434 440, 453, 470 

Pluto 446 

Plutus 440 

Poeni 32 

Polemon 187 

Politianus, Angelus 

Pollux 77, 233 

Pollux, Iulius 
392 

Poloni 22 

Polybius 368, 369n, 4sın 

Polycrates 60 

Polydamas 309 

Polydorus Vergilius 33n, 35n, 37n, 39n, 4īn, 
67n, 95n, 1I9n, 127n, I29n, I3In, 175n, 177n, 
179n 

Polyphemus 208 

Polyphron Pheraeus 


55n, 219h, 249n 


178, 330, 376 


30, 74, 104, 286, 342, 344, 388, 


459n 
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Pomona 188 

Pompeius Magnus 

Pomponius, Servius 

Pontanus 80 

Pontus 84, 450 

Pontus Euxinus 278, 362 

Porphyrion 172, 326, 387n, 413n, 425n, 472, 
4730 

Porpin 308 

Portius Latro, M. 456 

Posidippus 224, 265 

Posidonius 304 

Priapus 436 

Prienenses 114, 410 

Proba 370 

Probus, Aemilius 


218, 424 
74 


v. Aemilius Probus 


Procles tyrannus Epidauri 454 
Procopius Gazaeus 390 
Prodicus 134 

Prometheus 46 

Propertius 302 

Proserpina 273, 446, 449 
Proteus 188 

Protogenes 332 

Psyche 292, 314 

Ptolemaeus I Soter 198, 410 
Ptolemaeus II Philadelphus 18 
Publianus (= Publilius Syrus) 24, 92, 248 


Publius mimographus 86 

Pyrrhias 319 

Pyrrhon 258 

Pythagoras 64, 354, 436, 438, 462, 464, 470 
Pythagoras Zacynthius 462 

Pythagorici 96, 128 

Pytho 340, cf. Delphi 

Python 340, 342 


Quinctius, T. Flamininus 51, sın 


Quintilianus 18, 26, 28, 94, 106, 178, 236, 268, 
270, 272, 292, 336, 358, 409, 436, 456, 464 

Quirites 256 

Regulus, M. 248 

Rhea 438 

Rheginenses 102, 104 


Rhodiginus, Ludovicus Caelius 43n, 67, 67n, 
Gan, 73n, 129n, 183n, 203n, 23In, 27In, 275n, 
353, 353n, 383n 

Rhodus 438 

Rinuccini, Alemano ` Gen 

Roma ro 243, 253, 254, 402 

Romani 51, 69, 102, 122, 124, 206, 250, 256, 
352, 368, 424, 448 

Rupilius Rex, P. 472 


S(a)ena 
Sabaudia 


402 
262 
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Saguntum 474 


Sai 210 

Salamis 446 

| Sallustius 24, 94, 290, 348 
Salomon v. Solomon 
Samii 60 

Samus 94, 410 
Sannioleno 236 
Sappho 90 
Sardanapalus 10, 178 
Sardes 60 

Saturnus 96, 332 
Satyri 368 

Saul 82, 83 


Scipio Africanus maior, P. Cornelius so 
Scipio Africanus minor, P Cornelius Aemi- 


lanus 92,274 
Scolus (= Scolos) 366 
' Scoti 402 
Scotia 402 
Scotistae 474 
Scyphus cognomen Dercyllidae 230 
Scyron 450 
Scythae 32, 212, 230, 244 
Scythia 32 
Seleucia ad Tigrim 366 
Semonides v. Simonides Amorginus 


Seneca 26, 50, 84, 93, 170, 176, 194, 222, 234, 
236, 240, 242, 250, 252, 270, 276, 294, 332, 
336, 338, 348, 408, 426 

Seneca pater 42, 202, 456 


Sennonis 64 

Septimius Severus 330 

Servitae 474, 476-478 

Servius 12, 52, 304, 358 

Servius Tullius 102 

Sicilia 104, 114 

Siculi 172, 182, 184, 217, 326, 378, 413, 427 


Siculum mare 358 

Sicyonii 304, 368 

Silenus 264 

Silvius Bonus 360 

Simon Telchin 438 

Simonides (= Semonides) Amorginus 

Simonides Ceus 78, 164, 248 

Simylas 308 

Sinnius Capito 

Sirrhenus 208 

Sisyphus 352 

Sixtus IV papa 

Smyndiris 178 

Socrates 72, 86, 88, 96, 98, IIO, 146, 206, 220, 
254, 282, 292, 374, 398, 412, 447, 464 


302, 343 


241n 


479n 


Socratici 278 
Sol 12, 121 
Solomon 156 


Solon 36, 138, 296, 398 
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Sophocles 26, 40, 93, 158, 160, 168, 170, 223, 
230, 238, 239, 242, 248, 260, 269, 320, 330, 
408, 440, 479 

Sophron 3oin 

Sosia so 

Sparta 152, 316, 400, 404 

Spartani 230 

Spartianus, Aelius 372 

Sphinx 143n, 224 

Sporades 360 

Stade, Albert von 

Standiciani 478 

Standicius, Henricus 

Staphilius 208 

Statius 358 

Stentor 246 

Stephanus Byzantius 32, 54, 60, 98, 124, 178, 
180, 222, 244, 298, 304, 316, 324, 356, 360, 
364, 366, 368, 421, 428, 446, 449, 450, 45In, 
466 

Stobaeus 160, 196, 226, 260, 268, 320, 343, 
364, 416, 480 

Stoici 26, 156, 304 

Strabo 32, 128, 182, 254, 322, 352, 354, 356, 358, 
360, 362, 363, 364, 366-368, 438, 444, 446 

Stratonicus 62, 122, 124, 197, 198, 308 

Strattis 132 

Strepsiades 374 


249n 


474, 476-478 


Styx 75, 438 

Suetonius IO, 52, 174, 276, 380, 472 

Suffenus 412 

Suidas 12, 24, 30, 56, 60, 64, 68, 75, 78, 80, 


116, 125, 128, 130, 137, 138, 148, 152, 154, 158, 
I66, 178, 182, 190, 192, 196, 204, 212, 224, 
232, 236, 237, 243, 274, 278, 286, 290, 324, 
326, 338, 339, 340, 354, 368, 374, 378, 384—386, 
394. 406, 410, 414, 419, 422, 424, 428, 438, 
442, 450, 456, 460, 462, 468 

Sybaris 178, 181 

Sybaritae 32, 178, 180-182, 238, 424 

Synesius 322, 469n 

Syracusae 326, 354, 358 

Syracusani 182 

Syri 410 

Syrus servus 82, 236, 414 

Tacitus 202 

lagus 324 

Tantalus 68 

Tarentini 286 

Tartaretus, Petrus 460 

Taurominitani 470 

Taygetus 77 

Tegea 444 

Tegeatae 444 

Teii 364 

Telchines 438 
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Telchion 438 

Telemachus 330 

Tenea 444 

Tennes 466 

Terentianus Maurus 342 

Terentius 26, 28, 32, 75, 80, 82, 86, 106, 132, 
140, 169, 174, 176, 184, 194, 222, 236, 241, 
244, 248, 269, 272, 274, 290, 292, 302, 305, 
312, 314, 322, 338, 342, 352, 382, 394, 395, 407, 
408, 414, 438, 454, 456, 462 

Terentius, L. eo 

Tertullianus 202, 330, 346, 394 

Teucer 206 

Thales 332 

Thamyris 238 

Thasii 224 

Theaetetus 368 

Theagenes athleta 224 

Theagenes quidam 410 

Thebae 224 

Thebani 122 

Themistocles 164 

Theocritus 22, 30, 100, IIO, 112, I14, 152, 158, 
166, 168, 178, 250, 286, 295, 305, 326, 330, 
338, 350, 362, 372, 378, 397, 406, 424 

Theodorus Hieropolitanus 225 


Theognis 38, 39, 168, 200, 264, 292, 308, 310 
Theon 171 

Theophrastus 182, 308, 315, 436 

Theopompus comicus 244 

Thera 116 

Theramenes 134 

Thessali 222, 316 

Thessalia 120, 121, 278, 450 


Thimbron 230 

Thomas commentator Augustini 
Thomas Magister 142 

Thorax civitas Aetoliae 364 
Thorax civitas Magnesiae lonicae 364 
Thorax mons 364 


v. Valois 


Thraces T21, 230, 244, 268, 365 
Thracia 210 
'Thraso 353n 


Thrasybulus 118 
Thucydides 392 
Thurion 178 
Tibullus 390, 426 
Tibur 243 

Tigellius 172 

Tigris fluvius 366 
Timaeus 316 

Timon 452 
Timotheus Milesius 96 


Timotheus Thebanus 468, 470 
Tiresias 273 
Titanes 256 
Titus Vespasianus 10, 16, 28, 42 
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Tranio servus 194, 414 
Trausi 268 
Traversari, Ambrogio 463n 


Triveth, Nicolaus ` Auen 

Troezen oppidum prope Massiliam 316 
Troezen urbs in Argolide 316 

Troia 447 

Troiani 349, 356, 363 

Tullius v. Cicero, M. Tullius 

Typhon 143n 


Ulpianus dipnosophista 208 

Ulpianus iurisconsultus 330 

Ulysses 134, 170, 208, 248, 324, 346, 358, 368 

Urbanus frater 22 

Vadianus, loachinus 366, 445n, 45ın 

Valerius Flaccus 60 

Valerius Maximus 118, 268, 294, 316 

Valla, Laurentius 64 

Valois, Thomas 444, 445n 

Varro, M. Terentius 76, 111, 113, 186, 256, 346 

Vatinius, È 206 

Venantius uidam 360 

Veneti 18, 19, 24, 262, 402 

Venus 137, 193, 194, 281, 313—315, 378, 405 

Vergiliomastiges 410 

Vergilius 10, 12, 35, 44, 52, 134, 154, 168, 169, 
188, 234, 250, 252, 260, 268, 282, 296, 304, 


ı Zeuxidamus 


INDEX NOMINVM 


309, 316, 322, 332, 336, 358, 362, 378, 394, 
396, 460, 479 

Verres 53 

Vertumnus 188 

Vesontio v. Byzontium 

Vibius Crispus 106 

Vopiscus v. Flavius Vopiscus 

Vulcanus 44, 62, 284, 456 


Watt v. Vadianus 
Wolsey, Thomas 477n 
Xenophon 
Xerxes 400 


230, 372, 430 


Zenobius 13n, 55n, 287n, 317n 

Zenodotus 54, 60, 68, 94, 112, X14, II6, 120, 
125, 138, 142, 154, 158, 166, 182, 190, 200, 206, 
212, 224, 226, 232, 236, 238, 242, 272, 286, 
340, 354, 360, 367, 368, 372, 374, 406, 410, 
414, 418, 420, 422, 424, 426, 428, 438, 442, 
447-449, 458, 460, 478 

Zenon Citiensis 442 

Zenon Myndius 54 

Zeusippus 428 

429n 

Zeuxis 

Zoilus 


27ın 
172, 410, cf. Homeromastix 


